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Neuvermehrfes 
„ gtenburgiſches 


ſang 
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in ſich haltend 
den Kern alter und neuer geiſtreichen 


Lieder und Geſange 


D. Marin Luthers— 
und 
anderer chriſtlichen Lehrer und 
frommer Chriſten, 
nebit einer Vorrede 
Herrn EM Antecas Nils 
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saßt uns Ioben die berühmain Leute, und fe u 

tee nach einander; Sie haben Muſicam gelernet, und 

geiftieSeder gel, . 





Den GOtt liebenden und GOtt lobenden 


Le ſeer— 


wuͤnſchet 


Carl Andreas Redel, 


eil. Hochfuͤrſtl. Saͤchſ. Conſiſtovrialrath und Generalfuperintend 
zu Altenburg, 


Segen, Seil und Friede von GOtt, unſerm Vater 
und dem HErrn JEſu Chriſto x. 


< iR dig eine neue Auflage und getröfet werben. Wer weite 
desienigen Gefangbuchs, zweifeln, daß der hochwichtige Glas 
+ dem iugleidy wohlbedach⸗ bendartidel von dem unfoulbieen 
tig ein Ausjug von denen und Sen eant Leiden undSters 





einen Kirchen= und andern ben JEſu Ehriki durch das fhöne 
ern bengefüget if, welches vor Lied: Herzliebfier JEſu, was haft 
n Jahren durch Fleiß undAuf- du verbrochen ıc. Desgleichen von 
rru M. Wolfgann Friedrichs der Gerechtfertigung eines armen 
da, wohlverordneten Paltoris Guͤnders vor EHtt, burch Die geifts 
diunti gu Zſchernitzſch iR ger reichen Lieder: Nun freut euch lies 
tı dermalen aber durch einen ben Chriſten gemein ꝛe. Es if das 
n Dieuer bes göttl. Worte geil uns kommen ber ꝛc. Durdy 
sund anderes, nebſt dem Re⸗ Adams Fall if ganz verderbt ze. 
er Autorum bengetragen wor⸗ nicht follten zu Herzen dringen? 
Wie nun der Nůũt und die fei⸗ Und welcher andaͤchtiger Sänger 
mqtung zum guten Gebrauch empfindet nicht eine troͤſtende Kraft 
ꝛerklein ß beiobt und Selicht aus den bemeslihen Kreuß- und 
„daß es an Abgang deſſelben Croftliedern, Unter fo ſuͤßem Vor⸗ 
efeblet hat; alſo wird es auch ſchmack der zukuͤnftigen Herrlichkeit, 
jel des weniger meiner Vor⸗ die an und ſoll offenbaret werben, 
bern en. 20 dein fir daß er mit der Kirche befennen muß; 
enge iR ion, jage NEO Wenn ich in Nöthen bet nud Ana, 
rs find die geiflichen Lieder 

zoͤnen Zobaefänge der chriks So wird mein Her tecnt guter 


Eirhe ein Reimgebet, wei⸗ ng, 
g lieblichem Ton, und alle Dein Seit bejeugt, bat Liches 


rey 

iger St Pe Yeris Des ewgen Lebens Vorſchmack 
badurd andaͤchtige Ein “ ſev. 

» Säneerinnen dem Herrn Singen und feine Stimme zur 

v5 und Munde fpielen. Ehre SBHOTTES erheben, ik 

5.0.19, BiefindeinMit- ein Werk, das GATT in die 

durch die Herzen im Blan« Natur durch die ſteblich fingende 


‚ im Ychen sebefert, Vögelein gebildet bat. eben 
up and im Leiden er dis fore Crime sum tobe Ihres 








Kegifter ber Ausorum, 


Melchior Adıml in Viis Theolog. _ M.}.C. (EM. auferh Slander 
Gem. p. 262. befchreil Wurde Archi-] w Altenburg, Rarh 
Suserintendens iu Braunfdhweig. 1653. Hat dent f mad n.243. 
9 acer n. 148, 3.C. iR Job. Chiomufus, alise : 
it D. Gornelius Beder, neefing, von weichen unten uns | 
— Leipgiger Tbo⸗ cer ð. H. Conrad Hubert/ gemeldet, ı 
le, berua —— u in. J 
iß endůch vañor zu St. Tho⸗ Lie. D. 
mä und Profef. Theol. gu Leinsig. 5 B. D. iRD. Bernh. erfeen 
Gtarh Anno 1604. Hat ven aan ni ED nnie ihn etliche 
Yfalter Davids in deutfche Ki — —— She 
efenet , fo 1617. in 8. gebrudt. berg 
Rn ihm find hier n. 262. 393.407. for —* Prof. Thcol. — 9. 
; 27 0. acer. 1102. den 13. Xtart. feinesätserd 24. 3a 1 
HB. {i Beramann, Sat gefertigi 598. 
Ghtgermeiter nen ja, Rarbıaas.  3.M.D. * Son. igacı Diter, 
Hat —XW a. 117, Bar aederen su Themer im Henne⸗ 
iergijchen An.1604. Wurde Anno 
1. iu Jena Prof. Bloquent. ber⸗ 
Km 1634. ned) Hift. & Pocf. 
Prot und 1640. Profef. Theol, extra- 
lie 1, warfehr ordio. Kam 1642. nach Nürnberg 
ee —— Bart als Profef. Theol. und Philof. im 
lich en Sauerteige zu fAubern, Gymnafio , wurde auch Anno 1646, 
farb 1548. den ı1. Gebr. feines Al Paftor an »der'Gebälblirhe und 
ters 32 Jahr. Hat efertigetn. 239. Bibliothecarins) Starb den 8 April 
. it Martin Böhme» aus x669. feines’ Alters 65. Jahr. Sein 
























Regiſter ber Autorum. 






haben; M.J.G. Olearius im 
Sr Entwurf einer näplichen Lies 
ae en Dar le 
⸗ or @ u 
ı aufene d; ober auer Sem ann 

eburg ı6 

. Keen Nachrichten * der dritten 
Ordnung p- 375. nicht i den will. 


Lit. E 
D.P.E. if D. Paulus Gerus. Er 
wur börtig son Küttingen aus Fran« 
im, Bagrısıı.achoren, kam nad) 
Bittenbesg, wo erasiken.nach bin 
ud in die ꝓbiloſopbiſche Sacultät 
wripinet. weiter Prof. Philof. gu) 
Rzpotiaus Der Schlohlishe, end⸗ 
lich Do&. Theol. und,nad) Bugen⸗ 
bezens Tode Paflor und Superin⸗ 
teudens warden. Starb A, 1569. den 
10. Dee. Er war ein ſehr vertrauter 
$reand Phil. Melanchthonis, pflegte 
rd Philippi Repertorium genennet 
ismwerden, Iſt auch mit auf den Gol- 
koquiis zu Bornss und Altenburg ge: 
nern, wie fein eben ‚. befchrieben 
seu Melch. Adam. in: vitis Theol. 
Germ. p. 204 feq. bejenget. Hat ac⸗ 
jan. 63. entweder feinem Mei: 
a, ober feiner Tochter zum 
guten Andesten, n. 97. welches eini- 
ge Bariken ohne allen Grund Joh. 
keifentritten, Dechant u Baunen, 
daeignen, n. 227. welches fein wer: 
er Freuub, Phil. Melanchthon, 
ap lateiniſch gemacht. Item n. 511. 


Lie, F. 

M. C. F. iſt M. Chriſtoph Fiſcher, 
kurde 1571. Naſtor und Superint. 
u Meinungen, und hernach 1574. 
tuneburgijher Generalfuperinten: 
tend und Hofprediger in Zelle. Hat 
sefertiget n. 143. 

M.C. F. ein anderer, iſt M. Caſpar 
äuger, bat nefertiget n. 57. 

D. P. F. ik D. Daulälemming,Med. 
Dot. uud berühmter Poet/ n. 392. 

J. F. iſt Joh. Slittner, welcher aber 


nern, Franco, Poät. Laur. Cæſ. mel- 
her 1619, einen ManipulumEpisran» 
matum, und andere Schriften, im 
Frankfurt ediret. Sintemal er war 
bürtig von Subla im Hennebergi⸗ 
hen, und war Prediger su Grimma 

n Vorpommern, wie aus feinem 

binmlifhen Euftgdrtlein, fe 1661. 

p Greifswalde in 8. gedruckt, erhel. 

et. Hat auch 1549. den geiſtlichen 

Dank: und Friebenalter über den 

85. Pſalm ediret. Hier find von ihm 

die Lieder n. 247, 371. 


J. F. ein anderer, Seh. Franke, 
geboren den 1. Jun. An. 1618. bürs 
tig von Buben in der Nicderlaufir, 
da er Bürgermeifer, und endlich 
Landetditcher deſſelben Niaragraf-: 
thums wurde, Rarb 1677. den 18. 
Sun. Edirte A. 1674, zu Buben fein 
geiftlich Sien und ir inch Helicon. 
Hat gefertiget n. 81, 182.202. naͤm⸗ 
lich: Drepeinigkeit, der Gottheit 
wahrer Spiegel. Item n. 258.271. 
344. 364. 367. 434. 978. 1153. 


B. F. if Bafılius Foertſch oder 
Sörtfch , er war burtig von Rofla, 
aus Thuͤringen, wurde erft Retor in 
Cahla, hernach Anno 1612. Mars 
ver gu Gumberta im Orlamuͤndi⸗ 
fhen, mo er Au. 1619. geitorben. 
Beſiche Chriftoph. Henricı J.eeberi 
HMiltor. Orlamundan. Infpedionis 
p- 374. Eredirte 1609. die aeüitliche 
Wafferquelle, mit M. Joh. Fla⸗ 
dungi, Superint. gu Orlamuͤnda, 
Vorrede, fo an vielen Orten , auch 
öfters mit Auslaſſung feinct Nas 
mens, nachgedruckt iſt. Hat geſertigt 
n. 158, welches Lied er feinen 
Triumphwagen genenet. Vid. Zen: 

els curieuje Bibliothek 1705. p. 55. 
—* dieſes Lied ohne Grund theils 
von einigen Joh. Herm. Scheiuen, 
(welcher erſt Capellmeiſter in Wei⸗ 
mar, und darnach Cantor in Leipzia 
var, theils von andern Bartholo⸗ 


un uuterfcbeiben if von 206. Slitt: mdo Geſto, Cantıri iu Frankfurt 
n 


214 a 


Regiſter ver Autorum, 


an ber Ober iugefihrieben wird. E⸗— 
fendenn, daß einer von dieſen die 
Melodey gemacht. Er hat auch ge⸗ 
fertiget num, 579. welcher andere, 
Ann dr Valentin Trillern zus 





ich, Ward rer zur Ders 

Veberg in der Mark, umd Jahr 1537. 

dat aefertigct n.729, Ein Wuͤrm⸗ 
in bin Au ar und Flein, 

L.NF. it I each. Seller. Hat 

n.$; 

IF. I Stelchlor Franke, Capeu⸗ 
meifter zu Coburg. Hat aefertiget 
a, 24. welches andere Joh. Walthern 

uerärt Job. Friedrichs zu Sachs Hai 

fen, Eapellmeihtern , quldreiben. 
Item n. 224, 177, 2061, 1082. 

M. F, Ein anderer: it Michael 
Sranfe, meiher Mann fonderliche 
Fara aehabt hat. Ermar anfänalich 
ein Bürger und Beder in Schleu: 
fingen, nachdem er aber durch den 
Krieg um alle dag Seine feınmen 
war, und foniten in feiner Auzend 
üdia hu- 


Gh auf-die fo acnannt: 


bergen 
endlich Canzlar in "Rudelhadt, wel⸗ 


he Station er An, 1687. erlangte, = 


Dat riel ‚gortrefliche Schriften edis ; 
ret. Starb am Tage Bartholomäi, % 
wor. rn Alters 73. Jahr. Hat: 
efri . 
i FR. F, if Cats Srancifei, bes : 
räbinter Pulyhior ju Müruberg. 
Hat sefertiger ı n. 0; 451. 


A.G. ift Andı. —52 — ondie : 
cus ıu Srofglegan und berühmter 
Voei. Hat — n. 366, 
su Si Burdsard, Großmanı 
Rat 


jget n. 643. 
if‘ — Boten mar Wars 
zer in bem @ihmar;huraifhen Dor⸗ 
fe Dienkdde an der Jlm, hatn. 243, 
Tateinifdh nemadht , welches M.Ies 
ſeyh Elauder, Arcı conus in Als 
tenburg, verdentſch 
JG. — it Joh⸗ Hard 
art San 


908 , alias Henne, Magi 
von Nordhaufen, mar 
nreiter in Joachimstbal, bernadh 





Megiiter der Autorum. 


Pheimder Seeretarius. 
ı bier n. III, 333. 334, 


Reol, Gerlad, hat ge- 


4 D. Martin Geier, von 

Leipziger, Churfaͤchſ. 

iger, Kirchenrath und 

„Tdurch viele treffliche 

rübmt, ftarb 1630, Hat 
II 


aul Gerhard, ein recht 
ehrer. War erſt Vrebft 
ilde, hernach Archidia⸗ 
Niecesl. in Berlin, allwo 
etliche Religionsediete 
reiben woſlen, A. 1666. 
ernach aber Diacanıs 
in Niederlauſig, und 
r Primarius daſelbſt wor⸗ 
auch den 27. Man 1676. 
feines Alters geſtorben. 
liche Lieder gefertiget, 
in Nürnberg mit Herrn 
erleins⸗ Predigers das 
De, und wiederum 1700. 
ſeraus fommen. Davon 
gebracht n. 15. 16, 42. 
5. 58. 70. 71. 93. 96. 
©, 121, 13T, 136, 139, 
9. 185. 1923, 199. 216, 
4. 295. 296. 298. 308. 
353.333. 335. 356.357. 
399.420. 421. 433.476, 
436.492, 499. 500.502. 
57.515.522. 531.565. 
665. 698. 699. 700,735. 
892. 922. 925. 926. 929. 
5. 937. 988. 989. 1008. 
077. 1091. 1093. 1097. 
[TOg, IIIG. 1127. 1129. 


imon Graf, Pfarrer zu 
inemStaͤdtgen in Meiſ⸗ 
ertiget n. 688.689, 

Lit. H. 
Andre. Hammerſchmidt, 
Zittan, bat in feinen 
n mufiealischen ers 


Arien und Lieder. Bon ihm if’ n. 


gl. 

B. H. it Bartholomdus Hel 
war erſt Schuidiener zu Frimar, bers 
— — 
ertiget n. 21.152.157, 234. 377.. 

Ay H. if Conrad Hubertus. Haug 
gefertinetn. 1146. 1166. Er war Dia⸗ 
ronas juSt. Thomas in Straßburg, 
und wird ibm in vielen theild altem 
Sefangbüdern, mie auch in Dies 
fem gegenwaͤrtigen geſchehen, das 
Lied num. 242. Allein zu Dir, HErr 

Eſu Chriſt, zwaelchrieben, aber 
ehne Grund. Denn dieſes 
dat Johann Schneefing gefertiget, 
der feinen Namen griechiſch vez- 
eiret, und Ei Chiomufum genens 
net. (Etliche fchreiben ihn mit eis 
nem y Chyomufum. aber unrecht.) 
Dieſer Chiomufus war des letzten 
Papiſtiſchen und erſten Evangeli⸗ 

chen Pfarrers zu Gotha, Johann 

angethans, erſter evangeliſcher Vi⸗ 
carius, und wurde hernach Pfarrer 
su Frimar bey Gotha. Vid. Sagitt. 
Hi. Goth. p. 230. Er bat eine 
Kirchenordnung vor feine Kirche eis 
genhaͤndig unterfchrieben, An.ıs22. 
in welcher dieß Lied unter feiner eis 
genen Hand gu fehen. 

RE. H. ift Erhard Hegenmuld. 
Welcher, mer er geweſen, biher 
noch nicht bekannt geworden. Hat 
gefertiget n. 245, 

FE. C.H. {ft Ernſt Chriſtoph Hom⸗ 
burg, ein Naumburger, der von der 
Poeſie viel Brofeflion gemacht, und 
unter dem Namen Chryfoph. Hom- 
burgenüis unterſchiedliche weltliche 
Gedichte, Anno 1638. und 1642. edi⸗ 
ret, und Anno 1658. zu Naumburg 
in Detavs feine geiklichen Lieder, 
wozu Werner, rabricius, Diredt. 
Mufic. Academ. zu Zeipzig, die Melo⸗ 
denen gemacht. Vid. Neumeiſters 
Differtar. de Poöt. Germ. p. 56. Hier 
find von ihn n. 20.117. 162. 172. 173. 

H. A. if Heintich Hartmaun, Can⸗ 


S 
[4 


bene Vene geißliche rorin Eoburg, hargefertiget n. 212. 
25 


fl 





Regiſter der Autorum: 


H,H.einandererrit H. Held, von 
dem feine weitere Nachricht bes 
Banııt. Sat gefertiget n. 9 

J.A.H. ift Job. Adam Hablochet, 
Nafau: Saarbrüdifcher 
Eonfikorialrath und Dberbofpres 


diger iu Weilburg. Gtarb 1726, Be 


yı, Jahr alt. - Hat gefertiget wm. 930, 
I. H. it oh. Hermann, Senior 
Sralus. Hat gefertiget n. 65. 
J.H. ein anderer, ift Johann Herz 
Amann von Kanten, aus Schlefien 
Blirtig, P. L. Caf. und.erft Diaconus, 
berhach Piarer zu Köben an ber 
Dierin Schiele. Gtarb Anno. 
1647. feines Alters im Grund 
zifterii im-36, Tahr, hat unterfchier 
dene Schriften weichrieben »_ ald 
Neusumataofened und verbefferteg 
Säliefglodiein ; Bretlau⸗ in 12, 
1633. Pradeprorum moral, «86, fen- 
zentiac- Lib. TiT. fo in Brehlau in a⸗. 
1644. heraus kommen/ ir. Exerci- 
tium pietaris cum contimatiane. 
Haus: nnd 


Breflau im 12. 1649. H0 [ 
jerimufif, Vreflau 14. 1650, vid. 


uperint. 0 


Jahr, verbrannt, Vid. Asn.Sylvshift 
& ımonum. Hufl. item Hiftor. Hufksic. 
un ta 

ML. H. iM» £upw. Helbold, Eı 
jeboren in Müblhaufen,. den 
n. 2532, und befam jur erſten 
derung den Schuldienit zu un 
ferer Heben Srauen, — 2,1550, 


Bon dar gieng gr wieder fort , uud 
wurde 1554. Magifter.in Erfurt, vo 
er bald darauf-eine kekuramin der 


Univerfitdt bekam: Kn,a s6rmurde 
* — dag 
agogio.in Suguflin al 1 
——— — 
auf ‚dem; tage zu Yugfpurg 
Ihn felbitgum reirgkn And 
1579. tonrde er ale Mector-in ber 
Schule wiedermach — 
ſpaln wo er eodem anna Diaconus zu 
8, Sranen: und Ay ı4536..Supatr 
intendens wuede da er audideu 12, 
April 1598, in feinen 67. Jahre 
Horben.. GeimAncefior iu Yen 
perintendur, M, Gebaftian Starke, 
hat ihmsunfern Affapb nennen ges 


ı 
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kedinten in Lieder gebracht. Der 
ie Theil feiner geiſtlichen Geſdn⸗ 
ı km beraus 1591. cum Pızfa.D. 
kslEberi, der andere Theil aber 
—— in 8. 1684. cum Præf. Mat⸗ 
—— werden auch ſonſt die Ba 
chen ber die 
— ingefärieben. 
kr Mub von Ihm nm. 32. 
53. Ba 5418 — nn 75 * 
—— —* if. * 
Li —— Altenburgiſchen 


—— sonne, 
Se tan n Sem en 
a cam Przfa 


Rörnbersif (eben denn 


te Berie — 
er Autor mit gemacht bat: nie 


—— —— — der der ſechſte 
* et ale: - - 
De uns diefen Kein sefungen 


alt und wohl betag et: 
Dis mal konnt er nit. von ber 


tatt 
Das Bodagra ibn Bla et: 
Dh feufjt er, und Bar Ott im 


Narr! del den franfen Herrmann he 


De jept Elias wohnet. 

4 —— H —5 — ein Juriſt 
Rector an der Schule a Eneips 

—* bat gefertiget a. 
S. M. it Sebald ende, war Re: 
F ron der Schule zu St. Sebald in 
b. Starb 1567. 1m 63. Jahr fei: 
es es Alters bat gefertigetn. 123.554 


D.!.J. ik D. akt (ober Jodo⸗ 
us) Jonas, der bey dem wieder 
ufgebenden Lichte Des Evangelli 
in treffich Werkzeng GOttes, und 
utheri treuer Mitarbeiter und 

Nerzensfreund war. Er war su 
Anpbaufen den 5. Jun. 1407. ge: 


nfe thun muflen, :fondern. 


se 


Kindheit ein munberfames 
der —5— Vorſorge Aa 
Denn da fein Vater die Veh hats 
te, und man eine Zwiebel, fo auf der 
wenbeule gelegen hatte, auf die 
Bunt legte, bat dieſer Knabe die, 
— gegeſſen, odne im gering⸗ 
en angeilceket u werben. Er lus 
dirte im Anfange der Reformation 
u Wittenbera, befam zeitlich ein 
anonicat zu Erfart, und An. 1521. 
wurde ibn von Chuxfüsk Friederico 
es Sap. weliher eben u Erfurt war, 
bie Praͤpoſitur in der Stiftskir⸗ 
tig chen alter Heiligen ag Wittenberg 
anaetragen , «welches, er.auch ans 
re ‚jedoch mit ber Bedingung, 
er nicht Ind Jus. Ganonicum les 
fen muͤſſe wie font der Praͤyoſitus 
avor pres 
digen-und Lheologiaın lefen wollte. 


‚Daher wurde er auch den 14, Oct. 


felbigen Jahres Dod. Theol. gien 
auch ſelbiges Jahr mit Luthero au 
den NReidyetag nach Worms, ir. 
1529. auf das Colloquium nach Mar⸗ 
burg. War 1530, mit zu Augſpurg⸗ 
ald die Augſpurgiſche Confeilon 
übergeben wurde. Anno 1529. hat 
er in Heriog Heinriche u Sachen 
Landen in Thüringen und Meiffen 
elfen silitiren, Wurde endlich na 
le in Sachien berufen: dafelb 
das Evangelium zu ‚prebt gen un 
die Reformation zu befördern , wo er 
auch den 14. April 15341. als am grus 
nen Donnerſtag, die erſte Predigt 
hielt. Von dar aus war er zu Eiß⸗ 
ieben bey Lutheri Tode. Endlich, ale 
Churf. Mauritii zu Sachſen Tronp⸗ 
pen Halle einnahmen, mußte er Ans 
no 1546, fort. eebte eine Zeit lang 
u Jena, auch am Hofe derer Herren 
Sohne Churfuͤr Fr bei Sriedrich®, 
bis er den 23. Auguſt 1553. Paltor 
und Infpedor zu Eißfeld wurde, da 
den 9. Detob. 1555. im 63. 
nes Alters geforben. Sein 
Ben tiche bey Melch, Adami, ın 


BIER, AMD IIND IM [EINER JUITER Vitis Theol. Germ. 9. 126. Secken- 


dorf. 
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dorf. ina. Lürheranifmi Palin &in 





Jen 

ehat 55 das di 
BHtt der er — beyung sie 
n. 6oj n dem Liebe: Erhalt 
un oaır, ben ben deinen Wort, num. 
se. fnfutherus gemaä, daten die 
Ines Verſe: Ihr Anfe + Dem, 
ju nichte mad, und: \ —* fie 
erfennen doch, benachüget, As 
— irft Johann Friedtich Anno 
Ki n 24. Abril in dem Treffen 
5 be gefangen wurde, und 
bis den ur Julti 1552. im Gefängnig 
iar, wurde in in feinen! Ya dent! fem 


dmlich : — dir — 

iem feon unfern Zandesheren, den 

Diener bein, im feften @lauben ihn 

erhalt, und reiß ihn aus der Feinde 

Bewalt. vid. Lieber. Hift. Orla- 
und. InfpeQ. p. 3 

M.J. — rin anns, Eantor gu 
Borat. Hat pefertiget 2.331. 





ohne Grund; man findet I 
om 1525. gedrußt, (vid. 
dorff. inindiceferiptor. Luther 
6 da Ceutziger mod nicht wer: 
gewejen. 
A.K. ein anderer, iſt 2 
pi — —5 
rg, hat gefertiget n. 494 
D.A.K. ift D. Andreas : 
geberen zu Coburg ‚Anno 
wurde daſelbt anf —z 
feffor 1623. hernach 1685. Si 
tendend zu Eisleben, dera 
Amt er au zu Rombild be 
uuhine: weinfurtd ale Par 
Fr fanden , und endt 
fe —8 Coburg Gen 
Derintendens werden, ba cr 
im 48. Nahr feines Aiters gefi 
indem ihn Der Schlaa auf de 
gel gerührt, als er eben fein 
ren mit dieſen Worten beich 
D 9Htt hilf alen fremmen € 
Br Hinaus, und bete, wei 
lan! Giche Freher, Then 


ituftr. p. 5oR. Hat gefertiaet 






eine Webädytnißbibel, 8. 
t getertiget n. 25. und 135. 
5. Meinen JEfum laß ich 
elches in einigen Geſan 
sue Grund Johann 
hrieben wird. Kleimann 
ed auf Churfürft Johann 
zu Sachſen Wahlſoruch 
Vid. Neumeiſters Diſert. 
Germ. p. 590. 


.K. i& M. tis- 
A Jobann ehr 


wann. 'War erfi 
m Gymnaſis gu Cob 
1. Inipe&tar , beruad) Pro- 
see Linguz auf dem Gy: 
Göttingen, und endlich 
læ, Senator und Profeflor 
arius zu Coburg. ‘ &tarb 
: gefertiget n. 595. 


Johann Koblros, von mel: 
ſo viel Nachricht bat, daß 
yeri Zeiten ein Evangeli- 
ter aemefen, und. 1558. ge: 
Soch ift der Ort, wo er ge⸗ 
Zeit nicht befannt. Vid. 
arieufe Bibliothek, 1705. 
Dar gefertiget n. 618. und 

au ingeihrieben 636. 
Ich dank dir, lieber Herre, 
her wahre Autor hiervon 
uſtaͤdt ſeyn mag. Von 
ınten. 


t Tobias Kiel, von welchem 
er dem Namen M. M. A. 
geſchehen. 

Lie. L. 
L. it D. Ambrofius Lob⸗ 
ICtus, ward geboren su 
era U. 1515. den 4. April, 
gu Leipzig, wo er aud) 
murde, und anfiena zu dos 


Reifete hernach indie pa: € 


tiederlande und Frankreich, 
rde bey feiner Ruͤckkunft 
zarafen zu Meiflen Rath. 
nf Jahren reifese er da 


FF che Arbeit gmar son den Keformir⸗ 
WG, ten ſehr hoch gehalten , — 
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or Juris, kam Wieder n 


2 
pen Dar wurde er nad) K —* 


in Preufen berufen als Profeſſor 
Juris, und Alberti des Erſten, Her⸗ 


% 1098 in Preußen, Rath, mwefelbk 


er auch Anno 1385. den 237. Nse⸗ 
vember im 71. Jahre feines Alters 
geſtorben. Vid. Melch. Adam in 
Vitis JCror. pag. 121. Er bat bie 
Pſalmen Davids aus Clement 

Marstti und Thesdor Besd Franz 

fifchen Geſaͤngen, verdeutfcht, wel⸗ 


ine 
was die Glaubenslehre bet für 
weil er nicht alles wohl zu pruͤfen 
gewußt, oft mißratben. Hier if 
von ibm n. 437. " 


J.L.iR Johann Lindemann. War 
Magiſter, und von Anno 1580. bis 
1630, Cantor in Bertha. Hatgefer: 
tiget num. 610. auf Herzog Johanu 
Eafimirs zu Sahfen Namen. Ihm 
werden von eiriigen auch die Lieder 
Batilii Fortſchens zugeſchrieben, 
aber mit Ungrund. 


J: L. iſt Johann Leo, Pfarer iu 
Wolffia in Thuͤringen. Von ihm 
iſt n. 184. J 

D. M. L. iſt D. Martin Luther, 
Ward geboren zu Eißleben 1483. 
den 10 Novembr. nieng su Maade⸗ 
burg , ‚und heraach zu Eiienach in 
die Schule. Kam Anuo 1501. auf 
die Univerfitdt Erfurt, wurde 1502. 
Magifter, und laß über Ariitor, 
Ethic. &. phific. Eod. ann. begab 
er ſich daſelbſt ind Augufinertlofers 
und wurde ein Mond), mo er 
sum erfteningl die Bibel und zwar 
lateinifch gefehen. 1507. Sonntags 
antate, wurde er Priefter, und 
bielte die erſte Meſſe. 1508. kam 
er auf. Johann GStaupitit Recom- 
mendation nach Wittenberg auf die 
Univerfitdt und bean die Dial. 


wuıDe 14 Boneniea Do- und Phylis. Ariltotelis su ꝓrofit iren⸗ 


Fe 


1512, 





Kegifter br Autorum. 










Licentiarus, and folgenden 
Do&. Theol, 1517. am Allerheiligen 
Abend fchlug er die Thefes wider Jos 
hann Zen: en Dominicaner, feı 
— Ablaükrämer, an Die Oclsß- 
rirche su Wittenberg, miderfente fich 
son dar an denen DAhRL Breueln 
Inmer mehr und mehr, and nnurde 
Beer 
— * n Reformationds 
Ye und Wii — — der 
reinen "Eoangelifen Predigt 
dran et. Sie au Eileen in jez 
ıterlarıde Ann. 1548. den 18. 
ge. feines Alters 63. Jahr. Hat 
durch viele (höne Lieder — 
* Der 'm find n n.M, 


. ben 


6; 
ine Lehre des Cangelii auh Hambuı 


agra, den 18.Det. uber bafesk use fi feines 8 Witerd 51. Jahr ver 


Gotter.elog.clar. Altenb. p. 13 
at getertientn, 419. ald ein täglid 
bass — * Ai 5 
;ymbolum ertwählet 
Kr wie du sit. 


D.H.M. if D. ich Räder 
war geboren iu Hamburg 1530 
Audirte gun Wittenbern , — e 
aud) endlich Doa, und Prof. Theol 
wurde. Wegen des fo genannter 





jes Crypto Calvinianifimi wurde er,mcbf 


andern © Bitten, —— 74 
tet, und gar abgefent, 
due Ne, in ein, Vaterland md 
tg begab, als ein Privasus leb· 
te, und 1589. gut at gefertigei 
2.101, Hilf mug Inge, 
Wovon Die —ãe Yc—— — en je: 
Verſes ſeinen Namen haben. 


. Im Testen Verſe ermahnet er, vor 


(Meldeneinentiic ——— 
madhet, und — verbeflert.) 
600. 6ot. 602. 617. 6897. 





die Ibrigkeit zu bitten, wenn man 
auch Unzecht leide, nie hesden 
lesten Zeilen in diefem Berfe haben 
fonft gelautet: Hat Heinrich Matter 
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wer, ©tettin, Golbera in Vom: 
‚und zu Hotim Boigtlande in 
:aule. Kam 1584. nach Jena 
findirte dafelbft, murde 1592. 
:7. Aua. Diaconus zu Weimar, 
1605. Vafter und Euperinten: 
ın Jen. noch darzu 1611, Pro! 
log. und 1612. den 23, Julit 
or Starb den 4. Jan. 1654. feis 
Iter 90. Jahr. Vid. Locberi hift, 
1. Infped. p.29. {nd Zeumer. 
‚of.Jenenf.Clatl.1.9.2117.1126, 
M. und M.).M.if M. Jodanu 
befrus, war acboren ju Roc) 
Weiſſen dei 14. Tun. 1504. 
ich in, feiner Iugend in 
m auf. Kam.ı529. nad Wits 
K% fndirfe unter Lutbere und 
Eollzen, wilde auch Lutheri 
senefle. "Erhielt ben, Gra- 
Magiftri. Kam die Urdeeptor 
Schule zu Joahimsthal, (ou 
eine Weile,in der Schule zu 

















ıbara doriret haben) wurde 
CR\ su Jeachimethal und 
rei ‚Amt 30 Jahr. Starb 





. ben 7. Det. vem Schlag ges 
t, eben des Seuntags , da er 
anden vorher von der Wittwen 
2 zu Neingeprediget, und gar 
worgeiteliet hatte, wie 

infermäplten in. jenem Leben 
Müttern und andern Rrcuns 
ınd Beßannten würden wieder 
en werden. Vid Melch. Adami 
'heol. Germ. p. 193. hat gefer« 
n. 635. Aus.meined Herjens 
de, it.n. 347. . 
einanderer, Joachim Rag⸗ 
a hbat 1572. in Erfurt in 8. 
geiänge druden laffen, und 
D. Joh. Aepini Vitam heraus 
en. Erik vaſtor in Hamburg 
fen» bat gemacht. n. 383. 
J.F.M. ij D. Jehann Frieder 
Maper . Schwetiic 
Gem th» in —2 ⸗ 

rovinen Seueralſuperinteu⸗ 
und Brofefor Throlegid zu 
böwalbe, Karb 1713. Dat ge 
—* 





















J.M.M. ift Johann Matth. Me 
farth, Dodt. Theol. war erfDireh. 
Gymnaf. Coburg. und 1622. Profefl, 
Theol. u Erfurt, eben Dafelbft 1656, 
Paſtor beym Predigern, und Profef, 
Auguft. Confeit. tarb 1643.Feit Pu- 
rise. Sat gufertinet n.457, 
M.M, artin Möller, auch 
Do&. Theol. Paft. Prim. zu Gprlig in 
der Oberlaufig, farb 1606 Hat 
sefertiget n. 368. 

P. M. it Ohtlinpns Melanchtkon 
welcher das tied.n. 237. Herr GDrt 
dich loben alle wir, erftlateinifh ges 
madıt. Er war geberen zu Brettain 
der linterpfalg , ben 16 Febr. 1497. 
aieng iu Heidelberg in die Schule, 
wurde auch nachbin zsır. hafelb 
Phulof. Baccal. zu Tübingen aber An, 
1513. Magifter. Kam 1518, nad 
WWiftenbera alt Profefl. Grec. Ling. 
wo er nieht nur&prachen und Philos 
fopbie, fordern auch Theoloaie mit 
großfen Applaufu dociref, Hat hen 
dem beilfamen Reformationswerfe 
fehr viel gethan, und der Kirche 
aroße Dinge-ermiefen. Doct. Lus 
theri NHerzeneireund und Bed— 
Rand, farb ju Wittenberg den 19. 
April 1560. 63. Jahr alt. Vie. Ca- 
merar. in vit. P. Mel. &M. Adami in 
vit. Philof, p. 86. fey. 

W.M. it Wolfgang Mofe M. von 
dem ſonſt feine weitere Nachricht 
befanut. Hat gefertiger n. 562, 

ir N. 















CN. ift Eafpar Neumann, ein bes 
ruhniter Theologus, Paftor ben der 
Evangel. Hauntfirhe zu Vreklau, 
wie auch Infpetor der Kirchen und 
Schuien ꝛc. Statb 1715. 66. Jahr 
alt. Hat gefertigetn. 144.752. 820, 
837. 845. 848. 854.878. 394. 1173, 
2187. 1188, 

D. P. N. if D. Phil. Nicolai, ges 


r horen zu Waldeck, 1559. wurde er 


Dod. Theol.und Pattor an derCathas 
rinenliche zu Hamburg, Rarb An. 
1608. Dat gefertiaet n.443. 119%, 
Fl iR Georg Neumark, bürtig 

un 










a0 Mählbanfen, wo er den 17. 
dr; 1627. geboren. In der 
Sruchtbringenden. Befeufhaft der 
proffende, 8. ©, Weimar. Geb. 
Ardivfecret, farb. 1681. dem 8. 
Zul. Hat gefertiget n; 417.706, 
M. C. F.N. jft M. Cafpat Zriede 
rich Nachtenhofer, Sub-Sen. in Co— 
burg. Hat getertiget 0. 19. 35. 


D.G.0. iD. Sereeied Dear, 
war erit Dige. zu Wittenberg, bers 
nad) Oberpfart » Superinr, Scholär- 
cha und des Minilterii Senior zu 
Halle, Hat aefentistt.ne 490. 747: 

D. D. oh. Dlearius, des 
vorũ ehe De — Ert Superint, 
au, Querfurtb . daranf_ zu Haller 
endlih. %. S., Dberhofpredigerr 
Beichtvater , Kitchenrath, Confift. 
Aftefl. und Generalfuperint, zu 
Meilfenfels. Starb den 14. April. 
1634. 72. Jahr alt. Hat gefertiget 
n. 173. 203, 359. 570. 849. 

1.6. .0. it Job. Gottfr. Dlcarins, 
Superintendens in Arnkadt, farb 
218. 483. 


And 1711, 
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bald auch Prof. Theol. r$72. wunde 
er Magilter zu Bafel, 1573.-Doih 
Theol. zu Tübingen, 1578. murdeery) 
aud) zu Straöb. Battor, 1593. Wrdas 
ſes des Kirchenconvents. vb 
1610, den 15. Jul. im 61. Jahr feines) 
Alt, vid. M. Adamı vir, Theol. Germ: 
pP „se de nefentiget m 

M.- Benjamin vrats⸗ 
us, deffenkieher und Epigranata 
unter dem Titel der auchenden is 
bauons; mit Chriftorh. Schulsent, 
Eanteris zu Delisich, Melodien 
berausfonmen, Leipsig in 8. 16684 
Neumeifter in Didertar. ‚de Pocnis 
‚German, p. 34. Hat gefertiget m. 2654 

* 


ih Michael Praͤtorins ges 

boren zu Creusberg in Thliringen 
den 15. Febr. 1571. Braunjchreige 
Lüneburgicher Geheimder Secret, 
bernadh Eapelimeilter und- Prioe 
des Klofters Ningelshein, farb 
1621. Hat: gefertiget n.634. 637. | 
MG, M: P. it M. Geora Mibaeh) 
Pfefferkorn, Bfarrer und Superints 
au Tonne. Hat nefertiget n. 436% 
















C. A. RAD. Carl Andreas 
Del geboren su Halle 1664. den 
unit, werd Valor und Super. 
sau 1629. iren zu Delitzſch 
zer. Cenſiſtor. Kat und Superint. 
- salis ju Altenburg -ı7ı2. Hat 
fertiget m. 890, 94. 968. 1046, 
299.124, 1243, 1243, ° 
ER. iſt Franciſeus Riddiue. Hat 
aet n.2°9,. u 
C.W.R. ik Carl Wilhelm Redel, 
@. Eonfikertal und Regierunas⸗ 
werde zu Altenburg, bat gefertis 
=. 911. ; 
FR. ik Johann Rift von Pinne- 
= sus Houſtein, Com. Palatin. 
u Wejel, ander Eibe, 23. Jahr 
? auch Medlenbursifcher Kir: 
mich. * r Fruchtbringen⸗ 
Geelrſchaft Der Ruͤſtige. Ange: 
der des Schwanenordens Deſſen 
ide Schriften recenſiret Neu⸗ 
ntzr in Diſſert. de Poetis Germ. 
83. ſtarb 1662. den 2. Aug. ær. 60. 
Bes ihm iind Bier folgende Lieder: 
B. 38.793.015. 129. 125. 130. 163, 
wm. 2:5. 284. 394. 392. 4.4. 574. 
BSD. Saı. 59°. 623. 632. 652. 655. 
":6..72:. 736. 1226, 
ı J. R. e:n anderer, ih Joh. Rofen: 
L War Ardidiae. gu Schmol⸗ 
‚een den Altenburg, n. 456. 
t MR. item M. MR. it Martin 
Yindart, Magiſter. Buͤrtig von 
Elenbura. Erf Cantor zu Eikle: 
ka ben St. Nicolai 1610, herna 
‚1, Die, ben Et. Annen, 1615. 
‚Geher zu Edenborn, 16:17. Archi⸗ 
Dizc. su Eulenburg in feinem Da: 
Wulende ‚, fiarb den 8. Der. 1549. 
:üe.64. Eeine poetiſchen Schrif⸗ 
gg ſind recenſirt in Neumeiſters 
-  sälesieter Difertation p. 87. Hat 
getertiget 348. 349. 
MS. R: itM. Samuel Rodigaft. 
a von Sröben aus der Orla⸗ 
diſchen Infp. Zac. Phil. Ad: 
metns su Jena/ hernach Eonrector, 
u enblich Rector zu Berlin, Ward 
ı708. £ GEIETTIIEL 2. 416, 2280. 
Pe 


1} 
\ 
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39, 15 
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Troft dem kranken Cantori su Tena, 
Guftavo Severo, weldyer die Melodey 
darzu geben, und es ben feinem Bes 
aräbnit wollen fingen laflen. Aber 
da er wieder auffommen, es bie 
Eantoren wöchentlich vor der Thuͤre 
fingen laffen. 


. it, Ds 
Ae. J. G. z. 5. Yemalia Juliana, 
Graͤfin zu Schwarzburg n. 541. 

B. S. Balthajar Schnorr, P.C.L. 
und Pafter su Angershagen n. sı0, 

B. S. Be. Schmolfe, Paft. Prim. 
in Schweidniß. n. 164. 748. 762. 763. 
765.770.771.772.776.732.785.8r1, 
813.816. 817. 818.822,823. 824. 325, 
826. 827. 316.347.85 1.864.365.366, 
868.869.874.875. 90 1.902.936.937, 
949.951. 953. 972.999. 4020, 100 1, 
1002. 1003. 1010. 1011, 1030, 1031, 
1032, 1033. 1936. 1043. 1047. 1O$r, 
1060, 162. 1270. 1071, 1072, 1073, 
1074.1075. 1076, 1092, z 110, 1112. 
1128, 1119, 1120, 1128, 1134. 1138, 
1140, 1142, 1144, 1165. 1168, 1169, 
1170. 1139. 1202, 1203, 1206. 1209, 
1210, 1211, 1212, 1213, 1214, 1215, 
1216. 12:7.1220.12'6, 1250, 

. 68. Chriſtoph Solius/ n. 175, 

D. B. S. iſt D. Barthel. Schneider, 
ICtus in Saalfeld, n. 345. 

D. J. S. it D. Joſua Steqmann, 
Superine, und Prof. Theol. zu Nins 
teln. Hat gerertiget n. 8. 650. 1176, 

D. J. >. ein anderer iff D. Joh. 


ch Cäubertus. bürtig vonAltorf. Wur— 


de erſt daſelbſt Diac. und Prof. Theol. 
Catechet. Drrauf in Nürnberg bey 
St. Aragidii Diac. Ferner Virediger 
bey Et. Marid Taurentii Cebald, 
auch Bibliochec. und Minift. Prim. 
fiarb 1736. den2. Nov. æt. 54. 
Hat aefertinet n- 539. 

D. N, S. iſt D. Nicol. Selneccer, 
war geboren im Nürnberger Ge⸗ 
biete zu Hersbruͤck Den 6. Dec. 1530, 
ſtudirte zu Wittenberg, wurde 1554. 
Magiſter, 1158. wurde er Hefpredi⸗ 
gerzu Drefden, ı565. Proĩ. Theol. 

zu Jena, 1568. Prof. Theol, zu fcip: 
70. ward er in Wittenberg, 
Dodo 
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Doktor. eod. anno. Hofprediger und 
Superintendens Generaliflimus gu 
Wolfenbättel, 1477. wurde erwies 
der nach Leipjig berufen, tvo er 1589. 
in den Ealvinifhen Troubeln remo: 
piret, und nachdem er fich indeR zu 
Braunfchmeig, Helmfddt und Hils 
desheim aufgehalten, A. 1591. wies 
der zu Leipzig refituiret wurde, wo 
er den 24. May 1592. im 62. Jahr 
feines Alters geRorbei id. Zeum. 
it. Prof. Jenenf. Clafl. I. p 63. Hat 
jefertiget n. 180, 20) 





3.677.679. 
681. 1064. Zu gedenken iſt hierbey Nürnbı 


daß ihm auch n. 680. Nun laßt und 
BDtt, dem Herren ze. augeichrieben 
wird, aber ohne Grund. Der Aus 
tor hiervon fit Herog Job, Briedes 
sich der Mittlere 1u Sachfen ; wie 
Selneceer felbk in feinem Gefang: 
buche, fo 1597. in Leiviig in 4. 
berausgefonmen, p. 139. bejeuget, 

D. P.).S. it D. Philipy Jacob 
Spener, mar geboren zu Napoltss 
weiler in Oberelfaß , den 23. (13. 
Colmar, 


San. 1635. frequentirte zu 


G. W. 5. ik Gottfeied Wilbel 
Sacer, bärtig von Naumburg a 
der Saale ). U. D. and Eammeı 
conful in XBolfenbüttel, circa 1661 
Don ihm find bier n. 48. 62,87. 171 
wu PER 14 Johann Friedrid 

. z 5. it Johann Friedrl 
Ehurfürf zu Sach y 

J. F.H 2.5. if Johann %ı 

Herzog au Sachſen II. hat gefertig: 


n. 680, 
. ik Johann Leonhard Stı 
berlein, gerefener_Mpotheker i 
irnberg. Sat gefertiget n. 931 
J- S. it Johann Sache, ein Bi 
“ und Schufter in Nürnberg. Hı 
ih wegen feines fonderbar darı 
jeneigten Natureis fehr auf d 
eutſche Poeſte gelenet, if au 
deutiher Schulmeifter worde 
Starb A. 1576. Bon ihm ifln. 38 
J.S. ein anderer, ift Job. Steue 
lein. war P.L. Cæc und Schuldhe 
in Meinungen, lebte noch in hobı 


) Alter 1609. Sat geferfiget n. 59. 


J. 5. no &in anderer, it Zur 





Kegifter der Autorum. 


und gottfeliaer Mann, 
‚beit das wieder aufae- 
det Evangelii moͤalichſt 
Starb 1634. den 7. &ept. 
be M. Adam vit. JCrer. 
it gefertiget n. 281. 
Martin Schalling, mar 
dene zu Amterg in der 
bernach auch Prediger 
in Nürnberg, n. 314. 
ift M. Coriacus Schnee⸗ 
rund Adiunct. zu Sries 
ben Gotha, ſtarb 1597. 
sb. Sat gefertiget n. 61. 
4.932. 946. 1020. 1052, 
1147. 1148, 1152. 1156. 


At M. Ernſt &tedmann, 
Itnen den 18.Xpr. 1634, 
;. zu Jena Maniiter, eod, 
su Banr: Naumburg, 
rintendeng zu Aufadt, 
Haufe aus 1691. F. S. 
iſſeſor zu Eiſenach, und 
Kirchenrath su Wei⸗ 
b den 28. Aprilis 1712. 
ıet n. 396. 583. 
EM. Hartmann Schenk, 


ſt M. Michael Schirmer, 
Leipzig, erſt Reäor zu 
nach Paft. zu Striegnik 
da, endlich Gonreitor in 
3 1650 biblifche Lieder 
nnet fich, weaen ausge⸗ 
roßen Anfechtung den 
iab. Starb 1673. den 4. 
sen ibm find n. 23. 151. 


ſt M. Paul Stockmann, 
vorhin gedachten Mag. 
s, oeboren zu Lauchfiadt 
rde erſt Koͤnigs Guſtavi 
Schweden Feld- und 
ter. Hernach erſter Pa: 
utſchen neuangebauten 
n der Seeſtadt Noſtel 
Reſſianirte aber, weil er 


Paftor auf dem Neumarkt su Mers 
feburg, und eod. anno Raſtor und 
Senior zu Luͤtzen. Etarb 1636. den 
9. Sept. æt. 34, Hat gemacht n. 122. 

M. J. P. 8. it M. Jacob Peter 
Schechfiud. War Diac. zu Er. Los 
renz in Nürnberg, n. 489. 

P.S. it Paulus Speratus, oder 
— von Spretten, ein Schwaͤ⸗ 
biſcher von Adel, gebohren 1484. den 
13. Dee. ſtudirte in Frankreich und 
italien, Pam wieder in Deutſch⸗ 
land, und besab fich auf die reine 
Predigt des Evangelii, murde deß⸗ 
halber in Mähren in ein haͤklich Ges 
änanik geworfen, woraus er aber 
entkam, und fich nach Wittenberg 
u Lutbero beaab 1524. Diefer 
ſchickte ihn in Preußen, und daſelbſt 
wurde er bald Evangel. Bifchoff zu 
Nomefan.&tarb 1554. den 17. Sept. 
im 70. Jahre feines Alterd. (Bon 
ibm fiehe Adam. vit. Theol. Germ, 
p- 97.) Ihm wird zugeſchrieben das 
ſchoͤne Liedn. 2g0, Es ift das Heil 
ung kommen ber. Wiewohl es eis 
gentlich Adam Mirus, Erjprieſter 
su Saalfeld in Vreuien, gemacht, 
Speratus aber folles in feiner Cen⸗ 
fur gehabt baben. 

Ss. S. it Sigismund Scherertzius, 
SS. Theol. Prof. und Superint. ju 
Luͤneburg, n. 102. 

W. H. z. S. ift Wilhelm, Hering 
u Sachſen, bat aefertiget n. 3. 

tt 


D.A.T. it D. Adam Triebbechos, 
ach. gu Luͤbeck, den 11. Auauft 1541. 
ftudirte zu Roſtock, Helmſtaͤdt und 
Gieffen , wurde 1662. Magiſter in 
Rofiock, hernach Prof. Phil. zu Kiel, 
wurde F. &. Kirchenratb zu Gotha 
1672. eod. anno zu Kiel D. Theol, 
und 1677.®eneraljuperintendengd zu 
Gotha, Etarb 1687. den 17. Aug. 
ztat. * (vid. Sagittar. hiſt. Goth. 
p. 189. ſeqq.) bat gefertiget n. 114. 

M. C. T. item C. T. iſt M. Chri⸗ 


'orbn/t nidr perrtagen Ropb Citius, Prediger in Herſbruct 
835. 


2625. nad ZBittenberg 
Simosiis, Wurde 1670, 


N. 491, 730, 
63 


e. Ta 


















U 
. Confitor. zu Altenbure. 


melius in Licdercom: P- f 
melder zwar / daß jolhes eine Kins Leib begraben. 
bermörderin, Anna Maria Meiſte⸗ J. W. ein anderer; iſt Joſua We; 
rin, ums Jahr 1675. verfertiget; es gelein, Wi 


fpurg als Abae ſandter befunden, und 
ihm daſelbſt feine Bemahlin, Maria 
Elifabeth, geb. von Bohn , verftorz 
ben, der Leichenpredigt bengefüget 


M.RT. it M.Rom.Teller, n.237. Leinsiq , 
V.T.if Valent. Thielo, n. 17.18. MW 
ä 


Regiſter der Autorum. 


u a8 F. &. Canjs 





. W. {ft Joh. Weis, hat um die 
ititienrath , wie Zeit Lurberi zu Querfurt und Eiß: 
-Teben gelobet / und Anfanne in da 


Elsuch mein Lehre von Sacrament nach Zurheri 





etwas ge hwaͤrmet. 
eſertiget n. 725. Nun laft und deu 


—— 


ir. und Sen der Evanges 


ü aber folchet bereits 1664. ala ſich lifhen Kirchen zu Breslau, n. 174 
r. 


Thomat zu Regen? J.W. ein anderer, Joh. Wisttadt, 





genannt von Wertheim, hat feine 
Xieder circa 1520. zu Zwickan eine 
seln drucken laffen, n. 290. 626. 
M. J. W.ift M. Jerem. Weber, 
Diacon. bey der Nicolai Kirche u 


53. 
Michael Mı Pre 


U. diger ben feinen aus Bohnen ven 







gemacht n. 485. mern. 382, 
or Vulptus, Eant. 


t. 
M.R.U. & B. Maria, Köniain in triebenen jegenannten Brüdern in 
Ungarn u. Böhmen, Kaif. Carol.V. Böhmen, n. 14. 22. 89. 656. 657. 
Schweiter, Gemahlin Kon. Ludwias 658. 675. 745. 1050, 

in Ungarn, fo ſich zur Evangel. Relie 5. W. it Sigismund Weingdrts 


Lit. Z. 








Lie, B. 


F.B. v. E. Ludwig Hein⸗ 


renberr Batof von Echt, 
Daͤniſcher wuͤrkl. Geheimer 
1261. 1345. 1346. 1352, 


.v. B. Carl Heinrich von 
} n. 1290. 1300, 1317. 1335. 
Lir, C. 


C. Johann Andreas Era: 
\, Birecanzler der Univer: 
1n. 1263. 1309, 1314, 1344. 
Lie. E. 
.v. E. Sriedrih Wilhelm 
enbera, Herzval. Coburg. 
iteldifcher Gcheimer, auch 
mitien⸗ und Conſiſtorialrath 
nabura. Geſtorben den 4. 
53. im 77. Jahre n. 1239, 
Lit. F. 
F. Auguſt Herrmann Fran: 
stter der Theologie und 
u St. Ulrih gu Halle. 
63. Seftorb. 1727. n. 366, 


Lir. G. 

G. Chriſtian Fuͤrchteaott 
Profeffor der Philoſophie 
i3. Geb. den 4. Julii 1715. 
n 23. Dee. 1769. n. 1256, 
1323. 1326, 1327. 1347. 
350, 

.G. M. Ehriftian Gerber, 
u Lockwitz. Beb. den 27. 
560. Gef. den 24. März 


414, 
.Juſtinus Geſenius, D. 
ſuperintendent, Dberhof: 
und Kirchenrath au Dan: 
Geb. den 6. Jul. 1623. 
n 18. Ecpt. 1671. n, 206, 
Lir. K. 

. K. Friedrich Gottlieb Klop⸗ 
enial. Dänifcher Legations⸗ 
1272, 

F. K. Chriſtoph Friedrich 
, Diatenus zu Saalfeld. 
722 Beh 1762. m. 1268, 


287. 1388. 1291. 1299, 1318, Ar zu St. Jacob, und Scholar 
4 


Ja 1371. 1732, 


Regiſter der Autorum. - 


Lie. L. 

1. L. Idachim Lange, D. und 
Profeffor der Theologie, auch des 
theologiſchen Seminarii Director 
zu Halle. Starb den 7. May 177 
im 74. Jahre n. 310, (melches Lie 
auch Chriſtian Korber, Superint. 
zu Lobenſtein zugeſchrieben wird.) 
und 654. 

L. F.L. Ludwig Friedrich Lens, 

erzoal. Hofrath und Amtmann zu 

Itenburg n. 1260. 

E. L Ehrenfried Liebich, Evan⸗ 
geliſcher Prediger zu Lomnitz in 
Schleſien n. 1255. 

D. C. L. D. Chriftian Loͤber, 
Herzogl. Kirchen: und Conſiſtorial⸗ 
rath, auch Generalſuperintendent 
ju Altenburg. Geb. zu Orlamuͤnde 

en 2. Zebr. 1683. Gef. den 26, 
December 1747. n. 198, 329, (wel: 
che? Lied von einigen Benjamin 
Schmolfen ohne rund zugeſchrie⸗ 
ben wird,) 365. 1316. 

.G. F. .L. Getthilf Friedemann 
Loͤber, Herzogl. Conſiſtorialrath 
und Generalſuperintendent zu Al: 
tenburg n. 1319, 

M. A. v. L. Matthias Apelles 
von Loͤwenſtein, Baiferlicher Rath, 
auch ben der Herzogen zu Muͤn⸗ 
fterberg und Oels Sammerdirsctor 
und Staatsrath. Starb den ıı, 
April 1698. im 53. Sabre. n. 1122, 

I 


t. 

D. B. W. M. D. Bernhard Wal⸗ 
ther Marpverger, koͤnial. vohln. 
Kirchen- und Oberconſiſtorialrath, 
auch Hofprediger zu Dreßden. Geb. 
den 14. May 1682. Geſt. den 28. 
Maͤrz. 1746. n. 1351. 

im Kohann Milmann Vro⸗ 
feffor der Theologie und Archidia⸗ 
conus an der Kirche zu St. Nico—⸗ 
lai in Leipzig. Geb. den 28. Jul. 
1573. Geſt. den 14. Nov. 1613, n. 
641, 1174, 

+ ! Lie. N. 

E. N. Erdmann Neumeifter, Ya: 
de 
in 











Hegifter der Autorum. 


in Hamburg. Geb. den 22. May 
1671. Osft,,1756,.n. 1266.11296, 
iʒꝛor. iʒis. 1 34 

Lit. 0, 

M. D. 0. Paanus Daniel Omeit, 
Lofeſſor zu Altdorf., Geb, den 6, 
Gert. 1646, Gef, den 21, Nov, 
1798. n. 715. 

l 


Lit. R. 
D. P.R. D. Paul Röber, Nros 
feflor der Theologie und Generalfuz 
perintendent zu Wittenberg. Geb. 
den 6. Febr. 158 
März 1651, ri, 


1.8.5, gohanı, 1 Balthafır Chu 
uf, Waror zu Ircob in Dame 
ung. Geb. i610. Geil, den 26. 
Deiner 1667. Bis, 

M. CS, Ehriftian Seriver, 
Oberhehrehier und Confiftori 
zath u Quedlinbura. Geb. den 2. 
Januar 1629. Geft. den 5. April 
1693. 0. 4; 48. 947. 1160, 


Gef. den 18, 


su Wittenbera, Geb. den 13. Ce 
1621, Geft. den 17. April 169 
n. 44.723 (welches lied Jedsch me 
rern augelchrieben wird, [RW 4 
Nachrichten von dem Liede TEN 
meine Buverficht, 68. P- 1:6.) 115 


Don den Derfaffern, die im_« 
fren Verzeichnie eben, ji 
noch folgende Lieder, von 
Johann Arnd n. 498. 

SIohann Franfenn. 662.751. 84 

899. 

Vanl Gerhard n. 804, 
Johann Hermann n. 268. 39 

608. 634. 757, 328. 1269, 
M.Sam.Lifhkophiugn. 335. 37 
D. Valentin ErnftLdfejer n. 4 

1333. 
D. Martin Luther n. 604, 

Eafpar Friedrih Rachte 

böfer n. 140, 

Eafpar Neumann n. 727. 114 

1285. 

Georg Neumark n. 612 
8 in 








9 Nun freut euch lieben 
„March. XX, 1-9, Meines Lebens befte Freude 1193 J 
— entinder ” ge kann a 
’ ernpiangen ntweicht, entwei 12 7 
: Der Heiden _ 7 SErr, die trau ich all mein 1z32 
urdu drauien - 10 Gott forget fürmich, drum forg 1236 
ranids Geha, fommt 840 D Mater unjer SOtt 1087 
Dasids ohne "18 Evang. Joh, F 19-26, 
ber fo lange Zeit 35 grit Erik, o Menichenfinder za 
me 842 Chrift unfer HErr zum 
wer um Bi € Trier unneien Stun 23 5 
‚pill. Rom. XV s 4-13. jauchjet all ihr Frommen X 

Aumähtigen Sau 


[1 7 Beglückter R Ba 977 
nun Jen 23 Iverl. —88 A dan ne. Find 
«fommi bu, Licht 34 Farl. —8 
ı ber fo lange 1 
& bin ein 1043 Lob fen dem ER * 24 
Luc. XXI, 25-36 Bon Anam ber fo lane_ + 15 
— EN 
thu je kant grot 6 
ms wird bald rufen 27 Dik ik 

Kir an der Zeit 823 — Se ehren * 


en 
in 
R nunmehr nab 824 De iebe leider nit @efellen 1140 


eilt get zum 320 Evang. Luc. II, 1-14. 

‚ Epitt. 2 Cor. IV, 1.5. @elobet fenft du, — EL 
Dtt dein 634 Eprikum wir foßen 23 
ich mach der Welt 514 Der Tag der if fo —X 24 
vom Ninmel 680 Loht @HOrt ihr Chriken Ri 
BEE 5 ei 3 
f 4 in Kind if und geboren at 
— 


1257 & u inet Krippen zZ 
felig, wer wilig 2187 D IEfu Ehrik Sein Kripplein pH 


Mach, XI,29. . Hochgeborner GOttes 353 
iR; der einig 344 Und Kein Kind sehoren 35 
u ber fo lange 15 Facobs Sterm, du Licht der En 


mie 68; ef. 206, fen SOtt 

mi — — “ —— — fey SOtt H 
put 

nicht laffen 38 Beut An e Bieter ki 35 





t ed deinen FH 11, Na) 1 Bin 8 vi. a. 60. 
wma 77, 4000 Fe ee an 
Ehen hit Si ie R 


* 








£iederregifter nach den Epifteln und Evangelien. 


Meinen JEſum laß ich nicht Schaut! Schaurt mas ik vor 
Ah @Dtt. wie geht es deinen Er Ife mir @Dtees Güte 3 
Meinen 3 las ich nalle Sinn. 1065 Epriftum wir follen loben fchon = 
Herr Chu du bi mein 1175 Liebfter SEfu, fen willkommen 8: 
de, du nie Welt 1179 Eraöst eud) nur ihr eitlen 
Evang. Matth. XXIII, 34-39. verf. D Herr Ehrif, nimm 
gerufalem, nimm doch einmal 237° Dubift der grofe Wunderm. 406 . 
4) lieben Ehrliten fend getroft 557 Am Neuenjahretage, . 
Krölich fol mein Here 34 Epift. Gal. 111, 9. \ 
mein Huͤlf 584 Er it das Heil ung fommen 297 
41 Das neugebohrne Rindelein 56 . 
ca if unfer 8Dtt 683 Helft mir GHrtc# Güte preifen ” 
Hand und geben 557. Hilf, HErr JEju, lab ; 
297 Dat alte Yahr veraangen iſt 3 
. 1. Gldubet doch, ihr Menſchen 1057 
O ZEſu Ehrift, ih »reife did 1236 : 































Wir fingen dir \rmnannel 52 Evang. Luc. I, a1. F 
Latt uns mir Ernf betradhten 79 SEfus — befchnitten 60 " 
D bittet Ierf der Anaden 46 Nun nr uns gehn und treten 64 . 
Wiewohl it doc) ein Menih 971 Wer fich im Beit befchneidet 66 





Wachet auf, ihr faulen Ehrift. 10350 Wie kann und mag id immerm. 67 ' 
FJEſus nimmt die Sünder an 1ot3 JE nun fen gepreifet : 
Evang. Joh. 1, 1 4 vberph, xxi. 4, Eins, nichts als 

862 
Ort, vom a7 j u Namen 867 





Herr um 1656 Wohl un ven IElus Chriſt Tot 

ich | 189. Alles it au Erd J = 
a Ein Weib, das GHtt den radß . 

it im 2 SDR dw bir felbii.dieCiche 1288 


verfeYd Vater alle 37; 
— weit) DR 





iR 23 Rpiphan IM, Epüft, Rom. X11, 1yAntz 
Wötsacndie dam 636 Mer Gott vertrat; hat * 
atter Ehren "5 76 er-mur derrlichen GOtt ldät- 
Stern dar Eiche der "856 DGDtt! du frenmer Gon Jes 
seidy» verhafte 0847 Ich weiß, mein BHDtt, 3m 
r Yüden, Oi der “874 Wer Demuth Kiebt, liebt — 1245 
— Match. I, 1-12. ge söher dur, o Menſche⸗ bi it rag: 
er FromenYriden&ch. es Match. VI u=r3. © 
ich ein Sudelein‘" 7% @reuer Öbtreihmuf dir > 838 
heit du Reind.Heroder 7a Sahne — 450 
dedwm@tadt 72 Du wem 2” 
richricht die böfe 32 Er Fa in le und! 46? 
ich Dir verehren 72 Allein dir dere] f eüt 2 


HErre ODtt it * Aut tiefer Noth fchreu 
1. Epift. Rom. Xi, r Barer unfeh, a imnıelreich 378 
zdir, Her Iew 532 Ben GOit will ich wicht Igffen 426 
termmillt ich wicht laffem 426 Wohl den der den Herren ſch. 1038 
du frenmer SOtt 316 Bitter, betef, ruft und 1092 
ich bin ein Ehrik "1043 Gläuber doc, ihr Reuſchen 1077 
# du denn, o meine 1055 Wer Demuth liebt, liebt 1045 
gar ver. Fäpt’auc, mein Hey 3257 
42-52. HErr JEſu Chriñ, einiger 561 
jam nich ‘A -697: Epiph. IV. Epift. Rom. XII, 8-10. 
tmit Ant mad 54 Jen, Di bi mein 350 
er ihr — 247 melnes Herz 4ır 
H Unalad thakız 558 in zu dir, HE Ne Ser 250 
deu eben 8Dtt #5 Dihrfind die heil. gehn Gebot 643 


Kr Das iR mein. WR; 245 €s if das Heil und kommen - 297 
BD8el meinen: u Benn ich e beilsen, „jebn 1233 
ei 7? 








» Fvang. Match. VIII, 23-27. 
und. iu deiner Liebe - 344 Vo BDft der am nicht bey 683 
an. 11. Ep. Rom..7- 16. jon Flagt mit on — 54i 
vu froimmer Gott Is Berxizage cht/ da flein, 05 
m; der obne Wandel 336 AM BDtt,'erhär En 562 
m. der in BOtted 697 Get ich meinem nicht 8 
m die, HErr ‘Chr 537 A Sott fon dent 
laßt end) den Herten 331 Dem Herrn, der mi Tu 
Diti der du bit tee 1033 Nur —8 beriitet. ‚ug 
fort für fort, mein‘ 7048, vor‘ Dein tröft ich mich 436. 
ang: Joh. 11, — 75 ‚han. 7% Epil, —— 
In leuchtet der Mei MHtt getreu, halt fei 8 
3 — eemeblen £ 3 Dein, erf mid icy mit nr, 
— — a0 böchfter BOtt, verleibe 433 
Benz aesinaage * M®obI dem, der ohne Wandel PEN 


— — 


’ 
i 
| 
h 
I 
l 








£icderregifter nach den Epifteln und Evangelien. 


ich, JEſu, deinen Segen 334 
Kommt; laht euch den HErten 331 
Wie glücklich lebt die 1064 
Wenn einer alle Lund . 1083 
Evang. Matth, XIII, 24-30. 
Ach GOtt vom Himmel fieb 680 
D HErre Gott dein 634 
Vater unfer im Himmelt 372 
(rript der Unmeifen Mund 68 
FH mein GOtt, wie muhfich 1232 
galt ung den dein ruines 1232 
Erigfeit du Freudenwort 1168 
verf. Ad} bleib ben und 638 
Schreib meinen Namen 778 
Eriph, VI. Fp. CoLIll, 18 ufq. c.1V58. 
Durch Adams Fall if ganz 299 
Kommt her ihr Chriften voller 247 
Wir danfen dir GDtt 684 
D Ggit du frommer GOtt 316 
Wenfch , du hat von Gott 1O48 
Wandle fort für fort 1048 


je fe 354 
um bey tich bat 356 
131 


Ehrift, meins Lebens 


Umfonft mein Herz beträbk 
Nichte gOtt mir meinen 
as fol Ungläcd mich 
Evang Luc. VIII, 4-15. 

D HErre 5Hrt dein 634 
Water unfer im Simmelreih 373 
Der HErr ift mein getrenet 637 
Bir Menfchen find ın dem 637 
2 Eſu Ehrite wahres Licht 686 
Hit mein GOtt wie muß ſich 1233 
Erhalt und HErr dein reines 1233 
D Ecle, melde Geligteit 1235 
verf. Meinen Filßen it dein 300 
8 ing.LEfo mu FR —* 

Dein zu dir HErt JEſu Chrit 250 
Ein 2dmmlein gebt und trägt 90 
Nun freut euch, lieben . 
SEfu meine Liebe 

enn einer alle Kunft 
Auf, Takt und alle lieben 
‚Die Liebe leidet nicht 

Evang. Luc. XVII, 31-43. 

So gehft du nun, mein JEfu 155 
Erbarın dich mein, 0 9 
Herr TEfu Chrift, wahr 


117 
1159 
1189 





Wregifier nach den Epiſtein andı &hangelian. 


w jaft bon BO Reh Border ichs weßtmacen 4 


arich-in alt i 
BR —— me ee — Ni rk u 
Dina Ave arna 3 Entmelänl enmuidhe ie... 1138 
rufe "355 ver: Auf ihn will RAR Pr 
Ytr will Ich mie li 436 D Bater aller Frommen 373 , 


Judica, Epift, Ebr. IX, 11-16," 


2 Lam Bote unfhulı 
N Sen — 


m f 


sie if Dein Beftalt “ . 
Seas Due fin hr 38 
ie EA mas fol ic, u 


 ruftund 
mut liebt, liebt Dan Dluf Foımme über mich App 
weit *. erne 999 Evang. Joh. VII ,>4%. ufque — 
—— ih mie 775 Ach SOLL vom Himmel ee 
—— und 33 Se Gr der Herr — en re 
hef. V, rt. Eſu Ehrift mal an 95 
5* ve Chril E Hi 6 et mein Schild und & 
rdemlieben GOtt ie felig it ein gup > 2053 
feine Sund mid) 7 ‚Ef meiner Selen Leben 1063 
fer Efu, was haf du 97 Oldubet dach, ihr Menfchen 1077 
Iefu tiebfies Leben 891 Hilf, mein SOtt wie muß ſich 2 
über alle Liebe 920 verf. Wer boft in Gtt 
ı mein’ liebfied Zehen 1056 Du ſout Fein falfcher Zeuge 83 
Mich’ mein Geift beteit 102g _Palmar, Epitt, Phil, II, ir, 
mg. Luc. Xl, 14-28. Wer Geduld und Demui 330 
be Burg iR unſer 683 Kommt, kaht euch dem. u 3 
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Eieberregifternach den Epiſteln und Evangelien. 
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Eſus iſt erfianden 935 
uf, meii Fr des Hfrren 945 
Nun freut euͤch hier und überau 94C 
Fvang. Luc. XXIVy 13-35. 

Ach bleib. bey uns, HErr 638 
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Bar peife, unfer Herr 


zus % au Sottes ©. 
iner Kirchen. Glieder 
— 

ten Lehren Hou der Kans 


Liebe 
triebe 


Ds 


Ent! a 

; ge ' a ehe pn nun (a) ee 

u und ba 4 
nen Wort und A dr. B 


BET SE 
‚odten! 
en, ei fen. 


e, mebit dem Tran eek: 
nah dinein, 

ihrer ja 
fronim in 


gnaddig ins Ge 


6. 


‚gm 9 
Mel. (4.) Mein GOtt in derHöh ic, 


ejahe Äh auch vor 


ans felbe bis an ünfer End. uns unbes: 


Weg notmien laffe, 
2. Xir 


suder dar oerdienen 


techt, alfo geftraft zu werden, weil - 


wir ung Daran ‚auf dies 
fer deiner Erden, dat 


x 


ten Stab- 


u. ſeßteſt fort, umd nahnen us 
dein gay Wort, zu unfern ew⸗ 
gen Schaden. 

3. Weil aber dir * lbelanut 
bie Schwachheit um teren, j6 
mie 6— deine and diejelben, 
—9— mi hmerjen fie jeitli Er 


une 


den bi 
und: 


en, ber es fonk gewärs hen. 


l jahr ift fo. verfei In 
und Ruo genoi 
ei mand) an 
Eh —X Ion em 
en und genieffen foı 
beures werthes Wort, 
zus noch ferner fchalens 


bey uns allen die hatt 


—— ne damit 
zung am 


lager * 
age, uu 
Er 


> ag —— Si, dei 
re ermefen, b ap und Tanf, ben! 


uud fort, au 


imgehuh Fi ice 
IDEVE 7 


molen, AR viel an und if, 


Diane 


und Wort god werde 


5. © werden wir wit frobent 


mit denfelben 


e Date 


und and aufse 


auf unfre Kinder bringen, 


was uns SOtt geben au I, und 


reis und Kusm ds wire 


efien Eigenthum ganz werden aufs 


a anne. 
I auf, v 


TE! cafe wahre 


— bin_zu fehuen» 


M die beite Soft bemuht,, d 
Bl aller Schd —— 


be Derbi —— 


v 


Se 


e 
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wir dir folgen für und für, bis in 
‚ den Hinmel, Amen. 


1. Vom Advente pri 
‚(13.) D. M. L. Mel. (20.) 
un Tommt der Heiden 
land ,. der Jungfrauen 

erfannt, dei lid) mi dert 
Fr Melt, Gott ſoich Geburt ihm 


3. Nicht von Manneblut, noch 








Adventslieder, 


8 


bürd, und durch feine Gnad_and 
kaabrheit, re iur ewigen Klars 


nd große Quad amd Bütigs 
fett D tiefe Lich und Mildigkeitt 
Hr thut ein Werk, das ihm 
Fein Mann , aud) fein Engel, vers 
ee kun. ut an fi umfe 
tt nimmt an unſer 
Natur, der Schöpfer aller Areas 
tur, er deradt nicht ein armes 
Meib, Menſch zu werden in ihreng 


vom Sleiih, alcin von dem Heil- Leib. 


ven Beift, it GOtteg Wort worden 
F Demi A und blüpt eine Frucht 


Weibesfl 

3. Er Pin frau Leib ſchwan⸗ 
ger ward, v0 bleibt Kenjhheit Ei 
Kein bemahrt, leucht hervor mand 

Kaugend ſchon, GOtt da war in 
feinem Thron. 

4. Er gieng aus der Kammer: fein, 
dem Eöniglichen Saal fo rein, Oft 
von Ark und Menſch ein Heldr 
fein'n Weg er zu laufen eilt, 


5. Sein Lauf Fam_vom, Vater 


5. Des Vaters Wort ven Ewige 
kit wird ge in in aller Reini 
teit, dag A und Anfang wi 
Em, giebe fich für uns in groß 


6. Was ift der —8 Was ik 
fein Chun, das BOtt für ung giebt 
feinen Sobn? Mas darf unfer das. 
bödfie Gut, dab er folhe unfeı 
halben shut? = 1 
7. D weh dem Volk! das dif 
veraht, ber Gnad ſich nicht theile 
haftig madit » nicht hören will des 








Adventslieder. | 
6, Das fchreib Dir In dein Derte, . 


ttloſen zu großer 


. jest in "Chriffe 
tlsdenn sur Trend 
beiigen der Engel 
in Uebel mehr bes 


er in dem hoͤchſten 
einen eingebornen 
gen Beitte gleicher 
feit fen Dank und 


‚P.G. 
will ich dir geben. 
dich empfanaen, 
egegn' ich dir? D 
langen, o meiner 
m: JEſu! ſe⸗ 
ackel bey, damit, 
>, mir kund und 


freut die Palmen 
chin, und ich will 
muntern nieinen 
rge fell dir grunen 
d Preiß, und dei⸗ 
en, jo gut ed kann 


unterlaffen gu mei⸗ 
reud, ala Leib und 
rem größten Leid: 
ch genommen, da 
e lacht; da biſt du 
en, und haft mich 


fchweren Banden, 
ijachſt mich los, ich 
nd Schanden, du 
y mich aroß, und 
an Ehren, und 
es But, das fü 


rege wie irrdiſch 


ichts bat did) ge 
vom Himmelszelt, 
Lieben, damit du 
ven taujend Pla⸗ 
Jammerlaſt, Die 
r ausfagen, 10 fCh 


Pr J Io 


du hoch betrübtes Heer! bey denen 
Bram und Schmerie ſich haͤuft je 
mehr und mehr, ſevd unverzagt, ihr 
habet die Huͤlfe vor der Thuͤr; der 


eure Herzen Iabet und troͤſtet, ſteht 


allhier. 

7. Zr duͤrft euch nicht bemühen, 
noch forgen Taa und Nacht, wie ihr 
ide wollet ziehen mit eurer Arme 


Macht. Er koͤmmt, er fommt mit 
Willen, ift voller Lieb und Lust, alf - 
Angit und Roth zu flillen, bie ihm 


an cuch bewuẽt. . 
3. Aud) dürft ihr nicht erfchre= 
Een vor curer Suͤndenſchuld: 


Nein! JEſus win fie deden mit 


feiner Lieb und 
er koͤmmt den Sundern zu Trok 
und wahrem Heil, fchafft, daß bey 
Gotte? Kindern verbleib ihr Erb 
und Theil, Ä ' 

9. Was frast ihr nach dem 
Schrenen der Feind und ihrer Tuͤck? 
der Herr wird fie zerftreuen im ei⸗ 
nem Augenblick. Er koͤmmt, er 
kommt ein Konig, Dem warlidg 
alte Feind auf Erden viel gu wenig 
zum Widerftande ſeynd. 

10, Er koͤmmt jum Weltaeriche 
te, zum Zluch dem, der ihm flucht: 
mit Gnad und fügen Lichte dem, 
der ihn liebt und fucht. Ad) komm 
ah komm o Sonne! und bol 
ung allzumal tun emigen Licht 


uld. Er koͤmmt, 


und Wonne, in deinen. Sreudens # 


faal. 
»s (16.)P.G. 


Mel. (7.) auere munter: mein _ 


emuͤthe. 
Warumgus du drauſſen Heben, 
du Geregneter des Herrn? 
Lak dir, ben mir einzuschen, wohl⸗ 
gefallen, du mein Stern! Dumein 
JEſu, meine Freud, Helfer in der 
legten Zeit! Hilf, o Heiland! mei 
nem Herzen von den Wunden, Die 
mid järmerjeu. 
3. Meine Wunden find der Jam⸗ 


er, welchen oftmald Tag und 
23 ad 


4 





It 


WAR des Gefepes farker Ham⸗ 
mer mir mit feinem Schreden 
madt, D! der 
Or al ne ld 

im alfo in [e 
Fi dag ſich al mein ut ewe⸗ 


Darzu konnnt des Teufels e⸗ 

‚er mit alle Gnad abſagt, als 
müst ih man ewig liegen in der 
Holen» die ihn plagt. Sa auch, 
mas noch Ärger ift, jo jerfhmettert 
and jerfrißt mich mein eigenes Ges 
wien, mit vergiften Schlangens 


iſſen 

4. WIN ich denn mein Elend lin⸗ 
dern , undjerleichtern meine Roth, 
ben der Welt und ihren Kindern, 
fau_ id) vollends in den Roth: Da 
IR Zroß, der mis betrübt, Freude, 
die mein Unglüd liebt, Helter, die 
air Herzleid maden, gute Freuu⸗ 
be, die mein lachen. 





meren Donner⸗ 


$.,Iu der Welt ift alles nichtig, pi 


nichts it, das nicht Fraftlos wär. 


Adventälieder. 





tteg Zorn und Gi 


12 


Sieg behält das Feld, und mas Bir 
ſes in der Welt ſich mill wider Di 
erregen, tird zu lauter GLüc un! 


egen. 
9. Alles dient au deinem Toms ' 
men, mas dir boß und ah 
fheint: Weil dich Ehritus anges 
nommen, und es treulih mit die 
meint. Bieibeſt du dem wieder 
treu, iſte gewis und bleibt dabey» 
daß du mit den Engeln droben ihn 
dort ewig werdeſt loben. 
17.) V. T. 
Del. (8.) Helft mir BOttes Güte 
preifen c . 
mit Ernki, © Menfchenkinder! 
betrachtet diefe Zeit, in der 

ber Uebertinder, der HERR der 
Herrlichkeit, ſich dußert feiner Ehr⸗ 
verldät den Thron der Freuden, 
und kommt für ung zu leiden, vom 
feinem Vater her. 

EN eitet eure Serien, ems 
recht diefen @aft, er linderg, 
eure Schmerzen, erwirbt euch ewig 








Adventslieder. 


Leben, verſprochen 
auf Erden kehren ein. 
doch fein tuͤchtiqg den 
ßen Gaſt, macht ſeine 
„laßt alles, was er 

ale Bahnen recht, 
feon erhohet, macht 
I boch ſtehet, mas 
eih und ſchlecht. 
ir das Demuth liebet, 
ı böchtten ſteht; cin 
echmuth ubet, mit 
nde acht; ein Ser 
‚, und folget GÖttes 
nn lich recht bereiten, 
t JEſus Chrif. 
Jobannis Stimme, 
uinnis Lehr; GOTT 
t Grimme, der ihm 
hir. O HErr GOtt! 
ich zu deines Kindes 
uch meine Lippen mit 
ı.dich. 

M. C. F. N. 
t du denn JEſu dein 
aeficht :c. 
um, Sein! vom Him: 
ter auf Erden? Coll 
tcl und Erde vereini: 
Ewiger GOtt! kann 
imer und Noth brin—⸗ 
hengeberden? 
» in Adam und Eva 
n verleren, haft du 
rc) Leben und Laden 
iger GOtt! allemein 
Noth endet ſich, da 


and Hölle die zörnen 
jammen, wollen Kir 
ylingen, und gänsli 
Maͤchtiger Gott! 
Jammer und Noth, 
ſchen Flammien. 
ya: nur heilige 
n, balte die Blicder 
heiligen Schraufen. 
t! lat nich uach dei: 
berslib im Olaubeu 
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5. Führe mich endlich, o ! 
ind ewige Leben, eher an: 
die gläuben , verfprochen zu geben, 
da ich bey GOtt, ohne Noth Jam: 
mer und Tod, ewig in Freuben 
kann ſchweben. 

20.) E. C. H. 

Mel. (32.) Ach mas ſoll ich Suͤnder. 
dommſt du, Forum du, Licht 
der Heiden? Ja du kommſt und . 
ſaͤumeſt nicht, weil du weißt, was 
ung gebricht: O du ſtarker Croſt 
im Leiden, JEſu! meines Her⸗ 
sens Thuͤr ſteht dir offen, komm 
zu mir. 

2. Ja, du bift bereits zugegen, 
du Weltheiland, Iunafrayg Cohn! 
meine Sinne frären Thon deinen 


Gnadenvollen Segen, deine Wun⸗ 
derſelenkraft, deine Frucht und 
Herzensſaft. 


3. Adle mich durch deine Liebe, 
JEſu! nimm mein Flehen bin, 
(cafe day mein Geift und Sinn 
ich in deinem Kieben übe; fonit zu 
lieben dich, mein Licht, 
meinen Kräften nicht. . 

4. JEſu! rege mein Gemuͤthe⸗ 
TEjut! ofne mir den Mund, daß 
dih meines Herzens, Grund ine 
nig preife, für die &ute, die du 
mir, o Selengaſt! Lebenszeit ers 
wieſen baft. 

5. Kat durch Deines Geiſtes Ga⸗ 
ben, Liebe, Glauben und Geduld 
durch Bereunng meiner Schuld, 
mid) zu dir fenn; hoch erhaben: 
Dann fe will ich für und fur, Ho⸗ 
fionna! hingen dir. 

21 


Mel. (2.) Vom Himmel hoch daꝛe. 
Wit danken Dir, rIEſu 
Chriſt: daß du vom Himmel 
kommen biſt, und haſt als ein Konig 
ger t, erlost das ganz’ menſch⸗ 
ich Geſchlecht. 
2. Und zu Jeruſalem zeuchſt ein 
ſanftmuͤthig auf ein'm Ejeliin, das 
Volk ſinat, Hoſtanna! ſchou, und 


ſteht in 


Ebe rev GOtt im hochſten Thron‘ 
Hi ale 
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3. Alfo wolltt, HErt and) bey” 
uns ſeyn / in unfte Serien fies 
ben ein daß uns der Tzufel, Tod“ 
und Sind mit feiner Mache nicht 
iberwind, 
4. &o wollen wir mit großem 
Call, dein’n Manen rühmen 
berali, bis wir im Himmel achen 
ein, zu bir und reinen Engelein. 


wei 2 em Simmel hoc da ıc. 
dam her jo lange Zeit 

ar unfer $leifch vermalcdent, 
Sel, und Gein bis in Ted vers 
— am ganzen Renſchen nichts 


Uns, hatt? umfangen ee 
Mei, über uns herrfchte 
and Tod, wir junfen in der Hölen 
run ud war niemand der hei: 

— ſab auf aller Dtenfchen 
— nach ein’m , der feinen Wil 
len thdt, er ſucht ein Dann, nad) 
feinen Muth, fand aber nichte, 


en Fleifh und Dlut. 


Adventslieder. 
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9. Ob fie wohl, wie ihr Herz bes 
ih, des leiblich nicht murden ges 
wahrt; doch hatten ſie im Glaus 
ben —— daß fie follten werden 
erlöi 

10. Da aber kam die rechte Zeit, 
son welcher Jacob prophejent , laß 
er ihm eine Jungfrau aus, ein m 
Mann vertraut vom David Haus. 

ı1. In der wirkt er mit [einer 
Kraft, ſchuf von Blut ihrer Jung 
franichaft das rein und Benebeote 
— 3 vom man Gnad und 
thei 

12. DTbriftet bencdente Frucht, 
empfangen rein in aller Zucht, ges 
beneden und mad} uns frey, fey uns 
d fer Heil, a und At tues. 


Mel. as Heil ft mir Gottes Guͤte c. 
un jauchjet al’, ihr Srommen! 
in_ biefer Onadenzeit, weil 
unfer Heil ift fommen, der HErt 
der Herrlichkeit , zwar ohne folgen 
Pradıt, doc) mächtig zu verheeren, 
und gduslich zu jerfiören des Zeus 








Adventslieder. 


it haben Angſt und Leid; 
ch wohlgemurh, last eu: 
linzen, und thut dem 
ven, der ift eu'r hoͤchſtes 


ed nun bald erfcheinen, 
errlihkeit, und al eu'r 
Reinen verwandelen in 
iſts der helfen Fann, 
tampen fertig, und fend 
ꝛwaͤrtig, er ift ſchon auf 


(24.)M. F. 
dalet will ich Dir geben sc. 
tsam wird bald rufen: 
t all ihre Hochzeitgaͤſt. 
Dat wir nicht fchlafen, 
ſchlummern fe, bald 
nern Händen die Lanı: 
und Licht, und dürfen 
venden von feinem An: 


erden wir mit Freuden 
d fchauen an, der durch 
ınd Leiden den Himmel 
Die lieben Vatriarchen, 
allzumal, die Märtrer 
I» mit ihn'n eine große 


serden uns aufnehmen, 
üderlein , ſich unfer gar 
en, und mengen mitten 
werden alle treten zur 
Eſu Chriſt, als unfern 
eten, der unfers Zlei- 


wird ſich zu ung Eehren, 
ı fegen auf ein gülbne 
hren, und herzen freund: 
wird ung an jein Bruſt 
s Lieb gan; väterli), an 
Zel uns ſchmuͤcken mit 
iglich. . pe‘ 
ird may boren klingen 
Eaitenfpiel, die Mufit 
ingen in GOtt der Freu⸗ 
ie Engel werden fingen, 
Gottes gleich, mıt him: 
ungen, Big in Mſes 
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6. Er wird ung froͤlich leiten Ind 
ewge Paradeit, die Hochzeit zu bes 
reiten, zu feinen Lob und Prein; 
da wird —* Freud und Wonns, in 
rechter Lieb und Tren, ans GOttes 
Saas und Brunne, und taͤglich 
werden nen. . 

7. Alſo wird GHrt erlöfen ung 
gar aus aller Noch, pom Teufel, 
allem ofen, von Trubjal, Angſt 
und Spott, von Trauren, Weh 
und Klagen, von Krankheit, 
Schmerz und Leid, von Schwer⸗ 
muth, Zorn und Zagen, von aller - 
bojen Zeit. 

)M.C.K. 


(25. 
Mel. (32.) Ad} was ſoll ich Sünder 
machen ꝛe. 
Hoßeng⸗ Davids Sohne! der 
ſoll hochgelobet fenn , der ins 
Herren Namen ein kommet von 
des Höchften Throne. Durch die 
Melt erfihall und gehe: Hoſianna 
in der Höhe! 

2. Den die Alten mit Verlangen 
oft aewuͤnſcht, gerufen oft , feinen 
Eintritt ſtets gehoft, der laͤft fich 
von uns empfangen. Durch die 
Welt erſchall und gehe: Hoſianna 
in der Höhe! 

. Die geneigten Himntel thauen, 
und die Wolken bredjen an, daß 
man den Serechten kann nun in ans 
(erm Zleifhe (hauen. Durch die 

Jelt ertihall und gebe: Hoſiauna 
in der Höhe! >. 
4. Kommt, denn Konig jest gu 
hulden treuer Unterchanen Pflicht ; 
denn ihr ſellet ferner nicht fremde‘ 
Dienfibarkeit erdulden. Durch die 
Welt erihall und gehe: Hofianna 
in der Höhe! 

-s. Kommet ber, ibr bloden ers 
jen! Fi des Herren Sanftmuth 
ans feine Bütigkeit die kaun beir 
len alle Suͤndenſchuerzen. Dur 

gebe: Hoſian⸗ 
na in der $ 


die Welt yo und 
ode: 
6. Seht ihr Euͤnder! den Ges 
zeobten, der sud) feine Heiligkeit 
5 an⸗ 


.d 


ı9 


anlegt als ein Ehrenfleid, und 













will eure Sacı’ verfehten. Dur) 
die Welt erſchal und gehe: Hor 
fianna in der Hohe: 

7. &eht den Helfer willig kom⸗ 
men euch zu raten in ber Niorb, in 
dem Leben, iu dem Tod, als ben 
er auf ſich genommen. Durch die 
Welt erſchail und gehe: Hoſianua 
in der Höhe! 

8. Seht, ihr Armen! feht den 
Armen, der von feiner Armuth euch 
bier und ewig machet reiht. Ermill 
euer fih erbarmen. Durd die 
Welt erſchal und geht: Hoſianua 
in der Hope! 

9. Nehmt der Frommen ihr Ver⸗ 
Iangen, nehmt den edlen Regen an. 
Madıt dem König Dre und Bahn⸗ 
den Gexegten au empfanuen. 

eit erſchall and gehe: 
er Höhe! 
Saͤnftmuth euch er⸗ 
pen, jauchjet eurem Helfe: 
laßt fein reiches Armuth mu eure 
Dürftigeit‘ erfegen. Durch die 


Bon der Geburt Chriſti. 
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4 Durdy das gehörte Wort als 
lein ehrt er ben jedem Chriften 
ein, ders nur recht nimmt zu Her⸗ 
gen; wer nicht. betradht diejen Ads 
dent, Chriftum durchs Wort nicht 
recht erfeunt, der wird das Heil 


verſchergen. 

Bi » Vater! hilf du wahres 
Licht, menu halten wird dein Sehn 
Gericht, dag wir recht wohl beites 
ben, und wie die Eugen Jungfrdus 
lein mit Kampen ſhon geiieret 
feon, jur Hochteit auch eingehen. . 


IV. Don der Menſchwer⸗ 
dung und Geburt Chriſti. 


(27.) D.M. L. Luc. 2. Mel. (2.) 
gem Himmel hoc, da komm ich 
ber, id) bring euch gute neue 
Mähr, der guten Mähr bring 
fo viel, davon ich fingen und 
gen will: 
3. Eud) ift ein Kindlein heut ge⸗ 
born, von einer Jungfrau ausers 








al Bon der Geburt Chriſti. 22 
| Sintelein? Ss ih das liebe Jfeſu⸗ 3. Debfoultibe billig froͤli , 
Er er r e Xſu dab a br euch jr 1 fen, 





s. Bis willkommen, du edler 
BE den Sünder nicht verſchmaͤ⸗ 
kt haft, und Eommit ind Elend ber 
B 35 Wie ſoll ichs immer dans 


pr? 

,. Ah HErrt du Schöpfer aller 

ı ing! wie bift Du worden jo gering, 

ide da liegft auf dürrem Brad, 
sen ein Mind und Efel aß. 

», Und wär die Welt vielmal 
beit, von Edelftein und Bold 
ent: fo wär fie Dir doch viel zu 
"kn zu jenn ein enges Wiegelein. 
ı 11, Der Eamnıet und die Sei: 
her dein, das ik grob Deu und 
‚ Bakelein, drauf du König, fo 
o# und reich, berprang ‚ als 
Bei dein Himmelreich. 

12. Das bat alfo gefallen Dir, bie 
Berbeit anzuzeigen mir, wie al: 
i Velt Macht, Ehr und Gut, 
we dir nichts gilt, nichts hilft 
nd thut. 

13. Ah, mein berslicbes JEſu⸗ 
ki: mach dir ein rein fanft Bet: 


Kein, zu rubn in meines Herzens 
——A— Daß ich nimmer vergeſſe 
‘2, 


14. Davon id) alljeit froͤlich fen, 
Artingen, fingen immer fren, das 
shte Suſannine jchon , mit Her: 
geist, im füßen Ton. 


ein, er ift gebern eu’r Fleiſch und 
Blut, en’ Bruder if das ewge 


Out. 

4 Was kann eud) thun die Suͤnd 
und Tod? ihr habt mit euch den 
wahren GOtt; laßt sörnen Teufel 
und die Hol, GOtt's Sohn if 
worden cur Geſell. 

s. Er kann und will euch laſſen 
nicht, fest nur anf ihn en'r Zuver⸗ 
fiht, es mögen euch viel fechten 
an, dem ſey Trotz, ders nicht laſ⸗ 
fen kann. 

6. Zulent müßt ihr doch haben 
recht, ihr feyd nun worden GOtts 
Geſchlecht, der danket GOTT im 
Ewigkeit, geduldig, frölich allezeit. 

(239.)D. ML. Mel. (2.) 
Gelobet ſeyſt du, JEſu Chriſt! 

daß du Menſch geboren bift, 
von einer Jungfrau, Das ift wahr, 
deß freuet fich der Engel Schaar. 
Kyrie Eleifon! 

2. Des ewgen Vaters einig 
Kind jetzt man in der Krippen 
finde, in unſer arnıcs Fleiſch und 
Blur verkleidet fi) dad einge Gut. 
Kyrie Eleijon! 

3. Den aller Welt Kreis nie bes 
fhlo®, der liegt in Marien Schoos, 
er it ein Kindlein worden Flein, 
der alle Ding erhält alein. Kyrie 


ıs. Lob, Ehr fen GOtt im hoͤch⸗Eleiſ 


fer Thron , der uns ſchenkt feinen 
mn Sohn: Deẽ freuet fich der 
keici Schaar, und bringet ung 
kA nenes Jahr. 
(28.) D.M.L. 

In voriger Melodie (2. ) 
nom Himmel Fam der Engel 

Schaar, erfhien den Hirten 
senkar, ſie ſaaten ihn’n: Ein 
Imdlein zart das liegt dort iu der 


Aturen bart. 

2. 30 lehem, in Davids 
Eradt, wie Micha das verkuͤndigt 
kat, es ift der Herr YEyus Chrif, 
br euer ar Deiland IR. 


eiſon! 

4. Das ewge Licht geht da herein 
giebt der Welt ein’n neuen Scheinr 
es leucht mohl mitteg in der Nacht, 
und une des Lichtes Ander macht. 
Kyrie Eleiſon! 

5. Der Sohn des Vaters, GOtt 
von Art, ein Gaſt in der Welt hie 
ward, und führt uns ans dem Jam⸗ 
merthal, er macht uns Eıb’n in fei= 
nen Saal. Kyrie Eleifon! 

6. Er iſt aut Erden kommen arın, 
das er unfer ſich erbarm, und iu 
dem Himmel mache reich, und ſei⸗ 
en lichen Engeln gleich. Kyrie 


7. DM 


Arion! 
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7. Das bat er alles und gethan, 
fein groß” Lieb ıu zeigen aus bed 
ren fih alle Ehritenheit, und 
danE ihn dei in Ewizkeit. Kprie 
Eleifon! 


(30.) D. M. L. 
Mel. (3.) Bom Himmel hoch da 
mm ich ber ac. 
Chritum wir follen toben fon, 
der teinen Mad, Marien 
Cohn, jo weit die liebe Sonne 
— und an aller Welt Ende 
2. Der felig Schöpfer aller 
Ding, 109_an eins Knechtes Leib 
jering, das er das Kleif durchs 
leifay ermürb,, und fein Geichönf 
nicht aar verdäi 
F Die gottũch Gnad, vom Hims 
mel groß, fich indie Feuiche Mutter 
gs ein Mägdlein trua ein heim⸗ 
ich Mand, das der Natur war 
unbelannt. 2 we 
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‚= aller Krearure: Denn 








de 

der it fo freudenreidh *E 

k u S9t !3 
tes Sohn vom Himmelteich, über 
die Nature, von einer Jungfrau 
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(a) EB. Mel. (18.) 
Der Ta 


if geborn, Maria! du bit ausers 


forn, dab du Mutter waͤreſt. Was 
gi bh fo munderlih? Sottes 
iohn vom Hinnneireich, der iR 


end ‚geboren. 

Ein indelein fo loͤbellch if und * 
geboren heute, von einer Jungs LE 
fran fduberlih_ iu Troft ung ars &ı 
men Leuten. Wär und das Kinds i 
lein nicht geborn ‚, fo warn wir all !ıf 
umal verlern, das Heil ik unfer fü: 
aller. Ep: du füser JEju Chris : 
der dy Denfih geboren bit, bebät 
uns vdr der en, 

Fr Als die Sonn’ durchfcheint das ri 
Glas, mit ihrem klaren Scheine, ' 
und doc) nicht verfehret dad, fo kt 
merket allgemeine: Zu gleiher ij 
Weib geboren ward, ven einer \ 
Jungfrau rein und zart, GOttes 
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He Knechtägenäle BI Mg melch’s 
BDttes 


u TEE es a ne ala 5 „ii 
obhn en! peborn, 7 

ch die ift felı de 

u — Bao Kan: 


* ‚5: Aus der ® 
—9 Hein Gramm ent nöbtet [r das indelein u Air 


GH aufti ten tolle Din har Kae — 


iften! M di 
vie mit und — —— % — ſein 
nd Blut nimmt er an, EN 
—— Mund nen — ———— 
* ung pri 
Hr Suecht, und ichein furdit Hr u — 


ag ein BEN feon: Dultael — — 
Es jeon runde 1 Ben —— 
ſulein? 2: —9 Ba Bun "ar 
Heut er wieder auf fein Sind 
m fdönen — 12 i 


we A og Dur fe en won 'ade BON ins 


Ehrifto, ‚der uns 
fo Das Warabies derr ung Venen &ors har eriewchtet, 
and und nun bat mit feiner &p- 

3D.v, „W. vr * ed Teufels Gewalt 


oen twirhus Netiend. Den follen wir alle mit feinen 
rich —— Engeln loben mit Sa Me Kun; 
ver Engel Scan, und PIEIP Hi SOtt in bie Höhe, 

Yaufen (chem: Ehr fen aM C.F,N. 
—— —9*. Mel. u 3 5 zn BE 
en or «bi es. ift die + da mik 
Baters de: Freu © fdhtenei des großen more 

m Sünd ife leid. Freundlichkeit; Das Kind, d 
rtön erfhracten ganz, alle Engel dienen’ bringt ect 
Ubellem u ren im meine Dumkelheit;, und dies 
— 7 wiftus fes ‚Welt: amd Himmelslicht 

ttes Sohn if — hundert taufend — 
— * —XR des mi 


Y Sreu fich, dem fein Er bb ‚rlenieh, mein meine 
Nchten "das Kindelein, Seite der, Glan ge RL: 
1 Windelein»_ wie der Beinen ine frei 

meld’t, welches trägt Weit hinen —— 

elt, —— Di Pilenmegr, der indem, und 

» bat. verföhn 

2 ren fh» dem ein —* I —— — a — 
Ku u ji ea m Gonne ‚ Dand und 
r£nioven Dart, Ehen veshan, — U} 


\ in 
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in gar Furser Zeit, wird Diefes Licht 

mit seinem ein dein Himmel a: 
und dein alles fenn. 

Zus nur indeffen Belle (deinen 

in Glaubens und_ dein Liebes: 

It, mit GOtt mußt Du ed treus 

mennen, fonf hilft dir diefe 

nit: Willt du geuieflen 

diejen Schein, ſo darf du nicht 

ur; 13 Auntel feon. 

Drum, JEw! fgöne Bey: 
nachtöfsune, — mich mit 
deiner Gunft, dein Licht fen meine 
NWennachtewonne, und lehre mic) 
die Wennahtäkunt, wie ich im 
Lichte Baubeln —— und fen bes 
Weynachtog 


Mel.(19.) OGOt da frommer ꝛe. 
Do —S Wort! vom An 

fang her gemefen, du GOtt 
son GOit gejeugt, von Ewigkeit 
erleien zun Heil der ganzen Welt, 
» mein Herr JEſu Ehrit! will: 
Fommen, der du mir zum Heil 





jeboren bift. 


Von ber Geburt Chriſti. 
füsrer % 
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bin ich, mein Heil, 
eichönf und Bub, det 
Alles, mas id) bin, von Dir em⸗ 
pfangen hab. 

6 Gicht ich A um Zi 
mein ganzed Seryergebe, au 
alein un Wreis auf diefer Erbeu 
lebe. En Fſuz las mein Herzgang 
neu geihaften feon, und dir bie 
den Zod gewidmet fern allein. 

7. Laß nichtes in mir fen, was 
du nicht haft geihaffen, reut al2d 
Untraut aus, und u des Teins 
des Waffen, mas_bd3, ift nicht vom 
bir, Daß bat der Feind gethau; 
aber führ mein Herz und Fuf af 
ebner Bahn. 

8. Dase Leben it in Dir, und alles 
Licht des Lebens: Ad lad an mit 
dein’n Glaum mein Gott 
fon deracbend. Weil du dad Licht 

er Melt, jo fen mein Lebenslicht, 
v JEſu! bis mir dort dein Zons 
nenliht art, 


\3r 
Del. Preis, 
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iſt, im (üben Zone, 
als diefed Wunder⸗ 
yer Pacht bey uns zur 


du Rath und Unter: 
d an Wis und Weis⸗ 
ek Kind heißt: Rath, 
‚ fo du dich wirkt mit 
n, fo wird es dir, in 
nd Bein dein treuer 
bt und Leiter feyn. 
es an Kraft, o liebe 
)ttes Wegen fortiu: 
, unverjagt, Imma⸗ 
ine Wenſchheit ange- 
iẽt: Braft, und wii 
raft allein, in allem 
teuer Helfer feyn. 
dirs an Muth und 
der Feinde Motte u 
er iſt dersseld, der in 
dich nicht Bann laflen 
Wer in der Schlacht 
Spire ſtellt, der ſieget 
alest das Feld. 
er Vater iſt er dir, weil 
> fein Wort a: 
- fur dich für und für, 
:sibr ſtets zu dir genei:- 
+ benchlt den Vätern 
wird er vielmehr felbit 
afeit. 
friedensfürften nennt 
er als Herzog für ih 
st indeſſen reichli 
em Tiſch, den’er be 
macht dein Der; von 
Schrecken los, Icot 
fanft in feiner Liebe 


ı freue dich, mein Ders! 
nan, was dir dein GOtt 
rhebe jauchzend deine 
d breiſe ihn mit deinem 
tt giebt ſich dir, gieb 
»derum Dich ganz und 
m Eiaenthum. 


(383.} JR. 
Du biſt ein Menfhr. 
Bid, EC IDWADER 


Geil! und trage aroß Verlangen, 
ein Kleines Kind, das Vater beißt, 
mit Freuden jü empfangen , biß iſt 
die Nadıt, arm ed kam, und 
menſchlich Weſen an ſich nahm, da= 
durch die Welt mit Treuen, als 
feine Braut zu freyen. 

2. Milllommen , 0 ſuͤßer Braͤu⸗ 
tigam, du Koͤnig aller Ehren! Wille 
kommen, o De SOttes Lammr 
ich will dein Lob vermehren, ich will 
dir al mein Lebenlang von Herzen 
fagen Lob und Dank, Bat du, de 
isir verloren, für und bik Menſch 
geboren. 

3. O aroßer GOtt! mie konnt es 
ſeyn, dein Himmelreich zu laſſen? 
zu ſpringen in die Welt e, de 
nichte denn Neid und Haflen? Wie 
konnteſt du Die geoße Macht, dein 
Königreid , die Rreudenpradit, ja 
dein erwünfchtes Leben, für Wide 
Feind bingeben ? 

4. SE doch, Herr JEſu! deine 
Braut ganz arm und voller Schan⸗ 
den, noch haft du fie dir ſelbſt ver⸗ 
traut, am Kreus, in TCodesbans 
den: ift fie doch nichts, als Ueber⸗ 
drüß, Fluch, Unflat, Tod, und Zins 
ttermiß, noch darfft du ihreutwegen 
den Zr: hir Iegen. 

5. Du Surft und Herricher diefer 
Welt, du — 
Du kluger Kath und tapfrer Held, 
du ſtarker Hoͤllenzwinger: wie if 
ee moalich, daß du dic) erniedris 
get jo jaͤmmerlich, als waͤreſt du 
in Orten der Bettler Meufh ges 
roorden ? 

6. D großes Werk, o Wunder⸗ 
nacht! dergleichen nie aefundenz 
du haft den Heiland hergebracht 
der alled uberwunden; du han ges - 
bracht den Karten Mann, der Feuer 
und Wolfen swingen kann, vor dem 
die Himmel zittern, und alle Berg 
erſchuͤttern. 


7. 9% liebes Lind, o füfer Knab! 
D bolöfelig von Geberden; 
Rein 
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Mein Bruder, den ich lieber hab, kennet die Freude, die ft 
als aue Schän auf Erden, Fomm, groß, ihr feud un von a 
ihönfter! in mein Herz hinein, täbrlichkeit Iof 
Eoyım eilend, In$ die Kripnen feuny Y)EF. 
oyınz , Fomm , ich till bey Zeiten Mel.(66,) Sout ich meinem 
deln Lager dir bereiten, ers fen dir&ob gelungen 
3. Sag an, mein Herzeusbraͤu⸗ und Menfa), du geose 
tigam! mein’ Hofnung, Freud und mit dem Serjen, mit der z 
Zeben, mein edler Zweig aus Jacobs daß du bift auf dieje Welt 
ich gut ind Fleiſch gekommen 
ben? Ad! aus lauter Sreundlidykei 
el it, ja aller, mad Sohn der Emigkeit! Zei, 
Meufch if und heiks, ic) will mich Blut haft angenommen, ur 
gu verfchreisen, Dir ewig treu zu Bruder worden bit. Gepn 
% Lib, Yrejß und Danf, HEre " 3, Serneklie, bir geh 
0b, Prej6 und Danf, 2. Sep getüfiet, dir gebdi 
gel Chritt fen dir von mir gefuns ein Lobgefang mit Reden: 
gen, daß dur mein Bruder worden fo gar geehtet unjer. m 
bit, und haft die Weit bewungen, ches Gefchledht, daß du fol« 
bilf, dad ich deine Gürigfeit ftet6 vermählet haft der gottuch 
preiß in dieſer Gnademeit, und tur, unfre, Die fo niedig nur 
mög hernach dort oben in Ewigkeit Menfchbe.t auserwaͤhiet, u 
Nr Ioben. fent auf Gttes Thron 
(39.) Mel. (1.) mittlenden Verfon. 
Eröfner, die Chüren und Thore 3. Die in Adanr ganz ve 
der Erden, der König der Ehren und gefchwärst durqh Sünt 












ee . 


maden mich «und Fromm, 
bes Kind, das man in der 

Andt, Aue 

a, las für diefen Onaden- 


i 
Aihr Ehriken alle! 
Br 


* * ‚hefreunde © 


ins eh Ei eide. 
"Bonne Über Wonne? er 
enadenfonne, 
de, fiehe meine Scle! wie 
aud Eömmt ju dir / brennt 
für und für, dat er Inder 
EEE 
* fein Blut. 
greude über Areube! Chri⸗ 


ng Bi Dir ewig ba Janko fen fe 





* —R— 
a. Heut geht aus feiner Kar jet 
@dttes Held, der DIR vo 
aus dem mmer. Gott, 


Treu Menfd dir Meufch, zug a 


tes Mein ba das verbinde fich mit une 


FH Sol, uns BHtt nun kdnnen 
s fen, der und siehts was erlicht 

ber alle Draflen Gott giebt, uuz 
ferm Leid zu Fi wehren, feinen Sohn 


FR s dem ron feiner Mad;t und 
1. Snlte von und ſeyn Fur 
R fein Reich und ualeih $ 


felbft uns vere rer: ? Colt und —9— 
tes Sohn nicht lieben, der ſegt 
tommt, yon und nimmt, was ung 
will berräben. 

s. Hätte_vor der Menfihen Dre 
den unjer Heil einen Breul, waͤr 
er nicht Menfch worden: Härter 
Luit zu nyferm Schaden, en fo wurd 
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fen ftellt eud) ein, aro$ und Mein, 
eilt nit groiem Haufen , liebt den, 
der fir Xiebe brennet, ſchaut den 
Stern , der euch geru Licht und Labs 
ſal adnnet! J J 

9. Die ihr ſchwebt in großem Leis 
den, fehet hier if Die Thür zu den 
wahren greuden : Fant ihn wohl, er 
mird euch führen an den Ort, da hin⸗ 
fort euch fein Kreun wird rühren. 

10. Mer jich firhlt beichtvert im 
Heryen , wer enınfindet feine Scnd 
und Gemiffensfhmergen, Ten ger 
treit, bier wird geiunden, der in Eil 
machet heil, die vergiften Runden ! 

ı2. Die ihr arın km und elende, 
kommt berben, füllet freu eure 
GSlaubenshände: Hier find alle 
gute Gaben und das Gold, da ihr 
geut euer Herz mit Inden. 

12, Giger Heil! laf dig umfans 
gen ‚lab mid) dir, meine Zier» 
verrintt_anhangen , du DIR meines 
Lebens Leben, mum Kann td) mic, 
durch. dich wohl zufrieden geben. 

13. Meine Schuld fann mich nicht 
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3. Zion Hälf und Abrams Lo1 
Jacobs Heil, der Jungfran © 
und der iwepgefammte Held, 
id) treulich eingefcht. 

Sep wnillfommen, o mein Hed 
Hofianna!, 0 mein Theil! 
du auch eine Bahn dir in meine 
Herien an. . 

5. Zend, du Ebrenkonig! e 
es gehöret dir allein: Mach es ns 
du, gerne thuſt, rein von ale 
Sänbeunuf, ie h 

. Und gleihiwie dein Zukum 
mar, Heller Sanftmutb: En (2 
fahr; alfo fen audy jederzeit deig 
Sanftmuth mir bereit. 

7. Tröfte, tröfte meinen Gina 
weil id) ſchwaqh und kidde bin, um 
des Satans fühlaue Lift ich ıu bor 
für mic) vermißt, - 

8. Tritt der Schlangen 2oy 





= entiwen, daß ich aller Xengften 


dir im Glauben um und an, 
bleibe zugethan., 

„9 Dak, wenn du, du Leben 
fürft! prächtig. wiederfonmrer minft 
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! fo will id) mi 
halten,und ſolte glei 

aujend Stücken (pal- 
dir nur dir, Dir leb ic) 


auf dich, allein auf 
Ef! schlaf ich ein. 
s.)P.G 


n freut euch lieben sc. 
deiner Krippen bier, 
n:! mein Leben, ich 
und fchenfedir, was 
teben. Nimm bin, es 


ſt und Einn, Her 
tb, nimm alles bin, 
vohlgetallen. 


mit deiner Lieb erfüllt 
und Geblute; Dein 
‚ dein ſuͤßes Bild licgt 
Jemüthe, und wie ma 
3 fenn? Wie konnt i 
rjelein! aus meinen 


noch nie geboren 
Du mir geboren, und 
su eigen gar, ch ich 
erkoren, eh ich durch 
macht , da haf du bey 
dacht, wie du mein 


en. 

in tiefſter Todesnacht, 
ine Sonne, die Sou⸗ 
igebracht Licht, Leben, 
tonne. D Sonne! die 
'icht des Glaubens in 
‚ wie fchon find Deine 


dich mit Sreuden an, 
h nicht ſatt feben , und 
nicht weiter kann, fo 
as gefehchen. O! daß 
in Abgrund waͤr, und 
in weites Meer, daß 
te faflen. 

e mir, u SEjulein! daß 
dlein Eufle, das Münd: 
en füflen Wein, auch 
Heniaflüffe weit über: 
r&raft, es iſt voll Lab⸗ 
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7. Wenn oft mein Herz im Leibe 

meint, und keinen Troft kann finden, 
da ruft mirs zu: ch bin dein 

geeund ‚ ein Tilger deiner Sünden. 

h a2 Frame du Inein Brüberlein? 
u ſolt sa auter Dinge jeyn , ich aa 

le deine Echuiden. iab⸗ 

8. Wer iſt der Meiſter, der allhier 
nach Wuͤrden kann ausitreichen die 
Haͤndlein, ſo diß Kindlein mir be⸗ 
ginnet zuzureichen? Der Schnee. 
iſt hell, die Milch iſt weiß, verlieren 
doch beyd ihren Preiß, wenn diefe 

Händlein blinfen. 

9. Wo nehm ich Weisheit und 
Verſtand mit Lobe zu erhöhen die 
Aeuglein , die fo underwandt nach 
mir gerichtet, Reben? Der volle 
Mond ift ſchoͤn und Mar, ſchoͤn iſt 
der aoldnen Sternen Schaar, die 
Aengiein find viel ſchoͤner. 

10. D dar doch fo ein lieber Stern 
fol in der Krippen liegen! Fuͤr edle 
Kinder arofler Herrn gehören qold⸗ 
ne Wiegen. Ach Heu und Erroß 
it viel zu ſchlecht, Sammt, Seiden 
Purpur waͤren recht, diß Kindlein 
drauf zu legen. 

11. Nehmt weg das Stroh, nehmt 
weg das Heu, ich will mir Blumen 
polen , dab meines Heilands Lager 

ey, auf Kränzen und Vivien: Mit 
Roien, Nelken, Roßnarin, aus 
fhönen Gaͤrten, wid ich ihn von 
oben her beitveuen. 

12. Zur Zeiten will id) bier und 
dar viel meine Kilien ſtecken, die fols 
len feiner Aeuglein Paar im Schla⸗ 
fe fanft bedecken: Doch liebt viels 
mehr dad Durre Brad das Kindes 
lein, als alles dad, was ich hie nenn 
und dene. 

13. Du frage nicht nach Luft der 
Welt, noch nadı des Leibes Treu- 
den, du haft Dich ben ung eingeitellt, 
an unfrer ſtatt zu leiden, fuchit mei⸗ 
ner Selen Herrlichkeit durch dein 
ſelbſt eignes Herzeleid, das will 


und Saft, der Darf ich dir nicht wehren, 


1NIFER, 


7 14. Eins 
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14. Eins aber hoff ich, mieftdu (47.) 
mir , mein Heiland! nicht verfagen, Liebſter Hepland, Licht der ga 
daft ich Dich möge für undfürin, ben * den, Bruunguell füfler Hin 
and an mir tragen: &o la mich melsfreuden, allerihönftes J 
doch dein Kripplein fenn, komm, lein! bu verläßt ben Thron di 
tom und lege bey mir cin dich Ehren, um zur Erden wel 
und al? deine Freuden. ten, da wir Sündenwärmer fept 

15. Quaz foltich denfen , wiege: um“ des Hinmels Dans u al 
ring ic) dic) bewwirthen werde, di nen, wo mir fon nldt erben Bir 
bi der Schöpfer aller Ding, ih nen. 
bin nur Staub und Erde : Doc) bil 2. Als ein GOtt Eonne'R duntd 
du foein ftrommer Baft , da du noch leiden , drum, von uns das Leid 
nie verihmähet haft den, der Di (eiten ‚ nimmft du unfte Men 
gerne fiehet. eit an. Ja du wirft ein Kind gı 
boren, weil wir Kinderecht ver 
(46.) P. D loren. Die von BDtt und abgı 

— De than, unfre Sünden an verlagen 

Tr deli jnbito, nun fin, eund (end hilf du ihre La und fragen. 
¶ frohtunfers Herzens Wonneliegt 3. Mundergüte: melch Erbaı 
in prefepio, umd leuchtet ald die men! Du machft dich gu einem 
Sonne, matris ingremio,, Alphaes pen, daf wir würden reich in GOL 
& 0, Alpha cs & 0, Blut giebt du für unfre Sünden 

2. O IEfs paryule! nad) die ſt unfre Wunden zu verbinden. D 
mie fo weh, tröft mir mein Gemi- erduldett Hab und Spott: Du mit 
tbe, opueroptime! durch ale deine Aichtig, uns zu geben Ruh un 

o_princeps gloriz‘! trahe me j 
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S. ‚Du Si ea.dem. un aiıkein 
— ——— 


Fr fen froh nd guter a — Serie. 
ft mitden fchönenEn- sed Leid: 
i ans ne Bing — Bi 


muntre und finz wann 
Gottet —** ae 


ingeborner bie 
‚feinen hoben mmels> bie —F 
Dir und allen Frommen ge ß, 9— 
"Erden fommen. un 
nnmer Heiland, sen Am on ‚ von ser ' 
\ hoch — nen, gen Pen — 3 aa 
ng und — ft? 2 wuth, sieb 
m ergüken die ‚Demuth t 3 
dir hat? MWillfonmen den a * wahre 
[ — ——s— Ivan. 
er pl er Dim 
Du, 9 fheurer Beten Bien! ai all b 
audit, bu 
ef an did genen: bit ET: nen : Wenn \ 
nu ein Engel wirk, alle Menfchen 
—— ae he nik war — wird ve er Nusgehn, 
6 nik du D — 7 beiwingen ; bir 
BE ua 2 Du wil ich enig im 


BG. 

Seit, im. deſe Anaet 4 a en 

in dieſer Mun act um froh , Jauchit 

ihn ein —8 genen: Rür un faget fo: Unfers Hers 

km an, tiegt le der Krippen 

Beineenehen, Se, Er 168 , leuchtend als bie Sonne in 

EEE Dan DS 
jebra und D, du und D. 

sehen aus digen Zins =. Sohn GDttes In der Hoͤh! 

mac dir imirfomeh! Tröfte PAR 

ten Winter Lime bu, Bemüthe, 0 Sindlein!, yart und 

«bar Himmeldienzen. rein, und durch deine Güte, 0 Hebe 

unfeln Stalle Rub, fe 3 IEſulein geud) mich bin nad) 
möditen glänzen, und 4: mich bin uach dir. 

Aube fenn; in Winds En ih des Vaters Huld, der 

man ein, auf da Sin tilgt 8 unfee dub. — wir 

n teften von ſchweren ganz verderben, durch Shnd-und 

—X bat er uns erworben die 

int in deinen Windes ea — —— Ea waru 

18 mir end lachen, Du tie Sp ni wir dat 
if Doch Flein 4. Wo ift der Sreudenort? Sonk 





‚and 
5 u made, eis u mehr denndort,, da die Ens 
hemaben: fingen dem lieben Jfulein, und 


du 
Khan ein, Pk die 9 Dioinen Angem m aim 
Erden, winkunfer 2. 
an Ben Kan min 


. , 2. 1%) 
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(so. 
Mel. (62.) Wie —2 leuchtet dere. 
ürtenfind aus Davids: 
amm, © meiner Selen 
Bräutigam, mein Trof,_ mein 
Heil, mein. Leben! wie fol ic) 
ewig danken dir, das du ind Elend 
kommũ zu nie? Was foll ich dir 
denn geben? Es geht und fteht un: 
fer Leiden nur in Freuden, mie 
man jtehet, weil der Friedensfürk 
eingiehet. 

2. Ic) ſelbſten bin der Freuden 
yoll, id) weiß nicht, wie id) dan⸗ 
Een fol, den auserwaͤhlten Kinde. 
Ad! Yergenskind, nimm immer 
bin, nimn bin mein Herze, Muth 
und Sinn, und mid) mit Lieb eut⸗ 
zündet Schliek di) in mid, in 
mein Derge, daß ich ſcherie und 
dich kuͤſſe⸗ dich auch ewig lieben 
muſſe Pi 

3. Bleib, hoͤchſter Schatz! o 
meine Zier! o meine Wonner bleib 





bey mir, du Hoffnung der Verzag- füh) 


Bon der Geburt Chriſti. 


4. Was will und nun zuwide 
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thun der @elenfeind mit aller 
Gift und Gallen? Was wirft € 
mie und andern für, daß Adam iñ 
und A mit ihm — ve 
$. Cchtveig, arger Feind, 

mein $reund! mein $leifh un 
Blut , hoch in dem Simmel droben 
Mas dit aefälit, das hat der Heli 
aus Iacobeftamm, in großer Eh 


erhoben. 

6. SeinLicht und Heil mat al 
les heil, ber Himmelsichas bring 
allen Schaden wieder: D;r 
denquel, Imuanuel, fldar Teu 
fel Hu und al’ ihr Reich darnie 


. 

7. Drum frommer Chrik! wer d 
aud) bift, fen autes Muths und la 
dic micht betrüben , meil Bdrte 
Kind dich ihm verbindt, fo Fand nid 
anders fen, GOtt muß dic) lieber 

3. Gedenfe doch, wie berrlit 
hoch er über alle Sammer dich g 
ühret: Der Engel Heer ift 


bleiben. - - fr On r 
aller Welt uni 
» üehe nur, Baf diejer 
bleibe: @er den bie [ 
nicht Id, den ehrt'und 
rt an Gel’ und Lebe. 
46.) D Heiliger Bein ıe. 
ein füß, o_IEfulein 
deins Vaters Biln baıt 
«bit kemmen aus dem 
&, uns armen Menjchen 
ih, 0 JEfulein fürs 
Sfulsin fh, 0 IEfulein 
ns Baters ER du 
1 zahl für mung al unfe 
rinaft uns in deines Bas 
0 JEfuiein füh, o JEſu⸗ 


Eflein ſͤß / o JEſulein 
Freudn haft du Die Welt 
ı fommit berab vons Jim: 
und teoich und in dem 
al, 0 JEfulein füß, 0 


mild! 

Erulein füh, 0 JEfulein 
unfer Shirm ua An 
ebiten durch dein Geb 








Sohn , der-fich geneiget und armen 
Wenfhen u elta sage 
wegen, konnit fent, daB wir geneſen⸗ 
amd Anden (den ih.) eisge Ruh. 

3. D Runder volle Samen, weich 
ans beiturger mamen! dad Mort 
von Emwigtzit koͤmmt in derzeit der 
Fülle » damit es fich eerhüler zu tre⸗ 
ten an den (harten ) Streit. 

4. Dis Wort ie ohne Schmerzen 
aus feines Waters Herzen 5 
Ewigkeit geseugts bald ſteht cd im 
der Xirten, und machet durch fein 
Bitten den (gürngen) Vater und ger 
neigt. “ " 
5. Dik Wort, das mir hoch ehren, 
bat feitt und wellen lehren, wie 
GOttes Will es (ey: Daß es von 
allem Bojen uns kräftig ſollt erlo⸗ 
fen, und machen ewig (Strafe) 


fen. % 

6. Die Wort hat uns gefhictt 
fein Wert, das uns erquidet dure 
feinen füren Schal; c# läfer au 
mit_ Haufen die_Menfhenkinder 
saufen, und (kräftig) lehren über 
all. 

7. Dig Wort iſ in dem Drden der 
Kine Biene marke ſka— 


m auch dell 
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er bendes fenn; denn aller Orten 







Bandeln, mit SOtt und Denihen 


handeln Tonnt einer (g’wißlich) Morrbr 


nicht allein. 

10, DIE große Wort von oben, 
bar audı bie Thronen loben, if 
SOtt von Einigkeit, das hat auch I 
angenemien bas Zleifch , der Welt 
u ſrommen, im der —RX 
Hinten Bei Beit. 

ır, Yun Tann ed recht erkennen 
das, was wir Schwachheit nennen 
ia Ken zu Geduld der bochbe⸗ 
grübten Sünder, ber armen Mens 
IchenHinder , Br längft gemachte 


{ Sünden: ) 

2.N > es ſih der Armen 
rg detlich 
lieben alle Welt; nun kann es tays 
fer fämpfen, die Macht der Feinde 
dämpfen, als ein recht (Harker) 
Wunderheld. 


13. DO Wort! fo hoch gepriefen, 
du haft ung das erwiefen, mas 
werlich wir verftehn: Doc) wol⸗ 


Bon der Geburt Chriſti. 
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Die König aus Gabe kan 
dar, kamen dar, Gold, Wegrar 
ven brachten fie bar, Ha 
banzlıia. 
5. De matre natus virgine, vi 
Hr fine virili femine, Hallcha 


"Sein Dutter iR bie reine Ma 
reine Magd, die ohn ein n Ds 
gehneen bat, Hauebaueluſa. 

Sine ferpentis vulnere, valnı 

a ‚noftro venit fanguine, Ha 
halleluja. 

Die Schlang ibn nicht vergif 
tunt, Beraiften kunt, iR worden 
fer Blut ohn Sünd, Halepalle 

7. In carme nol 
peccaro fed difimi 
luja, 

"er if uns gar gleih naht 

leiſch » nach dem Fieiſch, Ser & 
ec iR er und nicht gle 
Haltehalleluja. 

8. Ur redderer nos homines, 
mines, Deo & fibi fimiles, Ha 


zen U, de 


a nt De Bchbene I 


e fü ten 
Belegen 6a "ei er 


itigkeit! was lange Jahr 
r frommen Bäter Schaar 
und fehnlic oft bene 

a mie von BDtt gew 

n auf, ihr — 
ft anf! und —8W 
nit mir hin zu der Stell 
davon gemeldt der Engel 


— dort liegt im 
rrfchaft gehet 

—* — vormals _fucht 
A ruht ist der Jung: 


en ſchenkind betracht es 
uchle nicht, dieweil 
elend ſcheint das Kin« 
BAR und fol auch und fü 


uubnger Im 









ee 


od u Spott und Schan 
IN gemicht, in biefer großen 
underuacht. 
16. D felig, felig ale Melt! die 
fi an dieſes Kindlein hält: wohl 
bem, der biefes redıt erfennt, 
and —T — ſeinen Heiland nennt. 
17. €6 danke &Dft, wer danken 
Tann, der unfer fich fo bad nimmt 
an und fendet aus des Himelathron 
und: feinen Seinben, feinen Sohn. 
18. Drum fnnt an mit ber Ens 
gel Ko —87 der Höhe ſey min 
Ehr auf Erden Friede jederzeit, ben 
Menfhen Wonn und Srolikeit. 


ie — dor Bar 
We Werte, bie GDttes 
und Wundermacht m und, uns 
Sind, 8 bat vellbraht! Wer 
Be GOttes Almadhtskärte? 
er if, der fold Beeimnjt 
find, mie Sott jelbk_ wird- 
Dientdentinb? Wer fast, nie 
ver Gottheit, je in unjes 
Rerblic Weſen hüle., 
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unſern Unfath wieder ab; will und 

Herren in erfreuen, fein erftes 
Bild ung felbt erneueı 

4. Er deckt durch jeines Reich: 
thums Große, durch feine Fi 1 
und Ueberfluß, in höchher Armuth 
und Verdruß, der Abgefaunen Ser 
Ienblı Dem Schöpfer, der die 
anne Welt in ihr Gewicht nnd 
EC chranten halt, mus in jo weit 
brarisfnen Pfaͤhlen ein enger Raum 

ihe fehlen. 
re den der Himmel nicht 

kan fasten, fdlicht ich in Stall und 
Krippen ein, fein Glaug und uners 
foridıter Scheii miü Sich in Siniern 
beraen laffen. , Die Armuth feiner 
Gottheit Pracht lieat dert im Heu 
blos und veracht; leat sich, nı 
uns zu Gdtt gu führen, zur Unz 
veruunft, —* groben Thieren. 

6. Ad jüßes Kind! doch Bpttes 
Erbe, las Dchfen, Stau und st 
lein feun komm/ komm; ur, jur 


Bon der Geburt Chriſti. 


ber ung erft ben Boraug gab, waͤſcht 


” 
mir wieder, tilg alles/ was ich 
lichs Aindt in mir, o audermi ind 
Kind! Du Bater deiner frommen 
@lieder  präg auch der Kheuren 
Mienfchheit Gut, das du ermiräft, im: 
meinen Muth , da Catan und 
Macht der Dölen mein Erbtl 
u möaen fällen. 
indeg, mein Heil und mein, 
Bern gen, du Gotteserb und, 
ungfraufohn , mein Schild , meli 
ort, mein Onabenthron? A 
mir mein armes Fieiſch befienens 
mein TroR in Neth , mein Slelfd)r 
mein Blut, mein Eigenthum, 
mein böchftes Gut! durd beim. 
Blut, Das du ba Beraofiem. 
mad} mich ir deines Reichs Bes 


neffen. 
3 M. C. F. 
Wu Ehriftenleut:,: habn ie 
sund Treud, meil uns 1m, 
Troſt if Ehritus Menfc geboren a 
bat ung erloii es iro aud 
aläubet feit, jet: nicht werden u 











1 
Ir 
ürde Jacob *öti 


u bier, daliegen du, 
'ripplein beine Rub, 
d machſt doch alles 
R die Melt, und 
os. Alleluja. 

in fremder Haufung 
dh alle Himmel dein; 
aus deiner Mutter 
+ doch felbit der Enz 


ui, 

ber füße Wenſchen⸗ 

ind dir fo viel Men: 

erodis Heer hältdich 
bif doch nichts deun 

Alleluja. 

‚ein gerinaſter Knecht 

nd meyn es recht, ic 

yYnicht fo viel, als i 


in will. Alteluja. 
Bann Nie Gunlı 16 


14 © faß ii aum ohne 
Scheu; du mad 3 alles Jam⸗ 
mer fren : Du frägfi den Zorn, ers 
nüraft den Tod, verfehefl in sreud 
AU’ Anant und Noch. Allclnya. 

15. Zu bi mein Haupt; bintvies 
derum bin ich dein Kind und Eigene 
tun, und mil, fo viel dein Geit 
mir giebt, fctd dienen dir, twie die 
geliebt. Alleluja, . 

16. Ich will dein Auelula hier nit 
Freuden fingen für und für, und 
dort in deinen Ehrenfaal folls 
fchallen ehne Zeit und Zahl. Attcl, 


V. Auf Das neue Jahr. 
(59,)1.8. 
Mel. (2.) Ben Himmel hoch dasc. 
as alte Jahr vergangen iz. : 
wir danken dir, HErr JEſu 
Ehrit! dad du uns haft in 
mancher &fahr genddiglich behät 
din Jahr: 














55 Auf das neue Jahr. 


s. Ehriflich gu leben, feligli 
iu ferben, umd bermach fröi 
am jünaften Tag twid’r aufzußehn, 
mit Dir im Himmel einzugeh; 

6. 3n banken und gu preifen 
U mit allen Engeln ewiglih. O 
Ef! unfern Glauben mehr, zu 
deines Mamend Sob und Erin 


Mel. (18.) Der Bar der if fo ıc, 
He alte Jahr (die Woche nun) 
vorüber iR, ein neues (ein anz 
‚bre) wir anfangen: Da findet nun 
ein jeder Chrift, daß er di Jahr bes 
gangen viel Fehler, auch wohl Mit 
fethat: Fürs Out er Faum gedan- 
'et hat und Lindrung mancher Pla⸗ 
sen, damit ers SOti nun bitte ab, 
und forthin von ihm Gegen hab, 
mag er mit mir fo fagen: 

. D großer Gott! wir banken 
dir, dein Rame fen gepriefen » daß 
du uns jo viel Wohlthat bier das 
vorge Jahr ertviefen: Gegeben hajt 
dir uns dein Wort: Die Obrigkeit 





une qur Straf gegeben, 
willen al’6 verzeib , giebt 
fies Kraft daben, und td 
neuen , des Nächken Nu 
ne Ehe zu füchen » und 
mehr , denn aller Schäs 
6. Im deiner Kirchen 
breit, gieb fort die reine! 
Wahrheit drinn und Eini 
Gottesfurcht fih mehre 
brigkeit gieb Fried und ' 
Beniment und Kraft 
fügen Reich nnd Arme 
nen, bie Kreug, Drauc 
anfichtet, oder gar der T 
ler dich erbarme 
7. Das Jahr (die Wei 
jefesnet feyn, vom Aufa 
inde, wo wir audgeben ci 
Uebelvon ung wende : Lat 
wir, greifen an, in unferı 
woh! gehan, wenn wir 
nicht fparen s gieb, endlid 
dir gefält, uns heimzubol 
Welt, das wir in Fried 





ver malten, menn nich die 


nö. 

in SOtt!o meine Liche, mad 
1 wilaucdhich, gied, daß ich 
verübe, Toas irgend mider 
rift mein Wiliergeben, jaer 
mehr mein, diemeil mein 
teben dein eigen wuͤnſchi 


h ich mich fchic 
en? u 
— Son mid Derfols 


? 3a 

Era? aud) ie wagen! 
ua ic verlafen Year Herr 
Mar ni 
we Soni& denn zrınt: 


mi fam ſeyn. 
* — handen IH ? 





Ert benehle fe 


ee mi J is 
Bat def fübren: noeh, nier b 


di6 I hat geben aliterhburfebjer 
femXeben , und nnd vor Zeid behüt. 
3. Lehremt, Schul, Kir, ers 
halten in gutem Sriediund Nuhs 
Nahrung fiir Jung und Alten be: 
fheret , und darın und gar mit milz 
er Band fein Guter auggeipendet, 
Verivüung abgewendet von unfer 
Stadt und Land. 
Ex bat unfer verſchonet ans vd+ 
licher Gnad , wenn er uns hätt 
belohnet au unfer Miffethat, mit 
gleicher Straf und Vein, wir wdren 
längit gefiorben, in mancyer Noth 
verdorden, Diemeil wir Sünder 


feon. 

5. Nad) Vaters Art und Treuen er 
und fo gnddig it, wenn wir die Sund 
bereuen, aläuben an JEjum Ehrik, 
5 lid) ohn Heucheley , ibut.er all 

ind vergeben, lindert die Straf 
darneben , fteht uns in Nöthen ben. 
6. AU? fold dein Gut wir preifen, 
Nater im Simmelsrkron! Die du 
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din ſeyn ein Jaht der Ana» machend, Wort, die-Zeindı 
nic) büffen meine Suͤnd, zu ſchande hier und an alcı 

hilf, daß fie mir nimmer (haden, 3. Deinift allein die Ehre, 
fondern bald Berzeibung find. Ah! allein der Ruhm: Geduld im 
durd) deine nad verleih, das ih uns Ichre, regier al unſer 
herzlich lie bereu. ! indie, der bis wir getroft abſcheiden in: 
du mein Leben, wird die Suͤnde mir Himmelreich / zu wahren ri 
vergeben. le: reuderr, den ‚Heilgen GC 

3. Zröite mich mit deiner Liebe, gleich. Inder machs mit un 
ainım, 0 GDtt!, mein Sleben bin, nach. deinem Wehlgefallen : ı 
meil ich mich fo fchr betrube, und fingt heut, ohne Scheren 
doll Angit_ und Zagenbin. Wann Ehrikaldubige Schaar, und n 
ich_gleih ſchlaf oder wach, ſieb doch mit Mund und Herzen ein 
HErr! auf meine Sach, aarke mich neues Jahr. 
in meinen Wöthen , das mich Sund 66. 
und Ted nicht tödten. Mel, (7.) Werde munter m 

. HEir! du wolle Gnade geben, Sa Bardaut wird befdn 
dat dis Jahr mir heilig jen , undih -) Sehe Sohn und Davidt 
chriſtlich konne leben, ohne Trug biuter nach der Juden Sitten 
und Heucjeley, ich auch meinen nad GOttes Bundgehein , 
Mächten lieb, und denfelben nicht den Beſchneidungsbund mi 
betrüb, damt id) bieraufder Erden Taufverwecyfeln Funt, den ei 
fromm und felig möge werden. bes Baters Willen, nls der 
5, JEfnr lak mid) froltch enden wollt erfüllen 
diefes angefanane Jabr ; trage mic) Blutig hat ers anaefange 


yund wißlenmen: der Du 

— —5 
3 mie (od i6 (attbanten 
deine Bnite Dir? die in ib: 
huret Schranken,  diejes 
ach für und rürmid) gehal⸗ 
artührr. Id wein zwar. mad 
häbrt; doch lä’e mich mein 
gen» das du kennſt, nichts 

Alegen. 

alı muß mein Herz aus⸗ 
ı Jet warum bat man 
ein unichuldias Fleiſch be: 
a? Den Geienedherren 
t des Seſeaes Blutgehein; 
Mine ein hr s mit BI 
iefes Kinen , ſoite 

der abnüsen. 
ber. mich will anders důnken; 
hier ein Vorbild ift, wie 
tem und zur Linken unire 
au und Kit durch das 
Bahrer ‘Buß weageſchnitten 
maß, das verwundet unfre 
« fühlen Die Bereuungs: 


em. 
Yarum, JEſu! laß mich eilen, 
Weffer ſeden an sach! fchau, 





win une went suorungen yuyer mus 
und Teen 2eib und &ele, wie id) 
dir befohlen war in der abgewichnen 
eit; ich will in Zufriedenheit von 
arten meine Sachen. Nichts 
hr, du mirft es mohl machen. 
13. Dad fen fern, daß ich Dich iehre? 
Dech wenn ja nad) deinem Katl 
dieſes Jahr mein letzteg wäre , fo lat 
mich in deiner Gnad bis aum letzten 
Athen tchn, im Hinsehen nicht vers 
gehn : Las mich. Dak ich lebe, iterbene 
fterben und dh nicht verderben. 


7.) U.L. 

gaft uns alte frölich fepn?, vreifen 
Gott den HErren, der jein liebes 

Sohnclein und jelbjt thut vercheen. 
2. Er konnnt in das Jammerthal, 

wird ein Knecht auf Erden, damit 

wir im Himmelsſaal greife Herz 

sem werden. 






3. Er wird arm, wir werden reich, 
it das nicht ein Wunder, drum lobt 
Gott im Hinmelreich allzeit wie 
verunder, 

4. D HErr Chrit! nimm unfer 
mabr, durd dein beilgen Namen 
aich ung ein aut neues Jahr, were 
begehrt, jpredy Amen. 


nn —— 
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3. Laßt uns, ihr frommen Herien! 
ala folches recht, und zen a 
Shndch fümenen, ber 
mehr ein Knecht derfelben / en ye 
bin, Fihe dire" Sinn, und rub⸗ 
me folhe Güte mit dankbarem 


Et the, 
. GDtt hat und laffen leben diß 
PH jr, id an Die Zeit, ba feinen 
WWeinfod_eben um erten er bes 
— D: bittihn inniglich/ dag er 
fort dich und mich, gleich wie dere: 
hm Enten, darein auch wolle ſen ⸗ 


5. ir haben bier ‚sunfansen u 
sich und gar genug: Das meltl 
Verlangen if gu ut Bern: 
Doch dab uns GOtt uch Ben d ger 
reichet in — das — 
mein Gemuͤthe des HErren große 


te. 

6. Dir bitten u ung leben fort⸗ 
bin: nad) deinem Wort, la$ und, ald 
deine Reben, Rrucht bringen fort 

or Weit, und Krieg, und 
Leidr wachs und. theurer Zeit, 


Auf das neue Jahꝛ 
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nommen, fe anſer Der zur Zebi 
fahrt: Er fen der Schmud 
—X rue um und zier und ver de 
$. a uns ünferden, befhueh 

den von allen, mas une von ib 
trennt, er fü und mit ernenter 
Sreuden, die nie fein en 
erkennt; damit was alt,in uns 

ber und unfer Geift feindReich ererbe 


‚70. 
un laft und GOtt € 
uns gehn und treten 
mit, er und mit Beten 
er anfermSeben bie 


PT. Dura fo vie Yngh 2,30 
urch fo viel Angk un! 
ei Ha — und Nura 


Durch a8 —— groses Schi 


4. Denn, wie =. freuen * 
tern, in ſhweren Ungewitter, DU 


Auf das.neue Jahr. 66 


I» Ab Broken J 
Ei de * ie Fr —— nam. 
‚und ald:eiy wahrer Ehrik des 


7 Berlafnen Vater.der jeifches Todtung ‚leidet, bie fo 
rather, der Unverſorg · En ik ‚ie ma wird an, Br 
Armen Gut und Habe. land Ph itten 

mddig allen Kranken, worden, und Hi im —X he Du 


Pa fen d I» den, { 
>de jen A die Me en 3 Ra — ho 
nd, mas dad meiße, — In nicht ide mehr 


deinem @eifte, det. und er if ein Ohne id von oben 
stere, und dort zum ber geboren, das Ru vers 


Mes woDR du geben, » "3, De.h wienmt it Beläneiben 
ı Ir 3 
3 Leben! mie nd der der im’ r D ef ! — Du 


ze zum felgen neuen mußt die Sände meiden, wenn [4 
wiut JEſum fel kon * Mittet ü 


zu * G Fa mwodur: teinern 
munter mein’se, sahrer Ren HM imerje * 

de feihe Schmerz Er jet werden muß. 

warum macet ſoiche (6) sieb au folhem Werke, in 


ı unbefhnittnen Her⸗ diefemn neuen Jahr, Her JEfu! 

liebhed Efulein! mit Kraft und Stärke, daß fih bald 
! da du Doch freg ven dein bimmlifche Bettalt in 
od, weil-du einem Ben taufend Selen, die fih mit 

Be im mar gleich, doch bi bi ermäblen, ha thu es, JEſu! 


’ Bar dudignichtdub 5. Ich feufie! ‚mit Verlangen, und 
va des Bundes Herr, tan fende mit Dir , da6 ic) Dich mög 
große Schulden, die fo umtangen, nei allerfchönfte Biert 
fo ſchwer auf uns lies en ich dic) hab allein, roas win 
dich jammert berg: und ich mehr auf Erden? Es muß mir als 
trägf du ab, uns iu ret⸗ led werden, und alles nünlich jeyn. 
— —TF jablen hätten. 6. Ad! ihr verftockten Sunder bes 
huldner! end) denket Jahr und Zeit, ihr abaemichs 
D 3 frolich ale Welt! nen Kinder, die ihrin Eiteifeit und 
abebt_ zu erlegen GOt· Wolluft snaebracht, ach! fi ührt uch 
1 Löfegeld. Das Bes BHttes Gute doch einmal zu Ger 
ut erfüllt, heut wird mürhe, und uchmt die Zeit in Acht. 
gehlüe: Heut maht 7. Bejihneidet eure Herzen, und 
Iren herbei, Gottes falle @ont an Zug, in wahrer Neu 
Detes Eı und Schmerzen, es wird die Her⸗ 
um Die Gnab erken⸗ —— 10 gläubig thut geihehn, 
ie dankbar ſeyn? das Vaterher, bewegen, daß man 
und dich ſtets nen⸗ Did vielen Segen in iefe in diefem Jahre 
nd, SEfulein! fehn 
oa wir nad) Ber: 6 3a, mein Be Sehusarhertat 
em bier, weil mir inder b Sprittenfchnar mit die im 
LweBee, Dort fol bad FR berin dtefem neuen Jahr, 
[277 ſein laneꝛ Don ſich möge vn 
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die ſcheiden det fie im greun und 
Leiden durch deinen bittern Tgb. 
9. &o weuen wir Dich greifen die 
ganze Lebensieit, und unfte licht 
eıweijen in ale Emigfeit, da da 
wir, offenbar, umd wir mit al- 
Ien Srommen, nad diefem Leben 
Fommen ind eu neue 3 jahr. 


(23. 
Mel. (62. — leuchtet der tc 
EU fanız und mag ich inner 
gnugfam. preifen, 
8 tt, meins re! für Deine große 
Suͤte, fo du. bey des Jahres 
Gift, dasjent ir ae it, er: 
wielen; mein & 1%, fi) 
frolih dir zu Ehren iaſſen hören, 
obfingen dir fein ſchuidige 

‚Opfer bringen. 

2. Wer Bin idrbadht was iſ mein 
Haus daß du uns ſongehoifen 
aus, dur beine Engelſchaaren; 
dab nicmald und geſchadet was, 
befonders dur ohn Unterlaß uns 





far Elar erfahren, wie. ſich reichlich y 


eine Treue fetd-verneue, wenn 


Auf das Hohe neue Jahr. 
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bleiben Rets bereit, dein Lob me 
aussubreiten ; die wir von hier au 
genemmen, zu die kommen / und dat 
oben eriglich dich werden Ioheh. 


VI. Aufs Zeft der Erſche 
nung Chriſti. 


(74.) — 
el.(18.) Ein Kindelein fo Löbel.n 
Itet zu der frommien Heider 
8 Gluͤ gu! Glüd 5 
ten! bie mei 
Mergen mit Gefahr find komm 
ge au rreifen das nengeborn 
Ejulein , diß laß mir einen Glar 
ben feyn! denn ob fie zwar mich 
willen, ald was gefehrieh en — 
und Sea Ka de oc) 
au füchen © 
2. $olg rem Se hr eine 
#ind!. mit Freuden na 
ben bochnen Gut, ah! A ie 
‚ ermuntre dich zu fehen da 
Y lein in feinen Worf, ed lied 
janicht am fremden Orts bier finde 





I gi viel A sen Om os! 
u hut, de —2 — adeniebn, * 


auch das, was 
r 4 
2 wohl 14 * A 5 + an —8 
en elt, knld werd F 


tragen, ) 

mit, laft uud Mm 

Se son 1 Su — 

unferfeiden v — fell eig ee — 
n kam 1 iboraier fen 


„ver frölicher Be —F ‚den Menfchen wi 
in ‚das befatı 
* fer le 4 Ra un Bere ie 





er färket and) die Bon deinen Reich auch jeugeg 
8 N Beut aus Morgenland, d 
‚ach 0, Beihthum, Ehre Ieverbirkcugen me ai sie 


mas &ı 1, Tanz belannt; Der eu Stern auf 
—* 7 ey das — meifet, —5 das görtlich” ut 
m auch wohl Herzieid a kn *8* * preifet, dat 
te rechteguft beiehetuur du bi 
nicht in der Kreatur, nur 3. on u > großer Sönig nie 
mm Ittud erwecet, den und die @chrifrvermeldt; dach adj 
em, welde Sundb und Tod tet dm gar wenin — Gut 
mim die Höchite Nrorh, und tmd Geld , prangit auf einem 
mehr mitten nen — ala In feten Stine ir 
ra en Schioffe + bier 
von Mieten Bin lein treten, h Hat du Spatt > Hohn. x 

—* Be ae 4. Doc) bi du Tayon euetet 
mmen dein Glanz erſtreckt fich weit! dein? 
ee unten in Sit’ allein Aorirefz"und dein’ Ger 
mu man rechtigkeit. Du toll Die From 
gr men fügen d durch dein’ Macht und 
Fun Gewalt, das fle ins Friede ſtheu⸗ 

mer Gele naja, die Sofen fürzen — 
—* ber het, 5 ‚Du ıwolift Dich mein erbarmen, 
nd Mesrhen? in bein Keich nimm mich auf, dein” 
ar menu A 116 Daran edel, Güte chen? mir Armen, und ſeg⸗ 
'en.im meiz ne meinen Laufr — — einden 


ein Verwi 
. als der I ers wol du ai —— dem: Zcufel. 
Hets meine ” Bas d und Tod, dad fie mich ni 
3 begabens de: —* “ verfeoren, satt vettmichaus aller Roch. 
—— E neh in, mir enfyunden 


7 de 
— Gehe —— 
denen Lieb erweifen, die dich erkenne, Tun an ‚mit der Ehriftens 
BR gu je — ſou mein Out ul 10 One Iem. Rass nenne: vent. 
Ta 
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(76.)D,M.L. . 
Mel. Puer natus in Bethlehem, 

3 if geborn ein Kinbelein, 
uch ndelein, a aria der 

jungfrau rein allelua. 

2. Des Yarıc eier Emanuel/ 
Emanuel , wie uns verfündigt Gas 
hriel, ‚Zauedaltelna. 

Das iit fo viel, als, mit und na 


od mitund GOtt, der uns erlößt fe 


aus aller Norh, Haltehalleluja. 

4. Wär uns das Kindlein nicht 
geborn, nicht geborn, fo märz 
netr_ alljumal verlorn ⸗ Haulebal⸗ 


leine 
ie Engel ſich des freuten al, 


rehteh al, und lobten Gtt im fc 


ochnen Schall, Hallehalleluja. 

6. Den ‚Diten fagten fe die 
Mähr, fie Die Mähr, wie das Ehri- 
ſius geboren wär, Haulehallelu a. 

Zu Troit, nnd Half den Suͤn⸗ 
dern bie, Suͤndern bie, die tür 
Vertrauen ftekin auf ibır,‘ Haller 
hallelnja, 

8 Die Meifei vonder Merlst 

\erle 


kannten an 


Auf das Hohe neue Jahr. 
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zz, )D . 
Mel. (2.) Tom Hi mel Sec) da, 
bity fürheit dur Puege 

ieht, daß und neborn fi 
EHrik der Her? Er fucht 
feblic, ‚Königreich, der zu 

ringt — mmelteich. 

F an die Bel 

2 icht zum 
Ta aeigen mit den abet 
dren, DIE Kind GOtt, Menfch uml 
Konig jey. 

Die 7— im Zurban an 
nahm das bimmelide GO 
Lamm » —X er wie Fein &ie 
de-that, von Sünden und gewa⸗ 
hen but. 

4. Ein Wunderwerẽ da neu 
dab» feche Keinern Arge: 538 
fa voll Waſſer, das verlor ein 
Art, rerher Wein durch fi 
draus wart, 

5. Leb, Ehr und Dank fey dir ges 
fags, Chrift! geborn vom z reine 
ad, mit Vater und dent 3 


ilgel 
Geili, von, nun 
Rel. 


1 bis Au, Emiateit 





| Auf Maria Meinigung. 


kernik fand fich auf Er: 


er war esin der Lehr, al: n 


After werden, fo, daß 
Hoͤchtten Ehr, und der 
unterdeſſen in dem Sin: 
vergeflen. 
red Rath mar uns ver- 
ine Gnade ſchien uns 
ein und Große musten 
dem feblt e3 an dem 
sum rechten Himmelele⸗ 
Glanz ung jellte geben. 
wie hervor gegangen ift 
3 aus_ter Hoͤh, haben 
ıt empfangen, welches fo 
uud SZeh aus der Welt 
sieben, daß nichts Dun: 
lieben. 

reines Licht der Selen! 
2 dis Sınfternig, meld 
Zundenholen_ unfern 
ungewiß. JEſu! Dei: 
d Segen leuchten uns 
Wegen. 

u wolleſt bie verbleiben, 
ı! Zar und Nacht, al: 
a vertreiben, dad ung 
den macht; lat und 
inklen waden, noch ind 
gerathen. 

rien! laß und leuch⸗ 
reulichs Angeſicht, laß 
jung bejeuchten, wann 
pr auf uns ſiicht, lad 
Spriften handeln, und 
ichze wandeln. 
18 uns HEtr! das Licht 
„das ein Licht des Le⸗ 
she welches leicht in 
llen kaun ein frommer 
nö dieſes Licht erfreuen, 
sa der Tiefen ſchreyen. 
Licht laͤßt ung nicht 
dir rechten Glaubens⸗ 
g, HErr! will ich dir 
du haft jo wohl gethan 
eſen Schatz geſchenket, 
m Reich uns lenket. 
‚Herr Ya? Kraft 
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folgen in Gerechtigkeit, und bers 
ach im Freudenleben heller als 
die Sterne fihmeben. 

14. Dein Erfcheinung muͤß erfüls 
len mein Gemäth in aller Noth, 
deih’ Erfcheinung muͤſſe fiillen mei⸗ 
ne Gel, auch gar in Zod; Herr! 
in $reuden und im einen, müffe 
mir dein Licht erfcheinen. 

15. JEſu! laß mich endlich ges 
ben, frendig auu der bifen Welt, 
dein fo heiles Licht gu ſehen, dag 
mir dort ſchon in beitellt, mo mir 
ofen unter Kronen, in der jchon: 
en Klaryeit wohnen. 


6 
VII Auf das Feſt Maria 
Reinigung. 
(79.) D. M. L. 
it Fried und Freud ich fahr 
dahin, in GOttes Willen 
getroſt iſt mir mein Herz 
und Sinn, ſanft und ſtille: Wie 
Gott mir verheiſſen hat; der Tod 
iſt mein Schlaf worden. 

2. Das macht Chrifiud., wahr'r 
Gottes Sohn, der trene Heiland, 
ven du mich, HErr, haft fchen lan, 
und machſt bekannt, daß er ſey das 
Leben und Heil, in Roth und auch 
im Sterben. 

3. Den naſt du allen vorgeitellt, 
mit aroren Gnaden, gu Deinem 
Meich die ganze Welt heilen laden, 
durch dein theuer heilſam Wort, au 
allem Ort eriwallen. In 

4. Er iii das Heil und felia Licht, 
für die Heiden, gu erleuchten, die 
dich kennen nicgt, und au weiden; er 
it deines Volks JIſrael der Preis, 
Ehr, Freud uud Wenne, 
(80.) Mel. 25.) Roint het zu mir ec. 
A ı dat en jeder naͤhm in Acht, 

was kur Maria wohl gemacht, 

bie nicht irn Teinpelfame, eh ihre 
eit der Reinigung, nach Des Ger 
red Drdenung erfuüllt, ein Ende 





Daß Ir DIT Im Jeßetz nahme: 


hebte Olaubrnswerfe & Pean man Das Herz gereinigt 
; | 


WERE 


hat⸗ 
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hat, alsdenn wil 


Efus kommen 
und ſich 


im Tenipel Bellen dar, dies 
weil er nicht wird offenbar, als bey 
den wahren Frommen . 
3.Gedente nicht, Dar yefus Chriſt 
im Herzen_gegenwärtie in Mo 
teifch und Blutregieret; nein, wo 
er Geift nicht eriumphirt, und 
Sleifh und Blut gefangen führt, 
wird JEſus nicht gefpüret. 

4. Gein Tempel ift ein reines 
Heri, zerfnirfht von wahrer Neu 
und Schnierj, und da fein Blut die 
Schwellen gezeichnet. Ach! da 
wohnt er gern, und da kann man 
ihn BD: dem HErrn in Glau⸗ 
benotraft darftelien. 

5.Danır kann man vor des Waters 
Thron, als WOrtes und Marien 
Sohn, ihn als ein Opfer bringen ; 
der für die Schuld der ganzen Welt 
Sic) willig felbtt hat dargeftellt, und 
BDttes Herz bejningen, 
mein Herz, Dich ganz 


Auf Marid Reinigung. 
at, nad) GOttes Millen in ber 
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de Freud und Wonne: Wer feinen 
Heiland hat geſehn im Glauben, 
Tann in Fried eingehn, zu (hauen 
feine Sonne. 

A. Ach! dakich doch voll Geiſtes 
wär, erfüllet nit dem gebendmeer, 
das ſich ergieft von oben; fü wird 
id auch mit Gimeon , in Friet 
bald in GOttes Thron nach Her⸗ 
send Wunſch ergeben. 

12, Her JEſu! madje mich bes 
reit» daS id der Herientreinigs 
keit mög emñglich nachfrreben, bis 
du mich , wenn cs Dir aefällt, aus 
biefer Melt zum Himmelszelt im 
Sriede wirt erheben, 

8 M.M. A. ober T. K. 

H te GOTT! nun ſchleuß den 
nmel auf, mein’ Zeit 
End ſich peige: Ich hab petit: 
meinen Lauf, deb fid) nıci 
fehr frenet, hab gnug gelitten, mich 
mid’ geritten, fchick nrich fein zu 
aurengen Ruh; laß fahren mas auf 
Erden, mil lieber felig 


| 
| 


u u 2, 


Ta 


mn m 


3. Duwirk Son und gefunden, o 
HErr: anıedem Drt, dahin du dich 
verhunden durch dein Verheiſſungs⸗ 
vert: Vergoͤnnſt noch heut su Ta⸗ 
e: daß man Dich gleicher Weiß auf 

wubenearnen trage, mie bier 
ker alte Greis. 

3.&en unter Glanz in Wonne, 
en helles Licht in Pein, in Schre⸗ 
dem unjre Sonne, im Kreutz ein 
Gazdenichein, in Zagheit Blut 
ad Flamme, in Roth ein Freuden⸗ 
irabl, in Krankheit Arzt und Am⸗ 
ge, ein Stein in Todesquaal. 

4. Herr! bañ auch ung gelingen, 
det lest, wie Simeon, ein jeder 
Criũ kaun fingen den ſchoͤnen 
Ehmanensen: Mir werden nun 
im Frieden mein’ Augen zugedruͤckt, 
nachdem ich ſchon bienieden den 

Heiland bab erblidt. 

$. 3a, ja ich hab im Glauben,mein 
SE! dich geichaut,kein Feind kann 
mich Mir rauben, wie heftig er auch 
Baur: ch wohn in deinem Her⸗ 
jean. and in dem meinen du: Uns 
ſcheiden feine Schmerzen, fein 
Ancı, kein Ted dazu. 

6. Hier blickſt du zwar gumeilen 
fe ſcheel und ſchwuͤl mich an, daß oft 
sor Anaſt und Deulen ic) dich nicht 
keanen fann. Dert aber wirds ge: 
ſchehen, daß ich von Angeſicht zu 
Anseiicht, ſoll ſehen dein immer 

Licht. 
(82.) Aus Luc. 2. 

Err! nun läffe du deinen Die: 

ner in Friede fahren, wie du 
geſeget hatt. 

2. Denn meine Augen haben deis 
ken Heiland gelchen. 

3. Welchen du bereitet haft vor 
allen Volkern. 

+. Ein Licht gu erleuchten bie 
Heiden, und zum Preis deines 
Velks Jirael. 

5. Ehre ſey GOtt dem Vater 
und Lea Sohn, uud dem Heili⸗ 


. gen Geiſte! 
6. lo 24 war ir Hufanıgı ICH und Darım frenet euch, ihr Heben Gotz 


Auf Maris Verkuͤndigung. 
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immerdar, und von Emiakei 
Ewigkeit, Amen. igkeit zu 





VIII. Aufs Feſt ver Ems 
pfängniß Ehrifti oder Mariä 
Verkuͤndigung. 

. (82.)P.M. 
Mel. (6.) Was mein Gott will ae. 
„reu dich, du werthe Chriſtenheit! 
dir üt der Tag des HErren, 
der Antang uufrer Seligkeit, 


- den Gott zu feinen Ehren, nach ſei⸗ 


nen: Rath erwaͤhlet hat, o GOtt! laß 
wohl gelingen! hilf uns mit Fleiß⸗ 
zu deinem Preiß, ein frolichs Lied 
zu ſingen. 

=. Gott iſt gerecht in feinem 
Wort, was er einmal zuſaget, das iſt 
ewiß an allem Ort, ob ſchon die 
Welt versaget : Heut GOttesSohn, 
der Gnadenthron, zu uns auf Erd 
gelanget, o Wunder groſt! Marie 
Schoos den großen Gaſt empfanget. 

3. Sie hört von Engel Gabriel, 
fie ſollt Jẽſum gebären, der ganz 
zen Welt \mmanuel, den mächtig 
arofen DErren: Das Jungfraͤu— 
lein, fo keuſch und rein, erſchrack ob 
den Geſchichten, doch glaubt Dent 
Wort, wie fie gehoͤrt: GOtt wird 
es wohl verrichten. 

4. Wohl uns der Gnadenreichen 
Zeit, dat wir erlanat den Orden, 
dak dir, o GOtt von Ewigkeit! biſt 
unſer Bruder worden. Wir bitten 
dich demuͤthiglich, lehr uns dein'm 
Mort vertrauen, big wir zusleich im 
Himmelreich Das Wunderwerk ats 
hauen. ( 


84.)C.B. 

Mel. Freuet euch ihr Chriſten alle. 
Kommt von Dimmel hoch beruite 

ter, o ihr Engel! zieber auf. 
Kenmt vom geldnen Sternen⸗ 
haus, und berraditer dieſes Wun—⸗ 
der: Ecawauzer ſeyn und unge 
fer doch, iſt euch und ung alzu ho. 


4 
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Y 

ich wahrer Menſch erwieſen: Ewig 
fen er drum geptiefen. 

. Seht den HErren euren Kds 
ai; mie er fih fo — wagt; 
fentet ſich in feine Maad. a, es 
Aft ihm viel zu wenig: £ wird uns 
[4 aller Knecht, und erwirbt und 

inderrecht. Darum fenst Du ar 





ihr Lieben! GOtt iR dodh m 
©Dtt geblieben, bat ſich unfer 
Knedhterwieien: Eivig fep er drum, 


serien, Yon * 
er Himmel ſtehet offen, 
PRIX thut N Onabenblid, — 
der Menfhen Heil und, Siö 
Nunmehr laßt uns ale iafen ‚die 
Erlöjung nahet ih, GDtt erlöft 
uns ewiglih. Darum freuet euch 
ihr Lieben! GHDtt 18 immer BOtt 
blieben, hat Erlöfer fich ermies 
fen: Ewig fen er drum gepriefen. 
4. Laufet Sonn uud Mond und 
Sternen, und. begrüset, nern 
Stand, BOtt it uns mir Blut vers 


Auf Marid Keinigung. 
SHtt im Himmel blieben »_hat 
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sen» dadurch den Pe, mehren 


und en. mas 
ne XF neh dee 
eh an at, —R 
— —— 
Rath im Sieg den Tod verſchlin⸗ 
gen , auch alieg wiederbringen / was 
Sen Son ODtikihmgegesend 
5. Bon ifihmgegeben dee 
Benter in die Hand, fein Königs 
teich darneben, das er in ſolcem 
Stand ung geitiich fou_ regieren, 
und durch fein Leiden führen, in⸗ 
wahre Freudenland. 
6, Er if von Gott erforen zum 
—V er A, au 
gefchtworen, daB ermit. 
Kukm ‚ein foldhes Amt Gehenen 
an Te fol genen, als Sa⸗ 
von 
r wird Aber genennet- 
dem alles unterthau, wodurch man 
frep betennet, Daß er ohn eigen 
Wahr auch GOtt fey; nach dem 
Wejen, durch den wir blos geneſen 





= Beh: au 


are Ra 
—— 
der bi 
— — 
—* it umſan 
d hat mi ie Sana Hi u m an 
in 
mm —— mans EL 
ee es 
r tem das 
10. Greich Ir Oh v ve —J 
men: RR bin dee Herren See 
je drum toill fichs aud) gesienien, Hi 
he ich ihm Diene recht, er! las fie 
ir gefallen, if deine 27) vor 
allen gleich noch ie Klein und 


vor CHR ja re ein; ——* oh au eu De vo 
13 


wird, 9 prangen niit Rei 
—— wicht ve Sum r mit eh iind ae 
Eye 

Aller! sten 





— ver⸗ geit, mit feinen frühen Muth? Er 
maß fo Teig gerfhninden, wie vot 
dit min bi J—— vu ftarfen Winden bingeht die 
Gnad und Huld, ichnelte Fluch. 
une a u 12, Cpricaltgeit; Mir gefcheher 
note dr mir ba aejant, dag ich int 
dir —* —5 Glauben fehe mur das, mi Bi bes 
a6 YA yudı F — baat, bis id nach peidem ie “ 
id mein weiches Grab mg füllen 
Hr um ip — dann had ich Ruh etſagt. 
Hann 


die —A “m Xi. F 
ii eigen Qım Leiden und Sierden 


—— mt m Geber chirmiug, 


Hi 


3 


5 
5; 
* 
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5" firbt denn -fo mein allers 
fiebftes Leben? Ja es it bin, 
der @vik dit aufgegeben, mein 
Sam it tod. DAugkundNotht 
ann Head auch, wie ich, in Kum ⸗ 
er. fhwebent 
2. An Abend girbt der ufsang 
aut 8 der KR £ net fich daı 
fi  ariaste eh ie, A! weintnait 
auir , flagt meine Ziet, a ic 
nicht mit ihm iur Erben gche!. 





. Des vaters Wort, der Schug, I 


tommen , der Siex 
mählig umgeloms, 
immeld ®reid, di 
Davids Keik, die RoP im Thal ii 
von ber Welt genommen. 
4 Der ih erfarrt, vor dem die 
U erfchridtet, De welchem ſich 
er bel 5 Himmel bi det; der Ger 
Tenfreumd , des Zodes Zeind wird 
von. dem Tod. ind finftre Grab ge: 


aücket, 
Ihr Gräber bredt, ihr harten © 
gelfen jplittert, du Sonn erblaß, 
ü 






du:teägk die Sünde der Welt, cı 
bare dic) — Bote, 
3. Gamer u Comm GoOttes, 
du trägt die Sünde der Welt, gie 
um deinen Srieden. Amen. 
) a 9 afonshik, Mel. (10, 
Ehritu der uns felig mad 
fein cr 5 hat begangen, de 
ward für und in der Nacht, als ei 
Dieb sehangen, ‚geiührt vor gottloi 
Zeyt, und täljdjlich verklaget, ver 
acht, verhöhnt, und veripent, wi 
denn die Schrift jaget. 
der ernen Tagetſtund war 
e An efcheiden, als ein Morde 
dargeftelit Pilato , dem Heiden, de 
un un ſchuidig befand, ohn’ U 
1a am hr odes, dert ben se 
Rubt, zum Köni Herodei 
Um dren ward 9 SoOttei 
pn mit Geiffeln gefhmiffen, un 
fein Haupt mit einer Kron von Dot 
nen zerriffen, gekleidet zu Hohn un 
Spstt, er ward fehr.efchlagen, un 
das Kreuz zu feinem: Tod must e 


h RD Er 575 er —— 


fie, Ir 
—9 — — — je 
— Tod am ein Aruba ol — ana Ya en 
mund we Dank: bi —— NEST 
venfen, „er fragen wir 
N.H. —— — vn RB ‚ 


‚Kommt her. * 
Den a Ei je: Be Fi ei 





ton binnen fc, zur: 
ie — 
ie J— e Se — 

ei er ‚in —* a Backen! — 
nm mer 2 Ba aaa 
heim gii — rt 
—32 bfal, Angie dar, — HH 
ben , fein — * bt lic) * ar tbadeihır bei 
2 wer, ob.er gleich rem ben BOft, ‚dag er ihn kit 
in Zei air, fein Geit wollt, ob Et tar, ber da Eomimi 
(& Fann tödten. follt , und der Meſſias ner" a 
ernundudenDelbetgfam  zı. Du.fagits, fprach Chriit, ich 


mit ſich leugn es nicht, dehn ich ierd Füßen 
‚pen; ju Gericht, in einer ARolten kom⸗ 
£ 8 gan bald zerzit fein 
md ek von, ihu’n eins Kleid; 9 t. was giebter für? 
[73 » dor Anafl, er fbeid, dag habt ihr. wohl vernvüien. 
12. Ein Urtheil drauf aefältet war, 
fer Sünd’ macht ihm w fen 2 eben ‚mußt er geben. dat, Fl 
gr mit — au ward — — 2 
a u" t ihm fpeı ns Angeliht, kei 
we Leim Ge a Daten! Sam ac) Me fie — Ka feit 
fen: a) Bin den Kelch ward, gar nicht,» 
were Dein; Iron er vom 13. ‚Bleidhivie SE Hetan 
Baia! matten denn alfofenn, J a 
L\ et. Da 
» und AA der is a8 ar dag alfo — nit 
sarn — * er. ich fe ug» wer 
er weite und Berk 
— re a tus aud der Bu ders 
nahm, Daß Eheihud hätt nich Bas 
das verlorne, I, gethan, Derodi Mard gebrachte, Da 
* mt fi das er. dem micht gab guten Beicheid, 
Gchwerdern wol zog man ihm an ein weihes Seit» 
u Pr verfporee hu and berachte. 
15. 
/ 
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15. Bor Pilatum er nieder lam, 
der fchlug ihn vor, und Barraban, 
ber ein’w moi er lof geben, ver: 
mennt, fie würden bitten loß Chris 
gu fl gm nicht den Mörder groß, 

ven Jüden ware nicht even. \ 

16, Pilarus lieh ihn gtigen mit 
Ruthen fyarf, und geiflelen, von 
Dornen aud) ein’ Kroneflochten bie 
Kriegetucht gu der Stand, das 
mit das heil’g Yaupt marb verwundt 

em ven, BDttes Söhne, 

17. Ein Rohr fie gaben in fein’ 
Hand, en ihm an ein Purpurs 


ilatus ihn ausführet:- 


and, 
Ei [4 doch euren König an, mit 
der Straf wollt euch ‚gnigen lan, 
auehr hat ihn nicht gebührer. 

18. Sie fhrien al’: Nimm ihr 
zu von un Augen, 
freunge ihn, fonst wirn du nichts 
Bi (baten, fonbern damit bu Elat 

jeineift, das du. fein Freund des 
Kaifers fenft,, und woll Aufruhr 


wicht firafen. 


x mir di 
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23, Viel fhreben : Haft du andern 
Leut geyelren, b bilf dir auch heut 
ein Schächer frrad desgleichen; 
Bit du iad GOttes Sohn, (8 
hilf dir fel&R und und davon, Di 
Tod entweichen. 
Der audre Schächer ſtraft ihn 
dram, und fehret ſich zum H 
erum, bat ihm mit ganzem Flete 
jeden? mein in deing Vaters 
‚der HEır ſorach: Heut mit 
ir zugleich put feon im Paradeife, 
25. Um fechs Uhr ward ein Finftere 
ni, deralei nie gewefen it, ſich 
emient die Nnture, Die Erd ers 
bebt, die Sehen hart gerriffen, und 
betrübet ward dareb all Kreature. 
26. Zum Vater jchren mit lanter 
Stinm der Herr, fein’ er befahl 
er ihm, damit fein @cift aufgabe: 
Darnach Jojerbr d: 
kam und nah d 
an, beftätigt um Örabe, 
2 hl dir’ für deinen 
ch große 


efeiben u eben SBAEHTI, 0 


Baer im Sina 22,, Der 
re mit er! Rn 
m Bi Bu im 












ER Alebie ER Rat if ENG 


tz Weib! Kreupigt. 
Ehen: Shane 3 5 Be 


— be, du eur Dar 


4 — 
— He Ber 
— al! an 
% — 7) Pa —— 


ıftem gedeni fin — * 

Ye Rn Ol Pa] et, mie 5 & — 
En Ya 

Sen! Das Elend, Ba West je‘ sa on ie, Mi 


au: das.ik.gamı ma Bi mg Asp: Ni 
—— nicht Kae.‘ 
sig li Eine ide noch Fürftenthun. 
ande, Ai ber tu 8 De an Kreug ift meine Yicbe x. 
zena göttliche 6. Dex am Kreuß if meine Lieber 
d J — komm, mein beſter 
50 biefer nie: Freund! mern ich "7 ein Staub 
Imden, Dater! ü ei jexftiebe, wird mein JEfus mie vers 
ehl ih mich. in, Bunt, da, ‚da fuch ich — 
an meinen lehten meiner. Selen au leder mei 
ſich meiw-&el von am Sirensit meine Liebe, weilich + 
deu, und mag nicht. wi wid) im Glauben 


(93 
tea Darterin te Del. (78.72 BES; en age 
: gebenkt Ei, Yammlein geht 
ur esen ES cyuld der ed 
Erdmit net dr der: Es geht.und — m Geduld 
gen die Suͤnden aller S sgeht 
—— babin, wird matt — 
— ehritenener I re 
fus Chrit-twegihr jeil allerigreuden : 
viebe,, Gatanı Bet u Schmadhr Hohn und Spottr 
ar eure ieh ift mi Ag it, Wunden, Strienen, Kreug 
te Lieb ift gar der. Zoß, —— an, und ſpricht Jh weils 


vd meie £ieber weil 
msn m ‚a 
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2. Das Lammlein iR der große 
eund nnd Heiland meiner Ee⸗ 
fen, den, den —F tt zum Soͤn⸗ 
deufeind, und Gühner mollen 
wählen: @ch hin, mein Kind! und 
simm dic an der Kinder, die ich 


ausgerhan zur Straf und Zornes⸗ bi 


zuthen. Die &traf if fehmer, der 
jorn if groß, du Bann und fouk 
ie machen loß, Durch Sterben und 
un Inten. 
enter: javon Serzengrund, 
1; auf, ich wills gern tragen: Mein 
lien hängt an deinem Mund, 
mein Würfen ift dein Sagen. D 
Wunderlich! D Liebedmacht! du 
Tann» was nie Bein Menich ges 


dadıt, BOtt feinen Sohn, ann EN 


den ins Grab und Sarg, 
vor dem bie-Selfen fpringen. 

4. Du matter ihn am Kreuses⸗ 
Kan ‚niit Nägeln und mit pie: 
Kan dur ſchiachteſt ihn als mie ein 

Am» „nmachft Herz und Mern 

fi Hope nis Zeutz 


Fa — Liebe! du biſt gart, 


7. Ermuntre dich, mein 
färein! du_folt ein Schai 
werden der Schäße, die Sie H 
gm ale Diimel, Meer un erde 
jeg mit dem Gold Arabi 


ter Schar, Herr JEju €ı 
dief Senat Ds ine 
FOREN e wouut 
uf 
— 
im; beiere fanden. 
(@*) 1.80n. 10, 10, 2.Mof. 


— 

as ht und will i ni 
iu allen Zeiten ma 
Streite fol es jeyn mein Ei ur 
Traurigkeit, mein achen/ in $rö 
keit mein Sairenfpiel, und 1 
mir nichts mehr (chmeden nik, 
Mich dis Manna fpeifen, im I 
fols feon mein Wafferguell, in 
famkeit mein &pracgefell, 
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Adabift, Den Jet 


iinnlein deine 

b mid) lab inniglich, 
iKeditunden. 0 
tets ſeyn Das Leiden 
el, Siegel, Epiegel, 
r mein Fleicch regier, 
icht den Zuͤgel. 
eilamm! o Liebes⸗ 
ner Eelen Freude! 


e Suͤnd, das Herz d 


mic) von dir nichts 


de ich recht ſeliglich 
if vollbringen, und 
»GoOtt! zu dir das 
1 fingen. 
5.) I. A. 
achs mit mir GOttꝛc. 
raͤmmlein, SESU 
er du al’ Aneſt und 
Ungemach, zu jeder 
g haft aetragen » ver: 
‚ jur Leidenezeit Ges 
e Tapferkeit. 
agelitten, daß auch 
til und leiden, daß ich 
villiglich ertraacn ſoll 
Ach! moͤcht ich doch 
d Pein geduldig wie 


eyn. 
ers wird in der Kir⸗ 
t mitgeſungen. 

he mir von Herzen⸗ 
rt) geſchlacht zu wer: 
e nom mehr, zu jeder 
ttzigt ſtehn auf Erden: 
inſch ich auch dabey, 
immlein JEſu ſey. 
men alles Kreur und 
imen all Plagen: Lab 
verſpottet finn, ber: 
hart geſchiagen: Laß 
euer Ver mich ein ge⸗ 
nlein Icon. 

z, man kann ohn Kreus 
$reude nicht gelangen, 
eine Herrlichkeit ſelbſt 
Kreuß aegangens wer 


leid Kreus und Peiur mög ine Werk auch ſetzen 
r Dir nis JelNg Veon. du, Echönfler! meinen 


Helfer voller H 


(56.) P. G. 

Mel. (13.) An Waſſerfuͤſſen se. 
egrüfiet, fenft du, meine Kron, 
and König aller Frommen! der 

du, jum Troſt, von deinen Throg 

und armen Sündern kommen. DO 

wahrer Menſch, o wahrer @Dtt! 0 

nund Spott! den 
du doch nicht verſchuldeſt. ur wi 
fo arm, wie nadı und bios, Änaf 
u am Kreug, wie ſchwer und 
gret it dein Schmerz, den du 


uldeft. 

3. Es fließet deines Blutes Bach 
mit ganzem vollen Haufen, dein 
Leib ift auch mit Ungemach gan 
durch und dutch belaufen ; 9! unum⸗ 
[räntee Marefät, wie kommts; 

aß dire fo Hänlich geht? das macht 
dein’ Huld und Treue: Wer dankt 
dir den? mer ift der Mann, der fich, 
wie du für uns gethan, für dich 
su ferben freue? °". 

2. Was ſoll ich dir doch immer⸗ 
mehr, o Liebſter! dafur geben, da 
dein: Herz fich fo hoch und fehr be: 
muͤht Bat um mein chen? Du 
rettejt mich Durch deinen Tod von 
mehr als einer Todesnoth, nnd 
machſt mich ficher mohnen. La 
du und Teufel böfe fern: Was 
chadts? fie muͤſſen dennoch mein 
und meiner Selen ſchonen. 

4. Vor großer Lieb und eigudr- 
Lutz, Damit du mich erfuͤllet, druͤck 
ich did an mein Her und Brut, fo 
wird mein Leid geftillet, Das deinen 
Augen wohl bekannt, und das iſt Dir 
ja keine Echand , ein krankes Herz 
zu laben: Ach! bleib mir Hold und 
gutes Muths, big mich die Stroͤme 
eben Blurd ganz rein gewafchen 

aben. 

5. Sey du mein Schat und hoͤch⸗ 
ſte Freud, ich will dein Diener bleis 
ben, und deines Kreutzes Herzeleid 
will ich in mein Herz ſchreiben. 
Verleihe du mir Kraͤft und Macht; 
Damit, was ich ben mir bedacht, 8 

ſo mi 
Sinn unt 
alles 
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gue⸗ was ih hab und bin, ohn 
Unterti, BE 
Mel. (ı1.) 


97.) 
ex IR TESU Chrik! mehr 
nr un GOTT der du 
Hetk Master, Angk und Cpott, 
mid am Kreus au endlich) 
farb, und mir. deine Vaters Huid 
arbft: Ich bit? durchs bitte 
gelben in, du wohk mir Sün- 
der gnädig ſeyn. 

2. Wenn id) nun komm in @ter- 
benenoth, und ringen werde mit 
dem Tod; wenn mir vergeht al’ 
mein Geht, und meine Ohren 
boren nicht, wenn meine Zunge 
nicht meht fpricht / und mir vor 

Ingfhi mein jerbricht. 

sehn Denn mein Berland fich nicht 

nt» 









und mir al® mentdlih bei 


si IP gerrinnt » fo forum, 0 HEre 
rt! mir behend zu Alf, an 
meinem legten u Fl führ mich 
ang dem Sammerthal, verkür; mir 
aud) —A 


— V Re anti 
arıı if uns ja gnddiglich! 

Ih Heer! * — 
— hilf, Daß mir w 
mit Geduld, bis unfer tin 
kommt berbey, auch unfer & 
ers wader Is, dein’'m Wo 
trauen fetig lich, bis wir ein 
fen feliglich. 


el. 1; us drehe Noth ſcht 
5% 3388 JELU! beine Angit 
Vein, und dein betrübter 
den, lat mir vor Augen aljeit 
die Suuden zu vermeiden. 
mid) an deine große Noth, unt 
nen berben Bit: 
ich Icbe, denke 
2. tat deiner Selen Söllens 
geronnes Schn 
Elend alljumal. 
inn du mußten. firen, mir c 
malen fallen ein, und eine i 
gran ſeyn vor mehren 
fethaten. 
3.Die Wunden alle,dieduhaf 
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Zueint th und ‚fetig me an mel Euniät entzünden , 


ir. Del. 
I ar ap Bat Dir elancn Soll) Dam ne a 

Sarsehrechen Aaıb deinen Bit! — — 
mild, ‚nimas für aRiferhe: Guten — 


Nas — —V werd ich deii 
eier het, aus Lieb —* 
—— — — achten, id 5 
10. 5 — mir ea din ein ben» Den en 
® werde Dir zu Ehren alle 


Sch fach aller tong En nk ii u fein 
Ehren as "© Schmach — — — 
lagen. Ichrah Herr Bin Sera, ts bon To 
derſchuldet was dur ne men ;i A — 

5 alles, obe für (chlecht wwat 
—— doch die⸗ it pad 1, wirt du es doch nicht 
‚der gute Hirteleidet. für gar * eile ſezen in Gnade 
S Squd bezahlt der iR du dif dom mir annehmen⸗ 
w Gerechte⸗ Hr feine mich nicht beſchamen T 
15. Wenn dort der Sehtzwied 
Fromme flieht, der tet vor deinem: Throne meinentt 
— der Böfelebtn Haupte ſtehn die Eht: rn 
Ott — Der will’ ich dir, mern altes wird. 
tewirkt dem Tod, und ift Klingen, Lob —— ingen. —4 
Gott un rn 00.) * * 
Wer von Zul voller 
Bein EEE DE it 
p au , Sea Sr lad erli L 
1 
2. Heiit o a 
ieh: Diieb ra ei —— ‚Das de dent 
Tchte mit der [EIÖR an dem Kreuse hängt, wu 
zo greuden, und Ta & uns zum & nbenopfek- 
jeine Gel’! und tritt 
Rinistera6 (walten en ; mad 
Ed tan ide ki BAT) Karls — trage 
*8 Bi anna drob vom Herzen Leib und Ken, , 
Ki Welse )D. H.M.Dafl. Hit, 


madmnit meinen Ehnden daß mirs geline a 

— mit mad Doch dein [er@ihärfer mein! bie 

— —S wie kana me ind Deinen pinger zu ee Ehren 
in, 

— —— 
molR mit beoj 

24 * * — thut bleiben, 


Per wi, — meldt, in feinem . 


BE) ? 
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thut fhreiben ;. ch wird vergehn die 
Welt und was Gott felber je er⸗ 
fdhnf, follt e8 alles verderben, er 
hät kein Widerruf. j 
3. IEfus,das Wort des Vater⸗ / it 
Zommen in die Welt, mit aroßem 
Wunderthaten, verkauft um ihnds 
bed Geld, durd) Judas, feiner Juůn⸗ 
er ein’n, ward er im Tod gegeben, 
— die te m oeflen, er: 
4. Nachdem fie hatten geffen, 
nehmt, das Diterlamım , da thät 
er nicht vergefien, das Drod in fein” 
Hand nahnı, fprah: Cht, dus if 
mein Leichnant Lind, der für euch ift 
gegeben zur Vergebung der Suͤnd. 
5, Reicht ihn aud) Dar zu trinten 
Im ein fein Blut foroth.: Gein’n 
&od follt iht verkundgen, Paulus ger 
gern hat: Wer würdig iht von 
iefem DBrod, und trinkt aus dieſem 
RE HEITE e. 
. JEfus wu m’ die r 
wohl zu derfelben Stund: £ fi i 


mi 
mit Worten aus fein’m gött 


Kihen Mund: Lieber einander alles 





ehrt ſie 


jetauft , der hat das ewis 
Bars Ehrifum ihm erkauft. 
ı7, I.neas thut gar ſchon ſch 
son feiner Himmelfahrt; boch 
weg ben und bleiben, wie er 
hen hats vernimm, durch fein. 
lches 2Wort, wider das fannı nicht: 
"alt der Höllenpfortske 
n’n Teöfter thät er fender 
das war der Heilig Beikt, von 
der fie thät leiten in Wahrheit 8- 
lermeiit: Denjelben molin wir m 
fen an, der wird und nicht verlaffed. 
und uns treulich beuftahn. j 
13. Redt last uns alle bitte, 
hriftum für Obrigkeit, ob mir fe. 
von ihr litten G’walt, auch für ai 
geind, daß idn n G Ott wolle audit: 
—8* u Lobe feinen Namen, u 
Chriſt des Gen Pein. 
102, 
In eigner Meist . 
er liegt mein Heiland in der. 
Garten auf feinem heilgen An 
geicht belent mit vielen Leidens 
arten, für meiner Sünden fher 
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Bater! Pr} $ 
vom SE armen am Rt ar Hr ji 


—— 15 us 2 — Bullen, 


== ma Dann De Ran RE 
eurem falicher 
m wit d ide rine Schein, 
Feuer ga 
ae ct eilgen ei er 3 —J——— = 
FR m Kreuge — 


Inget. 
—— er läuft "ls — werdet Thränens 
"Erdei en; bi ellen , ach! meinet und a 
eine Sund, ah? mein Bid, — — 
Hm Unart und erboßte feier twie jÄmmerlich er 
— —— 2. Sie 3 A 
hr lei 
we —— 3. Geht, ment und lang ges 
‚Rerben. et, in Todesan, ich 


wur — Li eh amd. — a na eine e audger 
jene Han! reddet, die Hand 
Ben den Tode jinfhar mar 2 eit finds sie fehr de — 
reibet mich ing Lebende, zufchmiffen ‚_fein Haupt von Dor⸗ 
bat er durch die bittre nem if gerriffen. 
Ner an Herz und Ger 55* Sehtihn fein heilig —— 
ieſſen, das aus den Wunden haus 
BA die mir war aufge ⸗ fig rinnt! die Augen brechen und 1 
id) , der mir war eins  fich fhlieffen , wie ganz erblait die 
x feinen heilgen Leid Lippen find, wie er fein Haupt neigt 
feine Seh’ in Ang u berſcheidet und feine Seit ein 
H er von mir der er, Gpeer aufihneidet. 
„ die fehmere Laft auf's. Geht! wie ganz unbeſelten 
Dingen auch dieſer Tod giebt 
"dam dort am Baum XTrauerbiß, ber Borbana reißt, bie 
das GSartengift, ben Zelfen feringen, die Sonn” Ar 
und dad, mas ich infterniß, ja, e8 erbebt der 
nv ermattet hiermein’s Grund ber Exden, die Bräber mifs 
vas jew In — ſen Ofen werden. 
br — Eſus Hier im eiftert euch, ihr meine Sin⸗ 
nen! betrachtet recht, wie GOttes 
3 bat er des Bormes Cohn, values Inder zu gewin⸗ 
tinem Vater num ge: nen, fo große —*5 * und 
Dach den Heuenun⸗ ae Den Y13 an ehanden 


ıiner Aush EnaR gan ale J 
v alfo mir 
m Tene Schrift ve & ! @ort je 
— 
—ñ —— zum Lehen aber un 


9» . Die 
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8. Die spantfärift iſt nun abges 
Eehfu, 3 wider mich entitanden 
war, mein JEſus bat fie mit gehefz 
tet and Kreuß, un ausgetilget gar, 
die Strafe ift auf ihm an, er 
wird „sum Slud, t mir ben 


Segeꝛ 

9. Daen: lebt mich recht bebenz 
ten, tie du am Kreur genug 
tban , und dein Verdienfte mir thu 
f&henken, das mich Bor ninme zu 
Snaben an, lah deinen Beift mic) 
fletig lehren, und mein Her von 

er Welt abEehren. 

10, Daß mir die Welt mit ihren 
gänten, und id) der Welt gefteusigt 
fen, laß mich Gebet und Glaub ai 
rüfen , und deinen Sieg mir le 
bey, bis ic) entfregt.von diefem Leis 
be, mo du bift mie den, bey dir bleibe! 

104. 
Mel. (6.) oh du dir, mein etc. 
ör an, mein Herz! die ſieben 
Wort, die IEſus ausgefprodhen, 
da ihm durch Quaal und blutgen 
Mord fein Herz am Kreuß gebros 





ger fieh! hier flehet, die du foD 
al Mutter halten. 

2d ! treues Her, ſo 13 forget d 
—— ieh! Mr 
[haueft fleikig zu, wie fie in 
omnıen, trittit auch mit Kath. sr 


+ treuer That zu ihnen an bie Seite 


du brinait fie fort, nicht ihnen I. 
und Raum bey guten Leuten. 

‚6. Die dritte? ed — du detz 
dem der dich HErr gebeten: 
dene und nimm did meiner aı 
wenn du nun wirft eintreten im be 
nen Thron, und Cor und Kren al 
SDinmelefürt auffegen: Jh wi 
E gemiß im Paradieß, ſprachtt di 

0 baut an 

füßes Wort, o Sender 
— — iu und nun erfe 
den! Laß gleich den Tod mit großer 
Grimm bergen aus allen Eden 
Sturmt er gleich fehr, wad Fanın 
mehr, als Leib und Sele ſcheiden 
Indeffen wing ih wich un 
foring ins Paradieh der Freuden, 

3. Nun wohl, der Schäher wir 
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verfange. Das merk mit 
e sich im Schweiß der Se⸗ 
muß qudien. Das emge 
eußt feinen nicht vom 
Heil der Selen. 
’ nun des Todes finſtre 
zunt berein zu dringen, 
jttes Sohn: Es ift voll- 
„was ich fell volibringen ; 
ınd dar die heilge Schaar 
und Propheten bat auf: 
: man zuletzt mich kreutz⸗ 
und todten. 
denn vollbracht was willt 
ch ſo vergeblich plagen, 
ein Menſch mit feinen 
Suͤndenſchuld abtragen. 
uübraht; Das nimm in 
arfft hie nichts zu geben, 
u glaͤubſt und grdubig 
einem ganzen Leben. 
endlich redt er noch ein: 
t aus ohn alle Dinaten: 
er nimm in deinen Saal 
ich jest mus laflen! 
men Geiſt, der bie fich 
meinem kalten Herzen. 
t wird Der große Hirt 
aller Schmerzen. 
sollte GOtt, das ich niein 
tiſo mochte enden, und 
m in GOttes Haͤnd und 
oos hinſenden. Ach laß, 
dein letztes Wort mein 
t auch werden, fo werd 
ud jelig gehn zum Vater 


en. 
105.) P. G. 
Ehrift unjer err zum ꝛtc. 
dich, du fronıfter Mann! 
rzlich gern vergiebet: 
zlich web wird Dir ge: 

wird dein Yeib betru: 
ruͤſſet did) mein ganzer 
meines Heilands Seite, 
well! aus melchen fleußt 

das fo viel Keute von 
den waͤſchet. 


Vunden Blute; bu werthe Wunder 
fey gearüßt, du weites Thor der 
Gnaden, daraus ſich Blut und Waſ⸗ 
fer gieñt, und da all unferm Schas 
den kann abgeholfen werden. . 

3. Du riechſt mir füfer als ber 
Wein, und heilt den Gift der 
Schlangen , du flößeft mit das Le⸗ 
ben ein, und fillit des Durſts Vers 
langen. Eröffne dich, du liebe 
Wund! und lad mein Herze trins 
Een: Iſts moglich, laß mich gar zu 
Srund in dir gehn und verfinfen, 
fo werd ich mich recht laben. 

4. Mein Mund ſtreckt fich mit als 
ler Kraft, damit er dich berühre, 
und ich den theuren Lebensfaft 
in Mark und Beinen fpüre, Ady! 
mie fo füge bit du doch, Herr JE⸗ 
fat meinem Herzen, wer dich recht 
liebt, den wird das Joch der bit- 
tern Todesſchmerzen gleich als wie 
lauter Zucker. 

5. Verbirge mich und ſchleuß mic) 
ein in deiner Seiten Hole, drinn 
laß mich ſtill und ſicher ſeyn, bie 
waͤrme meine Sele, wann mich der 
kalte Tod befaͤllt, und wann der 
hoͤllſche Lene nach mir und meis 
nem Seiite ftelt- fo laß in deiner 
Treue mich danıı fein rubig bleiben. 


105.) 4. IH. 


(107.) J. H 


Mel. (7.) Freu dich fehr, o meine ze. 


Dee: deine J 
heilgen Wun⸗ 


den, deine Quaal 
und bittern Tod 
laß mir geben al⸗ 
le Stunden Troſt 
in Leibs-und 
Selennoth. 
Wenn mir fällt 
was Arges ein, 
lag mich denken 
deiner Vein, das 
ih deine Angit 
ud Schmerzen 
wohl ermda in 


ab, DEM IT! mid zu meinem Nerjen. 


rarted ja st guter und laß 
Zroß 





2. Will ſich gern 


7 ar in Deines in Wolluſt wei: in Wol 
3 


ESU! Deine 
tiefen Wun⸗ 
den,deine Quaal 
und bittrer Tod, 
geben mir zu als 
en Stunden 
Troſt, in Leibs— 
und Selen— 
noth. Faͤllt mir 
etwas Argus ein, 
denf ich bald an 
deine Dein, die 
erlaubet nıeinem 
Herzen mit der 
Suͤnde nit u 
ſcherzen. 

2. Will ſich denn 

uſt wei⸗ 
den 
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denmeinverberbs 





tes Fleiſch und 
Blunt, laß mich 
denten, dafıdein 
Zeiden löfden 
muß der Höllen 
ol ed 
Mary 
I 72 ihm 
halte für deiner 
Qunden Maal 
und Zeichen, daß 
von mir müfle 


eich 

3. je Welt 
mich will verfüh: 
zen uf Die breite 
Sündenbahn, 
wollt du mid) alz 
fo regieren, daß 
ich alsdenn 
daue an deiner 
Marter Centuer⸗ 
laft» Die du aus: 
geftanden ‚haft, 


—A— 
er! € 
und Blut, fo ger 
dent id, an dein 
Leiden, bald wird 
alles wicber aut. 
Kömmt der Sas 
tan, und fegt mir 
heftig jur halt 
ich ihm vor beine 
Suad und Onas 
dengeihen, balb 
muß er vou hin⸗ 
nen weichen 
3.Will die Welt 
mein Herge fühz 
ven auf die breite 
Wouufbahnm 


da nichts if als |i 


Jubiliren; als: 


fe daraufbanen, 
dag den Tod ich 
fümege nicht 
eine Tedes⸗ 
angft lafı wich 
ftets erquiden 
mädtiglid: 
HErri laf deinen 
Hey: —— 
uferehung, 
Heilund Leben. 
6. JEfu!deine 
beilge Wunden, 
deine Auaal und 
bitteren Tod, Tal 
mir geben alle 
StundenZrofin 
Leib: und Se⸗ 
jennoth:: 


denn ſchau ih €: 


entlia an deiner 
Marter Centnerz 
lafty die du auf= 
gekanden hafts 


nicht 

Zroft in deinen 
Wunden finde, 
und denn frolich 


t den Tod 
M en ee 


nicht, Dasii 
dir babe 
Beinsetmirgn 
Schun und Heil 
deine@nadensd 
mir geben %ı 
gehung / Lichtund 


— 
. Hal 
in neinem Her⸗ 
en duBruni 
jer Guͤtigheit: 
enpfind ich feine 
merzen 3 
dm iegten Kaı 
und Streit. I 
verberge mich iu 
ich, welch Feind 
Ban verlend nich! 
Mer fi legt in 
deine Wunden, 
der hat gläflid 
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denn der Habicht mir nach⸗ 
‚ wenn die Seie Schrecken⸗ 
denn mein Herz vor Aengten 
nd acht weis mehin es jo: 
mitt ich nicht verziehen, ſon⸗ 
lende zu dir fliehen, wie ein 
in, das verirrt, jagt und 
ddygt und girrt. 
ine Seite ücht mir offen,daß 
verbergen kann, hab ihmich 
echt verloffen, weiflen du 
er an/ wie ich mich au Die ſou 
‚and wit meinen laubens- 
‚erhalten in der Gruft. 
em Kürten in ber Luft. 
du —5z meiner Selen! 
urg der Sicherheit! da will 
» mobl verhelen, wenn ih) 
böfen Zeit hin und ber ger 
werden, denn, Herr JEſu! 
f Erden find ich feine wahre 
arum eil ich auf Dich gu. 
) Im voriger Melsden. (9.). 
: der du wollen büßen für die 
ınden aller Welt durch dein 
: Blutveraieflen, der du dich 
‚gerrellt, als ein Drfer fürdie 
r, die verdanmten Adams: 
:, Ach! la beine Todes: 
ht an mir verloren fenn. 
ette mich Durch deine Vlagen, 
ich meine Sünde viaat· lab, 
Emich nicht verjagen,wzildu 
iemich gesagt, hilf, dab mio 
üfchwein kühle, wenn i 
Tale ( &elen- ) hise fühle: 
aß deine Todes ıc. 
tache mid) Durch deine Bande 
3 Satand Banden fren! hilf, 
‚in erlittne Schande meine 
ind Ehre fen! Troitider Ser 
eilder Erden, Las mich nicht 
anden werden: Ach! Ia6 ıc. 
Rede durch dein Stilleihtoei- 
ebrter JEW! mir das Wort, 
mid) Sünden überzeugen, 
‚rflagen fert und fort, mann 
a8 Geniflen frziet, und mir 
rbananiß Dräuer.: ar 2hıf ze, 
wE wi Greubsarcjcu bier 


hen, licher JEfn! meine Zier,von 
den Dornen, bie dich Hechen, JEju! 
mache dich zu mie, Eröne mizh mit 
Huld und Guade,dafi kein Sändens 
dorn mir ſchade: ch! laß ıc. 
6Heue des Gewiſſens Striemen, 
nimm von mir der Schinersen Laftr 
durch die Geifieln,, durch die Nies 
men, welche du gefühlet Haft daß ich 
boier Kuccht der Cümde Satans 
Etreigenisht empfinde: Ach! Int ae. 

2. &ch! laf deine tiefe Wunden 
frifhe Lebensbrunnen fenn, wenn 
mir alle Kraft verfhwunben, wenn 
ich (hmadıt in Selenpein : Gent 
in Abgrund deiner Gnaden alle 
Schuld, die mic) beladen: Ad! 
laß beine ꝛc. 

3. Ad}: serbrich bie Eiferruther 
ach erzeige Gnad und Huld, tilge 
doch mit deinem Blute, meine 
ſchwere Cündenihuld: La6 mich 
in der Anaft der Sünden Mub in 
deiner Seite handen: Ach la ıc., 

9. Hilfdas mir dein Durften müs 
se, das am Sreuse did geplantr 
wenn ich lecdhje , wenn ich (hwiße, 
wenn mid) meine Sünde jagt, laß 
mic deinen Durft —A laß 
mir Lebeneitrome fliegen: Ach! 
lag beine :c. 

10. Efu ! fomm mich zu befrenen, 
durd) dein lautca, Anartgeichregr 
wen viel taufend Sünden frenen, 
che doch mir Armen ben ; wenn nie 
Wert und Lorah entfallen, lad 
mich fanft von binnen wallen: Laß 
nie deine Todespein Leben, Heil 
und Himmel jenn. 

. ,(x10.) Mel, (1.) 
zei; du Bötteslämmzlein, mie 

tief find unfre Wunden! Las 
durch dein Wort triefen darein bein 
Blut in dieſer Stunden. 

3. Daimırbdein Leiden redht ver? 
Kehn, im Glaub'n und def annehe 
men, im Kreug und Leiden Die 
nahachn, dein’r Marter und nicht 
Kbdm:u. J 

3. Drauf ſchickn wir unſte Her⸗ 
Ds en 
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gen ta, bein’'m Leiden zuuhoͤren⸗ 
ein Heilger Geikt verfiegeln thu⸗ 
mas wir jegt werben hören, 

(111,) 1. A. G. 

IEfu! meines Lebens re. 

u mein Trof uud Leben, 

du geduldigs Gotteslamm ⸗ 

der du dich für mich aegchen an 
den bittern Kreugeffamm ; lindee 
mir an meinem Nerjen bie ents 
brannten Selenfchmerzen; macet 
doch dein heilig Blut alle Sän: 
denmadel aut. 

2. Ach, mein GOtt! mein Heil 
and Stärke, ſchaffe meiner Selen 
Rath; denn die tobten Suͤnden⸗ 
merke, und die Blntihuld bofer 
That, haben fie genug beledet, und 
gerechten Zorn erwedet: Aber doch 
dein reines Blut macht mid) wies 
der rein und gut. 

3. Mahlet des Gefered Spiegel 
mir ſchon Tod und Hölle vor, weis 
et doc eh Berg und Higel, als 
HErr! deine Gnad von mir: Denn 








. Drum is audı Fein ſchlecht· 
Bien, JESUS träger mein 
Schuld, und fein heilig Blutve 

jecen jchenft mir reiche Gnad un 

id. GDtt iR an dem Kreu 
geftorben, und hat mir jein He 
erworben; denn fein thewerbare 
Blut aiebet mir das befte But. 

$. Nun du Heilaud meiner St 
Ien! Nice mich in Bnaden an, wen 
mid) Sund und Zenfel quälen, da 
id) mic) verfärken kann: Still be 
Sinus meiner Sünden, la 
mich wieder Gmade finden, und bei 
FH Ra mache mic 
gerecht und gut. 
-9. Gieb mir and den wahre: 
it, daß ich auf dein Blut un 
Tod möge feitgearündet bauen, da 
du mid aus aller Noch in dei 
immelreich begleitet, und Di 
'rone jubereiteft, welche durch deii 
beilig Blut dann auf meinen 
Haupte ruht. 
10. £a$, o Vater aller Ehren ! dei 





eiden und Sterben JEfCHufll:, ENG 
elingen, fen wit ixr Judas Hänger, und daran 
m in fo fhweren den gandpfleger zeizend fchrent ei 

Volks :nanzer Hauf: 
mEngel@perums m Fe "Ne nur Yubasy 
en, den zu fides fondern ich und die Mifferhaten bnz 
n Engel im Bars Ku unbatmhetziglich meinen GONE 
m ie dee "12 NChıs Mlutden len zu 
mid) Rdrfe, de 12.JEfu 

rei Todes: timdolauterSiöuer: Prüfe —— 

der Ehrift, daß er ſich recht ftelle, 

ereer nA wenn er will das theure Blut 


vum diglich genieten, follen aus betrübz 
fan Be sem Suth yuvor Thränen fliefen.; 
Denken ge 3. J&fus fein Kreus felber trägt 


ins hat erduldet dran manthn will heften; Simons 
indie mehr, taus dem auch auferlegt, trägt mit allen 
‚Kräften, doc) age Telds er 
Ras Judas, der fahr: Sieb, 1 Kraft und Gas 
—— ben, fo wiu Sa u Theil der Laſt 
inen ud dies —J——— en tragen. 
Wenn Dich and _ 14, VERS angeungelt an bes 
‘io will beträgen, Kreis gar fefte, bendes durch Bes 
vergelt, alsdenn toalt umd Lift feiner nd und 
Säfte; Menfchen! die ihr böfe ſeyd / 
aufen ıweg, laffen könnt euch ihm verbinden» men 
rusfelbft, Der vor ihr vom Unrecht bey Zeit wolit me 
Aatih,derauh "21. SC Dehebenb Saypum 
uldiglich, Der au 15, eine beode. Li 
ir Hilft, und läßt a Beine Site, ae niet fi nie 
mich zu bitten. Id alter Welt, jet bi) 
Nifletbat im Gar: if gar fein Unterfhied Hier fr 
ı man dich gebuns Hr ren, @nade allen, iſt bes 
harten Banden: teit, 16 dein Geitt Bat isten. . 
r böfe Feind mit _ 16, unter AR 
1, fo lab und, o fiehel gm veine, weilicle 
dadurch Ving aulerſeits vom Haupt auf die 
fleußt dein Blut der I; Saftı eis 
mit, Hohn und der Leib gerbürflet: Das giebt mir 
auch der Knechte vollfemmne Kraft, wornach mich 
mme GHft, der fehr düritet. 
Und du fündige 17. Efus, HErr von Naarethr 
odt dich harmen, ein Köniader Füden, fir das vo 
it Gewalt wit in dem Gebet fihmerzlich ift ver 
fhieden: Wenn der boſe Judetann 
Yicht denkt jurkdh, keinen Heiland leiden, fo win ih 
inet, der doch auf ein Unterthan fen mit allen dreu⸗ 
(haubunmenn 18. Die, Kriegöfnedhte theleh 
vd) auch an,twenn egskn 
„ menn id böfes fich im des SErcen Kleider, —* 
wein Gewiflen! drum gar Uederlich; fe geht «8 
. Ds leiden! 
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[dert wer zu Ehrifto fich bekennt, 
en will der Feind frefien , darum 
raubet er und brennt über ale 
Er Efus hir dem Heli 

19. YEfus hänget an dem Heu 
und Biere für die Chäter, die ihn 
boffen feif und folz, mehr als fein 
DVerräther; Deine Sünden tödten 
ibn, o Menfch! das bereue, fein’ 
Fürbitt it dein Gewinn, dic) bins 
wieder frene, 

29. Er nahm alles wohl in Acht, 
in der festen Stundes fi 
uoc bedacht » fentyäl 






Zroft mid niit gefidrft, wär. i 
ling Derborben. i⸗ 

26. Vater! JEſug allermeißtrief 
an [giuem En 6, ich befehle meinen 
Geift die in deine Hände: Meine 
Sele meinem GOti will ih Acts 
befehlen, o: dawird fie feine Noch 
nimmermehr nicht quälen. 

27. 418 gefhehen war die Sitt, 
JEfus fein Haurt neiget, hangend 
am Holz fo verihieb, feine Kuice 
beuget: Hören will er Deine Worte 
tüffen fein Erloßten, feinen va⸗ 
ter loben dort, die lich feiner Iros 


fen. 
28. Finfernis die ganze Welt des 
det, das Erdbeben auch die harten 
jelfen frelt, Zodte fid erheben: 
‚ann mein todrer JEſus nun ſol⸗ 
ches thun jenunder; wie vielmehr 


= wird er denn thun, berrichends 


denfe! Denk, o Menſch / und 
GHtt, dab er dein gedenke, in 


grobe Wunder. 

29. SEjusikeinfrommer Mann, 
GoOttes Sohn gemefenz wie wir 
denn. von dem Dauptmann, auch 
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rend Weide· meis fen meine Schuld, daß ih wärbe 
wenn ih aesdhlee hañ du wollen fenn. ges 
dem Himmel eine qudlet. Taufend- taufendiat fe 
sen fhente „ die, lehfter Rs Dane dafılg. 
imarektedtlebed 7. Deine Demuth hat aebifet 
‚berlestenZebets meinen Stolz umd Ucbernuth, Dig 
mic) wende, ale Tod meinen Lad verfüset,cd Lommtt 
verfühnts © mein allcs mıir iu gut: ‚Dein Verfpnttei 
Heb mie auf, was dein Berjpenen muß an Ehren mi 
Eich nice begehre. audeven. Taufend:taufendnial {ey 
E.C.H. - tt.» liebiter TEfirt Dank daflıt, 
e (9.) Ale Men- 8. Vunich Danke bir von Derjen, 
en erben, Eſu! für gefanmmge North, fi ee 
ebens Leben, JEfu Marter, Mir die Schmerzen « für 
Toed ber du dich dei berben bitter Tod, für dein 
in die fiefie Se- Zittern, für dein Sagen, fir dein 
dußerte Verder- Zaufendfaches Vlagen, fir dein Ach) 
nicht möchte fiet- und jchwere Mein, will ih ewig 
aendmal fey dit, dankbar ſeyn } 
san dafür. 114,)DA.T. - 
ıbafausgeßanben Syygeine iebe hängt am freus, ich 
will ihn dafelbit umfafien, und 
ige, Strid und mit — Dat er durch fein theu⸗ 
gredter SOttes⸗ * Blut mache mic gerecht und 
Yrmen ju ertetten gu 
% Sändenfetten. g 2, Meine liche bänstamSrente 
binal jed dire. mas hang ich denn an den Brüflen 
Wunden fhlagen, miter güften? Wäre bie 
ihten au, um ın Welt nur mıir, und ich auch ges 
gen, und zu fehen Ereusigt ihr. 
!dubafzumeinem 3. Deine Liebe hängt am Kreus⸗ 
# mit Fiuch beles id) will feiner ſets gedenken, wenn 
ıfendmalfepdirze. mic Fränken Sünde, Tod, Teufel 
hfehr hart verhöh- und Holl, er macht jeligmeine er. 
dem Schimpf be: ufaß M. J. Henr, Rumpel. 
örnen angebrönet, 4. Meine Liebe bängt am Kreus 
u betwegt? dabdu auf ion wilt id) frolich fterben, und 
yögen, mir bie Eh: ererben, mas mir GOtt har iubes 
1. Zaufend=taus reit jn der ewgen eligfeit. 


ic. 115.)].R, 
en ſeyn gefchlagen, Mel. (1.) Yun laßt uns den Leib ze. 
einer Yen „tal: Nun giebt mein JEfus gute Macht, 
mElagen, daß ich nun if fein Leiden sollenbracht, 
m, daß ich Eönnte nun bat er feiner Selen Pfand ges 
n, haft du fonder liefert in bes Waters Hand. 
Zaufend:taufende _ 2. Kommt, ihr Befchäpfz! Pommet 
berbey, und machet bald ein Bla; 
Bin Nonb gefeitet, ee das —5 w ur & 
GOchold, gar den ben Sril, da am Kreu 
vedet man bis Ihiehen iR. u 
u J 3. Dei 





119 Vom Leiden und Sterben JEſu Chriſti. 12C 


de Tempels Vorhang treunet 

das bebet. ſurchtſam⸗ 

lich, die Berge foringen Himmel an⸗ 

en Abarınd jeden kann. 

Die Wolken |hreyen Weh und 

ı bie Felfen geben einen Krach, 

ben Todten öfnet lich Die Chir, und 
fie gebn aus dem Grab berfür. 

5. Co muß der HErr FEAR 
Fett beldutet werden Diefer Zeit; ale 
man _denfelben in der Stil hinab 
ur Rubftatt bringen will, 

6. Die Weiber chen zwar von 
fern, und wollen fehn den Ausgang 
‚gern, doch wiffen fie nicht, wie man 
wohl den Leib zu Grabe tragen fol. 

7. Zuletzt begiebt fich in Gefahr 
Sofeohus ‚ der ein Rathöherr war, 
der Ehritum liebt, und wolte nicht, 
daS man ihn brächte vor Gericht. 

Getroit if ihm fein Herz und 
Sinn, drum geht er ju Dilato hin, 
begehrt den Leihnam JEſu Ehrif, 
der ihm auch nicht verwegert tft. 

. Bald Fömmt der Nieodemus 





Shmer Binfigre nicht betrüben 

ann, bie felbft begrub der Gchmer 

jensmann. 

u aan De bt bee ea at 
nd nahın fie gänzlich mit ind Grab 

und ald er ward vom Tod befregt 

da bracht er mit Gerechtigkeit 

16, Sterb ich nun glas, wasif 
es mehr? fteh ich doc auf mi: 
Pracht, und hr, im Grabe, bleibı 
der Sündenfhlanm, den ich aut 
diefer Welt mıit nahm. 

17. Mein Heilaud hat in jener 
Nacht den Sabbath mir zumege 
bracht, der hilft mir bald zum füf: 
fen Ruh, indem ich thu mein’ Aus 


gen zu. 

18. Hier leb ich aller Unruh voll, 
and wenn mans dennoch loben foll, 
fo heißt es gleichmehl: Daß hicbey 
nur Muh und Angıt gemwefen fen. 

19. So baldid) aber aus der Luft 
—5— bin in die dunkle Gruft, 
wohn ich licher, fill, bebend, und 
al? mein Unglück hat ein End. 





kr eag her 123 
Er. mendet. fo Anmerlich 
ei Mi u ve 


und wa hdte 
7 il 2 ——— 

PR Bieten be en = Me — 
— — — 


Su mi af den GOtt 
— — 4 


ſdlech ee 
J * en * Sr —* u Yacadı Stamm Auen 
+ als jeine Bra, 1 Ban des — en fange 
3 RT, — a 
IE Eon ‚an ein 


be. meines ek en Bit, = J ‚ner. fi — 
* — — ned 
em 
Angeficht,. das Songen⸗ 
en ee 
108 Hol En en: mancher en Speichel’drein, 
db an. dein Blut? Ad! aus Ken Neibeu 
deinen Wunden, du Spott FH Hohn wird 
jebe dr, wenn. ich im; if au_ Lou für feine. Simmelde, 
Stunden‘ fanft: in dei⸗ iehre Feiner fndet ich allhler der 
mb. ihm dankbar, wäre, 
Adie fich tedt aefränket, ; 1x, Die ik der. Schluß: Der 
ein erfaltes Herz in ein Läitrer a vor Pontio ſich hedene 
ıb-»gefenket:\ ie. daranf führen ihn ‚dahin Eaalk 
veinem Schmerz? air e und Diebsgefellen, N 
6.du geftorben , 12. Wie afenbar, , wie Sons, 
Tann.‘ und der ke nenklar find da der Juden Lügen, 
ben, nimm mich ewig; Dennoch muß die Wahrheit nicht 
wider Lügen liegen, 
nz.) H, 13. Der Richter thut nicht, * 
lernte o el. er gut und billig hat befunden, ſon⸗ 
‚slanım! mein Brdutiz deu läft die Unfchuld felbit geiſ⸗ 
id) Dante Dir von * fein und —?* bern 


u nesen meines 4. D Tora O Bübereg!” 

* beißt das, fr nt if, handeln? 
H oder die Gerechtigkeit in ein Spiel 

—A bei, er Veen 

4änsk bejeuget, wie e um Kreunezu! was ſaumen 

AN * rien bie boſen Buben, bas, 

chen Au Dir ma⸗ gen aber aber soarrabam aus des Kers 

m was er bat ausgeiians 

er Gans WInzingeR tar 16 der Dieb Hunt \ß,derHYExe 

7 Bid, du6 Une im 
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Gen: FCfusfou and Kreugesholg! 
Snirde Stab_gebrodh: den u 

elchen Spott erduldet 

n feinen lieben Sohne, der 


ES Purpurfteht, und der mal 


Dornentrone, 
—* Der Vvobel wacht und ſchreyt 
ah: Zu 
Seen dag er nicht ein Theil des 
DolEs zur Erbarmung reise. 

19. Drum eilt der Hanf, und legt 

Ihm auf des Kreuses ſchwere Bürs 
de, doc Fam Cimon mit daran, 
daß fie leichter würde, 

- 20, D @olgatha! jent ift er da, 
der für die Welt mil Rerben, auf 
Daß wir burh feinen Tod Heil und 
geben erben, 

“ ar, Was nehmt ihr für, ihr Tie⸗ 
gerthigr iſt denn bier fein Erbars 
nien über den jerguetfdhten Lei 


fohont doch, font des Armen! 
. Ad) ad) Stein! Was 


m Kreune, fort zum 3 


te Far Mi game aachen traus 


en er) hang and 


2, ah amfeine — ee 
ver, und ihm das Be. 

folieffen » 4 die Ströme 

td vollends aus ihm fir 

SO heures Blut! nrothe — 

mie quuuit du aus den Wan⸗ * 
den, bie mit unerhörter Ang JE⸗ 
fus hat empfunden. 

33. dh theurer Fluß! ach Fin 
ig mug mit dir bie Gele laben 
Sonften kann fie in der Welt feine 
Zabfal haben. 

33. Sleui auf fie — und ſchaffe 
Ruf, Ben fie Die Sünde naget 
wenn fie fi hl „Dlenangk und 
nad) Trofte fi —— 

3% Ad! mer fich nur in Diefe Kur 
mit fetem Glauben giebet, den lit 
Cünde, HU und Tod ewig une, 
betrübet. 

35. D-GDttesfohn, mein Gier 
denthrom! du firbft, auf daß ich 
Tebe, und an die, a Weinftoc! fegı = 
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e# nicht bein liebes als Angk'umb 

nd und Eingeborner: tamfend Plag 

nn fo großen — weihlanen, 

h Auserforner? 10. Du träaft ie ‚Strafe nieis 
das ſolche ner Schuid and ſchweren Miffetbas 
Dugsehen + der dien tem, u Teich, au: —— 

es Krengesbraten. 

8 Tier nicht berötamm Darin —— 

Ihftgefaget: Er ifed, die Sünder aus dern Rai 

1 Fanı,mein Sohi,ber Pier fen zu 

vieguuß dernerjegumd! zT. OD Wunderwerki der herrlich 
— auf fü — —* —— auf fi unfre Schander 
ddabucch zu Beufchr gerecht, und fonder en 

icht.felbft die rm gende jen nis ae Ira J 

FD deunad) verfpegers: dat 
*= * fein Ki en für: infor Hs J 
erftreuetz eben, 

leidet Sport ie Er Wie niedrig bift du worden 


ıber Schulden? u —— Fr ——— 
hi A 


»erbulden! 
es,unbeflectes Sanıme!: cher mun unire Krechh; A 
Meufch auf Erden! DO Sir unre@itı ber Stuben et 2 
som Himmel fan, bu gebäten deinem Serien, Do Neiz 
t werden; dein’ Hdnd h ner fo viei Se —— 
3bie fe id) bin, Efu! gang 
ben, bie werden zam ve ut, dur aber SR er — 
hat der Gegen a geſucht⸗ 
irdis — @Otied» anf dar verfluchten Megen. 
vie nit Zittern ehren; 8 allein, die Bäche y Yein mie 
e Städeltron, bein Sünden 5* verdienet/ du haft 
mehren: Dein trener — ausgefühttet. 
Wahrheit Grund, die + 14. Ich warverfauft tzur Hätten» 
n 1 kippen find_bleicher, alue, um fo siel böfer Thaten, da 
wunt allein dein aöttlic)s Blut it 
les jest fehichreche folder Noth zurathen: Dersheure 
deiner Seiten, dadurch Schatz behielt den Pas, der Sata 
men Smechtein enige mitte weichen, Gtnd, Hol und 
ten; DIE Herzensblut, Tod desalsichen, 
ıt, besglekhen nicht gu 15, Nun boret auf des Höchften 
yet mid) ven Suͤnden. Rach es it fein Zorn gefiillet durch) 
a gg Sreunblidh fo ‚viel merzen, Wein und 
hen fugund Wonne, Schmad;, min it die Schrift er 
aren vor der Zeit, als Fülle. Des HErsen Tod hat uun 
Benne, die ändern fih die Noth auf Erden weggennonmen, 
lid), die ſhoͤnten Lich⸗ der Kried it wieder Fommen. 
1 von lauter Thränens 16.HErrg&fu ! nimm mich anddig 
an, vertilgin mit die Sunde, bie ic) 
nen mie ein Wafferfuh, nicht ganz ertödten Pannı, twieleidert 
—— — Niefab — — bekam Bi 


—— Ti En a Gt 
Me) 
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(u19.) M. A. T. r 

Mel. 1: 9 GHft du fronmer. 
O woter Schwer jenemann , dem 
Water fehr geringen HErr 

SEfu! dir fo Dant für alle deine 
Dlagen / für. deine Selenangt, für 
de nd uud Noch, für beine 
Geiſſe feiung, für deinen bitzern Tod. 

4a)! das hat unire Suͤnd und 
eu jethat verſchuidet / was du an 
unfer jrart, was du für ung erduldet. 
Ad)! unire Sünde brinat dich an das 
Ereuß binan! D unbeecktes Yamm! 
mas baft du fon getban⸗ 

3, Doch: deine Herjendlieb er: 
weiſet unjerm Herzen, wie lieb wir 
dir geiveßt. - n Leiden, Tod 
und Schmerzen bar nun verſohnet 
SDtt den Vater mit der Welt, uns 
feine Gnade bracht, zufrieden ih 
gefteit. 

+. Dein Kampf it unfer Sieg,d: 
Cod iſt unſer Leben, in deinen 
den ift die Freyheit und gegeben, 
dein Kreus fit unſer Troft Ver 








D Haupt ju Svott gebur 
einer Dornenfren! O Hau 
ſchoͤn geyieret mit ſchon 
uud Pe aber hoch 
tet, gegrufiet jenit du mir 

2,Du edles Angeſichte / d 
ſchridt und fat dus gro‘ 





ichet 
dein Augenliht, dem * 
Licht nicht gleichet» io fc 
augeriht? 
3. Die Farbe deiner War. 


sahen Lippen Pracht. if 


gan vergangen ; des blaije 
Machr hat alles bingenonn 
alles hingeraft und daheı 
kommen von deines Leibes 
4. Run, was du, Herr! e 
ift altes meine art; ich ab 
verſchuldet was du getrau 
Schau her, bier ſteh ich Arı 
Zorn verdienethat, gieb mi 
Etharm en Anblick deine 
Erkenne mic) mein Hut 
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h einmal fol fcheiben, 
t von mir: Wenn ich 
iden, fo tritt du dann 
ı mir am allerbänaften 
Here ſeyn, fo reiß 
Aenaiten , Kraft dei- 
NPein. 
ne mir sum Schilde, 
meinem Ted, und laß 
in Bilde in Deiner 
da will ich nach Dir 
vill ich Glaubenevoll 
mein Herz druͤcken: 
der Rirbt wohl. 


1.) P. G. 
h!bemein dein Suͤnd. 
8 Konigs aller Welt, 
ſchers in dem Him⸗ 
h gruͤßt mein Herz 
Mein Herze, wie dir 

bat feine aröft’ und 
ı dir und deinem Leis 
ie bezwang und Drang 
medle Lieb, ins bittre 
nerzen dich iu geben! 
igteit ın den Tod, u 
>33 Todes Noth mich 
ies Leben. 

du frembder Erden⸗ 
Rt du ſo ein herbe Laſt 
en Herzen! dich hat 
Welt gebracht, und 
der die Welt gemacht, 
Schmerzen. Du mei⸗ 
Herz und Sinn! du 
uf und ſtirbſt dahin, 
Mort gewähren: Er 
rz, und ſchleuß es ein 
einer Liebe Schrein, 
nicht begehren. 
ers iſt kalt hart und be⸗ 
lem was zur Welt ge: 
ur nach eitlen Sachen; 
usherze! bitt ich Dich, 
# mein Herz und mich 
) und fauber machen: 
imm und flarte Gluth 
in Kerze, Geit und 
lien Kräften dringen: 


sur Gegenlich und Dankbarkeit 
mid armen Suͤnder bringen. 

4 Ermweitre bi, mach alles 
vol, jey meine Ras’ und riech mir 
wohl, bring Herz und Der; grfem- 
men:. Entzände mich durch dich, 
und laß mein Ders ohn End und 
ale Daak in beinerfiebe flammen. 
Wet diefes hat, wiewohl ik den, 
in dir beruhn, ift angenehin: Ach! 
nienrand kanns gnua fagen: Wer 
dich recht liebt, ergieht (ich frey, 
in deiner Lieb und füllen Treu, 
auch wohl den Top zu tragen. 

5. Ich ruf aus aller Herzens⸗ 
macht Did Herz! indem mein 
Her; erwacht, ah! lat dich doch 
errufen. Komm, beug uud neige 
dich zu mir an meines Herzens ars 
me Thür, und zeuch mich auf die 
Stufen der Andacht und der 
Sreunblichkeit, gieb, das mein Ders 
in Lieb und Leid dein eigen fey und 
bleibe, daß dir es dien au allem Drt, 
und dir zu Ehren immerfort al 
feine Zeit vertreibe. . 

6. D Hersensro®, o ſchoͤnſte 
Blum! ad mie fo Eöftlich in dein 
Rubnı , du bit nicht aussupreifen. 
Eröffne dich, laß deinen Saft und 
des Geruchs erhöhte Kraft mein 
Der und Sele fpeifen: Dein 
Yerz, HErr GErut iſt verwundt, ach 
trirt zu nıir in meinen Bund, und 
gieb mir deinen Drden. Verwund 
auch mich, o ſuͤſſes Heil! und triff 
mein Herz mit deinem Pfeil, wie 
du verwundet worden. 

7. Nimm mein Herz, o mein hoͤch⸗ 
ſtes Gut und leg es hin, wo dein 
Hersrubr, da iſts wohl aufgehoben: 
Da gehts mir dir, gleich als zum 
Tanz, da lobt es deines Hauſes 
Glanz⸗uund kanns doch nicht guiug lo⸗ 
ben: Hier fent ſiche, hie gefaͤllts ihm 
wohl, hie eur ſichs, daß es bleiben 
fou. Erfuͤll, HErr! meinen Willen, 
und weil mein Ders dem NHerze 
liebt, fo laß auch , wie dein Herz es 


eb web Srenudlichteit gieht, Dein erg mein Herze Rillen, 
_ L 


(122.) 
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(122.)M,B. 
5 de; aaa En wie man: — 
ri? meins 
Pr mein Hort, mein Erb, 
2 Zuvericht , auf Erden bin ic 
aur ein Gaft, und drüdt mich ‚ehe 
der a oben gar i ni 
ab vor mir ein ſchwere 
Reit’, zu dir ind bimmlifch Para 
da ift mein rechtes Vaterland, daran 
du dein Blut hak gewandt. 
3. Zur Reiß if mir mein Herz 
ſeht matt, der Leib gar wenig Kräfte 
at, allein mein Sele ſchrevt in 
mir: Hi bol mich heim, nimm 


mich ir. 
Serum ſtaͤrk mich durch das 


geiben dein in meiner Ienten Todes Todes: 

pein, dein Blutſchweiß 

und erquid, mac, mich 
Strid, 


trößt 
— durch 
nd und 


ein Badenitreih und Rus 
—* riſch die Sündenkriemen 
mir abıbiich , dein Hohn und Spott, 
dein Dornentron las ſeyn mein 
Ehre Freud und Wonn, 





dei mans Fr en: 


11, Laß mich burch deine NA: 
maal erbliden die Genaden: 
durch deine aufgejpaltne Seit 
arme Sele heim an lei. 

12. Auf deinen Abihi 
id trau , darauf mein lei 

rt bau, thu mir die 

5 ir weit auf, Zenn ich — 


u 
Tüngften Tag erued 

mein n —— bilf, dag ich Die map 
ehten bleib, da& mic) nicht trefe 
fat bein —X welchs das es 
ö pri 

Aledenn mein'n Leib er⸗ 
ua sam daß er leucht wie dee 
— —— und dhnlic ea 
dein'm Flaren Leib, auch glei di 
lieben Engeln bleib. 

15, ie werd ich denn fofrdlich 
feon , werd fingen mit den Engeleiı 
und mit der Auserwaͤhlten Scha⸗ 
enig —7 Dein Anttin, Bar. 

123 }. 
1. (19.) D 9Dtt di ronmend 
GDttes Lamm! für unfre 
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danke bir, daß du ae! ſelt 
"ronet mit Dornen Mdglich, 
rfpenet und gehohnet, meil 
Ehr und Freud erlanat durch 
Hohn, meil deine Dornen 
tacht des Lebens Kron. 
donte dir, das du dein 
r mich getragen , und unter 
n an bafielbe blo6 gefale- 
eil dein Kreus it mein Sieg, 
in unfchuldig Leid abmendet 
‚ein, bringt mir Gerechtig⸗ 


b_danfe bir, dat du wie ein 
ufgehangen , und als verlaj- 
mit Höllenangft ufangen ; 
er Segen mir durch dich 
tif, und GOtt mid) nat 
» weil du mein Helier bil. 
ch danfedir, dag du das Va⸗ 
gefchenfet dem Schäcer, 
1 bift mit Ehiggau getrdn- 
il du das Paradich aud mir 
thaft , und mich vom Hoͤllen⸗ 
riöft, von aller Laft. 
& Dante dir, daß Durch dich 
t vollendet, daß alles in volls 
» al? Sündenfraf, genen: 
seil alle Echrift erfüllt, die 
yetilaet ift, und OOtt mit mir 
ıt, well du mein Mittler bit. 
& danke dir, dab du amsireug 
haeftorben, und alle Guaden⸗ 
ng allen haft erwerben; weil 
od, Holle Tod und Suͤnd zu 
macht, und durd) dein Ster⸗ 
r das chen wiederbragt. 
Ich danke dir das du für 
ud) bift begraben / has Deines 
!raft mich kann im Tode 
weil dein Grab mir im Grab 
ihre Ruhe ſchafft, daß mich 
halten mag die Suͤnd und 


Hraft. 

Ach! laß durch deinen Beitin 
berg Präfiig fhreiben, daß 
jochtheured Blut kann alle 
vertreiben, dab JEju Ehrifti 
nd Blut mich miader rein, 


Dtr8 bed Sobaed Blur abs 
Doleapein. 


da fi i \elei 
©; 9 mocht ein Kropielew 


13. Laß ja aud) in mein Herz diß 
edle Zroiwort legen, verfiegle 
duesfelbtt, Laß esja nicht beivegen ; 
laß e6 ja uimmermebr tweaftehlen 
Satans Fih, bewahre mir mein 
Sott den Schag zu aller Krifl. 

14. Derleih auch, daß ich Dir nach⸗ 
folge, dhrifilich lebe, und herzlich 
liebe dich, mich y duldig Dir ergebe: 

if, daß ich immerdar dir diene, 
jobe dich, für deine Lieb und Treu, 
bier und dort eriglich, 

15, — hilf, De u Chrift? 
ia allen Zeid und Nöthen, wenn 
Kreus und Ungelüd wich noler 
gem ertödten, ſchließ du mich in 

ein Nery, vergiß doch meiner 
nicht, vergieb al Sud und Schuldz 
weil du mein Delfer ui. 
124, . 
Mel, (52.) Wie fdön leuchtet dErze, 
>) JEfut wie if dein’ Beralt in 
Marter , bad) und mannigfalt» 
mit Wunden tief verheeret; Der 
Leib von Heiligkeit fo groß, am 
Krens ift aufgeipannet blos, bat 
feinen Slanz verzehret: Herzliche 
ſchmerilich ift bie Liebe, heit und 
trübe, reich von Gaben, die dich 
an das Hol; erhaben. 

2. Weil du denn angeheftet bift,ens 
[heine ich zu Diefer Stift , zu ſhauen 

eine Wunden , die du für mich am 
Kreupeetan, o GOttes Cohn, o 
GDtteslam ?! gar wiliglich empfuns 
den. &es mich erflidh, ohne&chene» 
doch mit Neue, y dein’n Füffenr 
will aus lieb fie fi fen. 

3.89 fhmach find deine 
Kuie,, und ſtark die Treu, ſo gark⸗ 
dat fie der Tod nicht fonure neigen 
Drum eb ich vor des € 
Ihren, und will vor meinen 9° 
ſchon die Knie in Demuth beugen. 
Hilf mir zu dir, daR ich eile, und 
nicht weile, dich zu lieben, mein 
Herz mit Geduld zu üben. 

4. D YEjut wie find deine Hand 
zu ellen Renſchen hingenendt , {nd 
Sun ven Burpur Aeijen. Wenn 









vdr 
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vom hohen Meer des Blutes dein 








nach meiner chuld ernjeffen : Herr 9 
Ki, Härlich, foldie a jeganiaes di 
winde bier auf Erden durch ein'n fl 
trobin verfhremmet werben. 
Efu! weit find —5 — 
md von fern man Er] 
a 
rübe 


dein 2 
EanıÖenade fie ausbjetenva 
ic) ſout mein’ aanje Zeit, in 
Ki und Auörd Ni eit, der fhönen 5 
Hände hüten : Ziglich, 66330 
nit Freuden in demkeiden zu dir az 
bei, und dein’ edlen Leib iimfahen, 

6. D IEfu bie Seite mild, 
eröfnet mi dem 


bat ihr elek vor, barein, wie 
durch eines Königs Thor zu laufen 
und zu kriechen: Weil dort die 
Port, fo das Leben ung thut geben, 
weil die Quelle den Heilbrunnen 
eringes, helle, 
D Tefu! dein gedngfe Bruft 
Eoeifein bat die (chmöde Luft ger 
ſet und getragen ; ‚Der Gortheit, 


dich fanft begraben , tief in meint 
Denend beften — da fehl 
feon, da muft dufenn, deinfe 
tätte haben; bis id) end! 
ie dir leide, und abfeide, Di 
I: Ioben. Ad! wär ich nur ben di 
oben. 





el, 68. SekaieduQennerm 

JEſu unbefledtes Lamm! da 

meiner Selen Bräutigam, nal 

haft du doch FREIE D from 
mes gütges Känuelein‘ nie dag Ma 
folhe Noth und Pein auf Erden haf 
erdulder? Wer war dad) Lirfah » 1 
mein Leben! dag man Dich muft and 
Sreu erheben? 

ih macht es, 0 HErt zen 
Chrin? dan du fo fehr gemarte 
bil, ic) fhlug Dir deine Wunden; 
Ic bin das Lafer deiner Etraf, 
und tu, 0 allerliebftes Schaf, bil 
fonder Schuld gefunden ; ich ſchaf 
te deinem frommen Herzen ſo großt 
Vein und Todesihmerzen. 
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ER 


— 


— 
= 


e aim m: 
as edle En 
da du — au eſuen 


— DERT* Haller Ze, 
en Se a Bat: Du 
Hnihter ne Glen, Die 


reiffet mic 
F bin, 
Sluden Alone Un de 


um, Emena mar. nut Si 


Er u —— = groffer 
wet, Anaf, "arten, € 


Beul 
Br bochlies Gut! “ut 
H vergelten? Ad ! - fol 
an bier auf Erden doc) nim- 
w a fanden werden, 
J inzigs_ geb ich deiner 
te Bus, und wahre 
Fr dir ange Leben, Dik 
+ dir allein ein an⸗ 
es — fen: Der Bob- 
derftreben, jufreukigen das 
— daß man ſich 
Son der (hrsere Shnden- 
Dddmpfet durch 2 Beiftes 
fo-wird das Fleife — 
vwird vertrieben 
Bet * Zrübfal, ja ber 


een 

ub im 5 
Bi ide deine Ne ihatet, 
die Sünder ift bereit, geus 
meine Wunden : Waun Die 
be den Schaden trift, (0 wird 
te Cihlangengift in mir 
ihr efinden : So kann ihr 
hen Sachen, und 


— und 


* AR defer 2 F — 


is an den SErt 


3 


ugeugen So 9, 


Air, An und was man fonft fuͤr tog⸗ 


ht 
kehren The ae —2* 
lich» das ſch ja nichts ma, ital 
BERGER! Fan mid aber: R 
: Fartın ei; Nur 
das, michts — wlil ich haben. 


Lamm GOties unſhuldigt ame 
©: "Stanin des Kreu⸗ R Kröug: 
tet allzeit erfunden aeduldig , mies 
wohl du mareit vi tr all’ Shnd 
haſt du getragen » ur sten wie 
verjagen, erbarın. di fer, $ 


D Lamm GOttee bi x. 
—— di — — * 


si x. a uk Det rg 
Eſut 


(137.) 
Del. (1.) D IEfu Chrift meins 1€. 
D Rene! berchau. die Wunder 
gend, daß NEine_aufgehänger 
* — „wie mit Yurpur ringt 
m — für deine Sind er zah⸗ 
3 u 

2.. Schau an des, Herren Löfer 

ie Striemen,, fo. der theure 
ie deine Sum enpfangeit 

hat, da A biefelben büflen that. 

3. DasH) Ba hat # AG“ 
beugt, un üffen bingez 
neiat, das Her AH zu lieben 
Bra die Anz geiireckt zu herzen 


+ Den günen Leib hat er ger 
Aredt, den Leib ohn Sünden un 
recht, auf das dr Durch ihm 
mie erlöft, undin dem Paradieb 
gerri 

5. Die * 6 ja recht be⸗ 
dene, ad ihm dafiir das Herze 
— daß er Aaun fen im Herzen 
aan « ber-ganz tür dic) leide große 


Vs) 5. H. Pabionshiforia, 
Eigene Melodie. 
Ken 
rum mg jeim 
Vatert 
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Vaters Schoos Aufert und kam 
auf Erden, von einer Jungfrau, 
gein und zart, für und er bie ge⸗ 
boren ward, er wollt der Mittler 
werden. Den Todten er das Leben 
gab, und legt darbey all Krankheit 
ab, bie Ni) Die Zeit herdrange, dag 
ex für und geopfert murd,, trug unfs 
ser Sünden ſchwere Bürd, mohl 
an dem Kreutze lauge. 

2. Denn als das Fe der Juͤden 
Ian, JEfus fein‘ Jünger zu ti) 
nahm, gar bald that er ihn n jagen : 
Des Menfchen ct verrathen 





wird, and Kreutz gefchlagen und er: 

darauf die Jüden badıten. 

In Simons Haus ein Fraue Pam, 

Ey —2 5 safe Fr nn nah, 
ern m bergiefien , ei 

lich der Jünger murrten bald, · JE 

fus die Fraue gar nicht [halt das 

hät Judas verdrieffen. 

3. Zum Hobenpriefter er ſich filat, 

den en m verrathen Lügt, 

fig Vfennig b’bende, bald 


dranf , nun betet iht barneben. 
er noch rede, fieh! Judas kam, 
‚grofie Schaar er mit ihm nahm, 
Spieffen und mit Stangen. 
Zeichen der Verräther gab: 8 
hen ic) Eüß, merkt eben ab, 
font ihr weiklid) fangen. 

6. As JEfus nun wußt alle D: 
gar bald er ihn’n entaegen gi 
und forad) zu ihn n mit Gute: 2 
fucht ihr hie mit folcher Bm 

Cfum, ſorach n fie, und felent 
qurid in ihrem Wüten. Ju 
ab ihm deu Kup behend, der gi 
fi Hauf auf JEſum renut, ı 

ngen ihn mit Grimme: Pet 

Schwerd ausiäcet recht , 1 
ab_ein Ohr. des Bilhofs Kne 
FEfus bald antıworrt ihıne: 

7. Siht nicht, Ned ein 
Schwerde dein, fol ich den 
nicht trinken mein? Den Km 
macht er gefunde. Der Hauf⸗ 
fum zu Hannes führt, und aud, 
Kaivhas da rührt , aefangen und 
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ıtendrein, fagten: Wer ein Args finden kann, ihn hab ich 
ſchlagen? Morgen nicht firafns Fuae. 
ae a rasen Sea 14. Sie frien al’ mit lauter 
t Gefahr thätenmitiim Stimm: — ea 
mimm sr jo aifert 
saben ihn Bilato b’pend: gesunde, Als num Pilatus Horedas 
fad, to naus es ldnd, Wort, fept er fich an des Richters 
e Sind gereuen. Das Drt, wufch Hdnd, molkt fern obır 
) den Brietern aab, und Sihude. Gab’ihn den Mörder Bar: 
d fehr gefündigt hab; rabam, bald ICfum er zu Ereupgem 
ig Untreue, erhenket nah, nad) ihrem falfchen Willen. 
nzüt entiweg. DieHo- ein Kleider fie anthäten ihm, und 
b.nderlen, rathichlage fihrten ihn mit großer Stimm; 
# Gelde; ein Töpfer: Das Kreus trug er mit Stille. 
n fie, den Bilgrim zum 15. Als fie nun giengen aus mit 
vieraldauch der Prophet ihm, wungen Simon in ihrem 
Grimm , de6 er fein Krens nach 
JEfus vor Pilato Kund, u viel Volks der Frauen meinten 
ieoffe Klag op Grund, da, bald JEfus fprad. als er fie 
hoch verflagen: Dem fah, thät er ſich zu ihn’n biegen und 
er widertben , und nm fprach : Weinet nicht über mich ihr 
3Drted Sohn, verführt Töchter Zion , D’weine ſich ein jedes 
ıW Tage. Wilarus ihn uud fein Kinde, ihr werd’t noch 
that, SEjus aber fein fprehen: Selig, die Unfruchtbarm 
dt, das nahm Pilate und die fäugten nie, ver Furcht und 
e fickt ihn su Herodes Quaal der Sünde, 
ve8 freuet fh auf ihn 16. Sie famen bald zur Cchäbel- 
au fehn befonder. det, ween Uebelrhäter man da 
Ejus nun kein Antwert hätt, die man and Kreutz auch jchlu= 
tet ihn Serodes drab, ge, jur inten und gurzehten and/ 
Alato wieder. Pilatus wie cs die Schrift, langt bat bes 
den ſorach: Den Men: Fannt. JEſus bald ſprach mit Zuge: 
verndes fa, undahtet Bergeih ihn'n , Baker , Diefe Chatr 
er. EinS’wohnheitibr Eein’r weit, wag er hiegethan hat. 
bt, barinn ibrein'n Ge⸗ Pilatus thät guch fehreiben , Ehrds 
IEſum will ic loßge: ish, Griehifh und Latein: JE: 
£ jeen all mit lauter fus ein Kon’g der Jüden fein, das” 
Ejum nur an das greutze thät die Vrief’r betrüben. , 
rabam las und leben. 17. 218 SEjus nun aebreusigt 
ns JEfum geiffeln lieh, war, fein’ Kleider fie bald nahmen 
die &chaar ins Richt dar, und_jpielten drum behende; 
Efus ein’'n Purpur auch da IEfus fein’ Mutter fahr 
» Dornen flohten fie darıu Johannem, bald er fprah: 
die mufle durd) fein Weib, dieien ich dir jende, dis ik 
a, mit einm Rohr fie dein Sohn. Zum Jünger ſpricht; 
1. Und grühtenihn ein Das if dein Mutter, iaß fie nicht 
Spott, fpieen auch in fein Bald er hhezufih nahme. Die Ho⸗ 
oth, fein heilig Syaupt heuprieier trieben Spott, und ans 
sen. Wilerus fra: Dre viel ldfterten BOtt: Bik düdr 
won, an bem ih der von BDtt famıe? 
€ Bär 
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18. Bit du nun BOttes Teer 
ajest non Sreuß, hilf dir 
* Das thaten au de 
22 Ius 
lei BT Jen! —— — 
her, ſo du Zonmft in das Keiche 
dein, Erforah: Heut wirt buben d 
fenn weohtinden Daradeife. Ein 
Sinftern ward zur fehlen Stund; fe 
um neune JEſus fchrey von Grund 
mit Jauter Stimm und Wei 
19. Mein GOtt mein OEL! ıi 
ıaf du mich? In Spott brachten fie 
bald Effia und gaben ihm zu trin⸗ 
Een. As SEfus den verſuchet hats 
fprady er: Vollbracht iſt, das ich 
that, fein Haupt lieh er da ſinken 
S Bater! indie Hände bein, befchl 
ich dir ben Beifte mein, ſchrev er mit 
lauter Stimme, gab auf fein’ n Seil, 
Der Vorhang b’bend im Tempel 
reißt entiwen zu End, Die deiſen 
wichen ihme. 
30, Das Erdreich auch erjittert 
war, die Gräber murdeı 


und mit ibm in fein Reiche braͤch 
aus der jündgenGeralte, Dars 
wir follen festi feon, das um 
Seliamacher fein, Chrifug, 


übesrunden für ung ber Ciindı 
roße Noth, darzı Die 5) 
nd und auch den 


olle und d 
‚eufel g’bu 


3 So lagt une nun ihm banfb 
feon » das er für ung lite fold)e Dei 
nad) feinem allen leben, auch la 
uns ſehn der Sünden feind, w 
uns Böttes Wort fo hele (heit 
Tag und Nacht darnach Nrebe 
Die Lich’ erjeiaen jedermann, n 
Epriftus an und hat nethan, mitfi 
nen Zeid’n und Sterben. DMe 
fhentind! betracht er recht, n 

Dttes Zorn die Kunde fhld: 
thu did) davor bewahren. 


9.) 
Mel, (1), PR Ehrif, meint 
9° Menihto Menfch! wer E 
dur doch, menn du in Sünd 
geden noch? Du big N 





ann he ba — v RR 


audi Di nicht. zu befla, 

nd ——ã—— bertritt 8 * einige Kint 
al age, 

wen du u nt D arofe Morh: Sott felbit 

ee EiREe Ban 

> durch das Himmelre ji 

br bWinunter in bad tiefe aus F erworben, 

J ii D Menfchentind! mir deine 
ie DIE Blut dein befter Clmd hardieles angerichtet , ardir 
din dein Trek, durch bie Mifethak wareit: sul 
und Trug » daß. du kannſt * ehr . 
en ein: —* bebernt ein Brautigam —— 
— fl Samınr Liegt hier mit Slut Befoffe, 

wi bi weiches er ganz mildiglich harte 
weite Be vergafen. 
— 55 D füller Mund! o Glaubenc 
—* nie big du fo zufihlagen ? 
les, mas auf Erben lebt maß 
um — ein dich ja beffagen. 
r nik da feon feige 6. Dulebes Bild! ſchön / art; und 
es a — mild, du Sohnlein der\ungtranenz 
mac) diefem deinen Dies nienand Bann dein Aheures Blut 
shne Keu anfchaucn, 
a Silk, Bat nJ via — — * 
eiß fur er ber. rei edenket, wie 
a fo kann dir der Herrlichkeit wird ind Gre 
er mas deiner a ÄpIEER, 
Ef dur mein Hulf und 
deines IEfu Blut alheit 84 bitte dich mit hranen 
Lfeyn und betbfs Sreud, Hilf, das ich mich bis ind Grab 
Kreug = und Leidens nad) bir nidae a 


Zeben, Aufenthalt uns 131,) P, 
u . 5: 29.) nr — alle Valder. 


ı ik Ja anf diß Blut ges Weit! fieh hier dein Leben ar 
erdurh zum Simmelr a D Stamm des Streunen fehmeben, 
m "Wbenbmaßl di Bint dein Heil finkt in den Tod: Der 
die Ablad Deiner grofegiirft der Ehren Idft willig fich 
Bar Bela it Ren Hohn 
je follte denn DIE then; un ee a 
* nicht ſeyn beiljam eift her und fcham mit I fer 
Die follt 8 Dir nicht fer neh de a nie Schw e⸗ 
und dich im Hinmei fuͤh⸗ Sc ü Aus einem 
edlen — ‚vor unerſchopften 
Blutefreund, liebfer TE elf Seufier nad dem 
rip! der du ber Selters ai 
R ein Bine fen mir in Bi Beben ein 
mein u wein Den pen — ven ſo Abel 
weh, Ai bifk ia mic ſtein 





der, twiewir und af Sinder, von 
Miffethaten weit du mi a. 

4.3, i6 und meine&ünden, die 
nl wie Kornlein finden des San- 
zreget Das Elend: has Sale 
esreget das Elend, da: get 

und das betrübte Matı 

I Ich bins, 1 inte en, an 
Händen und an fen gebunden 
in der Hu; die Seiffeln und die 
Banden, und was du ausgeftanden, 
das bat verdienet meine Sel. 

6. Du nimmft auf deinen Rüden 
Bietaßen, fo mid) drüden vielfeh: 
zer, als ein Stein. Du nirf ein 

ch, bdargegen verehrt du mir 
ven Segen, dein Schmerzen muß 
mein Labjal fenn, 

. Du fesenbich sum. Die en » ja 
Läfief Dich gar mi Atden fr ich und 
meine Schuld: Mir ldfler du Bih 

inen mit Dornen» 6 dich höhs 
nen, und leidet alles mit Geduld. 

8. Du fpringk ins Todes Rachen, 
wich frey und Io 
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ich mein fou iieren mit gins 
fenften Muth, und wie ich bie 
lieben , die mich fo fer betrüben: 
Werten, fo die Hoheit ehut. 
4. Wenn böfe Zunaen 

air Sms und Namen bi 
fo wi ich yähmen mich: Das 
eil win ich dulden , dem Ndcdfte 
feine ‚Gulden verzeihen gern um 
iligli 

15. Ich will ans —A— 
g 





dir, und 


ugen haſſen das mil ich fiehn 
Infen, fo viel mir immer moglich 
6. Dein Scufzen und dein Si 
um, und die iel taufend Tränen 
au gef efleffen an, die follen mit 
I Ende in deinen Schoos um 
Hande begleiten zu der ewyen Ruh 
(133.) Ehrikus redet am Krcun. 
Sünder! ihr mach 
mir aroffe Pein, ihr ſoilt Kin 
der des. Todes ewig feon: Durd 
mein Sterben feb ihr hiervon be 


Sshat, ihr 
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Die euch beilet und machet 
gut, was ihr Suͤnder von 

ber geerbt, und nicht min⸗ 
n eigue Schuld verderbt. 
smmt, fonmıt alle, umfaßt in 
en mich, Feiner falle wie Ju⸗ 
acer (ichs Durqh mein Leiden 
der Suͤnd noch Tod euch nun 
n von mir und euren GOtt. 


(133. 

10.) Chrictus, ber ung felig ıc. 
rt, Menichen, ſehet anf, ſeht 
u GOttes Willen! Sehet, wie 
ehet drauf, GOttes Zorn zu 
Eeht, mie zoͤrnt der, roffe 
, wenn man ihn verböhnet! 
85 SOttes Blut und Tod 
598, nicht verföhnet. 

Beher, meld cin Menſch if 
Sehet Gottes Klagen! 
: feine &elennstb! Seht 
ittern » Zagen: Seht, wie 
fe klaͤzlich thut! Seht fein 
aeklopfen: GSehet, GDt: 


ehn ſchwitzt Blut! Seht die T 


ertropfen! 

Sehet, welch ein Menſch ſteht 
a der Materfeulen! Gebet, 
r Schoͤnſte war, if voll Enter: 
1! Voller Etricmen, voller 
ind die zarten Glieder! Se: 
welch ein rothe Fluch fleußt 
nden nieder! 

Weich ein Menſch it GOttes 
1: Seht, ihr Menjchentinder! 
‚er aa die Dornentron an 
tler Sünder! Seht, mie ift 
Jauot jerrirt! Seht, wie iſts 
hen! Sehet, wie das Blut 
rirt, und ein Dorn zerbrechen! 
Sehet, meld ein Menſch iſt 
, Der and Kreus ageſchlagen! 
, er iii Ler Leute Spott, vol: 
luch und Plagen! Geht, er 
mt fih, wie ein Wurm, ber 
BDrt verdammet: Geht, fo 
t GOttes Sturin, wenn fein 
e Hammet‘ 

&cht, ibm habt ihr 29 ge: 


zr@cSiwiteusen&änden, die End anch meine 


auszugruͤnden! SOtt verfähnt den 
aroflen GOtt, GOtt firbt für die 
Sünder! JEſu, deiner Selen 
Noth zeuget GOttes Kinder. 
(134.) Ecce Homo! 
Mel. (1.) D JEſu Chrift meins ze. 
Sieh „welch ein Menſch! da vor⸗ 
geſtellt ſteht anzuſchauen aller 
Melt, mit Geiſſeln grimmiglich zer⸗ 
ſchmihn mit Dornen if fein Haupt 


serriön. Ä 

2. Sein FR eib mit lauter 
Blut ehe dd g überlaufen thut, 
im Purpurfeid mit Dornenkron⸗ 
fteht jedermann an Spott und Hohn. 

3. Ermig, d Herr! und dent 
ihm nach, wers fey? und warum 
es geſchah? fo wirkt Du gnugſam 
Urſach find’n, dich zu beklagen deis 
ner Eund’n. 

4. Eich, meld) ein Menſch ber 

Adam war, durch Suͤnd verderbet 
ganz und aar, er wollt almiltend 
fenn, wie GOtt, und fiel in Suͤnd 
od, Schmach und Epott. 
3. Sieh, meld ein Menſch! de 
bit fein Rind, mit ihm verloren 
durch die Suͤnd, verjaget aus bes 
Himmelsfaal, verſtoſſen zu Der 
Hollenquaal. 

6. Eich doch, weld ein Menſch 
JEſus Ehritt, dein Suͤndenbuͤ⸗ 
er worden ift, drum fchau ihn aut» 
und dent ſtets dran, was cr aus 
Lieb fur dich gethan. 

7. Sich, weld ein Menſch, du 
Gotteslamm! biſt worden an des 
Kreusesifinnm, dein grofe Lieb, 
dein’n bittern Schmerz erkennt und 
preift allzeit mein Der. 

8. Ah Herr, mein GOtt! dein 
Anaſt und Pein, dein Hohn und 
Spott las mein Troft feyn, dein Leib 
mein Freud, dein Blut mein Gut, 
dein Ted laß geb’n mir Ruh und 
Muth. . 

9. Sich, welch ein Menſch ich 
worden bin, wenn GOttes Sohn 
ven mir nimmt bin wit Adam 


Schuld. und (ent 


webist erldradt, Weil niht Mich in a4 Vaters Huld 


10. Ach? 


Ann 
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10, Ach! lieher Heiland, bilf 
dm mir, auf daß ich halte feR au 
dir, und durch dein Blut im Him⸗ 
melsthron erlange deine Lebend- 


— 
Kr M.C.K. — (32. 2 
“ ei 
& 2 enile ie u 


mie bit du —E und Bein 


vi Leib etriſſen Zaf mich dei⸗ 
ehe erben, und darinnen ſe⸗ 


bs 
I vy Herr JEhu! Sott und 
el, meines erzend Troft und 
eil, beut mir deine Hand zur Sei⸗ 
zen , wenn ich werde fallen fireiten. 
Lak mid) deine Liebe erbeu, und 
Batianen felig fterben. 

3. JEfu! fhone meiner Günden, di 
weil ich mich zu Die thu Ande 
betrübten Geift und Herten; bein 
Blut lindert meine Schmergen. 
Zafı mich deine Kiebe erben, und 
darinnen felig fterben, 


4. D du roth und, nei Quelle! 


en mir geufenbunt a 
der mich je und 
Jen! der du jet — 

wont Ich die) betrüßt. 
it mir doch fo wohl, FR 
und liegen foll an dem Kreı 
du geh, und um mein 
wwirbeft, 
Ri) umfange, ber u 

r geßränkten unben 38 
die Aurpurzetben Fluͤffe 

Juß und Nägelmaal, £ 
rarın doch, fhoniter Furt! 
bey nad) ung aedürkt, Detins 
und Xiebsverlaugen vollis 
und umfangen. 

3. Heile mich , o Heilder 
100 ig Frank und traurig bin 

ie Schmersen, die mich 

amd den ganzen Schaden h 
mir Adams Fall gebracht , 
felöhen mir gemaht! W 
Arzt? dein Blut mich nesen 
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dich» ſchließ nal in deine Wunden 
en ‚ein, daß ich vorm Feind Bann ficher 
TEru leiden, ſei⸗ fey 


b bey mir, gebe 


ngleih. Nach 
Zreuden, Ar: 

dorten reich; 
machet lachen, 
ie Geduld; eo 
Yttes Huld aus 
machen. JEſu! 
‚ dort theil deine 


it JEſu erben, 
m andern Tod 
Sebverderben, 
neh. Laßt ung 
: leben, unter 
en ab, fo wird 
rab in das Dim: 

seh ſterb 
daß ich lebe fuͤr 


it JEſu leben, 
mitt, mus dag 
geben. JEſu! 
„wir find Deines 
Ro du lebt, da 
Fenn und für und 
! für deine Bruͤ⸗ 
lebe bier, dorten 


I. A. 

t uns den Leib rꝛe. 
ti heilge mid), 
ſetze mich in ſich 
er für nich ver- 
b mir Leib und 


welches auf den 
aus feiner Seite 
ı Dad, und al’ 
ein Herje, Sinn 


ven feinem An: 
icht kommen ind 
ganzes Leiden, 
das wolle meine 


#! erböre mich! 
md ganz IM 


n. 
5. Ruf ni in meiner legten 
Torh, und fen mich neben dich 
mein GOTT! daß ich mit deinen 
Heilgen all'n mög ewiglich bein oh 
erſchalln. 


(139.) P. G. 

Mel. (6.) Was mein EDtt will ꝛe. 
&" wohl gegruͤſſet, auter Hirt! 
und ibe, o heilgen Hdude! vol 
Mofen, die man preifen wird, bis an 
des Himmels Ende. Die Rofen, die 
ich meyn allhie, find Deine Maal und 
Magen, die dir am End, in deine 
Hand, am Kreutze find geſchlagen. 

2. Du zahlſt mit benden Haͤnden 
dar die edlen rothen Gulden, und 
hrinaft die ganze Menſchenſchaat 
dadurch aus allen Schulden. Ach! 
lat von mir, o Liebſter dir die 
Hände herzlich druͤcken, und mit 
den Blut, Das mir gu gut vergoſ⸗ 
fen. mich erquicken. J 

3. Wie freundlich thuſt du dich 
doch zu, und greifſt mit beyden Ar⸗ 
men nad) aller Welt, in Lieb und 
Ruh uns ewig gu ermarınen. Ach 
Herr! fieb hier, mit was Begier 
ic) Armer zu dirtrete: Sey mir bes 
reit und gieb mir Freud und Trof» 
darum ic) bete. 

4. Zeuch allen meinen Geiſt und 
Sinn nad dir und deiner Höher 
gieb, daß mein Herz nur. immerhin 
an deinem Kreutze ſtehe: af 
ich mich felbft williglich mit dir and 
Kreutze binde, und mehr und mehr 
toͤdt und zerftör’ in mir des Fleis 
fhes Sünde, 

5. Sch herz und kuͤſſe wiederum 
aus rechtem treuen Denen , Herr! 
deine Haͤnd, und füge Ruhm und 
Dank tür ihren Schmerzen , darne⸗ 
beu geb ich, weil (hie in dieſe dei⸗ 
ne Hände, Herz, Gel' und Leid, und 
alfo bleib ich bei bis an mein Ende, 

I . 


ie. 
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Sünder). So geht du nun, mein 
‘ ? S bin, den Tod 
für mich zu leiden, für mich, der ich 
ein Sünder bin, der did) beträbt mit 
Brenden. Woblan, fahr fort, du 
edler Hort! mein Augen follen fief 

ein Thränenfee, mit Ach un! 
tch dein Leiden zu je fen. 
(Jene) 2. AH Sand! du fhdd- 
1a Oihlangenan ft » twie weit annſt 
du es bringen! Dein Lohn der Fluch, 
mic) jert betrift, in Tod thut er 

mid) iwingen 
Nodt , der Sünden Macht , fremd’ 
Schuld muß ich abtragen: Betraht 
es reht, du Sündenkneht! bu 
Darfit nicht mehr verjagen, 

(Sänder.) 3. Ich» id, Herr JE⸗ 
& foltte ıwar der Sünden Strafe 

leiden, an Leib und Gel’ an Haut 
and Sat, auch ewig aller Freuden 
beraubet ſeyn / und leiden Pein ſo 
nimmt du bin die Schulde,, dein 
Blut und Tod bringt mid vor 


End.) 4.” 


@Dtt , ich Meib in deiner en d 


Sa liebeSet', id 





ent kommt die du wi 


2, Sife eiland unfer Retı 
der du BDtted Zorn geftilt, bes 
feßesDonnerwetter,das und drdi 
Aut und (hilt, von und ehe 
men ba, uns in deinen & un 
fatt, bie Verdammnis ab 

“ Ye Ehrif! £ 

3. 2 rift! von ganzem 
sen dagfen wir dir für die Ce 
und für deine Leidendfchmer; 
Gich , da5 wir aud Qlaubensbri 
dir rechtfchaffen dankbar fegn, 
der Holleupein, duch E 
Zeiden, Tod und Wunden fo 
willig haft entbunden. 

4. Satan band und fdarfe S 
then, ma? ung ſchwere Strafen 
da wir folten gar verbluten , 1 
vhn ae Selenrub, in der HU 

waal und Band, unter fel 

ientershand, ernialiche Schi 

leiden, und von GDtt gar f 
geicheiden. 

5. Diefes Eonteit bu micht dulden 

Fu Ehrif! wolteft lie 

unfre Schulden, weildu unfer 3 


— — geendet. 


Veinen Ted! 
Do Eat nd Hacın 
aufler did) nichts 
ftets mit Benier 
dm y> + Wunden , Blut, 
often Liebesglut! ) zu 
fen geftiffen ſo bleib ich dir 


ken. 
kefre, AEfu! meine Sele 
deines Vaters Hand, die 
alein befeble, wenn mein 
stebendband brechen wird: 
sizd dein Tod, 0 du mein 
BOXrt! nad dem Tode 
I Xeben dort im Himmel 


( 





ımeine &ünd mich tränfen, 

—X fu Ehrik! fo 

ı mobl bedenken, wie du ge: 
alle meine Sul 





Yet dich in emmen bahn 
Bander sone Maßen! wenn 
achtet vedht::_E8 bat ſich 
laflen der Herz für feine 
E has sich felbft der wah⸗ 


142.) P.G, 
2) HUfBDtt , dat mirdıc. We 


ouf mır q tagen: Bitb, 9 
mein DEN und ODER Daß Idere 
leusne diefe Welt, und folge benz 
Erempel, das du nie vorgehen. 

7. Laß mich an andern üben, was 
du an mir gethan, und meiner 
Nächten lieben, gern dienen jeders 
mann, ohn Eigemmus und Heuchlers 
fein, und wie du mir erwiejen, 
aus lauter Fieb allein. 

‚8. Lak endlich deine Wunden mich 
teöften Präftialih ‚ in meiner lesten 


Stunden und des verfichern mich⸗ 


ER 
‚mi Innel 

dab ih dich ewia ſchau. nehmen, 

(143.)M.G, F. 

Mel. (1). D JEfu Ehrif, 
ir dir 


meinet ıc. 
anfen dir, Here Jeſn 
ik! daß du für und ges 





fo fiorben biſt, und baf uns durch dein 


theures Blut gemacht vor BDtt ges 


ls recht und 


ut. 
3. Und Bitten dich wahrn Menfe 
und @Dtt, durch dein en elf 
Runden toth, erlöß und von den 
ewgen Tod, und tröft und in der 
legten North. 

3.. Behr und auch vor Suͤnd und 
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Grabe, nunmehr hat es keine Roth, 
weil ich einen "Heiland habe, 
der aud bie jum Grabe fom- 
men, und fi meiner augenoms 


men. 
2. Diefed Grab ih zwar nicht 
dein, Joferh bit e# Dirgelehnet, 
doch eg mu“ agberat fern, wo 
aan fremde Could berfohnet. 
Du baft andern Guts erwor⸗ 
ben, und bit nicht für dich ges 
Rorben. 
3. Drum ift auch dir Ort fo 
zein, daß noch niemand du yele: 
en. Denn aus d Kraft al 
ein kommet aller Menſchen Ser 
aen, und bie Rettung von den 
Sünden if ben andern nicht zu 


Inden. 
. 4 Nieodemus falbet dich mit 
Stel guten Specercnen; aber diefe 


Eönnen nich von Verweſung nicht 
befrenen; nur im Blute_beiner 
Wunden hab ich meine Salbung 
funden. 

5. Unfre $ehler waren blos, nun⸗ 





X. on der Auferjteh 
Ef Chriſti. 


(145.) M. M. S. 
Hymnus, V. Fortunati verdent 
Ufo heilia it der Taa, dag 

ni⸗mond mit £oh erfüllen 

et der zzoig Idtte⸗ 


1 init Specereg 
als jest der heile Tag anhrad) · ut 
man die Conn aufgehen fah, ME 

uja. 

2, Wer mälkt und von des Grab 
Thoͤt den genen Stein, der lieg 
dafürg Adbald fie aber kamen dat 
der Stein davon gemälet mar 


uia, 
3. Da niennen fie sum Gt 


Sta dem@rabe, 


] 
Bin — 
und muß 
Sand ergeben 


ammſchauen ein 
fiel: Nun, ſoü 
rauen ‚vor allen, 
itnehmen mit ſnen 
den edlen Gut, 
am Chriſt aus Lieb 


bibre Rotten, die 
1Daarz der Sitns 
ını bleib allzeit oh 
mit feiner, Macht 
mir geacht, cr 


— 


= te 

rn) 
on je froh fen, Chr 

will — Zoſt — are elite 


N) Am) * fl 
unfre ee gegeben „ der i 
— A, und hat uns drge 
das Leben Def wir. füllen fedi 
feon , GDtt Toben und. ihm dan» 
‚ar fein" und, fingen Hauleluſa, 


BAD , und wat er Hallein LH 


Ümnie ein Lachen, 
aa » fie sorne 
17 all, Arbeit 
Bi bial trübt mir 
und Angeficht; 
mein ‚Chic die 
tenbliek. 
id bleib au bans 
Hscein Glied / 109 
Murehgangen, da 
‚cd mit. _ Er veifet 
ch Welt; duch 
er.reijetdurdh Die 
Fein Oefell. 





2. Deu Tod nlemand gingen 
tonat bey alen- Menfhen inderir 
das macht alles a fre Sind »- Fein? 
Unfhuld mar petite anon kam 
der Ted fo bal über ung 
Gewalt , hielt us H fein'm Reid) 


gefangen. 

3.3€ a Chef Dt Ss H 
au fa art ift kommen La 3 

die Sünde abgethan, bantit 

Tod aenommen al fein Keie vn 
fein’ Gewalt, da bleibet.nichts denn 
Todsgeftaltı — er bat er 
serloren, 


* — Hour 
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Da Tod und Leben rungen: Das Le⸗ 
ben behielt den &ieg, es bat den 
Zod verflungen, Die Schrift bat 
verfündigt das, wie ein Tod den 
andern fraß: Ein Spott aus dem 
Tod it worden. Naleluja. 

5. Hier ift das rechte Ofterlamms 
davon GOtt-hat aebeten, das ik 
an des Kreuges Stamm in heißer 
Xieb gebraten: De& Blut ‚ein 
unfre Thür, Das Balder Olanb en 
Kode vor: Der Würger kann und 
wit rühren. 9% , . 

— &x be get mit 

jensteegd um! das 
ung der erfheinen ldft: Er 
AR felber bie Sonne, die durch ſei⸗ 
ner Önaden Glam echt unfte 
ven ganzs der Sünden Nacht 
vergangen. Halleluſa. 

7. fen und leben wohl 
fin rechten Ofterfladen, der alte 
Sauerteig nicht fol fenn bey dem 
Wort der Gnaden: Chriftus will 
die Köfe fen, und 





fen unfre 5 





De Höllen Pforten find \ 
der Tod if num verſch 
des Satans Reich if ganz verbi 
Zob fen dir, GDtt!'gefungen, 
Sänder Macht ift abaetban, 
riftum it die Dimmeldbahn 
mieder aufgejchloffen. h 
2. Was uns des alten Ades 
Schuld in Waradied verloren, 
bri 


et und mod mehr, bar €! 


und wiederum erforen, Der 
P* De a pas 5 —— 
oem 
ihr mit feinem ‘Blute. Bu 
3. Heut ik 


oh! gefi 

ieder Fried und Sreudigkeit, f 
alle Himmelsfdhäne. 

4. Drum lafiet und in Froͤlichkei 
Her; und Gemäth erheben, wei 
und it dieſe Gnadeneit von 
| wieder geben ir babı 


Bon der Auferfiehung ICh Eprifi. 166 


in, Halle 

e alte Schlang die Su 23, Der fhlagend’ Eng’l oorühen 
6 J Ara tgeburt er bey ung‘. 
Be bat bernunden Bun: Unfer “= fhtbell bat 

Ar dem — Ei Blut befrihen, das Hält 

Sale une in Hut. -Dalelnja. 

— Fe 13. Die Sonn, die Erd, al Krea⸗ 
en gitım Or. rien drev, fin, uud was betrübet war Audor, 
albten un Sohn , der. das freut ſich heut an dieſem Zagr 
od war — fon, Sauera der Weitſurſt darnieder * 
% jalleluja, 
en ſucht 4 da? ehe 14. Drum wir auch billig feölich 


Aa — * —* — en Bene und 
lex febt ihr die ei Eu { 
u | er du und erflanden bif, Hals 


% deluja, 
ale, „2a ot und Her⸗ (154.) M. Ve Del, ( 
* ns dr lautet Erkunden, it der elle Ele, 
So bald ienur den HErren Hall, 8 aller Welt ein 
—— —— — Tröfter ’, Hall. Hall, 
2. Der nun den Tod erlitten hat, 
EN * ‚Hall. Hal. für yaler aller Mifler 
b mit jmeen Sr — au that, Hall. Hall, 
—* Freud da; »3, Die Bun Famen zu dem 
m brannt, (m Br —— Grab. Hall. Hall: fierbrachten Sals 
— Duales 7 ben-mit lich dar, Hall. Hat. 
Simfon; ber theure- — ut Eden Ingern zu der 
ne —— Ce * go erftanden it, der 
erbintedgt, dem beilge fi 
Sa fe G walt erigt. —— 


Farm Ban Br * — Sott gelobt in Ewigkeit, 
——— — (159.)D. MI. Mil. 1). + 
10 una ai A Der delige 


BZ 
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Adeluja! Adeluja, der aller Welt 
ein Troßer ik. Adel. Auel, - 18. aan fin age au, nie 
3. Und wär er nicht erfanden, Ael. Auel, eı reanden in der 
Auel. viliel. fo wär die Welt vers Coriſt, Allel guet. 
gangen ‚- Auel. Auel. 
a Und feit daß er erfanden iſt· 19. ae Ba wir ae eölih fen; 
[el, Auel. lob’n wir den HErren Auel. Auel nd shi feu unfen,, 
Jeans Chrift, Mlel, Auel, Troß jepn, A . 
4. Es giengen drey ——— ——— 
Auel. Allel. des giurgens fr üb in 3) Stel iret GOttes 
Thauen; Auel. Al: Morgens, da die Sonn.aufs, 
5. Sie fuhten ben HErrn IE: A) geht, mein Heiland, CEhriſtus. 
fanı Ehrikt, Auel, Auel, der von dem auferkeht, Aueluja, Alleluja. Ver⸗ 
Tod eritanden ift, Aue, Allel, trieben if den Snden Nacht, Licht 
6. Sie fanden da zween "Engel Heil und Leben wiederbtacht. Allel⸗ 
Thon, Aue; Allel.. die tröfn Diegg N 
Frauen lobefan, Altel. Allei er ich des Nachts oft! im 
(Engel.) 7. Erfäyredtet nicht und tb, verichloffen ,. gleich ale 
fevd.al’ froh. Auel Allel. denn den mar ich todt, Alleluya, ‚Auelurjaz 
benat, derift nicht da, Allel, Allel, dit du mir früh die Guadenfon. 
Maria.) 8. Ach Engel,lieber Eu: aufgehn, nad Trauren Freud und, 
ed fein! Xltel, Allel. wo fund ihdoh Wonn, Attel. Altel. 
den ‚Herren mein? Allel. Alel. Nicht meht/ gis aus drey T Tage 
(Engel.) 9. Er ift erftanden aus lafıg, bleibt mein Heiland im Todes 
den Grab, Altel. Allel, —8 dem zwang, Allel Aneluja, be dritten 
heilgen Ofterftag, Auel. Allel Zag durchs Grab.er dringt, miß 








‚ae an Bunbae- 
— 
EB Alel, der —— 
en Chrit at 
wird 
bat zu bar —— 
— ‚wie er der Schlangen 
ll. eeri 
Weil. 


Pad 





hmm nicht ſchaft. 


Vunder groß, o ſtarker 
we if ein Seind, den er 
ie? Adel. Auktuja. Kein fi 
“liegt fo fhmer auf mir, 

ihm von des Herzens Thür. 


Kein Kreus und Leine Noth 
Pas: die —2 Sieg nicht 
ewindt. Auel Aucl. Er führt 

aus dur feine, Sand, wer 
Ei Helen, wird ju Schand, 


Id. zu 
[r8 my m ber HErr erkanden 
v das ih von allem Zroeifel :reu : 
auel. der Engel Meß bejengt 
» Dis kur: Bra machts offen: 


£ Haie Ehre mar Sintobe: 
I er ert 
hebt. AU. AU. Kern mirsieih 


3 Mich, Alel: Alel. Die 


1 Tod, 
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Mc Durg 
BET an a 


58. Meitı Herz darf nicht entſe⸗ 
sen fi, GOtt und die Engel Heben 
de die 
ftir it bereit, werfreibet Furcht und 
Traurigkeit, Auel Alel, » 

29. gilt diefen Tro@r D großer 

ed! Herr SEfu, danke dir alle 

jelt, Altel,"Allel. Dort wollen 
wir mit größernr Zleih erheben dei⸗ 


Nirget nem Ruhin und en AL-Aueluja. 


157. 


en Mel. (2.) SCH , Dich loben ıc. 


*23686 iD aebanke ‚dur IEefum 


Chrik," der Hinmel mis er⸗ 
morben ff; denn Chrittus Teufel, 
Sad und Tod beiwungen und ger 
tilget hat. 

3: Und ausdem Grab’ mit großer 


act — Freud und Leben mit 


drum ibm auein ich mi 


be Fi mein Leben, Sterben, Zeil 


und Lei’, 

3. Mein Troſt, HERR Chri 
du Pit allein, darzu der einge Di 
land mein. Lab mid felig zum 
Grabe gehn und frölich Meisder 
auferftehn. 

4. Aud berrfihen über ap mei 
Ay die an dir ſchon feig wor⸗ 
ven ſeynd⸗ fo will ich deinen Nar 

men groß im Himmel leb'n ohn 
Unterlas. 
(158.) B. F. Mel. NDR 
Ss irlumphiret GDtted Sohn, 
der von dem Tod. erfanden 
ſchon , Hallel. Halleluja! mit grofz 
fer Vradht und Herrliifeit 5 de6 





Welt RE [22 mug, Dan ich ann me ion in wigteit. Hallel. 
pm be bei Alel. Altel. Halelun 
En re er (st, ertrölet a. — Teufel hat er ſein Gewalt 


s Merb Ich, fo nimufe er mich 
. Autel. ãuei. Mo er ientlcht, 
ib bin, weil ich ein Glied 
#4 Leibes bin‘, Allel AHeluıa. 
17, Durch jeiner Wuferdepui 
wir —— Jar Kugel 





Ltr u ber Eunder 


geritort, verbeest in al'r Geftalt, 
all. Haltel. wie pflegt zu thun ein 
+» der feinen Feind ges 
ut; Hallel, Hatten: 

en ‘2 fiber Here JEju Caik 
ejlanı N 
Sl 
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Halt. Halekuja, fuͤhr uns durch 
v 
Kb —— en A 


4 Yan Tann ung Bein Feind ſcha⸗ 
den mehr, eb er aleich mitet Eh on 


fehr , Hall. Hall er liegt im Ki 
er arge en dara ER 
2. Kinder a Hall, 
ier iR Doch michte | —* Ang 
and’ — ver — an it 
dein Gebot, 
Yenen oft ein’n fchnaden Tod» Hall 
6. Dafür wir danfen alle eich, 
und fanen und ins Dimmelteih 
Hau. Hallel. Esik am End, BD 
belf uns _aln, en jen wir mit 
Ort dem Baker im höchften 
Si, fammt Ehrito feinen lies 
ben Sohn, Hall. Hallel. dem Heil: 
scan Gein in gleicher Weis, fen Lob lapt 
und Ehr nit hohem Preis, Hallel, 





if er ein Hol n —8 Cote, mut 
sroßem ‚go jaltel, 


BO in allem macht, 85 
12 er s 
pr &h Vardfreucht french ie 
ganı durchlduert. 
3 ai es mit den Bine ik: 
jerrfchenb. bleibet 


bii 
AR tmad and jeder iR um Bi 


im neuen Sand after dakı 
ie Semens Grund ganı tein in al 
erde. 
4. Wer Oftern halten wi 

Pe baben nicht anterlaffen jet 
tern Salfen wahrer Bud, al’s B 
muf er haften: Daß Chriftns um 
Dferlamm, für und geichla 
am Krenbehtanim, ion durch fi 





Blut rei 
$.Drum laßt and nicht im Sau 
tes der Bosheit Ofteru eflen, t 
uns nicht Schaltheit dahin ne 
der — de effen: tel 
ei im fit 
Ei Ya Gunter und Wahrh 
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' Mei 8 

m eurer Yeeng» un 
en St 

ich der Fa 

der D er gleich⸗ 
babe gung 


b 
Ing! mein Jens if föhn et. 


ıd heller Gnaden⸗ 
eudenlicht Idät kei⸗ 
RD unvergnüget 
In berfelben Ders 
ben, Geligkeit und 

abe guug :,: 


ng! nur euch mich i 


Damit ich aa 
H und endlich wo 

iner Freud einaeh. 
Biefer Leibes Hoͤle, 


mie See: Ah has & 


H. Mel. (32.) 
en, laht und fingen, 
r! laß wohl gelins 
ver Siegestag, da 
jelt erlag, den der 
n machen, laßt und € 
8 lachen! 
ıte triumphiret, im 
einde führer Eile 
I: Ja der Fuͤ 
ut aus des Todes 
h wieder auferdan: 


mit taufend Vlagen 
' ward geichlagen, 
ea und Feld, als ein 
: Der vorhin 
Ihnet, beute wird 
kroͤnet. 
> ein Gift der Hoͤl⸗ 
öllen Nottgejellen, 
uda Starım: Heut 
tes Lamm, uns, die 
nüßen, herrlich aus 


2. 
el,nun bein Toben? 
33 in? DIU, 
Pi 
nt De 


biſt, Teufel! übernunden Ted 
und Hölle fe geb 

nfer Hei My iR Kot 
ein freudenreiches ed Weſen, mi 2 
an das Licht gebracht: Er 
&Sündenmacht ganz era Per 
verhöhnet, ausgetilget und vers 

Eſu! Die ſey Dank gefaget 
bat Fe einde find Kant get un 
nun alles beugelest, was uns hatte 
Noth erregt, weil du ritterlich ges 
rungen, fey Dir ewig Dank gefuns 
en. 

b, ach 


mir deine Gna⸗ 


de; au aien ken, Ara 
at m mich auferſtehn te 
—* Ar 


in vr geien ß E60 Kampfs und 
ieges Fe 


)J. R. 
Mel.(43.) — GOttes ꝛe. 
—3 — 6, was bin ich betrübt? 

gr A dat er mich berzli 

liebt, — Hallel. Wenn mir glei 

alle It Airb ab, gnug, daB i 
briftum be» mir babı Hall. Halle. 
Mein TEfus lebt und ſchuͤtzet 
mic, darum, mein Herj, freu alljeit 
bi ‚Hal. Hallel. Ob fich erhebt der 

Höfen Rott, fen u Deut 8, nur 
nr eott, IL Halle 
ebt doc) mein ehe in ber 
6, tron dem, DEP mir entg 

fh allel. Erfann demẽ u 
begegnen ubaberbert iſt wird nim⸗ 
mer froh. Hall. 

k Ich ſeh auch ar warum i 
follt betruͤben mich, wann ich glei 
wollt, Hall. Halle. Wenn JEſus 
lebt, an den ich glaub, wer — dr sie 
das Leben 5* all. 

‚ s macht ht ja durch u fe Hufen 
ehn, da m ann ins 
ne m Hall A gms ’Sind, 

god im Weg mehr feyn, die & —5 — 

ba © ne und rein! Halleluiar 


ein Blaub au JEſum ti 


die —— &Dtt liebet wich re aM 
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alsfein Kind; Hal: Ha. It GOtt 
serjohnt und nun nrein Freund, ah 
— Welt und ale Feind. Hau. 


7. DTod! gertirtk eich mich 
—3 nur 


a an Fr a 
J » um“. Himmel bringt, 


jemn ich Zroft, Hilf und 
end Bench mein JEfu, mir bafz 
felb? gen Hauel. 
Ei an dis)» ndrE meinen Beik, 
ah du nom’ Tod eritanden fenf, 


Dalel. 

a " En merd th nimmer fern vers 
lorn, fo wahr, als dn ein Reuſch 
gebern, Hau. Hallel. Wer an dich 
aldubt und zweifelt nichts deko: DR 
met ja nicht Ind Bericht, Hall. N 

To, "ch aldubamdich, mein JEja 
Ehrift "das due mi getodtet bit, 
Hau. Hatel. und aufertanden mit 

9 * ” bit halteſt ſtets 








ber det denn uaͤberal ſchaut z 
{us lebt 


3: Rein Jefusicht! das Grab j 
offen; fü geht Ic) freudig in die 
bier kann-id) auch ins Tode hoffe 
das ia fein Wortiind Leben zu 


Wie füge (Halt die Stimme sie 

Ich leb, und ihr, lebt auch mit matt. 
4. Mein JEjug bleibe alfo, 

Leben, er lebt-in meinen 

bier, und fol ic) ihm das 

eben , nen Tod-fommt mir wiche: 

führe hredlidh für, weil er mich in des, 
nmel hebt, fo wahr, als JE. 
6 iR und lebt. — 


m — e Freüde, 

R ift auferfanden aus dei; 

538 Banden - GOTT und. 

IEfus hat geiles 

u alles lieget unter ſeie 

nen Thron. Ude Feind, fo viel ihe) 

fenud» bat er auf das Haupt [2 
föhlagen » Ja aar ſchau getragen. 

2..Dai er wollen frerben, warı ung 

ui eriwerbe Heil und Seligkeik 











J —— —* mer 52 re and 
11 23 md 

Hipe gztrohad En —— 
—— mad jo“ I Heid: lt dab mir thun mas 
Ein —— 11 A — ————— ide 
sr mit, — d dert einaehn ins els 

ins Kr im Sale ‚heiliger Gom * 
m ein — acht iger pet! Mumtarir 
we 

{ N . 

Aus erden. darum Fi eng, 5 
1; 


eier sek imalen 1.8 beiliger BOKEL: Numdhrtr 
ne ar ge Mi 


mit 
—— —* Steben, Mel (men in der Hob * 
am beitten Tag lebend 9% Tode mo-ift dein Stachel num? 


Eu 


Anchria zz Wo tirdein. Sieg, »_ Hölle? 
—— in 2808 Fayn und jept der Teufelthun, 
‚auch Bee? 


"zwi Iofen 2 Zap ber Deilge Er 503 er fü 
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geankt, derung ben Sieg fo 
Mad ua —— Krieg aus 

ad und a om Aue —— 
2. Wie firänbte je alte 
Schlang, als Chritusmitihr Fänpfz 1 
te, mit KR und Dacht fie auf ihn 
drang, jedennoch er fie Dämpfte; 0b 
gi n in die Serfen ficht, fo fieget 
De eraeten darum nicht, der Kopf ik 


3. Lebı * kommt 
von 2 den Bel —— — 
jerbricht der Nı 





'e ik der —323 — 
es Bift, ber Höllen 

iR ae land worden: 
Wenn Satan aud) nöd) ungern ldit 
dom Witen und vom Morden, und 
da er font nichts ſchaffen Bann, nur 
Tag und Racht und Flaget ans ſo 

if er doc) verworfen. 

5. Des HErren Rechte die behält 


eib 

a ee en 
9. Derale Din und fet 

—— 

Thrikus ik erfanben, De 

vtes Sies der Glieder itt dru 

mit aller Racht und 

tan nicht mehr (haben. 

mut Beil ben Eine 

Was fann und jent der: vadel 





id wie graufam er fich fell 


jedankt, der uns den Bies 
hat in dieſem Krieg auı 
EOS Fan en 

{I 4) Run freui 
‚ey frölich alles weit un 
was vormals war di 
weil —— Err der Hert 
den. GDtt felbft anserkore 
Siundenbüser, der ſein B 
Kreun — und zu gu 

Tod ift auferfanden. 

2. Wie [chön haft du Dire 
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Beyer — 
eng una BE — at der — 
re r BE Pe —— MER . 
—— 


hat une i 
und ine met 
eiehir ee 
—5 — fanaan 
Enpus — 


— — 
— und Bor * 


ir, ii 


Schwachen 
den —— in der als ein 
win —A „drum wirft 


berrinden. 

ı mein Her En, ber 
vn ie vom Tode auferftanden, 
: rett und ans Satan! Mat und 
Lift, und aus des Todes Banden, 
daß vi uſammen inegemein zum 
neuen Leben gehen ein, das du und 


haft erworben. 
10, Sen hodjaelobt in diefer zeit 
son allen finder, und 


‚ewig in ber Herrlichkeit von allen 
Ye Team alt: Nerrgehe ach 

—— und Muth, daß mir auch 
berwinden, 


Bella) PATER: bad das. 
Bi mmen fey die frolich” 

Zeit, uns ju beaehn Emwide 
leben; Feit, da Ehriftus die Hol’ über 
man, der in dem Himmel hertſcht 


een Han mie Fön (EDIEHE 
an Sei 
— vderneut meld Bag 2 amt 


‚seh mit ihrer Baden Oh ad el 
naden 
FEN Sl Sind te 
3.Denn 


un: 


BrESE® 


F 
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"3. Denn ba die Hor vezwungen 





rt, fo freuen fid) die grünen 
ld AA * Gras auch froischt auf 


em Reid, . 
h es Hinmels Schein,das Feld 
"und Meer, loben BOtt-al und hun 
Ah Er, der num hinauf gen Dim: 
mul fh und hatder Hölen Reich 
verheci 
’_5. Der Oott regiert nun alle 
Ding, der an bem Stanım des 
Kreuges bieng al’ Ding, die erge- 
ſchaffen bat, anbeten feine Majeftdt. 
6. Ehritus, der Schöpfer und 
eiland, der du Dich giebt für 
and, des Vaters Zahn 
„ entfpeoffen aus ſei⸗ 


7. Behüt und_vor der Höllen 
‚Schlund, damit fie uns nicht fent 
ft Grund auflds ung unfer Süw: 
—— und thu dem Teufe 
Widerſtand. 
(172.) 
Sy 


Aus Luc; a4. 
(=) N 


wied/ und Chris herrlich trium: 


- 





XL Bon der Himmelfd 
Jeſu Cprifli, 
(173.) E.C.H. 


Mel. (63.) Wie (hön l 
u len © 


! heut haft: du 
se sur Reihten deines Da: 
ft, der Feinde Schaar 
aueYafi, bis auf den Tod 
mächtig, prächtig triumphi 
bilireß, Tod und Leben 
Chrik! Di untergeben. : 
2. Dir dienen ale Cherubim, a 
tau u hohe Geraphim dich» 
gestürfen, loben, weil du den ð 
gen wieder bracht, mit Majeftdt 
yes Pracht zur Freude bift 
en : Singet, Elinget,rühmt und 
vetden, berfähret auf geu Din 
init Pofaunen und Getünmmel, <) 
. Du bit-das Haupt, bingege 
ir find Glieder, ja es kommi vo, 
dir auf ung Licht, 127 
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JEſu! komm du Gnaden⸗ 
ı Siegesfürtt, Held, Da⸗ 
n, komm, ſtille mein Ders 
Da, du bift allen ung zu 
—— dein theures 
| gthum gegangen. 
er, hilf mir, dann fo fol- 
ı fo wollen wir ohn Ende 
efen in die Hände, 
1 


74.) J. W.W. 
Klein @Dtt in der Höhıc. 
Himmelfahrt allein ich 
Naͤchfahrt gründe, und 
fel, Angft und Pein, bie 

berreinde: Denn wei 
im Himmel if, wird feine 
ſus Chriſt zu rechter Zeit 


er gezogen Himmel an, 
Gab empfangen, mein 
ar im Himmel kann, ſonſt 
Kuh erlangen: Denn wo 
g gelommen bin, da if 
mein Herz und Kinns 
mich fehr verlanget. 
dErr! laß diefe Gnade 
Deiner Auffahrt fpuren, 
em wahren Blauben ilh 
Nachfahrt zieren, und 
al, wenn dirs gefdit, 
n fcheiden aue der Welt. 
e diß mein Fleben. 
175.) CS. 

br gen Himmel: Was 
re uns beruieder? Den 
en Heiligen Geiſt, zu 
rmen Chriftenbeit, Ky: 


luja, Hallelnja, Halle⸗ 
ſoln wir alte froh ſeyn, 
unſer Troſt ſeyn, Ky⸗ 


(176.7 I. R. 
Dubif ein Menfch, das. 


neturt, HERR JEſu 


ı der du bift aufgenom: 
immel da dein Bater if, 
mein der Frommen, wie 


uns burch dem ſchweren Krieg er: 
worben haft recht preifen, und bie. 
suug Ehr ermeiien? 

Hoͤll und Suͤn⸗ 


2. Du haſt die 
dennoth a ritterlidy bezwun⸗ 
gen; du haft den Teufel, Welt 
und Tod durch deinen Tod ver 
drungen. Du nat gefieget weit 
und breit, wie foll ich folche eits 
lichkeit, 0 HErr! in dieſem Leben 
gnug wuͤrdiglich erheben? 

3. Du hai dich zu der rechten. 
Hand des Vaters hingeſetzet, Der 
altes Dir har augewandt, nachdem 


{ du unverleger die ſtarken Feind 


bat umgebracht, Triumph und 
Sieg daraus gemacht, und fie auf 
Deinem Wagen ganz herrlich Schau 
getranen. 

4. Jun lieget alles unter dir, dich 
ſelbſt nur ausgenommen, die Engel 
muͤſſen für und für dir aufjumarten. 
kommen: Die Furiten ſtehn auch 
auf der Bahn, und Ind dir millig 
unterthan. Luft, Waſſer, Feuer, Erz 
den mus dir au Dienfte werden. 

s. Du ttarker Herricher faͤhreſt 
auf mit Saucen und Lobfagen, 
und glei mit dir in vollen Kauf 
auch mehr denn taufend Wagen: 
Du faͤhreſt auf mit Fobgefang, es 
fchaller Der Pofaunen Klang: Mein 
GOtt, vor allen Dingen will ich die 
auch Lob fingen. ' 

6. Du bift gefahren in die Hoͤh, 
binfübrend die gefangen, fo uns 
mit Thränen, Ah und Weh genes 
get oft die Wangen. Drum preis 
fen wir mit fitem Schall, v ſtarker 
GOtt! dich überall, wir, die wir 
fo viel Gaben von dir empfangen 
haben. 

7. Du bift dag Haupt in ber Ge⸗ 
mein, und wir find Deine Glieder, 
du wirft der Glieder Aus 8 fenn, 
wir dienen dir hinwieder. Du ſtaͤr⸗ 
keſt und mit Troſt und Licht, wenn 
ung vor Anaft das Herz zerbricht, 
dann fannſi du Kraft und Leben, 


un graßen Efea. ben du. ja Grieb und greude geben, 


2. Du 
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3.Du falbch uns mit deinem Beik 
und giebfi getreue Hirten, die Leh⸗ 
zer, meld’ uns — mit Him⸗ 
weithrod bemirthen, du Hober⸗ 
sriefter zelaeſt an, Daß beine Dub 
uns retten Tanı, ja von der Höllen 
Baden EHI und ledig machen. 

durch deine Himmels 
dee Di vie trafe und bereitet, 
du haft den Wes und offenbart, 
va und ‚um Dater HR un 

enn dir, Er Ieju Chri 

nun ſtets in deiner ‚ebuung bit, 
fo werben je die Frommen dahin 1 
auch zu dir kemmen. 

10, Iſt unfer Haupt im Himmels 
reich, ale die Apoftel fhreiben, fo 
werden wir den Engeln gleich, i@ 
nicht heraußen bleiben, du mwirk 
und beine Kinderlein, mein GDtt, 
nicht laffen von dir fenn, die doch 
fo tet Batman, bein’ Herrlichkeit 


au (hau 
11, Er Jefu! ieh uns Arnd 
für, "das mir mit ve Germäthern 
24 


merd ich aufgenomm: 
Felt Ya u j 
an, anf dab ich fröli: 
ann und Aspfen in I 
— 9— ne 
‚en Himmel auf: 
6 tdi der. Fi 
ef, Ehrift, Hatleluje 
Er fist wi van 
bad, ueluja, en 
ur en un Yan 


en in Palm: 
tren Chrift, Su i 

4. Nun int beym H 

sids Here, Halleiuja⸗ 

vu gefagt det Herr, $ 

rum lauchzen wi 

fem Sal Ya a, di 


Ehrik big 
Me Iob’n die 


4 Halielnja , 
Sohn und.Hei 
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made bat mit und num nimmer 
Er Ders 
er Zauf. r HH 


[3 " f “3, Bf He 0 Eittenkei 
Dei mit deinen u 
—F kann Alein der © Alban ee 


iR unfer Adel, 
Greude und Kati a * il — — 


A, t, erleucht und. ma je Hetz 
Bean — — ui — in Zrübial nicht 


werben jeben th 10. Was uns die göttlich” Mas 
Bra ee name 
B fr hat, ba @ er ’ 

—— ih, Darum er uuferdehrer ek, 


179.) D. E, A. — Der Vater hat den St 

* en (den Se. (u; Der oh —— 

5* er“ » ‚ah dur dem He 

ki_der HEr a aufm mad — der — die erien 

machen tein. 

Nm, Tebfinget —— mit u So mande fhöue GOttes⸗ 

= Adel. ab bringt uns der Heilge Geift 
‚Engel und all els⸗ herab, und ung va Satan wohl 


Bin rin göttlid” Ehr, bewahrt , Bla cn jaft des SEnen 
chen 1 
oh ir die — Smart aa nun dem lieber 


HEren, und lobet ihn vom Herzem 
333 » geek; Cobjinget mit der Engel» 
L1% — Bi dab — es in dem Hinmel 
— wand hör. Aue: 

u An 4. GO vater im der Ewigkeit! 
—— dIee It’ ber es at dir deime — ig 

Amir follm Ieb’n in Ensigteit: Chr und Dank mit höchitem Fi 
u lobfin« = allen Zeiten Lob und Preiß, 

tim, Alel. 


f 12 wifter BD 
dei — tes * ae präds 
dab bie lieben — tig: Schön „.e8 dank dir deine 

mit und beitr von man an bis in Ewige 


ren 2 1.8 
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Helle di d hr 
ao — der Dan HER I ler Ba ut u uuſn ien 
Noth: Wir ruͤhmen dich / wirloben _ zo. — ihn der Himmeld 
Dich, und fagen dir Dant ewiglich⸗ fer ei: Hilf uns, # Bruder, 
u u) D aut Bier und Dur Ba 
Mel. (13. em n der herr⸗ engl We, 


ag 2. 
Wit, danken 67 HERR Jen Eseti: der du gen 
Eprit! daß uam ma zen biß, erbte en —— 
— bif, u Rarfer GO: mer Lehr, di feld. Krug u 
wanuel, nie uns an Leib und an £iden woehr. En 
der Sef, A * 12. Konmi, licher ent: tm 
er un aueh )älle Eprifienheit es tft 1 Beit. sum legten Sricht 
und fingt und fpeingt ohn alles ruchteit; führe und ‚ang dieji 
teid, Gott dob und Dank im u: jammerthal in den bald 
Ken Thron anfır Bruder if reudenfaal? Allel.. 
tes Sen! Alel. 13, Ymen finacn wir. no einin 
—*— wir ſehnen und ins Himmeldia 
und doc alljeit ben und noch: da wir mit deinen Engelein & 
Sein’ Macht und c walt unendlih Amen mollen fingen feirt; Hilelujı 
* Er und Menfd) zu a KL. Dom — 
fer Srift, Alle Vom Heiligen Geif 
Ueber al? Hinmel hoch erhebt, H . 
Hg imEngehmchea fh weh, ir deſſen Gaben und. Wür 
t 
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eu Tbe tet \ 

a betr 5* —— — ſieh am, 
der arte ‚Komm, 0 mein Verlans 
—— a ji —— en 
medhen nicht. Ba — wenn ed, Lab⸗ 


nicht 
hen. 

Ei lei 49 
Belle 0} ni Fi N — 


Pina a, Ei aus AN Re mein Gemüthe, 
* „aue te, wenn ed - 
u. 


ai t ee 
* = una 1er Sam 


ter Menfchenfhönfer, 
Be sen: 1 unfere — — ir 
{N igteit! Zunder ken jebe‘ 
Er daß ich mich a ich im Kreutz 
und Leid, —* dir anbeim zu ftellens 
bes — — 
re meine Sachen, meinen 
Rarten, Glauben und Schlaf und Wachen , meinen Tritt 
fümacen inunsmebs and Gang, Glieder und-Gefichte, 
a6 niemand anglaubie daß mein arm Gedichte, daß mein 
Sieb ſchlecht Befang, Wandel, Werk 
dein'm Gericht und Staub vor allen dir, » Vater! 
mag gefallen. 

3.0 den Sohn der Höllen nicht 
mie Liten fällen meiner Tage Lauf, 
ine, zn na Diefem ſem Leiden mich jue 
2 den, deinen Diener, 

—353 da foll fic mein Mund erhe⸗ 
ben, dir et —— geben. 


L, 
He Seile Fbeii vom Himmel 
fam, mit Braufen das ans 
Haus einnabm, datinn die Jünger 
fagen, GDtt wout fie nicht verlag 
jen. DO meld ein felig Feſ & Es 
iefer , Pingfitag geneft! 

fende noch jerund in unfer vr 
und Mund den Heilgen Geift, da; 
je ja, das fen Mer das fey ja, ſo 
ingen wir k üeina 


— 686 
hr v li J 
as PA} Aaben, 32,008 —9 au ihn allen, 
a a Ba u fl delt, 6 
u) Prganeas genen; OD Index. 
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3. Cie” predigen "in mancher 
















ei ‚ dur, GDttes Meift Wunz 
[r4 gel * Fi um bern FR 
örten , und lich zum HErrn 
ten, — ein ſelig Feſt 
dieſer Ninnktag geweſt SOtt 
fende neh ſehund in unfer Heri 
and Mund ıc.. 
— 

Mel. (11.) Vater unfer im Himmel 
D* Heilgen'Beites reiches Oma 

die Herzen der Auoftel hat er- 
fü mit feiner Bütiafeit, ge) —— 
ber Sprachen !interfheid. 
mit Freuden lobet BOtt, „der uns 
fein‘ n Beift gegeben hat. 

Er fandt’ fie in aller Welt 
Sehr im predigen mit ganıem SM. 
lei , mit mancher Zungen, GOt⸗ 
tes Wort den Kreätun an alem 
Drt. Darum mit Freuden ıc. 

3. Er forady zu ihnen: Nehmt 
bin den Heilgen Geift ,, nit hohem 
Sinn/ der wird euch Ichren ganz 
gewiß. was sergangen und künftig 


ibn kennen / und unſern 

nen, der ung aligeit behät. 
. Verleih, da mir Dich 
Dt don 'groi bt 


ik Sind did) nid) —5 ı 


und unfre für 
ebner Bahn, A a en 
ort hören, und thun nach! 
Lehren, bas ift recht wohl g 

4. Bon oben her und feni 
Beift, den edlen Ga, 
und behende, wenn und brädı 
Bei: Bi und in de 
mac) auf bie Himme 
mit einander führe gu d 103 
denſchein. 

86.) P.G, 


(1 
24.) Komt her gu mie ſor 
[63 tt Bater! fende deinen 
ben und bein Bohn ce 
beift, aus beince Himmels $, 
Wir bitten / wie er uns gelehrt 
uns'dad) ja wicht unerhört vi 
nem Throne geben. 
ses — Bu 
* 


abo ee Sri 198 


Sehen (Bär went alle Ding abſtehen : Er 
‚ber lindett r 
— 


Yun era N fm diefer Welt 
er fm dieſer 
Ater Geitif, da iR MH Dam dat (72 * Zelt 1 
ie hilft, da wird der feiner Buff lagen! wer ihm 

mohl ablaufen. aufnimmt in diefer EN ben wird 
v and Reich uud er dort zitr ewgen Freud in GOttes 
nGHrtes Geift erhebt Das tragen, 
üralles übern Haufen. Nun HH 
der Höllen Band ent: ler et dr um Mu, eh 
und mach dab Derie ine Omi und al Dee Ohr, 
m, mas uns fräufet. gieb deinen Geift ung 
ded Unallicts — tegiere , Bar 30 F% und BE 
'eräberund (dilptund eivgen 
ffer ols man denfet. (137, n 2 

be das bittre Freuge Komm —8 —* Wilge 

55 — Geift! 4— das Si 
J Ba t° Menfchen dein, mit ER: % 

hild und dad wie, du gelte baf dein Geil Wahn 
8 in tiefer Nacht mit vorhin 
jede fhlafe. 2. Denn du bift der Tröfter ge⸗ 
Beift den GHDtt vom nannt, des Allerböchften Gabe 

t, der ie alled, was theur’r, ein’ geiflich Salb an ung 

H mohlaebä —— 83272 ein lebenh Brunn, Lies 
und richtet unfern Fuß, und gecr, 
anders treteumuß, ald 3. 3Uhb und in dicht an K- 
Eden Gegen. Verkand, gieb u 
cht geſcht und růſtet gee ‚Drunf; NY Dr ef 
ers die des Herren ns dit befannt, erhalt fefkdeis 
Tan end Berker, NT ben febenfalt, 
br um! fand, _ 4. jaben fiebenfalt, 
ad und unbekannt, su ber ging's an BÖttet rechter Yande 
m fchaue: des Baters Wort giebk du gar. bald 
inet umfers Herrens mit Zungen in alle Land. 
ı fie fein Wert — 5. Des Feindes Lift treib von uns 
len Saamen freuen; er fern, den Fried ſchaff bey und deine 
demfelben Wort, und Gnad, daB wir dein’m Leiter ‚ih 
Kr bringt ers fort, und u ge gern, und meiben der 


hei an Die Sur de Ri een Water — 
N —8 —— Kurden ne Seön, da — wir — — 


es werden doil / Bi 
, us — oake iur und verfehn. — 


baẽ pflegt er ju ers 7, Oo zu fenges und Im 
‚ n Todten aufer⸗ 
* Yan zurheniger & 13 dena Zeöfter fen dafielb ges 
won 2 in Ein und “uote : 
ni. 





199 
188.) D.M.L. 


omm Seiliger Beil! erfüll die 
erien deiner @ldnbigen, und 
entiind in ihnen das Scuer deiner 
‚göttlichen Liebe, derdu Durch) Mans 
HA I tungen de Böl- 
it verfammlet 
ah, in Einige des Glaubens, De. 
eine, ‚Ball ei an 
um, ei er Seit, HErre 
Kos: * mit beiner na» 
den ut seiten ©) Gläubigen 
Muth und Sinn, —cc Er 
entzänd in Ihu'n. 
Seine dr — FH — 
ben verfuramet haft Das Volt aus 
alter Weit Zungen» das fen dir 
En iu Lob gefungen. Alelujar 


2. A heitges Licht, edler Hort! 
laß uns leuchten des Lebens Wort, 
und iehr ung Gott, recht erfenz 
nen; on ray Vater ihn nen: 

Herr! behit vor fremder 


nen. 


Auf das Heilige Pfingſtfeſt. ! 


Xon dir, 0 BHtt. mas Pr} 
durch deinen Geit muf ba 
. Er an u m dehnt 
fern Berkan! 
Mund, dein’ Hr 


ACH Non 
fende, dam 
niemal vom —* —* 


— RB at wo 
erz um Fun lobfing 
Bit Ba uns 
Feſt aufe allerbi 

dein Gededen. 


(191.) 

uch Mel. (32.) son des Himmels 
Komm, Komm, du Ge 
Lebens, wahrer GOt 
Emigkeit! deine Kraft ſey ni 
geben, fie erfüll ung jederz: 
wird Geikt und Licht und ı 
in den duntien Herzen feyn. 
Sieb in unfer Herz un 

nen Weicheit, Kath, Derfiau 
Zucht, daß wir anders nid 
innen, den was mr dein 


un! 


—— 
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. * ER * a Algen 


——— höre, höre, was 
et a, — aber bieei 
Berke, wenn der &a- aubaruns Kann, wenn ic) Dich 
heut (*), fhenkuns ht und babe, geb ia alles 
Krieg, und erhalt Münfchen ans Ad — — 
Epb.6, 16. domm zu mir in mein » das 
ewahr auch unferm du Die, da ich in die Reit acborens 
— * felbft zu el Tempel auserkorei. 
felben mi u Wirt aus des Si 
Hus und ODit, fast one tie ein Regen en aahee [tie it 
immer nein» laß Brink vom Bater und 
iffer fepn. » alg lauter Segen nit. ae 
rendlid h folen ſter⸗ do ‚ 0 du werther Ga! GHDttes 
‚uns jemehrralsdes 9 en, den du haft und verialtft 
Erben, jener Er deinen, galten: mich an Leib 
» die ung unfe Dt und el cı 
tanszufprehenift. _ 4. Du bift elf und — 
)D.M.L. ve, mas nehein ift, if dir Funde 
ir den Sein air da taub des Beinen Ganz 
;ben allers bes, aründit des tiefen Meeres 
Grund, an du weift auch Zwei 
relö fen , wie verderbt und blind ich 
dr Ken, ieh nn 
N je» dab ich möge era! 
“ran Jehm „Di Be (ENG Anke 
wo man rein und fauber if 
vn ale, Sabnir bingegen Schand und Gi Be AR 
acht hat dem —* die Tauben Stant und Rift. 
ee * nn Gnaden aut vu 
hi ein Wafden rein und hei 
En mich fliehen, was du fieheft, gieb 


t, da6 mwirundvon di fieh 

x lieben, um im „6: Du bit, wie afein 
m Siune bleiben. u Mh De a 

ir Bröfe in alter SA vereiß und — 


vw nicht fürchten * 
——6 basic 
— oe eund und Seinde lieder "einene 


du liebft, 
Vchen verfigen, Den rei Bu moßl ins 
—5— wenn du mid nur nicht 


fi 
P.G. verfößts bleib ich von Dir unges 
4 meine dei, 
h feht, 6 *. IR en» en bin ee 


ag 
ereastssE 
S 
1 
- 
Er 
358 
nie 


13 ber Dane tum, AB verhndd Kinmid * 
1 verſpre Im! Ir 
ER EAN ort all mein B 

‚ren anzulegen. 
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8. Ich entfage alle dere , was dir 
beinen Ruhm beminumt ;ich till, daß 
mein Herz annehme nur allein, was 
von dit kommt. Was der Satan will 
und fücht, will ich halten als ver: 
Flucht , ich will feinen (hnöden Wer 
gen mich mit Ernft guwider legen. 

9. Nur allein das du mic ftdr- 
Teft, ‚und mir freulich ftehert bey, 
bilf, mein Helfer! wo du merkeft, 
dat mir Hılfe nötbie fen, brid 
des boſen Fleifhes Sinn, mimm 
den alten Willen bin, mach ibn 
alterdinges neue, daß mein GHtt 
fid) meiner freue, 

10. Gen mein Netter, halt mich 
eben! wenn 1 finke fen mein 
Stab; wenn ic) fterbe, fen mein 
Zebenz; wenn ich liege, fen wein 
Grad; wenn ich wieder auferiich, 
en! fo hilf mir, da@ ich ach bin, 


da du in ewgen Freuden wirft dein 
Auserndhlten meiden, 
(194, ) M. 


Mel. (13.) DIE Nind die beilgen ze 
Ch 2 14 q d 


Auf das Heilige Pfingſtfeſt. 
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feyn: D Fon, du Hrrsensfonnet 
Dn Himmelslicht, lat deinem 
Schein ben und und in uns fräftig 
fen zu Reter Freud und Wonne 
Daß wir in dit recht zu leben un 
ergeben, und mit Beten oft dee 
halben vor dich treten: 

2. Gieb. Kraft und Nachdtuck dei⸗ 
nem Wort laf e3, wie Feuer, ins 
merfort in unſern Herzen brennens 
dab mir, Gott Vater, deinen 
Sohn / Dicy, deyder Beift in eineng 
Thron, file mahren GDtt befen- 
nen. Bleibe, treibe und behüte 
das Gemüthe, das wir, gläuben, 
und im Glauben fiandhaft bleiben. 

3. Du Quell! drans alle Weisheit 
fleuft, die fi in Fromme Selem 
geuft, laß deinen Troft uns börenz 
daß mir in Glaubendeinigkeitr 
auch andre in der Chriftenheit deim 
mabres Zeugnit lehren. Höre, leh⸗ 
re, Her; und Sinnen zu gewinuenz 
dic supreifen, Guts dem Rach⸗ 


ften zu_ermweifen, 
Gral 
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— De 56 bich in ınity o werthe 
entf, bad Beinklehen ans” 
er Heiligkeit ben. 
ae Ten , 2..2ab nicht Lieb erfnlten in mie 
h \ ef fondern balten meines HErt 
er Lehre mich eraründen N 
Wort, Int mich —5* ‚bier an meis 
nem Ortı werthes Fit! was mit 
gebricht» doch iaß mich in. meinem 
em. Klagen nleidiwehl nicht verjagen. 
, Auch wollt du in Zeiten mich 
h feharım u Aa in der. Wahrheit 
fein, ba möge Edi — titiet⸗ 
Uhr und ante u mir bringet 
Ka Bann die Sund auf mich nes 
wind ABI — — mich 


ic, Troit vermerke, 
Er en ich nun folk fterben, und 
iger D beillger mein Fleiſch verderben, da verlaß 
En die-Kieb zu beir mich nicht; Tritt miran die Seiter 
— — iR "dat 4) fo fireiter daß ich,ing 
— famım. Gericht ja nicht komm DY made 
Fromm mich, dab ich. iu diefent Les 

beu blog mag Biernad) fiehen, 


198, 

Del (15,)Lobt Sort Mhr@iriten *. 
in pppilfonmen, o du hochtes Cut! 
dur Geiſt von Einigkeit, ed it 
ſchon mein getrener Muth zw dei⸗ 

nen Ruhm bereit, 
h More les Ich geb dir altes, was ich Bitte 
! 4a darju en lies id öfne sche wud Thor⸗ und trage 
div in meinem Sin ein reines 

Allge heiliger Dates vor, 

50 — Du biſt der GOtt von Evig⸗ 
un⸗ Kämpfen ke, allwiſſend, gut und rein non 
5 „und Beier dir —— fe Macht und von Vontonimenheit 

wie Drey im Einem feon. 
KR alas I 5 5 heiligen 4. Du gehft von GOtt dem Väter 
ah ind nicht in Voth aus ſowohl als von dem Cohn, und 
Mir ſagen bir Lob, Ehr 5 in mein. Herzendhaus Dir 

hund und unfer Le deinen ——— 
jer Geit Ohe⸗ En ae mid) er⸗ 
ER — du duch Deine Gugd 
mic) felber —— durchs 

Be und Waſſerbdab. 

1 Jen haft iu — Muth 
{m * auben ang, met 
Pe ac ale HYar 


N 
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7. Ic, wärde durch den Sündens 

fimen wie ganı erkorben feon, 
aber fioseh in mein Her ſo Lieb 

als Blaubeı — eich me 

8 müßt nicht , wie ich meine 
Echuld vor®Htt beweinen ſout / wo⸗ 
on micht deine Gnadenhuld, mir 

Yänen wirken molt. 

9. 34 Eennte Gott den Vater 
nicht , und IEſus wär nicht mein, 
no nicht dein heitret Gnadenlicht, 
wollt meine Leuchte feyn. 

10. Du nimmft mic aus der Fin⸗ 
Kerniß, und fdafeh Tag im mit, 
du mach mein Herz in dir gewiß, 
und färlen mic in dir. 

11.Gelobet fegfi du theures Licht 
mein Troß, mein Eigenthum, mein 
Her und Zunge rubet nicht vom 
deinem Dreift und Ruhm. x 

12. Mein Geifi verlangt und wün: 
fer nur nad) deiner Neigungs- 
kraft, die meiner fündlihen Nas 
Wefen Maft 
eb * 





tur ein neues 
Ach af 


Auf das Heilige Pfingſtfeſt. 
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Beifte Dir Ehe und Dienfe Iı 
die ich dir ſchuldig bin. 

9 Ic) war ein wilder Reben 
baft mich gut gemacht, der 
durd)drang mein Leben , du haf 
umgebracht und in der Zau 
fit, als wie in einer Zluthe , 
deffen Tod und Blute, der 
{m Tod erquickt 

4, Du bift das heilge Dele, dad 
ggiatber if mein Leib und m 

iele, dem Herren JEju € 
gm mahren Eigenthum , zum] 

jer und Propheten, jum Nor 
den in Nöthen Gott ſchunt 
Heiligtbum. 

$. Du bif ein Geit, ber lebret, 
man recht beten fol, Dein Bets 
erhöret, bein Singen Elinget w 
es fleigt zum Himmel an, es fi 
und käse micht abe, bis der geho 
habe, der allen helfen kann. 

6. Du bift ein Beift der freu 
von Trauren baltft du nicht, 
leuchten, uns im Leiden mit de 
DroisaYih * u c 








57 als nice 


Di it Be 
Be: das Belt 


‚Ozmächermitrel; 


ie aut umd I 


h on 
Ar 


— 
Hafen — — te, 
Werke — 
—— — 
Yinden, und ja zum 
den kein Ehrif ers 


er ganzes Leben all⸗ 
Sinn, und men 
m ind Todes Ra 

mit ung bie wird 
Tölich fierben, und 


„nf bad Geh Teint 
28 a @Dtt fa 
—3* 


2 
Mel. a)HEH OR 177 loben: 
Do“ du bit drep in Ein 
ein wahrer tt von Bi 
— 
ung weicht, Ia6 und leuchten 
my golich it. * 
2. Des Morgend, Gott! dich lo⸗ 
ben wir, des Abends aud) betenuor - 
dir; Unſer armes Lied " Inst dich 
3 nr und emi 
Vater dem kei er . 
—S ber ift der einze 
un dem Erden Dil Be 000 
ARE — y 
208 n eigner Melodie (45, 
—— Gottheit vad⸗ 
rer Spiegel , o Licht vom Licht, 
als defien Aumachtaflägel fi ung 
und um. durch biefen Erdkreis 
firedt , —— Welt mit ſeinem 


ererben das enge Schirm 





3 der heiligen 
t u. chriſtlichem 
bekenntniß. 
M.L.H. 
ı laßt uns @Xtt ꝛc. 
Vart und Sohne 
— Throne, 
re uns im Slau⸗ 
—— 
Yon in den Bol: 
» und mit zu neh 


18 ewig währe die 
— bringt alle 
nen,in einem ðlau⸗ 


—S 


2. ir loben dich, fo bald dieSann 


" ertüachet und wenn fie jest den Ind. 2 


ten Abend macet; mag lebt 
mebt auf diefer Erden weit, ütallede 
Herr zu Deinem Dienft bereit, 
D teiiher Schar: 0 unume 
eis, Mefen} Wer hat wohlie 
ie — selefen? D nefer 
Brunn! D unerforichte Pracht! 
wie groß, adı BOT! mie groß ik 


deine u In dei Niet, Her! 
deine, —* erinden ? @ie 
enſch wohl dein Gericht — de: 


den? Nur —86 unft! 
weg, nur weg mit a Si 
der ik ja viel ın 
Nur im ‚ nue are mit 


deinem Dihten, du Fannft did 
nich in SHOttes it richten 

Mo Sott dich felbk nicht uniers 
neifen (4:23 „pie 177 
Men su 


Fe — 2 PORN 
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lebte und ohn Trennen, in einem 
Dre, in Dreyen Eins erfennen, 
& lebe uns de, GDtt Vater, 

oh und. @elk! das du ein ð Oti 
in dren Verfonen Heißt, 

7 ®ieb, daß von bir bi6 Wort 
bey und ſtets Mlinge: Bon Ihm, 
durch Ihn, in Ibm ſind alle Dinge. 
gem großen GHDtt fen Ehr in 

wigkeit! a, Amen, Ja, lingt 
alle Chriftenheit. . 

8, Dein Nam ift groß dein Reich 
HErr! in uns wohne: Dein Wil 
une min, erndhr und und verfho- 
ne: Verſuchung fleur, erlöß von 
böfer Zeit. Dein it das Reich, 
die Kraft und ri voten. 

0 . 


G 3. „ 
Mel. (19.) 8 Sott du frommer®, 


‚elobet fen der HErt, mein GOti 
mein Licht, mein 2eben , mein 
Schöpfer der mir hat mein Leib 
und Ger gegeben; mein Vater 
der mid) (hist von Mutter Leibe 
dire der alle Yugenplic viel Guts 


m hir gefhaft, 


Auf das Feft Trinitatis. 
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die ganıe Ehriftenheit, gelobet ſey 
mein en alte Ersigkeit. k 
. 204.) D.M.L. 
a; der Bater, wohn und bep 
und laß und nicht verderben! 
Mad) und aller Sruden frey, und 
Fi und felig flerben, Vor dem 
‚eufel uns bewahr, halt und bi 
feßem Glauben, und, auf dich Ia 
uns bauen, aus Nerzensgrund 
vertrauen: Dir und u 1ganı und 
ae, mit allen retten Chriften ent⸗ 
liehn des Teufels ?iten, mit Waf⸗ 
feu GDtrs uns rüfen Amen, 
zum i das fen wahr, fo fingen wir 
leluja, 
2. Jefus Chriſtus wohn undbeyse, 
3. Heilger Beik uns wohne bed ꝛtc. 
205, 
Das TeDeum laudamus verdeutſcht 
dur D. M. L. 
‚Err GDtt! dic) loben wir, 
HErr BOtt! tele danfen di 
Did, GHtt Vater in Emigke: 
Ehret die Welt weit und breit, 
Al’ Engel und Himmelsbeer, 





N 


Auf das FR Trinitatic. 214 
Rera tel nicht baa or· Water, one 1m Beh, ' 





fin des menftiih, 8 „ode in, a nn 
"bene ob hertart “ein” Babe du ml, mus 
! @hrißen: zum Gimme wor aler Beit ben einsen Bohn. 
; Dein Ebenbiid, ger 
sleich, * 






Du haft aa den Erden» 
wis nad) deinen Wohlgefallenr 
tod und leben! uns Menchen draufr zu deinem « 
"and, HE, dm Die Brei, den wir laffen erfhallent - 
Aud) wird durd deines: Mundes 
ft, diß alles immmer'fort und 
en ae und vegieret, 
Drum eb, o Vater! ferner bey 
u; deinen armen Kindern, und alle 
nem rue — is verjeih » —— 
Sondern; Aus unfern Nothen 
te was dein Erbtheil Mrannigfalt errette uns, und hilf und 
id pfleg ihr zu 4 it, aD) 2% du ung haft verfprochen. 
fle hoch in JEſu Ehrite! GHttes 
[7173 a "ob en ea. yon Ewigkeit geboren, und 
Menfcheu aud) DEREN . 
n beinen Namen fetiglich ER Mittler auserforen: Durd) 
n heut, (heiat) 8 Steuer in geile mad nur KA 


fake —2 — Bun ob malen a4 Ben, 


1 gmdbi ‚in aller und N — — 
8 deine 28 eben war bie Zeit ae 9 
— 75 — angenemmen Hz 
uiden laß und nummermehr man © Day 24 
. un 

(306.) ].G. % run ae bu jur selten nd» 
—3 des Baters hoch eshaben, bebert⸗ 
ligte Drenfaltigteit‘ vol ale Leut und Yandı wi 
jede ven: Wiekinn dämpft der Keinde Toben. Hilf 


un! 

J —— b 18, 6 fahrer Men und BHtt! 
Be En ES 
nderfam , ga: ei , 

Nam, vein Wefen une ‘ 9.8 —5 — du werthe 

ron/ erleuchte unfre Sinnen , der 
Nie n bir, daß deine du aom Vater und dem Bohn aufs 
ade n ie 6 seheh ohn ien: Du bift als 


— — — qtig und ohn End Der 

—T 

erh Fa BES dia m —J 
ra er 
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10, HErr! du gebiereſt durch bie 





Tauf uns wiederum aufs neuer 
bernader nimmeh du uns auf, 
wenn du giebft wahre Reue. Durdy 
bi wird anfre Palau ieh, und 
wenn uns alle Weit ver! bleib 
du bey und im Herz 


en. 
1, Wirditten dich demuͤthiglich ⸗ Erb 


daß e3 mög ja durchdringen, mas 
wir für Geufjer oft vor dich in uns 
fern Nörhen bringen, und wann di 
te Stund datt, (ohilf, dag mir 
ku efum Chriſt getzrof und fes 
terben! 
12. BOtt Vater, Sohn und 
jer Geit! für alle Gnad und Ölte 
B immerdar von undgepreißt, mit 
reubigem Bemmüthe, des Himmels 
jeer dein Lob erklingt, und heilig! 
eilig! Heilig! fing: Dis thun 
wir and auf Erben, 
207. 
Mel. (17.) Chrikt Tale Ert zum ic. 


OD: meine Ser! erhebe dich mit 
Audaht, zu befragten, wie 


Auf das Feſt Trinitatis. 
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feit, ohn Anfang und ohn Endes 
ach, daß mein Herz von aller 
Freud bes Zeitlihen ſich wende, 
auf daß id} möge immerdar drum 
bitten und drauf denken, weil alles 
bier ift wandelbar , da6 du mir dort 
wouR fchenten, das unvergänglich 
ebe, 





5. D Hott: du bift an allem 
Dit, mad gar nicht au ermeflen, 


die ob einer hiet it, oder dort, üiter 


die nicht entfeffen. Laß mich nicht 
yasifein, wo ich fen, Du könnft 
ich mein annehmen, am, was ich 


‚lat mid) dab 
Bir fgdmen, und J 
ten. 
6. Unendlich if, i 


Macht, zu rerten, die ben, 
und wenn der Gottlos dich veracht, 
die Rache autzuüben. Gieb, das 
fi deiner Aumacht Schus fort 
über mich erftrecde, mic auch nicht 
Menfgengeimm noeh Zrug,, nur 
deine Straf erfchrecde: Dis tödteit 


Auf das Feſt Trinitati, 218 
deit ie di de 
"bi Siycnemmen, Ti äkee DDr a in 
Diet beine Wahrheit — —— 
wobl/und bes 
— 8 feinen HEren 
it Sohn einges 


ven 3. D IEju 

Sn, rt Kürhte ein horn deines bimmlifhen Baters, 

es was bu dräueh: Merjöhner der die war'tı Verl 
e er dein Wort ver dur Stiller Ka ders, Zanınt 
daft du mit gern verzeibeftz @Dttes, 5 — 
wird micht zu fanden. ninım an ve * unfrer Noth⸗ 
iſehig bift du, — und erbarm dic unfer aller! 
ı tbuft, mas bir beliebet; 4. D Heilger Geik, Br Ü 4 
Hin milder HErrdaben, der Si, du, allerheilfam 
Hutes giebet, laß mich mi 
ieden Teym, mas ift dein die IEfus Chrifus erlöfet 
Biller Gieb auch, daß ‚große Diarter und bittern 
— — deiner Güte vend all unfer Jammer und To 


darzu wir Ne —— 

Dit! wenn id — — 
on Wort sum Orande Hyuf: auf! N Dies Lob, Ihe 
mid) drob erfrenen helde Cherubim , erfchaltet aud 
; Yin ale @chäse, bisih mit uns ‚ ihr frohen Seranhim, bes 
sumahresticht! ohn Laien deget dad Geficht, verhillet eure 
nennen, von ngefichtzu Fülle: Wir fehmerken recht verz 
’ anj Ren und eelennen anügt ben GOtt das Himmelsfüfler 
Ioben. mpfangt von und den Schalt, und 
ter, Sohn und Wiederhal: Heiler eilige 


3 
* 
FR 
= 
Es 
Ei 
5 
Ps 





+ du auch wiut auf Er⸗ heilig, du Herricher Bebasth! di 
air und allen feyngepreik, bifi en hohe GHtt, "dein Ruhe 
en Rubm gro ae: Yanfı (hnell und 5 
fe Gnade, Kraft und tt Vater ift im Sohn boch⸗ 
daß ich zu allen Zeiten, heilig f ir und 9 GH Sohn im 
ien Namen und Dein Mater it bochbeilig aleicher Zierz 
un mehr und mehr and: vooteng ift der Geift im Vater 
—F lanı 'h —8X das2eben. und im Sobne dir beiliges Dreys 
eins! In deinem Hinnmelsthrone, 
es —— Exeelſu. wit —— vielen wir Denen 
annıter Mei ewi: eilig , heili— eilig, du 
39Htt in der Hı 48 en Beachte 1b kiakermare ‚re 
zent Tee inade, daz Gott, das Land ruft heilig, eili 
«6 nun und nimmermeht _3. Du bat und hoc) erhöht * 
in, 26 en mi Ein Hihmelsperrlichfeit, wir ftehu vor 
an und 77 deinom Thron zu fletem Lob bes 
Fi 00 | — reit dich —— anfhauen 
es " Mir mit Wonne, 9 unvergängs 
* bi. Beinahe ns is Licht, 0 Flare Engelionnet 
‚wir fingen ewig froh: In dulct \ne 
Yemen anbeten Ui, bilo! heilig heilig a. heilig‘ dw 
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13.)D.M. L. - — 
men an einen \ası) 
fee Hinmels 383 der Wel. ) Auein 53 — 
Mater gegeben jater! Gott von Ewigkeit, 


ine Stinder werden, der GHttheit wabre Duelle, 
** ernähren, Leib dich ehrt Die RR Ehriftenheitz 
ich wohl bewahren J denn deines Stelle if 
ner wehren . kein ertlich elle 0 dan, 7 
1, er forget fi Fe am Diente ſteht der Himm— 
ind wacht, es eheales by EEE AR — 
a u deinen Sohn 
Unben auch un em yon Ente enget» dad jich vor 
7} feiner Gotth: hron Be det 


Kanes Be enget: Ms Vater Haft du 


"SD von Macht und dieje Welt, und alles an bas Lich 
om Baria der 195 geftellt, aud) —— erhalten, 
gm ‚ser Den] 338 leibnod) ferner zuge⸗ 
hden Pr als 9 Ste, deinen Kindern 
zung, die wir warn en und nimmt dich unter Wohlrahrt 
Krenne geforben, und an, hilf alien armen Shudern, daB 
wieder auferfanden ik wir von deiner Mildigfeit »-zur guz 
dub v Heligen a und * ale — Troſt⸗ 
en an den n Schur un rung, baben. 
te mit Bater und dem _ 4. GDtt Sohn, des Waters 
auer Blöden ein Eienbud, von Ewigkeit geboren, 
nit Baben sieret: gen: und endlich, da Die Zeit erfüllt- 
Ehrikenheii zum Mittler auserforen. Ein 
m &inn gar eben: wahrer GOtt und Menfd) sunleihe 
vergeben werden: Das ber bu ber Welt dein Himmelteih 
wieber leben: Nach durch) deinen-Zod ermorben. 

ıd iR bereit uns ein Les 5. Ald Gdtt befineft du den. 
steif, Amen. Thron zu deines Vaterd Rechten, " 
1%) M:T.C. und wider allen Neid und. — des 
ben ai an einen @Ott, Teufels 9 verfechten. Ach! Hill 
ı Soßn, Heiligen Geik, uns durch dein tyeures Blut, dat 
Pr den die uns dein Vater bleibe gut, und 


ı Saft alle wärke, aa Bone du Hinse 
üben und » der du den. Yu . 
— Cm Ende — be 


—M 
els u, und Freund! a 9. 
Blut an) Eu bat em in al ale e sbabrheit keit, 
Ber Neth. wahrer 1 matt deie 
** — — Pe Fa Deinen amd tens 


Erkerd Ir Ak, ab solle din, 
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Bleib umfer Schut und Zuverfiht, 
der Selen Echas und Freudens 
Kat, und unfers Beiftes Leben. 
D beilige Serneinigteit! du 
Pr ei er aller Scharen, ber du 
ic) deiner Ehrifenheit Bon mollen 
offenbaren » du 9— mit 
Ramen heist: GOtt Bater, Sohn 
und Heilger Bei. &ie danter dir 
mit Freuden. 


9. Denn wer ih, EHDtt! recht 
weiß und Fennt, der hatdasrechte 
Xeben. : Und mer von deiner Tier 
[3 bremnt — den Eanı 


(ahnen motet 
216.) P.G. 


du bald erhe⸗ 
ben Zeit, 


ben, dab 
dich we⸗ ai 


in deiner 
fentlich & 


ann 

Mel. (17.) Beifnfers Err jumse. 
[> 15 alle Weicheit fa der Welt 

bey ung bier Bann kaum lallen, 
das ldit GOtt aus dem Himmels; 
zelt in alle Abel erfgallen, daß 
er alleine König (ey, Ind über alle 
Götter, groß, mächtig, freundlich, 


deinem Erl 


Bild für deine Sguld gebiiger, der 
dich mit wahrem Glauben fült, und 
al dein Kreus durdfüßet mit fels 
nen beilgen Worte. 
$. Erhebe dich, eig au ihm zu und 
lern ihn recht erkennen ; denn fe 
kenntniö bringt dir Ruh, ui 
ie Gele brennen in reiner 


— 


Ohr gehört, Sott wird & ni 
Inder. 


geben den Augen feiner 
6. Weh aber dem verfocheg 
+ das ſich Bier fein Berblendet 
vom fich Mokt, undfeineChr ! 
auf Kreaturen wendet! dem wird " 
geroih des Himmels Thür einmal 
Berfähleften bleiben. Denn * 
Sott von ſich treibt alldier, di 
wird er dort auch treiben vom feir 
nem beilgen Throne. 

7. En nun fo gieb du großer Helbt 
Gott Himmels und der Erden , dab 
alle Menſchen in der Welt zu DIE 
befehret werden, erleuchte, was vers 





was 
x u»; — ve una 





a ei —— 
——— be a 
aefdut, er trä, 
der ganzen Welt, gelo — 1219.) Aug Sue. r, 


& | Gelobet 
in rer bar ek ein © Ic ar ehe 
oläubets und feyd getrof. und air tn 
* e — Han ET — 
an Feine Perſo ehrt, 8, 

die die Stnder aller 3 — — Dieners Davids. 


es leiden nit, und il 3.8 er vor Zeiten gereber hat 

ven Kenf able — * fo durch deu Sun feiner — 

ao fen» Ver eit: —8 u. 

sd ja gar nicht Ber zu ab er und errettet von unfern 

‚das eige Leben Se, gefien, un von der Hand aller, 
ie un: bafle ei 


der HErre! ganz feel 
pre, er hat befucht, er hat 5. Und die Barmberjigkeit ers 
fein Bolt, gläubers und fepd zeigte unjern Vätern, und gedachte 
an feinen heiligen Bund. 

cat, J. q. o. 6. Und an den Eid, den er ges 
.) Sõott du frommerse. fömoren bat unferm Vater Abras 

ie ganze Welt von Mo: ham, und zu geben. 
Ei erfchredet, bis Sant 7. Das wir erlöjetansder Hand 
jeden Finger ausgetrer He Feinde, {hm diencten ohne. 

ulcht wi 





N Atauakata. 
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v 1. Kuftaleren —X die PR 38 um gettis Ri 
en i rnit um jatten Melt, nad folder Art, die 
des obet, und richte une File gefdur. Nicht, wie es Menfi 


auf den Wen des Friedens. mis erdentt, damit man. fih 
13. Lob und Preis fen GOtt dem gebens Fränft. “ 
Water und dem Sohn, und dem 10, Du Kindlein! du mirı 
Heiligen Seife! Prophet des Hochfen heiffen, 
24. Nie es mar im Anfang, jent da geht vor feinem HEreen 
and immerdar, und von Erigfeit voran, und macht ihm richtig 
au Einigkeit, Amen. Bahı 


abn. 
11. Aus herilicher Barmhe 
(20. J.H. feit, Kraft derer uns in un 
Mel. (2.) Bom Himmel hoch base. Leid der Yufgang aus der : 
Geiobet fen Mraelis BHtt, der fuht, das if der Liebe Gab 

Herr, ber fein Voll im der Frucht. 
Noch, und da es gänzlich war  1z. Auf dab, die er im Fin 
verflucht, mit großen Gnaden bat Andt, und die in Tedeeſch 
befudht. find, des Lichtes Kinder Bo 
2. Er bat ung feinen Sohn ger fenn,. durd) feinen heilen @ 

fandt, der allen Zorn, ganz abe und Schein. 

gerandt, und und erlöfet Bräfti- x3. Das ihre Füße richtia | 
ig des mird Jitael freuen und auf dem Meg des Frie 


« gehn, ja endlich allefamınt zu« 
3. Als nit und ſchon war alles > 


3 fles mit Freuden gehn ind Hin 
aus, in feined Dienerd Dawids reich. 













Web 7 
Dam ‚mein Kinbiein! ‚mut 
‚ em Kind, IA} 
kanet., ein Kind, dad vor 
en geht, ein Kind, Das ihm 
: bereitet, und feines Nas 
tansbreifet, ein Kind, das 
„undten Kath wird ſtra⸗ 
A “ d Miflerhat. 
ser Mund, der wird 
FH wie man durch wahre 
» Reu allein zu GDtt fh 
bren, und 0 denn die 
ng fen, aud) daß die ned 
zunaf ftehenurbep dem Xufs 
6 der Höbe, ber und ers 
u Ser Zeit mit herilicher 
stafeit. 
ae fo_gar im Sinfern 
feinen Schöpfer kannte 
al, das nurim Schatz 
Be het a ein 
in (höner Olanı ii 
dter Hofnung 
in wird man 
fehn den dern Weg 
dens gehn. 


4 
ahnen 









a ati —— Einer 67 
4 Ma Neid (len chen werden. 
und mas hoͤcricht werden fchlecht- 
ale Nenſchen hier auf Erben follen 
leben (let und rede: Denn des 
Erren Herrlichkeit, offenbar 
— eit, macht, DAR aües Fleiſch 
Km tie, was GOtt fpris 
maß geihehen. 


xv. Auf das Feſt Mariaͤ 
Heimſuchung. 
(223.)J.H. 

W.4.). — ui, — 
‚en HErren meine Sel erhebt, 
den green GDpt, der ersig 
lebt, mein Geiſt it voller 
Freuden: Denn GOtt, men GHtt 
und Heiland ifi, der mich ihnı felbit 
bat —5 ob ich gieich Echinach 

leiden, 
ur Er hat mich gnädig angeblickt/ 
and mic Elenden recht. erguict, 


darım ich ihn nun preife in der 
Aomein ser iedarmann : denn BNTE 
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—A— — 
e v Boden fälle 


1, und 
hr, die ai 


Er fegt Die Medrigen hinauf, teen: 


ve "feines reinen u a 
fördern und, LH achten. 
ingrigen giebt er ihr Su vie 
Men leiden Noth, ihr 


Auf Marid Heimfuchung. 


23 
u hilfe feinem Diener Ir 


. ar er geredt hat unſern V 
Abraham und feinen Sc 


nd Nreis fep BOttd« 

Vater und dem Sohn, und di 
Heiligen Beite. 

1, Wie ed war im Anfang, ie 


» und inneren, ı and son Ewigh 


ft wre 


trägt ibn ſtets A Hi 
7. Wie erdenn 
dem er in die 

jeinen Kindeskindern durch einen 
d verbunden Ne: Das wi 


ird er 
beiten ewigůch; er Idit fig ira bi 


en ie bir von Hery 
jan Dir guch vor en⸗ 
rund, 8 @Ott! für a0, mas Int Her 
ein Mund verfprochen hat ju nes 
Es it aenmiß, bier wirft du 


ben: 





ju Ersigkeit! Amı 
225.) —— um dan 
HET! mm 

1 n 
De: fraı 


freu ih N, (4 ba 
NR und hı 


weltlichen vrach 

mia Armen nicht veracdht. 

2. Und angefehn mein’ Niedri 
keit von nun an wwird fehr weit ui 
mich — oteiſen jederman 
at groß” an mir getha 
PN I ud anddig, lisb 
! dein’ göttlich” Macht fir 
nimmermebr, bein Nam’ it all 
Ehren werth, drum man dic_bi 


——— 1 — 


Enter uns ich, * 
tern ik ESF u alle: Metelen ee 
je 


du 
\ edt das Hi ee 
En 55 Karren 
men 1 [2 
Brenn Bantieg Pr was er Bhradanı ver: 
—— Br — und helfen Sacsbb 
von, wuferm — — 


Neben ereter — Auf das Feſt Mi⸗ 
er IP chaelis, von den Heilie 





2.0 Here? ins : gen —— 
L Die: .  . (237), 
3 Jehumb mnb ee Dichten um P. M 
Drenfaltiafeit, Weg Der ER Be 

ligem ei, der — 


—* er‘ —* 
b Yang beweißt. wir, und en Bien ** 
1 —* at Dich rn 1 
ns gel fon, die um web’ 
ieh Sr: a yänslic- im deinen Thron. 
2. Gie glänen heil und leuchten 
— Flat, und ſeben dich gans offenbar, 
Se erhebet en dein’ Stimm’ ee und 
ihren 6Ott mein ſind * gottlichet Weisheit. 
enden ſchwebet im de Ar ir Ku 
" + Aber Slei ai abin ges 
Fer Die at ats richt» 1 de 96 re Shrih et um 
GSeufjen und man dich I ne nm Sen atmes. 
ner orale Hänfelein, 
3 1] io feli reifen 4 — ac un BöRe > 
6 und ehe sene 
ernten Gnad und Brenner * Datum feht allein 
t: ‚Die bleibet für ; Me Dan ie von ihnt werd Vetsenne 


nem die ihn fe 

iis ich freuens das Ind wte er vor hat bracht iu 
er. nei die Melt, führt,er fie * in 
Gewalt veräben mit Tod: Kirch, Wort; Gefes, ail’ Ehrz 
Dat , ber Stel en barfeit zu filaen ift er ftet# bereit. 

m und lesen" 6. Darum kein’ Raf noch Ruh er 
Ärger Re von Srudle bat, brültwie au 26m; macht früß . 
Hoch geftiegen. muß und-fpnt, legt Gärn und Strid,\ 
liegen und finten in am A daß er verberbe 


* *2 Fudehwacet der EugelSchaar 
—S— wc — —2** 2 
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(hüßen beine Ehnißenheit, wei ten 
pi Teufels Kifigteit. 5 

8. An Daniel wir lernen d 
er unter den Löwen faß, di 
dien auch den freuen Loth, dar 
Engel balf a aller Neth. 

ne Spur 

Sur en A) feinen &i 
den thut den Knaben in der heit 

lanım » der Engel ihn’n au ® 


m. 
19. Alſo fhüne GOtt noch Bent e 
it Tag vorm Uebel und vor mancher 
Bas uns durd) die lieben Enı lei, 
die und in Wächtern geben fcı 
Darum wir bidig loben he 8 
und danken? dir, GDtr! eroiglich, 
wie auch der lieben Engel Schaar 
dich preifet heut und immerdat 
. Wirbitten dich, du wollt all: 
it "hiefelten heisen fepn bereit, zu re 
[einen deine kleine Heerd, fo halt Mo 
ein sortli More im Werth. 
8, ):M..M 33.) 
stehn in WDttes &ı Throne zy} 





Auf das Feſt Michaelis, 
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5. Elias war sentfählafen ı 


‚Engel wetihmaufs Elia learn 13 
fhaffen:; viel Engel marten drauf z 
exiäienen. and, den Hirten » np 
gröde Sreude.lehrten wie Ehrift 
boren mar, wie @brift acboren 1 e. 
6; Dey-Diefeg;;Kiudes Wiegen zrs 
der Soferh fchlaten lag: Ein Zeind 
weit; ihm befriegen :;;ein Engel es 
ihm ſagt, zog. fern in fremde ander 
das fol in feinem Stande gläuben 
ek jeder Ehrifi ,. glänben ein jeder 


7. "zug Zajarnd der Arme cı: 
mens glei gen Grecben fommte 
tt, der ſich fein erbarmet t 
ſchon immt, die ihn gen 
Himmel bringen: Dem last und 


“ale fingen ewiges Lob und Preis 


ewiges Lob und und Preis, 
229,)D. G.K, 
+) Auein Gott in der ıc. 
Yu! Lich Idbt ODtt der Ehriften: 
heit viel Gutes wiederfabren 
aus Lieb hat erihr zubereit viel tau⸗ 


"Ehren voll, AU. AU. AU. 
1 du, Herr! thult große 
a uns Menden jeder⸗ 
€ Gnade treuft herunter 
fans Süeigfeit, wieder 
Himmel feust, wie der 
ergeußt. Drum heben 
und Sinner an 
t deinem Geraphifhen 
iligt Heilig! Heilig! bift 
weicher BDtt, Heilig ıc. 
rreiner Geiſtet Schaaren 
is dienbar ſeyn⸗ 
eit und bewahren / nicht 
Tages Schein, ſondern 
Auchteöktunden, wie du 
kverbunden. Drum bes 
rien und Sinnen empor, 
+ mit Singen den engli- 
AR HICH Heilig! Hei⸗ 
u Wunder großer ıc. 
ım der Satan Mes und 
18 zu unfern Unfall legt: 
1Q wit CR und Tüte wir 


nme PN Kin (Euaal 





"Gcabeu (eben. Wir heben die Ders 


ee, u Seite! 
du under s Rat! 
* Be de 


sen unb Sinnen empar, und fingen 
Ba ae 
ig! ig! ig? 

he Gr v er 

7. Wann auch endlich wird erfcheis. 
nen unjte leate Zodestund, die 
BeinMenfch nicht kann ableinen,acht 
fo denk an Deinen Bund. und lat 
deiner Engel Wagen, und iu dit gen 
Hinmel tragen, da wollen wir ſcho⸗ 
ner, als jemals zuvor, Dir danken . 
and fingen mit engliihem Chor: 
Heili ae ig! biR dw 
einger wahrer BOX! Heilig ac. 

(231.) D. G. W. S. 
mel g Sarnen at SOtt verlaffen. 
Ba dir fen Dant gegeben, 
da$ deiner Engel Schaar mich 

f&häst in meinem Leben vor Anftoß 
und Gefahr, daf mir der alte Dras 
he, der arge Menfchenfeind, nicht 
einen Unfall mache / wie er au thun 
Fe Ah dubersticher Bater! wi 

2, u herzliehfter Water! wie 
fiehft du auf dein Kind, du treuer 
Menfchenrather, wie gut bit du 
geiunt, Dein Heer iR . „mie wur 


aim nich mahrat nietanlich mare 
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Mord und Lügen , ver ihrem Zorn 
und Grimm , vor Lift und vor Des 
trägen beräjäs nich Im und um. 
Die farken inamlohelben, 
NH altjeit vor dire 0, und deinen 
Ruhni — immer mit mir 
sehn. Laß fie michtmohlbegleiten, 
tie Jacob — rt, la fie and) 
fürmig fireiten, wie für Elifa dort. 
6. &chid ſie zumirin Nöchen,wie 
in @llas Gel’, und wie judem Pros 
pet dem fronmen Daniel. Pi 
mich mächtig retten, wie den £ot 
aus det Blut, wie Petrum aus den 
seten, nie Pauium and der Fluch. 
du_den dreyen Männern 
gi ‚einen Engelzu, da wurde den 
efenmern dad euer fühle Ruh: 
Wenn über mid zufanımen des 
Kreuses Feier fährt, fo haſte mich 
ef durch Engel unverfebet. 
. Lab mich mein Thun berenen, 
PR; da$ der Engel Heer fi über 
mich mög freuen, wenn ich von Bos- 
beit leer. ‚Lat mich mit Lobgedichs 





Auf das Feſt Michaelis, 





240 


öttlicher Mateftäte, dem fingen fie 
In 0 und Epr, Heilig, Heilig 
tt der HErr wie anjeigt dei 
San ge 
IE Namen nnd Aemter fie 
m denen, fe ethan find 
bei 





ter in diefem 2 
ie unterichieden fenn 
alfo hat ihn'n ort fein ihr Ord⸗ 


jet HEtre Ch riſt, 
——8 
ähnlein ſcoweben au’ 
eiten Tag und Racht 
wider des Teufels Lift u Daat, 
die fein’m ort wider 
6.Der — mich, 
al? Augenblick tracht er und di: 
mie er Uns mög obfiegen, an Gel’ 
und Leib, Ehr, But und Haab bes 
f&hädigen und — ab , mit ſei⸗ 
nen Mord, uud Lügen. 
7. Erxitlach erregt er Kekeren, Aufs 
rubr, Mord, Krieg und Iprannens 
GH Didnung er gerrüftet: 


erobert J 
ter feinm 
Eng’l, und 


"Auf des geh Mihadid, [7 


erretget durch ie En ein inmeernäßrend 
— —— 


—— * — ee ke 5 Beide 7 
ur nen atdeneih in ddl n Reiten: Die uni 
* nunderlih olicen, eit jeden aud) 18, 
— dat in feinem Stand 
6. Verleih, o rd 
Eau kehı ro ge lie — das wir (ef an dir bleiben 


und 
— ee an a le von, 


gel 
fie vor mancher dab ——— — 
id) — machen, thi — Tem 
ıd kimpfen Tag und lien same Bene J 
’n ung — ti 7. © — Br Be der @mgel 
ehr'n dem alten Dre: en. Ant verri u Ehren, und, 
hanPı wir dir, HErr deine Wunder Mn fanıt audbreiten 
a6 du uns ſoiche Wächter‘ und vermehren, die du und und der 
ung holten in Pute, daß gangen Melt in deinem Wort ha 
imd wicht übereil, und in 34 vol Weisheit, Mache 
fein aiftig Pfeil, bewahr und Güte, ö 
2 Bl — 8.Und ieh u die Engel haft 
33) 7. ©. aus Moth und eft geführet: a 
“ni ent euch lieben * aud) bewahrt das manche 2a, > 
U der du_ aus Herz Ylaa uns wicht berühret; 
die Menihenkinder le daffelbe noch binfort, befiebl, dus 
ums gu aller Zeit und. fie “ —— rt ſich Med um une" 
(Ontes reichlich giebent: her 
m dir, da6 deine Treu 9. Eh ine irtun unfer Zanb 
— neu in um? der Engel Schus empfinden, da 
Fried nnd Heil in alem Stand Re 
Dreier Dich infonderheit, möge ben uns finden! Laß fle 
e Engelfchaaren iu 1 —** Mord uud Lit und mas 
haft bereit; auch und mit in Nein und ang iR, duch 
im daß unjer guß an * eine Kur jerfören. 
‚wenn mir auf unfern zo. Sulekt laf fie an unſerm End 
h 19 fioßenoch serlene, den Bokticht Dr uns jagen, und 
Men allbie auf unfre Ser in deine Hand und 
Nu noht bedenke, und Abrabams Schoos fragen, da alles.” 
fo bad) und verth, daß Heer dein Lob erklingt, und Heilig t 
— age eilig! —— fingt, dhu einiges 
eſe J 


dab ei 
elsgeifier hat zu finen > 
eher, * exel (2 ER ben 
Ude nd —* 1 Sa —23 — baß fie Rets umbet 
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it, u dein m Befehl 

A ler Wadıt alten Br 
fen Geiſ 

ne Benahre und vorhöfem Eriel, fi 

ß — —— er Schuß da: 

» ten ui 13 Is 

u wid cl? Gewalt und Toran⸗ 


D —A find alle die, fo 

Shuw erlanaen bie, die der 

Grofürk Mispael rett vom dem 
Draden , fein Kopf zertret. 

4 Der frsit für uns und geht 
soran, d wir treffen die rechte 
Bahn, bis wir ewig den Engeln rein 
im Himmel zuaejellet er 

(235.) Mel, 





ler find ae bei 

Himmel: erfreue dich Weit 

tanas-lieget, wit haben das Feld. 
2. Der unfere aläubige Brüder 

vertlaget / ift jene vom Haufe des 

Himmels beriaget, die bollifche 


Auf das Feft Michaelis. 


2. Vor @Htt fiefiehen:: 
mu der Ehren, und f 


eifch michen Ei 





—— des — — 
Stimme, voll ‚Weisheit und 


wachen: und Rets 
— —— wie fie ihr Sachen 
mit und hl verrichten, 6 ai 
fie geben nicht müßig zu 
ben, lobet den ern ' 

4. Sondern Dean i:ben Chris 
fo alleine, und ibm Bewahren fein 
DolE und Gemeine, die ihm ders 
trauen, und fer auf ihn bauen, 
Isbet den HErrei : 

5. Der Satan übe: id Hat, 


das 


" Mord und Liftca, und Pr erkber 


die Gemein der Ehrifien, der Engel 
alten thut fie doch erhalten, los 
der deu Deren 

Säulen: 


us, 
ofen Zucht and Lehren, thut er 
nachftellen, gänzlich zu verkehren, 
die Engel kämpfen, und fold) Wit 
gen Dämpfen » lobet den Herren 


dad) 
Ras find Die Jahre diefer 
Sorge· Hofnung, Furcht 
jer und wenn es gut, 
Was ik der ganze Bau 
Mi us fo ein Haus, das 


# &Dttes Wolmuns fol 
- wenn Erd und Himmel 
1“ Und wenn die Tage —3 
» foll der. Tag * 
da man nicht ohne Pu 

Hr die Kirche feibig at 


um ſteh ich lieber an der 
3 Haufe Gottes unten at 
& da die Zeit verliere, mo 
Welt genteilen kann, 
inen Xebeuclauf nicht in 

be Hütten auf. 
iß der Frommen Breud 
zu hier wird das De 
tvereint. Denn Gott / ber 
- felbit die Sonne, die techt 


ie Sele ſcheint fo oft er 


zer Ken rinnen ie 


— ang mn ne 


Mies mohl —AãA Hier trift man 
‚roß und Leben FR und was dab. 
en) veranügen Fam 
Dad — nur zu den 

eiten, da wir an diefer Stelle 
ehn, ber Gegen mus und au 
begleiten, wenn wir zum Schlu 
neh Haufe gehn, und enBli het 
Ott, unfer Rubin, und in des. 
)- Dimmel iligthum 

11, Da 1wirds den drommen rect 
gelingen, da Kost und Feine Noth 
ned: ed. Da werd ich ei kn 

s ‚fester Do 


I nun 
Boa mohldem —A 
er Mi Y auf dich, und fouk auf 





Ich nichts verläßt. 


12. Drum fahret hin, ihr Weltpas 
ue! Ino man des Hinmiels nur vere 
gi . Dad Haus bleibt doch dad als 

jerbefte, mo unfers GOttes Vorhof 
iR. Ein Zag,ba man fi) bier befindt, 
iß beficr, denn (ou taufend ind. 


238, 
aa Inn a Alam tab ice 
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3. Doch wo bu mein 
dam muß alles herrlich (hm. 
du Fanuft bey aler Ko Appetit und 
Lur ermeden, la bey jeder Augk 
Pau, Tann man eflen Freu⸗ 

jenbrod. 


9 ⸗ rous 
——— BEE 





ben mi 
Be du für den mein 
ei 


27; du doch Zachdo bald Tafs 
er "Bnade wiederfahren, en. 1b 
wirk dur deine Huld aud) anjest an 
mir nicht ſparen: Laß mich an dir 
—— Fbei. dw erwänfchtes Se⸗ 


ws ER demnach du Eitelfeit ! uns 
gewiffe Curt der Erden, in die kann 
man niemald twohl recht vergnugt 
noch felig werden, beine Yu 
mc Denjelib bier nnd dort in 

wii 

ui fo Eehre ein bey mir zur 


Auf die Kirchweyh. 
» ber Diente Me Denniafalt feit 





BI da, Ehren 


‚Solieh du etwa meiner dich und F 5. 


tu Aört, da vor war 
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im Tempel. a bet - 
it Verwundern an, ns er B 
ne Bit an und gethan, die Wun⸗ 
der son Erempel. Ginget, brins 


wird gelehret 8Ottes Worte 
das und gun det fort und fort, da : 
wird der: entzänd eduld 


Ye, — — uhr, und 
mad noch mehr deg Geihch Frucht, 
mrd alles da gegründet. &inger, 
bringet ıc. 

$. Dgrofe Wohlthat! die GOtt 
tut an uns mit_feinem Simmelss 
gu große Ar und Gnal 
laß uns leu 
Wort, de fen unler Trof an dem 
Drt, daß kein geind und nicht ſcha⸗ 
dei Sina ringet ?c. 

6. Wie manches Land if nungers - 
SOttes Wort _ 
kei bie Kirchen find verfallen? 





man 


{er eh nod Thür und Pfeiler 
reft, wir hören Ehrifki Lehr aufg beft 


ten bier dein — 


Von der Buße, 250 


d frdtich Heut an dieſem Auf ihn mein erg ſen Iaffen fi» 
LE ni u Jerufalem und feiner Gute trauen, die mir 
—* 35 wertbe Wort: Das ik 
m das Haus Yang und treuer Hort, bei 
Alel. fein Feu’r uud wild a heit ba Feen. 
vartrm jchaut, Altel. Alel, gun Und ol er en bear 
a — a: HH — an den 83 — 
'eluja, Alteluia, diem J 
et — fein Wort, Alle, Benin HR — ne J 


2:7 ai ms fort —F et —8 und feines 
iüel Alle die tes Oder nerbarte. 
ın biefem Ort» Sei, $.Ob ben der finden nick, 
bey BDtt ift vielmehr Gnade: Gel 
is deine Kird) vor allem ne Hand zu helfen bat Fein Ziel, nie 
L.&del. nnd ins fie wach⸗ auch jepder Schade: Er 
&, Alel. Auel der gute Hirt, der Iftaeleı B4 
Ir und auch in 1 och und Bir aus jeinen Sünden allen. 
In ja, Aelnia, und feane ( Of €. H. oder]. 5. Mel. (6 2 
Brad, Aueluja DE au at HR 
mein’ Hofnun, 
ı endlid uns ein felges den: Ich weis, baf du mein Tröfter 
luja, Adeluja, nimm un: bit, Fein Trof mag mir fonfl nen 
n deine Haͤnd, Aueluja. den. Ben Anbeginn it ni 
AR auf Erden mar fein Ar 
vollen wir dort allermeift, en, ber mir aus Nöthen hels 
Inia , Did preifen Vater, fen ann „Id ruf Dich am, su dem 
> Geift, Ael. Aleluja. ich mein Vertrauen han, 
3. Rein’ Sand’ find { fchmer and 
— db — nf, um zeuen win son Der 
1 en ma mitt un 
Ron der Buße. Is, Beet 
uni einen Vater 
Has m 0) n Bir, au HE ae Ba 
fer Voth fchren it win 2 P an, ſo werd i Sur er Suͤn en 
st! erhör mein Ra: *9 Err! halt mi ft, wes du 
—— neis er Ir mie verfprochen haft. 
ıd meiner fie öffent _ 3. Gieb mit, nach beiner Barını 
Yumilt dasfehen an, was herſigkeit, den wahren Chriftens 
dlinrecht if gethan, wer glauben, auf day ich deine Süßigs 
Errt vor dir bleiben. HH mög innialic) anfhauen: Bor 
dir gilt nicht denn Gnad allen ainge ven lieben dich, und meie 
t, die Sünde aunergeben: nen Nächten gleich ala mih: Am 
unfer, Thun umfonft, auch legten End dein’ Half mir fend, dar 
len Leben: Bor dir nier mir behend des Teufels Lift ſich von 
ihmen fann, es mi wend. 
ten jedermann, und dei⸗ u KT ſey Ott in dem häcen 
'e vu —* ehr Ye dm * alier Site! 
cum au sam fa. Ebrif, fein'm Webten 
Derbian nit bauen: Gobii, Der une allzeit beoite un 
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Ott dem Heiligen 


Heiſte, der und 
fein’ HulP aueit leifte, damit wir 
Ihm actälia feon b bier in diefer Zeit, ' 

and folgende in der Emigkeit. 


J.G.lat. deutfe wa Mel. (16, .} 
DS GOtt und HEre! wie gro 
und ſchwer iind meine begangne 
Sünden, Da ih niemand der hels 
ven Fan, iu biefer Welt ju finden. 
eich meit_iu diefer 
Fr ve an der Welt ihr Ende, und 
wol 108 fenn des Kreunes mein, 
1 ao 26 felh's nicht, gaben, 
m 





. N Sots ja 
und Dein auf Ge folgen müfe 
ie fort, und fchone dort, 
ans lat mich bier wohl büßcn. 
Sieh, HErr! Geduld, veraiß 
N "Schuld, verleih'ein ‚nehorie 


Bon der Buße. 


ſevn, daß Straf di 
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5. Ehre ſey tun Gott Vater und 1 
Bohn, dem Deilgen Seiſt zufaims x 
men: Zweiñe auch nicht, weile A 
ins oricht: Wer oldubt, wird fer H 





DR Shader; 

fraf nicht in deinen a 

Dein'n ernten Grimm doch finder, a 
font {id mit mir verloru: 3 
mouß mir vergeben mein. 

, und gnädig fenn, deü ich x 

Hi eig leben, entflichn der Hi > Fa 


— du mich, lieber HErre! 
ich bin kant und ſchwach, meig 
‚Herz betrübet fehre, leidetgrng 14 x 
gemach —— ®beine find erſch 

en, mai it fehr Angft und nr E 
mein’ Sel’ift auch erihroden. Ah 
du, Herr! mie fo lan " 

3. HErr, sro mir mein Gene | 
the, mein’ Sel’ rett, lieber SOLLE] 
Don wegen deiner Güte bilj mit e 





Bon der Buße. 


H. aus Pf. sr. Mel. (sı.) 
ich mein, 0 HErre St! 
deiner großen Barmher⸗ 
Daſch ab, mad) rein mein’ 
‚ich erkenn mein’ Sünd’ 
ir leid: Allein ich dir ge 
3b, das ift wider mich ſte⸗ 
Yas Boͤß vor dir mag nicht 
u bleib gerecht, ob man 


dich. 
„HExr! in Suͤnden bini 
n Sünden empheng mi 
itter: Die Wahrheit liebt, 
nbarn deiner Weisheit 
Süter. Beſpreng mich, 
tIſopo, rein werd ich. fo du 
rich, weiſſer denn Schnee: 
bor wird froh, all mein 
ird freuen fi. 
rt fieh nihtan die Suͤn⸗ 
thu ab al’ Ungerechtig⸗ 
) mad in mir das Herie 
neuen Geiſt in mir bereit. 
nich nicht von dein’m An⸗ 
ein’n Heilgen Geift wend 
: mir, die Freud deins 
Err! gu mir richt: Der 
it erhalt mich dir. 
Gottloſen will ich beine 
» Sunder auch darzu leh⸗ 
ı fie vom böfen falfıhen 
dir , durch dich ſich bekeh⸗ 
chirm mid, Herr, meins 
GOTT! vor dem Ur 
chs Blut bedeut: Mein’ 
rkuͤndigt dein recht Ge⸗ 
aff, dag mein Mund dein 


seit. 

n leiblih Dpfer von mir 
h haͤtt' dir das auch ge es 
nimm nun den zerfn eh 
:‚sbeträbtd und traurige 
neben. Verſchmaͤh nicht, 
ag Opfer mein, thu wohl 
ser Butigkeit dem Berg 
Chriſten ſeyn, die opfern 
Hrigkeit. 

6.) B. R. Mel, 3 

jEſu Cbriſt du bochtied 


du Brunel les Ona: ten Stunden. 
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ben, ſieh Dach, wie ich in meinen 
Muth mit Schmerzen bin beladen, 
und a mie rs F Delle an die 

ewiſſen ohne Ziel mid) armen 
Sünder drüden. u 

2. Erbarm dich mein in ſolcher 
Laft, nimm fie ans meinem Herzen, 
diemeil bu fie gebuͤßet haft, a 
Holy mit TCodesſchmerzen: Auf 
das ich nicht mit großem Web in 
meinen Suͤnden untergeb, modh 
ersiglich verzage. 

3. Ach GOtt! wenn mir das koͤm⸗ 
met ein, was id) mein Tag began- 

en, fo fällt mir auf das Ders ein 

tein und bin mit Furcht umfan= 
gen: Ja ich weiß weder aus noch 
ein, und müßt cwia verloren feyn, 
menn ic) dein Wort nicht hätte. 

4. Aber dein heilſam Wort das 
macht mit feinem fußen Singen, 
dag mir das Herze wieder lacht, ale 
wenns beginnt zu fpringen ; dieweil 
es alle Gnad verheißt denen, fo mit 
erfnirfchtem Geiſt zu dir, o JEſu! 

ommen. 

5. Und weil ich denn in meinent 
Sinn (mie ich zuvor geklaget) auch 
ein betruͤbter Sünder bin, den ſein 
Gewiſſen naget, und wollte gern im 
Blute dein, von Suͤnden abgewas 
ſchen feyn, wie David und Manaſſe. 

6. So komm ich auch zu Dir allhie 
in meiner Angit geſchritten, und thu 
dich mit gebengtem Knie von gan- 
zem Herzen bitten : Bergieb mir doch 
genadialich, was ich mein Lebrag wie 
der dich auf Erden hab’ begangen. 

7. Ah Herr mein GOtt! vergieb 
mirs doc um deines Namens wils 
len, und thu in mir dag jchwere och 


‘der Lebertretung. Rillen, das fich 


mein ge ufrieden geb, und dir 
hinfort zu Ehren leb in Findlichem 
Sehoriam. 

8. Stärk mich mit deinem Freu⸗ 
dengeift, heil mid mit deinen 
Wunden: Waſch mich mit Dei: 
nem Zodedfchweiß in meiner \ebs 
Und nımm mid 

ein: 








255 Don der Buße, 


eink, wenn dies gefdüt, in wahrem 
Slauben, von der Wels, zu deinen 
sun! ine —F 


% ae ed TDermetten? 
na fol ich fangen anf Wein 
Semi jen Hagt anz es begine 
jet aufjumachen! Du ik meine Zur 

ser 6: Meinen Jeſum la$ id) nicht. 

mar ed haben mens SÄuden 
manen Ielum oft It, doch 

Pi dat er mi it und & 
t fich anddıg Anden: Drum o! 

eig men Poli Id’ anfiche: Meinen 

FJEſum las ich nicht. 

. Dbal:ic fhroeres Kreus und 

Leiden, y ben Chriten oft entHeht, 








2. Ausder Tiefen rufe 
den gehen über mid: 
schten, DE! mm 
fe ig nicht ben dr. 

3. Aus der Tiefen ruf 
den niemand bören nid 

pre, ZEfu mein! Dun 

elfer fenn. 

4 au der Ziefen ruf 
ſchon lang, erbärmiglid 
und Leiden halten an, 5 
ersetten kann 

s. Xus der 
warum, JEfu 
bart, warte, feufie ach 
andern Morgenwad. 

6. Aus der Zicien rufe 





fous fus Gnade tröftet mich. 


Dit mir anf und nieder g>bt, folk 
mid, dad) non ihm nicht feheiden ; 
FA it mir ine Er geist Meir 
jum lad ich mi 

rs Sc) wei wohl, dag unjer Les 
ben nichts ‚als nur ein Nebel ik: 
Deun wir bier. zu jeder Frit mit 
dem Tode find umgeben; ‚Drum 





2 ich geber Hart, ich doc 
wart. 


us der Tiefen rufe 

(us, wird erlofen mich. I 

et, dab ic) rein werd 
ünden nein, 

8. Nunmehr hab ih a 





Bon der Buße, 


ıft erläkt: Was ic) gefüns 
» halt du verſcharrt im 
a yet du es verfchloffen, 
md bleiben muͤſſen. 

ine Bosheit groß, fo werd 
blog, wenn ich Dein Blur 
nd mich darauf verlaſſe: 
zu dir nur finder, all 
bald verfchwinder. 
mangelt zwar ſehr viel, 
d haben mill, if alles mir 
angt mit Deinem Blute, 
berwinde TEd, Teufel, 
Sünde. 

wenn des Satans per 
entgegen waͤr, darf ich 
versagen, mit bir kann 
sen: Dein Blut darf ich 
» fo muß ihr Zrog bald 


Blut, der edle Saft, bat 
re und Kraft: daß auch 
in klaine die ganze Welt 
‚ Ja gar aus Teuteld Ra⸗ 
log nad Iebig macen, 
um allein auf dich, HErr 
añ ich mich. Jest kann ich 
tben, dein Reich muß id) 
enn du haft mirs erwor⸗ 
ı für nıich aeftorben. 

r auch mein Herz und 
„deinen Geiſt dahin, daß 
:ö meiden, was mich und 
cheiden, und ic) an dei⸗ 
in Gliedmas ewig bleibe, 
n! zu aller &tund fprech 
rzensgrund: Du' wolleſt 
n, HErt Chriſt! zu ellen 
f daß ich deinen Namen 
reifen, Amen. 

(250.) J. H. 

Err JEſu Ehnitt, du se. 
‘ daB ich ſo oft und viel, 
dr ich aar verblendet, 
hne Maaß und Ziel, von 
ı abgewender, der mir 
ı ald lauter Gnud uud 
ters erwieſen bat, in 
men Leben. 


wir! Daß Ich vor meinem m dem frechen 
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GOtt mei fo fe verfchloffen, 
darinn er mein Schuß in der Vor 
u fenn war unverdroffen. Bi 
reuel hab ich eingebracht: Es 
ſtinkt jegt wie ein garfiig Schacht, 
darinn der Satan wohnet. 

3. mid überjenget Her ‚und 
Sinn, id mus es freyd bekeunen, 
da ich der größte Sunder bin, darf 
nich nicht andere nennen: Doc) 
wann id) dich, o GDtt! ſchau anr 
mit nichten ich versweifela kann. 
Du kannſt und will mir belfen. 

‚4. Bro8 ift zwar meine Miſſet hat⸗ 
die mich bisher beſeſſen, doch ik 
weit grofer Deine nad, niemand 
kann fie ermeflen. oaro& o groner 
SD:t! dubit, fo groũ iñ auch zu al⸗ 
ler Friſt ben dir dir Gnad und Guͤte. 

5. Die haft dur feinem je verſagt, 
weil dieſe Welt geſtanden, wer Die 
vertraut und nicht verzant, wird 
mmmermcehr zu Schanden. Ich 
birt, ich fleh, ich ſchrey, ic ruf, auf 
deine Gnad ich wart und hof, ach! 
lat mid, Gnade Anden. . 

6. Gert dent ich au das ſchoͤne 
Wort, aus deinen Mund ertin> 
ger, dad ich mit Freuden hab gehoͤrt, 
da du fpridhft mit Verlanaen: Du 
haft, v Menfch! mit vielen oft ges 
halten gu, und unverhofft mir deis 
ne Sel' entführet. ' 

7. Doch komm, bereu, wat du ger 
than, laß tremde Buhlen fahren. ich 
mill did) wieder achmen au, und 
deine Gel’ bewahren: Ben dieſent 
Wort ergreif ich dich, und komm zu 
dir, gldub feſtiglich, du wirt mich 
auch annehmen. 

8. Denn ia) bin eben dieſe &el, 
die andern nachgeſprunzen, und ſich 
von dir, Immanuel! in Suͤnden⸗ 
fo lamım gebrungen. Ich habe 

remde Luft befucht, Die Doch zu 
tröjlen nicht vermocht, Die wie ein 
Rauch verihmindet. 

9. Ich bin das ungerathue Kind» 
Das ſich von Dir gewendet. und 
eltgefind feim 

Exb⸗ 
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Erbtheil hat verfchmwendet Dich 
als vi £ebensbrod, ohn’ Schen 
intan gefent, und wie die Säu mit 
en a N * 
10. abe bir of erſtrebt, 
gefoiget meinen Lüften und den Bes 
ierden nachgelebt, bie, mas recht 
if, vermüften. Das höchfte Gut 
hab ic} veracht/ auf dih, was jeits 
Tich it» gedacht, und in der Welt 
bed) pranget. 

ır. Darum fo muß ich nackt und 
blos in meinem Elend fterben : Ich 
Kan Ru — Echoss 

ur mich felbft nicht, ermerben: 
Ich muß verfanlen nad} dem Zub 
in meinem eignen Rift und Kot, 
gieichwie das Vieh verfaulet. 

12. Doc) aber bitte id), aus Gnad 
wouß du nicht mehr aedenken, was 
ich geübt für Srevelrhat, ind Meer 
rollt du, fie feufen; Die Sund’er- 
laß, die Straf abführ, ein neues 
Leben ſchaff im mir, um deines 
Sohnes willen. 

cr 
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Rn Vorndmlich Ha du mit Ger 

duld viel’ ah’ bisher verihomet, 
—— fr nie 8 st — 
old jornig abgelohnet. Haft fort: 
und fort, 0 böchker Hort! did; 
meiner angenommen, hart nichts. 
gebart, nach deiner Art, bis ich in 
ir bin konmen. 

5. An mein Herz haſt du viel unl 
oft durch dein Wort angejchlagen 
Du haft mıir lieblid jngeruft, D 
Himmel augetragen. Hat N 
und fpat, durch viel Wohlthat zur. 
Buße mich bewogen, auch mit Trübs _ 
jal, Ang, Roth und Quaal gu Dig" 

inauf gegogen 

6. Dennoch, das ich nicht fäugnen, 
Tann, wenn du gleich angellopfetr, 
4 ich dir niemals aufgetban, die! 

Ihren zugeftopfet, důrch Umbe 
dacht, das ganz veracht , den Ruiz 
den bir gekehret. Doch bafı du! 
mich fo guddiglich geduld’t und 
nicht verzehtet. 

7. Dwfonnteft oft mit gug und) 





; ! höre bodh mei * 
ER 28 woliſt — — 
Ber alle Samen. E und — — Herzens 


——— ern Hey wii Ian 
der en? ho) 
Anaal a Bnerärude Es —— bi A —3— 


a — 
* dich detehre nem Fan nee 3 
“ ute- und im @layben: 15. Wabrit cd ibel R * 

— —8 — d beilet, aufer i 
erfheiz Air aber adı! ad)! Gnade "one 

ie —— Be @einen, der ic) lafie air nicht eher Rub. 

namen, jaunbre dich te Di 

muB der Lafterfles rer. miele bab Berbfenet,lohe 
n nen leiſche ee ne, und handle wicht nach meiner 
nt kann dich und mich reis Sind, D treuer Bater! Wone⸗ 
‚alten Sünden, wenn wir faong, und nimm mich wieder au 
ung finden: zum Kind+, Erbarıne dic) ic 
ber Hofuumaund Geduld, 7. Sprich mut ein ort, (3 werd 
vemutb und dergleichen, id) leben — daß der arme Suͤu⸗ 
Ehrirten wahre Zeichen, der hör: An, die&xzup' itdie 
9m dir Ehriti Huld, die er. ver; — — — wie 
d beißt Fommen, dap fie, mehr.  Exbarme d 
fgenommeg, 8. Ih), imeite nick h ROH 
ver Schmu⸗ und Himmel« vet, erböret bin 1 — 
rifte, einig_ twohlgefälet, weil ſig der Troft im Herzen meh⸗ 
jeit fich gleich Sie fiellet, ref. Drnm will ic euden mein Ge» 
on. ibm micht geacht, und fchrep! Erbarmıe dich, erbarnte ur 
® EN ſen fhimpf Det! mein Erbarmer, über nıiı 


— riſtſi 
Trbefebre Diß,meilesjent —* Herfen ie * 


njpi 
t — undim Glauden Mel (2>.) GDtt des — 1% 
te, dad du Penneft würdis DE —— es (heint » Ich fen verlaffen, 
emAbendmabl erfcheinen, Hand, — mir ab; 
fus zuft die Seinen. * mei ar DS Tron kann ſaſfen und 
(233; N wenig Andacht bab, Ja in gam vers 
etem Sinn fonder Buß“ geb inte 


E3 lerhin 
biersor Ortes Anges wi Ach! ich fühle keine Rene, Hub 
Lach BOtt!verfaht mein Sünden Herz ift kalt. Sc ers 
und geh nicht mrit mirind Een ja ohne * meine Fehler 
Erbarıme Dich erbermedid, manmigfalt. Und doc) jonder Trans 
de @xharnrı, über ii Bel hl ich faule Giherbeit, 


. 3. Ach 
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3. Ach! ich fan an SOtt nicht dens 
ten; wie ich follt und wie ich wout: 
Denn mein Seit, der läft fir, len- 
ten dahin, wo er Aiehen four, und 
klebt dem zu feite an, mad zum Ab: 
grund sieben“fann. . 

4, Ad)! weil dann mein Beift ers 
ER und mein $leifc) hält tbers 





and ſeh ich kaum was ich etwor⸗ 

ei, wie ich bin von Ott awandt, 
mein Verderben ſeh 9 kaum, weil 
id) geb dem Fleiſche Raum. 

5. A! fo mad) denn auf von 
@ünden, du mein übernundner 
Beift! ſuche Ott, mail er zn- 
„den, weil er ned) dein Vater heist. 
Komme weil_die Gnadenrhür nun 
noch fiehet offen dir. 

6. % ‚edente deine Schulde, 
t du bift von GOtt; wie 


feiner Xub, ſelbſt der Hole eileit zu. 
7. Ad! weil danıı noch Zeit zu 
Zehren, [9 verlah ich biefen Stand, 


Von der Bufe. 


der fo gerufen zu der Buß, d 
ich billig kommen mus. 

Eu 16) bin ein&imd der&dnd« 
a⸗ 
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ich irre weit und breit: Es 
nig,td an mit zu ünden, aldnur U 
gerechtigkeit: Al’ mein Tichten, « 
mein Trachten heiffet unfern GL 
verachten :, Boslig Ich ich gang u: 
gar, und fehr gotfios immerdar. 
de Err! ih muß ee ja belenne 
dab nichts Gutes wohnt in mi 
Das jmar, was wir wollen nenne 
galt ih meiner Eelen für: Ab 
Sleifh und Blut zu zwingen, in 
das @ute zu vollbrinaen, folget g 
nicht, mie es fol: Was ich nic 
will, thu ich wohl, 
$. Aber, YErr! ich fann nit wi 
fen, wie viel ıneiner ebler fen 
ein Gemüch ift gam gerriffe 
durd der Stunden Schmerz iu 
Pein, und mein Herz it matt di 
Sorgen: —* ieh mir dat Be 
bergen Rechne nicht die Mifferha 
die di , HErr! etjürnet bat. 





1 
— 


— 
abe: 
Hi 
N 3 
8 
— 


| 


Hi 
f 


2 —* 

—— —— 
dns ce 

anal mas 
as diefer 
— 

ma den ſoli⸗ 


if mi 
fa ii 


— tantärker mas 
wenn nich Sünd und Tod an⸗ 
9 —A wi 


— 


— Herr etc. 
Sõott! hörmeine Noth/ 
milk jegt por Did) treten, ent 
in u ſeto ſpricht 


zͤrne ER m gelber mich⸗ 


megen meiner inden » i 
— ai 


—— 
ungen! 
ui Eee 
55 —— lauf son Ju— — 
* meine he Shuld nit 
e die Mi 17 
—6 


ne 


fei 
000; ale er fein; 
— er der ‚gt die Satbe Gilead / ded 


* 


Von der Buße. 


was ich am dir be 
her: mir [hen Bun deinem 


{Dich ——— 
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6. Den fell ich dir zam Buͤrgen 
Bot, di — ‚berablen; : Pin 
heilig Blut macht alles gut, durch 
feine Burpurfkiralen,‘ ! 

7. Darum vergieb aus großer Liebe 
en» du he 

ihn Geuab⸗ 


bitte 





und 
* Bears ei ich mich 


der a erdraͤct an J 
damit ich bin beladen. —* 

9. Ch auf das Band mit deiner 
Hand, und Karke meine Glieder s: 

adyt tief doch nicht — lau! — 
Licht im deinem Zorn darnled⸗ 

— — leid, daß die 
mich von dir abgetrennetw doch ich 
will. nunau —* thun⸗ die Glut 
iſt ſchon entbrennet. ——— 

Tr. Hilf mein nie fort: fihr und 
für die Fugfen unterhalten und 
la$ die Glut » die —— aus 
Schwagh eit.mie erfalten; 

12, Ach! fteh mir‘ ee eb und 
verleih das Wollen and 

jett , ſo wird mein Mund: von 
P nen ein ewig Danklied 


— O Ewigkeit, du 
ich ic nad) unter⸗ 
eh, und die, Bor! — 

Augen gehn — au 

Shen: Der Hinmel fhlieht fü N 

vor mir zus die Erde, ftöret meine 

Ruh, wo Fan ich Zufticht finden ?: 

Did) haffer jedes El’ment, weilich 

von GDtt bin abgetrennt. 

3. Bon Fiten au bis zu dem 
——— bin-id des Guten ganz bez 
ranbt,ich bin ein Schaumder Öreur 
ler felbit fire nrich anzu⸗ 
penn I nee: als ein Eiterbeiin 
hund eige ufne Beule, f0 we u 
Def aelinderr it» “und gleich de 
es Weit um ſich frißt., 

Da ih mm außer Hhlfe bin, 
wi ic bon firenger Seuche hin⸗ 
rt ° und. Dflaher- heilent 





A 
% 
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fie doch fhmerlich Würkung bat, 





Die Krankheit zu gertheilen? Thu 
aut, 0 Tod! den lenten Stof, und 
mad) mich von der Marter Ioß. 

4 Doch, Gele! halte etwas ein, 
ben Kranken muß ja Hofnung fenn, 
fo lange nody ein Hauchen den 
ſchwachen Ddem ven 7 läftt, ver⸗ 
gaae_nicht , und hof fe » ob fon 
ducch_Nlarre_Yugen der ſchwarze 
Sraufi des Todes bricht, und gar 
den Pfeil zum Herzen richt. 

5. 2: yEfu, fen du Hellers⸗ 
mann, weil deine Hand ja heilen 
Tann, du bift der Fürft des Lebend: 
wenn du mein Arzt und Wunder 
beit, fo tobt des Satans Würger 

ft in meinem Fleiſch veracbens : 

in Wort aue deinem theurc Mund 
macht Dede Sel und Leib gejund. 

6. Ja deines Blures Nanace ver: 
treibet als? hetbe Weh der felter 
märgen Sünden , fo ntir aleich ei⸗ 
ner giftgen Veh, das Stark in 
Beinen ausgerreht, da ale Nerven 


Don der Buße. . 
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mil er, war ih der Erbfeind 


Wundermacht jeht wieder jur Ger 
nefung bracht, fo frauchle_ e 
nicht ferner, fen du ein mohlaefaßs 
ter Chrik, und freut gleich Satans 
arge Lit die böfen Akungsldrn 
ß bleibe du ein gutes Feld, dare 
Dit Saat und Yerndte hält. 


Ich bin nicht den Weg gemandelt, 
den du mir gegeiget haft, und num 
wollt ich acin aus Eichreden mich 
vor deinem Zorn verfteden. 

2. Dod wie Fonnt id) dir entflies 
ben? Du wir allenthalben fenn: 
Wout ich über Sec gieich ziehen, 
I) I) Hr die Srutz hinein, vu 

inel aleic den Kinden , 9) 
mohl id du mich finden. 

3. Drum muß es nur beken 
nen, HE ch babe mißgerham, 


EN 


ras hab ih nt 
‘, ber die Sadıe ſchlichtet? 
ewiſſen klagt mid) an! Ic) 
5 mid Te äß 

mich mi aſterkoth bes 
und des Höchken Fer er⸗ 


et: ich muß mieten fagen, 
en ein Sündenkneht : Jero 
deime Blagen,aber Gun! bif H 
Mein verderbtes Flei 
at Lede rechte wahre Gut 
es Zeufels Teich erachtet, 
1£üfen nachgetrachtet, 
orbin hab ich mic) gefteuet 
fchweren undenlah, jeB0, 
folcye reuet, hab ih ‚weder 
ar Bin mid aorhin 
ergont, hat mid) jegt in 
efest: Was vorhin den Leib 1. 
8, if, mas jeht die Gele 


© viel Jahr hab ich gelaufen 
boßten Jrremeg, und mit 
efluchten Saufen auegeient 





an Ki Bi re ehe 


» der mich —ER 
Recatar Fann rathen meinen f ne 
zen Mifferhaten, 
8.HErr! esiteht in deinenHdnden, - 
du alteinc Hilf aus Roth. Da Fannft 
meinen Jamnıer wenden, du Fannk 
retten aus dem Tod. Es ſteht nur 
allein bey dir, niemand kann font 
helfen mir; du fan ib mid 
verneuen, und in Ewi freuen. 
9. Ey verdamme er und lies 
ber, 1) du fie in Gnaben Ioß: 
t Billig fall ich vor dir nieder, nimm 
du mich in deinen Schon, Stark 
mich, der ich ahgefchwänht, laß Ges 
nade en für Recht; wüſ du ine 
Gerichte gel en Err! wer Bann 
vor dir beftehe: 
10. Deines Sopnes Marterjeis 
den fiel ich uw ſchen bie und mir, 
lab mich hiermit Gnad erreichen, 
feinen Tod halt ich dir vor, gläube 
teif und fefiglich, dag mein JEſus 
uud) für mich hat gelitten, getan 
ben, id) aud) fo & ijeyn unverborben. 
in Dub haft ung gersiß verheiflen 


— Brmhansinke 
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de trachtet, ſolches hak du nie 
verachtet. 
13. L bie Engel frölich werben, 
daß ein Sander Buße hut, weilich 
lebe noch auf Erden, will ich die ad 
Sleifh und Viut hat biöhero hechs 
eacht, was nich fälfhlich anges 
lacht, haften, fliehen, ernilid; meis 
dem, und mich gänzlich die vereiden. 
14. Wirk du mir zur Geiten Res 
ben, durch des guten Geſes Kraft, 
wil ich nicht, wie vormals, geben 
den Weg,der zur Holen raft. GDtt! 
ich kehre mich zu dir, Fehre du dich 
auch zu mir, dafuͤr will id) deinen 
Namen ewig loben, Amen, Amen, 
(260.YM.(26.)HErr, ich babe mißg. 
Ehe! Saft der blöden Herzen, 
roſt in aller Bangigkeit, Labs 
fi in den Sundenfhmeren» Arzt 
ür alles, Derzeleid, Pafter für 
die Todeswmunden, das man ſtets 
voll Kraft befunden. z 
eines Herſens Bruͤnnlein 
quillet lauter angeborne 





Bon der Buße, 
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hinein / fo wird meinem alten Scha⸗ 
den durch dein Blut geholfen fegn, 
Salbt dein Dele meine Wunden, 
bin ich denn ganz verbunden, 

t du denn meiner Sele 
felber ein,fo wirb meis‘; 
hie voller neues Lebe 

fenn: Ja, mein Mund teird voller-, 
Weifen beiten Singer mis preiſen. 
—3*8 


ion klagt mit Angft ıc. 3 

ie will es endlich werden, |, 

wie will es laufenab, dab , 

ich tete hang ander Erden, und fo | 
wenig Andacht hab! Ja daß ich im | 

harten Sinn ohne Buß geb inmen | 

bin: JEſu mir mein Dergerubter | 

ich zu tvabrer Buke führe, i 

2. Ah! ich fühle Feine Rene, und , 
mein Studenherz it Ealt._ Ich 
erkenne ohne Scheue meine Fehler 
manmiafalt, und doch fonder raus 
zigteit lebe ich in Sicherheit: · I 
fu! mich doch. fo regiere, daß ich 

wahre Buße fohre, 





2 


Eier Bike, udn 
W Vi en meet die 


ung meiner Sünden, Die: 
e meinen Muth, dis erfris 
en Sinn, ob ich gleich ein 
bin. SEfat mid) hinfort 
das id) ein fromm Leben 


en 
ı Herr JE u, 
Ar, mein GOTT! Araf 
Dad ine! in deinem Zorn 
ein’n Grimm wend ri 

Shi * — dich zu 1i 
ich voll Schmerz 

ku Kin, hell mich , mein” 
den fd, mein’ Set 


au tie um? wie langt 
ieh doch, wie ich mich qud» 
ıd Dich, Hilf mir aus Disfer 
Bnab meiner armen Gele. 


er iune 


ngen, die mich Bart 

Ben ba Ken al —5 
ven, das fich zur Gefunbheit 
und du dräueft mir darneben. 

3. Mein Gehein hat einen Fries 
den, weil Die Schuld ih nicht vers 
mieben läffet lie mir feine Raft, die 
mir überd Haupt herfähret, und wie 
eins ne [9 En LaR wich ſo grauſam 

efi 


Int Das an einer faulen Banden 
nur wird Stan und Eiter funden, 
it blos meiner are Schul. 





Drum geb ich daher gebüdet, Traus- 


keit Bei und Uingeduld wird mir tag⸗ 

ugeſchi 

A Yeiden die —A 
ven + für dab au mir if zm finden 
nichts durchaus Gefundes nıchr. 
Mein Herz leidet alle Weile, und 
FA sin — ohen en för, daß vor Uns 


a Er! da hebeft mein Begchs 
zen, meine Seufiet, meine Zahren 


RR EI 





. ben 
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fegn blind und Aumm, als koͤnnt 
ich das Maul nicht regen. . 
9. Ich muß feon, als der nicht bis 
PR um KR in er [ande 
ret,ber nicht iderfprechen kann: 
Dr harr id, HErr! deimer Onas 
„dit mein GDtt,du bift der Rann 
der mic) deffen wird entladen. 
10. Sch gebenk in meinen Sergen, 
Gott af meinen Feind nicht Ihers 
menn mich rührer Anafı und 
Wenn mein Fuß cinft folte 
wanten, wurden fie ſich hoch und 
breit rühmen, und ben Göttern 
danken. 
11,3ch bin doch gemacht zu leiden, 
und Fann nicht den Schm⸗ jen m 
den , den man fletig ben mir fpürt, 
d meine Schuld anfage, und 
nde mich verführt, trag 
id Sora und große Plage. 
ı2, Aber meine Feinde leben, bie 
undilig rwideritrchen, dringen mäch: 
tig auf mic bin : Die für Woblthat 
Arges üben, weilih ob dam Guten 


weil i 
wenn 


Bon def Buße. 
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Si ame sa 

ößer, fe mi 
mitt 2 mid) vr Sinden ſeben 

4. Ich Reh hier auf dein Erbars . 
fat Aepbndanmio Yemen, Khafe 
meiner Selen Ratd,, blie mich an 
und laß mid) hören, dab du Dich 
wollſt zu mir fehren, und jegt mein 
Erbarmer ſeyn 

5.Sege nieder meine Gele, ſchrei⸗ 
be füßen Kent ins Herz, dah nicht 
allufehr mic) quale meiner Süns 
denwunden Schnierz. Sage diß: 
Dir, find vergeben deine Sünden, 


eis bu folit leben nun mit deinem GOtt 


Eſu! doch mein Klagen, 

je Onadenkraft; laß 

es wieder ſeyn vertragen, quide 

mich mit Geiftesfraft, mein ISA 

ift, nad) dir zu freben, und der Vor⸗ 

as, mohlzu leben, dur, mein GStt! 
berleih es mir :,: 





und ttemer Hirt! 


te Zänbelein, daß es & 
vr mifße in dem müfl 


Ere! ich habe zwar verjogen, 
HNo4 Rabenart ficher hin 
geflonen. hab die Buße lang 
5 Sept thu ich zu dir dem 
bringe Neu und Glauben 
Err tich komme hoch beladen, 
‚ein ariues Kind zu Bnaden. 
In voriger Melodie. (7.) 
laß mich Gnade finden, 
5 mir wieder Trottin Sinn, 
vegen meiner Sünden fo bes 
traurig bin. Giche, mein 
‚2 mie ich bier jest dor dei⸗ 
adenthuͤr mit dem Zölner 
‚eh Rebe, und dich um Der: 


ehe. 

biR heilig, i Is 
——————— 
a 
fo du, Herr: dein Gerigi 


ahne Mnah orashon. mirh 








enen aebt:: Darum wird bie andy 
— annoch uah ju Herzen 
gehen 

6. Grofer SOtt von Lieb und 
Treue, laf durd JE Wunden 
doc meine fpäre Bu? und Reue 
vor dir etwas gelten nad. Denke 
doch nicht weiter dran, was ich habe 
mißgerhan: Lak mein aracs Cüns 
denleben mir aus Gnaden feyn 
vergeben. 

7. ®irt du nun mir armen Suͤn⸗ 
der, 0 mein &HDtt! barmheriig 
feon, und in die Zahl deiner Kinder 
wiederum mich nehmen ein, ſo wi 
id) von Herjen dich baflır preifen 
ersiglih. Druns in JEfu Ehrifti Va⸗ 
men won du micherhören, Amen. 

(267.) C. T. 

Mel. von Schwing dich auf Fr " 
gieker jater ich dein Kind,Fomm 

iu Dir geeilet, weil ic) fonften 
niemand ind, der mich Armen heis 
let. Meine Runden find fehr groß, 
roh find meine Enden, mad mich 
von denfelben 106, la$ mid, Bnade 


finden. . 
RS vechegt 
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4. Nun fo ninem bich meiner an, 
ine bie Väter pflegen: Meine Bu 
nnd Thrduenbahn Ie$ dic dei 
beiwegen. Meine Sünden bringen 
Cchmeri, die ich hab begangen, 
Ad: du lebled Daterherz, laß 
mich @nad erlangen. 

5. Haft du dad) in deinem Wort 





Gnade mir verfproden; laß mi 

an der Gnabennfort nicht vergebs 

lich podhen. Laß der matten Seuf⸗ 
zer Staͤrk durch die Wolken drin 
en, und von deinem Himmels: 
erg mir Gerade bringen. 

6. Zch laß doch nicht eherab, bi 
du mir gewaͤhret Gnade die ich von 
dirhab, Inniglich begehret. Segne 
anich, fo laß ich Dich 3 eher nicht, ich 
benge mie dic Klett am Kleid, bie 
ich Gnad ven dir erlange. 

7. Du bit @Hft, und beifen aut, 
du Gutthat übert, und aleich- 
in Mater thut, deine Kinder 

Diefer Gutthat laß mic 


auc, Daterherj! gemieflen, lan 


Von der Buße, 


2. Bom Himmel ift er willigli 
auf Erben zu mie Eonımen, und bi 
mein Fleiſch und Blut an ſich au 


ih wegt; 
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großer Lieb genommen: Daß ı 
mid Schwachen heilen möcht, d 
wiederum jum Opfer brädht, ma 


batein‘ Hr umZorn bi 
dich mußt ein — verföt 
nen: Durchs Kreuse, das er wiil/ 
trägt, dein'n Grimm und Zorn ak 
lehnen. Zu deiner Rechten jeigte 
Dir jest immerdar, wie er (7 m 
mit Freundſchaft Hat verbunden. 

4. Gieh, dasift meine Zuverlicht 
Di8 iſt mein ganı Vertrauen. iu 
du, aerechrer GOtt nich nicht de 
Sünden balb anfdhanen, fo fiel 
mid) doch in Gnaden am, weil gnu⸗ 
für mic, dein Sohn gethan, unl 
meine Cünb’ gebüßer. 

5. Nimm wahr, o Vater! deine 
——— gngdig deinem enechte 
Kraft feiner Menſchwerdung ver 
fon, - Wraf nicht nach firengen 


See men zen ur 
her@nn: ©: 


usa durch 
Slut und Tod ver⸗ 
Snden. Lakdurd) 
neine Schuld, durch 
iein' Ungeduld gam⸗ 
uben. 

ne Demuth mir jum 
h ‚or Oral bebute: 

fteure meinen 

ade einst müte, 
1, was id) darf. So 
il anf fo Icharfı das 
n möchte. 

R FR. 

mid) armen ic. 


Km fou ihe Magen forich 


end bin! Mein Herz 
n, mein’ Sind’ liegt 
ch kann ride vers 
o groß unl wer, 
eſeſen· bracht iu 


Fun ich empfan: 


—— 
Ehen, * 

6. Du baft dein’n 
für der ganzen Welt En rapı Se 
dermann foWleben, der.an ihn gldus 
ben fonnt. Wiu gleich mein Hern 
nicht trauen, fo glaub ich Deut 
fett Hilf mei ipem (wachen © 
den, dein’ Hulfe die if die Be 

7. Ich bin nicht werth ber 
die du mir hafgethan, Daß rt 
mit fein’'n Blute bezahlt dein ie 
ber Sohn: Ic b’darfs aber n 
wendig / ind glaub den Worten Bein, 
die mir zufag'n befdndig: Wer 
gläudt wird eis feon. 

8. &o wahr, als 7) felöß Iche, 
ft du ewiger GOTT! mit 
nichtn ich übergebe den ©ı ber in 
den Tod, ic) mil, dah er umkehre⸗ 
und emig leb bey mir: Darung 
tomm ih, mein SErret ich Eonınz 
mise, St bir. 

Mit deinem —8 Seife 
mern ſchwachen Glauben mehr, 
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ır. Zufept laß mid abſcheiden 
mit einem felgen End, und nimm 
us dieſem Leiden mein’ Se? im 
eine Haͤnd, dafür mil ich dich 
reifen mit fhuldger Dankbarkeit; 
erweifen, und 





Ga )IH. ri 
Mel. (rı.) Vater unfer im Him̃elt. 
© wahr ich lebe! fpridt dein 
BOtt, ınle ik nicht Heb des 
ändere Tod, sielmebt iR diß mein 
Wuufc) und Wil, dat er mit fünds 
en halte fill, feiner Bosheit 
ar ſich, und lebe mit mir ewi⸗ 
— 2. Diß Wort bedent, 6 Menſchen⸗ 

Eind! verimweile nicht in 

Shnd, bier finder du Zroft, Heil 
und Gnad, die GOtt dir jugefaget 
hat, und zwar durch einen theuren 
Eid, ofelig, dem die Sünd ift leid! 
3. Doc) bitte dich vor Sicherheit, 
dent nicht, es iR noch güte Zeit, ich 
ill noch fröticy feon auf Erd, und 


Bon der Buße, 
und Buße thu den Ar 
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lid, ol 
‚am 





mich der (Anelle Tod hinr: 


‚daß ich heut und jederzeit zu mei 


ner Peimabet fey bereit, 
el. (: 


ich berausmauß [hürten, meili.nge 
ängkigt bin ton Wahr het 
nen, erhör jept mein Befcyren 
und deiner Rechte Segen fpring 
in der Roth mir b:y. , 
2. gi dein gerechtes Sprechen 
nicht über mich erge5n ; denn deine! 
Knedıts Verbrechen jaun nicht vol 
dir beftehn. 8 üıt kein Menich zu 
Anden , Fein lebendiger Nann · dei 
fi gerest von Sünden vor dit, 
HeErr! rühmen Fann. 
3,De Feind verfolgt mein Leben 
ftößr Ehe ab, will iu dei 
Zod mich geben, und legen nik 
ind Grab. Mein Bei it ſamm 
dem Herzen bon Vein und Traurig: 





die Burg allein, 
ar — 
er ich ficher 6 


} nid deinen Wis 
Heiland heiüt, dab 
in! laß deinen gu⸗ 
Bahn nic) leiten, 


Sele jagt, 
alten dat. uinlid 


usH. 1m. . 
Eer, nich armen S. 


iefen Grunde der 
Fidh bier, mit 


—— 
egehn, fo 

me der vor bir Fönnt 
dir eht das Vers 
j 5 icchten foll, 
Ibm | aeneben ‚wie 


Sottes Bäte, 
min: ten Alter 


the des. een fort 
jarrt nit Fleis und 
e die Wächter find» 
es Morgen und I 


e muß mit Wa 

en an, denn’®: 

u viel Rettung 
ih wird er von 


. Wonder Buße 


inc 


DR 2 aus: — 


— meine ©; 


Pen ao eich eine —— 
lafi. Wo fol ih a. 
mo bat mein ©; ln af? 
der ganzen meii — En 
‚Drt, der mit gef le: 380 mi 


inteht und wende, And 
Denn nur Eabe wu 


2a: ok von KindesBehe. 


nen von der ‚Wiegen an, da 
id) ar pam Ann mi, ai 


ten 0 —ã— fort: An 


be 2 fo vn an * — 


r wiesfoll elent_ 


. Sichs ER Eder, len Ras 
gu F . aufgeſder 
Armer machen 


— Blauen serrt, will mit 

mir we Hollen ab, aud ins (dwarze 
funire Grab mic, elenden Sünder 
ers zeiffen, und hin ins Berdanmmig 


fen, 
s ift alP mein Thun verloren,” 
meine Werke taugen micht , ich 
zu dem Tod — ady! ai 
J— mein Herze bricht; ih 

kt Diet jethat, ich mei 
weder Hülf mod Kath. Es fan 
mic von Diefem Bofen keines 
wein Hand, erlöfen. 

. Aber, ehr! deine Wunden 

eine Marter, Angk und Nothr 
deine ſchwere Zebensftunden, dei 


Kreus und bein bittrer Tod, has 
ben Satans Reich zertört, und 
der Hölen Macht verbeert, allen, 
die nur auf Dich hoffen, deher deis 
meg Gnade offen. 

6. Drum fo komm 


ritten, liebfer eiland Gem 

tt, gldube, dafı — mein Br 

ten geben aus Benaden mit. 

— el re A du haft meiner 
fon vorlän. 


In — aus Bas a da der Tod dei 
7 Deine Domentenn Ada 


\ 


* 
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Ien, deine Schmach und Nägelmaal 
Eönnen mein Gersiffen heilen, wet ga 
ne&ünden ohne Zahl nid) hinfort 
mehr Erdnfen nicht, weil allein au! 
Dich gericht ſteht mein Sinn, Mut! 
und Beachten, HErr! du wirft 
mir Bnad gewähren. 

8. Henme deines Zornes Flur 
then, deines Grimmes Zorn und 
Bay , lat des Feuers. Eiferglu: 
ven ber mich nicht gämlidh_aus. 
Rimm an dein verlornes Kind, 
das ſich en dir finde, jeige 

dein Yngefichte, ep fo maß 


ter Welt abfagen, 


atlen eitien Stolz und Vracht will Thr: 


ich gänjlio) von miz jagen, &# foll 
jaben aute Nacıt Uepnlakeit und 
indenluft, mit joH nichts mebr 
feon bewußt, denn nur meines Heiz 
lands Leiden, deſſen Blut fou mich 


begleiten 
. Jen! deine ſchwete Dirgen, 


janden bajt, 





Bon der Buße, \ 


bu under Bu durch 3 


* — du dach, Jetu 
Bio nie feherkrdäne I 
nicht felber brächteft in 
Noth, ach: millk du denn v 
den, ja a, erben? 

u verſtocket bleil 
den "oinken: fann ich dein 
mit Liebe nicht entgunden, t 
iu dir von Ewigkeit ber trag 
Bichte verfage? 

7. So böre doch und merke 
 Berlangen, das du Fannk fel 
einen naffen Wangen; [da 
nie ji biefelben fich ergieffen 
inen flieflen. 
8. Sie find das Blut, das ſie 
meinem Herzen ergeußt und 
mit unerhorten Samerin! 
bu es nit mit Deinem Hergei 
fe muÄt du erblailen, 
ErBlaffen und denn I 
34 Janmer; Drum eile 
——— 


Bon ber Buße, 


at kanns nicht di 
eh ng a ten Lo, 


d lich febnen, was fiefürguf 
—— 
[| 

¶ mendher büßte dafür, mas 


öst. 

rgonft du dich an Dingen, 
eh! eim Augenblick, die 
eiden bringen, und Fiebeft 
Stri@, der Dir das Leben 
+ Dich tödtet und verkehrt, 
— glaubet, bis er es 


sah 

m fpdt is zu erfahren , was 
d Emigteit, ah! milltdus 
iparen? thus nicht, heut 
b3eitz bekehre Dich von Her⸗ 
as du der Duaal entgehft, 
denn gilt e8 nicht fherzen, 
m vorn Richter ſehſt 

er dir das Ilrtheilfället, das 
und abfpriht, zum Teufel 


fellet, des eigen Tods Ger Rau 


D Zeter! Ah! Weh! Jam⸗ 
velch Heulen wird da ſeyn/ 
in die Marterfammer 
Shleppt hinein. j 
dahin, wo keine Menue, ein 
heifen Tann, die Murter 
8 _nene nad) taujend Jab⸗ 
Da ik fein Glied fo Beine, 
bt fein Zeiden hat, der Leib 
le das feine, die Gel auch 


1b fpat. 
n großer Furt und Schres 
a as Wenfelbes wird 
erdammten beden Er 19 
np N me 
en dor Sroft um 

* ndlingẽ tappen 
nem faiſchen Sie. . 
Sie werden ewig fallen ind 
yad feinen Grand, und auf 
er prallen qufammen in den 


—— 
3* 13 t nagen ohn Ende. 
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——— 
jerruchten, wi 
bet6, glaubets doch! Wolttihr daran 
nod aveifeln? So wahr ifs, fo 
wahr ©Htt! ihr fahreräu den Tens 
fein * ip di men Me Soon. 

. Waht-auf und labt eu 
then-thut Buß in diefem Pu! Sn 
marnet euch vor — kebrt 
euch zu Jeſn zus daß, wie ereudp 
gen A a en ande 

r und ihr der ‚entlaufet, eg 
euch ſein n Geik verleih. 

(276.) 
Aus WW. 102, 

Mel. (51.) Erbarm dich mein, o2c, 
H ‚mein Gebet, und laß zu Dir, 

ad Herr BDtt! fonnen mein 
Seſchrey: Derbirg dein Antlig 
nicht vor mir, in Noth dein’ Ohren 
au mir neig. Wenn ic) auruf, bald 
mid) erhör; denn meine Tag vers 
gangen ind, gleichwie die£uft dem 

ich, verjehrt, De Feur dein’s 
Born hat mich entzündt. 

2. Zerfhlagen if mein traurige 

er, verdorrt wie Gras aufdürrer 

end, daß ich vergeh mit großem 

hmerj, mein Brod zu eſen in 
dem Leid. In meinem Alk flebg 
mein Sebein , vor Heulen und ver 
Seufien ſchwer: Ich muß wie ein’ 
Rohrdommel feon, die in der Wů⸗ 
fen “fchleiht umber. 

3. Gleihwie ein Kduglein ſchrevt 
bed Nadıtd, Das in verforten 
Städten wohnt: Alfo, mein Herz 
it immer mach, fein Schlaf in 
meine Augen tommt, Sleichwie 
ein Dogel auf dem dach 
rig fist im Einfamteit: if muß 
ih ‚fäglih in Schmah zubringen 
mein betrübte Zeit. 

4. Ich bin der Feinde Hohn und 
Spott, ben meinem Elend (hivera 
fie Fig —8 {dh wie ai us 
mein Brod, mit Weinen 
Zrant vermiih. Das macht, 8 

dein Zorn und Brimm , 


ganı trau: 


8 — ve 
ed ben Berhubtenia dat Ehren mich erhöhf umdvog 
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fo balß mit Ungeßtuͤm und großem 
’eid zu Boden fökt. 

5. Gleihiwie ein Schatten find 
dahin al? meine Tag, elendiglid. 
Wie Gras fie gar verdorret find, 
doch bleibe du, GOtt ewiglih. 
HErr!mad) dich aufin Gnad bereit 
und über Zion dich erbarm, die 
Stund ift da und rechte Zeit, daß du 
ihr Hilfft durch deinen Arm. 

6. Das ift der Wunfch der Knech⸗ 
te dein, das Zion Doc) gebauet wär, 
bereitet für dein heilig B’mein, au 
dab erfeein des HEtren Ebr. Die 
Heoden fürdten deinen Nanı'n, 
au) alle König bie auf Erd in dei⸗ 
nem Ehrendiente Kahn, darum 
Zion erbauet wird. 

7. HEırı lak erfheinen deine 
Chr, und nimm doc die Verlafnen 
auf, ju ihrer Birt in Onad did 
Fehr, verihmäh nicht der Elenden 

uf, daf man ptedige künftger 

eit denen, die dein Wolf werden 
feon , mie grok fen dein’ Barmber- 
gigfeit ı und au’ Welt lob den Nas 








Von der Buße 


du bleibft, machtt fie gun nicht Durch 
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deine Hand, aleihwie wulert ein 
Ki gerreißt, oder veraltet ein Ges 
nd, 

ır. Du aber kleibeft inmerdar, 
wie Du geweft vom Anfang her: Kein 
Ende nehmen deine Jahr, ewig bes 
feht dein Ruhm und Ehr. Die 
Kinder aud) der Kncdı 

im Glauben — di Eat 
me wird vor Dir acdeyhn, fie werden 
bleiben fir und fir u 


(277.) 
Mel. (3.) Aus Meran fchrep:e. 

Das Elend weikt bu, GOtt 17 

7 das nie if? anaeerbet, und wie 
mir alle Kräfte ſeyn durch Adanıs 
Fau verderbet ; dann mein Berfiand 
vernufßtert if, ich Bann Did) aar nicht 
mie du biſt / nach deinem Kath etz 
kennen 

2. Mein Wide iſt auch gar verkehrt 
in meinem Thun und Laſfen, dafier 
am mieijten das berehrt, wwad du bes 
nebif zu haffen : Hingesen, Vater! 
mag du willf, ben mır jebr wenig oits 
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ihr allseit widerfireben. So denfe 
ich fehr wenig dran, ruf did) auch 
nicht um Huͤlfe an: Ich bin ju traͤg 
und ſicher. , 

7. Wenn mie was Bofes koͤmmt in 
Einn, dawider ich fol fämpfen, fo 
tracht ich nicht mit Ernſt dahin, dag 
Seuer bald 1 dämpfen: Dasnimt 

ann in mirüberband, das ich wohl 
sar in Sind und Schand darüber 
groblich falle. 

8. Fon laffe mich die arge Welt, 
die ich doch ſollte Hiehen, wenn ihr 
Eremvel mir gefaͤllt, leicht sur Ge⸗ 
ſellſchaft sieben, daß ich mit ihr viel 
Uebels thu ; oft reis ich andre mit 
darıu, da8 fie auch Suͤnd beachen. 

9.Ah GOtt! ich hab nach folcher 
Art, gar lang, mit großem Scha: 
den, 4 ich zu dir bekehret ward, ge⸗ 
lebet auger Gnaden. Ich bin auch 
nech nicht ohn' Gefahr, dieweil mir 
jest und immerdar die Suͤnden⸗ 
uf anElebet. 

10. Darum Herr! in dergleichen 
Noch fich mid an mit Erbarmen. 
Komm mir zu Hülf, du treuer 
GOtt! und flebe bey wir Armen. 
Etleucht durch deine Gnad und 
Gut mein unverfiädndiges Gemuͤth, 
daß ich Dich recht erkenne. 

11. Den Willen leit nach deinem 
Wort, dat ich dich herzlich liebe, dir 
feft vertrau, und fort und fort in 
Sottesfurcht mich übe. Daß 
dir meine Zaufjufag mit flar- 
kem Vorſatz alle Tag aufs neue 
wiederbile. 

12, Und weil dir niemand ohn Ge⸗ 
bet beſtaͤndig kann anhangen,fo gieb, 
das ich oft vor Dich tret, Die Gnade 
u erlangen, damit mein ganzes 
Ehrienthum des Naͤchſten Nus 
und deinen Ruhm ohn Deucheley 
befördre. ' 

13. Gieb mir des Geiſtes Srubig- 
keit, daß ich dadurch verachte Geld, 
Ehr und Wolluſt diefer Zeit, das 


Von der Buße, 


wie mird macht bein Wort bewußt 
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mir, und nieb mich dir, daß ich dir 
leb, und fterbe mir und meinen bds 
fen Luͤſten. 

14. Des Tleifches und des Geiftes 
Krieg it diß ben Jung und Alten: 
Laß mic da immerfort den Sieg - 
durch deine Kraft erhalten. HErr 
ftärke mich, und mich erneu, da 
ih ſtets unverdroffen fey au dieſem 
Streit zu testen. ehrfehtmid 

15. Vor Stolz un rſucht mi 
benst, da" fie nicht funden werden 
in meinem Herzen und Gemuͤth, in 
Morten und Geberden: Es war ja 

offart Adams Fall. Ach! hilf, 

Err, da& ich überall feſt an der 

emuth halte. 

16. Die&org’ der Nahrung nimm 
von mir, laß mid) nicht mehr be= 
sehren, denn was ich hab von noͤ⸗ 
then bier, mid) ehrlich su ernähren s 
Dat ic doch keinen Zweifel hab, 
du werdeft mich bis in nein Grab 
mit Unterhalt verforgen. 

17. Herr 'gieb mir Gnade daß 
{ch daͤmpf, des Fleiſches boien Mile 
len, und wider mich da felber kaͤmof⸗ 
die Luſt nicht gu erfüllen: Wenns 
gleid) nur in Gedanken wär: Hilf 
auch, daß ich mich nicht beſchwer 
mit Eſſen oder Trinken. 

18. Gieb, daß ich oft der Hoͤllen 
Quaal hinwieder moͤg bedenken, 
wie haͤufig man da wird einmal 
fuͤr böfe Luft einfchenfen: Pech, 


ih Schwefel, Jammer ohne Maaf’, 


wird folgen dort ohn Unterlaß auf 
Eurze Luft und Freude, 

19, Laß mid) allzeit vorfichtig 
fenn, mit went und wie ich wandle: 
Dat ich halt mein Sewiflen rein in 
alten, was ich handle; Und achte 
keines Menjchen Gunft, wenn nic) 
die Welt durch ihre Kunft von dir zu 
fih will ziehen. 

20, Den bofen Feind ateb nimmer 
su, mid) iraend zu verleren, und 
meine Sel aus ihrer Ruh in Nor 
aufs nen zu fegen. Wenn A 


Emige bear. 30! nimm mid) Veruchung iu mir wendt, “ : 
| 2 \ 
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fie gewinnen ein End, bamit ichs 
ton ertragen. 
y — one! amdbist! 2 
ah es ja mög gefhehen, wa: ‚ 
dein Kind, ma ee dich mit Seuf⸗ 
sen und mit Slehen, hilf, wenn mie 
alte Hülf zereitt, Daß ich hoch frölich 
überroind in JEſu Chrifti Namen. 
(ErB.)M.(55.) Hersliebiter RICH 2 
gend ab deinen Zorn, lieber 
SHtt! mit Gnaden, und lag 
nicht wüten beine blutge Ruthen; 
richt uns nicht Areng nad u fern 
Mifferhaten , fondern nad) Oite. 
Denn fo du wollteh nad Ver⸗ 
ie firafen, wer konnte deinen 
Srimm und Zorn ertragen? AU’ 
mist vergeben, was du haft geſchaf⸗ 
fen» vor deinen Plagen. 





3. Vergieb, Herr, nddig, unfre il 


oße Schulder lah über das Recht 
deine Gnade walten / denn DU vers 
ſchonſt nach deiner großen Hulder 
und ju erhalten. x 

4. Sind dir dach arme Wirmlein, 
Staub und Erden, mit Erbfünd, 


Von der Rechtfertigung. 
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2. Dem Teufel ich gefangen la: 
im, Tod war ih verloren mein 
Sönd’ mic, qudiet Tag und Nacht, 
dar inn ich var verborgen? Sa tet 
auch immer tiefer drein, €8 war 
nichts Guts am Leben mein, die 
Suͤnd, hat mid) befeflen. 

3. Mein gute Werk die golten 
nicht, es war mit ihn’n verdorben, 
der Srepmill haſſet BOtt’s Gericht, 
er mar zum Gut’n erforben: Die 
Angft mich iu vermeiteln trieb, daß 
nichts denn Sterben ben mir blieb, 
mu ‚Ddten mußt A) duten, 

+ Da jamm tt in Ewi⸗ 
Zeit mein Elend üb’r die Mafener 
dacht an fein’ Barmherzigkeit, er 
wolit mir helfen laflen : % wand iu 

t Fi anaterhe » ed war 144 

r fein Scherj, er 
fein — — 

s. Er_forach zu feinen liel 
Sohn: Die Zeit ift hie kt 
fahr bin» mein’s ‘Herjens werthe 
"ron, und fen das Heil der 
men, und hilf ihn’n aus der 8 





Bon ber Rechtfertigung. 


ich aus dieſem Leben, da 
pn der Meifter dein, den 
ich dir geben, der dich in 
öften foll, und lehren mich 
vohl, und in die Wahr: 


8 ich gethan hab und ge- 
four du thun und lehren, 
Neid GOtt's werd ge- 

ı Lob und feinen Ehren: 

ich vor der Menfchen Ge⸗ 

ı verdirbt der edle Schatz: 

h dir zuletzte. 

) pP. S. Mel: (4.) 

8 Heil ung kommen det, 
znad und lauter Guͤte, 
die helfen nimmermehr, 

icht behüten. Der 


re IEſum Chriſtum an, 


ing für und alf gethan, 
Rittler worden. 
GOtt im G'ſetz aeboten 
an cs nicht Eonut halten, 
zorn und große Noth vor 
annigfalten, vom Fleiſch 
heraus der Geiſt, vom 
rdert allermeiſt, es war 
rloren. 
ır ein falfher Wahn da- 
t hatt fein Gefen drum 
3 ob wir möchten felber 
einem Willen leben: So 
in Siegel zart, der und 
: jundge Art in unjerm 
vorgen. 
moͤglich war dieſelbig 
nen Kräften laſſen, wie 
t verſuchet ward, doch 
Suͤnd ohn Maſſen. 
risnerwerk GOtt hoch 
und jedem Fleiſch der 
chand allzeit ward ange⸗ 


muß das G'ſetz erfuͤllet 
waͤrn wir all verdorben, 
ickt GOtt ſein'n Sohn 
ſelber Menſch iſt worden. 
Seſetz hat er erfuͤllt, da: 
Vatersâ Zora geſtillt Der 
AZ AU, 


Dir nicht grauen, 
8; grauen 
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6. Und wenn ed num erfüllet iſt, 
durch den der es konnt halten, fo 
lerne hun ein frommer Chriit des 


Glaubens recht Geſtalte. Nicht 
mehr, denn: Lieber HErre mein! 


dein Tod, foll mir das Leben ſeyn; 
du haft für mich bezahlet. 

7. Daran id) Eeinen Zweifel trag, 
dein Wort kann nicht betrügen, nun 
feof dur, das fein Menfı vera: 

as wirſt du nimmer lügen., Wer 
glaͤuht an dich, und wird getauft, 
demfelben ift ber Himm'l erfauft, 
daß er nicht werd verloren, 

8. Er iſt gerecht vor GOtt allein, 
der dieſen Glauben faflet, der Glaub 
giebt aus von ihm den Schein, fo er 
die Werk nicht laͤſſet: Mit GOtt 
der Glaub iſt wohl daran, dem Naͤch⸗ 
ften wird die Lieb guts thun, bift du 
aus GOtt geboren. 

9. Es wird die Suͤnd durchs S’fer 
erkannt, und fcyldat das willen 
nieder, das Eyanaclium koͤmmt zur 
Hand, und frärtt den Sünder wie: 
der, es ſpricht: Nur. kreuch zum 
Kreutz herzu, im G'ſetz iſt weder Raſt 
noch Ruh mit allen ſeinen Werken. 

10. Die Werke kommen g'wiß⸗ 
lich her aus einem rechten Glau⸗ 
ben; denn dag nicht rechter Glau⸗ 
be wär, den man die Werk wolt 
rauben: Doch macht allein der 
Glaub gerecht, die Werk, die find 
des Naͤchſten Knecht, dabey wirn 
Glauben merren. 

11. Die Hoſfnung wart der rech⸗ 
ten Zeit, wis GOttes Wort zu⸗ 
faget, wenn das geſchehen foll zur 
Freud, fert GOlt Fein g’wilfe Ta⸗ 
BE Er weiß wohl, wenns am beiten 

, und braud)t an ung Eein arge 
Liſt, des füllen wir ihm vertrauen. 

12. Db ichs anließ, als wolt 
er nicht, fo lan dichs doch nicht ſchre⸗ 
cken, denn mo er sit am beffen mit, da 
will ers nicht entdecken. Sein Wort 
laß dir gewiſſer feyn , und vb dein 
Herz ſoraͤch lauter nein, ſd laß oh 


23.5m 
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Preit, um diefer Butthat 
willen / GOtt Vater, Sohn, Heiz 
gem Geift, derwoll mit Gnad erfüls 
jen was er in und angefangen hat, 
u Ehren feiner Majetdt, daß gehei⸗ 
jigt werd fein Name. 

14. Sein Reich zu komm, fein Will 
auf Erd gfheh, wie ins Himmels 
Throne! das täglich Bred ja heut 
uns werd; woliſt unjer Schuld 
verihonen, als wir auch unfern 
Schuldgern thun; lat ung nicht in 


Derjuhung ftehn, loß uns vom cd 


Uebel, Amen. 

(281.) L. S. Mel. (6.) 
Du Adams Fall iR ganz der: 

derbt menflich Natur und 
Wefen: Dafielb Gift it auf uns 
‚geerbt , da’ wir nicht Font’n genefen 
ah Gottes Troit, der uns erloit 
bat von dem arosen Schaden, 
Darein die Schlang Evanı bezwangr 
Sottg Zorn auf fich zu laden. 
2. Weil denn die Schlang Evam 


Von der Rechtfertigung. 
13. [Sy Lob und Ehr mit hohem 
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den er und bat gegeben u einem 
Schuß , das wir mit Trug an ihm 
fet folen glauben , darum uns bald 
fein Macht noch G'walt aus feiner 
Hape wird rauben. 

. Der Menfch ift aottlos und vers 
fuhrt, ein Heil if auch noch fer⸗ 
nen, der Zroft bey einem Menichen 
ats und nit bey GOtt dem 
HErren; denn wer ihm will ein 
ander Ziel ohn dieſem Troßer fies 
den, den mag aar bald des Teufels 
Salt mit feiner Lin exichtes 


en. 
7. Wer hoft in GOtt und dem vers 
traut, ber wird nimmer zu Schans 
den: Denn wer auf diejen Fetſen 
baut, ob ihm gleich Ro®t zu handen 
viel Unfall bie, hab ich doch nie den 
Menfchen fehen fallen , der ſich vers 
1d6t auf MDttes Troſt, er hilft 
fein'n Bldubgen alten. 

Ih hitt, p YErT! auf Herzende 
grund, du wollt nicht von mir neh⸗ 
men dein heilias Wort aus meinem 





Don der Nechtfertigung. 
dein Werfchonen dir fchdndlich wuͤr⸗ 
e lohnen 


wie brennt der Vater: 


giebt und ſchenkt er d 


3, als erandas Schens 
3en nur will denken. 

ıber ſchenkt aus frenem 
treuen milden Herzen 
End, fein höchſtes Gut 
3 ganfend Schmerzen : 


ı in viel Schmad) und Bü 


Yen Kreutzestod hinein : 
ten Leide ſtoßt GOtt 


reude. 

idoch das? Daß du, v 
wieder mochteſt ſtehen, 
ein theures Loſegeld 
Kerker gehen. Denn 
l, du ſchnode Braut! 
Ott ihm anvertraut, 
inen Drden, ihm allzu⸗ 


en. 
dich die Suͤnd und Tod 
3 Geſellen gu bittrer 
‚arter Noth beſchloſſen 
n, und iſt hie gar Erin 
„als der, den GDtt 
: Wer den bat, wird 

der hollſchen Feind 


hat uns feinen Sohn 
aller Menſchen Weſen, 
vgen Fluch beſchwert, 
ſoll geneſen: Wen die 
har umſchraͤnkt, ver 
I, den GOtt geſchenkt, 
Troſt und Gaben des 
s haben. 

in GOtt! meines Les 
wo ſoll ich Worte fin: 
is fiir Worten foll mein 
reues Herzergrunden ? 
immermehr geſchehn? 


ı an der Melt erſehn, 


hoch Dich Hohner, du 
ekreuct? 
bebieltſt du nicht dein 
lieſen ewig preſſen 
di wRecht geſchwacht, 
lia vctgeſſen: Was 
Der HA Fun, von wels 


wrderwun, DABDENIF nicht feindlich mit mis fahren anz 
4 
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9. Das Herz im Leibe weinet mir, 
vor arofem Leid und Graͤmen, wenn 
ih bedenfe, wie wir dir fo gar 
ſchlecht ung bequemen. Die meiften 
wollen deiner nicht, und mag du ih⸗ 
nen zugericht durch Deines Sohnes 
en, das treten fie mit Fuͤſſen. 

10, Du, frommer Bater! meinft 
es gut mit allen Menfchenkindern, 
Du ordneſt deines Sohnes Dlut, 
und reichſt es allen Sünderns; will 
daß fie mit der Glaubenshand das, 
was du ihnen zugewandt, fich vollig 
su erquidden,feit in ihr Herze druͤcken. 

11. Sieh aber, ift nicht immerfort 
dir alle Welt gumider? du baueft 
hier, du baueſt dort, Die Welt ſchlaͤgt 
alles nieder. Darum erlangt ſie auch 
Bein Heil fie bleibeim Tod, und hat 
fein Theil am Neiche , da die From⸗ 
men, die GOtt gefolgt, hinkommen. 

12, An dir, v GOtt! ift feine 
Schuld, du, du haft nichts verſchla⸗ 
fen: Der Feind und Haffer deiner 
Huld ir Urſach deiner Strafen; 
weil er den Sohn, der ihm fo far 
und nah ans Herz geftellet war, 
auch einzig helfen ſollte, durchaus 
nicht haben wollte. 

I 3; So fahre hin, du tolle Schaar! 
ich bleibe ben dem Sohne, dem geb 
ich mich, deß bin ich gar, und er iſt 
meine Krone. Hab ich den Sohn, fo 
hab ich gnug: erift, der meine Suͤn⸗ 
den trug , fein Ang iſt meine Freu⸗ 
de, fein Sterben meine Weide. 

14, Ich freue mich, fo oft und viel 
id) dieſes Sohns gedenke. DIE iſt 
mein Lied und Scytenipiel, wenn 
ih mic heimlich kraͤnke. Wenn 
meine Sind und Miffethat will 
größer ſeyn als GOttes Gnad, und 
wenn mir meinen Glauben mein ei⸗ 
gen Herz will rauben. 

15. En! ſprech ich, war mir GOtt 
geneigt, da wir noch Feinde WAREN: 
fo wird erja, Der tein Recht beugtr 


CAD 
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deno, da ich —5 da, mas 


de 8öfes je ver! hen, fein Sohn, 
eu verfäulbet fo wohl für mich 


118 bie u Be: Ey un: 
Kummer 


Berne aß Son 


fchrwinden. Der mir —A mein 


derfagt, wird Rath zum Kleinen ſin⸗ 
den. Hat BDtt mir feinen Cohn 
sefen ‚ und für mich in den Tod 
eſenkt wie fout er (laß und dene 
fen) nicht alles mit ihm fenenten? 
17. Ic) bin actvih und flerbe drauf, 
nad) meines GOttes Willen, mein, 
Freu, a6 enier Lebenslauf 
ir! ned) frölic, ſtillen 
bab 1a GOtt und Gttes Sohn, 
and dort bey GHftes Stuhl und 
Thron, da wird fürmahr mein Les 
ben in engen senden Hweben. 


WMel. —8 —* euch x. 
SH ob! mein JEfus macht 
mid) rein von allen meinen 
Sinden, was er büft muß beiablet 


Von der Rechtfertigung, 





der fepn, wenn ich die Welt 


. bald, 
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5. Wie werd ich denn fo — 


wenn mi N „Ainmela Ebd 
lein geführt Leben: 

wenn ich erblidt Bie Emigfeit, were 
ich erlangt pie Seligfeit, bie mis 


GHtt bereit 
6. Hilf Pr at ich ſey fiets 
bereit, lab mid ni te von Dir wen⸗ 
den, bein, au deiner Herrliche ” 
keit, hilf, —* vollenden. Ko 

i mir aus aller Notd bil 
mir, durd).dein ir un 
Tod, ia fomm, HErr JEfa! Ame 


( J. 
Mel. (18.) ren, 
ein GHDtt! nun bin ic) aber⸗ 
mal ber Sündenlaft betrenetz 
Nun bin id) indie Chrifen Zabl 
als GOttes Kind gewenhet: Wie 
fan mia — vreifen dich » daß 
fo anddiglidy nun wies 
7 men? Aui 
SeP, und.lobe GOtt 11 
bald auf fein Gebot zu feinem Al 
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anzen Tag erbaͤrmlich 


winem Schoͤpfer Eommen: Nun 
«hat er mir durch feinen Knecht im 

ı ſchon das Bürgerrecht 
ms Gnaden zugefaaet. Herr JEſu 
Ehei! jent Dank ich dir von ganzer 
: den , dag du mir haft ſolche Gunſt 


a enger. 

6.8ich mir nur deinen gutenGeift, 
freudig in mirmulte, und mid) 

im SBlauben allermeift bis an mein 
End erhalte: Daß ich in Analt und 
Rranrigkeit nur hoff auf dich,und je⸗ 
derzeit mich fromm und Eindlich ar⸗ 
te. Und wenn ich bin im Ungluͤcks⸗ 
and, aledann von deiner ftarfen 


6. Verleih auch, Daft ich all Ta 
ca criklich Gehen führe, dab 1 





"3 Uchel baflen mag, daß ich mich ch 


if und fpühre, wie mein verderb: 
tes Fleiſch und Blut; gar nicht, was 
vr und chriſtlich, thut; Herr! 
kit mir tapfer fireben! Mein Geift 
ber wuͤnſchet nichts fo fehr, ale, daß 
ee möae mehr und mehr nach dei⸗ 
nem Willen leben. 

8. Dieweil ich aber gar su ſchwach 
im Fleiſche mich befinde, dag oft: 
mals folgt den Lüften nach, wann ich 
mich Aberwinde nur meinem GOtt 
—— an, und mich doch ſchwer⸗ 

ich ſchicken kann, gu thuu nach ſei⸗ 
nem Willen: So wolleſt du, ge: 
treuer Hort! die Suͤndenluſt, nad) 
deinefs Wort, in meinem Sleifche 


N. 

9. Laß mein Gebeth, Herr! feu- 
Big ſeyn, und durch daſſelb eriter- 
ben den alten Adam, der allein be: 
sehret mein Derderben ; Damit ich 
als ein tapfrer Held, bier kaͤmpf 
und mich Der ⸗ 


Don der Rechtfertigung. 


Haulen wollte räden: Schr ‚fred: 
‚ib war die Gündenvlag , ich. mufte beiff 
on) ben 


en drücden. 

5. Nun ift die ſchwere Suͤnden⸗ 
MED Lob: hinweg genommen: 
Nun darf ich ale ein lieber Gaſt zu 


a Belt im lau: wann 
Eo tenı id wirf 
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ten Ewigkeit dich Rath und Helfer 
eiſſen. 


(285.) Aus Pſ. 32. 

Mel. (4. AlleinsOtt inder Hoͤh rꝛe. 
roh! dem! dem GHtt all feine 

ꝰSuͤnd allhier in Diefem Leben, 
gleichwie ein Water feinem Kind, 
aus Gnaden hat vergeben , und ihm 
diefelb nicht rechnet zu: Wohl ihm 
er wird gewiffe Ruh in feiner Se⸗ 
le haben. 

2. Der iſt nun frey von Miffethat, 
und rein von allen Schulden, kein 

alſchheit er im Herzen hat, ſteht 
eſt in GOttes Hulden. Ein Heuch⸗ 
ler aber geht zu Grund, weil er des 

Erren Gnadenbund in JEſu 
Thriſt verachtet. 

3, Denn da ich meine Suͤnd einſt 
wollt verſchweigen und bedecken, 
wuſt ich nicht, wo ich bleiben ſollt 
vor Selenangſt und Schrecken. 

a, mir verſchmachte Mark und 

ein, ich konnt garnicht zufrieden 
feyn, mein Herie mollt mir bre⸗ 

en 


4. Denn dein gerechter ernflee 
orn (weil ich mich nicht erkannte) 
ad) mich gemaltig wie ein Dorn, 

und mie ein Feu'r mich brannie: 

Daß ich zuletzt bekennen mußt, und 

ſprach: Ich babe Eeine Luft zum 

Guten allentSalben. 

5. Und da ıch ſolches frey bekannt 
und bat did) um Benaden, dein 
[hruerer Grimm ſich von mir wand, 

amit ich mar "beladen: Du 
mein Gewiſſen wieder labit, und 
mir all meine Sünd vergabft, um 
deines Sohnes willen. 

6. Hierum die Heilaen alkumahl 
im neuen Bund undalten , dich bit: 
ten werden überall, und darinn 
Recht behalten im Glauben dur) 
den Deilgen Geil: Denn ihr’ Ge: 
rechtigkeit Die heiſt Vergebung aller 
Eunden. 

7. Darum fo trau ich dir allein 
Zod und Teufel wuͤten? D 


der 00 m le Me 
and Ber bofen Beitin ber gewiufge dae glaub ich Tei, heran ai 
-R£ 5 


EEE 


ub ich fe, behuͤten; Da 
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dein Sohn, JEfus Chrihus, hat für 
al? mein Suͤnd und Miffethat am 


bezahlet. ı 
R re} 
durh dein 8 1 


Her mouf du, 
ort zu deinem 
nn, und weil ich leb , mich im⸗ 

ort mit beinen Augen leiten, 
das ich auf deinem Kege bleib , und 
ob der Wahrheit Gut und Leib, 
wen.ue nothia it, zufe 

9.8 ii bi 

ler ud, di ohn erfand bin leben: 
und wenn man ie isdn nd 
IR bi 


‚anf da# us) nicht fein ernfter Ori 
an Leib und Set’ verderbe 

15, Der Gottles hat viel Ang| 
und Mag, das macht fein falıe 
Vertrauen, denn er vermag an 
nem Tag dei Tag anjhaueı 
Wer aber fin aut Gott verläit, 
den wid Die Anad umfahen fi 
Dei freut eu Ir Gerchtei 
Sohn und Heil 





Von der Mechtfertigung. 
aleich Hier gu diefer FriR im rei 


308 





und Elend ſchweben⸗ ich weiß, ba 

mir bereitet it das hinnuufch Zn 
deuleben. 

(287.) M. (7.) Werde munter mein.“ 
LI her groSe Wunderaiite Haft dar 

Gott an mir gerhan, weil deiz 
vdterlich Gemüche nunmehr bey 
uns ruhen Fait, DO! wie madıten wird 
6 fhlimm, und ermedten deinen 
Srimm über und , zu vollem Enfern ; 
durch den ſchuo den Sündengeifer. 

2. Dennoch wolteh du nicht ſchia⸗ 
Eden wie wire hatten wohl verdient, · 
lieber mit Geduld ertragen, was ſich 
unfer Fieiſch erfühnt. B 
teit imn unfer tes, unfte . 
Rus, dat wir mur nicht ewig můgen 
in der Höuen Abgrund liegen. 

Als wir Beinen Finger regen tonns . 
ten, die Gerechtigteit zu erlangen . 
brach dein Segen aus in früher 

oraemzeit Da du, Here! aus ' 

iebeshrunft ung ermwiefen deine „ 
Gunft, dafder Treter jener Schlanz | 





Von der⸗Rechtfertigung. 


dich am Freue ſchauen an, 
is Deinen Runden ſaugen, 


13 ewia heilen fann. Dieſes 
Aott und zu, mas nicht 
"gndern du, wieder auf haft 
machen, und gu retten, 
"dhmaden. . 
ı hat Gott die Welt geliebet, 
feinen eingen Sohn und zum 
Heiland aiebet, der ung 
Bnadenlohn in das Lebens⸗ 
ıfchreibt , da8, wer traurend 
ı aldubt, ſoll in fündlichen 
serden nimmermehr verloren 


I. 
nad und Leben follerhaben, 
r Dimmel Guts vermag, ſuͤſſe 
Haft fol ihn laben, des Ge⸗ 
Dennerichlag fol ihn treffen 
mehr. D mein ®ört! wie 
Ehr,, daß du deinen heilaen 
fur uns Sünder laͤſſeſt 


. 

Durch deſſelben Blut undLei⸗ 
id wir gerechtfertigt gar, daß 
chts ven dir kann ſcheiden, von 
it Der Engel Schaar nie em: 
n ſolche Gunſt, als du und 
iebesbrunſt haft durch dei: 
Sohn erzeuget, da er ward 
reutz gebenget. 


Liebſter Vater! gieb den Se⸗ 


dag mir die Gerechtigkeit dei: 
"ehne im Herzen biegen, und 
zu feiner Zeit wiederum ver⸗ 
gehn, laß ung fait im Glanben 
‚und auf deinen Wegen allen 
a tichaffne Ehriiten walten. 
Denn ſo werden wir nad) Die: 
ie gewuͤnſchte Seligkeit, wel: 
u und angewieſen, und dein 
ı ung bat bereit, ſchon erlan— 
zochñer Hort! leg in unſer Ders 
Worr, daß es ſchone Frucht 
tragen, das wirft du ung nicht 


gen. 
Ehr und Preit fen dir gefungen 
rt, Cohn und Heilser Geiß! 


dankbar Erbeyungen. £iebz des birtre Vein. 
Safer! 000 Du WEIL und dier Ehrifte Eleifon, Kyrie Eleiſen 
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und dort nuͤtlich ſeyn, ſol hecaieb 
un? gnaͤdig ein, ſprich ung loß von 
allen Suͤnden, denn wird Hoͤllen⸗ 
anaft verſchwinden. 
(283.) Mel.(9.YAlleMenfdyen m. ıc. 
Ach ein ort von groser Treue, 
das theu'r und annchnens: 
werth chre id in tiefler Neue, 
Lebenelang auf biefer Erd: "Hier 
in diefer Welt, ihr Kinder! ein 
Erlofer aller Sünder, JEſus Chri⸗ 
ſtus, kommen if: Troß nun Welt 
und Satans Lift! 

2. Schöpfer, ach: ich mus befen: 
nen jert sum Preife deiner nad: 
Bofes war mohl nichts zu nennen, 
ich war deſſen fähig fatt. Leider! 
ad)! vor andern allen ließ Die Suͤud 
id mir gefallen , abeudie Barmher⸗ 
zigkeit fich weit großer anerbeut. 

3. Chriſte: drum muß ich auch bil⸗ 
lig hier als ein Erempelfeyn, mie du 
freundlich, anddia, willig alle Suͤn⸗ 
derladrit ein. Rufſt: Ach ! fomt ihr 
blöden Tauben, tretet doch herzu 
im Glauben, zichet an Das Hochzeit⸗ 
kleid in der letzten Gnadenzcit. 

4. Alleluja, kommt ihr Armen! 
lobt mit mir des Hochſten Guͤt! 
Lait ung preiſen fein Erbarmen, 
eitel Gnade ung jent bluht. Leben 
er den Todten ſchenket, und mit 
feiner£ieb ung traͤnket. JEſu! laß 
uns fur und fir Alleluja jagen dir. 

(289.) M. H. B. 

wir armen Suͤnder! unfre Miſ⸗ 

fethat, darinn wir empfangen 
und geboren find, hatgebracht und 
alle in folch” aroße Noth, daß mir un: 
termorfen find dem ewgen Tod. 
Kyrie Eleiſon. Chriſte Eleifon, 
Kyrie Eleiſon. Chriſte Eleiſon! 

2. Mus dem Tod mir konnten 
durch unfer eigen Werk nimmer 
werden errettet, die Suͤnd war zu 
ftart, daß wir wurden erlotet, 
Fonnts nicht anders feyn, denn 
GOttes Sohn mußt leiden des To⸗ 
Kyrie Eleiſon⸗ 


3 
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So nicht waͤr kommen Chri⸗ 
Aus indie Welt, und an lid genom= 
men .unfer arm’ Gehalt, und für 
untre Suͤnde geftorben williglich/ ſo 
hätten tie_milffen verdammt feyn 
ervii Kprie_Eleifon, Chrifte 
Eleifon, Kyrie Eleifon! .. 

4 Solche große Gnade und 
terlihe Guuft, bat uns GOtt 
jeiget lauter gar umfonk., 
hrüt, feinem Sohne der fich ges 





geben hat in den Tod des Kreutzes, Te 


du unfrer Seligkeit. Kprie Eleifon, 
Eprijte Eleifon, Kprie Eleifon! 
$. Des ſoll n wir und tröften gegen 
Suͤnd und Tod, und ja nicht verzas 
en vor det Höllen Gluth ; benu wir 
ind errettet aus der Fahrüchteit, 
durch Chrit unfern HErren, ges 
lebt in Emigkeit, Kprie Cleifon, 
Ehrikte Eleiten » Kprie Eleifon! 

6. Darum wol’n wir loben und 
danken allegeit dem Dater und 
Sohne, mad dem Heiligen Geit! 
Und bitte, daß er wolle behüten 


weichen; id) will ihm treulich beifen 
trag'n, mit meiner HÄlf wird @ 
erjag’'n das ewge Himmelreiche. 

3. Was ich gethban und Güte 
bie, in meinem geben fpat um 
das foltihr auch erfüllen. Was 
gebenkt, ja red£ und thut, das wii 
euch alles recht und gut, ten 
sihiht nah GOttes Millen. . 

4. Gern wollt die ee 
fegn , menu nur nicht vwar bie (hroes 
Pein, die alle Epriften leiden? 
So mag es anders nicht gefenne 
darum ergieb dich nurdarein, we®. 
ewig Pein will meiden. 

5. AU’ Kreatur bejeuget das, was 
lebt im Waſſer , Laub und Graf feier 
Leiden fauns nicht meiden. 
denn in Gottes Nanı'n nicht teilen 
zuietzt muß er des Teufels Ziel mik- 
ſchwern Gewiſfen leiden. 

6. Heut it der Menfh ſhön 
hung und lang: Sich, morgen if 
er (wach nd trank! bald muß er) 
auch gar fierben. _ Gleihwie die 
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it, meil er lebt in der 
ewig muß er verder⸗ 


t und merkt, ihr Heben 
—A ergeben find, 
Müh nicht reuen, halt 
ei jen GDtteswort das 
und höcter Hat 


euch fhon erfreuen. 


£ Uebel ihr um Uebel bring: 


daf ihr Hier unfhuldig 
ud) die Welt nur äfen ; 
die Rah und alle Ehtr 
Steg geht immer. her, 
Die Welt fchon firafen. 
m es gieng nad) des? lei⸗ 
BGauf und 9 lud er 
Gut, würdet ihr gar 
be Darum fait Bd 
ber, damit ewr Fleiſch 
werd, zur ewgen Freud 


uch das Kreutz bitter und 
venkt, wie heiß die Holle 
ı die Welt thut rennen: 
id Sel’muß£eiden fepn, 
W die fanere Pein, und Me 
t Herbrennen. 
aber werdt nach diefer 
jrifto Haben eroge Freud 
ıbr gedenken. Es lebt 
der ausfpredh'n kann die 
dem engen Zohn,den euch 
sird ſchenken. 
was der ewig gätge GOtt 
A —— hatı ges 
Namen, das 
Heß er g’wiß fürahr: 
nd hu * ngeiſchaar, 
brium Amen, 
"R. göidenee 4, 2. € 
GHtt zum Haus ıc. 
— 
auf Menfcen] N 
uns BDttifis allein, der 
ir font if kein Glaub 


1 Hmahe den Li. 
drif 7 2 


me berfehn, fo is um deine Ehr 


eh ehn. 

— nicht züpel ſondern hör 
mehr, das mird dir bring’n Lob, 
Preis und Ehr! mit Särneigen fid) 
verräth niemand, san bringt 
mandı'n in Sind und Schand. 

D. Dem größten weich, ach ar ih 
gering, va er did nichtin un 
: Dem Kleinfien auch fein 
Unrehe iu foledft du ſters in Rañ 


Erbes di t mit 
ih. — u bekomm ja 
FH Gut, es if dir nicht darum 
—— daß du dich dadurch follt 


ne Srömmi, igfeit laß gefallen dir 
vielmehr als Bold, das alaube mit; 
Wenn Geld ımd Gut fi vor dir 
fheidt, fo weicht doch nicht die 
ömmigkeit. 

©. Gedenk der Arm’'n zu jeder 
Dit wenn du von GOtt ge gefrant 
ift, fonkt_dir, das miderfahren 
kann: nad Chriſtus fagt vom reihen 


Hat Dir jemand was Buts ger 
3 * ſolit du allzeit denken dran, 
es Yon dir fenn vom Herzen leid 
wenng beinem Nächten übel gebt. 

in deiner Jugend ſout du di 
jur Arbeit halten Rleißialich, herna 
gar ſchwer die Arbeit it, wenn du 
zum Alter kommen bift. 

K. Kehr dich auch nicht anjebers 
mann, der dir vor Augen dienen 
Kann: Nicht alles geht von Hergendr 
grad. was ſchon und Fieblich redt 


ru Tein Unfau verdrießen 
did, wenn gleich das Glüd geht 
binter fich ; Anfang und Ende nicht 
lei) Fan wie foldy’s oft giebt der 
fugenfchr 
dk im Zorn fen allezeit 
um flein’ Urſach erheb fein Streit; 
durd Zorn das Herje wird vers 


blendt, dag niemand seht Damit 
ein: ettenut. I 


N. Tüht 









nem Thron und aus ben Wolfen 
blieft, vernimm mein IBort , und 
böre mic) vom Stuble, du du fire. 

7. Berleihe mir das edle Licht, 
das fi von deinem Angefict in 
fromme Selen firedet, und da der 
zehten Weidheits Kraft durch deine 
Kraft ermedet. . 

8. Gich mirVerftand aus deiner 

db, auf das ich ja nicht ruh und 

bh auf meinem eignen Willen. 
Sen du mein Freund und treuer 
Rath , mas recht üit zu erfüllen. 

9. Prüf alles mohl,und mas mir 
sut, das gib mir ein: Was Fleisch 
und Blut erwählet, das verruehre. 
Der höchfte Zweck das beite Theil 
fen deine Lieb und Ehre. 

10, AWas dirgefdlt, das lab auch 
mir, 0 meiner Selen Sonn und 

ter! gefallen und belieben: Gas 

ir umiden, Jod mic) nicht in Werk 
und That verüben. 

ır. Ste Werk von Bir, febilfe 
Glide Menfhenthun,fe treibs 
rich, und Andre meine Sinnen; 
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kommt endlih,‚HErr! durc 
Geiftımo Freud und Wonne 
17. Du bift mein Vater, 
Kind, was ich ben mir nicht 
find, haf du zu aller Gni 
bilf mir nur, daß ic) manı 
mohl Halt und der fieg 
18. Dein fol ſeyn aller X 
Chr, ih willdein Thun sen 
mehr, aus bocyerfreuser 
vor deinem Voik und aller? 
Igng ich Ich, erzehlen. 
Me. C17 Ohr unferb 
. (17. )Ehrit, unfer Her 
DH 99, mein Schöpfe: 
Fürft, und Dater nı 
ben! mo bu mein Leben 
ierft, fo lebid) bier vergeb 
lebendig bin ich auch tobt, d 
dem ganı ergeben. Wer fi 
in den Sändenkoch (*), der 
techte Leben noch niemals re 


ben. 
(*) Oder: der kann da 
Heben dabey gewiß nid 
2. Darum fo wende deine! 
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12 But mein e t BS⸗ deine 
Bein u ef 3 Heyden Met Mine. 
a *8 a den — 
7 Ada — nicht zu — * 

u fi {UP Nun as du geheten haR, unter 
5 
made, und ia Fr Denen — 

r m Hetze wills 

nichte begı fl, io — 


GOtte lebet,und Ei (2) ing 

webet, bie teine in neu win 
von ‚biefem Elend 

RG: mo. mein. © inblein. nimmt 


Yeduf Derenöi, Hi Kin 
on Dir, jmevers Berfälfchte Lehr, Abaöterene 
it, die, der alles auße wen ferne vom mir jen: Are 
18 und dient wud mtb und Reichthumgied nur nichtz 
ein Sitten,das’du Doch jelches ich macı termer-hitt: » 
nd fichmein Geik 3. Ein’siemlich” Morsdurit ſchaf 
anden reift. dem Leib , Doc, das er aleichwol 
nevonmır [ep mätig Bleibr. (ind ichıfaun 64 
a Armuth, Das Kind und RBeib) und Allenthalb'n 
Ind gros Reiche kein Mangel fen, doc auc Fein 
ts alu arm und —— darbey. 
aut, fi Kurjtbendes 4: Goufs wein ich med zufatte 
ins Sündenreidh. fen, verleuanet Id) deu HErreR 
mein eilt nchs mein, und fagte :-EBad frag ic) nach 
m Theil, und be: Bo Sat: Ich bin verforat in aller‘) ib. 
5 bier mein tige 5. Dber wenn Arnush drüct 
ein klein wenig, nich, zum Steblen ne gerächen 
ein gut Gewiſſen ich, oder mit im traten nach 
‚in grobes Gut. But, .ohn’ BOtted Scheu, wie 
tim Ueberfun id) mancher thut » 
u, dich verleugs 6. Des HErren Segen machet 
tfragen: Wer ig teih, ohn ale Sorg, weun du-tus 
Den das Yerzift glei in dein’m Stand treu und 
R oft nicht, wenn kei 2 und thuft, was di bes 
sch erheben fell. fohlen i 
vanns febetbise, _7. Und wenn vorhanden if mein 
augroßr wird es eu, nimm meine Sel in beine 
ıd ftelit nad) des Hand, gieb ihr und, allen Chriſten 
Geld, thut Ger gleich das em’ge Leb’n in deinem 
und Lüß, if mit Ki 
ı fragt gar nicht, BR )P.G. Bon der Unſchuld. 
1. Mein’ Augen fhlieh id) edt. 
1! mein Scan, 9 liche Unichuld du, wie (dicht. 
TER DEE mit wirkt du gear, wie —8 
won 











wird dein Thun vor aller Melt 
verlaht! Du dieneſt deinen Dtt, 
bälrt dich nach feinen Worten, 
darüber Höhne man dich und druͤckt 
dich aller Orten. 

2, Du gehft geraden Weg, ſleuchſt 
von der Frummen Bahn, ein andrer 
thut fid zu, und wird ein reicher 
Mann, vermehrt fein Meines Gut, 
füut Kaften, Boden, Scheunen, bu 
bleibf ein armer Tropf, und dass 
beft mit den Deinen, 

3, Du firaft die böfen Werk und 
fast, was Unrecht fen einandser 
raucht die Kunft der fühen Heu: 

heley, die bringt ihm Lieb und 
Huld, und hebt ihn aufdie Höhen, 
du aber bleib zuräd und mußt da 
unten ſtehen 





9. Stols, Uebermuth und 
mährt in die Länge nicht » To 
Glas am beiliten ſcheint/ fauts 
die Erd und briht; und wenn 
Menfchen Blic am böchften if; 
kieaen, fo Aürıt es unter fd 
muß m boden liegen, : 
20, Das ungerechte Gut/ wers — 
und wohl beiieht, if lauter Cer 
laf, die Hery, tan und 
ubn Unsetlaf befämehrt, Gel 
Gerifien dringet, anbauen 
ten Kub in ſchwere⸗ Leiden bri 
ır. Was bat body mancher 
18 armer Leute Schweiß? Was 
Ei 
in Preiß? als im geraubten 
und armer Leute Ziednen, ter 
ein d ins Land fih nad 





4. Du fpeihf, die Tugend fender du 


Ehriften one Kron, bingegen 
hält die Welt auf Reputation : Wer 
dieſe haben will, fagt fie, der muß 
gar eben ſich ſchicken in die Zeit, und 
gleich den audern leben, 

5. Du rühment vielvon GOtt, und 


keion. Bio aus den Gegen, 
ei 


et er ſchiat in feiner Kinder Haus: 
Ir diefem nun alfo, fpricht man, jo 
Tat doch, feben , mas dir dann ift für 
Sure, Für Glůck und Heil geſhehen? 
6. Halt feft, o frommes Herz! halt 


12, Heißt dad num felig fermf 
Sf das nun Herrlichfeit? O welh | 
ein hartes Wort wird ber folde 
Leut am Tage des Gerichts, a 
GDttes Thron erfhallen! 
ſchandlich wird ihr Ruhm und gr: 
fes Phralen fallen, 

13.Du aber,derduGdDtt von gan 
jem Herzen ehrfi , und deine Si 
nice von feinen Wegen Eehrft, wirt 
in der fhönen Schar, bie.@Dtt & 
mit Danna weidetr bergehn mit£ob | 

inen $ 
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e Tadel, du mein reis ° 8. Ich kann 
— * ec Pe 





tt.0 du Nrone feur ben, m 


du — 3 


ft 
Fe Sen m 


mire nisen ir yo oben geb 
& Drum fa 0 dia Buß, hu mol 
ein ein. ai » eich anthun 


inmer⸗ Bei alt weg vom 


—* © br EEE ran \ 
be mich vom b mache reine 
2 ek Fir J— ans 

ng einn 
4 in 
Die böfen a ten te me, a8 
die neue, Kreatur Jeige 


dein Reufanchäfnnr: 


du 
ee 
E tebr als Ens 
= . tilge meinen 


Biles bir 
Kae Ben! 






r Diefe Wunden 
Bein Anis —A 
fh und rein; 0! 
Grauen finten 
ıyein, bie aus uns 
mewibre Reini teit 


Drum 
? —— 


fr "ai Satan 
Then mich ‚ als fein —— ae 
noch mit feiner @lut erhine: Stoß 
{hu völkg von miraus, dat er. nit 


I» den Leib anftece, Leib und Gele 
ruhm nicht beflece: Haltvon feiner Teu⸗ 


feley mir auch * Gedanken ftey 
ı1, Alle ſchngde Unzuchtslams . 
men bilt dutch, deine Götteätraft 
in mir tilgen und verdammen z 
Sieb, was Zucht und Ehre fünf: 
Meine Lenden meine Nieren laß 
den Qurt der Keujchheit zieren: 
Ir Reiner Zweig en 11772 
fen allein mein Brdstigas . 
12.Kaffe nich mit seinerfiebeund 
vermäble dic, mit mit. laß mein 
—— ait feufchem Triebe feon er⸗ 


: füllet für und für: Meine Sinnen 


und Gedanke halte tets — — 


8 Schranken; deine E 


jebes⸗ 
glut ifi.ftets vor —36 Aut, 
13. Hilf daß ich an Reihen Leiber 
9 mein ansermäbltes Licht! — 
reines Glied verbleibe. Ach verhüter 
—* —— — Pe verführifhe Ges 
lied des Satans 
2 Ma I Hi in ein u Ges 
+ deiner Herrlichkeit gema 
4. Mache je} zur faubern Hüte 
te, * dur fets gebft ausumd ein, und _ 
bilf, da6 ich nicht verfdhitte dein 
ner Gaben Ölanz und Schein. Lt 
her das ja wicht verlieren · a 
m 
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mtit du mich wollen zieren: „Laß 
mich dir zum Preis allein deim vers 
ſchloßner Garten fern. 

15.:2af mic; Zucht und Keuſch⸗ 
beit jheiden von unfaubrerBeilter 
Schaar, wie auch von unseinen 
Heiden: Sere du mid) ganz und 
gar dir zum feſten Baud und Si 
nel, fen mir ein verwahrter Riegel. 
%a6 mich, ‚als dein Liehesichreim 
?einem, als dir, offen fern. 

16. Mac in Feufiher Glaubens: 
trene mic) dir gänzlich angenehm, 
daß mich nicht als Roth ausjpene 
dort dein neu jeruſalem: Dieſe Tho⸗ 
ze, diefe Gaften Pünnen michts un 
reines faflen : Wer den Pallat will 
befehn, der muß weiß gefleidet gehn 

17. Hilf, dasich dir mod anhan⸗ 
gen als ein Geiſt, ein Herz, ein 
Xeib, auch ganz innig dich umfa 


gen, und dir ftet# vereinigt bleil 

Ga recht brünftig Dir nachlaufe, 
weil ſchon in der heilgen Taufe 
du ju wahrer Heiligfeit mic) ge: 


rer Bräutlgintt s dustronekeufcher 
Jugend! du Liebhaber reiner Dur 
— Lab mein End’ und Atang 
jepn x IEſum heh ich ganz alleine 
(306, )M, F. 
Mel. (6.) Was mein GOtt wiu . 
SW, HIELT getreu, palt feine 
Bund; 9 Menfchit Deinen 

geben Leg diefen Stein zum eriten 
Grund bleibrihm allein ergeben 
denf an den Kauf in deiner Dar 
da er Ach din verſchrieben beu Fe 
nem Eid, in Ewigkeit als Mater 
dich zu lieben: 

2..Sen GOtt getreu/ lad dich den 
Wind des Krentzes nicht abfehremz 
Ft er dein Vater, du fein Kinds 
was willt du mebr begehren? DIE 
böchfte Gut macht guten Muth 
Kann feine Huid dir werden, nichrd 
beffer if» mein lieber Chrift:-ing 
Himmel und auf Erden, .d 

3. Sey GDtr getreu von Jugend 
auf, lac did) Fein‘ Luft noch Leiden 
in, deinem ‚gamen Lebenslauf vom 





E 


ze 


4 rn 
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Micht dem Zuͤgel nicht: waͤr jeder 
Fall gerchehen , je fen bereit, durch 
Du bey Zeit nur wicder aufjus 


y Ban BDtt setreu bi in den 
Ted, und lad dich nicht abwenden ; 
ee wird und fann in aller Noth dir 
treuen Beyſtand ſenden, und kaͤm 
auch aleich das hoͤllſche Reich mit 
aler Macht nedrungen, wollt auf 

Ur R „gtäube du, du bleibeft 
zubejwung 

s. Wirt {7 GOtt alſo bleiben 
tzeu fo wird er ſich erweiſen, daß er 
bein lieber Vater GR wie cr dir 
bat verheißen, umd eine Kron zum 
Suadenlohn im Simmel dir auf- 
fegen, da wirſt du Did) fort ewiglich 
in feiner Treu ergöben, 


(301.) 

Um Erhaltung guter Zeibesfräfte. 
Mei. (2.) Vor de einen Thron tret ic. 
yprl,arese: Gdtt von Guͤtiakeit! 

nachtt dir und meiner Selig: 
keit, ich feinen aroͤßern Schas von 

Mt hab, ale gefunden Leib allhier. 

Du auch mit felchen värerlich 
bießer part angefehen mic), Da mei⸗ 
ner Sünden srone Zahl ihn doch 
vericherget oftermal. 

3. Es danket dir'mein Herz und 
Rund, und bittet dich im dieſer 
Etund, veraiß, HErr! meiner Suͤn⸗ 
Ba. und habe doch mit mir 


Kegiere mid) durch deinen 
Ben, auf daE ich thu, mas er mir 
ist, und mir nicht Krankheit und 
Inrus Durch boͤſes Leben ziehe zu. 
s. Ach! laß ınich meiner Sinnen 


nicht, wenn dirs gefällig, Gott, mein. 


Licht beraubet werden, ſondern ſie 
sum Dienit dirgeben ſpat und fruͤh. 
Kiopft aber Neth und Krauk⸗ 

beit an, ſo gieb Geduld mein Hel⸗ 
fersmann! im wahren Glauben 
mich erhalt aa JEſum, meinen 
Aufenthalt. 

7. pilf mir auch/ wenn da foranıt 
bæroo Bd Bein Verbienfi, nei 
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treuer GOTT! verkuͤrze mir die 
Todespein, und lag mich felig 
fchlafen ein. 

8. Mein letztes Wort laß ſeyn dein 
Wort, Das JEſu! du audrufteft 
dort am Kreuße: Mater, ich befehl 
in beine Hände meine Se, 

9. Jagieb mir, mad mir nuͤtz und 
ant an Sel’ und Leib, au Hanb und 
Gut, und bring and Diefer Zeitlich- 
teit mich zu der wahren Himmels: 
freud. 

(302.) M.(23.) Sollt ed gleich) bisw. 
Wer Geduld und Demuth liebet, 
und ſich ſeinem GOtt eraiebet, 
kann im Gluͤck und Ungluͤcksſchein 
immer gutes Muthes fenn. 

2. Er kann unbeweglich fehen fein 
Glück bin und wieder.gchen, und 
ift allemal bereit zu der gut und. 
böfen zeit. 

Wenn das Ungluͤck ihn, mit 
Haufen und mit Macht will übers 
laufen, fteber die Dehuld ihm bey, 
daß er unbewealich fc 

4. Will ihn denn a3 Gluͤck anla- 
hei, und ihn gar su mutbig machen» 
halt ihn Demuth gu der Erd, daß er 
nicht hochmuͤthia werd. 

5. Will fein Thun gar nicht beſte⸗ 
ben, noch nad) feinem Kopfe gehenr 
faffet die Geduld ihn an, Daß er 
alles leiden kann. 

6. Wenn es ihm nach) Wunſch ers 
gehet, und es jest am höchften fie 
bet, halt die Demuth ihn zuruͤck, 
dat er fuͤrcht des Gluͤckes Tue, 

7. Wiull ihn ale Welt betrüben, 
und Fein Menſch ihm berslich lie: 
ben, giebt den Troſt ihm die Geduld, 
daß er Dir nicht hab’ verſchuldt. 

8. Sitzet er in heben Wuͤrden, iſt 
von allen Kreußesbuͤrden ganz er⸗ 
lediat, loß und frey, if die Der 
muth doch daben. 

9. Demuth weiß gu uͤberwinden 
die Geduld kenn alles binden, die 
Geduld Dem Trauren wehrt, Des 
inurb von ven Hochmuth kehrt. 

10. Die Geduld verjugt dad Trans 

23 ven. 
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sen. Demnth wehrt den Hldae⸗ · 
Iauren, Demmth if für Sicherheits 
die Geduld, für Traurigkeit. 

tr. Drum hab ich and) auserfehen, 
mie den benden nmingchen, weil 
die Demuth mich ergökt, und Ges 
duld in Ruhe fert. 

(303.) Aus Matth. 5. 

1. (7,) reu Dich fehr, o meine sc; 
Kommt! akt euh den Herren 

lehren , kommt und lernet alls 
aumal, welche bie find, Die gehören 
in der rechten Ebriſen Baht: Die 
befennen mit bem Mund, gäuben 
feft von Spergengrund, und bemds 
ben fich_darneben fromm zu fen 
diemweil fie leben. 

2, Selig find, die Demuth haben, 
und find immer arm imGeift, rühs 
men ficy ganz keiner Gaben, daß 
GDtt werd allein gepreiät, danken 
dem auch fite und für, denn das 
Himmelreih if ihr: GH wird 
dort zu Ehren jeren, die ſich felbft 
gering bier fd 





treulich für fie @ Ott: Die bebflfs 





lich find mit Rath," auch no möglich, 
mit der That, werden wieder Hülf 
empfangen, und Barmherzigkeit 
erlangeı 

7.&elig ſind die funden werdẽ reis 


gi leſe/ weichen nicht 
die unreine uf der Welt, 

jondern: fie mit _Ernft vermeid 

werden (hauen GOtt mit Freud: 

8. Selig find» bie Frieden mas 
hen, und drauf fehn ohn Unterlan, 
das man möa In allen Sachen flies 

jen Hader , Streit und Hafz die 

da füften Fried und Ruh, helfen ale 
lerfeitd datzu, ſich auch Friedens 
felbt befleigen, werden Gottes 
Kinder bei . 

9. Gelig find, die nrüffen dulden 
Scmah, Verfolgung, Anat und 
Dein, da fie es doch nicht verfchule 
den, und gerecht befunden fenn., Ob 
des Kreunes aleich if viel, ferner 


Pe nigra Nie 
RE In mie hie MTROEG, 
»a6 ich in deiner Liebe emnfinz 
# in meiner Bruft, und ſtets 
nich übe nach deinem Wort, an 
‚Ort, in tugendlihen Dinacnı 
rd mein Zeift fid auermeiſt zu 
Herr JEſu! fhrwingen. 
Treib and von mir den folgen 
‚ la$ mich in Demuth leben; 
» Neid und Zorn ninm von 
in, fo kan id) bald vergeben, 
fyon durch Kit mein Nebens 
ins Elend mich getrieben, 
id, Sch UA daR man auch 
ie äraßen Feinde lieben. 
Dieb mir auch Diefe drenerlen : 
‚nen en Glauben, ben mel &i 
EUR tene ſeo, die nim er 
pi rodrauben, daf EA 
rerfieb,und hof auf 
tt vers an and 
1 Fu bis ind Grab behüte. 
Mad vielem Neihthun, Aut 
3eld, HEre! lab mid) ja 
ten, gichr Daß ich allen pract 
Reit ma Innialich nerachten, 


täglich 


— nie Neth mein 
mös — 
ben, und wann ſ 


wohl in dir; Herr JEfu! — 


10, ı gieb mir deinen gutem 
Bei, * id die Larter ſiehe, und 
nurum — as chriſtiich heißt, von 
Barmen mich bemübe, fo kann fein 

'eid in diefer Zeit aus deiner Hand 
mich treiben , befondern id) werd 
ewiglich ben rar ju! bleiben, 
(395.7). H. M.(6.) Durch Adarıs 8. 

lt mie, mein @Ott! hilf, dab 
nach dir von Sergen mich ver⸗ 
lange, und ic Mich ſuche mit Benier, 
wenn mie wird, nat und bange. 
Verleih, daß ich mit Freuden did" 
tn meiner Angft bald finde, gieb mit 
den Sinn, daR ich forthin meid alle 

Saum und Sünde. 


3. Hilt, dab ich tete mit Keu und” 


Schmerz mich deiner @nad ergebes 
bab immer ein gerfuirjhtes Hen ⸗ 
in mahrer ‘Buße lebe; dor dir ers 
fhein, nee ce ig Kunde 
fethaten ; la% ategeit ni feon ber 


ta 
Die Luft des Fi 18 Di fin 
— ale ir Ahertinbe Rede 


nicht reit dem Düftigen iu 
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5.DenGlauben härtserbate in mir 
Lieb , und mache feite die Hof⸗ 
nung, denn es in vor dir Betändige 
keit das Belle. Den Mund bewaht, 
auf dat Gefahr durch ihn nicht werd 
erwedet. En den Leib doch 
ba er bleib bi mer unbefledet. 
6. Biebdah ic) treu und Heigig ſey 
in dent, was mir gehübret; durch 
Ehrgein, Stolk und Heucheles 
nicht merde gar verfübret. Leicht 
fertigkeit, Hay Zank und Neid, laß 
in mir nicht verbleiben. Werkott: 
ten Sinn und Diebegewinn molft 
du don mir abtreiben, 
7. hin das ich folge treuem Kath, 
sn jalicher ‚Veomung trete» Di 
Armen beife mit der That, für 
Freund und Zeind Het bete, dien 
j0 viel ich fanın, das 
Bote bag und made, m 
Wort, o bo af 





(307.) G. W. 
M.(8.) zn Ab mi i 
0 em! der oh el 

W Aa Wegen gebt, in feiz 
nem ganzen Haudel uicht ben den 
Sündern feht, tritt auch nicht auf 
den Plan, wo lofe Spottet rid;ten, 
und —58 vernichten, mas 
loblich if aetban. 

2. Wer GHOtt von Herjen licbet, 
und bat fein Wort in Acht, ſich in 
demielben übet bey Tag und auch 
bey Nat, if mie cin Daun am 
Sind, der immer, body ſich ſchwin⸗ 
get, und gure Früdıte bringet, dies 
weil er A inen muß, 

3. Db ſcon die Winde toben, fein 
Blatt herunter fäut,, mit hartem 
Arın von oben der HErr die Sei⸗ 
nen hält, fein Bores fie berührt. 
GOTT felber, was fie innen, und 

hat beginnen, jun Ende 
führt, 





mut der 
glüciid 

4 verachten find 
& ihr Dichteit 


dia — — NE 
pre jerfreuet wor 
(önelem Ru. so 
3 een richt, da 
ottlojer nicht. Cum: 
be alle Frommen , und 
muS unkommen. 
w Gott du fromer ec. 
eh‘ wie mich die Lei⸗ 
tderwirret: Mich reis 
d Melt, mein Fieiſch 
irret: Drum eh mir 
eift des neuen Bundes 
Ö, „dab Ehrifi Bild in 


ekiibe nicht auf ſchuo⸗ 
ı Reben, las fie allein 
> meinen Nächfien ger 
‚a er auch mein Feind: 
d Selbit aus mir, da⸗ 
6 mir lich, nicht lich, 


t. 
; fein eitel Ding auf 

jegehren: Gieb mir 
m Zrant, in dem, | 





7. a8 mid, in In U gehärke 13 
Sreuned Laß nicht Alchen: weuh 
man mid) Ichren till, mid, Bist 
der Zucht entziehen. Gich, dafı 
flich Die Welt, Geihnär und nt 
fi denn, und diß / was fleucht vom 
dir, das laf mich flichn allein. - 

8. Be;dhnı ju mir die Furcht/ wenn 
mas will bofe fe en wenn mir- 
der Tod, der — Gefabr⸗ 
Verluſt des Meinen, und fonft dere. 
gleiyen drobt, und lap mich gar 
genfren, dar miühts, als_beine 
Furcht, in meinem Herzen ee 

9. La mich durch Traurigkeit den 
Kopf nicht niederhenten, wie anz 
dre u Natur und fonft in Noth 





ſich Fränfen: Mein Zrauren fey- 


um Dit, Daß ich dich je betrübt, und 
daß nicht, bey mir i# ‚mein JEſus⸗ 
der mich liebt. 

10. Auf bie, fomehr als ich, Taf 
mich nicht jornig werden, auch auf 
die Gleichen nicht verstellen Die Ges 


9 berden; aud) nicht, wenn Unfall 


mes Muh ha 
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fo voller Beiftet an, daß ih mot 
en dir steiäfärmig rg dienen Kann. 


rar Er else ee. 
IR ‚Snabenfenne, 
—— —Rx 
Leben, Licht und Wonne mein 3 r 
des Angeficht nach deiner Gnad er⸗ 
freuen, und meinen Geift erneuen, 
mein Fr verfag mid nicht, 
ieb mir meine Sünden; 
und Date binter dich; laß allen 





Batıde verfänsinben, und hilf gend» Dal 


la$_ deine Sriedensgaben 
mein arm arms Herzelaben, ah Herr! 
e 
— aus meiner Selen ben 
elten Aanısiinn, und laß mi 
did) ernwählen, datt ich mich fünf 
‚tig bin zu deinem Dienft ergebe, und 
Dir Ehren lebe,meil ich erlöfet bir. 
4 DBefördre beit Erfenntniß-in 
air, mein Gelenhort! und öfne 
‚mein Verftändniß durch bein gehei 
Higt Wort, damit id) an dich aläuts 


311.) J. A. 

.) D BDtt, du frommer ıc. 
Hrraikliite GOTT! ber du 
mir biefes Leben , Leib, &cle, 
und Vernunft aus Onaden haß — 

geben, tegiere ferner mich durch dei: 
nen quten Geif, dah er in allem 
Thun mir Kra und Benftand leif. 
siöiaenkaen dag ia ‚glnelt feind den 


aachen 
enfig Beten 
und Tate Nitterfanft — Pr 
ben in Hofnung immer fark und 
fe gearündet fegn. 

3. Bieb — ein Chriſt, wie 
Fine, mid) beeige,, und meine 
Ohren ſtets # Fneth Echte — 
im Slauben ſtarke mich⸗ dat 
argen Welt nicht folge » Ben fie 
mic) von deinem Wort abhält. 

4. Entzünde dur mein Her; mit 
deiner wahren Ziehe, und gieb, daE 
ich zugleich am Nächten Liebe übe: 
Verleihe mir Geduld, wenn Trübe 
fal bricht herein: Und hilf, dag ich 
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dendaud 
are —* Frl vr 


2.) ] 
1, die ir „Omen 
PERL U Here! je — Dingen, 
dat wir unfer Ant und 
wel anfarı u en 


alien Or⸗ 


Er 


** 
— in alten Rs 


* —S und Gefahr, laß 
feine Dranafal todten, nimm Net 
6 unfer alfo wahr, das Kreuß, 
ad und Berdruf ung zum Beſten 
Bienen ma. Hilf uns, HErr ic. 
4. Hilf * HEtrriĩ in allem Leis 
den, in der lerten Todesuoth, lag 
and fahren hin mit Freuden, und 
durch deinen bittern Tod kommen 
in das Baratcih., En sur Freude, 
br zum if une, HE en, 
3. Hill Bar in: in lesten 3 
33 hilf nad) — Zurerſcht 
ei ums gitterlich obi iraen, and ju 
Seh! Bei —— une Die 
ı deine Hand leih un: fe 
d Teofind, wir nad) volls 
— Dingen bir Lob und Dank 
eig fingen. . 


Rel(a7. — F lieben Gott. 
in Bert will id) mit GDtt an⸗ 
Fangen und meinem, ven 
fu Chriß, ben dem if Hülfe au er- 
jannen, JEfus iR meine Zunerlüht. 
are, JEius hatd verricht, drum 

6 ich meinen Efum nicht, 


—— 


nah Kets mein Here richt, 
ich lafje meinen Ejum nich 

Eh Mein JEfus thut ben mir ſtets 
Salten, bey ibm ich in Bcnabden fied, 
ich laß ihn nicht, fh willigen halten, 
in aller Noth und allem Web. 
Deun_er bleibt meine — 


14 “1 laffe meinen JEfum nicht. 


ch will bey meinem JEſu hal 
tem ic bleib an ihm, drum ik e 
mein. Er idft mich nicht, ich In6 
ihn walten, ich (lieh ihn in mein 
inein. Im Glauben auch 
mein Herze fpriht: Ich laffe meis 
nen JEſum nicht. 
5. Scheints gleich, als Ida 


18 fon darnieder, werd idı dadur. 


a nicht versagt, in JEju hab 14 
er fe wieder, mit SElu fen 
it, ebmii alcı ande 
t, ich iaffe meinen JE 
fun nich 


6. Dar nt ſol mich nicht er 
fohreden, ftelt er fich acnen mich 
aleih ein, mein IEfus wird das 
& ld ausftteden, Drum werde ic) 

ficher jepn. Mein Herz jeßt 
ih mit Sreuden fpricht: Ich lafie . 
meinen \Efum nicht. 

7. Die Welt muß endlich de 
geben mit aller ihrer Herrlichkeit. 
Nichte ift, das ewig Fann befteben, 
als mas Ten ſus bat bereit: 
Wenn Himmel⸗Erd und alles bricht, 
1a6 ich doch meinen JEfum nicht. 

8. Der Tod fol bey mir in dem 
Gterben auch nicht behalten Ober⸗ 
band, mein JCfus läpt nich nicht 
verderben, def hab ich ein gewifles 
Hand, r mie fein kräftige Wort 
vergl: : Ich laffe meinen JE⸗ 
fum ni 

L: kr laß ihm nicht in jenem 
Xeben , dort werd ich ewig bey ihın 
fichn, an ihm als eine Klett Tleben 
da wird mein Rund ixin Tab ers 


ders 


mE ih niemals bobn ; alsdenn {eb ich, el ar, 


munten, Des md gelbe bat vote mit greud: Jchlafle&t 


SE um nicht. 
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"ro. Da will idy Dank und Breis 
ihm bringen, idy mil vor on 


höcitem Thron ein enig Heil 








eilig finaen, beim großen Gieg 
fürtt, GOttes Cohn, in feinem 
Sried- und Freubenlicht; ich lafie 


meinen JEfum nicht. 


XXI. Uebung im Blauben 
und Siebe. 
(314.) M. S. In eigener Melodey. 
erzlich lieb bab ih di, o 
Herr! ich bit’, du wolft fenn 

” von mir nicht fern mit deiner 
Hülf und Gnade, Die gange Weit 
nicht erireuet mich, nah Himmel 
und Erden frag ich nicht, wenn ich, 
dich nur kann babe Und wenn mit 
gleich mein Herz gerbricht fo bift 
du doch mi Zuberfiht, Mein 
Theil und meines Dersens Tot, 
der mid) durch fein Blut hat erlaht; 
Herr len Chrift! mein GDEe Imd 
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Bene und Genadenthron. HErr 
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Ehrit, erböre mic, er> 
mare 3 mil Bid preifen 


glich. 

(315.) A. K. Mel. (38.) 
Err Ebrif, der einig’ GDttes 
Sohn Vaters in Ewigkeit, aus 
feinem Herzen entfproffen, gleich 
mie geſchtieben jteht: Er üt der 
Mergenfterne, jein'n Blanz irect 


Eu 









2. 


„er fo ferne vor andern &ternen Elar. 





2. Für ung ein Menfd geboren, 
im lesten Theil der Zeit, der Mutr 
ter unverloren ihr’ jungtränlich” 
Keufhheit: Den Tod für und jer⸗ 

en, den Himmel anfgeichlofs 
fen, das Leben wicderbracht. 

3. Laf uns in deiner Liche und Ers 
keuntuiß nehmen jun‘ dab mir im 
Glauben bleibe» amd ‚dienen im 
Seift for daß wir hier mögen ſchme⸗ 
en dein’ Süfigeit im Herzen 
und dürften ſtets nach dir. 

4 DuSchöpfer aller. Dinge, du 
wäterlide Kraft! regiert von End 
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dieſer Belt erreihen: Wenn der 
Lebensfaden brioyt, meinen JE⸗ 
fum :.: laß id) nicht. 

4. Ich merd ihn auch laflen nicht, 
menu id) nun dahin gelanget_ wo 
vor feinem Angeſicht (meiner Ael⸗ 
tert ) Ali een Glaube 

uget. Mich er'reut fein Ange: 
* ee JEſum :, laß ich 


aiht. 
5. Nicht nach Welt, nad) Himmel 
wicht, meine & le munfcht und ſeh⸗ 
net: JEſum wänfcht ie und fein 
Licht » der mich bat mit GOtt ver: 
fühnet, der mich freyet von Bcricht. 
Meinen TEjum :,: laß ich nicht. 
6. JEſum luñ ih nicht von mit, 
b ibm ewig an der Seiten: Ehri- 
—* det mich für und fuͤr zu dem Le⸗ 


bensbäclein leiten. Welia, der 
mit mir fo ſpricht: Meinen JE⸗ 
fam :.: laf ich nicht. 


( 317.) P.G. 
hriſt: mein ſchonſtes 
Licht, der du in deiner Selen 
fo hech mich liebſt, daß ich ed nicht 
ausiprechen Ban noch zaͤhlen: Sieb, 
bak mein Herz Dich wiederum mit 
tieben und Berlangen möq umfan: 
gen, und als dein Eigenthum nur 
einzig au dir bangen. 

3. Gieb, dad fonft nichts in mei: 
ner Gel’, ale deine Liebe wohne: 
Gieb, daß ich Beine Lieb erwaͤhl, als 
meinen Schatz und Krone: Stoß 
alles dus, nimm alles bin, was 
mi und dich will trennen, und 
nicht aönnen, daR all’ mein Thun 
und Kinn in Deiner Liebe bren⸗ 


zen. 
3. Wie freundlich, felig, füR und 
[ben iR Fefu, deine Liebe! wann 
iejeftebt, kann nichts eutſtehn, Das 
meinen Seit betrübe. Drum la 
nicht? anders denken mich, nichte 
ſchen, fühlen, boren. lichen, ehren, 


Vom Glauben und Liebe, 
Laß das legte Tageslih mih auf 4. O! daß ic) diefes hohe But 


mo 
in mir die edle Blut, ohn Ende 
möchte hitzen. Acy! hilf mir wa⸗ 
hen Tag und Nacht, und dieſen 
Schatz beisabten vor den Schaaren, 
die wider und mit Macht aus Sa⸗ 
tand Reiche fahren. 
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ewinlich beiinen. D! dab 


5. Mein Heiland! du biſt mir MM 


Lieb in Noth und Tod gegunge 

und baft au Kreuse wie ein Die 
und Mörder da gebangen verhöhnt, 
verſpeyt und je 

lab mich eine Wunden, alle Stun 
den, mit Lieb im Herzensgrund⸗ 
auch riren und verwunden. 


r vermundt, Ach? 


6. Dein Blut, das dir bergoſſen 


ward, iſt koſtlich, aut und reine, mein 
Herz hingegen bojer Art, und hart, 
gleich einem Steine. 
deines Blutes Kraft mein harteg 
Herze zwingen, wohl durchdringen, 
und biejen Lebensſaft mir deine 

317.) I Liebe bringen. 
Me. (64.) zo ruf zu dir, HErrꝛe. 

JEſu 


Di laß doch 


7. O! daf mein Herie offen kind, 


und fleikia mocht auffangen , die 
Tröpflein Bluts, Die meine Suͤnd 
im arten Dir abdrangen. Ach! datt 
fi) meiner Augenbrunn aufthaͤt, 
und mit viel &tobnen heiſſe Thraͤ⸗ 
nen vergöffe, wie die thun, die ſich 
in Liebe fehnen. 


8.D° daß ich, wie ein Fleinee Find, 


mit Weinen dir nad)gienge, fo lan⸗ 
ge, bis dein Herz entzuͤndt, mit Ars 
men mic umfenge, und deine Selb 
in mein Gemuͤth, in voller füher Lie⸗ 
be, ſich erhübe, und aljo Deiner Guͤt 
ich ſtets vereinigt bliebe. 


9. Ach! geuch, mein Liebſter! mich 


nach dir, fo lauf ich mit den Füsen, 
ich lauf und will dich mir Bcaier in 
meinem Herzen kuͤſſen; ich will 
aus deines Mundes Zier den ſuͤñen 
Troſt empfinden, der die Sünden 
$ und alles Ungläd hier kann leicht: 
lich überwinden. 


10, Rein Troſt, men Schar 


ald deine Lieb’ and.did, Ber bu ie mein Licht, mein Heil, mein hocdyArs 


KEN, 


Gut und Leben! ach! nimm mich vd 
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au deinem Teil: Dir kb mich 
ergeben. Denn au er bir ik lautır 
Dein, id find hier überate nichte, 
denn Galle, nichts kann mir trößlich 
feon , nichts iR, das mir gefale. 
11. Du aber bif die rechte Rub, i 
Dir it Fried und Freude, aieb JEs 
ſu! dah id immerzu im Dir mein 
jerze weide: Sen meine Flamm- 
sud brenn in mir, mein Balfam! 
nsliek eilen, lindern, heilen den 
Schmerzen, der allhier mich feufien 
macht und heulen. 
12. Mas it, o Schöner! base 
nicht in beiner Liebe habe? ie ii 
mein Stern und Sonnenlicht, mein 
well, da ich mi labe, mein 
her Mein, nıein Hinmelsbrod, 
‚mein Kleid ver Gottes Throne, meis 
ne Krone,mein Shus in 
mein Haus, dariun ih wohne, 
13. A liebfte Lieb! wenn du 
entieihk, was bilft mir fenn ges 
boren: Wenn du mir delne Lieb 


it, it all" mein Gut verlos 
50_gieh, di 
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denn laß deine Liebestren, HEm 
—— venek und pen 
2 ich getrof und frey 
ein Reich eingeben. ” 
en | 
.(3. fer Mon *. 2 
—A t meine From t 
and meines Derzend Wonner 5 
mein trautes Kind, mein theure m 
Sohn, mein Stern und meine So u 
ne? Mein’ Augenluf , mein’ edle 
Blum, mein ausermäbltes Eigen 
thum, und meiner Gel —M 
a. Ih höre feines Seunen 
Stimm und hodhbetrübtes Kiagen! \ 
mein GOtt har mid, richt Eohres Ä 
im, q und wobl geichlagens | 
€r fuht mich beim mit barter ; 
ht, das ig mein Lohn, das ikbie « 
ucht und Nusen meiner Sünden. ı 
Fl ‚Hör, alle Welt! ih bingerrem . 
und halte mein Verfsrechen: aus 
ich geredt, da bleibt ee bey, mein 
ort werd ich nicht brehen: Das 
fol mein Ephraim gar bald erfahr 
zen, und nic) di t 





)B.G, , 
Eh dedy, 9 Ephraim: 
folt ich aus dir machen? 
oftmals meinen. Gtimm 
‚ u serlahen: Soul “ 
sfraei? Sol i 
ced binförder no« de 
ms welcher hoch von Br 
n folder großer en 3a 
ıle Schen gefahren. 
& nicht billig deiner That 
nich gleich Rellen? und g; 
Bodom, ohne Gnad, und 
ı fällen? Sour ich nicht 
ie Glut auf dein vers 
ıt and Blut wie auf Ze⸗ 
ten? Diemeil du ja mein 
Bahn faß draer uoch, ald 
bis bieher überfhritten. 
bißig fallt ich dich dahin 
leid fenfen! Allein es Kr 
ET au Sinn, id bab ein 
fen, mein Here will 
ihr dran, daß ich,es DH 
ban, es brennt tür Onad 
mid) jammert bein von 


r und faun nicht feben, ten 


ia and af 

jeie wich, und 108 Taf mi mid Ehe 
—— ermede nel 
Bi wahrer ga und gieb, dab 
ein’ edle Treu im feken Glauben 
fe und tödte mich durch deinem 
od, damit ich allen 1 eiraden go 
Hr on Dein, 


3ER 2 —8 ik —— nein 
bu au eben wallen, laf 
A, dein ‚gen fear laß nn 
en dir gefallen „, Dir wid ich mich 
un ‚ergeben, dir, wil id) im Tod 
Heben, und vertrauen dir alleine 
Seh, ‚Ein, du bif? mein. 
Ef! JEfu, du bik — 
—— ‚Kreußedb: 
t, härter als ein Sein, Gar 
“ a der Ehrifien Würde: Du 
ft felber Kreut getragen, warum 
A ich⸗ denn —R 
sun go — mir ein IEſurrc. 
u du bift mein wenn 
mi SH und Feinde laften, und 
ic bulfloß geb berein, und weiß 
keinen Ey u Taflen, fo wolf dus 
did) zu mir wenden, und dein n gu⸗ 
ſeia mir fenden, der mir feis 


plagen, wenn bad < 
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daß du Adrken wouft den Schwa ⸗ 

en, meinen Glauben groß ju ma⸗ 

jen; tern ich mich nur ſenke 
drein, IEſu IEſu⸗ du bit mein, 

6. 3Efn! IEjn,du Sift meinmenn 
ich frank mu6 nieder liegen , ich 
weiß weder aus noch ein, in dem 
lenten Schmerzenäzügen, da mir 
hilfe Fein Arzenenen, Laß mir deis 
nen Trof gedeyen, denn das macht 
gefund atein, JEju! ıc. 





7.3Eju! JEiü, du birmeinmenn 1 


mic aud) der Teutel plaget, wenn 
ich fürchte Todetsein, wenn mid) 
mein Sewiflen naget megen meiner 
Miffethaten , dein Blur, fann mir 

any wohl rathen, wie ich werd von 

ünden rein, YEju . 

3. JE: IEIM du bir mein, lag 
mich ben dir unterfomen, nım mich 
in den Himmel ein, daß ich babe 
it den Fronnmen Himmelsfreude, 
Qui und Wonne, und ich ſeh 
Gnadenfonme dort mit alen Enger 
dein! Jen! JCfu du bit mein. 
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deinen Wert ; dir ergeb ich meinen 
Mund, daß er dein Lob madye fund, 
daß er dir Dankopfer bringe, dich 
mit Ehrenruhm befinge. 
$.Dir ergeb ich meine Hande,biefe 
gen allejeit deine Werk ohn einig 
ude gu verrichten ſeyn bereit. Die 
ergebic jeden Schritt,jeder Schritt 
und jeder Tritt foll aeſcheben dir zw 
Ehren, um dein’ Ehre ju vermebrem 
6. Endlich will id) dir erarben als 
es, alles, was ich bin. JEſu! 
! liebes £eben, nimm ed anddig 
von mirhin. Schlägt gleich fr. 
und Unglüd drein, folen doc) di 
eigen ſeyn nıeine Reden,meine Süß 
nen,mein’ Gedanken und Beginner 
(322.) R.(20.) Aus der Ziefenrufe 
fu meiner Selen Ruh, und 
mein befter Schar barıu, alies 
bit du mir allein, ſoliſt auch ferner 
alles ſeyn. 
2. Liebet jemand in der Welt edle 
Schäser Gold und Geld: u 
und-fein theures Blut iſt mit mehr‘ 
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ER 53 
er 1 
SUG, was dur) eo vn & Zee Ehe 


fns ,_ woe das Ang era and bie "edle ur ur 
Denn mi 5* HA net 
Fr mei Soc und ach an tr [7 io 


RE Be * Ei 
und bi 


wenn 
mein Leben, vi ung nicht, te 
i Bel tab — Wi 


mid) ergeben: 10. ee Fr } die Welt vero 
enszict, —S u feu » ift do Meines debene et, 
R juß, am unb asben mie, auf der 
much ich einaefentet ern Todes Er if meis 
nes Heriend Schrein; u den Pa Deinen Gem 
nd bleibet mein: Stets nit. 
an IEfum denfet: Ws e ea) Nun kym̃t der Heyd. 
in gericht. Meinen JE Sau fol mir alles feyn, alles ig 
t. dem Herzen mein, mein’ Hofe 
au — dieſer Erden nung und u Buserfät, Jefw: in auf 
FH —5 ii fen dich al t. Ben ie net 
ſeyn/ bis ich wer! 2. D mein in ! mi 
Fe Weilmir alimmt wenn mich ein d und Tod anfcht, 
Nicht, laß ich meinen — Reh mir all jet bey, indem 
. auch bey ie ed. 
mic) gleich die Welt bes 3 Hab ic ZEfum mus beu mit, 
[3 Fi Se run | Iaden fall ep: fo Bann ich fiir and für felig 
1d us vol. fhdgen mech auein, JEſus mil 
Li; een Erik mir alles feun. 
ebens Licht. Meinen _4 Alled fann mie JEſu⸗ feonz 
nicht. Wenn id hab gefchloffen ein meis 
ie Welt und Tehfel md nen JEium je mein 
6 iß mein befter Sreund, —E der Sü —X— 
it trenliay med E: 5. Nun, mein JE! du font ſevn 
2 mobl behüsen: Wuf alles in dem Serien mein, meines 
y —X Deinen inen Zebene fchänker Ruhm, liebfier 
nu ie ermäbter, °% El in tyra, 
2 t Derlen Schönheityrat 
3* mein nern, gi 4 — 2 — und Golded Macıtr 


——2 — — * a Fr 8 gar alein / SEhas ten 
3 7.30 





Ku) fo vers 
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7. Rühmen, Yrahlen, Ehre ſirbt, 
JEfus alles ale erwirbt: Schuß 
und Schirm ik bier fehr Hein, IE- 
fu8 will mein Schueherr feyn. 

8. Nahrung, Gut und Bater- 
Iand, Ehre, Rum und ſtarke Hand, 
wii us alles feyn, alles ik 
der JFfus mein, . 

9. Stärke, Kunſt und vieles 

lt noch was in diejer Weit 
Ehus foul_mir fen mein 
Etdrkc, Kunft allein. _ 
ab ich nut mein’n JE 





telt! was prahlet deine Li 


fen Bein, 
juß feon 
El 
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6. Schäne, weltlich Rrenud und 
Zur kaum für Koth und Sünden 
muft, weil doch nichts vom ſoichen 
Dingen bir kann wahre Rube brins 
gen: JEſnm lieben nur alcin wird 
die wahre Ruhe feon, 

7. Ruu,mein JEju! fchenke mie» 
daß ic) einzig für und für liebe dich 
von, ganzem. een: Alles andre gu 

{herzen » und zu lieben Er 
ein, jol mein Wunf und Witte 


feon. 

8. @eus ſelbt deinen Geik der 
iebe,feineBirunft und fühenTriche, 
mildialih in mein Gemüche, lab 
mid) fhmeden deine Güte, — 7 
heben unverrädt, und aus wich im 


eb dic) vergüdtt. 


alles fen. 
12, &o weich weg Welt, But und 
Ehr JEſum haben ift viel mehr: 
fum 1a6 ich nimmer nicht, JE- 
us it mein’ Fuverlicht., 
325.) Im eigener Melodie. 





9. Wie mag einer Selen ſeyn⸗ 
deren Kiebe zu dir rein? bie 38 
wauͤnſchet/ nichts verlanget, aldnue 
dich , Dem fie anhanger: Mehr als 
alles bit du ihr, was fie ſucht⸗ 


findt fie in dir, 
10, Ruhe, Fried und Sichers 
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i8. iu e Mott! don Dir werd idy nicht yer⸗ 
das‘ nmel: Wer Und fo mächti 
FG Datz. Der Ihr were ja Teikd Kb In bonlber mei . 


J Kr ug üt le 


Ben dir Steih doch m 
et ob ich ale in Ontentien- J 
Macht mid) mein Gewiffe: 
roth; macht doch TEfus, dap ii 
e, Seine Plage, feine Wunden, 
und ivas er ——— bar 
4 —— Ra J— 


EEE 
Ren 
——— 


Sehnen mel 
zu RER ER een reund 
’ 3258 nich an — —— 
„der ann ent 
2 kein Ten Bird fi Sa eundfchaft yeis 


Yclat Mc yet ik ii Mit mein —2 win'ifen , 
NEE Sean 
k ine Sud Ihm Di N at Fe nl mn 


* it, wi Sällmte Seren 
Den u ln 1 Er ——— die 
——— — — 

Pr e bed ſich Hatıkanıı Be 


u 3 B zecht fi . 

J iel. glduden, t ſedermannes 
SER autom. ln eg 
il di mein Dı hufi des 


* SGOtt mein Troß, mein wahren Glaubens mich genäht, und 
Ketter» GHOtt in daß ich drinn bebarre. 

» OhrinSiarh. Orr: =, Cchr du und untermelfemich, 

er alle Wetter: Tanu daf ichden ——ã baiih,0 , 

ed jwar ſchen; er Eu Ehriftet en Sohn des 

\ nic —— 8 nenne? ie au ehe 
den Heilgen pe, — —8 

leiden doc mein un „grreit, In dregeingen 

ie ich oft und viel erfah: Weſe 

bR wor die mic) aus bem 4 "ap mich vom grofien Gnaden ⸗ 

ne mir ſe wohn ig waren, heil das wahr Erfenntniß. finden, 





Iber mi : Gein wie der — dem 
—c Plagen ı sitterlidh men febft die Sünden : Dil, ‚dab 
kragen. ° ih fuch, wie mit * —* dubiftder _ 
ser du ‚die Wahts 


bleibek doc, mein Bender 
DEE ae eneıcn 
ei al I 
F7 * a Er ne Be 





je es wohl faſſe 
laube immerfort_auf 
— 
U u 
— hen bin befamehrt, mein 
Ichenbiger Gl 


Ba 


laube. 
PT Glauben, Herr! laß tro⸗ 
ic des Bluts fo du vergo ofen 
a a im bat deinen Wunden i 
zeit eingefchloffen ; und durch den 
Glauben aud) die Welt, und was 
diefelb am ve ten hält, für Foth weni 


Cu mein Glaub wie 
Senſiorn ee in» ud dah man ihn 
taum merke, wol du doch in mir 


mis fen, daß.deine Gnad mich dir. 


ite, die das zerbrochne Ro 
ii t bricht, das gliinmend Do« 
vollends nicht auslöfcher in 
Schwaden. 
Re Hilf» dab ich ſtets forgfältig 
fey, den Glauben zu behalten, ein 
ut Gewiſſen auch daben , und daß 
fi, ‚bmg fo walten, dab ich fen lauser 
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de weil ich auffer bir in mit laute 
Angſt und Echmerſen leide, [ 
mein Bau ber Hoffnung fie, ben 
s fets an dir. 

. Ib ich ets an du 
denn du leideft mich im &eaen, un 
& Glanbens Lu ar dort mi 

Ehren zu belegen: tämpf ich gleid 
ab ar, ei £, beunod) bleib is: * 


dir. 
nd Dennsch bleib —X ſtet⸗ X bir 


—* Heel um der 2 Beast Id 
el 

jier Fk ſich id fir serrifen achte 

wenn ich Saft und Krart verliehr, 

dennoch bleib ich :,: fets an 


4 Dennoch bleib ich Kets an 
dir, böchftes But ber fronmen 
Selen! mag aud) weder dort noch 
hier auffer Dir ein Gut erw ͤbien 
Sebovah! du Selenzier, dennod) 
bleib ich Kun * dir. 


(330) 
Mel, (19.) 8088 ‚du fronmmer ze, 
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(331. YM: 7. 

) Alle Menfchen müffeii sc. 
meiner Selen Wonne! 
ı meine befte Luft! JEſu 
reudenfonne! JEfu, dit 
nö , wie ich Dich ſo herzlich 
ad mich vhne dich betrübe: 
»Ieht, Kult mir, und 
ı nair für und für, 

it mein Hort und Erretter! 
meine Zuverfidit! Ein, 
Schlangentreter! 
— en 
sem Herien, fulein 
v neit Schmergen;_Eonm 
Wi arte : Komm 


m! 
umf du? Ja, du fömmft 
! 1,dw bit (on alle 
yfeſt Karkund mit Berlans 
an meines Herzens Thür. 
‘nicht fo draußen fer 
it du wieder von mit ges 
ic laffe dich durchaus nicht 
von meinem Haus. 
warum fotich dich laffen, 
leber von mit gehn? meine 


baffen, wenn El 


ı Bergen, fomuß alle Noti 
mergen weichen alfebal 
senn Du Dee! biR audi 
‚nun hab ich endlich 
den meine Seleliebt, der 
ir hat verbunden, und fi 
mich, bingiebt; den will 
Rumfaffen , und durhaus 
mir leflen, bisermirden 
vie: Weinen JEfum 


‚L mir, daßi = 
— 
"ae Bins — — 
ich liebst, und fein Seben 
jebetz ach! drum Iaßii 
ht, wenn mir gleich da 


} les gleich verlaffen, 
Ve PH 


2 müßt ich 
HBgefchehn.. ol en 





doch im Herzen faſſen meinen IE 
fun » — * vor a 
dern Schägert, an dein Kann ich nricy 
eraösen. Er if niclne Zuberficht: 
Meinen JCfum laß ich nicht. 

8. Ad) mer multe JEftum laffen? 
efun la6 ich himmermehr, Andre 
ndgen JEfım haflen 2 IEefum ih 
allein begebr , in den gut und bofe, 
Tageır, das er mie mein Sereug bi 
fragen. Weil er if — Meg und 





Licht, Taf ich meinen Gefunrnicht. 
9. Sch follt in der Höfen liegeie 
Ammierfortumd ohe ah, und mich 
Wie ein Schlachtfchaf biegen, im 
dem Schtefelpfupl und Onaal; 
a. ber Ted füllt einig nagen mein 
wiffen, und mic) plagen: — 
füs aber reißt mich raus aus des 
Satans Folterhaus. . 
10, JEfus hat durd) feine Wun⸗ 
den mid) gefund each und heil: 
Daran den? id alle Stunden; 
drum if er, mein betes Theil: 
Denn durch feinen Tod uud&terben 
nacht er mic zum Himmelser⸗ 
ben, u an ng jo ſicherlich⸗ 
us machet felig mid. 
ep Serum affen? 
weil er mit fo wohl gethan, und- 
nic) von_ber breiten Straßen bat 
Frl ibret Hinmel:an. JEſum will 
ih immer lieben » in den Freuden 
und Betrüben. IEfunvlar ich nicht 
von mit, meil ich eb auf Erden hier. 
12. Wenn die Welt mit ihren Ne: 
sen mich zu Boden fällen will, und 
die andern fich etgößen an derfelben 
Affenfpiel, til ich meinen JCfum 
jen » in die Arm und ihn nicht lafe 
fen, bi dag ich mit ihm zugleich 
errfchen werd im Himmelreich. 
13. Demuad) mögen andre wel- 
den fidh in diefer Eitelkeit mich fol 
vichts von IEſu ſcheiden und der 
ersgen Seligkeit, die ai Jefus 
at ertogrben da er {ffilr mich ges 
jorben : Drum, o Welt fahr immer 
ft, wenn id) nur bey Ein bin. 
14. Wenn ich nur Bann a&funde- 
M 3 deu 
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ben ‚ nach den andern frag ich nichts 
er kan neine Gele laben und ik 
mieine Zuverihht in den leften To- 
deszügen, tuenn ich ns da muß 
Tiegen, und mir, bricht der Augen 
It, laß ich meinen I@fum nicht. 
15 ie reinen fum laflen? 
Wer würd in derlenteuNtoth aufder 
een ZTodesfirafen ben mir Bes 
"ben, wenn. Des Tot (eine Braufan: 
—— ‚und die meiniger 

bet, und er Seufekmich nit? 
Meinen IEjum lat ich nicht, 

16, JEyumı nur will ich lieb Haben, 
denn er übertrift das Gold, unbal 
‘andre theure Gaben ; jo kann mir 
der Sünden Gold an der Sclen 
V nicht ſchaden , weil ſie von ber 

Ind entladen. Wenn er glei 
den Leib jernidt, laß ich denne 


Eſum 
17, ee Bebet meine egube, 
meines De ee iR und 
SEfus ſeutet allem Leide, er ik 
an Lebens Kraft, meiner Aus 
en Zufi und Sonne, meiner Ser 


Vom Glauben und Liebe, 


tommt dich 
Braut it 
2, Die? 


nich, 
on bereit, 
art i meine Gele, 


d eile, Fomnt, ed be 
undeile, fomm, — X 


vet oh Werdeußr vi —8 
giebet den erſten Bud erkus 

3. Du hafi ia Durch Werpfähbe 
fe bir zur lieben Braut mit se 
gebundnen enden meh m 
vertraut: Schön hai ie 
det, den Brautſchnuck gugeric 
Bid Id und 7 Dereiben von d 


fer Id, fo bleib 
e = dirk 


di 
& weſier Bei ; Bill Han 
fie dort bald fehe, woran tie hi 


ebaut. 

3 34.) . G, Sin eiöner Delod 

I ie. ‚meiner, Selen, I 
nich deine Ruf ermählen, meı 





I 


are und — fehnz 


» Denned allen Schmerzen 
buld und frohem Herzen: 
° weiß. ich oe doch mei 
fi fanft tes I 
» si 32 et — 
ing jum ſuchen 
ine Gele I liebt, weil er 
abe gi giebt ; ich will ihn ine 
fen und daraus nicht von 
m, meil.es mit die 
ı ıder Ruhe jeigen fann, 
fo femme denn mein Xeben, 
ai Id jchweben, 
b nicht in feRter Dein und 
sen feon; fondern ib: 
in in deine Sei: 
er ae bereite mir Die Ruh f 


Br ee meine Breube x. 
lieben , weil erfich 
Karieben is, mein m fean? 


sen! ft in 
de eines Bei eitein, dar 
nd Mitfenfchaft. wenn i 








EEE Bahr 


tig macht : Du haf meinem Herzen 
deiner Liebe Kerzen felbften zuge 
$racht:: Und ich weiß, du wich mit 
Fleiß deinen mir gegännten Willen 
auch in mir erfüllen, 
6. Alledmad Die&iben Gutes laſ⸗ 
fimeden, fommetja von dir, denn 
in zeiner Wandel gehet unſerm 
Handel alienthalben vor: Drum fo 
gieb durg deinen Trieb, das id) 
meines de Dichten nach dit 


“möge richten. 


7. Riflen meine Sinnen nicht, 
ons fie beginnen, fo verlafi nich 
nicht! fonberu gieb der Selen dich 
ihr zu ermählen, beffern Untereicht; 
u mein Geiſt in Himmel reift, 100 

ih ‚mich, in deiner Xiebe wohl ver: 
— übe. J 
)M. SL. 


6 5. ” 
order Meloden, (6ı.) 
fu liebte Gele! deiner 

der ‚Höhle it mein Aufenthalt. 
Wann di llengluthen und die 
Sündenlutgen toben mit Ge: 
malt. lauf ich an. und finde Ruh 


un⸗ 











367. Bom Glauben und Liebe. 


fo fein be dennoch frag ich nicht dar⸗ ich mein dich lieben gib ech fo 
nah: m Sea Mdgel muss lange mic, dein Glam Bene, 
den — 4 —— fa Igh wiu bi ! 
4 Wem bie aa lbntunsen 
kommen —c hundert⸗ tau⸗ 
ſendfach: Wenn es ſchnevet , (pres 
jet, wenn es regnet lauter 
Ungemad ‚ bleib ‚ch Boch ee Bu 
Blur ab als Bu Moe Dana —* 
ute hab ich al 0 9 - 
(336.) (a1. geladene Bun sr ich lie —8 and ‚ar ver⸗ 


mein füßes ae, oe 9 
mennigtale, 3 aber, und liebte EHE 
a he ou mia * —8 er Fr dich ve 
fen, IE en rk K Me daB ih dich, Schönfert 
‚ab erfehn. 
2 eEſu hat huch angeſehn, J 5 Re) danke dir du wahre Sons 
fus hat mein Sund’vergeben daft mich dein Glan; bat wie⸗ 
us will nunbey mieftehn, SEus Der ‚bracht: Ich Danke dir, di 
flfe im Tod,und Leben: FElus it Himmelewonne! dag dur nich froh 
mit mir verfohnt, JEſus hat mich * fren gemacht ; Ich danke ditr 
neu gekrönt. in füher Mund! der meine Sele 
3. JEfum hab ich war veracht / * geſund. 
End! war vonmir verlaffen, ESExbaite mig auf detnen Stegen 





—— — 
Die —— de 
jele bitt: Liche, die da⸗ 
kur und mich ewiglich 


* 
die mid} wird ermechen 
Irab der Sterblichkeit: 
nich_ wird a mit 


eit. Liebe! 
Fu ke dein au Bleiben 


(33 

m und HErr ꝛtc 
“ — und id 
ihm dah ich mich ers 

va und geid bin ich 

F ftets iu leben. 

ub an KR an dir ich 

ich auchmicht la en, 
mt, du Leben 


Bnad unfaffen. 

aan, Berdienfi if mein 

*8 —— und 
föhnt, ja gar 


ven af, die du hier 
auf dich aenommen. 


Mat. iR nun ampelehret.  » 


‚10. Troß —— — 
bin Icmunabgefrben: : Denn 
16 bat. eim andre Stadt mit 
[hen vorlänak erwerben. 
zı. HErr SefuChrik! allein da 
Schar auf Erden. 


bift mein bad 
ach 1a$ mich nicht, meine Lebend 
Licht »_von dir gefdyieden werden, 
v in nr in bin 
ich im &te 
BRESEEN. 


(340. 

md (er. menden — — 
— re! men teh.mur dich pe 
jaben , mein beftes Theil zu 
der Zeit, fo wird ficheib und de 
laben, bier zeitlich und in Enigteit,. 
Was geht bie Welrung Chrifen ant 

‚genug, wer dich, @Dtt! haben kann 

ES ie Sach um (dd — 
zauet Die Gternenreidhe, 
«adt, daß fie der Menfe Er 
anfcyauet, bie Bi ‚Blamı, und 
Klarheit bat. Ster⸗ 
nentiarheit —— * Bund 

von Gol 

— a Gehen arakes 
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Freud · des Himmels Wlan; weicht 
deinen Scheine, bie Weitlut dei 
un, errlidhkeit, wat geht die Welt 

rien an? genug, wer dich⸗ 
Ed haben Fan. 

6. Drum bilf, daß. ich an dich ge⸗ 
dente in-meinem Leben alleeitund 
* Samüth, un Hinmel iente 

at der eitelm Eitelkeit, mas 
geh die Welt und Ehrifien antger 9 
ag, wer via Mor 1. haben kannt, 


Det ya ea leuchtet derze. 
Ein! Sn Seohnt 
Si ruder und mein Gna⸗ 
Deuthron mein 
Freud und Wonne! Du weich, 
daß ich rede wahr, vor dir it alles 
Sonnenti Zirz um Mär nis bie 
sonne. NHersli 7 mit. Ber 
fallen, Dir vor allen : Nichts auf Er 
und mag mir lieber werden: 
Diß if mein Schmerz, di 
Zeäntar mich, daß ic nicht gmug kann 
eben dich » wieich dich lichen wol: 





Schas, mein 


Vom Gebet, . 
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Börti tele Menfch gefcheruach ger 
lehrt / es kanns niemand befhreiben, 
mas denen dort für Herruchkeit bey 
bir und-vondirif bereit, die in der 
—— ——8 ade fi 
ui en, noch verglch 
Weltfhäsen, was mas wird alds 
denn ergögen. 

6. Drum laß id) billig bis allein, 
fat meine Sorge feon ‚ Dakich 
herzlich liebe: Daß ich in dem 

wasdirgefallt, und mir dein Mares 
Wort, vermeldt, aus Liche mic 
eis übe: Bid ich endlich werd ab 
füeiben nud mit Freuden zu bir 

omnen, aller Trabfal twerd entz 


wenmen. 

7. Da werd ich deine Suͤtlgkeit. 
das himmiliſch Manna allezeit in 
reiner Liebe ihmerden, und fehn 
bein liebreih Angencht, mit uns 
verwandtem Augenliht, ohn ae 
Furcht und Echreden. Reichlich 
merd ſeyn “erauidet und ges 
fchmüket vor dein’um Throne , mit 





ar abe. 
nd, Herr! in Verfü: 
nenn ung ber böfegeind 
inken und zur rechten 
uns thun farfen Wi: 
Glauben fet und wohl 
vurdh des Heilgen Beis 


lem Uebel und erlöß: 
jeit uud Tage böß: Erz 
bem ewgen Tod, und 
ı der lerten Noth : Bes 
al’n ein felig’s End, 
Se’ in deine Händ. 
das if : Es werde wahr, 
! Glauben immerdar, 
ja nicht weifein dran, 
meit_ gebeten han, anf 
in dem Nuhmen dein, 
vie das Amen fein. 
42 BE —* 
a mmen ! geheis 
’d dein Nam :?afl bein 





j Id Die 57 richt, 
en. um Seren —— 
huls reine Lehr um] darıu, daß wir 


uns großer SOtt: wie dur ber Hei⸗ 


P_ligteit beileigen, 


3. Bergdun uns, HErr! dein Gna⸗ 
denreich auch in diefem Les 
ben , dis dad mwir_Ddermaleint zus 
Ro) mit dir in Freuden ſchweben⸗ 

ein werther eilt, der wohn uns 
bey, dab unfer Herz nicht. iredilh 
fen, er fen ‚uns ‚feine Gaben, 
daß mir in diefer Wauderzeit den 
Vorfhntad füber Ensigkeit und 
Himmelsfchnung haben. 

4.9Cre! was bu millt und dir ge⸗ 
fäut, nruß auch vollendet werden, 
gleihwie in jener Simmelsmekt, 
aliobenundauf&rden. Hilf, dab’ 
mir Dir gehorſam (em, in Lieb uud 
Leid, in LuR und Vein, lab ung 
wenn du beträbent , bedenfen, daß 
du Herr! und fAldat, und esaljo 
umachen plegk mit denen , die du 


liebeſt. 
. Gieb uns heut li 
PN und was den — 
wend ab die ſchwere Krienednstb, 
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wenk du, 6 
Sleichwie auch mir von Herzens 
grund denfelben, bie durch That 
aud eh —E 
en; HErt! gieb und einen ja: 

Geift, der auch denfelben Guts ber 
weikt, die und ftchn nach dem Leben. 

1. Verleih auch einen Heldens 
muih waun wir jest folen FAmpfen 
mit Teufel, Welt und unferm Blut, 
Bilf, dafı fie und nicht dämpfen : Sey 
du der techte Mittlersmann, und 
ninm dich unfer tzeulich an, lehr 
unfre Arme friegen, daß wir behals 
sen Oberhand , und wenn ber Feind 
AR übermannt, mit großen Freuden 


jegen. ß 

$. Und weil in diefem Sammer: 
thal nichts Zutes inan often, weil 
nichts ale Elend, M 
allbier wird angetroffen , fo Ach uns 
in dem Unfall bey, und mad) ung 
son demfelben Frey, bie das bie 
Zeit micd fonımen, daß wir u dei⸗ 
ner Herrlichkeit „ans Kerblicher Bes 







Vom Gebet. 
gen: nicht räden: 
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Denn dein allein das Reich 
und. die Kraft muf man Dir göns 
nen, auch die Herrlichkeit —2 
wird Dir niemand meigern Ep 
nen. Nun, in unfers Jen 
ganen, ſprechen wir ein freudig 


— (346.) 
Litaney» oerneutfcht durch 





on! 
fe, Erhore uns! 
er SOtt Vater im Himmel, 

Sott Cohn, der Welt Hei⸗ 


land, 
Sott Heiliger 
nm dich Aber nr 


h und Quaal &eı 


Sey uns gnddis 
Hilf uns, 
Bor allen Sünden, 





Vom Gebet. 


ı Günter bitten: - 
er „ans erhören, lieber 


Beige chriſtliche Kirche 
und führen. 
286, ‚ieber Sande, Ds Bor: U 
„or vor Beier | einde, 


* und Unzucht eher 
je Pfarrer und Kir⸗ 


er im heilſamen Wort O 


gem Leben erhalten. 
ten und Aergerniſſen 


und Berführte wieder: 
n unter unfere Süße tres 


ne, lieber HErre &Htt! 
yeiter in deine Erndte 


iſt und Kraft sum Wort 
übten und Blöden hel⸗ 


troͤſten 

ns, lieber HErte GOtt! 
yſer, allen Konigen und 
Sried und Eintracht ges 


Idigfte Landesfürktliche 
fe ſammt allen ihren 
sen bey deinem Wort im 
Blauben erhalten. 
dlaͤckſſelias Nesiment 
es Leben geben. 


Land Cunfern Rath) S 


mi) Schul und Bemeine 
nd behoͤten. 

ins, lieber HErre GOtt! 
aNoth und Gefahr find, 
e erſcheinen. 

vangern und Saͤagern 
rucht und Gedeyen gebe. 
J und Kranken pflegen 


bis Gefangene Ich und 


en. . 
en und Mao/en vertheir 
SCHI LICH, . 
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Unfern Feinden. Berfolgern und 


Laͤſterern vergeben un ſi ie bes 


kehren 

Die? *— auf dem Lande geben 

und bewahren. 

unſre Berg - und Salwerke ſeg⸗ 
nen und erhalten. 

fer ler BRenfcen dich erbarmen : 
Erhoͤr und „-lieber HErre GOtt! 

Und und gnaͤdiqlich erhoren. 

Erhoͤr uns, lieber — Gott: 
Eſu Ehrifte, GOttes Son 
erhör unge, lieber 

O du none Zanım! as der rt 
Süude trda 

O du Böties tan: das der Welt 


Suͤnde trägt! 

Erbarın dich i über uns! 

D du GDtted Lamm: das der Welt 

Suͤnde trägt! 

Verleih uns ſteten Fried! 
Ehrifte, Erhore ung! 
Kyrie, Eleifon! 

Chriſte, Eleiſon! 
Kyrie, 


Sleifon! Amen. 
)M.}J 


rel. (1. nun und, Herr. 
er (6 fang m han sen 
i nı Rameı JEſu 
Chriſt zu dir, a en in Wort, Ey 
und Tod, hört Helfer treu, in auch 
und Noth. 

2. Laß uns dein Wort, Märf uns - 
im Geil, hilf, daß wir thun, was 
du ung heit, gieb Fried, Schuß, 
ante Freund und Brod, behuͤt die 
tadt, du treuer Hr 

3, Eriett von Sind, Teufel und 
Tod, auch Leibes- und der Selen⸗ 
north, ein felins Stündlein und 
beſchehr, wein iſt das Reich, Kraft, 
Preis und Ehr. 

4. Auf dein Wort ſprech ich 
Anıen, HErr! aus Onaden, meinen 
Glauben mehr, du bik allein der 
Vater mein, laß mid) bein Kind 

und Erb c kenn. 
8.)M.M.R, 


Mel. (19, es GDtt, du ftommer it. 


4 Dater, unfer SHt an 
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dern gieb cin Pindliches Gemüthe, 
daß auch dein Sererbern | mir wie 
Tomm’ aus dem Sinn / obich glei) 
elend, arın, Eranf und verlafen bin. 

2. Du bit im Himmelsthron am 
allen Dre uud Enden: Wo wir dich fü 
tufen an / wilft bu dich zu und mens 
ben: Drum höre andbiglich im hol m 
Mu abe wie ich fo fehnlich 

te hier in den Jammerthal. 

Ach Vater, unfer BOtt! Ah 

Baier aller Ehren: Laß deine Weiss 
beit mic und alle Menſchen Ichren; 
sic heilig, hoch und beer dein gioler 
Name fen, dein’ Allmacıt, Wahre 
beititieb, ‚Barnbergiakeit und Treu. 

4. Las mir nichts liebers feun, ale 
deinen Namen preijen, und meis 
nen Glaubenegrund auch mit ber 
That bemeifen: Hilf, daR ich dic) 
und mich je mehr und mehr ertenu, 
mit arohier Greudigkeit dich meinen 
Vater nenn. 

3. Ad Vater, unfer GOtt Ah 


Vom Gebet. 


Water gller Guͤte und beinen Rin- Pater 
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Gaben: Mein td til 
Srod lad mic und einem jedem be 
ben: Bieb, dag mir fparfam fepn 
und rdrhlich halten Haus, und na 
mit wenigen genüglich Eonmten au 

10. Bieb Aried und Einigteitde 
funbbeit, Gnad und Leben: = ' 
Fu egiment, Treu, Ehr und 

t Darneben: Dein feurig War ' 
ie eer {chin unfer Vaterland, 

Aller eheinbe it, auch ihren 
Zion yu w Schand. 

12, 9) Dater, unfer @Dtt! % 
Vater aller Gnaden! Bergich u 
unite Schuld , damit wir ſevnd bes 
laden: &6 if ja feine &ünd, d 
nicht habe fdyon an unfrer Statt bes 
iati u dein allerliebier Sohn. 

2. Hilf! wann und andre Leut 
auniee annoqh leben, daß wir durch 
deine Gnad Iben aud) verges 
ben a u a Ban, 

achgier Zorn un! mach , als 
fromme Kinder dir, dem Vater, ars 
sen nach. 2 


Vom Lob, Dank und Preiß GOttes. 387 


subestampf bier wohl geen ⸗ 
Run, Water, unfer Bott! 


am dieß unfer. Beten, Tab uns wen. 


serhört von deinen Zhren 
n: Denn bein it immerdar, 
erund je mehr, jeht und in Es 
das Reich,die Kraft undEhr. 

ierauf 16 foredien wir in 
HrikiNamen, mit fefter Zus 
„ eim aldubin freudig Amen. 
aChrit: durch dich nnd dein 


mt allein, wie du verfprochen erhaben 


sus Ja und Amen jeon. 


IL Vom Lob, Dank 
md Preiß ðOites. 


9)M. MR, Mel, (19.): 
w:banlet ale @Dtt! mit 
Herzen Mund und Haͤuden; 
der große Dinge ibut an 
wos allen Enden! Der uud 
Ruttedleib und Kindesbeinen 
Hält Jiet zu gut, und noch 
» 


erben. 
Der ewig:reiche GOtt wol’ 
unferin Leben ein immer 
Yhen and edlen Frieden ger 
uns in feiner @nad er⸗ 
ı fort und fort, und uns aus 
Res erlöjen hier und dert. 
tab, Ehr und Preis fen GOtt 
Baser und dem Sehne, und 
der benden gleich im hoͤchſten 
seisthrone. Dem Dreyeinis 
3Htt, als es neiprünglich 
und if und bleiben wird 
b —A 4 
— 
lus Di. 103, Mel. (40.) 
! —* in’ Sel’ den HEr⸗ 
en, mad in mit it. den Nas 
fein, fein Wohlthat thut er 
Mr 6 e8 nicht, 0 Derie 
dat die dein Shnd’ vergeben, 
heile dein’ Sowa vbeit groß, 
*t Dein arnıcs Peben, wimme 
wlan Eos, wit reihe 





2 











Zrok befchättet verrängt di 
ler glei: Der an (dert 
Acht, behftes, die leiden im feis 


2. Er hat ums miffen laffen fein 
beiligs Recht und fein Bericht, dar» 
au fein’ Our ohn Maten, es mang 

elt em feiner Erbarmung_ nicht. 

ein’n Zorn läßt er bald fahren, 
ftraft nicht nach unfrer Schuld, die 
Gnad’ thut er nicht fparen, dem 
Biöden iR er Hold, fein’ Gut it hoc 
ob deirn, die fürchten ihn: 
© fern ber HR von Abend, ikuns 
fre Soͤnd dahin. 

3. Wie fih ein Bater erbarmet 
über jeine junge Kindlein Hein fo 
thut der HErr und Armen ſo wir 
ihn kindlich fürchtenrein. Erfeunt 
das arm Gemächter und weiß, wir 
find nur Stanb: Gleihwie das 
Gras vom Reden, ein’ Dlum und 
fallend Laub, der Wind ur drüs 
ber wehet, fo ites nimmer da ; Alle, 
der Menid) vergehet, fein End’ das 
it ihm nah. 

4 Die GOttesanad alleine ſteht 
feft und bleibt iu Emigfeit bey 
feiner lieben Gemeine, ie ſtebt in 
feiner Furcht bereit,bie feinen Bund 
behalten : Er berriht in Himmels 
reich. hr ftarken Engel mwaltet, 
fein’s Lobs » und dient jugleich dem 
arosen HErrn zu Ehren, und 
treibt fein heiligs Wort. _ Mein’ 
Seh fol auch vermehren fein Lob 
an allem Drt, u 

5. Sen£ob und Preii mit Ehren, 
Goͤtt Vater, Eohn,Heiligem Geift! 
der toll fu und vermehren, was er 
und aus Gnaden verheift: Dakmir 
ihne fer vertrauen, gänzlich ders 

lafPn auf ihn, von Herzen auf ihn 
bauen, das unfer Herz, Muth und , 
Sinn ihm feftinlich anbange Dar: 
auf fingen wir zur Stund: Amen! 
wir merdens erlangen, gläuben 
wir aus Derzendarund. 
352.) Aus Palm ıız, _. 
DeelL4.) Nun freut cu lieben Chr. 


To 





jobt BOrt den HEren, ihr Hev⸗ 
g den all, lebt ihn von Yen: 
grande: Vreift ihn ; ihr Völker als 
jumal dankt ihm au aler Stunde 

6 er euch auserwähler hat, und 
mitgetheilet feine Gnad in Ehrifte 
feinem Sehne. 

3. Denn feine groß’ Barmher⸗ 
jigkeit_ thut über uns ftetd walten, 
kr Mahrheit Onad: und Gütigr 
kerfcheinet ng und Alsen, und 


währet bi in Emigkeit, ſchentt un⸗ 


and Onad die Seligkeit, drum fins 
38 
53.7D.C.B. ſ. 150 2. 
g t SDtt in feinem Heilistöum, 
jebet dem HErren Ehr und 
Ruhm, und preifet: feine große 
At: wohl in der Sehe feiner 


2. Lobt ghn in feinem Thaten all 
groß find die Werke allzumal, laf 
jet euch finden ſtets bereit, zu los 
n feine Herrlichkeit. - 
. Lobet den HErru mit fröli 
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‚2. ®te ein &dler fe 
über feine Jungen fired 
auch hin und wieder mic 
fen Arm bededt, alfob« 
terleibe, da er mie m 

16 , und das Leben bas 

Bil Stunde_trı 
Ding währt feine Zeil 
Lieb in Smigeit, 

3. Sein Sohn in th 
heuer ; nein, er giebt i 
bin, da$ er mi) som e 
durch fein theures Blut « 
du unergrindter "Beni 

"0 430, do he 
er fi 9) Il 
zi erarinden Einn 
Ding währt feine. Zeit 
Lieb in Ewigkeit, 

4 Geinen Geitt, den 
rer, giebt er mir in fein 
daß er werde mein Reg 
die Welt zur Himmelse| 
er nie mein Herz zerfil 
heilen Glaubensliht, di 








af äit 


‚chen mir meiu 
ut,mwill mein gebs 
and nicht mit dein 

Alles Ding 2c, 
fen, feine Schlä- 
eich bitter ſeynd/ 
ch6 recht erwäger 
Yaß mein Freuud, 
ein gedeufe, und 
ben elt, die und 





tz durch das Kreu⸗ ui 


Au Dinge: — 
rwahr und lafs 
dem Sinne gehn: 
ıt feine Mader 
Rine ehn. Wenn 
sfchnenet, tritt der 
in ; aljo wird auch 
8 erwarien kann⸗ 
—8 
ı weder Ziel noch 
tes Liebe Aindt, ep 
dnde zu dir, Bas 
1d, bitte, woliſt mir 


—— —** 
Tnfen ia ben/Eob, run Den 
iR anslafien ,-. felbR werden Erb 
und Koth: Aude id dann gefches 
ben mis feinem-ugen Rath, und 
it frey Har gu febem, wie ſchwach 
fen Denfhentbat.  . 

4, Wohl dem, der einzig fchauet 
nah za GDtt au bel, wer 
dem a der hat das 
bede Theil, das dochne But erlefen, 
den fhouften Schas ‚geliebt, fein 
Her und ganies fen bleibt 
eniß unbet bt 

s.Dier iind die garcken Kräfte,die 

merjihonfte Macht, das meifen die 
jfte, die feine Hand gemacht ; 
Pimmel ee ag mich 
rem ganzen Heer, "uni 
iich — im großen milden Meer.- 

. Hier find die trenen Ginneus 
die niemand unrecht tja, all denen 
Gutes gönnen, die in bei Treu bes 
zubn: GOTT bält.fein Wort mit 

renden, und das er fpricht, des 

chicht, und wer Gewalt muß leiden, 
en uüht er im Gericht. 

7. €r weiß viel taufend Bayfen 
iu retten aus dem Tod, er ndbrt 








gt BHtt den HEren , ihr Hey⸗ 
den al, lebt ihn von Herzen⸗ 
grunde! Vreift ihn, ihr Bölfer als 


‚ und 
Biere feine Gnad — 


— dankt ihm au aller Stundes ften 


g 1 
x uus ftetd malen, 
Mabrheit Gnad- und Gütig« 
Keiterfgeinet Yu jung und Alten, unb 
währet bis in Ersigkeit, fhenktund 
aus Onad die Seligkeit, drum ſin⸗ 

jet Mucke 

0. 0.2.) 


gie Sort in nen Bei Heiligehum, 


bet dem Sperren Ehr und Tief 


nu m, uud vreife feine große 
grad, wohl in te feiner 


pr £obt ihn in feinen Thaten all, 
8 find die Merke allzumal, lafs 
euch finden ſtets bereit, zu lo⸗ 

n feine Herrlichkeit. 

3. Lobet den HErrn mit fröl 
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Bie ein &dler fein E 
über feine Jungen fredt; a 
aud din und niebermichder 
Am + alfobald in 
terleibe, da er mir 





. mein. 
gab , und das eben basichh 


noch diefe Stunde —X 
Ding wi on „feine Beit, € 
Xieb in Emi igteit 
3. ein Sohn it tm ni 
tbeuer; nein , er giebt ihn fi 
bins da6 er mid) som erogen 
durch fein theures Biut gewi 
du unergründter Brunnen 
will doch mein ſchwacher Ge 
er Ich gleich hoch beReißt, 
-ief ergrunden Fönnen? 
Ding . ehrt, ‚feine Zeit, € 
Lieb in Ewigk⸗ 

* Seinen Si, den edleı 
ter, giebt er mir in feinem 
daß er werde mein Regeret 
die Welt zur Himmelspfort? 
er mir mein Herz ‚erfüllen 
hellen Glaubenslicht / das di 


er 


* Bis 
—— — 
recht 


dehnen jr muß, Sm 
ei und: ewia 


78 Cr weiß, = 


— Ha eier Opel u +3 


Sa ee 
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9. Er ift der Freuden Hütte, die 
Mäyfen nimmt er an, erfült der 
Xittwen Bitte, wird felbft ihr 
Zroft und Manu; die aber, Die ihn 
baflen, bezahlet er mit Grimm, 
ihr Haug und mo fie jaßen, das 
wirft er am und dm. 

10. Ad)! ich bin viel zu wenig/ zu 
rüßmen feinen Ruhm: Der HEtr 
allein König, id, eine welfe 
Zlum choc, weil ich gehore gen 
Zion in fein Zelt ift billig , daß i 
mebre fein Lob vor aller Welt. 

355.) P. G. Aus Pf. zıı. 
Me a) Von SOtt will ic nicht ze. 
39 will mit Danken kommen in 

en gemeinen Rath der tegten 
wahren Frommen, die GOttes Nat 
und That mit fühem Lob erhöhn, 
au denen will ic treten, und fol 
mein Dank und Beten von ganzem 
Herjen gehn. 

2. Groß it der HErr und mäch« 
tig, grokift udymas er macht, wer 
aufmertt und andächtig nimmt 


ih nicht (ch 


- 6. &ein Hen Häft ibm nicht reinen 
mas und jein Mund verfpricht, 
giebt redlih und mit Treuen, mad 
unfer Unglüc bridt: It freudig, 
anverzagt uns alle zuerldien vom ' 
Kreup und allem Böfen , dus feine 
Kinder plagt. 

7. Sein Wort At mohl gegrüns 
det, fein Wort it rein und Mat, 
worzu er fid verbindet, dad macht 
ex feſt und » and wird ihm gar 

ii fein Name , den ee 
führer, it heilig und gegieret mit . 
großer Pracht und Ehr. u 

8. Die Furcht des HErren giebet 
den erſten bıften Grund zur Weids 
heit, die Gort liebet und rühmt 


" mit feinen Mund. O! wie klug ia 


der Sinn, der dieien Weg verftebet, 


und fleifig darauf gehet, des Lob 
faut nimmer sin. " 


356.) P. G. 

Mel. (70.)ingen wir aus Herzens. 

Aut den Nebel folgt die Sonn, 
auf das Trauren 





dtets 2 
u — id) + all 


er — rn 


14 len Jammer/ allen 5 


Mu Ri A 
en | ge} r oder 
- auserwählt, 


N Lauf meines TR Mar 

iegeng, und freudia = “a 

Bor rt md, (ES. Sa Ain-Anaft un 

12772 voller: Sn ne a A, 
A, ein, 
n ed Mei ic 
btfeinen mar oc alljei a Rem 
ALn 


wen 
it. 
— ——— — — „a 


‚loben allese, 
il, n lat EN age hit Pr 
+ wien HErren  preifen. für uud 
Ban wenighil, 4 Viel Gutes hat —— na 

Tag, dadıe mehr , denn ich ersälen Fan: 
fen mag. Dt 3..Cr hat gebnlfen überall, und 
‚ wanı ie fonderlich Fr diefem mal bat er 
Dirt, und>ie ‚Allein dur feine Dan Bas ingläch 
'von. mir abgewandt, 
rad an, 3. Niemand mir, fonftr zu 


de an nod) meines Kl Hg 


ana 
— 

Ale m — — befehl (ODE 
es a an RT ibm ref ic bey Tag und 


ak feine Weisheit, But und 
wand es bald ht mid) reißen wollte aus Ges 

en — + fahr, damit ich gam umgeben mar. 
mm * Di * Di — — 

un! ettung mir, befche 
Selömauhe daß i Balkan, wieß Aa e 
‚nah, 






— 
* N er 
ala; anf, Tueinez Noth ven RATEN 8 
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and zum Chrißen anserkoren, wiſ⸗ 
















fen Bann, was Dir gefälit,, ober ma, 

jumigber feon das habich von dir Al 
in. Drum, Ott: ſey boch gepries 

fen, Da3 du mie did haft ermniefen. 

4. Dn haft and) die Straf und 
Plagen , die mit Sünden ih vers 
dient, deinem &odn felktIaflen tras 
gen, und bift mit mit-ausgefühnt, da 
er an des Rreuges Stamm meine 
Sünde auf fi nahm: Ah! fen 
aud) dafür gepriefen,mag bu Diäfalls 
hir erwifen, 

$, Darau werden beine Wege mir 
nod) täglich Fund getban, da zum 
rechten Himmtelsitege‘ du mich Idf- 
feit führen ait» daß ich fchon in mek 
nem Sinn durch ** mung felig 
bin: Dafür- muß id) dic) hier preis 
fe, und dortensig Dank erweilen. 

6. Bin ich ſchon mit Kreutz belas 
den, fept mir gleich der Zeufelzu, 
sh mir folches doch nicht Schaden, 
du verfchaftt mir HU und Ruh; 
da’ es muß die Srensedpein mir 


20. Ich will auch gu feinen 
wenn ich werde bey euch feni 
fein Lob ınbereiten, mit euch 
Kimmen ein. Unte fen f 
mir, foviel immer moalid 
Sott zu Ehren und Gefallı 
bankbares Lied erfhalen. 

ıı. Heilig, heilig, heilig 
GOTT! dein Name fets & 
denn der Himmel und die Eı 

n beinen Ruhm befannt. 

te, deine Macht, Weishei 
jeßdt uud Pracht, hat doch ni 
ihres glei hen. GDtt! wer faı 
Lob erreichen? 


361.) 

Mel. (19.) DO GHtt, du from 
Wer Tann ich dach für di 
HeErr!dirdafürfagen? 

mich mit Geduld fo lange 2ı 
tragen! da ich in mancher Si 
Uebertretung lag, und dich di 
mer GOtt: ergörnet alle Taı 
hr groge Lieb und Gr 

meifeh du mir Armen: Ich f 





tabtn/ ton ich mas 
* en v 
res ei ? lab GeinsAnaft 
eben: DO merther Zeller 
‚ten bey mir alfejeit, 
ene bier und dori in Par 


(362, R. 
aan GHtt inder Hör. 
te fen gelber, bes allein dem 

‚ende giebet, der 

Den be Orlie feon, der ob: 
af uns lieber, derung in die 
erbhchteit fo manchen ſcho⸗ 
* Bo: wenn er und bat 


en dauk 
—* mi Karben ein. 
Adn 
jeben , dat d 
— Bi 
ala lade, wenn ans 


der 
beben. 
fi 
— — —— 
—J— . mil obich 
in 


N 
bin beladen mit vieler Sund 


hmoror Schuld. Nie aleichs 


np pen 
[1 
ba um! 





Sea Erdfigfich, Ton bilft mich 
in Rennen. 
7.Nimm deine Freude nicht yon 
mie, laf meinen Sinn nicht mans 
fen! Mein Ders das Elebe ftetd an 
dir, gieb freliche Gedanken, behüte 
mich vor Ueppigkeit, und la6 mi 
laufen jederjeit in wahrer Tugen! 
Schranten. 
3. Melantolen und Kämihernig 
(aß, ferne von mir bleiben du faunft 
den Zrauergeift gewiß aus meis 
nen Herzen treiben, daß er, wenn 
du bey nıir nur biß, mit deiner Güt, 
ae Jefu Ehrifk! an mir ſich nicht 
zeiben. 
HErr! laß mid) vor dein Ange: 
fü ade mit Steuden — kommen, 
nicht der Hofnung tbeures 
Licht mit werd hinweg genommen: 
Va⸗ — ori en feun? 
da doch die felb armadıte Pein 
den Menfden nicht fan feonumen, 
20. Mıt Trofund Freuden falbe 
mich, laß meine Seh empfuden, 
dak bei, der einblich liebet Dichr 
tein Anaſt und Tribfal binden, 


noh&atan felbft verlesen kann; ein 
@s\ereötreunh und tanfrer Mann 
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ERR Erden Lios, ber. Sonnen 
Bade, und mas bein’ Hand durch 
Biden, Macht hat Anfangs walen 


Drauf laß mic) freudig, wenn 
3 00, aus diem eben ſe jeiden, di 
verleih auch, dab ich Freudenvot 
befteh, in allem.Zeiden ; mit Freu⸗ 
den fpring ich aus der Noth, mit 
Sreuden dring ich durch den Tod zu 
Dir ind Reich ve Feud en. 


Mel, (37) Wer.nue ben Heben x. 
G deſſen Allna, uber 
Ende, mie preik ich Di 
ns Gebüpr.? ch bin das Werks 
deiner Hände, mein ganjes 
Seen fönmt von dir, du haft mich 
wunderlid, erbaut, and mirvicl Ga: 
ben anvertraut, 
2. Dir, Wundergott! hab ich 
u vanten, daf du mich zu bereitet 
aſt, als mich des Susterieitee 


ni Sch preife beine Wunz 





tert um fort, mein OOtt, und md 
mes Leben“ Hort y 
7. Bor bit fan u 

der, vergieh, di 

bracht a habe 1 Ieiber m meine "oe 
der au Suͤndenaluͤdern vit ge 
madt: dee habe meines Herzen 
Su beiledt mit Lanewin un 


gro! use 
ide bif, ——— 
freut, und @:itund Leib und lic 
ber gebe zu Waffen der Gerechti 
keit, ich Dir bie in Tod aetreu 
und fiets ein Kind der Tunend fei 
10, sdurdiejesLeibs Gchdnun 

der, wann ich vollende m, 

v &Htt! fo richte ſols 

und führesfchon verflärer auf la 


ia Bd, 





5* 


ausge⸗ 
IE 


achten 


wi 
— 13 Fe 
EN Äwar, dak ich 
ih "der. OErr der 
Ua meindes 
noch die Zur 
9 mein edulb OD 
” und — Lieber. Eir 
hun: 8 it ber mein 
— er⸗ HR ne 
Am und fteter Ruhm. 
‚Man ;finnet ‚in der 
ten» und lobt mit J 
| Der HEar ssder ba 
gefiritten;. des HErren 
t Terkte den Gieg! ch Er: 
Yand iii body erhoben» di 
- f6\tteulich  fämpfbr: Yes 
Rechte ſchwehet oben, und 
dm, And — 
it wird mich in Die Gruft 
enten / im das derdamprte 
ıhaud,. der HEre wird mir 
ben fehenken, dab. jch fein 
‚breiten aus: Der HEtrı der 
wich pioar nie. ſen er 
"zwar pielerlens * 


wo —— Jajfen, da⸗ 





— — 


ua: du mich 
— Bad, 
„ae 
uud — um Ne 
vorvie —535 
Kun: | ſebn. 


wird 
— 


id — 
ER 





auf En men, —9— 
au 


en 


* tere 
m derganze, 


Da⸗n — 


nn 
gut 
w\ Augen 8 


11. @iß ift ein — — 


eben, un 
füper, une Kal rn 
leben, ven} mushien ,dau die. L 
erthönt si laßt —— au 
Stimmen. Fingem, ihr 
ſchreiet mit Gewalt: Ben Ar 
HEır!laßwohlgelingen, dases 
Wolken» HEre hilf: fchallt, 

13, Bo fey» der im Name 

Hrie⸗ bie ung feinen Einzw 

Mi it} ae Gebe 
woßr: seleanet fend ihr aller Welt 
gaft umarmit voller Stimm 
—— Herr it BD, un 
giebt uns Schein : Schmüdt unfı 
J big dar mit Manen, wo des MW 
tares Hörner ſeyn 

ar Du bift mein GOTT, drum 
mug ich forechen: Sch Dante 4 


eihen vor muf 


ie da von ‚Herren zeund, mein GDtt! d 


muß nie ns jebrechen , Art 
did). mein ſhwacher Mund, 

uns den HErren ‚shmmtlich Er 
ken; derm erai,voller Kreundlid 
Eeit,und feine Güte wird micht va 
ken, ſie bleibet ausgebreit. 


M. (32) Ad) wel foltich Sünder ı 

uf! —— 5 > 
‚men, auf! 

h dab du Site pre 


RE ik —— und ar Mein Antlis komm 


m 
REDEN hinein ax dei 


au, of ib und 3 
— kobackn 
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2. Run, mein Ser, bedenke eben 
mas für große Gnadenthat bir 
dein GOtt, erniefen bat: Drum fo 
ſout du hoch erheben BOftes gro 
Gütigteit, daß ed ſchallet weitund 


breit, 

} Er hat ich aus nichts formiret 
und dich ihme aleich gebilbt, auch 
mit Woblthat dich umhült: Hat 
mit Gaben dich geyieret und erhält 
dich nod) aefund, auch bisjegt auf 
diefe Srund. 

4. Seinen Sohn ter aegeben, 
der von Sünden erlöt und 
durd) feinen Beift getrök: Daß du 
mit {hmm mochteft leben, hat er dich 
Sn Ins ermählt von Ders 

animmnif; lofgenäblt. 

5. Wenn du endlich folf abſchei⸗ 
den, ninmıt er did) hinauf (zum 
da du Iebeit eıwiglid), ewiglic) in ftez 
ten Freuden, da fein Feind, kein 
Kreus und Leid, Höret diefe große 


Freut 


id. 
6. Alsdenn wirft du herrlich pranz 


1 bedacht: 
—A che: Gebt uns 


ferm je Ehre. 

3. as unfer @dORt. hat 
dad mil er auch erhalten, dai he 
win er fehh und (pat mit feiner Güte 
nal feinem gangen Koni 
reich it alles recht und alles gleiche 
Gebt unferm Sots die Ehre. 

4. Ich rief den HErren in meiner 
North, ah Sott vernimm mel 
Schrenen! da half mein Helfer 
mir vom und ließ mir Troftges 
denen! drum dank, ad it: 
drum dank ich dir, ach! dauket, 
dantet GOtt mit mir: Gebtxc. 

5. Herr ilt nody und nimmer 
mich ın feinem DolE geſchieden⸗ 
ex bleibet ibre Zunerlicht, ihr Ges 
gen, Heil und Frieden , mit Diuts 
terhänden leitet er die Seinen fes 
va 8 and ber: Gebt unſerm GOtt 

ie Ehre. 

6. Wenn Troſt und Hülf erman⸗ 
gelnmuß ‚die alte Welt erzeiger, fo 
Fonmt, fo bilft der Lieberniuf, 





jehutigem!_anfer Dir fell 
: Erden nichts fonk liebers 
ter deinem &chiemen bin Ic) 
Srürmen aller Feinde fren: 
ı Satan wittern, laß den 
ebiftern , mit Reht JESUS 
Ib es jent gleich Pracht und 
ob gleih Sänd und Holle 
1 JEſus will mic) dedten. 
os dem alten Draden ! trotz 
des Machen! tron der Furcht 
Tobe Weit und fpringe » ih 
x und finge in ganz fichrer 
BOttes Macht hält mic in 
Erd und Abgrund muß ver: 
1 eb fienoc fo Brummen. 
3eg mit allen @chänen, du 
a “ a IR —— 
ihr eiteln Ehren / ich mag 
# hören, bleibt mir unbe: 
lend, Noth,Rreus, Schmach 
», follmic, ebich vielmuß 
nigt von YEfu fheiden. 
te Nacht, o Weſen das die 
tefen,, mir aefäuf du nicht. 
tat, ihr Sünden! bleibet 
hinten, kommt nicht mebr 
Aura Wache. Au Aralı 


und Math aleit geroik den 
bat: Niemand jemals berlafen iR 
der gerraut bat auf JEum Chrif, 

4. Du bift der groie Wunders 
mann, das jelat dein Amt und ver⸗ 
fon an: Welch Munderding hat 
nan erfahtn, da du mein GOter 
bift Menich, gebrn. “ 

$. Und führe mich durch deinen 
Tod, gan munderlih aus aller 





Neth. Neu tneii rund @; 
dich, mie füß it mir der — 
ein! 

6. € fann fein Trauren ſeyn fo 





fer, dein füker Nam erfreut 
vielmehr; fein Elend mag fo bitz 
ter feon, dein füher Nam der lin 
Se" 58 mi glei Bei und © 
7, mir gl il a 
serihmacht, fo weiß dur Hm 
us aA Wenn id did) . 
ab» (0 hab ich wo ich ewi 
ern, a. r 'r mas mic) etwig 
8. Dein bin ic) ja mit Lei 
Ser⸗/ was kann mir thin Ein 2» 
u Da fein R A Treu auf 
den itt, danu nur i 
—A ur bey dir, HERR 


n Ach meiß. hab hun mich michanan. 
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2. J 
ke a 





Denn wer di t im Herzen 
bat, der if sem le — odt. 
—— —5— 
mein e Fr au 
&.; an dir allein i ai ao 
pi uͤ ale goldne 8. 
— — 
al mein Memitb erfreuet fi, wenn 
ih mein Hofnuna_fel zu dir, fo 
fügt io Fried und Troñ in mir, 
Wenn ich in Nothen beth und 
fü ar fo wird mein Herz rechfauter me 
Ding, dein Gein bejeugt , Bat ſol⸗ 
8 — des ewgen Lebens Vor⸗ 
mas 
16, Drum will ich » weilich lebe 
nod) dad Kreus dır willig tragen 
t: mad) mich darzu 
e8 dient zum Beften allezeit. 
17. Hilf mir mein’ Sach techt 
greifen an, daß ih mein’n Lauf 
vollenden kant; bilf nair auch awin- 
gen Fleiſch und —W bor Suud und 


Bon der geiſtlichen Freude. 


408 


Himmelds 
alles offen, 
wer Dich verfteht, derhatben ð 


4+Du bit mein 
me, durch dich Reht 


nur engl —A zu 

m nich » Liebil führe. 

ja den Simmel Auer die, — 
Wege boffen. 

$. sOu HiRdie Wahrheit,dich aleln 
hab ich nıir auserlejen, denn 1 
dich it Wort und Schein, in dir 
Kraft und Wefen ; ad! mach mein 
Herr doc völlig fren, Daß es nur bie 
Ken fe ſery, durch den es kann ges 


du bift mein Leben,beine Kra 
fou mich allein regieren, dein Meik, 
ber alled in mir (haftt,tann Keib und 
Seie rühren das id) volt Bei und 
Leben bin,mein Jew: lat mich nur 
fort hin Diß Xchen nicht verlieren, 
bit mein für 


‚einen Stärkung 
Kraft. und Leben giebt » gieb, dat 
der Si 


— 

ie met mein Herz 
n Bruder, der es heutih 
ie Mutter die mich afleget s 
ki wenn ich verwundet bin, 
Yan meine Wirterin, bie 
— träget. 

IR mein harter Held im 
mein Banzer, Schild und 
nein ter in ber Trage. 
ein Schiffin Waflermonen, 


ker, wenn der Sturm ent⸗ 


" — Dumas und Das 
mich. noch nie betro, 

a ik mein deitdern ı und 
to wenn ich Im Binftern 


v Reihthum 

in Viefen meine eine Höher 
famem es bitter fhmedt, 
»8 Da das mich bedeckt, 

im Regen fiebe. 
1 BR mein Garten, da ih Wı 
MerRuse guadbe min liebs 
ein, welches ich allein zur 
we; mein Rösaen in dem 
tal, da ich mit Dornen obs 


Don CAmeron Bann uorloue 


ı ben Hl 
35 


—— ie mi 


2. Rat hat Ale Srefrund 
Licht als ih dc Holdes Angeficht 
mein IEfur- noch nicht annte? 
Wie Find und thöricht gieng ich 

in, da mein verkehrten Steifchese 
finn vom Weltbegierden brannz 
te, bis mir vom dir Licht und Leben 
ward gegeben, dich je — herz: 


lic) aegen dich 
3. Die arge — — war deu 
e 


Sein als Ar ef —* 
lichfeyn ein herrliches Veranügen: 
Allein, wie eilend gehts vorben, da 
fiebt man, —— es Blendiwerk ſey⸗ 
wodurch wir uns betrügen: Drum 
muß get mit den Schägen mich 
ergögen, die befehen, wenn die 
— muß vergehen. 
Iefım fer im Glauben‘ 
neh, der der N die Kraft ber andern 
Melt bier alfbereit zu fehmeden: 
Megt JEſus gleich zu mancher Zeit 
ben großer Hergendtraurigkeit fein 
Antliß zu verdecen, if doch fein 


und feiner, als wenn eis 
doch fanfe u th fe Niofor va or 
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weiß, daẽ mich deiu Derie eh liebt, 
darum vun geh ‚ch un mit die 

— plage, 
fälape ll, its dein! 
mid zu fränken, du wiek meiner 
dach aebenten, 

d follt ich auch, mein Hort: in 
dir dein jüßes Danne nicht allhier 
in dieſer Zeit eınpfinden , fo will 
doch a ufrieden feon, und werde 
nen Gnadenfhein in jenen Lebe 
Anden, da man fets kann, ſih u la 

en YEjum haben ‚.Ret# erbliden, Se 
und ibı: in die Arme druͤcken 
8. Alcin , Du dolder Menfchen- 
fohn! ich lerne deine Liebe ſchon⸗ 
wenn und die Dornen chen: Dein 
Herz, das mich in Trauren fert, 
und jich verfchläuft, muß doch zulent 
voor lauter Liebe brechen. Drum 
füllt und quilt in meiq Herje nach 
dent Schmerze deine Shife, die ih) 
noch allbier genüffe. 
9. Du falbeft mich it Freudenol, 
To, daß id) öfters Leib und Gel‘ 
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4. 


bien — mein Erloͤſer ISſSu 


iſt lie bucher 4 
uchhe Ba ht e di. 
du, ai dur fi fan * 
— ‚als du, fühe Liebe: | 
Lieber ! 
Weide mid und mach mid 
— Tranke mich⸗ 
— 
4 en Ye Ruh der 


ee bin trank, komm, Rärke 
ih, meine Stärke! ch bin matt, 
erquide mich, füser SEfu! Wenn 
ri erde, tröfte mich;du mein Crös 
fer: JEſu du mein Zeh \ 


(372.) I 
Wel. — oem Eprif, mein s ae. 
IEſu dein gel * 
deß Her mit rend wird übers 
fehmengt! Noch füher aber alles ift« 
mo dur 0 \ felber bift. 
2. YEhr, du Herzens Freud und 


&a 





#3 


8 — die —F Odee det dein X ! 
dr, 


ieb umfd'tal mein Benräth. 
s. fm liebhaben if fe aut: 
ET 7, der font nicht 
ren thut. Mir felber will ic) ger⸗ 
en ab, dab ich in ihım das eben 


fa! meine eisen, ® 
net 
‚bad NHerz zu Dir fehrent in: 


„180 ich bin um dad Kevier, 
a 
5* wenn id Ihn Halten 


Was “ getucht, das das febi ih 
mu: 00 ie 
:, Bor Lieb, Gehe bin ic 
Fund, ‚mein Fl das flammt un! 
rent. 
2. Wer di, o JEfu! alfo liebt, 
bleibt gemiß EN —A— 
16 iR, das dieſe Lieb derjehr, 
wacht und brennt je mehr und 


. da Blum und Jung: 
** va 2 und fer na: 
ven e ſey ob, Fr wie 
ichs gejient, dein Reich kein 
ne atmmrer ninemt, 

Die m mein Herz hat feine 

mein Vegier ik dir ber 

A: anf Dich) ift all mein Ruhm 
vetelt, JESU! du Heiland aller 
Bet. - 


$. Du Brunnen uell der Barm⸗ 
veraleit, dein ®lany erfiredt ich 
veit und breit, der Traurigkeit Ge: 
veit —— das Licht der Glori 
ey aug bleib. 
16. Dein ob im Himmel hoch er⸗ 
finger telu Chor ift, der nicht ven 
e finat: I& erfreut die 
ie Ber die er bey Gott zu 
iried at 
Ri 7, 3efesim I Selen pleren ut, 
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ried mein Hon begehrte 
Ba al Den Ba 


ECUS zum Vater if ge⸗ 


8 _füs fahen er regieret ob allen ‚Pimmeld- 


fhaarn, mein 


en a — Teen Fa 


ft JEſu nach, $ 


Mel. (33. — onen Stnder 
us if mein Frendenicben 
Eſus it mein Lebentkren, 

JEſus if mein Guadenthren, ih: 

me thu ich mich ergeben ;_ mid cr= 

hält fein theures Dit: IErus ik 
mein Krkes gut. ih 

3. Ohne Eu mus ich Herden, 
obne feiner Önaden Schein hab ch 
lauter Höllenpein, Leid und &es 
le muß verderben, brum fein Arm 
mir helfen thut: JEfus it mein 
bödhites But. 

3. Hab ich dieſes Gut im Herz 
vo ey! fo hab ich alles mohl, was 

ih emwia haben foll, das mit dein: 
mal bringet Schmergen,, das mit 
machet — Di nur: JEſu⸗ 

iR mein hochttes G 

4. Alfo will ich mi verlaffen auf 
der, HErren IEſum Ehrift. wider" 
alle Zeufelelit, wenn mich Melt 
und Menfchen baffen , wenn nich 

recht der Höllen Glut! ZEjus 
it mein höchfled But. 

5. Niemand Pann mir Rettung 
fenden, ohne Ehrik, der Bidcon, 
GHttes einaeborner Sohn, wei⸗ 
her fi wird zu mir wenden, wit 
der Engel Schaar und Hut: JE 
fus it_mein höchfles Out. 

6. Nun laß deine Macht mich 
nierten, bilf dem Sohne deiner 
Zraad, wenn mid) Furht und 
Schreden nagt , mou du deinen 
Knecht au ftdrken , gieb mir dei⸗ 
Dans en Muth: JEſus it mein 

7. Ein — mil ich dir geben 
Dein ‚getreuer Knecht ju feyn » dir 


Our: Zu am Wort zu dienen fein , gieb mie 


nur 
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mur · geſundeg Leben, 
nes Geiites Murl 
böchftes Gut. 

8. So will ich mit Freuden bleis 
ben in den Haufe deiner Ehr, gerne 
baten deiter Thur und es- laffen 

verfcreiben v die ſoll die nen 
Seit und Blut: JEſus ik wein, 
hoͤchſtes Gut. 


fiel. (26.) Her 


ieh mir dei⸗ 
Eſus it,mein 


) 
ich. babe mißgeh. 


Eu, IE, mein Degierer! 


SEfut heller Hingmelsglang! 
meines Lebens defter Führer, meis 
ner Selen Ehrenkrang, lag mich 
doc von aus und innen, kiebiler 
SEIN! did gewinnen. 

2. eine Set und ganes Leben, 
and diß alles, was ich bin, fen Dir, 

Efu! ganz ergeben, nimm es in 

jenaden hin! &chüse serte und 
regiere, und den Weg jum Him⸗ 
mel führe. 

3. JEſu, JEſu, meine Gonner 
Eu, meined Herzens Troft, mei 
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sahen feun: Du ‚weißt wohl, 
dab id) Dich Fieber und fort alleh 
von % jäyiebe. 

a Efu meines Lebens u 
Eh meiner Sinnen Luft Auer 
dir, o meine Wonnen it ni 
hexs, mir ‚beruft, Küffe , (chi 
Sefutmih. Werther Schartü 

ih:ich umfange dich im Glau⸗ 

i mir fein Teufel rauben 
Schnaherr -der Bez 

inänaten, JEſu der verlaßuen, 
Schild! JEfin, Helfer der Ber! 
drängten» 0 du Waters Ebenbild!? 
Ic la Erd und Himmelfeyn, wenn: 
FWſus bleibet mein. - Erdund 


SEineihs, 

ih meinen JEjum baben, ey ſo 
ich alle Welt ; Wenn der Tod 
Augen bricht , lab id) dennoch Jẽ⸗ 
fuın nicht: Werd id) meinen Geil 
aufheben.ift er meines Lebend Lebe 





Bon der geiftlichen Freude: 418 


, ‚fm, Kom, mein 
nn obne 
ter Herzeleid, vor beir 


ſchweben, iſt wahre Heil 


e gebensquehke, 2 IE 
‚2 du treuer Kreußaes Eh) 
10% Beliebenju. 9 
ieden, und fol wi 
‚on deiner Xiebe (dheis 
ie befehmerlih fepn. 
vere nn dir 
18 für, in Rerben und 
Yıil vielmehr mir dir 
— 
ne dic im Paradiefe 
„und Idnmerlic). 
— 
nicht, me en 
vi nude, ‚ 4 ie da 


Eſu— 
sehn le mid, ine a 


inen bauet, denn dort Hi 


Sera: mein Verandr 
hole mich gu dir, in dei⸗ 
zu liegen komm, meis 
er‘ und fene mich aus 
eine Srenbenkudt, 7 
eg ſchaden / fo bin 


377. 
du beine Wege x. 
F aus 
nd, bin 


Sen, jest und zu 
; mit Freuden mill ie 
kob dem Namen fein, 
uf ſeu erklingen ein 


md mar ic} verloren, 
au’ mein Sun; Ann 
ren 
a 
tens gehorben für mei 


kurt an ala ge 
Ir Li 
mau de 


H8 mein: ER) bin u 
ae Es ea —5 + (Some 


13 Dafür will km fagent 206 
FH Dauf altegeit, mit heud und 
ten tragen du Pötlihen Ge= 
fhmeid, will damit herrlich praigen 
vor GDrtes Majeitdt, hof darum 
zu erlangen a die enge Geligkeit, 
gr .) In eigner Melodie. 
3 eg, mein Geit! in JESU 
Blut und Wunden, und trint 
nad) —— fatt: ch has 
be jeyt die Quelle‘ wieder fünden, 
Die Selen labt, die mad und matt, 
EiL, wie ein Hirſch zu Diefer a 
die Nelken un 6 Pen 
aus er; und Seite fi 
Her) und Gel’ ee 


und uf fe 

it Fi ıt6, das dir ein 
Yabfat mire — Ketzdn mit Gift und 
motubl, d arm dich —— jun 
Strom des Lebene Fehre, der 
flets vor GHttes —5— Vier ei 
dag Innerfte vergmügt, das fonfen 
als derfchmachtet lieat; bier wirkt 
ein Balfam aler Säfte mie, 
in alter Selen Kräfte. 

3. Wirf weg, 100 du noch etwas 
haft im DRunde, —8 dem eiteis 
Wafler Ihmedt, daß der Erokall 
fieß in dem, reinen Grande, ben 

Göttes Brinnlein dir entdedt; 
vermifhe nicht Ott und bie Bet, 
weil Diefes nie jufammen bält, e6 





ich gaben reine Sinn umd Augen bie 


Inder, bie die Gnade faugen. 

4. Und o! wie ſchon vie unauss 
fresh guillet die Hinmelsink 
in unfer Herz! wenn GOTT den 
Durft in feiner Liebe ftillet, umd in 
mi Keen AH Kann 
ein Neil luge jebn, vielment 

jet die Wer verftehn, die BO 
in filler Sele Bun wenn "ie von 
ihten Werfen rubet. 

s.DeräRenfd fieht Gott mit heile 

r Furcht und Zittern in Kr. 
ber alte Kraft da er in und da 
0 he 
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Irdiſche will zerſplittern, das uns 
bält in aemeiner Haft , body foms 
met er fo lieblich füß, Daß dieſe Yein 
in fein Verdruß, er halt uns mit 
verborgnen Haͤuden, dag mir und 
gerne zu ihm wenden, 

6 Herz deine Lieb Fan. fon 
wundatih, tragen nie Kreatur, Die 
{6 vol Eiind , denn ob fir wohl hie 
hat ein Wohlbehaget, wenn bu | 
blickt an geihwind, fo mu doc) 
wenn ein, Strahl entfieht bou de 
ner. hohen Majekdt,. was ſerblich 
ält, vor. bir. erfchreden, uud mit 
Elia uch verdecen. 

7. Doc) .offenbarft du dich im 
großer Wonne, die deinem Kind 

it , „dur fpielt in ung 
vo Steudenreihe Sonne! ale Ss 
in der nenen Welt, wir ſuchen nur 
die Meorgeuräth ,.da doch bein Licht 
fiets höher gebt, biduns nach Her⸗ 
jensluf, ‚eridienen., dein wolles 
icht der Bluttubipen.. - 

3. Ein Strom von diefen Waf- 
fern Eau vertreiben Eapptens Dicke 
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m —5 fo muß ein neues Licht 


zı, ‚Se treuer dc» dic in dem 
Glauben balte, je klarer wird dein 
Licht erklärt, und wenn idy Denim 
die froben Hände, falte, die 


12,.0.HErz! 
ſich oft fehen + 
bas mich deran 
bald die, fihwane 


wen man dich, ſucht, fo 
du baltit dich immer zu den Deinen 
Barum mut du mit oſt erſcheinen. 
——— 
Eins ie Nor! ach 9 
ne lehre mich erfei 
alles andre, ivies auch feine , Üte 
ſa nut ein fehweres Jod, darum⸗ 
ter- das Herze lid) nanet und plas 
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ten zum groͤßeſten Haufen, fü will 
ich dir dennoch in Liebe nachlaufen, 
benn Dein Wort, o JEſu! it Leben 
ee was if wehl, das man 
in ſu geneust 

5. Aller Weicheit hoͤchſte Fuͤlle 
in dir ja verborgen liegt. Gieb nur, 
dafß ſich auch mein Wille fein in ſel⸗ 
Ge Schrauken fuͤgt, worinnen die 
Demuth und Einfalt regieret, und 
mich ju Der Weisheit, Die himwliſch 
18, führe. Ach! wenn ich nur JE⸗ 
fum recht kenne und weiß, je habich 
Der Weisheit volliemmenen Preis. 

6. Nichte kann idy vor GOtt ja 
bringen, ale nurdich, mein höchſtes 
Sur; JEſu! es foll mir gelinaen 
Durch dein rofinfarbnes Blut. Die 
böchtte Bercchtigfeit it mir ers 
werben, da du bit am Stamme 
des Kreutzes neftorben; die Klei— 
der des Heiles ic) habe erlangt, 
werinnen mein Blaube in Ewigkeit 
prangt. 

7. Nun, ſo gieb, daß meine Sele 
auch nach deinem Bild erwacht, du 
bi ja, den ich erwaͤhle, mir zur Dei: 
lisung gemacht. ae dienet zum 
58*— Wandel und Leben, iſt 

dir, mein Heiland! mir alles ge⸗ 

eben, entreiſſe mich aller vergaͤng⸗ 
jchen Zt, dein Leben ſey, JEſu! 
wie einzig bewußt. 

3. ia, mad foll idy mehr verlan⸗ 

a? Mid) beſchwemmt der Gnaden 
Fluth. Du bit einmel cingeaanaen 
in Das Deilge durch dein Blut: Da 
bat du Die einge Erlöjung erfunden, 
Das id) nun der hölifhen Herr⸗ 
(Haft entbuuden. Dein Eingang die 
söllige Frenbeit mir bringt, im find: 
lichen Geiſte dad Abba nun Elingt. 

9.Bollet Snügen. Fried und Treu: 
de jeßo mieine Sel eradst, weil auf 
eine frifhe Weide mein Hirt, JE- 
ſus mich aefent. Nichts ſuͤßers kann 
alfo mein 5 erlaben, ald wenn 
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gu eigen mit: Ob viel auch umkehr⸗ 
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innig erquickt, als wenn ich dich, 
JEſu! im Glauben erblickt. 
10. Drum auch, JEſu! du alleine, 
ſollſt mein Ein und Altes ſeyn. Prüf, 
erfahre, wie ichs meyne, tilge allen 
Heuchelſchein. Sieh, eb ic) auf 
böfens betrlalichen Stege, und leite 
mid, Höchfter: auf ewigen Wege. 
Gieb, das ich nur alles hier achte 
fuͤr Koth, und Jeſum gewinne: 
Dis eine iſt Noth. 
(330.) Mel. Eins iſt Noth ꝛe. 
Trautter JEStl! Ehrenkonig, 
du moin Schank, mein Bräus 
tigam! edler Kart! ah! nur ein 
weniag richt dein Rug auf mich, mein 
Lamm! Voll Erünfiger Liebe und 
heiren Verlangen erwartet mein 
Herz, dich mein Heil! zu umfau⸗ 
en, bereite mich, tılge die ſuͤndliche 
rt, o JEſu! fen inniglich mit mir 


gepaart. 

2. Nichts, als dic), ich, Herr! er⸗ 
waͤhle, reinige, nad) deinem Einn, 
Geiſt und Kebeu, Leib und Sele, 
nimm mich dir aangeigenbin. Er: 
wecke durch Deine heilbringende 
Gnade mein Herze, au laufen in 
göttlichen Pfade, nur dieſes alleine 
was Forlich vor dir, ſchaff, o mein 
Herr JEſu! und wuͤrke in mir. 

3. Quelle! die d.:4 Leben quillet, 
deiner Etröme Zukigkeit fen mein 
Labſal, fo da ſtillet Herzendanak, 
der Suͤnden Seid. Linendiicher 
Ausfluß der gottlichen Fuͤlle, ver: 
binde mich mit dir in heiliger Stil⸗ 
le! richt alle Gedanken nur Him⸗ 
melwaͤrts hin, tritt unter die Züge 
den irdiihen Sinn 

4. In dir werd ic ja erquicket mit 
der reinen Engelluft, fo mich Deine 
Liebe druͤcket an dein Herz und dei⸗ 
ne Bruft, Fried, ewig: Liebe, Freuds 
herzliche: Erbarmen tränft, troftet, 
eradget und fättigt mic, Armen, ein 
oolled Meer deiner unendlihen 
Guͤt, mein JEſus! ergenat ih w 


id nur, JEſu dic inner Voll das meinen Bemütk. 
Bea, wild; HIES if, das alſo mic) s. giebfler‘ bilf, daß ich avch tee‘ 
2 





423 
dh , unverrückt im Blaubenslauf, 
diefee Kleinod, das fehr Ai 
und Mlüzlih bebe auf, s mögen 
alödenn aleih die Kräfte der Hol: 
den mit ihrem Anhange fih wider 
mid flelien, Geil, Macht, Kraft 
und Stärke leat JEfus mir ben, 
er felber hilft Hegen und machet 
mich fren. 

6, Lauter Wolluſt mih nun tränz 
fet, dat, was mich eradgt allein, ift 
in JEſu mir aefhenfet, könnt auch 
was ermünfchter feyn? Stimmt 
alle die Herzen zufanmen im£oben : 
Kicht, Leben, Heil, Gnade eripeinet 
von oben. Bor alten bebt Himmels 
auf heilige Hdnde: Gott gart uns, 
v JEfu! hilf fiegen ohn Eude, 
(381,) Mel. (1.) D JEju Corift m. 

hBHTT! in mas ir Freudig⸗ 

keit ſch 

dieſet Zeit, 
fun et un 
en (ent, 
2.Wie freuet fich meinBeift in Dir, 





ingt fi mein Herz a 
er id) nur an $ 
mid) in feine Wun⸗ 
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und in di u: 
— — 
ddig fe 
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—ãæ—— 
9. Onddia er ann frau 
nicht mehr jirnen : ein Sohn [74 
verriht, was zur Verföhnung 

tbig war, mit mir bat ed nun — 
Gefahr. 

10, Wiewohl ich mım ein Sünder 
bins fo nimmt die Sind’ doch & 
fus bin, und fhenft mir fein 
reshrigeit, hebt zwifhen GOtt und 
mir den Streit. 

nich duch ihn gerecht vor 
GHOrt, if mir alt Anklag nur ein 
Spottz wenn JEfus mich vertritt, 
komm an! ber mid) fo Dann vers 
Elagen kan. 
12, Wenn ih mit GHOtt den 
rieden hab, des wahren Glaubens 
Frucht und Gab, fo ru und 
ich fanft und ftill ing Vatere& 
mill, mas er will, 
13. Und bin geroiß, daft fein’Befabr, 
Fein’ Noth, Tod, ja der Teufel gar, 
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12. Belt herrlich, maͤchtig Kunk: 

ie ik ber! Glaub an dic, DERR 

i H er ma e ei 1 ⸗ 7 
"Ruth, er fchaft uud air: 
alles Guts 


zo, Wer ibn nicht bat, der wirb 
verdammt, mit ihm die Seuchler 
dieianımt, und wer ihn bat, ſchon 
klig iR, er lebe und ſtirbt ein wah⸗ 


ter Chrifl. 
kam, JEſu! ſtaͤrke für und 
für den wahren Glauben, daß ich Dir 
sertrau, Dich lieb, dir leb und ſterb, 
fa bleibt die Seligteit mein Erb. 
a3. So lang ich denn als Pilger 
werd nach wallen bier auf dieſer 
Erd; fo lange will ich Deinen Ruhm 
anssreiten ferner um und um. 
23. Wenn aber. ſich das Leben 
fchleuft, und meine Sel id) ganı 
esgeukt in Dich, pen Ein: mit 
was Freud werd ich dich lob’n in 
Ewigkeit. 
XXV. Dom Vertrauen 
auf GOtt. el. 
(382.) W.S. In bekannter © 31.) 
uf meinen lieben GOTT trau 


ih in Ansh und North: Er 
kann mid) A retten aus 


Zrübfel, Ans und Noͤthen: Mein 
Uneläd kann er wenden, ſteht all's 
tn feinen Händen. 


2. Db mid) mein’ Sünd’ anfcht, 
will idy versagen nicht: Auf Ehri: 
Kun will ich bauen, und ibm allelır 
vertranen , ibm thu ich mich erge: 
beu im Tod und aud) im Leben. 

3. Ob mich der Tod nimmt hin, il 
Sterben mein Bewinn,und Chriſtus 
iR mein Leben. dem thu ich mich er⸗ 
ch ſterb heut oder morgen, 

en Ber dx 
mein der 
du fe geduldig biR für mich am 
Kreus geſtorben, hak mir das Neil 
erworben, and) und glen zugleiche 

s ewge Pinmelteiche. 

— ——— Binnd,/oreh ich 


Vom Vertrauen auf GOtt. 
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aus Herzensgrund: Du toollel 
und thun leiten, HErr Chriſt! zi 
allen Zeiten, auf daß mir deincı 
Namen ewiglich preifen, Amen. 

(383.)J. M. In eigener Melodie. 

Wer BDtt vertraut, bat woh 
gebant im — und au 
Erden:,: Wer ſich verläßt auf JE 
fan Chriſt, dem muß der Himme 
werden :,: Darum auf dich al Hof: 
nung ich ganz feſt und fieif thu 
(een: Herr JEſu Chriſt! mein 
roſt du bift in Todesnoth und 
Schmerzen :: 

2. Und wenns gleich wär dem Teus 
fel fehr und alter Welt gumider :,: 
dennoch fo bit du, JEſus Chriſt! 
der fie all fchyldgt darnieder :,: Und 
weunn ich Dich nur bab um mich, mit 
deinen Geiſt und Gnaden, fo fans 
fürmabr mir gang. und gar med’z 

od noch Teufel Kipaden HR 

7 Dein troͤſt ich mich ganz ſicher⸗ 
lich, denn du kannſt mir wohl ge⸗ 
ben :,: was mir it Noth, du trener 
GoOtt! in biefm und jenem Leben :.: 
Gieb wahre Reu, mein Der; erneut, 
errette Leib und Sele: Ach hoͤre 
Herr! dis mein Begehr, und Inf 
mein’ Bitt' nicht fehlen :-: 
(324.) X. H. In bekannter Mel. (3.) 
on GOT& will ich nicht laffen, 
denn er laͤßt nicht von mir, fuͤhrt 
mich auf rechter Straßen, da id 
ſonſt irret ſehr; reicher mir feine 
Hand: Den Abend als den Mors 
en thut er mich wohl verforgen, 
* wo ich woll im Land. 

2. Wenn ſich der Menſchen Hulde 
und Wohlthat a’ verkehrt, fe finde 
fih SOTT gar balde, fein’ Macht 
und Bnad’ bewährt, und hilft aus 
aller Roth , errett’t von Suͤnd und 
Schanden, von Ketten und von 
Banden, und wenns glei wär 
der Tod. 

3. Auf ibn will ich vertrauen in 
meiner ſchweren Zeit: Eitann mi 
nicht gereuen, ex wendet aned Leid: 


ihm fen es beimmgehelt, mein Te\ 
O 3 ww 
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mein’ &el’, mein Leben fen GOtt 
den HEren ergeben, er machd, wies 
Abm gefält. 

4. Es that ihm wichte gefallen, 
denn mas uns münlich if: Er 
xicnuts gut mit uns allen, ſchentt 
uns der $ re Ehrift, ſein'n aler: 
lichiten gm: Such ihn_er uns 
befcyereh, was Leib und Sel’ ers 

mäbret. Lobt ihn ind Hinmels 
Ehren 
. 5. £obt ihn mit Her; und Munde! 
weichs er uns bendes fihenft: Das 
it ein’ felge Stunde, darin man 

acdenkt: Eont verdirbt alle 
£ die wir zubringen auf Erden: 
it ſollen felig werden, und bleib’u 
in Eivrakeit. 

6. Auch wenn die Welt vergehet 
mit ihrem Stolz und Pracht, med’r 
Ehr noch But beftehet, dad vor mar 

705 geaht, ja wenn wir gach dem 

:9d, tief in die Erd’ begraben, fein 
fanft gefihlafen haben, till und 
“reden SOtt. 
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werd nad) ewiglich u Spotte. Das 
A ih 2 ee mid) in beiner 
ren, Herr 

2. Dein audi Dirneig, Fra 
be mir, erhor mein’ & te did 

erfür, eil bald mich 5 

Bin und Web, ie li dig odr Rei 
hilf mir aus meinen Notyen. 

3. Mein —— Shirmer het 
mir bey, fen mir ein’ Bura, datinu 
ich frey, und ritterlich mag frreiten, 
wider mein’ Feind, derr gar viel 
feynd an mir auf benden Zeiten. 

4. —* el ee IE 
mein Hort,mein ‚mei 
(fage mir dein Wort ;) ‚Dar 
mein Heil, mein Lebe 
fer ð Ott in aller Rrorh, mer mag 
bir widerfreben? 

5. Mir hat die Welt truͤglich ges 
rät, mit Kılgen und mit faljch’nt 
Gedicht viel Nes und heinnich 

trigg HE: 
in bi fs, hät mich vor 
jalichen Tücken. 





m mein wahr 
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jeitlichen Freuden bring’n 


ge Bein. 

h will ih GOtt bitten, ihn 
m Beyſtand in allen mei⸗ 
n, ibm beff’r, als neir, be⸗ 
m @Buld will ich anhal⸗ 
Pn Anlieaen nein: Fr 
nich walten, und mein 


ſeyn. 
nein Ungluͤck und Gluͤcke 
ch vom leben SOTT: 
nicht zuruͤcke, und feh in 
5: Wie follt er mid) nicht 
treue Bater mein ? Denn 
doth am groͤßten, will er 
nir ſeyn. 
deichthum und auf Schaͤ⸗ 
nft der Welt gefaͤllt, ich 
un micht jene, es bleibt 
Welt; mein Schatz ind 
"hrone, der JEſus Chris 
ft meine Trend und Kro⸗ 
mir den Heil zen Geiſt. 
yab ich eingeſchlofſen in 
rend Schrein: Sein 
vceeaoflen für mich arme 
Mir damit iu erwer⸗ 
h von aller Pein, durch 
und Sterben, moͤg ewig 


ſoll ich mich erzeigen 
ſolche Gab, ich geb mich 
sen mit allem, tews ich 
ers mit mir will machen, 

heimgeſtellt: ich b'fehl 
Sachen, er machs, wies 


nun will ich ſchließen diß 
delein, HErr! durch dein 
ſen laß mich dein Erbe 
ab ich all's auf Erden, 
rfreuet fhon, im Him⸗ 
werden die ewge Gna⸗ 


(387.)). 5. 

nter Melodie. ( 35.) - 
beträbft du dich, mein 
bekuͤmmerſt Dich, und 
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HErren GOTT, der aD Ding 
erſchafFen bat. , 
‚=. Er fann und will dich laſſen 
nicht, en weiß gar wohl, was birges 
bricht, Simmel und Erd if fein. 
Mein Vater und mein HErre &Dtt, 
der mir benfieht in aller Noth. 

3. Meil du mein GOtt und Bas 
ter bift, dein Kind wirft du nerlaffen 
nicht, du vaͤterliches Herz! ii 
ein armer Erdenflos, au cr 
weiß idj Beinen Trofl. — 

4. Der Reich” verlaͤßt ſich auf 
fein Gut: Ich aber will vertrann 
meinem GOtt; Ob ich gleich; werd 
veracht, fo weiß ich und glaub feſti⸗ 
glich: Wer GOtt verrraut, dem 
mangelts nicht. BE 
} ß Elia wer ernäbret bich, da es. 
6 lange regnet nicht ,. in fo ſchwer 
theurer. Zeit? ein Wittwe ai 
Sidonierland, zu welch'r bu vom 
GOtt warſt geſandt. 

6. Da er lag unterm Wachold'r 
Baum, ein Engel GOtt's vom Him⸗ 
mel kam, und bracht ihm Eyeif und 
Trank, cr gieng aar einen weiten 
Gang, bit zu dem Berg Horeb ges 
nannf. — . 
7, Des Daniele GOtt nicht ver⸗ 
a6, da er unter en Löwen faRz 
fein’n Engel fandt er bin, nud ließ 
ihm Speife dringen gur durch ſei⸗ 
nen Diener Habgeue. 

8. Joſerh in Egypt'n verkaufet 
ward, vom Kon’g Pharas gefangen 
hart, un fein’ Gottofuͤrchrigkeit: 
SDtt madıt ihn In ein’'m großen 
Herrn, daß er konnt Vater und 

ruͤd'r ernähren. 

9. Es verlieh auch nicht Per treue 
GH die drey Männer im Keur 
ofen roth; ſein'n Eugel ſandt er bin 
bewahrt ſie vor des Feuers Glut, 
und halt ibnen aus aller Notd. 

10. A) GOtt! du biſt nech heut 
ſo reich, als du biſt g'weſen ewiglich. 
mein Vertrau'en ſteht aanı u ie 5 


merg aut un Dad geil: mach mich au meiner Selen rad: 


Dertrau du bein ſp bab ich gmug bier amd 
. X 4 “ 


roralidı. 
11. De 
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zı, Der zeitlihen Eht will ich 
in entbehrn, du wolig mir nur 

as Era smdhen das du erwors 

ben haft durchdeinen berben bittern 
— Pi: bitt ich dich, mein Here 

unl 

12. Auch, was ift auf diefer Welt, 
es fen Gilber, Bold oder Geld, 
Reihthum und Yard Sur But, das 
br as ae me > it, und 

il nicht ur 

IH dank dir, Ehrif, 

tes ern das du mich folche hai 
erfennen lahı, durd) dein aott« 
liches Wort. Verleih mir aud Bes 
fänbinteit in meiner Selen Se⸗ 


Ib, Ehr und Preiß fen dir ges 
alle dein’ erieigte Wohl: 
che —— 
ni 
— eben ei, 


8.) P. 
Mel, — mil & die geben. 
DA dir deine De, ad * 
ein 
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tuhn, wenn du, was deinen 
ee iR, xiut hun. j 
Und ol — ale Teufel bie 
moiten mwiderfichn, (6 wird doch obs 
ne Zweifel Gott nicht zuriiche gehms 
Was er ihm vorgenommen, Hund mas 
er haben weil, dad mus duch Pi 
kommen au feinem Zwed und 
. off, o bu arme Seler 
—ã SOtt wird 


DL » did der 
— Mit * 

1 
rüliten die Senw der I 


8 hauf alebdeigem & ene 
und Sorgen gute Nacht, iaß fahren, 
was das Herje beträbt und traurig 
macht; bit bu I: It Regenter 
der alles führen fi J 

eh und bi alles wohl, 
„Sbn, ihn, laß thin uud wal⸗ 

er * ein weifer lief, und wird fich 

fo verhalten, daß du dich wundern 

wirfi, weun er, wie ihm aebührets 
mit wunderbaren Rath das Wer! 
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I» fo gehen unfte 
mel ein. 


p 


san 
— 
® 
& 
— 


und dir das 


ne. : 
BiR du was thun, das SOtt 
‚ umd dir pam Heil gedevet · 
[dein Sergen auf den Held» 
d and Himmel ſcheuet / und 
si Leben, Thun und Stand 
Stich Hin in Ortes Hand, fo 
zbeinen Gaden ein frölich 


machen. 

der bat geforst, ba beine Gel’, 
fang beine Zage, noch in der 
= Xeibeshöhl und finktern 
' lage? Wer hat alda dein 
vebaht? Was that da aller 
ben Mecht, da Beih und 
und Leben die ward ind. Der 


n? 

Durch meffen Zunft Reht dein 
3 im ordentlicher Hülle? Wer 
n Augen Licht und Ehein? 
teibe Haut und Hülle? Wer 
e übern hier und dert ein’ jed 
e Stel und Ort? Wer fente 
hd wieder fo viel und [due 


Bo war dein Herj Win und 
nd, da na des Himmels Des 
freiten über See und Land, 
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7.Heb anf dein Haupt, ſcau Äbere 
all, bier unten und dort oben, wie 
Sottes ar, ‚auf allen Fall vor die 
Mi Nah ertoßen: Dein Brod, dein 
jer und bein Kleid, taz Au 
ned) , als du bereit, die Milch, die 
du erfi nahme, war auch [hon, ch 
du Fameft, 

8. Die Windeln „ die dich allge⸗ 
mad) uniengen in der Wiegen, dein, 
Bettlein, Kammer, Stub und Dach⸗ 
und wo du folfeft lienen, das war ja 
alles zugericht,.ch, als dein Aug und 
Augeficht- erdfnet ward ‚und faher 
was in der. Melt gefchabe, 

. Noch Dennoch fol dein Yin; 

t dein ganzes Lehen führen, Di 
trauft und glaubek Beate nich, als 
mas dein’ Augen fpüren. — 
beginnft, da fell allein dein Kopf 
dein Lit und Meitter fern, was 
der nicht auserforen , Das haitſt du 
als verloren. 

10. Nun fiehe doch, wie viel und 
oft dt ſchandlich umgefchlagen, mad 
du geriß und feft gehoft nıit Hdns 
den zu eriagen: SDingegen, wie {0 
manceemel iſt das ER mas 

jberal fein Menicy, fein Kath, Fein 
Sinnen ausrichten bätte können? _ 
ır. Mieoft bift du in große Math 
durch eignen Willen kommen 2 
dein berhlendrer Sinn den Tod fürs 
Leben angenommen; und hätte 
©HDtt dein Merk und That erges 
ben laflen nach dem Kath, als du 
es angefangen, du wärk su Bruns 
de gangen. 

12. Deraber, der uns ewig liebt, 
macht gut, was wir verwirren · ers 

reut, too wir und felbft betrübt, und 
hrt und, wo mie irren, und dazu 
treibt ibn fein Gemüch und bie fo 
reine Vatergüt, in der und arme 
ınder er trägt, als feine Kinder. 

13. Ach wie oftmalen ſchweigt es 
Ri, und thut doch, was und nüRete 


Ber Erden ? 
an und Mond berfür? Wer Da unterdeffen unjer Wit und 
e&räuter, Odum und Thier, in Aengien fipet, — —B8 
Re Beinen und und findet nichtd, wi \ehn: 
app doch des Licht, win 8 
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der Anat ſich winden, und kann 
den Weg nicht Anden. 

= 14, GDrt aber acht gerade fort 
auf feinen mweifen Wegen , er aeht 
und brinat und an den Ort, da Wind 
und Sturm fic) iegenz hernach⸗ 
malt, wenn das kgeſchehn⸗ 
fo kann alzdenn der Menfhe jehn, 
1as der, fo ihn regleret, in feinem 
Rath arlühret, 

15. Drunt liebes Heri! fen wohl⸗ 
gemuth, und lafı von SorgundGrd- 
men; BHtt bat ein Ders, das ni 
mer rubt,dein Bettes vorgunebnen 
Er fans nicht laffen, alaube mir / fein 
Eingeweid iſt gegen dir und uns 
bier allzufanımen, ven alltufüher 
Slammen, 

16. Erhiat und brennt fir Snad 
und Treu,und alfo Bannt du denken, 
tie feinen Muth zur Murde fen, 
Wem wir urd.'oftmals Eränken 
mit jo vergebier — — als 
Dh er und nun gänzlich wird, aus 
Aauzer Zorn und Haflen, ganz Hilfe 
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©Ddtt , dem wird es nicht ae 
der arte Helfer Zebaoth wir: 
lic) ihn erfreuen, obs etwa jc 
maltig blint, jo wird Doch nac 
Weinen die Senne wieder fch 
& Wer JEſum liebt and : 
BSte, dem ſchenkt er feincı 
aen, der Karke Heifer Zebanth 
der Norh zugegen mit Hl: 
Math, meist in der That, datl 
er verlarfe, der ihn ım Blauben 
4. Wer JEſum licht und i 
Ott, Fann alles überwinden 
farte Helfer Zebaoth iaßt clie 
ve foinden, ein einige I 
Geb, Elend, fort! it frdftingn 
fhafren,dai man Ban ruhig fehl 
.5. Wer JEjum liebt und t 
GöHtt, kann wohl und drikliı 
beu, der flarke Helfer Zebaott 
ferttet Gnadegeben, daß er ſe 
richt Himmelwatts. und Id‘ 
Sachen nurF&fum weiter ma 
Su Wer JEfun liebt und tr 
GHtt, Fan’ ewdlich frölicdh fer 
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Spötter muͤſſen noch gu 
n. Wunder: Htt! du 
machen, , dir beichl ich 


ven. 
Sift den Satan fpeyen 
nen blisen drein: Lat 
maͤuler fchrenen , und 
fpstilich fenn: GOttes 
Wunderſchicken fol und 
nd verrüden. 
I92,) D. P, F. 
Nun ruhen alle Waͤlder. 
neinen Thaten laß ich 
chſten rathen, der alles 
t; er mus zu allen Dins 
anders woͤhl gelingen, 
feinen Rath und That. 
sites fpatund frühe um 
Mühe, mein Sorgen tft 
mags mit meinen Sa: 
ſeinem Willen machen, 
eine Vateraunſt. 
mir nichts geſchehen, als 
bat verfehen, und was 
: Sch nehm es wie ers 
8 ihm von mir beliebet, 
jelber auch erkießt. 
aue feiner Snaden, die 
iem Schaden, vor allem 
t; leb ic) nach ſeinen Saͤ⸗ 
d mich nichts verlesen, 
n, was mir ewig nuͤtzt. 
Alle meiner Suͤnden in 
h enrbinden, durchſerei⸗ 
Schuld; Er wird auf 
chen nicht ſtrackse das 
hen, und haben noch 
duld. 
nich ſpaͤte nieder, erwach 
eder, lieg oder zieh ich 
hwachheit und in Ban⸗ 
Yänır ſtoͤßt zu handen, fo 
fein theures Wort. 
Det ca dann beſchloſſen, 
‚unverdroffen an ntein 
sch; Erin Unfall un⸗ 
d mir zu harte fallen, ich 
nicht widerſtehu. 
ab ih mim ergeden, zu 
u leben, fo balder mir 


geheut, es de heut oder morgen, 
dafür laß id) ihm forgen, er weiß 
die allerbefte Zeit. 

9. So ſey nun, Sele! feine, und 
traue dem alleine, der dich erſchaf⸗ 
fen hat, es gehe, wie es ache, dein 
Barer in der Höhe, der weiß su 
allen Sachen Rath. 

( 393.) 
Mel. (31.) Aut meinen Heben SOtt. 
Friſch auf, mein Se’, in Noth⸗ 
D vertrau allein auf SOtt, und laß 
Denjelben walten, er wird dich wohl 
erhalten, und dich ans alten Noͤthen 
wohl wiſſen gu erretten. 

2. Stecit du in Armuth fehr, oder 
in Krankheit ſchwer, und must auf 
allen Zeiten groß Noth und Kum⸗ 
mer leiden, fothu nur fleißig beten, 
GOtt wird dich wohl erretten. 

3. Daft du viel Herzeleid in biefer 
böfen Zeit, und mußt dich laſſen pla⸗ 
gen, follt Du drum nicht vergagens 
wann du wirft fleißig beten, wird 
dich GOtt wohl erretten. 

pi du der Melt ein Spott,und 
ſteckſt in areßer Noth, von jeder- 
mann verlaffen, thu ein frifch HChye 
faflen; wenn du wirft fleißig beten, 
wird dich GOtt wohl erretten. 

5. Drum ner ein Chriſt will ſeyn⸗ 
der ſchick ſich nurdarein, und fen im 
Kreutz geduldig, neb fich vor GOtt 
nur ſchuldig, der ihn aus alten Res 
then gar wohl weig zu _erretten. 

6. Denn esgu jeder Frialſo bes 
ſchaffen if, wenn ein Kreutz nuraufs 
höret, ein anders bald einkehret; 
drum mußt dur fleißig beten zu GOtt 
in allen Noͤthen. .. 

- 7. Weil a erhalb der Noth unſer 
Gebet iſt todt, ſo muß GOtt Truͤb⸗ 
ſal ſenden, daß wir uns zu ihm wen⸗ 
den, und allzeit fleißig beten, daß et 
ung traf in Noͤthen. 

8. Ein Chriſt machs wie er will, fa 
mug er leiden viel, wird unſchuldig 
angeben, man thut ihm mibderftre: 
ben; drum muk cr NAcidig beten, 
das ihn GOtt troͤſt in Noͤthen. 
93.Dmn 
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9.Denn wer hie in Geduld beicbit 
tt fein’ Unſchuid / ber fie an Tag 
nn bringen, dem wirde abi ses 
Hngen, wenn er in feinen Nöthen 
zur fets thut Aeisig beten. 
10. Und teil Trübfal und — 
der Thrifen taalich Brod, Hem 
in allen Ständen, no man fich bin 
thut wenden, fomu$ man fleifig bes 
vun | dat und GOtt tröft in Nö! 
Darum, 9 fronmer € 
du ‚Son ergeben bift, lan d dir vorm 
Seus nicht grauen, thu auf den 
n bauen, der dich aus allen 
then wird ifen au erretten. 
ndel auf @Dttes em Dt 


put ten It träg, febefe fort, lei 
uten fen nicht trdg, Hi ur 


ei 
gu Sott ed dich wohl erretten. 


13. Und obs bier nicht nefchicht, 
follf du verzaaen nicht, ed wird aach 
Dein’m Beresren im Hinmel beffer, 
werden,‘ da uns GDft wird erretten 
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den was ich wänfdhe, wird 

den, (0 ed anders GOTT 
Meine Eele, Leib und Lı 
id) feiner Gnad ergeben, ı 
alt jeimgefleilt, 

t meiR füsnn fein 
leid ten mein Berlangen zu erfi 
bat alles feine Zeit: Ich 
nichts vorjufhreiben, wi 
mil, fo mug es bleiben 
SOtt win, bin ich bereit, 

6. Soil ich länger alihie 
will Id) idm nicht tiderkrel 
verlaffe mid auf ihn: © 
nichts, das lang beftchet, a 
difche fe verachet, und fährt 


Et mu OSLR frgen 
ji en 
a heut nnd — 
feinen Vaterfinn, den mil) 
troft anflebn ,. er wird meit 


b Norhdurft geb 
ee 
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sen allyumal, und vflegt 
1 Beiner muß dir fehlen. 
der od mid fällen, 
ı Ang der Höllen, fo 
meiner Mn. daß er 
gen Bann: Ia, na 
ien muß bie Noib 7 
& winich (hauen, und 
rauen, du wirh forgen 
br wie ich bierum bitte 
In deinem Namen fing 
Amen. 
16.) M. ES. 
Xſu meine de ıc. 
er wirds wohl maden, 
meine Sachen ateit 
er bat mich erkoren, 
geboren bin in Diefer 
mit auch nad) feinem 
18 ven nötben fletd ger 
in diefem Leben. 
der wirds wohl machen, 
dee dachen Freud und 
"tz der mic die vergef 
Kleid und Effen täglich 
Y, auch , wenn fall des 
} feine Lieben giemlich 
er mich erquidet. 
ver wirds wahl machen, 
»tter frahen und die 
m; wenn mit, großem 
: &a fer branfen , wi 
bn. Jonas lag in brits 
ıldat dich Unaläd gleich 
Ott erdebt dich wieder. 
der wirds wohl machen, 
:r wachen über deiner 
du mil verjagen gany 
'agen , if der from:ne 
der Dahn u — 
anerfdubt Die Angft ges 
Ver fauc vonrttinde, 
eh he 
ıen Schreachen ifter al 
mise gefehlet. ber auf 
Teens tra, 
sergid den Echmer;, 
einen Hduben, SO 


6. Sott, ber wide wohl ma⸗ 
wenn des Todes Rachen glei " 
aufgethan, wenn bie Lebensjahre 
liegen auf Der Babre, führt er Hims 
mel an; diefer Bund has feinen 
©rand, die gelebt und leben wer⸗ 
a, be ek den 
7. » ber soieds wohl machen, 
Hei 
f erg ie Seinen 
über Std und Steinen oftmals 
wunderlich ; feg bereit zu Freud und 
Leid, GXEE behehl nur deine Gas 
hen! GDrt der wirds wohl machen. 
er: J.K. Sn eigner Melod. 
Ga fanns n it böfe neynen; 
fein Vatermort betrüget nicht, 
darinn er mir fo feft verfpricht: 
Er weute mic, mit, feinen Aus 
gen leiten, fo in feinem Zu; 
u allen Zeiten. Ich babe. er an 
guten Muth, BOttmenntd mit feis 
nerguprung gut: Er ldät mich nicht, 
wenns gleich oft will fo feinen, 
GOTT Fanns nicht böfe meynen, 
wills gleich böfe (einen, GOTT 
Faund nicht böfe mennen.” . 
2.8Dtt kans nicht boſe mennen :,: 
niemand iftaut, ais er atlein: WB 
tan fein Wide böfe fegn? Erwin d. 
alten fol galten werden, macht 
altes wohl im Himmel und auf 
den. er nur jein Werk im Glau⸗ 
ben thut, SOtt mennte mit feiner 
gübrung gut: Wohl: ter ihm frank, 
enn er verjdumet feinen, ©, 
Fannz nicht böjemennen, er verfi 
wet feinen, GHDtt kanns nicht ıe, 
3Sott fans nicht bnfe mepnen 2: 
Im HE fl mein rt — 
un ‚mein jewacht, 
& wird mic Km 1 Are 
gen, und mas nit felig it, mie 
nicht verfagen: Ich eh in meines 
Bisers Hut, a mit 
ner dührung gut. forgt 
nich» aleihwie von Kindesbeinen, 
©Dz Fat nicht böfe megnen, wie 
son Kindesbeinen, BHDtt Tanne 
nicht böfe meynen. 
a SD 
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4.9Dtt kañs nicht böfemennen : 
der Bodheit Menge ihredt wi 
fr, doc ik vw KR BDtted 
mehr. eich rief: GDtt (ep mir ars 
men Sünder ih, Er ſyrach 
Getrof, du bif von &ünden ledi: 
Mid reinigt IEſu tbeures, Blut, 
ot gennte mit feiner Fäprung 
t, t gerecht, und zählt 
* usa einen , Ban 5 
ni fe mennen ; er Ecnnet (hen 
dies —— ðDit Fannd nicht böfe 


m otetais nicht böfe mepnen zu: 
nenn ich mir & felbft nicht va ten 
ann, nimmt ſich BDtt nliner&e 
&en an: @nug, ich befehl dem 
HeErten meine Ihaten, er wirds 
weil machen , und mir trenlich ra: 
then 
GDtt nur thut, GOit ments mit 
feiner Führung gut: Cr lenkt das 
Herz der Großen und der Kleinen, 
SDit fand nicht bofe menmen: ER 
Ientet Groß, und Kleinen, GOtt 
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ih neil id im Leben Chrifti bin, 
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2. SOtt fans wicht böfemegn 





der Tod aud nein Gewinn: 
bin gereiß, dat mein Erlöfer 
der mich fein Blied, zu fi, 
Haupt, erhebet, die Sele 
ber Körper ruht, GDte mey 
auch im Zode aut: Er fpric t 
u Bann GETS wird erie 
Ott Tanns nicht böje , me 
PR nird _ erfdeinen, € 
anne nid ang —5 — 


(398.) 
ae a 
In einer Melod 
trau auf BD: 
„! mir fehlen? .& 
ner Sorgund Ni Wi 
Erven mebtſ⸗ 


€ ailt mit gleich, weuns fter: 


2. 30 trau auf G 
mir, fehaden?. Meiu 
mich nicht an Spott, ſout feon 
Herj mit 2eid beladen, wenn e 


5 Bott Vertrauen auf GOtt. 
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8* m imau⸗ — find mir wat 
— PeilBeIhB Penuit, ver ap Dee denien © 
ft, der a end ©, 
Kon. — = r 
“9, @eit ’ 
‚ohne ‚ 9 Geifte mrantdy ’ S 
—— 
— i + und wie 
ir zur Rechten ſeh 3 erbauter ein edie neue Stet 
* Em and Meilen, H — 3 fdanet, w 
—5 — id geglau 
— *10. Da tt mein Theil und Erb 
—A mir —— ——— weun dd 
ei lei) fi d fterbe, fallt doc 
A ind meineni Hain Pa nicht, muß ich au 
wichts auf diejer Erd das gleich bier feuchten mit Thränen 
—— das it der are ER mein JEfus und fein 
Be Leuchten durchfühet alles Leid. 
Wein Jeras if in? Ehre, 3 nut dem verbindet? 
Suau und Kiht, den Satan Reucht und haft, der 
Vermicht in mirwdre; fo dürft mird verfolgt und Andet ein’ hohe 
mmtrichnichtvor SOttes Ans fehmere:Laft in leiden und zu tras 
ben, und vor dem Sternen: Bi aeräth in Hohn und Spottr 
1-4 ee mie das a a —— die 
—J——— J —* wir ft min —— 
et dem Xed, derißs, der doch bin ich undenage Gon milk 
" Hier, mache Schnee: id) laffen-forgem, dem ich nrich zuges 
wäß vorhin kann ich —55 es forte Leib und Leben, und 
wen, hab einen Helden» alles was id) hab, an dir win ich ſeſt 
uf kein Gerichte ſcheuen, pr: und nimmer laflen ab. 
ein Sünder rhut. 3: Die Wältdie mag zerbrechen. 
td, michts Fatın nich vers dur hehe mtr eisiglich: ein Brenz 
wichte nimmet_mir fein nen, Dauen, Gtedhen, fell trennent 
HÖU und ihre Flammen mic und dich kein —— und 
a en Kein kein ten» Rein’ Armuth keine 
erfchreddet, fein In? Wein, kein Zorn u gro den ten 
a weil mich. mit fol mir ein? Hindrung fenn. 
et mein Heiland der Kein Engel, keine enden, 
fein Thron, fein’ Herrlichfeit, 
Seit wohnt mir im Lieben und fein: geiben, Feit X 
ent — * vi und gäprlichkeit, was man mur Fan 
Fame chmernem exdenfeun, e8 fen Flein oder großz 
* “ ‚giebt der Fettes —* nich lenken aud dei⸗ 
Vedenen dem, mas er nen Arms und Schvos, 


Dorn, 
® ‚Enrigus ur un 


447° 
15. Mein Herjegehtin Springen 
und fan nicht feaurig fepn, ik voller 
Singen, fiebt yauter 
onnen, (heim: die Sonne, die mir 
Tadıet, dit mein SyCre Jefus Ehriftz 
das, was mich fingend macher, in 
was im ine | if. 


el. ( 33.) Liebfter Ʒd mir Audıe. 
F- nA ein 53 felber abr 

un den meifelhaften 

jen: Bau nicht ver der 
Sein Grab mit fruchtlofen 
Derforgen: Bat, du miche fatt an 
ven ger 


Tag 

* * Wie viel And nur ‚geftern fort, 
wie viel heute drauf erfdienen? 
Hat dein Wir, dein Bogenore A 
dir je Fönnen barzu dienen, dal 
du deren Lauf gehindert / ober ihre 


fo, wohl, als 
und nieder? 


Rors 
et 


jahl vermindert? 
° 3. Geht nicht die for 
mir, das Geftirne au! 
Schau den Himmel über dir, wie 
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gerni nicht, um Frommen, was Del: 
erfonmen. 

8 lea treuer Bater nährt fe 

ne Linder, ohn ihr Sorgen, fo nid 

dir auch fenu beichert, me . 

heute, dennoch morgen, was Dir 

mis if zum Leben: Schreib nur 
Gott nicht vor im 

9. Der du Bater dich Senanzt, 


b gbn du wirts auch ewi 


den: — in wi — 


ehdurft (dot 
9 
ee 


ke, ws. 


BEE .. 


fo du trägft an dieſem KH 


sup 


d fi 
6 rm aus der —ãAã— sad, 


Ott weiß, mas di 
mein Wohlergehen He uoch 
nicht. reif, indeſſen bleib ich ftehens 
die, ed halt ich fteif. 
Der Höhfte wirds wohl mar 





9 
a ‚Rate gemacht zu Echaut 
eben, 

wenn uses 


vie Fricfeben, wiemi 4 
x —3*— wenn dif mein große® 
therſchwere Mein 

’» Dom mir u nen ſcheiden / and 

—5* 

— die ihr ecet / 

a „ Degr Melancholen| ‚nenn 

ein Unfall viaget 


nid) wieder ftey. Muß 
Fe et ‚sich — tömmt 
Pe (ale, — im Au 
A} —8 ie qm 


en 
‚ mein @ennith 

Yerım »ilt du traurig feon 
ı mar auf bes Höchiien ie, 


m walten ganı allein, mi 
dr a beinenı Gihar Denn des 
m weil.alle Buchen beiter waſ⸗ 


ansınzuachen. 
Dean mas bilft Mr all dein 
wer Bank du gerlagt dich haft 
Dem hend au dem Motgen, und 
deine Lat, Banuit das 
sh Doch RE MR er mel 
en dis felbh wirft das 


; 

gg GOtt ein Geif der 
den, det aau nichte von Traus 
hit. und ser ihm benehlt fein 
em, ber ißß, der ibn wohl ges 





Nr} mob iemand gefeun, fleen 


et fraut, untergebn? 
m will Ex aud) al mein 
in dem id zur Sreude ti 


I 
—— 


le Mor 
Fildern une Sinn: du fat 
ein, ich will A 
Mans on Angk eh 
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meh (en femenen, wenn du ik im 


(a3: ) * * Een eoener Deeloye 8 
"den te w jenand — 


wachen, trau auf @Dtt in a 
Dingen, bie dir gu dem 4 
ringen. 

2. Zrau auf BOT in Selens 
vingen , ge did deine Gänben 
aaa denn GOtt iR in feinen 

Amersen ein recht Plaker deis 
"Tran IPOD enn Zub und 

rau a a 

lie, son der Zeufel it zur tele 

„und dir oom Berdanımen fagete 

ort. — der ihn bald ig 

4 Zrau auf BHRt in böfem Ald« 

‚ Pe on — * 
drauf ern Staud faunı 
! ben, wenn diel Uugläcd um dich 
graben. 

5. Rrau auf Gott, wenn böfe 
&euchen in dem Land berrunnmer 
f&leichen, benn er kann dich fo bedes 
den ı_baf did feine darf anfteden. 

6. Trau auf GDtt in Kriendaes 
fahren , denn er weiß Dich zu bhewad⸗ 
ren;er faun machen, daß Die Feinde 
werden deine berte Freunde. 

7. Trau auf SOit in Hungerse - 
nöthen, denn wird dich fein Hun⸗ 
it aer tödten; waͤchſet gleich Fein 
Korn auf Erden, dann wird Brod 
aus Steinen werden. 

3. Trau auf RDtt in Büren Ads 
ten, denn wird er vom Dinmmelleis 
ten feines @egens Strom und 
Queen, bie dein Herj jufricden 


9% grau auf GOtt, wenns ſchneyt 


= und fihrmet, wenn des Herzen 


Donner jürnet, wenn di alt 
das böfe ge denn tt iR 
allein 


ei Ein ar Bon du 43 
en den 
machen. Ba SOtt in allen 
Dingen » dann du sin Danke 
ſingen. 
en Kan 
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)N.H. 
. eig mein GOtt ae. 
yeriase nicht, © frommer Corn! 
der.du von GHit erfharfen bit, 
ob gleic) die Zeit IR fhmere: Vers 
trau du deinem Heben GOtt, es 
wird dich mehl erndhren. 

2 Dat cr dir dod) au feiner Zeit, 
im Augenblid dein 
au das natkrlicy eben , ohn alle 

Ib, Korg und Arbeit im Mutter⸗ 
leib geachen. " 

3. Auch ndhret GOtt die Voge⸗ 
kein, die Doch gar nichtz thun ſam ⸗ 
Ien ein, und in dem Lüften jchroes. 
ben fie (domntät, fie erndten nicht, 
doc friter GOtt ihr Leben. 

4. Das {ind die Mein’n. Wald: 
sögelein die fund ju.amt —7— 
fenn, find wir denn viht biel beſſerr 
Wie follt dent Oft vergeſſen dein? 


weil du dich auf im verläfiet? 


5. Sieh an die schönen Blnlein 
zart im weiten Feld} au alten Ort, 
wachfen aus Staub und Erden, die 


Ser und Leib, d 


Theil, und wird dire geb 
und wird dein nicht veracfl 
11, Sprich nicht imMange 
Noth : Wo werden wir denn 
Brad, dafmwir nicht Hunger 
Wir haben gar ein kiein n I 
womit folPn wir und Beideı 
2: Denn der binmlifch 
« der für ung trägt die t 
leta ‚ weiß wohl, was wir b« 
Sieb nur, das du die Sorge 
Slaud’n auf ihm ehuf merf 
13. Kuh erk fein 
Sredtialeit, und fen ind. 
Bereit, fleißig yor allen Din 
werden dir zu rechter Zeit : 
hen wohl gelingen. " 
14. Wenn ſiche anließ, al 
mr Roth; Ang, Mangel u 
darzu Unglück mit Hauffen Eı 
folag dichs nicht erfehrecke 
glaub, es wird fenn dein Fr 
J ER Waſ du nun alie den 
im Leben dein; bis in den Te 
Sottes Wilfn rechttragen, 
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er hr. dag frehe, bennniır, was 
Sen Ka 
I ea een eher as 


a ſteif — ne 
abe 


mit, 
man — liehen. 
gem, an J in zu n Sa⸗ 
een, denn wer wolt font mein 
Helfer fen? aa, niemand hilft 
je Aluten Semahen, denn MUR 
Hr BDttr ale he 
eh ich quch iu, meiner Noch zufore 


3 was En! wa 

fer Denn nmat * {2 Ei 

gerne —5 

rd nen Schaden thung Drum. ſehn 
auch ni eier —8 anforderit aı 

felis fenn. ° bei lieben GOtt, 

tt —4 feinem 3. Er bat mil oft verfpros 

berläft, ‚er bleibt Es dader fer Mole Font 


eine Die ihm. vers ich. meihr er it snaebrochen, 
fein &Sort tr er zichtia eis 


RN — rum auch. im, meiner Noth 
L ir u fe 4 
8 fhanen, wie Varna ode. 


2 F 
—— — Mr BHre die, Boaleiır- nicht 


es wagen ges —— 1,60 nun ſo Haub iheif 
ni Prepkrg m und ehr das aud) nicht 
er, — ii mdp und mn erben noch iR in — 
IB AU * haben will, wer Roth verldfsz drum ſeh ich auch 
„verhindern aus in N Rath) iu order ıc. 
Ag Abe fo viel ihre 5. Woblan! ir milk — 
Ha ben GOtt, in Nory und 
ve felbfaus der Hil. Todesquanl: von GHtt feil mich 
jan trorislich mit feinen * nglüc 5* drum ſag ich 
ich ‚fenet wieder dich ein für allemal: a in aller 
er do; — — meiner KUN) auförderft auf denlier 
fen, damit er dic) will ben SOT“ 
denn ‚dein Merk. fordert Pe . C. Be Yus Df, 27; 
‚Bud Adams Fatt it ıc. 
2a au feinen Ehren und, Me HN) Heil it GOTT 
eilt, folls fenn, Kin MR Ken follt. ich ihm Di t 
uns wehren , wenns ihm BA Mein’s Lebens 
fo leid: Willideun Gott mein Fuhm und Ehr, vor wen ik 
hr fand en fort: mit doc grauen? Db drum die 


rbas aefuicht. Pu mc lingen 
J * ai — Ba Boch jur Ir Break h & —— 
a ‚nach miete. ihu'n — gelingen. 


ı Um, 


. ed mus zurück bleiben:, Feind gleich wütend fennd, und... 


a 
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2. Und wenn fie at? in Rökung 
feon , Heersmacht ib ‚mie 
Ser mein, 16 wei Bohlare 

mein, Id) mei wohl fat 
den Dingen: Hebt ſich der Krieg, 
id b dalt den Gieg , denn id hi 
auf den en, mein @laub’ nicht 

us Pr sefelt, er bilft 


em liebt wnich 
zn gene 
Drum Bi ie, PN Bor mein 
Her! ‚nei I {in Gnad —8 
zen, da ich mög ſeyn im Haufe de 
und in dein m Tems el wohnen heym @; 
Xeben mein zu ſchauen fein die Bot (. 
tesdienft fo (dhöne, 

F Wenn ich das hab, bin ich ger 
wis, daß du mich durdı dein’ Güte 
vor allem Unglück, Teig und Li in 
GOTT ift 


deinem Zelt bebüteit. 

mein Schug, meitt Fels mein Trutz 

durch ihnich Sieg behalte wider die 
eind, die um mid) ſebnd/ la GOtt 
jet Herren walten. 
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tn 3 A deinem Wort: 

En vie Teln Det dene 
e bie ud) ohn @chen beldger 
ai Aikrun au auf mich —X 
in —— gelnde Ren 


Rh ea 


RE Er a reud iR mı 
zeit ben EDTT ein herrlich te 
uf [eye Semast, herr unver 
wirds « ewißlich geber 

408.) L. ** G. In eigner Melı 
dei doc) unſet Herr @Ntt ı 
faffe dich dn arme Gele! 
betrübet did) die Neth? @ 
Troft ben deinem GOTT, ur 
Terug Seirenbdle, bit dur 
Durch den erwählt, welcher I 
Thränen zählt, und dein Elen 
jemeflen , denfenicht, BDtti 
‚och, oder habe did) vergeffen. 





u u Lan . 
r Vom Berttanen auf Gtt. 
beundu wirf im Icnten Gtreit dal dich nichts ala Armut 
— feinet mes ac)! hab Amen FT Mut 
— 3 — = — das nsde Bei 
bt alle in der Welt: 
gen —2 — * AA ſchon das ee 
taube eben doch unfer HErr 
ins fo Das { in nieder + Will der Tata d Bir 
—* dech unfer HERR men au ehe bi de Sind 
je all gufanzmen » 
Bebt Doc unfer GOTT. feg ———— Er, als 
part d hr der Teufel ter Helfersmann, wird dich. . 
ft er ah —8 ahead, m Drum tras 3 
fahu, und nur joch, lebt bach unfer. 
die alte —— Aber dich Fr tes 
tes Hand dort in jenen FT; ‚eflereine @&ele bi bier 
ai, — 3— si —A 
en wenn die Schl aus biefer Höhle,fäbrt fie bin zu 
hmefellod ewig v. gefans fu Ehrik, er, als echter — fer 
Rebt doc unfer Herr many nid dic nimmermebr ve 
lahn; drum trag millig ‚uur dei 
Boch unfer HErt GOTT Pr lebt doch unfer HErr GOi 
Iebe du ihm auch ım Ehren, noch). 
* ie er fich dir, und bes 5, uud FA tiefe Wunden, 
ie und für, deinen Blau: sehe e often Kebn, da (hen 
senden, folge ihm in Lieb Banden Tron hat funden, der den 
dich feine Erden⸗ Kreungang müffen gehn; fein ge: 
ud fein Elend von ihmtren: treues Bruderheri beilet aller 
ya trag fein fanftes Joch, Selen Echmerzx drum trag willig 
ade Ebriten kennen. Ledt nur bein Joch, lebt doch unfer ıc. 
a * Ars noch. 7. Höre, wieder Fromme lechiet 
wie er mit verliebtem Geiſt dort 
eifgen muͤſſen ıe. nach deiner Seien äciet, eh er zu 
34 dich, mein Her⸗ dem Vater reiütz Mch! fpricht er: 
eh nur nach Eitels Sieh bier das Blut, das vergieß ih 
H u Hilft dich folder dir zu au Drum trag willig nur 
’ Efus_ wendet, alled g dein doch „ lebt doch unfer ıc. 
ef die Gorgeniak_ auf ommmt bie Gtunde an, iu Rers 
e nur in beinem Kin ben, en! forufe JEſu iu: Lak mid) 
hen das Sorgen och, Liebfter! doch ererben, wo die &ele 
'e SOttnoh findet Ruh, nimm mid) in den Him⸗ 
des Kreunes Da: mel auf, da der felgen $rommen 
eis Unnemadh. Hanf fingt: Lob, —5— und Herr⸗ 
erz⸗ thu nicht vergagen, uͤchkeit fey dem Hi ‚fen allezeit. 
m deine Sad), Kürmi (41 
leid) herein, und nt Mel, (7.) Bee: munter mein ıe. 
ad Dein, traae wilig Ri ER bör auf zu fors 
lebt doch unfer Herr bekümmre did ehr 
ent 33 Abend kömmt der Mer: 
@lide dir verfaget 4 GDtt iR neh ein, yeiher 
eld und. großes But, *5 leichtiich Fan er retten die 
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weil er mild und väterlich, tdalich 
vn Frl —— und fpeifet ale Treu 
ı_ bemei 
— der dit geacben 
Leib und Ser’, vergefien bein? Ders 
fo dir erhält das Lehen, deiner einz 


gebenf nicht fepn? Der doch alle - Veit 
Härleinschlt, fo, das keinen ven dir fer 


äut, nenne nad feinen Miben : 
Alſo erg! dic; Fllen. 
3. Ruf mo ft vn allen Nothen, 

PR ertran ihm deine Soch: ındı 


Ya feird er dich erretten, feinem 

Wort und Zufaa na 

Dich zur ciein, was ven 

nlına fein; mit du (hen oft lanı 

rd dein Gluͤck de 
N. 


drum eraieh 
verziehen 


fen, _trdnt die Anflaa mit Betuld 
der hats übel mie nerroffen , wenn er 
denkt, er habe verichuldt, und weiß, 
Sott der mennt es 
braucht die Vater: 
dem, Yo das Kreus betrübet, GOtt 
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(grı IM. a7. er nurben Tiebenne. | 
si Mu wid, ich überrinden, 
mie NEin führ ic) aller au, 
ich fan fonft Feine Ruhe Änden, 
drum_fchliet Ich’ allcd andre aus 
nein GOTT, ficht meine Neth nnd 
in, drum wird er auch mein Hels 


fen. 
! Ein müder Getn der kann nicht 
eilen auf hart befchtverter Kreuhes⸗ 
bahn , wenn ihn nicht JEſu⸗ unters 


— heiten mit feinet Beiles Sr 


Manımt an; mein J&fn! geig mir 
deine Tren, und n 
bes 

bedien, und wendet deine Onabıns 
rdd, mein @Htt! thn mich nicht fo 
erſchrecken, verhirg nicht einen Aus- 

enblid dein Güte und Barmbers 
gigkeit, Die geht fo weit, als Him⸗ 
mel breit. 

4. Denkt bed, mein MOTT! 

an meine Fähren und Träbfal, Die 
von Ingehd auf ih babe mike“ 





Siehe. tin 


ten Hill; GOtt! dein 
—* BERN , 


% Rereung euer 

fal mom mir — 

bir ferner 24, 

ach mein 

y bie eimeeteflet, 

MIR, Wien Tod 

vofalter, nolitigrmillig, 
mid aich beine Lat 

om, dul-toleder mich vi 

win “ich. Dir’ halten 


3: Purt;mein@OHt! In deine 


de geb IchSeles ı Leib und 


es mil fir de, 
ne End 


—*— mes ieb mie 
are, none mir if Dienlich + rat 
dir halten Milk,“ * dein 

it auch mein Ber} 





26 — tr. 

gt —* der Ei 

Taffer dent mag * 

—— 98 — er 
jeibt er dem 


ac er nur BHRT y Hr Fan . 


sim WELL if auch mein hieg 


wohin du —XX 


AR, 
et mie it 
Ir, HE 
Mt! vertrauen, mıi 


die böfe Melt mag immerbin 
tm bier und, da — 

ch nr nein Semoth und im 
mit meinem Gott befrcunden, frag 
14 doch nicgte nach ihren Dafs ik 
son mein reund, wer thut mir 


ve bauen, ia iich die mas 


. OD! bein win 
Ri 2 





3 — 
X, 
Aut, mie n 


Im ob ih gleich — RR 
sie "Ungtüst leiden müffen, fo hat 
Gott gleichwohl unverhofft mie 
tnieber raus geriffen: Da lerıft ü 
erit, dat G Ott alleinder Men chen 
befier Freund müft ſeyn 

4. Ja, Wenn aleic) meiner Str 
ven Schuld fc} baute in mir dus 
dein fanmen ‚treibt mich im Ang und 
RL a will gleich bier vers 


ten Bananen 10 ehe ich buch sehe 


— BR — mein Fi 
* 8* — 


Men — "id Hanne mi = 
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der Menſchengunt welkt wie ein 







Blatt. Wohl dem, der GOtt sum 
Freunde bat. . 

3. Mohl dent, der berslichifknei- 
gnügt mitdem, was Bft befch 
et, und Unglück mit@ebulb — 
wenn foldyes ihn beichweret. € 
nimmt ed an, nie GOTT es fügt. 

Wohl dem/ der herzlich it v 


‚anügt. 

3. Wohl dem, der fich bältfeftan 
GOTT, wenn faliche Zungen tes 
hen, und durch Vernichtung, Hohn 
und Spott ihm Glimpf und Na- 
men brehen: GOTT wird fhon 
finden diefe Rott. Wohl dem, der 
fi) halt fet an GOTT. 

4, Wohl deny, der in der Demuth 
‚bleibt, und laft die Dralerenen, det 
Melt, (* ) (melch' iert die Mode 
treibt in Pracht und Lumpereyen :) 
denn Stoln und Hochmuth GOTT 
jerfdubt. Wohl dem, der in der 

emuth bleibt. 

*) Andrefingen : YVeldy jerzt 


Bon der Gottgelaffenheit. 
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und bleibt nein Troß alleii 
Jeſu du, du bleibe mein 


XXVL Don der Boı 
laſſenheit. 


(415.) A. M. z. B. Mel. ( 

as mein GOTT mil, 

gefcheb’ allzeit, fein 

der ift di er u h 
denmser, iit bereit, die an 
gläuben feite: Er hilft sand S 
der fromme GOTT, uudzid 
mit Maften. Wer BHDtt, dert 
feft auf ihn baut, den will er 
verlaffen. 

3. GHtt ift mein Troft, meit 
verficht , mein’ Hofnung und 
Leben : Was mein GOTT wil 
mir geſchicht, will ih nicht n 
freben. Sein Wort it wahr :Z 
alt mein Haar er felber hat geja 
er hürt und wacht, fets füı 
trat, auf das uns ja nichts fı 
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wird mich nicht rd anbfeinAkoi —A Dt, 


DE aid Tegnkden wei u rm * — 
I. 
ld und hab Sul 4. Er kennt e ‚Freuden: n 


Inalüe wenden, ed Kebt kunden, ermeißmh ‚ mennd uns 
Inden näslich fey, menn er und nur It: 
OT Hut, de it wobl ten erunden und merket Fein 

wird mich wohl bebens Neucheleys fi Bun: GD9LL: RE 
9 mein Xrıt und Ben: wirs und verfehn, und läffet und 
2» mir nicht Gift eins viel Guts gef heben. 

' Arzenen, © iR 5. Denk wicht in deiner Drang“ 
1 will ich aufihn bauen falshise, daß dir vor BOTT vers. 
Inade trauen. . laffen Kor, und daß der GOTT im ı 
DTEtbut, dae it wohl Schoofe fire, Derufich/mit ftetens: 
EmeinFichtunde teben, Glücke fpeift,DieRolgezeit verändert: 

Böfes gonnen kañ ich viel, und feret jenlichem fein Ziel-. 
verneben ins Kreußund _ 6. E2jindia GOTT fehr ichle 47 
ımt bie Zeit, da öffent- Saden, unit dem Höchtten aded 
et, wie treulich er es gleich, di — die ein au are: 

iu machen, dem Armen aber gi 
yon thut, das Mmehl Und reich. GOTT if der 
Kid Kelch gleich, Wundermann, ber bald erhol 
der bitter ih nadı meis bald Alien Fann. 

tan ich mihdohniht „7. Eing, hetund geh auf SOttes 

Kurz, doc zulertich werd Wegen, verricht das deine nurges- 
at 1 Im venen tren,und trau des Himmels reichem 
Segen , fo wird er bey bir werden: 
Der u va ih wohl neu; Denn welcher feine Auverficht 
hen mil ich verbleiben, auf @Dtt fent, Den verläht ermicht. 
bauf bie rauhe Bahn 8. Auf dich, nein lieber GOTT! 

‚md Elend treiben , fo ich trane, ich bitte Dich, verlaß in. 

a sarı väreiß im Ba in —8 meine N Roth ans 
a alten, drum la jauc, du weil —* was mit ges 
ten. — Bar: —5 — ARE mie 

el mobl_ wunderlich du 

den lichen re lne Chriftum feliglich, 
und horfet auf ihn alles 413.) LB.G.2.S 
iM er Wunderlich erhal: Mel. (33.) EDtt des Himmels:e. 

Noth und Traurigkeit. yelıs, Ins, nichts ale JEſus, 
vem Suerbödfenteut, I {ou mein &un) mic fen un geil 

#einen Sand aebaut. Ziel. Serund mac) ic ein ®; 
elfen ım8 die — nd, dab ich will, tag eu 
as Be euns je SBe will. Denn mein Herz mit ihm er⸗ 

Bilft es daß nr fült, rafet nun : SErT! ivie du wilt. 
N Be en unfer Un:  2.Einerit es, dem ich lebe,den ich 
ir machen unfer Kreug liebe früh und fpat. Eſus ift ehr 
s größer durch Die Trau: dem ich I mas er mir gegeben 
Bin in dein Blut verhäßt 

altenureinmwenigfide, Führe mich, HErr! wie du wie, 
in fidh felbit vergnügt, _ 3. Scheinet tab, c3 mn 
BOite⸗ guddger Wihe ed iR doch zuwider dir «, at 

—X 








464. 
mine 2 Ba anräete, Eſu gleb 
ich * 





im voubrinae einen Bilen, 
in.durc) und an mir, ‚mein GOtt!: 
Deinen Willen Inf erfüllen mich ins 
Leben, Freud und Moth, fierben als. ©: 

et menu, 9 


Fri Sem: ſtets gepriex 
du Mich» und niel darın, hatt 
ie erwieſen , dah ich 

Es gefchehe mir, 

ie du wit, Ser! 


Er “. 
icks mit 


au dir fcht mein Yesır, lah das 


doch nicht verderben. Erbe] 
ser Huld, fonk wie 
diebimie:- Geduld: Denn 
Ye üic. der befte, 
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ft in⸗ Den 


5 mid) auch gleich 
mie er mich ‚nur übe 
Genath in feiner But: 
Kine halt ich di ti 
and mich wieder zu erhöhen 
bin sa vom mit felber michl 
snlhrangen no fornilt‘ 
Dt id, der mich gugı 
7 und Sch gezieret‘, der Eelcı 
Eis mit Sinn und Win , dei Zeil 
mit Sleifh und Beinen: Wer fü 
viel thut, des Herz und Muth kanu⸗ 
nimmer böje menuten. 

4. Moher wolt Id) mein n Aufent: 
balt auf diejer Zelt erlangen? 
twäse längften tobt und kalt, ro 
nidt GOTT umfangen mit feinen 
Arm, der alled warn, gefand und 
frölich macher: Mas.er nicht hit: 
das bricht und fällt, was er erfreut 


5. Zu Gem iſt Weisheit und Ves 
And ben ihm obn aite Daffen : Zeih 
Det mad Etaud.if üb bekannt, 
ham und. audyızu. laffen , ‚er weit 








wohl 
meinem Geift — fein 
er um beine Ehre mehr 
br fich it fich felbft erhöhe, 
iR du mir acben Eonuen: 
fo nehm ich® au mit Ari 
vell® aber Kreun und Unglı d 
wi ichs aehulnig io Ion: fo fen 
Ihier des- Lebens 
offen Reben, tie du mi 
m führen wirſi/ fo mil i 


24 ich denn auch des Todes 
and. finftre Straſſen reifen, 
ıt fo tretich Bahn und Steg, 
sbein’ Xugen weiten : Du bift 
Nrt » ber alles wird su ſolchem 
eh da$ id; einmal iu dei⸗ 
mi N eo ‚möge chren. 
ae grlönenen ix. 
ad ut, mein 
un Kind! nimm — — 
gleich ber Wind und bra: 
18 Brad und bricht, fo fen 
» dann dir geſchiche, mas 


gerdut. 
Ser deuewir iR gotte⸗ WIN, 


FA 


I Sci act 


em ee ver 





füge Heil, N ge Kraft, die als 
lentalben würkt und fihaft, was 
sn, —3 — Here der Höh 
Er iftder Hertſ cher in der Höh⸗ 
auf ihn " be er Bob und Web, 
er trägt bie Wels in feiner Yand, 
Dinwicder trä ud See und and, 
was EN 
9. Er hält 


und damit.bält er uns auch a: 
giebt Sommer, Winter, Tag un 
Nacht, und allet, davon lebt und 
iacht · was BDrt gefäut. B 
10, Sıin Se disSternen,Conn 
und Mond, fr n ab undanı gif 
— ie Erd ift ſtuch 
Bringt ben berfir Korn, del und Yeah, 
Wein und Bier, mas BOT 


gefälkt. 

11, Zein if die Weitheit und 
Berfand; ihm iſt bernußt und wohl 
befannt fo wohl, wer Böfes 
und üßt, als auch, AS 113 
und liebt, mas GDtt 

12. ein Häufein_ % nn „lieb 


Ai Elementen a 








47E 


du aber, mein Herz: halt genchm, 





fur, 


du aber , nimm des Kreunes Lak, 
und — wenn du haft, was 
SOXT ‚ggtdur 

‚16, Lebt bu in Sorgn und großem 
Neid, haft lauter Bram und Herze⸗ 
leid: En fen zufrieden, träof du 
dedy in diefem fanren Lebensioch, 
was BOTT [% ut. 

17. Mnöt du Bieflelden hier und, 
dort, ſo bleibe feit an deinem Hortr 
denn alte Welt ud Kreatur it un: 
ter GOTT, fanın nichtb,ald aur was 
SOTZ gefällt. 

18, Wirt dit veracht von jeder 
mann, böbnt dich dein Feind, und 
fpent dic) an; fen wohlgemutb, dein 
SEfus Ehrift erböhet Dich, weil in 
Bir it, was GOTT gefällt. 

19. Glaub — 
] bal Hnttet Onad 
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und nimm verlieh mit GOTT und. 
il "begehen. 


472 
näßrt, wohl [y trößen nad) dem 
Schmerzen und thut, was fie nur 
vr yaiche 77 — 

$.Aufden Regen fheint die Gais 
ne; alfo Eommet Luk Leids 
Auf die Anaft folgt lauter Wonnes. 
jene Kömmt auf Traurigkeit, 

iebfte Gele ıc. 

6. Solt du von der Belt abfiheis 
den, fheide nur gettot uBDLZ: - 
Sott giebt auf DIR Scheiden Zreus . 
den, Sreube giebt er aufdie Neth. 
Liebe Gele: halte Rile, denke 
ve good —— * 

23.) In eigener Melöden, 
pls mendorz Hin, das nnd 

‚aefhehen, fein Wollen ift ein 
feſtes Ziel, dem Feine Macht Fan, 
toiderfieben , es muß fo geben, tie 
mein GHrt till, ’ 

2. Wie mein GOTL will, bin ich 
vergnüget, er geh mir wenig oder 
viel, fein wahres Wort, fo nimmer, 

rilget + fast, dafı der fieget, der wie, 
GOTT ill 
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dasäbriglatichfahren. Was ichs an, um duld wi, 
Bea Ben ich BDtt heim ten: Er if aein, der FA 
vecht erfahren , obih und Penn ih (dom war mı 
willig halten Hill, SOtt wird Angft und Norb, tdi 
befcheren » ih Ya Tann er mich wohl erretten 4 
„nk Lu ‚man Fr fo gerWeiß: Solls ſeyn ſo fen 
} gerinnd , wer nur will wett 
ee ek fe seläut (425.) In eigner Melot 
wohl in allen meinen ©: eiret & in euren Schra 
watt verſehen st einmal, Gedat Fi meißert ı 
inder6 machen? Drumift was ® tt gefügt,_ mit dem, 
—— nftresbilft er — — — fen sufrieder 
ie "Ton, D fm 1 9 Bas Be rent 
2 bi i ae 198 die ren! 
Kdad ee nans len herzen, auch die @chmergen, { 
Web BHDtt gefdüt, laᷣ ichs er- — el, Ehr und Evott aller 
„wiü.nsich darein ergeben,mout Begebenheiten, unfte Zeiten Sl 
Ku’n Wien miderhehn, form und Unsläd Fämnıt von BOrt 
Kalten zen, ven, Drum gwit 3. Den bat nie Fein Leid um: 
[20 Tag und Jahe ben ben, der im Leben alles annimm 
End“ Pe Ar ch fi wie es fdut, Der im Rreun und 
heim, e A ch, fps fen, fo gemsittern ohne Zittern dem Bei 
beo mi jet. Jängni Alle halt :,: 
Be oe gefaͤut, 8 ſeus _ 4. Wohlbem, der in allen Sachen 
ıin Lieb umd auch im Lei: Gott lt machen, dem bleidt den 
dabin ich mein’ Sach ger gewiſſe @chlnf, das, wie ſeltſam eds 
wi ban, da6 fie mie mag kommen, denen Frommen den⸗ 
bende gefalien wohl, drum noch un rommen zu “ . 
“s fol Ja oder Nein nicht Ar). G. 
Schwarz oder weiß, Re dee ie "BD in aden walten; 
Fr fo feus, BDtt wird er mach ed nur / wies ihm gefäne 
uud ernweden ch will ihm gerne filte Hulten, fa 
8X geld, Io laufs lana ich lebindiefer — nie et, 
laß die — forgen: mein lieber Gott es füat, fo bin 
ke das Si Ehen nicht su ich aus ehr mohl vergnuat, 
wirdes doch ſeyn Morgen. 2. Sehts ſtets nicht — na 
veaeher, Heibt unvers meinem bi ven fiemt gleich 
ichs fon thut wergie- üngidck auf mid zu, fo fol mich 
" Sott mir Fleit, folle @Otted Mitte fiten und fegen in 
es er wird mein Glück ser ap veil ich mit allem, 


«von ganzem Her 
ort sefätt, dafetbich ven Bi veranfat. en 
meiter nichts begehen: 2. Bin ich. nicht gleich fo hoch 
2 hat GDgt aeedt geichdret, und nicht, wie andre, 

daben mirds bleiben gras und zeith, mein kleines Güts 
as Leben mein fer ich gen mich eradnet, als war ich jes 

auf guten Grund ıu nem Eröfo «leid; ia bin mit ments 
nicht auf Ei: Splld gem vergn: F weil Gott nicht 
vwiu GOtt allein vers mehr für mi 


Ort gefäut, fo nehm 4. Wie mender fin in Sam 








yanyı. 
6. Ich achte nicht des Gluͤckes 
1, wie freundlid) es nur ins 

mer fen, aud) Fat id) mich nicht 
Aalen magen durch feine ftarte 
üteren, Judem ich lebe wohl 
per: ges wie mein getreuer GOtt 


es 
7. A Gottes Hand fieh ich ger 
förießen, er hat ja all mein Haar 
ad druns Fanıı Fein Unfall mic) 
trüben, ohn feinen Willen mic) 
nichte quält, IH Ieb in allen 
yon, — wie mein getreuer 


8. he le folk fich recht vers 
‚lichten ‚ Jo ra! im Leben / alsim 
Tod nad Gtteg Wilten ſich ju 

gs. mit mir feine 
mit dem, mie ed 


th. 
G Dit fügt im Leben“ Sterben bin 
— in eigener Melodi— 
odie. 
4 Ob 


Le Ott du Verlafner 

fill dein Sorgen, deine Quaal 

und deine Noth it dem Höchten 

yanerbotgen, Birk. a 120 a 9 
ilft, er morgeu, Ia6 

ie: 4 * nicht, Sue er Ye 

SAT 

2, Halt Adttftill:; denn er brau⸗ 1 

jebesihläge, modurd er 

beflern Din; da6 fü fh Kıudess 

‚er Mater- 





WIEV EB LU) VER teuen/ icoei 
nicht, endlich wird ıc. 

6. Lich du BOtt 
treu auf feinen Wegen, mit 
Kreug, fein Noth, fein To 
Vertrauen niederlegen, alles 
dir zum Gegen, liebt du ©, 
Alles dienet ıc. ji 


(42! . 0.8, 
Mel. (61.) JEju meine Frei 
Meite u füllte zu ©, 
deffen —5 Kun au, 

fieht, mein —F J vergniı 
dem, wies ©: füget , neh 
wie es gebi es nur zum 
mel zu, um be JEfns ung: 
den... fo bin id) zufrieden. 

2. Meine Gele hanact a 
und verlanaet, GOTT! ben 
fenn aller Ort und Zeiten, un 
Keinen leiden, derihr rede ein 
der Gele, Ehr, Luf und Geld: 
nad viele find berliffen, mag 
nichts wiſſen 

3. Vein, ac) nein, mureim 
fü ie, und, 
geliebt; JEjus, der Getreue, i 
ich mich freue, fich mir gang erı 
Er allein, er foll es fenn, di 
det mich ergebe, und ihm 


4. Qottes Bü ermdae, an! 
38 lege fanft in ſinens 
Derfranent, di 





». ; 
nur den ii ken, ven Br 


ten wohlzu ehem Colt 
rubia Und ich, 
y hab BOktes Sieb J 


Üae®) fo‘ gar 


Bene — an Mn i 


Een. E er 
elf, Sal N 


— nme 

— 
infrieden „_ teil ed 
inem Berten -atieß 


t 
— 


a 


rad, » ‚teicht der 







"ser? wicht Leib 


vun wir — J 





m 6 mit au die "dich — — 


und 1 Simmel aleich da du für Die 


indeu dich ald Mitt:. 








BER 






.& foh nich zus Trduten und 
Shnesencika baraeı 
mein Kreuf.ner| et, Jelu!traus 
Mi Herr: Ich mil dir nun fürund 


ir treu verbleiben, de fein Lei⸗ £ 


P 
ſou von dir, mid) ſcheiden. 


438. 2: 
Mel..(27.), Wet nr den lieben ic, 


ib bin vergmilat,, und halte fülle, 
I wenn uch alei BAEL A 
fal drückt, und dehfe, dat es GOt- 
des Wille, der mit das. Kreuse juges 
ie und hat er mir ed suchte 
fg ttdat era niit; ic) Din vergmitgt. 


#, Ich bin vergudgt in allemXeir Exit 


den, ‚ dieweil, es doch nicht eivi 
Mährt; es fol mich nichts von JE; 
fü era: teil Leid in Freute 
wird verkehrt ; mein Heiland bat 
al’ Angft befiegt der ganzen Welt; 
id bin vergnäat, * 

* 3, I bin vbereugt in meinen 
Hoffen, denn, bilft Gott glei 
nicht, roie ich milk, fo dat et ihen 
ben Schluß adtrosr ig die 





eines Leidens die 
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mer, und faug 












Saun mein a 


nen » ich achte Fadmpe. WR: 

id habe nun Die-Müeit | 

bin ‚vollfommener. 
IM. Was 





ER ein 
Atarker Held-;umd Sch 
allem; and aller Neth 
od von Satans Band. | 
weiß ‚er nich gm ei 


N Ki GDtt r der.@l 
und ‚Die. wir — 
fronme GOtt iddt um 
nicht. erben nad) verder 
feine Dimmelderben, - 
de as. meinem 
Tdüt,. das joll 
€s fen ihm alles beumge 
# 


vollem. Ungliekgt 
gereh der und a 
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und Gallen, fierb ich da⸗ 
mein Gewinn der Tod: 
Yetes Willen ich gerne, will 


} meinem lichen GOtt ge 
fol mir auch aefalien, der 
an ich nruß aus der Welt, 
des Todes Strallen, und 
4 beim zum Heuigſeim 
ı Nectarflüllen , fie ewig 


en. 
H. S; In eiguer Melodie, 
ers ruht und if Rille in 
em GOtt und HErrn, er 
iſt fein Witie, dent folg ich 
sen, ob ſchou auf diefer Er⸗ 
iel Ungemach zuſtößet mir. 
Err! dennoch ich bleibe 
ish feñ an dir ınir meiner 
keibe, denn du dein Hand 
; du leitet mic) nad) dei- 
„daß mir fein einig Un⸗ 


’f. 
wirt du mir befchehren, 
sem Elend arbẽ, anneb: 
mıt Ehren, von Joch ge: 
6: Drum ſena uud brenn 
stur, fon nur, o HErr! 
r 


ab mein Luft und Sreude, 
t! allein an dir, ıch 
eide, wenn du nur bleibkt 
mein Herz allein nur di 
ten frag ich nichts na 


nd Erd. 

ſollt mir aleich verſchmach⸗ 
er Leib und Sc’, Eh ich 
cht achten , vielmen’ner ſe⸗ 
Deun du SHDtt bift Doch 
ins Herzens Troſt, mein 
ein’ Freud. 


- Ron dem Per: 
ah GOtt und nad 
pigen Heil in GOtt. 


‚F. 
2 Dder (9.) 
enfchen müflen fierben. 





alte f 


gu ® ſchoͤnes Weltgebaͤude 
magit gefallen, wen du willt, 

. Beine ſchembarliche Freude 
iñ mit lauter Ant umhuͤllt: Des 
nen, die deu Himmel baflen, will 
ih ihre Weltluſt laſſen! Mich vers 
Ieuat nad dir allein, alerfchönftes 

Kiste! 

=, Muͤde, die der Arbeit Menge 
und der heiẽe Strahl heſchwert, 
wuͤnſchen, daß des Tarıd Länge 
werde durch die Nacht verzehrt, 
daß ſie nach vielen Laſten Eonnen 
fanft und fühe raten. Ich wuͤnſch 
jeßt ben dir zu ſeyn, allerſchoͤnſtes 
JEſulein! 

3. Ah! möcht ich in deinen Ars 
men, fo wie ich mir wuͤuſchen wollt, 
allerliebſter Schatzt erwarnıcn , fü 
wollt ich Das feinfte old , dag in Ds 
phir wird gesraben, nicht für die Ers 
gösung haben, wenn ic) koͤnnte bey 
dir ſeyn allerjchönftes "jEjulein ! 

4. Andre mögen vurd) die Wellen 
und durch Wind und Stlipven aehn⸗ 
ihren Handel zu beftellen, und da 
Sturm und Noth ausitehn: Ich 
will meine Slaubensflägel ſchwin⸗ 
gen zu der Sternen Hügel, ewig da 
bey dir zu ſeyn, allerjihönftes "Es 
ulein! 

5. Taufendmal allen ich u ir: 
und noch taufendmal derzu: Ach! 
würd ich ins Grab getre:.:: m fo 
kaͤm ich ja zu Ruh, und ttizı: beſtes 
Theil dad würde frey non kiss. Lei⸗ 
besbürde, je und ewig un Die; Pan. 
alterfhontes JEſulein! . 

6. Kemm, 0 Tod! du Schlafee: 
bruder, komm und führe mic) nur 
fort, loͤſe meines Schifflein? Mu: 
der, brinage mich in ſichern Port: 
Es mag wer da will dich ſcheuen, du 
kannſt mich vielmehr erfreuen; denn 
durch dich demm ich hinein zu dem 
ſchoͤnſten JEſulein. 

7. Ach! dan ich den Leibeskerker 
heute noch verlaſſen mu“, und Fam 
an der Sternen Erker, wo Das Haus 
der Sreuden it: Da wollt ic. wit 

2 Wort 
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. Tränen und d ‚feiner Liedebruß 
ag Ed SEE 
mein Kreußberfiiet, Seh trans ich habe nun hieadelt Ei Pd 
1 Her: Ich mil dir nun fürund De ermener arzan gt. 
fr treu verbleiben, ganz Fein Leis :(432.) MR. (28.) Was BOLt thutz 

en fol von dir mid ſchelden. Cygas meinem a so [ 


(431) . fälr,_das ‚fo mie 
Mel. 7) Wer nur den lieben ıe. falten. Er if mein Sa [) 
im verguibut, ‚und belte fü *arker Held, uud Schänfer untd 
ten mich gleich mandye Tri us aller Neth, ja.gar ung 
fa belt, and denke, dad es EOt- Tod von Satans Sand und Ketta 
Wille, der mit das Kreuse juges meih er nich ın erretten, - 
fbiet, und hat er mir es zugerügl, 2. Was meinem lieben Gott gu 
[9 ttdat ers mit; ich bin vergnügt. peu, das fol une auch nefalien 
"2. 3 bin veranugt in allem Leis ein GOtt , der Glauben bh 
den, dieneil es doch nicht ewig uns Pie wir vor ihm wallen; 
währt; es fol mich nichts von JE Fromme SOtt Idht und in 





fü (heiden, reil Leid in Frese nicht Rerben mod) verderben, un 


wird verkehrt; mein Heiland bat feine Hinmelserben 

al’ Angft befiege der ganzen Welt; & 8 meinem Lieben ı 
ih bin verandgt. fdüt, das jol mir aud) gefaleni 
"3.3 bin verandgt in meinem 8 fen ihm ales beimaekelt » be 
Hoffen, denn. bilft BHtk gleich vollem, Ungbiekswallen,, GHtt 
nicht, tie ich milk, fo.bater ion geizeihr der und aufd neu hat 


— 








Bift und Gallen, ſterb ich da⸗ 
iſt mein Gewinn der Ted; 
GOttes Willen id) gerne. will 


en. 
Mas meilnem lieben GOtt ge 
Das ſoll mir auch aefülien, der 
‚ wenn ich nruß ana der Welt, 
aus des Todes Krallen, und 
mich heim „jum Heuiaſrim 
— Necktat fuͤſſen⸗ hie ewig 
ieſſen. 
* H. S; In eigıier Melodie, 
ın Ders ruht und ift Rille in 
ncinen GOtt und HErrn, er 
was iſt fein Wilie, dent folg ich 
h gern, ob ſchou auf diefer Er⸗ 
ner viel Ungemach zußöttet mir. 
O HErr! dennoch ich bleibe 
treulich feh an dir mit meiner 
und Leibe, denn du Dein Hand 
' mir; du leitet mis) nach dei: 
tarb, daß mir fein einig Un: 


Gadt. 

Ruh wirſt du mir beſchehren, 
seinen» Elend arır, annch- 
sch mit Ehren, von Joch ge: 
loß: Drum feng und brenn 
rierfort, fhon nur, o HErr: 





n Dr. 
bab mein Luſt und Sreude, 
Yer! allein an dir, ich all's 
leide, wenn du nur bleibt 
mein Herz allein nur Dich 
fenft frag ich nichts nach 


ind Erd. 

ſollt mir aleich verſchmach⸗ 

+ Leib und EeP, thu ich 

beachten ‚, vielmen’ner ſe⸗ 
Deun du GoOtt bift Doch 
ns Herzens Troft, mein 
n’ Freud. 





Bon dem Ver— 
ch GOtt und nad) 
en Heil in GOtt. 


. F. 
—R Oder (9.) 
ſen muͤſſen ſterben. 


Von dem Verlangen nach GOtt. 


ur © ſchoͤnes Welt: 
$ magit gefallen, men 

. deine ihenharlichy 

it mir lauter Ann umhuͤl 
nen, die den Himmel bafe 
ich ihre Weltluſt laffen! Ar 
langt nad) dir allein, allerſc. 
Jernlein! 

=, Muͤde, die der Arbeit © 
ud „der hetẽe &trabl befd 
wuͤnſchen, daß des Ta⸗rs 
werde durch Die Nawe ver 
daß ſie nach jo vielen Laſten Fo 
ſauft und füre raſten. Ic wi 
jert_ ben dir zu ſeyn, allerſchoͤ 
SEejnlein! 

3. Ach! möcht ich in deinen 
men, fo wie ich mir munichen we 
allerliebſter Schatz! erwarmen, 
wollt ich das feinſte Gold, das in. 
F wird gearaben, nicht fuͤr die € 
goͤtzung haben, wenn ic) koͤnnte b 
dir ſeyn allerſchoͤuſtes JEſulein! 

4. Andre moͤgen durch die Wello 
und durch Wind und Klippen 2:90 
ihren Handel zu deſtellen, und di 
Eturm und North ausichn: Jd 
will meine Glaubensfluͤgel ſchwin 
gen zu der Sternen Huͤgel, einig de 
— dir zu ſeyn, allerſchonſtes IT 
ulein! 

5. Tauſendmal pflea ih :: ; m 
und noch tauſendmal d>riv: tn 
wurd ich ind Grab getreu fi 
kim ich ja gu Ruh, und ti. Geften 
Theil das wuͤrde frey von tin. Lei 
besbuͤrde, je und ewig um Die; Yon, 
alterfhontes JErulein! . 

6. Koemm, v Tud! du Schlatet 
bruder, fomm und führe mich am 
fort, löfe meines Schifflein? Ru: 
der, brinee mich in fuhern Vort: 
Es mag wer da will dich ſcheuen, Du 
kannt mic: vielmehr erfreuen; denn 
durch Dich demm ich hinein zu Dem 
fhöntten JEſulein. 

7. Ach! dat ich den Leibeskerfei 
heute noch verlanen mu“t, und kan 
an der Sternen Erker, wo das Haut 
be Sreuden if: Da wollt ic, wi 
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Mortgepränge, ben der Engel groken 
M:nae rühmen deiner GHDttheit 
Schein allerfchönjtes IEfulein! 
3. Doch wei die Selenaugen 
und den göldnen Yimmelsjaal, jest 
nicht Rain mad Wuniche fhauen, 
uud mut hier ine Thränenthal noch 
an Kummerfaden rinnen, eu! fo 
follen meine Sinnen unterdeh 
Ben ie fen —— ein! 
JH. An eigener Melodie, 
— det ih bin bein mude, 
ic) moill nad} dem Himmel au 
Da wird fenn dar rechte Friede und 
die ſtolze Selentuh. Welt! ben dir 
iR Kriey und Streit, nihrs , denn 
Tauter Eitelfeit: In dem Himmel 
allezeit Friede, Ruh und Geligkeit. 
2. Wenn idy werde dahin Fon 
nen; Sin Heh- aller Krankheit lofr 
und der Traurigkeit enttonmen 
ruhe fanft in Gſttes Scheos. In 
ber Welt ifi Ungft und Noth, a 
gar derbittre Tod: Aber dort ift all 


if Tauter Not, Miüh und Furcht 
pin der Tod: Aber dort ift aliegeit 
tiebe, Ruh und Seligkeit. 

7.D wer nur dahin gelanget, 10 
jesumd der ſchone Eyor in vergälds 
ten Kronen pranget, und die Stim⸗ 

wingt enipor ; denn die Weit 
ift Krieg und Streit, all ihr Thun 


ch ift Eitelkeit? In dem Hinmel aller 


at riede, Ruh und Geligkeit. 
8. Zeit! wenn wirft du Doc) anbre⸗ 
en? Gtunden! gen felaget 
ihr! Daß ich mich doch mag befpres 


en mit dem Schönen für und 
für. Welt! du haft mur Sturm und 
Streit, lauter Duaal und Traurig 
teit! Aber dort ift allejeit Frieder 
Ruh und Seligkeit, 


Rn 


igtei, 
jene toi fi "ini ferti ig ma: 
mein Thun vor dir befieh, 
3, wenn alles wird gerfrachen. ed 
Bei Komme, und nicht: geh! 
Welt! bey dir it Anajtaefchren, 
Sorge, Furcht und Heud ‚eley : Im 
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wenn mid, ſchmdben meine Spöt 
ter: Wo ift nun dein GOtt und 
Ketter? 

3.Rsın ich dann Di6 innen wer⸗ 
de, ſchuͤtt ich mein Herz bey mir 
aus, wollte gerne mit der Heerde 
deiner Diener in dein Haus; ja in 
dein Haus wollt ich gern geben, und 





dir, meinem HEren, mit der Schaar Wei 


dir Opfer bringen, mit erhabner 
Stimme fingen. 

4. Was bit du fo hog betrüßer 
und vol Unzub, meine Se? hart 
auf GHrt, der herzlich liebet and 
wohl fiehet, mas dich audi. En fo 
werd ic) dennoc hier frölic dan⸗ 


en, daß er mir, wann mein Herz fi 


ich su ihm richte, hilft mit feinem 
Angefihte. 

5. Mein Gott ich bin welter 
Schande, meine Sele voller Leid, 
darum dene id drinn im Lande ben 
bem Jordan an der Geit, da Herz 
monim_ hoch herfür, und bingegen 
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und sollinrub, meine Bet! Harr 
auf SOrt, der herzlich liebet u 
wohl fiedet, was dich qult; 4 
merd ihm dennech bier ſrolich 
Een für und für, dat er meinem 
Angefichte ſich felbk giebt zum Heil 
und Lichte, 

(4392°D. C. EB. Aus Pf. 42. 

3.) Dem Sehe Ehrii, du. 

gi wie ei Hirfdp eilt- mit Bes 

nn et, füch zu frifchen 3 
fo ſchreyt mein’ Gele, GHDtt! iu 
ir, nad) GDtt mein’ Sele dürft 
Des Lebens Gott liegt mir im 
Einn, ad! wenn werd ich kom⸗ 
men dahin, daß id fein Antlig 
haue? 


2. Mein täglich Speife Thräuen 
feond, mein Leid id in mich frefie, 
wenn ic) ınuß dorn von meinent 
Feind: GOtt, bab mein gar vers 
geflen, Bon folhem Spott briht 
mir mein Herz drum ich vor GOit 
augfchiiet mit Schmerz, ihm meineN 
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frů ſpat, 
‚ira und fat, ruf an GOtt 


en [} 
Ich fag: Du bit mein Zels, 
Yort, warum halt mein ver: 
Ich muß nıtd) grämen fort 
st, wenn meine Feind mic) 
3 ed gehet mir durch. Mark 
ein, daß ich der Feinde Spott 
yn, die mir GOttes Gnad 


i. 
Zas b’trübft Du Dich doch, mei⸗ 
Pt haſt Unruh fruͤh und ſpa⸗ 
mr nur auf GOtt, all'm Un⸗ 
weiß er gar wahl zu rathen: 
ewiß, GOtt laͤit mich nicht, 
Ife meinem Augeſicht, deß 
ihm noch danken. 
IM-(31.)Auf meinen lichen ꝛc. 
sant ich mich von hier auf⸗ 
singen, GOtt! zu dir, von 
alfhen Brüdern, zum treuen 
isgliedern, wie herzlich und 
ne ſchaut ih die Welt von 


uf da nicht rende (enn, mo 
ı Engelein nur Einigkeit re: 
and Zriede wird geſpuͤhret: 
Ifchheit wird vermeidet, mo 
48 andre neider. 

er mennt ed bier recht gut? 
+ fehr freundlich thut, von 
ich kann ſtellen, tracht beim: 
hsu fällen. Man kann das 
cht ſchauen, ob ibm auch ſey 


en. . 
Hfpricht dor drafte Feind: Ich 
u treuer Sreund! wenn man 
et in Noͤthen, wird er nichts 
reden, viel lieber deine Sa⸗ 
ich fchlimmer helfen machen. 
ort aber gehts fo wicht. das 
iebeslicht Ldßt jeder von fid) 
1, da ift nichts, als gut men: 
3 machen ſchoͤne Blide ganı 
ngelüde. 

a! mer doch auch ba war, 
fte hier nicht mehr vom Miſ⸗ 
daß und Neiden fo viel aus: 
nd leiden, ich weiß, was i 
anden son Falſchheit Ka 

en. 


7. Run GOtt:! ich dulde bier, bis 
daß ich komm zu dir, im Tod und 
auch im Leben bleib id) dir ſtets ers 
geben , laß mic) die Himmelsleute 
auch einften gen in Freude. 
(441.) 1.A.G. In cianer Melodie, 
Mein JEſus, auf der ſchnoͤden Er⸗ 

den iſt lauter Angit und Her⸗ 
jeleid ; mer aber will erquicket wer⸗ 
den, Der fönmt zu deiner Sreundlichs 
keit, fo giebeſt du ihm .Zried und 
Muh, Du giebſt ed, Sei! chen du. 
Ad) gieb mir, o JEſu! dich erftlich 
au eigen, fo kaun ich mein Herjze dir 
wieder zuncigen, 

2. Ad) reif mich von den Erden» 
lüften, entzieh mich doc) der Suͤn⸗ 
denbrut, und labe mic an deinen 
rufen mit deinem Fleiſch und 
theurem Blut, jo bleib ich ja, mein 
GOtt! indir, und du hinwiederum 
in mir. Ach gieb mir, o JEſu! 
dich erſtlich zu eigen, fo Bann id) meine 
Herze dir wieder suneigen. 

. Du nei ja, Herr! daß ich ein 
Sünder und nur Des Todes würdig 
bin: Sch Hab, wie andre Adams⸗ 
finder, ein gottloß Herz und boͤſen 
Sinn , doch blickt du mich in Gna⸗ 
den an,bamit ich Dich umfaſſen kann. 
Ach gieb mir, o JEſu! did) erfilich- 
u eigen, fb kann ich mein Herge dir 
wieder zuneigen. . 

4. Ergreife mich Durch beine Bus 
te, und fell mir deine Gnade für, 
bekehre mein verkehrt Gemuͤthe, bes 
kehre mich mein GOtt! zu dir. Ach 
ieb dich mir, und siehe mich, mein 
iebſter Heiland, bin zu dich! A 
gieb mir, o JEſu! dich erftlich zu 
eigen, UHR ne —5 — 
den: Wo bit du, meiner Selen 
Ruhm? Verbirg J nicht von mei⸗ 
nen Suͤnden: Ach fomm und bleib 
mein Eigenthum! Wo bit du, mei⸗ 
nes Lebens Licht? Mein JEſu, 
ad !.entzieh dich nicht. Acht gieb 
mir, o JEſu! dich erflich zu eigen, 
fo kann ic) mein Herze dir wieher 


juneigen. 
Q3 x 
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6. Id mahe mid, durd) deine Welt nerlaften muͤßt, und RL 
Gnade zwbdir, ach nah dich auch zu das Schlok, da nichts ale 
mir, damit mich nicht mein Cüns de if. 
denfchade ine ewige Derherben 6.Dtumeinliebfler Schat 

Ihr. Es bleibt baden, du bift wirt du mich binführen zw 

eil, und meiner Gelen rrlichteit, und mit der 5 

heil, Ach: gieb mir, 0 IEfu! dich sieren, die du mir hag bereit 
ewig m eigen fo Fan ich mein Herie Bi ic) deine Bruft in jenem 


ae un, du fi afaal? D JEfut meine Lı 
1. Dein nun, nenn 
mein Zehen, EL A hurda 3» XXI1X, Bon der Q 
meinen Tod, drum i i i 
ir gamı ergeben, und tröfieh iR nigung mit GOtt 
in aller Noth Aesiere doch mein . (443) U. 45. 
Heri und Sinn , dab ich dir wieder MP. P. N, “in eigener Meiı 
dienftbar bin. dich gieb mir / o JEfu! ie ſchon leuchtet der D 
dich ewig gu eigen , ſo Bann ich mein stern, pol Gnad und 
Herje die wieder zuneigen. it von dem NHerrt 
(442.) Mu A. füße Wurzel Jeſſe, Du &ot 
Mel, (19.) DGHtt, dufremmer:. vids, aus Jacobs Stamm 
O Iefu, mein⸗ Lu deben mei- König und mein Bräutiga 
ner Selen! mern rufft du mich mir mein van befeffen. & 
Bersor ans diefer Trawerhöhlen? Freundlich, ſchon und berrlid 
Wenn werd ich einft befrepg dich, mud ebrlid) , reich von Gabe 
Lieber Chu: nt nnd.jchr prächtig erbabe 
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b und Blut mich innert 
n. Rimm mic freundii 

Arme, daß id) warme werd 
ıden: Auf dein Wort komm 


den. 

Fre SOtt Water! mein flars 
du daft mid) ewig vor der 
n deinem Sohn geliebet: 
ohn hat nich ihm felbft ver: 
if mein Schag, ich bin fein” 
fehr hoch in ihm erfreuet; 
nat bimmlifh Leben wird er 
nu bent oben, ewig fol mein 


n loben. 
ingt Die Saiten In Cothara⸗ 
: die füge Mufica gang Freu: 
erfihallen, daß ich möne 
Aulein , dem wunderichenen 
am mein», im Meter Liebe 
Singet, foringet jubiliret, 
iret, dankt dem Herren, 
ber König der Ehren. 
üe bin ich doch to herzlich 
ag mein Scan ti das A 
— —** un das — 
m u feinem Preih, 
ıen in das Yaradeit:; De 
9 in die Hände. Amen, 
komm, du ſchone Freuden: 
bleib nicht lange, deiner 
ı mit Verlangen, 
Rel. (26.) HErr/ ich habe ıc. 
fomm mit deinem Vater, 
ma gu mit, id) liebe dich; 
0 treuer &elenrather, Heil- 
hüre mich. Laß mich, 
18 Mefen! dir zur Woh⸗ 


erlefen. 

Id, JEiu: deinem Worte 

mben ftelien iu, denn es 

te Yforte zu dee jüßen 
1b: Niemand Tann deu 
wgränden, der in Deinen 
w finden. 
ende nun, o Vater: fende 
Beift von deinem Zhron, der 
— — 

iebſer Sohn, deſſen 
Böret, und von deinem Wil: 


Bon miz felbft kann ichs nicht 
faflen, mein Heri if veräinftert gang s 
ich geh auf des Srthunsitraflen, 
wo nicht deines Beifted Glam den 
verblendten Sinn renieret, und 
aur heiten Wahrheit führer, 

$. 30nd doch a die Yiebetterien, 
und durhhine Geiſt und Muths 
merthet ei! laß unfre Herren 
brennen in ber reinen Blut, ſchaff, 

ah deine heilge Flammen fchlagen 

Iber ung jufammen. 

6. Führe nir flets zu Gemüthe, 
mas mir JEfus jugelagt, baf i 
traue feiner Güte, menn viellcihe, 
der Bieifel fragt: Db auf meine 
Bitt und Flehen Huͤlf und Kets 
tung werd eraehen? 

7.£3 kann keine Ntoth nicht haben, 
weil mein JEſus wohnt in mir, ‘a 
gemiete feiner Gaben, die fein ci 
mir fellet für, wenn ich ihn befiändig 
liebe , und in feinem Mort mich übe. 

3. Wer nach feinem Wort nicht les 
bet, undihn nicht von Hergen liebte 
nur nach fchroder Molun firchet, 
der nruß erwig fenn betrübt: GOtt 
wird 39 in-ihm mehr wohnen, 
fondern ihn mit Zorn belohnen, - 

. Mein Herz! du darf nicht 
——— » SEfus ift dein Aufents 
balt, denn fein Friede wird dich dee. 
den wider alle Feindsgemalt, die 
vergeblich auf dich Rürmet, weil fein 
Friede dich befchirmet. 

10, Kabre hin mit deinem Friede, 
mehr ald Feindgefinnte Welt: dei⸗ 
ner werd ic) geitlicd) müde, weil de:n 
Friede bald zerfällt. Gottes Fried 
erfreut die Herzen; Melt! dein 
Friede bringet Schinegen. 

11. Nun folk weder Anof nedh Leis 
den, Sem! keine Macht noch Lie 
mich von deiner Liebe fheiden, meil 
dein Friede bey mir ift, ja ee ſollen 
meine Sinnen nichts, ald JEjum 
Heb gewinnen. 

1a. JEjn! der du vorgegangen 
durch den Ted inm Water hin, hohl 
mic, der ih mit Verlangen dir in 

Rs x 
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folgen willig bin; willſt du/will ich 
ern auffichen, und mit. bie, vom 
innen —* 


Mel. (is, ne fi id) Ver Tag ır. 
Men YHtt! das Herz ich hringe 
die jur Gabe und Belihenk, 
du forderft Diefer ja don mir, deß 
bin ich eingedenk. 
2. Gich mir, mein Eohi 
Hery, fprichft du, Di 
und werth, du finden anders auch 
nicht Rub im Hinml und auf Erd. 
3. Nun du, mein Varcr! nimm es 
Der, veracht es nicht, ich 
ip qut ichs geben kann kehr 
au mir dein Geficht. 


4. Amar-ift ed voller Suͤndenwuſt durcjs 


und voller Eitelkeit, Ded @nten aber 
anberouft, der wahren Sronmigkeit. 
Doc; aber ſteht cd nun in Reu, 
erkennt fein’n Lebelftand, und trı 
get jeno vor dem Schen, daraus zu⸗ 
dor Luit fand. 
6. Hier fällt und Tieget es zu Fuß, 
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ergies um Jet Witten dic) tief in 
mein a hinein. 
aötrlich Licht ſchaͤn tm 
aus and rum der einen Liebe 
Hi infterniß ,_Haf, Falfchbeit 
us heut mir fetd, deinen Trieb, 
14. Hilf, das ich fen von Herien 
gan im Glauben meinem S0 


daß mich im Guten nicht mach ichen ! 


der Wele Lit, Made und Spott. 
15. Di daß ic) fen von Herjem 


feh im Hoffen und @ebuld, dafr . 


wenn hu inur mich nicht verläßt, mich 
fröte deine Huld. 


Silf, daß id) fey son gen 


rein = en > erac ae Ber 
mein Thun nicht fey Augen; 
i Werk gu deinem Dich, 


17. pi bat ich fey vom 9 
ſchlecht, aufrichtig ohn —E 
meine Wort und Werke recht und 
wiemand ‚ae mit Tg. 

18. Hilf „dab id) fen von De 
Hein, Demuth und. Sanftm 
halt, dab ic von aller Meitlich 








(446.) 
) Wo Sott der HErr nicht. 
JESu: liebſter Selen: 
3d, wie haft du mich gelie⸗ 
ich hingegen als ein Feind 
ıden dich betruͤbet. Du haſt 
an mich gedacht, da au 
yarzen Nächte Macht n 
it verſchloſſen. 
ı haft dich ja von Ewigkeit 
He angebothen, die Feinde 
mmiten Zeit beſiegend aus⸗ 
‚ die mic) jonft hätten leicht 
0 bar du mir dad Freuden: 
einem Sieg erworben. 
nSerze war auf mich gericht, 
och nie geboren, da ich die 
ch fahe nicht, da haft du 
foren, daß ich Dein eigen 
on, damit der Holen Angſt 
n mich niemal folte treffen. 
h lag in meinem Sünden: 
8 wollte niemand kommen, 
b mit einem Sreudenmuth 
-und angenommen, bie du 
Waſſer und durchs Wort, 
feſt, o getreuer Hort! aus 
Blut der Sünden. 
id da ich wicder in den "oh 
ıden war gegangen , fü, Da 
ammer, Angſt und Not 
jerfeits gefangen, da nahm 
d in deinen Schoos, und 
E mich von Sünden loß, die 
rſtricket hatten. 
ante auch wohl jemand In der 
ich haben mehr geliebet, ale 
HErr und Himmelsheld? 
zur Speife giebet ſein Blut 
nen wahren Leib, damit es 
reinigt bleib in meiner ar: 


elen. . 

un, deine Liebe bat fich zwar 
ner Se erwiefen , dafuͤr du 
ıd immerdar fon ſchuldig 
priefen: Jedoch haft du dar⸗ 
mch, nach deiner holden Liebe 
des Leibes nicht_vergeffen. 
u haft mir taͤglich Speiß und 
geſchenkt in diefem Leben, 


a — 
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wiewohl ich Dir gar wenia Danf 


hab oftermals gegchen: Wiewohl 
ich Did) gar oft ee haſt — 
je und je geliebt mich, der ich di 
verlaſſen. 

‚9. Ach hilf, daß ich mit wahrer 
Lieb mid) möge Dir ergeben: Ach 
gieb daß ich did) nicht betrub alle 

ier mit b0 em geben A fenbern nie 
möge dankbar ſeyn, tr JEſu! 
für die Angſt und Pein, die du fir 
mic) aclitten. 

10. Diewell midy aber diefe Welt 
oftmalen hat bewogen, zu lichen 
dieſes Erdenfeld, fo hilf, da& ich 
entzogen werd aller faljchen Ku 
und Lu, die mich mir vielen Suͤn⸗ 
denmuit gedeutet anzußedken. 

11. ch ziehe, ziehe mid) nach Dir, 
durch dein Wort, das dit Ichreft, als⸗ 
denn, alödenn fo laufen wir, wenn 
du mich recht abfehrefi von dem, 
was auf der Erden if, und was mit 
falfch:bedeckter Lift mich trachtet zu 
verderben. 

12. Hilf, daß ich komme dorten 
an, twohin du mich wirkt führen, wo⸗ 
bin ic) ſelbſt nicht Eoınınen kann, als 
ohne dein Kegieren, an deine ſchoͤ⸗ 
ne Himmelspfort, an deinen ſchoͤ⸗ 
nen, Sreudenort, da fich die Lieb 
ergoßet. 7 

13. Und wie mir in der Buadens 
jeit vereinigt find geweſen, fo hoff 

ch in der Seligkeit auch ewig zu 

enejen, weil ich mid; bir ergeben 

ab, als werd id) nicht in meinem 
Srgb ohn Eude ſeyn verichloflen. 

24. So wirft du Denhoch ſtets in 
mit, und id in dir verbleiben: So 
wird mich dennoch nichts von Die 
und deiner Liebe treiben: Kein 
Schmerzen, Leiden, Ang und 
Noth, kein Schreden, ja kein 
Vartertod wird unfre Liebe trens 
nen. 


XXIX. Don der göttlichen 
Erleudytung, 
Qs 0 aa 
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(447.) A. K. Aus Pf. 2 
Mel. (4.) Nun freut en tiebenze. 
gen Glen Dtenfden al gepandt, 
zu dir, gen Hinmei oben, o 
Herr: hab ih mein 1 und Hand 
in meiner Eu erhoben: Mein 
8Dtt, ih bof allein auf did), laß 
che ju en merden mit daß 

ra der Seind nicht freue. 

Denn feiner wird befchdmet 
kein von denen, die dir trauen, in 
Beine Aut die fiber gehn, die auf 
dich fefte bauen, zu Schanden wer: 
den die arbracht, die deine Lang⸗ 
muth, Guͤt und Macht aus Ueber: 


mutb verachten. 

7 r! jeige mir ja deine Weg 
und mis bein echt auch Ichre: dei 9 
mid auf deiner —3 — Steg. 
Du bift mein Rubm und Ehre, aan 

ei und Zee, mein Say m 

Ir auf deine Kerungd if RR 
FH hof ich num alle Tag. 
4. Gedenfe der — 


die mir dein Wort zufaget, und nens 





bält, ber geht die-befe € 
wer gerne thut, was GOt 
dem wird er nicht verlaf 
fanet ihn mit milder Han! 
ann wohnen in dem Land, ı 
vo feinem Saamen. 

3 h De A an 
und ehrt, wird fein &ehein 
fen, den Gnabenbund wir 
lehrt , Bann reihen Trof g 

tet allejcit fch ich ıu 3 
du bald meine Füße mir t 
dem Nene ziehen. 

10, ch wende u mir ohm 
dein Antlig aus Erbarme 
hie Hilf und Rettung 

infamen und Armen. 
der eens Ang ik groß ur 
erfelben fenc du ein Zieht 
* aus Noten. 

11, Du bift der HErr, de 
Eannı, drum fhau’ auf meine 
Berzieh die Cünd, und nin 
an, auf das ich micht verzag« 
‚an der Feinde große Zahl, 


Von der’feligen Hoffnung. 
Kant. auch dein Eigenthum 


wahren. 

Inig ber Ehren! dich wollen 
nr — ihr em der 
it ein, Iaffet Das Zoben und 
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s. Dort werd ich son nichta wiffen, 
das mir zumider fen: Ich werd jtets 
Bat genießen ‚ — u Br 
8 r > chi. it, 
und FR mar da ig, miehr ih 


num bösen, weil wir die, retz mad uns aubier befchmeret, if 


Erkaufete feyn. SHerriher 
Nafter Heiland: ald Königs 
freund: ſchůze bie Deis 
e wenig. 

m Ban, fo ſou auch mein 
Hingen, ich, als ein Ehrifte 
:en herben, will nicht ermüs 
Liebe dir fingen, fendern 
ven die Jubelachren: Ih 
hr 09 des Lebent! ver: 
ale, was Odem hat, lebe 
ten. 


Von ter feligen 
Hoffnung. . 
Mel. (8.) Bon BHDtt mwillse. 
e hieblid find dort oben all 
deine Wohnung, GOtt! da 
wir fietd werben loben, Dich 
Zebaoth: mein Herz und 
:gehrt, da& ich bald da ans 
nd Rub von dir empfange, 

& alihier befchwert. 

der muß ich Immer Kreiten, 
9 mie böfe Luft einfchleicht 
eu Seiten, oft ofne mein 
; bie fest mir denn fo zur 
mid) untermeilen von ihr laß 
im, and manche Sünde thu. 
set wird nicht mehr enıpfunz 
N Ztetfch: und Geiſtes Krieg? 
ab ich Übermunden durch 
Top und Gicg: Ich kann da 
on von ganjem Serien 
‚erfüllen und flcte üben das 
der bob 10 mande, Wi 

er I) man lage, 
Arbeit, Sorg und Lat, dab 
Naht und Tage oft habe 
af: IR ein Anliegen bin 
b_anfs andre denken, und 
oftusale Prinken Lib, Seie ⸗ 
uud Sinn. 


nigt H nn ft. Lieten 
6. Hier muß ich manchmal lei 

in Neth und Dürftigfeit: Mas 
mir das Gida gegeben, it in Gefahr 
alijseit; ven allem, vas ic) hab, kann 
ih im Tod nichts faflen, ich muß es 
alles laffen,bis aufei 








airs erlangen chi gunft 
Berdruß: Auch it ohn al Gctahe 
vom Refe und von Cchaben, Fein 
Dieb kann darnad) grabent, ed bleist 
air immerdar. 

8. Hier bin ich oft von Zeuten gen; 
einfam und alein: PR] muß au 
wohl zu Zeiten bev bafen Menfchen 
fen; iR noch ein frommes Ser 
as ich nicht gern mout_ miflen» 
mirds doch von mir geriffen nicht 
bhne Leid und Schmerz. 

9. Dert finde id) fie wieder, bie 
Srommen altzumal, da lieben mich 
Die Brüder, ie geilen chne Zahlı. 
die Engel ſelber EP mein da nicht 
erden fchämen , mich roiligft aufe 
sunehmen , um mid) fenn emiglich. 

10. Hier muß ich eit erdulden 
Veradtung, Schmach und Bo 
oft frieg ich ohn Verſchuiden für 
Ropirhun ſchiechten Kohn. Der 
Menfchen Gunk und Ehr lich inss 

emein bald endet, eh man die 
Hand ummenbet, hat man davon 
nichts mehr. 

17. Dort in des Himmels Throne, 
aus unverdienter@nad, Die ewigCh⸗ 
tenkrone mir GOtt verwahret bat: 
Kein Ange bat gefehn, Fein Ohr hat 
je vernommen, es in Bein Heri 
konimen, was und da wird geſchehn. 

12. Benni) dig recht hetradıte, 
vergeß ic) ales Leid: Kür nichts 
kb denn mehr adıte die Welt mit 

B an 
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Äbrer Freud: Chr, Wolluk, Geld 
und Gut, it eitel und betrüget, 
mas. ewig bleibt, vergnüget voll⸗ 
Eömmlich Herz; und Muth. 

13.:Die hier mit. Thränen fden, 
— erndten dott; die ſuf 

en bier und leben ‚dort jauchjen 
fort und fort; ift hie der Trübfal 

»iel, bie ich ein’ Heitlang leide, weit 
mehr ift dort der Freude, uud ohne 
End und Ziel, 

14. Sieb, HErrı dag ich auf Erden 
mid) febne ftets darnad) , uud nin- 
mer můd mög werden bey allem Lin. 
gemah. Hab ich mehr Arbeit bier, 
wird auch ind Himmels Wohnung 
vor andern mehr Belohnung dort 
miederfahren mir. Fr 

25. Sieb auch, dab mich nichts 
stehe auf breite Sündenbahn, dab 
ich mit Sorgfalt Riehe, was dich er- 
aörnen fan, und niemals laſſe ab 
die böfen Lün zu dämpfen, dariviz 
der fetd zu kamofen/ weil ich das 
Leben hab. 





Bon der feligen Hoffnung. 


„Licht, o Glan, u Sonne m 
uns do fo wohl gejchehn 
feben mir im, Spiegel und 
dunflen Wort, wenn aber mi 
Siegel eröffnen, fol man do 

ohren jelber fhauen, © 


madenblit! ber Tod ma: 
Kein Grauen, denn Sterben i 
Glüd. 


2. D $tend in jenem Leb 
Freud im fchönen Paradeiß , 
uns ein Herz wird geben, di 
von Feiner Erudfal weiß, de 
nicht darf entſegen vor Unglü 
Gerahr, das niemand Fann ver] 
das frifch_ ft inmerdar, da 
‚son allen Sorgen, nicht fuchet 
noch Gut, das vor dem Neil 
borgen tets lebt in fichrer Hu 

3. DO Freud, o Jubiliren \ 
gen! o voll Bonne ſeyn Wie 
len wir Iufiren dort oben i 
immels Schein! Wir mwolk 
ewwohnen den Pallalt, de 
Ihmückt mit hundert taufend 


! Bon ber feligen Hoffnung, 


o ſchoͤnſte Zier! 
nöllen raftig greben in Diefer 
4 Dale! 288 


Ende: mei ! 
Hau, fo nimm mid) auf bes 
Nun gute Racht ,. o Welt! 
52.) E. F. 
re, mich armen sc. 
Deine ann ebt Or. 
igteit: Bann mehr Er: 
chen, als biefer Eitelkeit 
—— ante [eine 
men firebt, tritt unter (eine 
mas hier die Welt erhebt. 
3er von bir möchte fehen nur 
Bid, 8 @Ott: mie wohl würd 
fhehen, die Nele war ihm 
tr mit allen idrem Weſen; 
ich und fo rein, fo liehlich, 
fen ift deiner Augen Schein. 
ken wahren GOtt zu fhauen, 


— 


die Eeligkeit, und aller Hin: - 


vem Abe ſchorſtes Blumen- 
wie war nach feinen Bliden 
raham fo froh! wie nihnfcht 
quiden ih andir, Aund D! 

mit Triumph und Pran⸗ 
[2 Jacob nicht: Ich habe 
0 Wangen und Bares Anae: 
fehn und bin genejen. Wie 
Vioſes Haut, als erben @Dtt 
a, und feinen Bund geſchaut ? 
m reichlichite Belohnung der 
‚dhlten Zahl, mie lieblich if 
hmung, ba deiner Gottheit 
I fich offenbarlich zeiget,, 0 
v edler Tag: dem diefe Son: 
tet, und ihm erleuchten mag. 
on dad ersig breunet, dem 
tadıt 





beroußt, das feinen Ne⸗ 
inet, @efelliihaft, reich an 
3 und Engel komen mit 


ven überein, — die 
m geſegnet werben ſeyn. 

— bringet dort 
Id, and emger Lich 


Fr ine enge Srölichkeit. 


nget 
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Rfols 


HOtt felbR iR folche Wonne, 4 
lumen 


her Liebe Preiß, iR feiner Bi 
&onne im bunten Paradeiß. 


$. Sein Licht wird ii 
vn ein Del und. Homsfafe 
U 


kippen feuchten vcn_feiner 
Grärte Sraftsan —— 
beit werden wir ganz erfület feun, 
und fpiegeln die "Geberden in fei- 
nem bellen Schein. 

9. Was münchen du fir Gaben? 
Du wirft fie finden dort, Und in bie 
felbften haben den Keichthum fort 
und fort: Deun GDtt, vor welchem 
Kronen und ‚Derlen Staub und 
Spott, wird felber in und wohnen 
and wir in unferm &Htt. 

10, Wenn werd ic einmal Foms 
men zu folder Sreubenquell? mär 
ich dedy aufgenommen, und ſchon 
bey dir zur Stel, HErr Ehrifter 
nımm mein Xlehen ;o lang indefien 
an, bis id) dich, ſelbſten fehen und 
recht beſchauen Ri 


452.) M. €. H. 
Mel.(63.) D Ersigfeit, duDonnerm, 
fe} Ewigkeit, du Freudenmort, 

das mid) erquicket fort und fort, 
0 Anfang, fonder Ende: D Emig: 
feit, Freud ohne Leid, ich'meiß . 
vor Herzendfröhlichkeit ganz nichts 
mehr vom Elende , melde fonit in 
di-fem Leben plagt, weil mir bie 
Einigkeit behagt. 

=, Kein Herrlichkeit it in ber 
Melt, die endlich mit der Zeit nicht 





it fdur und gänzlich muß vergeben: . 


Die Ewigkeit nur hat Fein Ziel, fie 
treibet fort und fort ihr Spiel, 
bleibt unverändert iehen; ja wie 
der heilge Detrus fpriht: Sie fau⸗ 
let und verwelfet nicht. 

3. D Eiwiafeit , du währe lang, 
wenn mit auf Erden aleic) if bangr 
weis id, dat ſoichs aufhoret: Drum 
wenn ich diefe lange Zeit erwaͤge⸗ 
fammt der Seliakeit, die nirgend 
nichts gerädret, fo act ich alles 
Leiden nicht, weils kaum ein Augens 
bi anficht. 

DR 





Bon Verfhmähung der Welt. 


Wort kann prächtig führen H 


Str 


GHttes Antlis fehen: o lets im 
iede feyn: 0 ben den Engeln fies 
ven! D theuser Himmelsfhein! ® 
9 Herrlichkeit ohn Ende! mein 
SHtt! wenn dirs gefäut, fo ninuth 
mic nt bepende. Nun gute Nacht, 
Welt! 









XXX. Bon Verſchmuͤ⸗ 
BR: der Welt. 
nn bekannter Mel.(49. 
nie A hrig! ach ınie 33 
der Menihen Leben! &r 
ein Nebel ba!d entftehet, und 
aud wieder bald vergebet, u 
unſer gern, —— 
tig find ver Denen Tag i 
ein Strohn beginnt zu rinnen, und 
mit Laufen wicht halt innen, ſo 
fährt unfre Zeit von hinnen 
3. Ah wie Atchtig! ach wienicht 
if ders Menfhen Freuder Mi Nic) 











nünftig difeuriren , muß bal 
Mir verlieren. 

9. Ad wie flüchtig: ach w 
tig if der SRenfgen. ‚Dieten 
folKunf bat lieb gemonnei 
manch ſchoͤnes Werk erfonne. 
aulent vom Tod erronnen. 

10, Ach nie nichtia! ach mi 
tig find der Menfhen Schä 
kann Gluth und Fluch entfef 

durch, eh mir uns verfehen 
muß n Grimm se 


hu aa! Li 
tig ie de aa IH an 
Der durch Macht ni 
uf gu wiegt aus nebenan 
vn gr Barnieder Ian, 
12. Ad) wie nichtig? ach w 
tig it der Renſchen Prangeı 
{m Burpur_ hoch vermeffen , 
wie ein GDtt gefeflen , dei: 
sur Tod wergei 2 
13. Yd) nie flüchtig! ach m 
tig find der Denfepen Sadıe 
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7. Was it_der Geidenpra 
cp Pracht, 
Ka Ab gemacht Det ER 


Er en: jüh denn fthe Din 
En — — 


I Eee 
heich, bier haft du 


* Fahr; M 
— * 
MN — 
Au h 
ih Hin nut Be ea Der 


Tann er 
mir. — Ba une 
J — Rupr was frag. ich nach 


A Die Welt ift wie ein Rauch⸗ 
der. N ErTCH et —— 
en jer Ein it bes 
a er Bei, 
= menu alles je un ut, erik 
— a was frag ich nad. 


”. DieWelt ſucht Ehr und Huhn 
ben boch erhabnen Leuten, wi 
dentt nicht einmal dran» wie Dal 
f&_und doc) dieje gleiten: Das aber, mas 
fepuf mein vor andern tͤhmlich 
ir Grab, die en y I * allein, mas frag 
\ nad) der Welt, 

? —* Die Welt ſucht Geld und Gut, 
uud kaun nicht eher raiten, fie vr 
denn zuvor den Mammon_ in dem 
Kafen; Ic weiß ein befter u 
Gold wornac mein Herke iellt: RT 
a aan aß, was frag ich 
a 

si Die Welt-befünnmert fich,, im 
ee Mal fie wird verachtet , als venn 
man ihr mit Li nach. ihren Ehren 
—— : Ich frage Ehrifti — 

—8 
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fo lang es ihm gefaut; m 
I —X 172 ie 
nd der Welt. 


6. Die Welt fanıy-thre2uß nic { 


Soc) genug erheben, fie darf, n 
wohl darju den Det, eff 9 e 
ben; ein andrer haits mie /E, der 
von ſich —— viel sat, ) liebe 
meinen &Dtt, mas frag ıc. 
7. Ras frag ich nad der Bern, dm 
up muß fie verfchrinden, ihr Anz 
ſehn kann dDurans den hlaffen Tod 
nit Finden: RD ter müifen 
ud alle Luß vertälie, bleibt 
ur ben mit , waßfragsc. 


Ei 
8. Was fra; ER nad) der Welt, Nu 


zuein Tefus tft mein Leben R mein 
Chan, mein Eigenthum, dem ic) 
mid) ganz ergeben, mein ganzes 
— und mas mir ſonſt ges 
F Drum fa RR einmal: 
nach der Welt. 
Burg, Wer nur den lieben. 


ein Herje —8 num ganz abſagen 
Mi: — Eirelfeit, 


und nur mac) 


single SI gi, no JEfus & 


—* 4. ee mit allen &ı 
$. Epritus mein Freundı 
enets vergonnt nicht 
lieben fol, mas ihm verhast 
E wenig ihn — weils an 
e vol. Drum ſey die W 
ſteter Feind, nur Epritue 
leine $reund. 
(Beris. Gute Nacht, 8 
6. Bit, — ie gut hate 
let die aller Welt giebt qui 
Zrop, dab fe ferner alfo a 
Bein, die Wolluſt und de 
m dt fie immer wohl 
wobt ihr! fie hat ed ewig 
Bert 6. Weit, ihr Traueı 
Der legte Vers hat die? 
u Kante u m 


PH an ns 
ven kein. nen mir ı 
mußt, ‚ale nach der Engel 
Deun mid PP mit 





17: 


aa Fee Sı doll, din 
ea — dich —8 und 


im 
wu 
im Bene . 
Be ic) lache deli 


affen: — ner 
derhöhne mich eben, & bleis 
—— das eisige eben. 
mit mir, ea nd 


art a4 nei? Jh fiege 
n Humte ig, Dem 


u, 
N trage 6 ei son.dan:' 
Beure, 


7 Cain ib GORt, in als 
ak: ‚wirt 


Ber mit dei, 


ft ei: dich, 


Mird beedien, die Sehne zerr 
—J— du. mich lſtig ger. 


— "Da, — 
meine Stimme, du fücel mein 
(ad, Das fähefl.du gerne, ich ſuche 
Bi Be den Süttmel wär, ferne. 
ufalem , Zerujalens wird 
ben au enter Kan 
* in un je, denn 
A Brdunlein bat safe Di 


2: ent utze werd ich ee fi 


K- om Je —W mir ch 
In mel von dem. 
5 er Mir ‚aber die doͤlliſche 


et. , 
— — 
Onade, und ladet, ach 
se Lampen, fepb munter 


Ye Beet ent 


im . Be oo Himmel den Ein: 
sure wird geben. 
15. Nun fort,.du Welt konun, Ach koum 


vum 06 Welten: DA, 


Bon Verſchmaͤhung der Welt. 
2, mäbet u OR: u ſtoͤte 


+10 Dir fiel 


tit'wider: denn ar IERE mir geidut. 
franne deu Bogen; Dein Bon. fobam. 
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de 
et 7 


61.) 

Mel.(26.) Hi 8* ih abe miigeh. 
Rige Bi ie Ar mise 
auf der Erd forthin und en 

ich will ai der SH entichlagen, 
al Se Sch: Sur re Kg 

t und es nicht d 

denn ich bin fedr frank vor Kiche. “ 
23 mit alem eitlen Drangen, 
nen mit flolger Lleidernracptt 
Heßfer‘ ag und — 

— Tas t 


. Weg an 


ir 


+ Bas hilft mirs, die Welt bes 


nichts — Kin mi 
sen, und bernad) mit Leib und 
jet in, der Höllen ewig Arien 

En eine ich ich ermähl. 

36 Mil meiue Sinne tn 
gehe nad dem Himmel zur und an 
ihr Kuren deuten. 

17 wieng Ad) —ES 

6. Liebfter JEju! gormm un die 
in mein Ser; , ©, 
TR deiner ee einitte in 1 
en Sieheaaturt, Ad) komun sc. 
Ddu Cohönferaller Saduen! 
beb ich wohl eriornet dich, Todas 
nich mit dir verföhnen, komm, 
zei gichfters Eüffe mid. Ach 
nm sc. 

% © mir nah zu aler Stunder 
feo neir nah in meiner Noryr nab 
im Herzen und im Trunder nah 
im geben, nah im Tod: Ad) Fomm - 
und e8 ıc. 

9. Nichts ſon mich hinführo ichres 
den, Kreus, Verfoigung, Arad und 

ein ⸗ wird inich wohl bede⸗ 

ale leich der Dimmel ein. 

10, —X Dich Fan ich nicht leben⸗ 

Ra aa 


en, 
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sh! wie ſehn ich mic nach bir, 
nad dir, CH mic ergeben, 
Tonım, ad — Bon gu mir. 


fomnı 
In, Deiner @elen- wird fehrbans 
er höre, nie’ fie feufzt und farent; 
0 verbleibt du doch fo lange? 
fun, ach Lieber es ift Reit Ach ıe. 
. Komme giehker: und 
mie labe, außer bir mir mitt 


ut, ich di ne 
FR —8R 

D ıte dad 
Gen han en fiken Dehelek, 


dir ale febt ed ofen, — 
ad) Liebfer: eil, aig 
14. h! * wenn mi 
Iangen doch erlangen.,: wenn werd 
Ib dich ohn Umterlan —53 


un beu.dir jenmewiglich ? Mh re 

5. Merfe doch mein eiıtic 
Klagen, laß es dir an Derzengehn! 
SR mir recht, ſo hot ich faaen: Ach, 
Per jar es foll geichehn. Ach Fomm, 


Bon Verſchmaͤhung der Welt. 


wen fie —9— wird durch ſie 

en: Ser he iffet, mus m 

u jet j 

in die fahren , trinke 

dem © — der der 
ten Soaaten. 

5. D du blinde Kenſch 
magft du Das noch lieben, nu 
in der Höllen Hohl ee er Im 
ben, und bei 
Yaud, als ein Danıf und 
men? Auf veruchter Liebe i 
feige wert gerhuchtes Srämen, 

du nicht vom £ 
ber, — amı Gemücher 
— In immer deinet 
tes Odtet mie foll deun d 


. bil, ned, dein’ Benterde ı 
Der: Sami Fr 


ennänetlein 
mel füllen. 


nicht den 
elf! mit | 


£ er du Farınft nric wicht 


IEfus it mein ——— 
ih den mag haben, frag ich 
nad alter Luft, die der Him 
get alles ift nur Korh md 








— 
En RE 
— et Dimmels Eee — 


Definieren a und, 


ae (ee nyrel 
—— 4 
Mi, au ade ac Kara 
Be — 
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daß er kann friſch verſchwenden / ber 
Heishale aber plnget frech fo lang er 
debt, nnd innerlich Fanın er ſich nie 
recht ſreuen 

7. Und wenn e andas &cheiben 
geht, daift erſt Noth uorhanden, der 
Zroft, die Hoffmena, fo da feht im 
Goldklump wird zu fchanden; Denn 
Bold und Gut nicht retten kann ant 
Zag, da GOttes Form bricht an⸗ der 
brennt bis in die Hole, 

8. Das ihn denn batin ewae Noth 
an Leib nnd Gel’ geführet, das ift 
nur lauter Dre und Roth, wie 
[bon mans auch polirer; die Erde 

«hats hervor gebracht, Das er zum 
Gotzen ſich gemacht, dent er'alibie 
gedieitet. 

9, Hingegen wer fein Herzerhebt 

"gen Himmel von der € 


N 
dap-er reich, diemeilerlebt, an aus 
ten Werken werder' Menu GH 
ibn ſegnet und fein Haus, theilf er 7 
den Arınen wieder aus, und giebtes 


te; 0 Heilger erh! Ach 
bey, das meih Begehren 
fey: Gott über als lieber 


XXX. Von der 2 
gnung ſein ſelbſ 


ii (HNDICHL. 
Mel. ( 27.) Wer nun den $ 
ch Vater! geh nicht 
richte mit deimenn f 
fundnen Kuecht, "u 


mich nicht nad) dent Gens 


deiner Wahrheit, Licht ur 
id feibr Mag über meine 
und lebe nur un nad u 
“Denn feint mich der® 
fangen, den man bey Io 
foühre, bin ich vsh den 
gesungen, der durch die 

erren führt, und bab 
tandı ‚breiter Bahn die 
frevlio weit gethat, 

f! 
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—— Ba A ae ie 
B — ü — 
va — und Beh: fo hal —— An 
Fnagende&ewiß vergebend, dak mir bie Welt he 
8 berloren ‚art, utes weißt: Denn mer den Alter» 
enblast — batzı wird hier und dort 


Dear un Bob 16 Milan mei, ei 
d- und — Die ten ann u — — 


PL 
Pa die ve ten, fi 
1 ae m en Be 
nie di a % 
iu erh de Ga die au sit 
gan ih K 


l alle meine 


J 
sinen Sof hit sin — 
Mat der Hals micht bin —— — 
art die Hand Wahlipruch- au: 
en⸗ fich ‚nach das 1 Be —— 
ft, und fteif nfie 28. Mein-Glaube wiegt — in 
kun auf deinen — des allerliehten, Ben 
Blu und deſſen Gnadenreich Erbarmen 
\ eh, es if vers muf mie ein janfteg Bettlein Senn, 
ingebübrgethan, da jchlaf iv licher , wann. die Moi 
neues Leben mit —— — drobt 
orfag an, Dieweil 19, Mein Glaube geht aus greus 
has undichder und Wagen, wie Gold aus, Glut 
und. Flammen vor» wenn diejer 
1eun in deinen Palmbaum, Laſt muß —— 
es Flamme vier fteint et über empor; 
e Pfeiler zu dem Glaube träst in sreud undLeid &is 
ı in mein Her: Sctwanenweiies -Ehreufleid. 
er u: nimm © 20. Mein Glaube, fs beändig 
dein Königreid; bleiben, bis mir der Tod das Herie 
bricht, und nichts ſoll ihn von El 
en Kuß, von deis ‚treiben, 5iß einten Eins jelber 
ons ‚füher Bor- price: Betrener&uecht ! komm, geh 
ere meines - bereit, wo die Getreuen jelig fenn. 
einem Gnaden: (466,)@.(26.) HErr, ich babe mike. 
binde mic, du Etn ii Tod ie t Ban geben, 
dir, als meinen Ehrift Leben Ngms Zub: 
Dean aus Lech dat ich gegeben 
in reineg Wefen Chrittus in des Manıs Vord» anf 
ß a a fa 9 Bien F N Alben nicht ii 
nefeu, ſo gi andern Tob ven 
. BR. Abo 
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2. Adams Top ik niet Leben, 
Adams Leben Chrifti Adam 
uud nad Chriko Rreben,“ Keen 
Hr mit Hohn und Spott; auf! 
er mit Ehrifto bleibe, und ii) u 
Tlareın Leibe. 

3. &p tir nun inChrifo Rechen, 
feinen Tode werden en glei werden erden 
Weir auch mit ihm 
nu in feinem Reich» Be: n fo et 

ir Ehriſtum 1 saben, snöffen wir 
auch feiner Sal 

4. ©o mir ben Adams Leben Tier 
ben im beflecten Rod, und ni 

‚ bleiben grüne Neben an bemreinen 
Beinetod, nas hilft Lauten, are 
fen, Bingen? ? wenn wir faule druͤch⸗ 


te brin 
5. B: YEBLdSe Ic nicht fo machen, 
wie der alte Adam denkt. Chriftt 
Kreun vertreibt das Sacen wenn 
das Leben wird gefränkt, nicht allein 
son Menfhenfindern, fondern 
sus von Teufelewinden! 
. Soldjes muR im Geift erfah: 





ten unfer Grab, erklich zwar in 
Mi fe male in de 
son Schmerjen. 

11. Denn aud Ehriti@ra 
Sorgen uud fanft ruhig Be 
4# mit Seit und Wort verb 
in -des Gldubgen_ Herzensſa 
Wer ihn nur von Herzen lieb 
dem lebt er unbe: A 

2. Mer ihn aber nicht wiuf 
and fein &ı icht leiden 
der bleibt inber So begraben 
ler Schreden, Angk und 


it Denn wer Chriftum bier mich 


get, der wird endlich) dort ge 

13. Ohilf Chriſte durch dei 
den‘, daß wit dir nachfelgen dk 
durd) viel Zrübfal su den gre 
Du allein mach und gerecht 
bein Blut und Marterfronen 
und ewig in bir wohnen. 


467.) 
Mel. (7.) Freu dich fehr o me 
Errt_ bejänftige mein 3 
mah_ es don eaufen 


9 2 * 38 


1 BiFRein Bit ge weh 


hir 


— 
a 


Ban fche 
3 remain fie nicht übrig 


ts zufinden, 
du liebſt und nuͤſli⸗ al ein 
‚er ——— dem 


£: Vater! dein, bein‘ a} 
der mein und — in allen. 
= Vernunft und 


ae 
iten non diefer * m. 
a fort und fort mie Di 
en über GO noch bin: 
n des Glaubens Geift in_der 
ft fie & weichen heißt, müfen 
nfich — — Ver⸗ 


ur uh fich 
de Doch diß Hein. Bd 
in, der Vernunft ſich 
In Wert ‚ohn ihn er 
Relit „as fie verfieß:: 
dein Nam und under: 
deine Ißerfe, Weg und Rath, 
jer GOtry. weißt du ‚au richten I 
rRermuft, Sion und Dichten. 
L ———— = 
Dunteln 


did, - der dur im 
ſch und Bit kann wit werde 


rund 
der 
—* 


fe mertich 
— — sa 
fat ni ‚ meiden 
seine Je een 


Maren, Ma 
serlager und ‚gen ‚ lag ihr 


Rein el 


Bu vn NN rat aber 


* haben 3 3 


ir J 
Eine roll ih arten: 


dir er Tann 


A Ge fen. und in 
a Bi entreagtund; 
a Gr mn: 


Kraft, fü 

tags as ei 

Kants tödte De Bein Eh im 
Int alles Bo6, erwed den Muth, 

mifig alter Sund zu gehen, dir ju 

nid F finfteben, 

D dab * —* Beik fih 
frsinge Lebens: 
que! ER hc Has 3 he an: 
ge, dir alein vergönn Die Stell, DAR 
erfeft mit dir vereint, wie du woll« 

, dacht und meunt, Dir im Glau⸗ 
n —— lebte / oben in dem Him⸗ 


hmebte, 
** Solte dag wicht einem Herjen 
Schön, fanit, mohlund Tess thun? 
menm ed, hd ed aleich im Schmer: 
‚en, könnte fo in IEjwruhn, märes 
* ſchon in F Zeit als im Hi im 
mel und in Freud Im nichts wi 
es fi —— en, Un um nichts ia 
mehr 
17. Drunieh * Ib hitteheftig 
jr mein Lieb den 
rein Gchet » Erdftig, und 
Bar felig fern , dat Hai — 
lieb, deinen Geift ir 
» der mich folched — 
* von der Boi mdir wich ehrt. 
Rs a 


S3t Von geiſtlichen Kampf n 


13. Denn mus wohl lagen ‚darf nicht" int Bin; 
erben! wenn die Gel’ in JESU Ich bin —— 3 ra 
hocht vo viel @ülter find erben, A ihr, aftie-toandeln fe! 
‘48 man bald barıu erm Ru In sen, st voil Den 
ber Erd im Himmel_ein : dat m ‚ ar Liebe meine Gele 
einen Wechfel fepn! Gollte ber mohl Mund , der feust un jeder 3: 
m febr fränken, dem man too [H en en ie man 
In Ko:rgreich fhenten? the 
Meinen Feich den a1 fen SO ergeben » ont A il 
teinten ne aan deig euch das, masTı 
End, rk u’ ein’m mehaben, ind in fliehen und gu m 
winken fegnen durch — ’umb euer Heri von arger 
Händ, iu dem Trank a6 Rdrken reinaen und su fcheiden. I 
mich, das ich dennoch fanftiglic "der &elen Fels und Sort, un! 
Bu heim ohn ach Bagen, ais auf euch an der Himmelsafort. 
meines Vaters Mageı 5. Sults euch IM ſch 
20, Dann wirds beißen: Komm, voran, ich fteh cu mi 
ifonımen! Dann wirds an En Achtdnpfe felbf, ich See dies 
Köffen gehn; wasich bir gefagt, du bim allcs in dem Stzeite. Ein 
ronme, ſiehe ik es nicht ges Smedht, der fili Marten, m 


ehn? SiR du nun nicht Engels ben Beldherrnfiehtangehn. 
S Bunt der Himel ae Enac 6. Werjeine@el “ 9 
Bi ch, GOrt" nicht lauter Liebe? »witd fie ohn mich gerlieren : 
fe an was, basdidh betrübe? fie-in mir verlieren ſcheint / w 
21.0: twae Freud, was für Ergd- in GHkt. einführen: Wer nic) 
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bie 1a gieb darneben 
muß bie dauon, 
bertrauen, "und 


‚ates mein 


% em i 
ewig reuen 


— uen He 
in id aut a 


[ 1 uden mag betne- 
En auch iiber m 


wie i fehnt dere, laß mi der 
Yen ol il ben Hit, a he 8 
Des Senken den s 


— —** — 7 


jerzeil trage. 
— die Quell ler Onaden, 
Br niemand von fid Hößf, ber 
‚init 


[2% Hheeitneiks eben ; wachheit ift beladen , "giebt 
Bert. mei” Gpeiß lad alltoeg Ya — Soiti 
be auch fo Plain mie ein’Flete 


b — wenn Ina" 
ad mich Bald —— 


— neh“ Ser gut En ‚Glaub 


nes Senfforn ſevn volt erfi 
würdig Ihdyen, ae Smen 


ae ein Zuft m ———— — s di 
Ka fe: — it, 12 en Kay and 
—* it, finden, ah au @ranı 
ia dein iR inden 7 "und Hilf du mir) felbft hberwinden, 
er giebt » bat imıfong, “Henn ol 'mth af den Streit. 
niemand — ns Den —5 Hdymehr, und 
fen ek ae ad, di merdt verchr, alle 


Ferrert sy ‚Sterben. 

von Gatım. 

ſch Iteg im Oheit und mider- 
if, ‚o HErr Ehtift!‘ dem 

chem * ter Gnad allein mi 

b, dur Tannft: mich Rärker ma= 
— 5 

173 mi tm 

[3 maßen, bag mits nicht 





I weiß du wirft 
—— 


7. Be 
n meines feus Jammer⸗ 
od dit Ra find meine 
ıbeffer, ald'nir — — 
it ich verfpir in 


gung oft bep mir, mein der 
„alien Otaupe iQ ang meir 


Item Kam 
ot: 
A [1 even ar 
KAM * 


‚von allen meinen z 
— deine! 

—* — u den das - 
e ad: alten — 


Se 1 vor den ich trete 


meine oben Notk, Hdrer 


—F 


Weile aan, und den Feind 
* Beulen L dei nsHifneldChras 
eiliger Geift,insHimel 
Ber „0b Ott von qleiher Ewigfeit! 

Dater und dem Gohne, der 
g bten Trof und Freud: Liden 
'» Blauben, ben ich find, haft du in mie 
angezündet , über mir nit Gnaden 
walte, ferner beine Gab erhalte, 

7. Deine Hälfegu mir fende, odn 
edler Heriensgaft! und das gute 
Wert voliende, das du angefangen 

af. Blas in air das Fünklein auf, 

16 daß nach vellbrachtem Lauf ich 
den Auterwählten sleide, und des 
Sleubend I ei 


" ee groß Über te obn, 
i a » außer dir 
gi —— —— zu berfeiben 
it, wenn HS die Pfeil ab- 
ridt, meine heit mir auf: 
rich, wi mir allen Troß verfhlins 
gen, und mich in Verzweiflung brin- 


Zeuch Sunaich au feine 
der * es — aufn 1af. 
ty 1 * 3 
un ‚ dat 
allen A nei) mag eben 
aus, und fo oft ih neh mar käme: 
⸗fen/ hiif du mir die deinde damaıı min 





wo uno one ergeven: Gott/ 
mein Dt, ver; dh nicht: 
Eile mir zu dehen ben, brid des 
PER I an. 2 ibn 
aurüde grade mit 
— 
alle meine Zagerüß: 
ae eher du KR 
me Noth m je.baft fo and! 
abgewandt; — ‚au in der Sterl 
lichkeit foll dein Kuhrı feyu ausge: 
breit, ich il auch bermad) ermeis 
—— * gem ewialich dic) preifen. 
6 me har bike ei 
f wi ih at ift der San⸗ 
a“ den mic) an Gel’ und Leib ver⸗ 
derbt, daß nichts Guts an mie zu 
Ninden, mich bebneben au) enterbt 
—— Bildnik und der Baben , fo 
ra Meitern.baben in der In: 
d-nod erlangt, nnd darinner 
geranst, & fie Satan bat 





did) bu Bochkes But, m 

8 erfennen , noch — Er m 
icchten in berfoth, bir, du Beer 

u frauen, undaufbi 

: Ach! bieangeerbte@i My 





dad mit über 
t die St 
rum fein 2 
Tag und Pac 


* 
9 


hei 
Sn. 
38 
aszE 


eye een 

rund an: 

yian ze hentı 

2“ fHenten,, 
t wa 

färbt, und r 


vet, — 
4 
Fee it 


De aan! Germösenblichen 2 


als ein Su de 
getragen wit 
Sara len iR 


Seat 


r Bon geiftlichen Kampf und:@ieo. 


det: 
J * An: und “a 


2 Beat aid mia ir 
x Be li 


— 


* ——— 


itgerinn, 

Er des alten. dans She mi 
mad mich dir zum Opfer wies 
iehre ih zn Chriko gehn: 
ber Phönisajch und PRodern 
der nme neue auflodern, 
a 2 ehrike auferkehn. 

Wenn am Eiteln andre mus 
ven ku und Surcht noch hwe⸗ 
sder blind. jur Höllen in 
ih meine Blaubent 

za dem Sternenh on 
auf meinen Heiland fehn. 

id man aute WerP hoch 
ir amdrer Wandel fehr betrach- 
und man b’fondre Bäben ehtt; 
id mid) daran eraögen , wenn 
Bots mit Epriti Schänen nur 
—J— recht befchehrt. 

RUN der Satan feine Dir u 
—— 6 
mich gerue gm fi ebn ? Zei 
nu Reiches Schäse, ‚Hellt fub: 

FR Neger lap hu Nic 


— ih Egnpten teuen 
"nach ihren Töpfe Söhrenen, 
And Beift nach Soden fehn ? 
nic) beten, machen, fänpfen 
de, Tod und Hölle bmpfeit, 
dent Anlauf wißerftehn. 

„Ed ir Kraft und Ruth Kr 
nen, und wenns (ollgum Tief? 


ommen , ih nur hab hi anne I Mt Eur, 
Fin 


% fe verleig 63 das 
Weisheit, Kraft in Bach at 
md zu tragen Ehritt 
* bie — 5 
en St Hörde au 
ZA 
Pr — ——— * ch % 
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fetbit das Steur ve btingt * 


den. auch ir ee 


— ebrling ml netz 
— en Mo ehem Bach 
tuter Rebe 
Ei Dr Wotuft‘ba en, 
allein Bi an Taflen , mei 
Ya dm allen 9: 


15, Berauf 63 ——— 


der hat air den Fels sehane un 
befi st den Dimmel| m, ober 
‘jeitlic) leiden, folgt doc es 


Er f — dort vor ſeines 


Throi 

ta dienen mich felbit ber 
—3 wie in Dit ——— 
du dein drimes Kind. bed Ent 


fannft u, -färken arindens 
Mittel, 55 Se Amen, dr 
du A d 


* Me 
39: derue — 2 
meihe AB ng fen’ dein nn 
la$ nein ER —0 fegır, didy 
men Di land!" jur uni fangen, MM 
dir ew HT fen. du mein 
ud ih bin Di 

18, Wird mi; Babel gleich vers 
nicten, will mich auch felbR Ziom 

ichten trag ii feld es nit Geduld) 

mit mich daben vergnügen. 
wenn id ur, Komm fiher liegen 
unter meines Heilands Huld, 

19, JEju mad du angefanaen, dat 
erwart ich mit Verlangen , ad) vers 
bar dern BER auf eben Fe 

ui ein’ Br auf Erden 
am innern Menfchen werden; Sal” 
mich mit dem denol. 

20, Jh will nad) der Brille Ares 
beu, und an deiner Liebe leben; 
eb ein fees Herze nur, Daß iı 

hen —8 handle, dauert 
ingjebe wandle, als durch gottiiche 


. Her! Dee u bach bie 
Wetien, {öhreib fi 13 u der Zah) 
Den jeige ibi pen Angefichtt 
din e ſie von oben kraftig « (en dur 
Beinen en Deik gghhättg, bringe he 


— a —* ——R 









den bald hervor aeführer werden, 
und viel taufend Gelen-fepn, die 
dio) ihren Airten nennen, ‚und in 
ger x —— können cinſt mit 
ie gehn Himmel ei 

2% —X ir fünftig aleſammet, 
wenn die Hocieit.anbenamet, und 
der Bräutigam alda, Helle Blau: 
benslanıyen bringen und dem 
Saram ein Eoblied fingen, Halle⸗ 


Iufe!, Bloria. 

a a Bliefet iht Tprän. 
hilf ſtegen, du Fürfte des 
ie Sinfteeniß 
dringet herein ; wiefie ihe höltiches 
nicht — machtia auf 
führen, air ſchalich zu feyn. Sateu 
‚Aiunet auf allerhand Ränke, wie 

emich Nichte, Deriste undErdnke. 
‚2. Sefu hilf fiegen, der du mich, 
jet, vefte,. wein Kleifh und 
ut Satan und Welt mich zu be- 
Sen, Pi — le 
er al meichelnd. fid) liftig 
Berkelt, Wenn Babel tütet vom 
Quten 6 fi 
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-6. JEfu: hilf fienen, dam 
mein Wile dir, Herr! fep 0 
R ‚eigen gefgen tr nd ic 








ets in dein Wollen verpäll 
die Sele zur Kube hi 
Za6 mich mit erben und « 
Meinen» das ich nich adhle 
uater die Deinen, 
FAR \ sit legeit, in. 
4 u: Bieb mir die Waff 
ehre ur Hand, menn.miri 
liſchen Feinde nachitellen , d 
u rauben, du edelites fa 
iL me Schwachen, mit & 
und Stärke, dab ihr o & 
dein Dafenu vermerfe. 

%. JEelut Hilf liegen, w 
fonf.betehen wider den Li 
hiigeten Feind? Wer mı 
defien Verjuhung eutgehen 
tie ein Engel des Lichtes er 
Ah HErr! mo dun 


die da 
2 ad! 


di 
Kon m Yalmen des 


if fiegen , damit wir 
irdig jur Hochzeit des 
ın, Heide dein Zion 
Stücken ‚ Ja6 und ben 
— — —5 

; fo'wirde au 
inf/ Bion! rüfte dich, 
7 fie wanns nun 

jegen, wannsn 
‚erben, mad) bu mi 
igbereit, da ich mt 
men dein Erben dort 
$r- bier in der 3 
*fü, Dir bleib. ic) ete 
airflegen , mein Hell 

A 


a 
hiffiegen, wenn ich 
‚en von diefer Jam⸗ 
olien Belt, menn du 
eb, das ichmit Freu: 
ı fahren ine himmli: 
ich, ach JEin: recht 
ın, und Durch das Le⸗ 
u.bir Arinaen 





‚mis Id) 1mar du 
if de die © und 
Beikt if dis verwundet : Doch tell als 
les Trauren cin; wo maa eine Mute 
ter ienn, die iht eiaen Nind kaun bafs 
fen und aus ihrer Sorge lallen? 
4.53, wenn du gleich mochteft fins 
den einen ſolchen Mutterfinn, da 
bie Liebe ann verichiwinden ; fo bleib 





ch ich doch, wer ich bin. Meine Treu 


bleibt genen dir, Zion, 9du meine 

iert du haft mir mein Herz bejefs 
fen, deiner Faun ich nichtvergeflen. 

$. Lat dic) nihtden Satan blens 
den, ber fauft nichts, als ſchrecken 
ann: Siebe, hier in meinen Hdns 
den hab ich dich geſchrieben an. Wie 
mag denn anders feyn? Ichmuß , 
ja gedenken dein; deine urem 
will id) bauen und Dich fort und fort 
anfchanen, 


6. Du bit mir lets vor den Aus 


sen, du liegk mir in meinem 
Scheot, wie die Kindlein, die ned 
faugen s meine Treu zu dir iftgroßs 
Mid uud dich ſou keine Zeit, feine 
Morh, Gefahr noch Streit, ja ber 
Satan felbft nicht ſcheiden, bleib 
artren in allem Peiben. B 








543, 
5; i7 "> Brdu 
Kutt du Ban, —* 

Pr don De ven beträben, dat 

ein menin iu ange bin aufen geblier 
bens' tweißt Du denn nicht, mie ich "m 
mich habe perfißt, Liebſte! Dich 
es um lieb: en ? 


3. Beine —A Heiger die 
weinen ‚von Herzen: Weil nun die nen 
Fiammen uüd Funken ber bren- 
nenden Kerzen in Liebesglut 177 
der: dein Zörnen austhut / fol ich 
nun diefed yerämenen, 


4. ah: du bi ermmerte Sele 
er rölih von Herren, file die © 
franeiaen orgen und qudlenden 
Schmerzen: Keine Sündiuth kils 
let die feurige Glut meiner Lieb⸗ 
Brennenden Son. 


Brau 
5. Wille du in "laffen in No⸗ 
ni oJEju! verderben? Ep mu, 
Naffe mich» Fiebfter » doch felig- 


Bon eitihen Anfehrungen. 





5. 

Be Erler: 
on 

Zub nied mir balbmarke 

* —** — der Himmel 
weiben. , 


Bräutigam. 


Heli Berlaugende ‘ 
nah bimmliichen 
—AJ ſchicke dich felig vor 

u Iheiden, tröße dich 
daß ih dein Hirte wi feyn 
dic erquicken Eds meiden, 

zı. Ade! o Erde, du fhönes, 
fen fhnsdes Gebäude. Ader 0 Wi 

u wäh, dod) zeitlidhe Freude. I 
Hei, mie ef ni A mer ef 
darum au JEju id) ſcheide. 
Bräutigam. 

12. Ep nun: Willkommen a 
Exrbrheil vom Water gegeben, 
die Schäge des Himmels un! 
ges Leben, da bu mit mie für 
Weltleiden allbier ewig in & 
den folk fhweben. 





Bon geiftlichen Anfechtungen: 


H » Da bins 
an Chrifi Tod umd 
au Das ik bie Raus 

baten: Beie 


— in wi ur 


ufel, und du, Tod 
ww ſchaden? Dedi 2 
{ner Morh BSHTE 
m. der GOtt, der n 


ſelbſt verehrt aud Kr 
ewi d 


r gram und feind» 
ben, Vie mein eigen 
abi behalten haben. 
iſt im Himmels⸗ 
iefen Meere? Was 

: Melt, daß mir 
Weme brennt dad 
Worzu if geneben 
ient es nicht mir 


a SGOtt iſt mein: 
38 ſcheide? Dringt 
berein mit dem bit⸗ 
ed dringen, kommt 
ten Händen, bricht 
ind ein Loch, wenn 
nden. 

der Vater ſoll ziehn 
die geratben eilen 
und Rurben: B 

ttes Kind, 8 
wenn er mich von 
uf was Guts will 


lic gut aeınennt 
lagen: Mer bier 
veint, darf nicht 
fondern bat voll 
tin Ehrifti Garten, 
Bort bewußt, end: 


derfden zwar trau⸗ 
inen: Aber endli 
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fehnen ; denn eB kanmt bie Stube 
jeit, da fie Barben machen da m 
al — Bar Gran und Leib; lauter sun 


alle e beine eb wire et 


lid) hinterwaͤrts, laß des 
mr, h in een en mu 
und Ebr: Er 


(477.) P. C Kr eigner Melodie. 
rum ſout — — mich denn gan geh 


noch, rd ke —* n? 
wer will mir deu. Himmel rauben? 
den mir düene Den BDttes © Sohn benges 
lest im Glaube 

a. Nackend las i auf dem Bo⸗ 
den, daich Fan, dat nahm meinen 
erften Dden ; nackend werd ich auch 
binzieben, wenn ich werd von ber 
Erb als ein Schatten fliehen 

. But und Blut, Leib, Ger und 
geben i# nicht mein, Gott allein iR 
es ders. gegeben: will ers wieder 48 

fi {ehren ‚ nehm ers Bin, ich wi 
ibn dennoch frölich ehren 

4. Schickt er mir ein Lreuß zu 
tragen, dringt herein Angt und 
Wein ‚ follt ich drum verzagen? Der 

es ſchickt, der wird ed wenden er 
ei mot wohl, wie er fol all mein Uns 
8 

—* bat mid bey guten Ta⸗ 
gen "oft ergoͤnt, ſollt ich jeht au 
nicht etwas tragen? Fromm 
GOtt und ihärft mit Diaflen fein 
Gericht , kann mid) nicht ganz und 
gar verlaffen. 

6. Satan, Welt und ihre Rotten 
können mir nicht mehr hier chun, 
als meiner fpotten :.Kaf: fie ſpotten⸗ 
laß fie lachen. BHtt, mein Heil, 
wird in Eil fiegu Schanden machen. 

7. Unverzagt und ohne Brauen 

oll ein Chriſt, mo er ift, ſtets lich laſ⸗ 
en Schauen: Wollt ibn au, der 

vd aufreiben, felt der Murd den 


Mocnach ſie ſi no gut und fein file die de OR 





EM, 

"Kann ns: Yody ken Tod nicht 
Hdten, "nvern It unfern Brit 
aus viel taufend Nähen: Schleuft 
dat Thor des bittern Leiden, und 
macht Bahn, dak man kann gehn zur 
— 

ßen Sdsen,ih wen 


9. AUdR 
mein Herz m et ewige 
üch —— — zo 
u finden Welt in fi 
dit, mr * —— 
10, as find diefe Lebens: Giitet? 
eine Danp nursoll Sand, Ku 
Der &emätber. «Ost, Dort fin 
edlen Gaben; da mein Hirt, &htie der 
Aue , wird mich Ohm" Ende iaben 
11, HEtrmein Hietv, Brunn aller 
Greuden! du bift mein«ich din dein, 
iemand kanu ans ſcheiden : Ich bin 
du dein deben und dein 
ie gu gut in den Tod gege⸗ 


2. Du biſt mein wellig dich faſ⸗ 
& und dich nichts .mein Licht!-alıs 
em Derien iaſſe Laß mich, laß 
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ein ‚Schmerje,” nanſer 
tänkt fein Serien » 
& ah tig als ich I 
feines — 8 ‚fl 
dafı er fich ergebe aufntiche ı 
—— 535* * 


ei 
dem Schaaf,-das ſich 
it du Sottes Herze jeh 
fi da der Kummer hauft⸗ 
Dirt, aͤcht und breum m 
ich abgetreunt von ihn 
auch ven den Seinen, mi 
ieße weinen. 
. GOtt, der liebt nicht 
en, Die im’ ynen 
fepnd- fondern auch, die ihm 
meih durd dem grimmen 
feind‘, der dort in der Höl 
und’ der Meufchen Her; 
berden, der, wenn N re 
Fuß r alle Welt beweget. 


bleibe ir&iel 
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ich amäden, da es nicht 
en ih? Deiner Schuden 
er, wie ed fiheinet, if nicht 
gen S Otter Herz zu fagen) 
mit Fingern tragen. 

rertaufend@elt zu finden 
Jochften zugericht, und du 
e Sünden, fo darinnen 
nichts waͤr es Hiel, doc) 
13 A viels. daß dad heile 
TOnaden, bier auf Erden 
dung erlöfdpet werden. 

in GO! Öfne nıir die 
dicher Woblgewogenbeit 
alljezit aler-Orten (mes 
: Cükigfeit, : Liebe nrichr 
mich art, Ba ich Bich,fo gut 
iederum umfang und lies 
icht mehr betrübe. 


(479). 3. A. 
) Ein meine Kreudese. 
ıeine Liebe , die {dh oft bes 
bier in dieſer Welt, dir 
n Gemüthe, wegen beis 
die mich noch erhält, die 
ww unverbofft hat geholfen 
igen / Noth , Leid, Angit 


n. 
ich will dran dengen/ wenn 
n Kränfen un! Aeng⸗ 
Wo ich werdeftehen, wo 
gehen, will ich denken 
wül dir, HErr! für und 
ar fern in meinen Her: 
'en diefer Schmerien. 
at Dich mit Thränen, mit 
und Sehnen, mein Aug 
t hub ich auf und fchrier. 
ine £nie, hund auch aufs 
nd gieng hin und her, mein 
:befümmert und nel Sor⸗ 
die Nacht am Moracn. ° 





als ich nicht fahe, Dahbu, 


be, ferad zu dir im Sinn ; 
nicht mehr beten , komm, 
‚I getreten, fonft jinE ich 
ich finf: En! fpradı dein 
It» meynidn, dat ich nicht 
sort um dich fd:mebe. 

var nach ia Blauben, den 


mir) dach zu rauben Ostan war bes 
mühe, der die armen &elen in des 
Leibes Höhlen vielmals nad fid) 
sieht. Ja) Iprad — glänbe 
noch ; Sldubt ihnicht , nicht wout 
ic) beten. auch vor dich hiufretem, 

6, HErrt wer zu dirsehrenet, feis 
ne&ünd auffpeyet, ruft dich herzlich 
am aus getreuem.Nerzen,  defleit 
große Schmerzen wirft du, HErrt 
aladaun , seun er feit aldubt, Dich 
nicht Idüt, als Die Deinen felbit enge 
pnben , tilgen feine Sünden. 

7. Drum, omeine Lieber die id 
oft betrübe bier in diefer Weis, die’ 
dankt mein Gemmitbe» menen deis. 
ner @äte, die mic) noch bebd!t, die 
mir oft gar unverboft hat geholfen 
in den Klagen, Roth, Leid, Ang‘ 
und Zagen. 


(480.) P.G. J 
Mel. (6.) Durch Adams Fall itt ze. 
gpermderiger Vater: bödıfier 
SHtt, geben? an deine Wors 
te. Dufprichfi: Ruf mich an in der 
North, und Flopf an meme Worter 
fo will ic dir Errettung bier nach 
einem Wunfch erweiſen, daß dw 
mit Mund und Herjenegrund im 
Freuden mid) follt preifen, „ . 
3. Befehl dem HErren Trio und 
Sat all deine Weg’ und Sachen: 
meih zu geben Kath und Thatr 
Fagn alles richtig machen , wirt auf 
ibn bin, was dir im Sinn liegt und 
dein Herz betrübet, ed ii dein Hirte 
14 wiſſen wird zu ſchuͤßen, was er 
liebet 
3. Der fromme Vater wird jelm 
Kind in feine Are fallen, und die. 
gerecht und gldubig find, nicht ſtets 
{in Untuh laffen ; drum, lichen Leut! 
heftt allezeit quf den, der völtig las 
et; dem jchüttet aus, was itr im 
Haus und auf dem Herzeu hahet. 
4. Na! füber Hort, wie FRlih 
Hlingt, was du ver. srichf: dem From⸗ 
men : Ach til, wenn Trübjal einher 
dringt, ihm felbit zu Hulfe fommen, 
Er liebes mich, drung will auch IK 
63 13 











SSL. Bon geiftlichen Anfechtungen. 


ihn Tieben uud befhüsen; u 
in a nr Iren. ler 
Eorgen fi 


rgen fipen. 

5. Der HErr ik allen denen nah, 
die fich zu ihme finden, wenn fie ihn 
rufen, flebt er da, hilffrölich übers 
winden au Augtt und Web, debt iu 


die Hoͤh, die ſchon darnieder liegen; im £ı 


er madıt und fdafft, daß fie viel 
Kraft,und große Stärke Eriegen. 

6. Fürtahr, wer meinen Namen 
ehrt, ERS undfetgldus 
bet, de6 Vitte wird von SOtt ers 
Bert, fein Herzenewunſch befleis 

. & tet heran einjedermanı 
Wer bittet, wird empfangen, und 
mer da fncht, der mird die Grucht mit 
großem Nutz erlangen. 

7. Hört, was dort jener Kichter 
fee; Ich muß die Witwe hören, 

ferveil Tie mic) fo treibt und plast. 
Sollt denn SOtt ſich nicht kehren 
w feiner Schaar, die hier und dar 

sen Nacht und Tage fhreven? Ich 
fag und balt, er wird fie bald aus 





ır. Ach HErr! wie la 
mein: fo ganı und gar 
Wie lange gen id frauri 
mein Leid ih mich freſſen 
ergrimmt dein Heri_ı 
dein Antlig meiner & 
lange fol ich forgen:wol 
eibe quälen 

13. Ride dur verfiof 
und fein @uts mehrer 
dein Wort und Derbeit 
Br su Grunde neigen‘ 
jo fehr, dat du nicht me 
ja mi magft fendeu? T 

wi dir halten fill, 
Bann alles wenden, 

hr Nach dir, 0 Her 
mich im Janmer diefer € 
&Dtt, ic) dart und hı 
Laß nicht zu handen mer 
deinen nd, daß 
Seind ſich freu und ſub 
mir vielmehr, daß Ich | 
hoben triunphire. 
14. Ah HErr: dur bif 
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zum 388 mir, alles nehmen/ ich wi 
ii di v 
—A Arne nf 


nahe bleibt 
Mh er nad pe 

; uubert tatıfe 
* ‚nach aller ug — mu ne Ur) m; 
ermählten Worte, Wird ic) nic) dreh krinten, 

\ een J na wird der gedenken, der den 
ie — Hilf, Hek Himmel daut IR er doch mein Bas 
will ich bier die Freu nl mein — und Berather, 
— auch nochmals Dem ich mi anf, Bleibt mir 
au, dort im, Aunmel GHtt, mein € tlein Brod wird 
mir bier auf diefer Erdem auch wohl 

DLD.H.M * —— EM 

fu meine Freude ꝛc. ;8. Muß ic) aller Ehren blok fenttr 
— dig in ihrer nnd —— meiner > Feinde 
oIEful liebt: Du fie ihnmer ptangen : Ich 
59 und mi ink J — ern u nach) der Wie- 
fenblun. Menſchen Ehr, was it 

Bei Hund Bier! Rn je 3 t, als ein Yenaftenvolles Les 

geben, Schaß b Ott Fan mich,erbeben. 

; Ri ſehn betrübet ; So mich 

2 dab Dich Lieber, ik IEjus liebet, 1A mie aler Schmerz 
bet und von Surgen er Honig füße, taufend Zuckerz 

vafead Biaften Dr drıidet, er — Be, dis 

Is. denn een 3 fich,fiellet ein; Geine i 
55 fe me au’ Freuden ‚auch das bittre 
ranfamı tobt und Leid 

L tet. GER. (38.) Ya dubenn Eſu. 
der Teufel Bicile in ‚ou ich denn, Ef: mein Zeben 
Ae auı das Here zu, in Zrauren: befehlieflen? Soü 
* and Biue- 44) denn hündlich. mit Thränen die 
ten" deiner Wunden —— begiefien? Wille du nich 





wi ei es ‚nicht, JEjw! mein Leben und Licht: 
kentel wi Baingen, a * — genieflen? R 
* —— wee zeitlich üt, gerne 


H pen, mit und wie verlaflen ,_ wandeln mit 

zunnem , bieten wie" er FÜR fi, dem Heiland, die bimmlifhe 

den ‚mit Delar fen! einige IR In mein 
machen, dieler arme il i 


en Ja mit, weil dich, JEſu: 

Ai das mei 
—— * a Bed A tie, Pie 
—— —— Ink Hi 3 
7* nel er iRfein’ Ruh» IEfn! 
erg aE 


tert» Ba 
7) 4 Sans, wie Thränen vvd 


—2 2 mein dert ab abnagen, vor 
Ian] ; W 
ee 9 












—* WVon geiſtlichen Anfechtungen. 


Noth öfters mir wünfhe den Tod, mieder auferſehu IEſus 
der michrum Himmel wird tragen. Todes Macht durch fein € 
5. %de, dirfalfge Welt! Ader du umgebracht, dag er mir ein 
auge Leben! Nunmehro werd gang worden zu der Hinmı 
ich ben JEſu dort ewiglich fAhner ger Orden. 
ben. Freue dieh air, meine Gebt 7. Esift wahr, der Satan | 
weil du haft Ruh, darzu das ewige und if über nrich bemüht , 
Reben. Aug und Furcht erwedket , 
(483.) 1. GX 0, mir zuſammen tieht? Aber 
Mel. (7.) Zion klagt mit Angft ꝛe. denk daran, IEfus it de 
[GR ihr traurigen@edanfen: die Mann, det den Teufei hat 
ihr mir mein Herz befchwert : die Hille Schau ge 
Flieht an? meirrer Sinnen Schtane 8. ICjus hat durchaus ge 
fen, das ihr nimmer wiederkehtt. die verdanmte- Finkermie , 
Mer mit der Melanchoten ; Ichtwilt Fhhst noch und beſchirnu 
leben froh und freyg, IEfus wird Gläubige gensihz > fürchte d 
ne Willen meint beträbtes micht » mein Sinntfdlage | 
fen. danken bin, » IEfus Mir 
2 fo ich mich felber Frän- wohl erhalten,” laf-ihn ı 
Ten, da mic) doch mein JIEſus liebt? duldig walten, 
Ich will ſets daran gedenten; Sa: 9. JEfu: meiner Selen | 
Tan! du magt ſeyn betrübt: Du diſt gieb mir deinen Freudengei 
nicht! wieich, erfauft, du bit micht, mein müdes Herze weide, n 
ie ich getauft, die it Ehriftus heilfam Worr verheißt. Ad 


— und Plagens daß ich vor aber ih ſoll ann Ben. 
ti 











(HEERES 
R MY, HM Unsläd. nid 

ee ee Se, 
weh. 16h Dach, (e$ iR mei 
—* BI Ri vr yrht Bott Du und, 
Be Sr wei ir Het pe a — 
— getrvc —— —*& 













a he oe Rich air 4a und 
etzu 
——— 


Sad), eil 
ir oh ven! ent Yan, "WDtt nr) — 
he eh jenem, ie Ei Bablen eat Ste, 
FE —— J ierbeſ, das deitiich muß 
td uns geben wir, Korinen, Das eben n 

* eh Vater: "Denn tehten Muth: 
ie it bey dit, hiet wird mag sun ‚und gelb, Sort Dee 

then, weit * in dies 


ı “ al — Ba are on 
# it de ve Je fl 
s “ irft mie fi Rchn ‚Seiten , und ı 


seine t das Waisenköens ve auf das Unglid® mein, als tm 
ft, e8 fall denh im Die&te 8 Dein, twerns wider mich a 
Auch unfer irdfeherZeib freien. Muß ih.dann dran, au 
und Afchen werde, «her Diefer Bahn , Welt wie du will 
7 Der Hertlichkeit, die dm, Sott ift mein Child, der ih 
jeiftt uns hart bereit durd) wird wohl Beateitn. 
“ ang zuft Vater. P.G. 
Bad 'wolien wir denn fürchten Mel. (1) © Sem nir in hoͤchſten sc. 
MaTod-auf diefer Erden? € gen dich Unalücl tbut greifen 
inmafgeftorben jenn! Dmohl an, und Unfatl mil fein'wWils 
J. welcher, wie Simeon len han, fo ruf zu SOtt im Glauben 
Wer "fein Sind erkennt, fe, in keiner Roch er dich verlätt., 
Vergreft/ fo nıug man Telig 2.’Das ſolit du ihm vertrauen gar, 
er ift bey Dir in Noth und B’fabre 
ein’ Ser bedenk, bewahr benn er weiß au das Lngläd bein, es 
eib, la6 @Ott den Bater siöict dir nichts ohr’ Willen fein. 
Sein Engel deine Wächter 3. Ob du ſchon hier hart bäfe Zeit, 
Men dich vor Xrgen. J ein — dich habt und neidt/ 
deun ihr Rüchelein bedec en m nm Gebet, nicht abelahıtr 
' ı giöselein, fo thut der Mu jcht dir bey, er win bich hatt. 
Er ſchůckt dich recht, erihünt 
Wachen oder ſchlafen ein, Nr wohl, in keiner Noth man iwei⸗ 
vr. doch des Herren, auf fein foll: Gtt ik ein Für, der 
rgetaufet fegn. der kam vetten —* ans Trauren macht er 
ı wehren. Adanı Freud und 
mut der Tod: Chritus . 5. Lrag Mr Bebuld {m Leiden 
18 ander Neth , drum lo⸗ bein befehl did) fetd dem Willen 
Herren. fein er worin gar wehl die vente 
4 Bra 








559 . Bon Kreug und Truͤbſal insgemein. 
Bei mean ex fo wenden Fre $. Herr JEſn Eprifte! 
ID Leid. “ sn u bie Rebe mein 
wi ihr fen ihm vor sl ‚er rechte Sm 
Maad, denn er weih wohl, wien =, um a dich thut bat 
wenn und was dir — I: ehr, du ben in akcı 
ker er ei ‚ er braucht an Di — — und im 
mi 
6.5 * J Au. —— 
mein u nadi 
Durch die heil een Hanf 
and ewatt, und bringt ſich dein, hör mein Gebet uni 
a 'n Ang und Norb. Ya, Tag und. Nat ı 
3. HErr JE Chrif! das bift ich ;und Schmerz an dir aus 
Bich,in d hun befehl ihmidı ae Herr ach 
erhalt mich feñ in Glauben rein, la 
wich bein Kind und Erbe feon, 
- 9. Amen! Anıen! Herr Je 
€ Beil du fir mid) aetörben 
bift,befchehr ung all'n ein felias End, 
im unfte Seh in deine Hand. Ü 
(487) ECT. ir fo far und mächtig 
In befanuter Melodie. ( 3.) ws 73 
‚Err ICh Ehriftl id) fchren zu | 
dir "aus eirhbten Gele! — bie 


dein Allmacht erfcheinen mir, Keib ud auch) 
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gieb wieder Sonnenſchein nach tri⸗ 
en Regen. 

3. Plans mar Geduld" dutch dei⸗ 
nen Geift ind Herie > und bilf, dab 
id) es acht für feinen Schere: Zu 
deiner Zeit, wend au mein 8 
Durd) Mark und Bein dringt mir 
der große Sguern 

4. Id weiß, du haft meiner nich 
nie vergefteny Dan ich vor Leib mir 
BE mein Hergabfreffen : Mitten in 

ot den ich an BOtt, ob er mid) 
fun mit Kreug und Angſt thut 
biefen 

¶ S hat Fein Unglück nie ſo lan⸗ 
gewaͤhret / es hat doch endlich wie 
der aufgehöret; Beut nıir dein’ 
Hand, und madjs. ein Endr auf 
diefer Erd mein Herz ſonſt nichts 
begehret. 

ESdol ich noch mehr um deiet⸗ 
teilten leiden, f fieh mir" HErt 
tuif deiner Rrartzur Seiten, fe 
fitrerlich» beftändiglich, Hilf mir 
fein’ Wiberjacher all beftreiten. 


Achte’ foldhes keinen Haar 
Sott sun Freunde. 
FAR Odtt mein & 
mein Wanier., Pei-Lnder 
haden mit, Neicht, altent 
et die ihrmich dugftetun 
&8 ift unfonfts was ihr di 
habe GOtt zum Freunde. 
4. If GDtt mein Shut 
Hirt, Fein ungack nich 
wvird weicht, alle meines 
ihr aur ſtiftet Ana und 
wird m eurem Shaden 
babe Gott zum Freunde, 
5: MGHtE Mein Retter 
trom, was acht ich Der Welt 
und Hohır? weicht: alle nt 
ber die ihr nich Läftert | 
fpat, es wird eu richten er 
ich habe GOtt zum Freum 
6. GHet mein 
und straft, die bu 
mir ſchaft/ weicht alle nrei 
det die iht auf arich-bergdi 
ihr thut eudy felbR aebrann 
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ind meht rien 
eufelt Tres dem 


ihre —A verlas 
hmeren 


4. Bedalb 1R@Dtted Babe, und 
Kan aber re 
L 
der edie mert! am Er a 


in’ Vater, - gr teil 


!teen Todes Bü 
tel und, allen des 
hir Urfa fd, 
! it mein Freund. 

I ge 
vi 
—— 


rein nr 2 

& gleich" — 
det der Ammel 
h nut den H mmel 
Sur Senus. 2 
ar gerne iafen 
fleg zu — fe fie 
sth, und 


wenn ich — nur 
tanbern abe: 2eat 
in das Grab, ach 
did nur hab. 


Sei nicht e. Hau 


don näthen, wenn 
im und kei wenn 
‚u tödten , in 
1: D — te 
ein Tod nicht töd- 
zul von nöthen. 


inmal. 
'yieife und Blute 
Kraut: Wenn uns 
u:he uns nur ein 


richriett der garte Gpoi 


d if er verwegen: 
turm und Regen, ii 
tuth babin. 
wer zu leiden, Dies 
'egud, und nur im 
bey GOtt zu_feon 
Dich Marerflärt: 
F be, unddieich 
halt ich hoch unb 
: * 





und 95 2 
5. Gedintd —— 
"ben, und hängt an GOttes Wort 
Das inte ibenichtrauben, dasıh 
hr Kan und’ Hort; das ift ihr 
Her Wall da halt fie fich verbe; 
a GOtt dem Water ſorgen 
fürchtet Finen Fall, 
6. we fentihr — — 
Se Tod und Schmerz: ve 
an mir ein Grauen , fü u 
bier ein * und NE: 
iimmerdin! wirft 
nicht freſſen; 3 bin zu Hl a fe 
fen: —8 rilo bin 
eduld i wohl mif, 
— weifet Rath, aht fich nicht 
leicht ermüdeh duch Aufihiub 17 
ner Gnad, Hat Feifch und Frölich 
ans /aht ſich getroft beiehmeren 
und dentt Wer mild dhne 
— iſt er doch HERR Im 


2. Geduld Faum lange —7— 
treibt die lange Weil —X 
ſchonem Garten, — au u 
tem Heil das Paradies der Schri 
und fchüst fi) früh and fpdte mit 
enfrigem Gebete vor Satans Lia 
om 
-9. Gebuld thut GOttes Willen 
erfüllt fein Gebet, und weiß fi) 
Ken, m #ilen in «der Feinde 
E lade, mens beliebt, 
verein 

ey erhanden 
nichta drauf giebt, 

10. Geduld dient GOtt zu Ehe 
zen, und ld$t ſich ninamermehr von 
feiner Liebe kehren und fhlüg er 
noch fo febr, fa in ſie doch bedacht» 
fein beitae Dane su loben, (richt 

m Himmel droben im alles 
wohh gemanht. - 
n.® 












a1, GedulderhältdasLehen, wers 
mebrt der Jahre Zahl, „vertreibt 
and dAmpft Darneben manch Angft 
und Herjensquaal z id wie ein 
—— Licht, davon, wer.an ihr 

‚anget, mit GOttes Huͤlf erlanget 
ein frölichs Angeſicht. 

12, Geduld macht große Freude, 
bringt aus dem Himmelsthrom 
ein ſchones Haltgefhmeide, dent 
et ein’ edle Kron und: Eöniglis 

en Hut: Stiut die betrübten 
hränen und Killt das heide Seh⸗ 
nen mit rechten guten Gut; 

13..Gebuld- it mein Verlangen 
und meines Hergend Luft, nach der 
id oft gegangen, das tft dit wohl 
bewuit, HErrt. voller Gnad und 
Huldı Ah! gieb mir und gemwähre 
mein Bitten ; ic) begehre nichts an- 
ders, ald Geduld. 

14. Geduld it meine Bitter die ich 
fehr oft und viel and dieſer Leib 
hürte zu die, HErr! ſchigen will. 
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dem Schatten feiner Gnad 
gefihert früh und fpat.. 

6. Der Sonnen Dip, Dea® 
Schein dir follen nicht. beich 
feon:, GHrt ‚wendet,alle 2 
eier au; deinem Nug- und 


t. 

7. Kein Uebel muß begegn 
bed Herten Schus ift gut d 
in @uad bemabrt er deine.& 
‚allen; Zeid-und Ungefäll. 

8. Der HErr dein Ausgan 
bewahrr zu Weg und Steg ı 
Dieb, fpabr, bring dich zu 

fein'n Geleit, von nun an 
igkeit, nk 
494 2 

Wel. 3) —8* tiefer Noch fd, 

‚eteübtes, Hergt, fe. 

muth » thu nicht ſo gar 
gen es wird noch alles werde 
al? dein’, Schmerzen und $ 
wird fh in lauter Grölihkei 
mandein in gar. kurzer, Zeit, 





MRS eene Aurs ut, na an: 


ea ſe Leut, bie 
er sen 
yORr be des Hinwels 16, 
——28 —X 
er Dich beit 


I du wilt,_ gehn. 
fa Bein Eilgefäldn: gi 
bifet ni 


— fo nimm Di meiner 
an "und rette meine Ehre: daß jeber« 
mann ertennen ann, und mit Ungs 


fänden höre, mic falfch es feg und 
Sue Orumd, .nas meines 


en? Zihermund bat wider mich ger 


er en mir auch einen — 
Muth , der ſich ob dem nicht 
Bet, TaB mein Beind, redet ober 


wenn man Bär der baen Kt 

wenn man vor der böjen 

nur hätet und fromm Ich 

5.30 bitte ich auch/ liei u 
Doilen Die befebren, fonsich mit 

Lügen , Hohn und Sport bisher fe 

fer bi 3 bamit es ihnen 


Beeren — und fie — Heil und: 


— — 
sm. SR vet TIe Biedetr.f 


PR 


baräbet nicht: 


nie von ihm tren 
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I. ee, die Beine Zalfchz 


der maa ohn 
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5. 
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feiner 
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—5 
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Be 
Een ri 
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—X 


a 
LS 


der! 
ad 


—*8 


Da 
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iv 


Wir 
her! 





Sr man: (04) RE) 
vum Daut ER J— "56 ke me BON 


ee 


oh —— en 


ee — — 





Be 23a, iienn ü 
‚den bar? du jeht MAT eva, nl — 
55 gar. dic) nun vor EEE 
ec fon die Zrauterhähl 3 —F ee 
befisen? © 


v —* 
Rrme Sel’in dieſem Bade dein Gtrafg Mr x wem dit,mk 
> Son * denn alle Tag —— ha Ba 
Die Melt in es a — Sin? 
Anımer ‚lauter Heil, den 
en gar ©S hu, doc ohn Verdienft, ae 
I doc) von deinem fen: Laß Straf und Bein dann am, 
Madıfiehe, wie-ich. beides mir. en, das liebe Bpterber; nub 
seh = md (große mich sera ieffen. = 
meiner Feinde Freude: 5. Du biftein GOtt besßchens jazu 
— Rau en engen, wer will did), grober GDFEL 
durhtrüblal um Tod gerennen? So. hilf danız 


aß de 
Eu win ER 
me 


einer Angen Licht Wirt du nur einen. Ehe ade 
‚Gnadenwinke, damit blick hermenden, muß.meines Un⸗ 
‚Tode micht entfchlafe glhds Grimm Nic ploslid endeus " 
—— det die bie und mein Gebein BR olich = 
ibren Ar wenn du mir DaF wirft au 
meinem Fall, als Hohe fenden. 
Mieiet und wi 7. Dann fol —— 
Br ———— erheben s und Lob. und Zaut 
dur die Deinen nicht Ruhm und Ehreug en: Di HER 
ergeben läüt, ——— — ol ai eiteln Sein fol Lu 
'mennen, Die leich.bisz t mein-galtzed Keben, 
Yan aus u der. du uns u sb wiltdir ftets ein Auelja 
8 ohne a m fie And ri — ſchut⸗ 
ge: bein: Batersı 6 ingen bi dort, 
ort der. wahren a 
roher Kom mog graph en. 
mens Ir Tl Bebenter (os F& Muh —— 
— jeit dein: Ich erbeber HErt! zu dir, ja at 
— ‚beodey Augen Licht, mein Ge⸗ 
ann ehurtsuns nichts ſicht if filr-und für zu den. Bergen 
3 2 mein Eobaefang, 35 mn den en —2 
— ich Dies ich mein Heil aud len 
> Meine Dülfe kannt Man" 
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ten Gnade her, der fo 


var daten I uns zum befen zus: 


ft. 
3. Er nimmt deiner Füße Tritt, 
gu u per wohl in Acht, wenn 
x geht 5 mit, und bes 
85 dich Tag und Nacht: Ser 
jetroh, der ‚polen Heer wird di ve 
den nimnermebr. 

4. Eiche, wie fein Auge wacht, 
en Bm isch in dberXub, men, 
du fchldfeh , kommt mit Macht 
dein re selonen zu feiner Eng 
gelbne Sant, daf fie deiner ehe 
u. jahr, 

. Nies, wag du bit und haß, ift 
amringt ‚mis feiner Hut: Deinet 
Eorgen ſchwere Zart mmmt er mes, 


madıt alles qut» Leib und Seie er 


serdedt, wenn did Sturm und 
Wetter ſchrect 

6. Wenn der Songen Hige brennt, 
und des Leibes Kräfte bricht ; wenn 





—* — undfein, Himmel uud. 
nd DReer 


2 wiu F 


fragen, in Elder 
bern, hab den im on 
gen mit eitier Freud oft mei 
sanı liederlic verzebret, ( 
mein Hort, in feinem Bert 
wie id) foll, geböret. 
. sch habe den gebabnte 
[en , und gelichet.den G 
e eg, drum wi 
man betrübet mein Herz und 
dad Sottes Ruth, er bı 
Geridyte vor feinen | 
ei? und Lohn mit vı 


822 ift gerecht, dar 
datben fehe fromm und voller 
die Waterlieb und Mutt 
die wohnt ihm im Gemüthes 
görnet nid: mie wohl geil 
und bier auf der Erden, dam 
Mann nicht wieber Fan jur 
ermeichet werden. 

5: Nein traun?! das iſt nich 
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ttee iM meines Herzens 
das iſt, muß es tagen, auch 
cht, da ſich die Macht der 
vermehret, wenn dieſes 
heint, ſo bricht und faͤllt, 
befchweret. 
zumt die Zeit und iſt nicht 
u io jubi Iren : —F aber 
veripent, und pfleget, 
in meiner Neth: Wo 
:? der wird mit Schaaden 
Bird mie Hohn, ich mit der 
Ehren davon geben. 


4.) P. &. 
— Chriſt, ich x. 
moch mußt du drums nicht 
in Traurigkeit verfinfen, 
d den ſuͤßen Troſtesglan 
ver laſſen blinden: 
‚ wart in der Still, und la 
hen wie er will, er kanns 


machen. 
yenn das unfer erſtes mal, 
strubet werden? Mas ha⸗ 
ls Anoft und Quaal bisher 
f Erden? Wir find wohl 
sch gekraͤnkt, und hat doch 
is drauf geſchenkt ein 
s voller Frenden. 

iſt auch GOttes Mennung 
m er uns Ungluͤck ſendet⸗ 
denn fein Angeficht ganz 
pn gewendet: Nein, ſon⸗ 
Bir fein Rath, daß der, fo 
fen bat, durch Ungläd 


re. 

n das if unſers Fleiſches 
enn wir in Freuden leben, 
enn anferm hoͤchſten But 
Urlaub geben; mir find 
‚nd halten werth vielmehr, 
auf diejer Erd, als was im 


vohnet. 

im fährt und GOtt durch 
inn, und laͤßt ung weh ge⸗ 
r nimmt oft, was ung Heb, 
amit wir anfwärtd jehen, 
zu feiner Gut und Macht, 
ieher nicht grop geacht, als 
ieder finden. Ä 


in Demu 
M Herr: mir 


6. Thun wir nun das, ifi er bereit 
uns wieder anzımebmen, macht aus 
dem Leide lauter Freud, und Lachen, 
aus dem Graͤmen, und ir ihm bas 
ger fchlechte Kunſt, wen er ums 
ängt mit,Xieh und Bunf, dem if 
geſchwind geholien. 

7. Drum falle, du betrübtes Heer? 
th vor ihm nieder, ſprich: 
ben dir die Ehr, ach 
nimm und Sünder wieder in deine 
Gnade, reiß Die Lat, die du une 
ifgeisaet bakı hinweg, heil unſern 
Schaden 


aden. 

8. Denn Bnade gehet doch für 
Recht, Zorn muß der Liebe weis 
hen s wenn wir erliegen, muß uns 
chlecht GOtt fein Erbarmen reis 
hen; diß iſt Die Hand, die uns ers 
hält, wo wir die laflen, bricht und 
faͤut all unfer Thun in Haufen. Ä 

8: Auf GOttes Liebe mußt du 
fiehn, und dich nicht Laffen fillen, 
wenn auch der Himmel ein wollt 
aehn und alle Welt yuichellem. 
Gott hat und Gnade sugefagt, fein - 
Wort it Elar. wer fich drauf wagt⸗. 
dem kann es nimmer fehlen. 

10. So darfſt du auch an ſeiner 
Kraft gar keinen Zweifel haben; 
Wer iſis, der alle Dinge ſchafft? 
Mer theilt aus alle Baben? GHtt 
thuts, und das fft aud) der Mann, 
ber Rath und That erfinden kann, 
wenn jedermann verzanet. 

11. Deucht dir die Half unmoͤg⸗ 
lich fenn, fo ſollt du gleichwohl wiſ⸗ 
fen, GOtt rdumt und dieſes nimmer - 
ein, daß er ſich laß einſchlieſſen im 
unſers Sitines engen Stall, fein 
Arm ift fren, thut uͤberall vielmehr, 
als wir verſtehen. — 

12. Was iſt fein ganzes werthes 
Deich „ als lauter Wunderfahen? 
Er hilft und baut, wenn wir ung 


_ 


gleich deß gar kein Hoffnung mar 
hen: Und das iſt feines Namens 
Ruhm, den du, wenn du fein Sets 
nachum willt (eben, ihm mußt ges 


N, 


Träntt er audy»  ftort in Sammer, 
Anat und Moth, die er doch bald 
aus dem Koth will erhühen, bad) 
Seren 1, und an Gel’ und Leib er: 


“ 3. Di bedenf, o meine Sele! 
acın bey dir die Noth bricht ei, 
und dic) ja nicht felbften quale, als 
fottt du verlaffen feyu. IT: 
iele miebir wundert ich jerrlich zu 
ertetten dich , laf dein Herze nur 
zit manten, du ir ihm noch 
einmal danken, 

4, Denke felbften nur zurüde, 
deine Jugend es dig) lehrt: D wie 
manches ngellie at Dt ſchon 
an dir gefel Defters, da man 

jätt gebacht, du mürdit in des 

eutzes Nacht bleiben liegen und 


eriterben , ließ dich GOtt doch nicht 
verderben. 

5. Nun der große GOtt der Er: 
dei, der ift unverdnderlich:: Metit 
du jest, —5— merden, als ſout er 
nicht Birken ich? Nein, fein wer⸗ 


the: Wäterherz brüht ihm ned) 
in deinen Schmerz, ja, wies eine 
Mutter Pränket, h dein GOtt au 
did) gedenket. 

6. Yun fehl-s auch nicht am Köns 
nen, GDOtt Fanıı mahen was aus 
nichts. Drum läßt er fih machtig 
nennen, wenn er redet, ſo eſhichts 


er wenden will das Leid 
berrlic) will ausführen, u 
mit Guoden zieren, 

9. Halts GOtt nun ı 
borgen, wenn, wie , wo er 
mad) dir Börtnz feine © 
nur in dem Herren fil 
feben: ob auch feit fidh de 


T ihn verläßt: Er will, 


mobl Eenueft, defio meh 
ter nenneft, 

10, Er will deine Anda 
welche fonf faft alt unt 
mil a:en das Lob anhören 
erl — Noth — 1 
bensfürt, mod erfre 
mirft, nern Dir 
den Gottes herrliches 

11. Drum fo lafe Gẽ 
ten, ob bu manchntal da 
Er wird dennoch bey dir] 
ne Noth it ihn bewußt, 
nau abmiet, daf au 
gift dir fein Hdrlein nıc 
ohne GOtt, fie muß veri 

mein IEſn! 

ich bit du mir getr, 

Teußed Meer ‚een ‚tol 
de u Sand dal 5 —— 
* — dat: fie f 


derlich wi 
Maiden, en dein 
quicken. 2 









thnr dir alles Sn, — 


and 
IR mungen, und 
kun aefieben — und ME En en Ben, * 


Er mid) traus — 
a a u Biefe — in a ns 


A Ara räreh daiche ui 
do ie —J 
— — Be 








er 
ar tt la 5 
6 — es 
Km eine — —2 


EB 
Be — Da ber — Bande 74 
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7. ch. war nah. am Merberben, 
du nahniſt mich inden Schaos; E⸗ 
Fam unit mir zum Sterben, du aber 
pradt mic) 108, und bielteft mic) 

senm Leben, und gabit mir Rath 
und That, die fonit fein Menfc zu 
geben in feinen Mächten hat. _ 

8 Esmar in allen Landen, jo weit 
die Wolfen gehn, kein einger 
Sreund vorhanden, der ben mir 
iollte gehu. Da dacht ich an die 
Güte , die du, HEer! täglich thuf 
und hub Her; und Gemürhe zur 
Höhe , da du ruhft. 

9. Ich rief mit vollem Munde, 
die nahmen alles an, und balfft 
recht aus dem Grunde, fü, Daß ich$ 
nimmer fan nach Würden ſattſam 

ich za 
ich in dem Himmel dr: 


und 
oben 


feyn bedacht. _ 
(7.) Freu dic) fehr, 020, 
jerje, Did) zufrieden, 
dein Versänguis Fönmt von 
GHtt, weldes,dic fo thut ermis 


ten wicht, laß mich nicht im « 
liegen, laß mid meinen Fe 


Siegen. 

5. Hätten dif gleich mein 
den, ‚und ein mebrers we 
dient: Ach! lat mid doch 
finden, laß mid, wieder je 
fübnt, ftoß von deinem Ar 
nich doch) nur, mein Vater 
ic) will Dir zu Ehren leben, 
du wirt Gnade geben. 

. Ach! wie gerne wollt ich 
Suͤnd und alles Ungemad), 
mas von dir thut jdeiden , 
das Fleiſch mur nicht zu fd 
Siehe doc) den Vorſatz an, 
ja auf rechter Babın, hilf, 

ent laß gelingen, Sleifı 

Int wohl zu bezwingen. 

7. ag den Satan mich ni 
ren, lafı ihn doch micht fidrke 
als du mächtig bi zu wehren 
ich dein Schäfelein , daß € 
nicht beugen thu, gieb nad) 
ten wieder Ruh, und mein 
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—* jeben GOtt 6 
eldüt die Seinen nicht, 


ti. motleft du Veen 7 
den Werken lohnen. 
er GOTT! von Nathr 
rmbersiafeit sach, und 
ie der Gerechtinteit, w 
inf uub Hiersta jenn, Die 
Hdem Willen dein, drum 
vert —— nicht ach 


* dich , weil das elend 

t erholet fc, der mache 
dreykig fepn, die thärem 
Willen dein, drum woll 


men: nicht ad den Wers 


—— 
un! 
Nee das Senfren def 


1:5 


jamen 
8 Ei 
jet fprecher if: 


vernimm , der möchten etwa zwan⸗ 
% feon » % thäten uach dem Wil- 
jert, dein, drum wolieht du derſche— 
nen, nicht ad) den Werken lohnen. 
7. D arofer GDtt! von That, . 
jau, wie Die are Erd nen Aus 
ildigkeit nach einen Wunfe 
der möchten etiva gehen 24 
‚dten nady dem Willen bein, 
had wolle du verichemen , micht 
zus den Werke lohnen. 
D großer GDtE! von Lob, wenn 
ja Bas Mans eilt der ot 
Zur jar verderben ' 
wilt, fo 3 dech die Kiuderlein 
than nach dem rechten Willen Dein, 
drum wollen du verfdhonen «nicht 


® nach den Werken Iohnen. 


9. D arsker AOtE! non Treu, weil 


di ——— gilt, ald dein Sohn 


Efus Chritt, der deinen Zoru ger 
Auer fo fieb doch an die Wunden 
ein, fein Warter Anoft und chwere 
a: un [6 willen ſchone, und 
ht nad) NE Inhne, 
(sır.) D.P.£, Mel, shken Warten 


onen ir (m böchken | Rice Fi 

m Air und Anden weher Hilf 

—69 ob wir sth forgen . 
—8 


ss ift dich unſer Treh allein, 
iufammen insgemein , d} dich 
; anrufen o treuer Sott um Nets 
e tung aus ber ganott und Ze. 
3. um neh en FH Auı 


rer 
‚und d den 
—— A 


— — ws 
ei 
der unſer Heil und Fürs 


Drum kommen wit, o HErre 
uud en en air —8 
großen —X und Bes 


TRY 
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6. @ieh nicht an unfre Sünde 
ur ſorich uns derfelb'n aus Sna- di 
ven 108, eh und in unſerm Elend fr. 
‚ed, mach und von allen Plagen 


ten. 

7. Auf dab von Herien Können 
wir nochmals mit den dans 
ten dir, geboriam ſeyn nach deis 
nem Wort, dich allgeit preifen bier 
und dort, 

2.) B. R. 


(st 
Mel, (1. ) Xenn isir in höchkten se. 
Nimm von und, HErr, du treuer 
GHrt! die ſchiwere Straf und 
ia: Noth, die wir mit Suͤn⸗ 
en ‚abne Zahl verdienet haben aü⸗ 


ir Ypehityer rleg, Seudy thens 
rer Zeit, vor Feuer, Waffer und grofz 
fem Leid, erbarm dic) deiner bofen 
Knecht, wir bitten Onad, und nicht 


Das Recht. 

Denn fo du, HErr! den rechten 
— und geben woltſt nach un⸗ 
Term Thurn, fo müßt die ganze Welt 


Bon gemeiner Roth. 


a find ja für bie ganze Welt 
'hlung und das 1öledeln bei 
2 —E 
auf dein’ Barmherigl 
10, Zeit ung mit deiner 
gandı und fegne unfer Stadt ui 
and, sieh und allzeit Den In 
Ward, besüt vors ‚Teufels 
und Mord, 
11. Befher ein felig Stände 
Kin, auf — mu en a bep Dir feptr 
nh yalım Chrikun, Deines 
ei} er mit dir herſcht ind Dim ; 
meld Thron, 
6 ) In ei er Melodie. B 
nm, Don u dene SHrt: «E 
unfre Sünb und 3 
auf da& wir mit rechten Glauben 
und reinem Nerzen in deinen 
Dienf erfunden werden. 
barın dich ‚'erbarnı dich « a 
Sam dich deines Volks, o Chrifet 
das du erlöfet haſt mit deinen theie 
erbasen Blute. 
3. Erhöre, „erböre „ erböre ung 





Win Banden? "ernz 
1 ic dein, fo woile 

ten .mein vergeffen 
‚ben, wenn ich nicht 
gedenk, mein ung 
ben, und bleib am, 


u, 
ich nicht mit ganzem 
ed; dich ehre, im Ans 
euden preit, vonjent 
ıehre. Gedent_ der 
fehr , am Tag Jerus 
2 bie inihrre Sörheit 
Rab, reihab, gualler 
8 fie gar bis auf den 
jeden wolln wir bres 


de Tochter Babylon, 
ud gerfiöret, mol 


wird geb’n den Lohn. 


iederfehret,, Dein Le: 
Echalfheit aros, und 
» mit foldem Maas, 
jaft gemeflen: Wohl 
te Kinder Plein erfadte 
e an ein Etein, das 
» vergeffen. 

dem Bater und dem 


Beb’auf Wie & nasundterihe 
und frdufer. . 
3.2öf and, Herr! beinen großen, 
Grimm im Brunnen deiner Gna⸗ 
den, erfren und tröft und wiederum 
nac) ansgeRandnem&chaden. Willt 
du denn jörueil.ersiglich, und ſoilen 
deine Fluthen ſich ohn alles End 
ergieffen ? . 

4. Wilt du, 0. Vater! und denn 
nit, nur einmäl tieder labettr 
und follen wir an deinem Licht nicht 
wieder Freude haben? Ach _geuß 
aus deines Himmels Haus, HErr!“ 
deine Güt und Segen aus auf und, 
und unjre 866 * 

Ach dab ih ren fenrbag ort 
erfhaten bald auf Erden, daß gries 
de follt an allem Drt, wo Ehrien 
wohnen, werden! Ach daduns vd 
@Dtt fagte zu des Kricges Sclußr 
der. Waften Ruh, und alles Un: 
gläde Ende., 

6. Ad: daß doch biefe böfe Zeit 
ſich peu u guten Tagen, damit 
mir {n dem großen Leib nicht mes 
gen gan; verjgen: doch in ia Dt: 
tes Hülfe nah, und feine Önadee« 
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kriede wird —8 Die Treue 
toted mit Zuft un! Id auf Erden 
bläbn » Breite wird von vom, 
er DER ned uns Del @ntes 
Dei wied und vi 
tbun, das Land wirb Früchte geben, bi 
and die in feinem Schoofe ruhn Die 
werden davon leben: Gerechtigkeit 
wird dennoch Ren, und Retdin IHR 
Sawanse sehn, zur Ehre feis 


die) ) =, >Hergenene ihr ich 


toth wir allefammt jegt "lan 
ben : @ebenfe, dab du, treu 
Hat bie Berbeiung sehen: 11 
Hi helfen febermann, ber did; in 
lötben rufet an, drum wel du 
* auch retten. 
2. Dergleihen Hülfe -find_ wir 


jmar nicht weith, ald große Süns 
er; doch finden ſich noch bier und half: 


dar viel deiner frommen Rinder, um 
derer willen wolleit du ung Rath 
und Hülfe (hiden zu in diefen Lanz 
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und in ber Trübfal huͤlſos 
die und vor Augen (dmebet. 
Miemopl, diß alles dienet 
ei au — en: Daru 
— ein — FR ein er 
fe 
—X ve mir einlegen n® 
it die molieit du erbören. 
8. Laß feine Wunden, Kreu: 
Ted dein Vaterden ermeid 
hierum unfre Landesnst 
bu erreihen. Durch feine 
ter, Quaai und Bein, lad dad 
derben von une ſeyn in ®nadı 
t gemend:t. 
9. HEr! unfer GOtt wiri 
% dor dir auf unfern Knieı 
jen auch nicht ab von dir, I 
haft verliehen ; wir hoffen 
Behdndig drauf, und hören 
mi Beten aufr bis du ung h 
olfen. 
10, Nun» treuer Dater! la 
die Voth zu Herzen geben, ur 
Gefahr, darinnen wir imaanz 





tens 

wen: Mc) tröft uns, 

und laß und nicht vers 

‚et ja ben dir und deis 

nd, tritt du auf unfte 
te unfer Land, 

sden denke nicht, die 

‚een fo viel und 

4 deine Gaben 

"mi raucht, In — 
tr uad ohne & 

in Rachſchwerd mehr 


rad fhener Herr; 


‚Medium; 5 ifbie 
as jaden dich erz 
— — vie 

aydı größer 

nfte Sünde ik. . 

a nicht eh ab, bie du 

tige; Wir feufsen 

. * du und Hülf ers 

. beine Almadır faun, &: 

et glein und retten 

Zrübfal, Angft und 


bekennen es, wir has 


aneme_ tragt, HRREEHE 
10. Darauf en ir, drug 
lat uns nichts. n: Nimm deis 
nes lieben — Geburt, Kreuß 
Leiden, Sterben und Aurerftehum: 
an für unfrer Bäter Schuld, ag 
felbk besanans Sand, und fen 
un — deine Kirch, und 
e deine „un 
weil fie fiets I Kämpfen, [8 16 hilf 
du ſeibſt die Macht und FiR der 
inde dämpfen: Erhalte bis and 
d, 0 ı an unferm Ort auch 
an — das ſeligma⸗ 
in 
12.Gieb allgemeinen Fried, auf dab 
Besuch au garen und unfer Bas 
Jand erquicket nıöge werden : Ber 
v it uns allefamt vor enrung Per 
und Brand: Bieb heilfam Regie 


ü ment, ieb Gläd zn alem Stand. 


rrett’ uns al aus Mord, Die 

ni hi. Ei Be ngkund 
ınddig al It, Eleni unl 

ae 
ad Joch en! 

en an and mad) anal End von 

rd and Dra 
12 Fuͤr dieſe & — die du ung 
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5) J.H. 
ei 6. Herzens: 
EN Be Kenne ng Ber 
freuet Leib und Ne, 
weißt um alles Leid deiner armen 
— — 
H aus richt dein. hülfreiches Ans 


* hau » bie große Noth und 
Hunal trift dein Wolf jest überall, 
1 wird die Trübjal mehr, hilf, 
Hilf, (hün deineXehr; wir vers 
der ‚en, mir vergehn, nichts wir fi 
E dor 5 — ſehn wo du nicht 
u udn 
Berorißers 
ber in enarn 
jen Det u BDttr 
— 
deinem Blut, aufgel 
en Bit, wiederbracht das höchkte 


a int ben aa 


u 
3 " Sinft auch beut ind Waters 


Rec, ihm an Macht und Ehre 


Kreup und 


Don gemeiner Noth. 


uns in aller Jroth, neben uns 
une Dt. GDtt für und ı 
Zeit: Zron ben, ber und ft 
deid, GDttes traf iR du te 
9. Deines Waters Rarker 
komm und unfer dich erbarn 
ihm ſehen beine Mecht, dra 
hoffen Zag und Nacht. Alters 
Koppel trenn, Daß dich alle X 
tenn, aller Herren Herten uen 
10, Andre trauen ihrer Kra 
rem Blu und Ritterfhaft. 
AR Pen ei Bau 


a6 ſu 

Mar ‚Bleib rennt 
Be dr in 1 hebirdeh ang bel 
1. 6 bein Schwerd < 
Seit, udn ‚ein Held, und für fie 
—8 — ein! 

EP rauf Eı 
fe tritt dus en Ts ie Bi 
— din/ und drich ibres 


en Sinn, 
13. Du bife jader Held und 
der den Kriegen eurem kannt 
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a EOtt ſelbt in be⸗ 


ien Bleibet Rebeumch 
u Vagen die Henden 
bintalten und wers 
x jteich Farın Daher 
Mmeich muß wor ihm were 
Die Derrkher a — — un 
jerricher Zebe 


nd». Jacobs GER, 
W au acıten: 6 oft 
#t und Gefahr, erret- 
Kögerdar, wenn Mir mit 


I, ber und fans. bes 
Lig a den 

vem I 

Im aller Be Po nel 
Baaen unfer BOFt jet: 
tyiefe gleichfals er jerz 
Sagen er verbrennet. 
file und erfennet doch / 
tbin auf Erden » der ich 
legen neh, das mans 
eben. Ich till der Den: 
Madıt, jo groß dieims 
it mit Rubm and Ehre 


wit Herrſcher Zebaoth 
ee er reche 
code OdDtt, (hust 
ı Zeiten. OOtt Vater, 
Deilger Beift , jent und 
gareii; teiß und aus 
N. 


XxvVũ. 
Krankheiten. 


Segeg Stuͤndi. Di 


du fhidh mir 
atbeit zu, ich liege hart 


nieder, ich babe meder ich 


Kub, fraftlon find alle 
im Leib if ab 

* wihhet ih nach 
iA weiß mir nicht 


—— deine 


ft oh und: Errettuna ſchi⸗ 
den, bu Jannf wit nenem febends 
R Xeib erquiden, 


in fan rühren noch bewegen. : 

3. Ich liege wie ein armer Wurm, 
esthut mir nicmand Antes: Doch 
ofh auch inı größten UnglüdsRurm 2. 


De jetrofes Meutbes. 
4 groß, wei⸗ inner 
ned, als 


du bift treu amd fdrker 
alte Noth auf Erden. 

4. Durch diefe große Batertren 
wirft du mirfo auflegen, da6 meine 
Baft: erträglich fen » nicht Aber. mein 
Vermögen ;ich bitte, HErr ! nurum 
Geduld, fo wird mic) endlich Beine 
Huld aus altem Tammer führen, 

5. Witt du,HErr! dab id von der 
Welt jert noch micht foll abicheidert, 
mein SOrt!es 3 dir beimpefteutr 
verkürge nur mein Leiden. 
frommer Ebriren Sinn em nr 
der ich erlafen bin, mit Troß und 
Huͤlf erſe rfepeine 

6.Giel neue Kräfte, Bifmiz auf 
laß ſich die Pein verlieren. Ir 
daß td). meinen Zehenslauf ber 
nad; mog chriflid führen. Gele 
aber jent achterben fenn, &8 geb ich 
meinen, Willen — Ott fen 
mir Sünder gnät ig; 

Danffgung mac, ausgehend 
ankſagung nach ausgeflandener 
rauf 


M.(8.) Aus meines) — 
3 preife dich und finge, HErt! 

deine Wundergnad, bie mir fo 
große Dinge, bisher erisiefen hats 
enn das if meine Pflicht, in ud; 
nem ganzen Xeben dir Lob und 
Danf u geben, mehr kab und kann 
nic 


2. Du haß mein H De erhöbet ans 
mandjer tiefer Muth, dem aber, der 
da gehet, und eh meinen Ted, 
und tbur mir Hergleib an, den hafk 
du wegaejchlagen, dal c. tich meiner 
Plage wit nicht u eriicuen kann. 
v3. Hit 
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3.HErr: mein GOtt, ba ihRrans 
ker vom Bette gu bir fehrey, da 
ward dein Heil mein Anker, und 
fund mir treulid bey, da andre 

bren bin zur finftern Todeshole, 
da hieltft du meine Gele, nnd mid 
mod) ‚100 id) bin. 

4. hr Heiligen: lobſinget und 
danket curem HErrn, der, wenn 
die Noth berdrinnet, bald hört und 
herzlich gern uns Gnad und Hülfe 
giebt; rhyınt den, des Hand und 
träget, und, wenner und nun ſchia⸗ 
get, nicht alzufehr beträht. 

5. ©Dft bat ja Baterhände, und 
ſtrafet mit Geduld; fein Zora nimmt 
bald ein Ende, fein Herz ift voller 
Huld, und gönnt und lauter Butt, 
den Abend währt das Weinen, des 
Morgens macht das Scheinen der 

Sonne gutes Muthe. 

6. Ich ſprach jur guten Stunde, 
bamirs noch wohl ergieng: Ich eh 
auf fetem Grunde acht alled Kreuß 


Bon Krankheiten. 
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in Seufien fült, mein Krem 
FE — erleiden 
Kint, mein Orämen bat ein End: 


€&s find von meinem Herien ber 
bittern &orgen Scmerien durch 


ii, Du haft mit mir gehandelt 
noch beffer, als ich rei, nein Klagen 
iR verwandelt in eines eigens 
— — 

ern ich vor geRöhnet,da haft du 
getrönet, mit füßer Zuf und Freud. 

13, Auf af zu deiner Ehre mein 
Ehre fich erhb, und nimmer Rue 
märe, bis dak ich beine Lieb und uns | 
gerähtee Zahl der grofen Wunder 

inge mit erogen Freuden finge im | 
öldnen Himmelsjaal. ' 

5 (533.) G.W. 5. } 
Dankſaguns mac 1ögeftandener ' 
08.153) Du Din Bkenfh, base. 

.(53.) Du bite ein Menfch, das c. 

ih mein GDtt:! mil ich nung 
erhöhn , du König bift zu preie J 





3* BRD: 


rl 
Ci *38 


won Anden, 
md Blut mir binge 
gen meiner Ciinden. 
mein Slehn erhort, 
ıtgeit abaefebrt, bein 
seiget aud mir Genad 


Die Sünden ausge: 
dt mebr dran geben 
" mic) aus des Todes 
nir das Leben ſchen⸗ 
! ic Pu air ml 
o jen Tpdten her. 

deine Se mein 


the. 
I ’d 
R ie wir! — tag · 


8 ML, ee einer ei: 

J IE 

ih, wahre Menfd und 

— du Bi m eben Ir 

a nen 

‚ ju beinen Ba: ei 

2. ect grabe Nach — 
au ‚son Friegand Ungemac), daraus 

uns.nie, beifen ann · denn Dir 

drum führ bie Sad): Deis’'n-Bater 

bite, daß er ja micht Im Zorn mit und 


* — dent, HErt! jenund an bei 

4 nd ai n 
ui at Anl lem 
deut — diefer Kai 


baten, binfort dein Pf Wort nase 


bi HE beineRren, du 
uns Armen: Kan 
ein Ende bat, fo 
meRatt: Drummin fer 
imen blos auf dich 


noch länger jhalien, 
* a ‚groß Elend nnd Befahe, 
tegiert, aber viel — 
Ihr, wo Krieg geführee 
Aare De wird veradht und nicht bes 
tuact, u. — loblio wäre, 


ode Zodtenwedt, man nicht nach Er⸗ 
um het don dirif badlelt, nadj Zucht und nad) Ger 

dt, von dir find richt; Dein liegt auch) u fole 
Tu hit otin alleine. dher Qoit und acht Kchmanaa 








607 Bon Krieg und Frieden. 


deinen Mol und Eigenthum fo den Pfeil des Herzlei 
glücklich ÜR gelungen» du, du ba ze,und Löfht aus U 
an dein Volk gedacht, du haft den goidne ‚Frendenkerie 

rieden nieder bracht, und und ge eignen Hand., 
ſchentt das Leben: 4. Dag druckt un 
5: Ad HErrr wir bitten ferner fer in unfer Sel’-um 
did) , der du uns Kuh gegeben, ers als ihr gerüörten ı 
alt ben Frieden gnadiglic) in un Städte voller Shut 
ferm Land und Leben, jerbrich der ihr vormals ſchönen 
Feinde Spieh' und Schwerd, vers: frifcher Saat beftrent 
beere.den, der und verbeert, und ter Wälder und dürı 
fucht und zu verderben. ihr Gräber voller Lei 
6. Du Friedensfürkt HErr JEſu gen Heldenfchweiß , 
Chrift/ lab Fried und Rube ariinen, Peter gleihen auf Er 
imo du mit Deinem Worte bit, und meiß. 
mir dir chriftlich dienen; erhalt .- s. Hier trübe deir 
dein Land und Kircdenfried, vor Menfch! und laf die 
falfcher Lehr ung ſtets behuͤt, daß aus beyden Augen ri 
wir im Friede erben. dein Herz, und den 
31,).P. G. GHtt bisher gefende 


(531.) 
Mel. (40.) Nun lob mein’ Sel sr. ansgeladht; nun hat 
[EN Lob! mun if erfhollen det, und väterlich 
das edle Fried und Freuden Grimm und ſcharfen 
mott, das-nummehr ruben jollen mem Heil zu ruhn, ob 
die Spiet und Schwerder und ihr zwingen mit Lieb und 





Vom Worte GOttes. 642 


P.G. Aus Wf. 23. Fthalt und deine Lehte, HErr 
Nun last und @Ditie. € der leuten Zeit % eröaie ven 
Err, ber aller Enden zes Reid, vermehre dein’ edle Chritens 
mit feinen Handen, der beits erhalt andhaften Glauben, 
er ergen Güter, derik der Hofnung Leitternftrahl: Kal 
t und Hilter. uns dem Wort nicht rauben im 
lang ich dieſen habe, fehlt dieſem Jammertpal, 
feiner Babe, der Reihe 2. Erhalt dein’ Ehr, und weh 
ver ZüUte giebt mir die Zul re dem, der dir widerfpricht, ers 
[9 leucht, HErr! und beehre altıifs 
Affet mich mit Freuden auf fend ewig Licht! was dich bisher 
aen meiden, fünrt mich zu nicht Bennet, endede dod ber 
gem, ſchafft Rath in Welt, (der du das Licht genennet) 

lien. was innig dir gefdut. 

ın meine Sele jaget und 3. Erhalt, mas du gebauet und 
iorgen Blaget, weißer ſie ju durch dein Blut erfauft, was du dir 
‚ausaller Norhzurüden. Haft vertrauet, die Kach, auf weich 
ehrt mich thun und laffen, anlaufr der grimmge Sturm des 
auf rechter Strafien, läht Draden, ſey du il —* und 
nd Anakt fich ilen, um Wal, » 0b die Melt wid 
mens till trahen, fie nimmermehr vers 
' 0b idy gleich vor andern fal. 
m Zul wandern, 4. Erhalt, HEert deine Scha⸗ 
doc feine Tee, hin frev fe, der ringe Wolf Font an : 
zelüde, Erwach au deinem Schlafe , weil 
Pr Du Rehfmig nur Seiten niemand retten Bann, ohn Lich, du 
6) vor bojı 





fen £euten, dein groker Hirte! Leit uns auf gute 
Err! und dein Sticken bes -Weid, treik, udhr, erfzen, bes 
raü mein Schreden. wirthe uns in der wüften Heob. 
egermihgnZiiüyermadt, 5. Erhalt und, HErr: dein Erber 
nich erfziiche, menn mir dein werthee Heiligthum, gerreiß, 
d viel Schmerzen erweckt zuichmeih, verberbe, war wider dei 
n zen, nen Rum; Ins dein Beier ung fühs 
falbt mein Hanpt mit ren, goͤun uns dein Himmelbrod, 
ıd füueh meine Gele die las deinen Schmud uns zieren, heil 
durftig faße, mit voll ge: uns durd) deinen Tod. 
Maae. 6. Erhalt und lak ung hören dein 
rmberzigleit und Gutes Wort, das ſelig macht, den Spiegel 
Her gutes Muthes, voll deiner Ehren, das Licht in hieker 
Freud und Lachen, jolang Naht; das diefer Brunn uns 
machen. tränfe, der Himmelsthau uns 
> wibein Diener bleiben, neh, daR dieſe Richtſchnur lente⸗ 
£eb herrlich treiben im der Hpnigfeim eradh. 

ıbamohneR, und Fromm⸗ 7. Erhalt’ in Sturm und Wels 
I bei — — len dein Hdufein, lat doch nicht 
» iu dich hier auf Erden und Wind und Wetter fäken , fteue 
» da wir Did) werden felbk felbit dein Schiff und richt den 
3 Hinsmel droben, doch Xauf, daß mir erreihen die Ans 
fingen, Isben. furth, nad) der Zeit, und Hilf und 

66.) A.G. . Seegel Rreipen in felge Emigs 
te mich armen, Feik. 
3 zum 





Herr, Fein wotter ſolit ou Haven den iſt: Es iſt mit unſerm; 
mehr, du ſollt mir ganz vertrauen: lorn, verdienen doch eit 
dich, von Herzensgrund lieben mich, Kyrie Eleiſen! 
Kyrie Eleiſon! (508S.) D.M.L 
3: Du fouenichefüßtengultnehrn In voriger Melodey. 
den Namen GOttes, deines HErrn: eich: wille du leben 
Du ſollt nicht_preifen recht noch =» und bey GOtt bleil 
aut, ohn was Gott ſelbſt redt und : lich, folt du halten die x 
thut. Kyrie Eleifon! die uns gebeut unſer GOt 
4. Du ſollt heilgen den fiebenden : Eleifon! 
Tag, das du und. dein Haus rußen 2. Dein GOtt und Hi 
mag: Du follt von dein'm Thun laf- bin ich. Bein ander GHrt 
fen ab, daß GOtt fein Werk in dir dich: Trauen fol mir d 
hab. Kyrie Eleifon! dein, mein cigen Reich fol 
5. Du follt ehren und gehorfam Kyrie Eleifon! 
enn dem Vater und der Mutter* 3. Du jolit mein’n Van 
ein, und wo dein’ Hand ihn'n die: ſchon, nnd in der Noth 
nen kann, fo wirft du langesfeben fen an: Du follt gejlgen | 
han. Kyrie Eleifon! bathtag, daß ich in Bir 
6. Du ſollt nicht toͤdten — mag. Kyrie Eleifon!® 
nicht haften, noch ſelbſt raͤchen dich, 4. Den Vater und de 
Geduld haben und fanften Muth, dein follt du nach mir : 
und auch dem Feinde thun das aut. ſeyn, niemand töbten, no 
Kyrie Eleifon ! feyn, und deine Ehe hal 
7. Dein?’ Eh ſollt du bewahren Kyrie Eleifon! 
rein, daß auch dein Herz kein andre 5. Du fellt ein’m Audeı 


mau ach —alsın Bart ArfQahban wicht Ab winnench balı 





Vom Evangelio inſonderheit. 


eb, daß ich bir allein vers 
ein dich fuͤrcht und liebe, auf 
ntrof und Hulf nicht bau, 


ch darum betrübe: Daß 
ute Snad und Gunſt, Be: 
acht, Reichthum, Wis und 
ie nicht zum Abgott werde. 
daß ich deinen Nam'n und 
ns Deinen Wort erfenne, 
emals dich mit meinen 
hin Herzensandacht nenne‘ 
bedenke alle Tage, wie ſtark 
ine Zaufiufag sum Dienfte 
inde. 
u enge deiner Heilgen Ruß 
» früh vor dich treten, die 
ch heilig bringen zu mit 
und mit Beten: Dafı ich 
ne Luft an dir, dein Wort 
re, und dafur aud) alles 


preife. 
Aeltern, Lehrer, Obriakeit, 
fest mir werden, lafi mich ja 
tlezeit, daß mirs wohl gch 
en: Fuͤr ihre Treu und 
E mich, auch wenn fie wer⸗ 
iderlich, gehorfam feyn und 


If, daß ich nimmer eiane 
us Zorn und Keindfchart 
8, der mir anthut Troß und 
d, verzeihe und ihn liebe: 
juͤck und Wohlfahrt jedem 
Hau, ob ich jeniand dienen 
id thu e8 ganz mit Freuden. 
reine Werk der Finſterniß 
ı mein Lebtag meiden, daß 
t für die Luſiſeuch muͤß' 
ten Duaal dort leiden: 
in nr, GHtt! ein reines 
af daß ih ſchandbar Mort 
yerze auch Sreff’n und Sau⸗ 


ye. 

rleih, dat ich mich redlich 
und boͤſer Raͤnke ſchaͤme, 
erg von Geiz und Unrecht 
te mit Gewalt hinnchme, 
ı Der Arbeit meiner Hdnd, 
ig iR, auf Arme wend, und 
f Pracht und Hoffart. 


Laͤſtern und am 
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9. Hilf, das ich meines Naͤchſten 
Glimpf zu retten mic) befeiffe, 
von ihm abwende Schmach und 
Schimpf, doch böfes nicht gut Heifs 
fe: Gieb, daf ich lirb Aufrichrigkeit, 
und hab ein Abſcheu jederzeit am 

gen. | 

10. Laß mid, des Naͤchſten Haus 
und But nicht wuͤnſchen noch bes 
sehren: Was aber mir vonnotheng 
tbut, das wollt du mir gewähren : 
Doch , dak es niemand ſchaͤdlich fey, 
ich auch ein rubig Herz dabey und 
dine Gnad behalte. 

11. Ah Herr: ich wollte deine 
Recht' und deinen heilgen Willen, 
wie mir gebühret, Deinem Knecht, 
ob Mangel gern erfüllen: Se 
fühle ic), was mir gebricht, und wie 
id) dag gerinsite Richt vermag aus 
eignen Kräften. 

12, Drum gieb du mir von Deinem 
Thron, GOtt Vater: Gnad nnd 
Staͤrke. Verleih, o JEſu! GOt⸗ 
tes Cohn! daß ich thu rechte Wer⸗ 
te. D heilger Seit! hilf, das ich 
dich von ganzem Herz'n, und dann, 
a mich, den Nächten trenlich 
iebe. 





XLIII. 


Vom Evangelio inſon⸗ 
derheit. 


(570.) D. J. O. 
Mel. (7.) Freu dich ſehr, o meine ꝛe. 
reu dich ſehr, o meine Gele! 
F mein GOtt, meine Heriens⸗ 
luſt, hat nicht Luſt, daß ich mich 
quäle, al mein Thun if ihm ber 
mußt; weg mit aller Eitelkeit! weil 
mich nichts, ale GDtt, crfreuf, 
will ich mich mit Freuden fchicken, 
daß mich fein Wort Kann erquicken. 
2. Mas Fann aleichen aufber Er⸗ 
den. Dieter füsen Sabbathsͤluſt? 
Wo kann dad gefunden werden, was 
der Andacht ik bervußt? Danur 
82 GODxt⸗ 
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GDttes Luft allein, mus die hoͤch⸗ 
Re Freude fern. Deun das Her 
mu ber nur haben, der die Gel 
ana Kann laben. 

abe deinexuſt und Freude nur 
— tt, dem höchten But: Weg fi 
mit a je, mer ift, der 
- mie Schaden tput, mern GOtt 
Em mein Herz erfreut, wenn fein 
' 





oſtwort mich erneut? Was frag 
nach allem Leiden, weil: mit 
nichte von Gtt kann ſcheiden. 

4. Deut au Sottes Wunder 
weten. den? an feine Eigenfchaft, 
fine Werke tenuft du Icfen, feiner 

mache arohe Ruf: feine Vaters 
tieb und Treu, fo dir alle Morgen 
neu, feine Gnade wird dic) laben, 
wann du ug an FOR ir haben, 

3. Merken, Trauen, Folgen, Bes 
tem fol dir Luf und Freude fevit, 
dir darf als cin Sind bintreten, 
GHDrt, das höchfte Gut it dein; 
tra: me vach [een Reich 
—R 


Vom Evangelio. 
Ende, hab mir zu gut meint 


€ 





d Blut genommen aı 
— fan mich armen S 


jeborn if er ein kleines 
für meine Sänd in fi 
hiillet, die ER end mir Ü 
tigkeit, mit‘ und Leib ik 
den ganz erft le & 


auf den itten ER IJ 
u »_if er vom Tob 
it Herrlichkeit vrneuzshin 
—— J {ren aller! 
gelegt ju deiner Rechten, 
+. ©o faue deinen Cohn 
au, wa⸗ er 
mid — 11 un. 
mis veracht / 
von. meinen“ fseren "Ct 
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est wieder vor den Knecht, ber 
muthwilliglich von dir verlau⸗ 


at. 
Ufo hab ich nun Gnad, # SOtt: 
Chriſti Tod, den er für mich 
‚ und ob ich wohl ben mir 
Me 
uldet; fo ba v 
—— noch, durch deinen 
a, den Gnadenthron, ich 
aicht ſeyn verloren.. 
‚ Die Thür zum ſchoͤnen Para- 
* er gewiß durch ſein Blut 











loſſen, das aus den Wun⸗ 
iglich am Kreutze ſich mit 

en hat ergoſſen. Ich glaͤube 
„daß Bu nicht iaͤßt, o frommer 
1 in Anaft und Noth, der diß 
Blauben faffer. 

($72.) M.L.H. 

.(3.) Mo Gott sum Haus nicht. 
vet, ihr Aeltern! Chriſtus fpricht: 
Den Kindern ſolt ihr wehren 
tz fondern fie laſſen gu ihm 
WR, daß fie von ibm mwerd’n 


enmn. 

Das Himmelreich will er ihn’n 
r 8 iſt dargegen dieſes 
net aller Weltluſt, Guth 
Ehr? Bald hats ein End, und 


t mehr. 

6 Dinmelteid fein Ende 
nt. darein ung JEſus Chri⸗ 
bringt durch ſeine Lehr, darzu 
Mr daB man die Kinder fen- 
ol 


Sehorchet ihm, und brinat fie 
Dad man von Jugend auf fie 
in der Kirchen und in der 

l, im Glauben Gott erken⸗ 


DOHL. 

Wers gut mit feinen Kindern 

t, gewiß fie sum HErrn Chri⸗ 

nd’t, wer anders thut, der iſt 
teind. wenn er auch ſchon 

Lich vorwend. 

Was hilft den Kindern grof- 

veld uud viel Ader in sedem 

? Mer fie von GOTT redit 

n last, der thut bey ihn'n das 


Bon ber heiligen Taufe. 
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XLIV. 


Bon der heiligen Taufe. 


(573.) D.M.L. In bef. Mel. (17.) 
brik, unfer HErr, zum Jor⸗ 
dan kam, nach ſeines Vaters 
Willen, von Sanct Johannes 
die Taufe nahm, fein Werk und 
Amt zu erfüllen: Da wollt er jliften 
ung ein Bad, zu waſchen und von 
Sünden, eriduten auch den bittern 
Tod durch fein felbR Blut und Wuns 
den, es galt ein neues Zeben. 

2. Ev hört und nierket alle wohl, 
was Gott ſelbſt heißt die Taufe, 
und mas ein Chriſte alduben fol, 
ji meiden Ketzerhaufen: GOtt 
pricht und will, das Waſſer fen 
doch nicht allein ſchlecht Waſſer: 
Sein heiligs Wort iſt auch dabey, 
mit reichem Geiſt ohn Maſſen: Der 
iſt allhier der Taͤuſer. 

3. Solchs hat er uns erwieſen klar 
mit Bildern und mit Worten, des 
Vaters Stimm man offenbar da⸗ 
ſelbſt am Jordan hoͤrte, er ſprach: 
Das iſt mein lieber Sohn, an dem 
ich hab Setallen, deu will id) euch 
beiohlen han, daR ihr ihn horet alte, 
und folget feiner Lehre. 

4. Auch GOttes Sohn hier felber 
fteht_in feiner zarten Menfchheit, 
der Heilig Geiſt hernieder fahrt, in 
Taubenbild verkleidet: Daß wir 
nicht follen zweifeln dran, menu wir 
getaufet werden, al’ drey Perſon'n 
actaufet han, damit ben uns auf 
Erden zu wohnen ſich erachen. 

5. Sein'n Junger heitt der HErre 
Chriſt: Geht hin alle Welt zu iebs 
ren, daß ſie verlorn in Suͤnden it, 
ſich ſoll zur Buße bekehren. Wer 
glaͤubet und jsch taufen ldft, ſoll das 
durch gelig werden: Ein neuses 
borner Menſch er heißt, der nicht 
mehr konne ſtetben, das Himmel⸗ 
reich ſoll erben. 

6. Wer nicht glaͤubt dieſer grofen 
Gnad, der bleibt in feinen Sünden, 

& 3 um 





geerbet, auch von uns felbft 
aangen. 

(574.) IR. M. (17. Chriſt unfer 9. 

ii in unvergleichlichs Su 


dern! Ins Waffer und_tualcie) 


En geh 1pur, DON Adam 
ei 


ber; 
— — den funden 


Drey Dinge find , weich altermeift 

f Erden Zeugnii ‚neben, das 

ı dat Maffer und der Geif, 

" die Binnen und erheben.zu deinen 
— 


en, 
Sartament ift felbft di 
8* einen keine, van 
D] — bi Be ne 








Von dem heil, Abendmahl. 654 
fo bald ich zu dir onımen» XLV. 


nich au in bei 
Ka kommen: Baba Ron: dem Ye ei 


d+_ nid) viel —— 








aſſen doch. bay 

Arten (526. Dal: * 3 —— 
dmsit mir 9, fe selobetiund gebenes 
yo Bin‘ 8 F als ein a at. 8* 





felber 
Gnaden ‚foeifet —— 
für Samusheit au air mit a Blute: Das uud hr 
Ailbehn nofaete Kae: HErr GHFL! zu aute, — 
JJ— 
wenn ich vor N) trete, Zeihnam, der vom deiner Mutter 
H ausfchitte. GDkt, vor Maria kam , und dad heilige Blut, 
Bel etc» werd zin ung, HE! aus aller Norh. 
une v 
hab ich mich verr =. Derheiline Leichnam if firung 
aileing it Öemirfen fort. gegeben zurı Tod , Dat mir Dadurdh 
Ban uperfichtzu hal leben: Nicht gröhre Biite Fönne er 
gefilfen; Dis Baterr uns fenten, — wir fein ſoilen 
d Beitt allzeit für meinen gedenken. Kyrie Eleſſon HErrr 
kennen, und fammt der dein’ Lieb fo groß dich Fiwüngen 
Ehriftenheit mit Ehrerbie⸗ ir daß dein Blut an mus groß 
nem den lieben Herrn und Wunder that, und begahlet unfre 
Schuld, dab nnd GOKL-ift worden 
u —— babich eut· huld. Korie Eleifon! 
Id allen feinen Werfen: 3. &Ott geb uns allen feinen Gna- 
Bund, der on vetjagt, denfegen, dat mir — auf, feis 
Bi mid) fiätken. Ih von, Wegen. in seshter — eb und 
dt: dein Tempel mun, und bi erlicher Zrene Zrener dab und die 
geboren, jeht Fann ich — nidit gereue. ‚Kg Seifen: 
zte thun, De u ic) bin ers — Beine Dei ‚en und imz 
d die du felbft befoblen, — —— — 
Yalte Menfc muf erben heit 
tee aber leben + ch muß Dh in rich und ten 
14, die ich ab, im Geite Elcifon! 
> I mug dem Bus (ger. } I.H.&.D:M.L. 
etan, verrichten deinen Sn eisener Meloden, 3 
mit Fleiß und Sorgfalt Rh Coriftus, unfer Heiland, 
rau, dab ich ihn mög er⸗ der von uns den Gottes Zoms 
durch deine Kraft und mand, durch das — ſein⸗ 
half erund and der Hölenpein. 
tt Vater, Sohn undGeit =, Das wir ninmerdeh — 
——— — daf gab er ung feinnZeib an ehen, ver- 
meiner Taufe freu,.und bergen im Bred A und u 
— Gieb — triufen fein viut 
ba, und 3. Wer Sich zum Zifch will mas 
pie, ji Guten ninther ei der hab wohl Acht auf feine 
IM is an das End bier kam⸗ Sachen. Wer unnurdig hinzu ehn 
dert dei Reich erarbe. —* dat deben den Tod emptäkt. ea 
B A 
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4. Du foit GOtt, den Vater, preis 
fen, da© er dich fe wohl thut fpeifen, 
und für deine Miflethat in den Teb 
ſein n Sohn aegeben hat: 

3. Du ſout alduben und nicht 
monten, daS es ein Speiß fen ja 
Kranken , den'n ihr. Her; Bon 
den fine und vor Angft if beti 

et febr. 

6. Cold, groß’ Gnad und Barm⸗ 

keria it ſucht ein Herz in aroßer 
rbeit ift dir wohl, fo bleib davon, 
daR du nicht Priegen bofen lohn. 

7. Er ſpticht Te r: Kommt ihr 
Armen , laft mich Aber euch erbars 
Men! Sein Arge it dem Starken 
norb, fein’ Kunft wird an ihm gar 
ein Er du di " 

8. Saͤttſt du dir was Fonnen ers 
werben, mas dürft-ich denn fir 
dich erben? Diefer Tich aud) dir 


ER gilt, fo du felber Dir helfen 


wit, 
9. Glaubft du das von Herzens⸗ 
runde, und befennefts mit dem 


Von dem heil, Abendmahl. { 


ren »flest man font fein E 
fparenz aber du willtfürbie: 
deiner Huld fein Geld nicht 
weil in allen Bergmerkeg 
Bein folch Kleinod if zu finde 
die Blurz gefüllte Schaale: 
die Baa Tann besablen, 

4. Ad)! wie hungert mein! 
ER Menfchenfreund, nach 
Güte: Ach! wie pflegt ich ı 
Thränen mich nad) diefer : 

nen: Ach! mie pfleget m 

irhen nach dem Trank t 
bentfürkten : wände Rete 
mein Gebeine ſich Durch ©£ 
SOtt vercine. 

$. Bendes Lachen und au 
tern Iäflet füch {m mir jent w 
Das Geheimniß_diefer Sre 
die unerforichte Weife nmachı 
ich früh vermerfe, Herr! die 
deiner Werke, A aud wı 
Menſch zu finden, ber de 
macht folt' ergründen? 

6. Nein Vernunft Die m 








Bon dem heil, Abendmahl. 


nie vielleicht zum Schaden 
u deinem Tiſch geladen: 
ih dur diß Zeieneffen dei: 
be recht ermeflen, daR ich 
wie tert auf Erden nıdg’ ein 
3 Anke EN. L(36 
‚F. In befannter Mel. (36. 
weiß ein Blümlein 66 
ıd fein, dad thut mir wohl ge⸗ 
„es geliebt mir in dem Herzen 
das Blumelein, vor andern 
fein allen. 
Das Bliimlein ift das göttlich 
‚ das und GOtt hat gegeben, 
icht und durch die enge Pfort, 
Fund dort, wohl in das ew'ge 


Er iſt der Weg, das Licht, die 
‚ die Wahrheit und das Le⸗ 
Wer Keu über feine Suͤnde 
ind bitet um Gnad, dem finde 
lauben verachen. 

Er ſpricht ſelber: Kommt ber 
ralP, die ihr fend beladen : Ich 
nach eures Herzens Begier, 
hinbet mir, heilen au euren 


Nehmt bin’und eit, das if 
geib, den ich euch jest thu 


ten: ch verfchreib euch au T 


®ut daben, das gläubet frey, 
br mein folt gedenken. 
Nehmt hin, trinkt all’, das ift 
Blut , das ich für euch vergoſ⸗ 
welchs anug für eure Eunde 
fo oft ihrs thurt, wie ichs euch 
relaffen. - 
Wir bitten dich, HErr JEſu 
tt mohE durch Dein bitter Lei⸗ 
weil du für ung geftorben bift, 
JEſu Chriſt, du wollſt nicht 
uns ſcheiden! 
Nimm uns für deine Kinder 
aß wir dich allzeit loben , dein 
t befenne jedermann, 


eu 
er Bahn, HErr JEſu! hilf ® 


Amen. X 
530.) J. R. 
(63.) Shen sn dir Ser JEſu. 
groses Werk! eheimniß, 
well, das hoͤchlich zu verebreu⸗ 
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d Werk, das ſtuͤndlich in uns fol 
durch feine Krait vermehren Ber 
reuung unſrer ſchweren Schuld, 
rt, Blanben, Hoffnung und 
eduld , Zucht, Lich u::d aller Tu⸗ 
end Zahl; o Himmelafaalı 9 
ochgeprießnes Abend: ıhl! 

3. Hier iſt der Lebensbaum ges 
fest , Deffelben Blätter heilen, was 
durch den Catan mar verlest mit 
fo viel Süundenpfeilen : Hier it das 
Holz aanz voller Saft, von Fruͤch⸗ 
ten fü&, ſehr gros von Kraft, ja defe 
fen edle Lieblichkeit zu aller Zeit 
vertreibt des Todes Bitterkeit. 

3. Hier it das red;te Himmels 
brod, von GOtt und felbit geges 
ben, das für den mohlverdienten 
Tod uns mwiederbringt dag Leben: 
Dis ift der Chriſten Uuterhalt, diß 
macht die Selen mwohlgefalt, diß 
ift der Engel Speiß und Trauk, das 
für ih Dant GOtt fingen volle 
mein Zebenlang. 

4. Hier ift die rechte Bundeslad’ 
bier if der Leib ded Herren, vol 


Weisheit, Gut und großer nad, 


bier ſchau icy aleich von fernen die 
Wunder⸗ſchone Himmelsihul, den 
empel, ſammt dem Gnadens 
fubl, bier find ich ja Das hoͤchſte 
But, das theure Blut, fo mir ers 
quicket Gel’ und Muth. 

5. Hier if die rechte Dimmelds 
pfort, hier ſteht der Engel Leiter, 
Iſraels augerwählter Drt, und fels 
ner Luſt Bereiter: Hier fteigen mir 
mit vollen Lauf in Chriſto ſtracks 
zum Himmel auf, der unsdard ihn 
ift zuerkannt, o herrlichs Pfand! 
o allerliebſtes Baterland! 

6. Aa) ſchauet, wie der HErr ung 
liebt , wie boch er ung verehret, in- 
dem er ung fich felber giebt und 
freundlich zu uns Eehret: Beden⸗ 
et» wie er und gemacht ju Buͤr⸗ 
gern feiner großen Pracht, sa wie 
er unjer Fleiſch ergont, Das er 
ulert zu feiner Rechten bat ge 


eBt. 
2 Das Sleifch ı das nun erhit 
5 
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AR, in GOttes Stadt zu Ieben, das 
wird uns 17 wm biefer Srik dur 
Chrikum felbft gegeben; fo_mird 
fein Weſen ung gu Theil, fo inden 
ir der Selen Heil, fo bleiben wir 
in SOttes Huld, und unfre Schuld 
wird Aberfchen nit Geduld. 

8. Wie kann und der zuwider fenn, 
der und fo freundlich reichet fein 
geire und Blut im Brod und 

ein, der nimmer von und weicher? 
Wie kann uns laffen aus derAcht,der 
uns fo trefilich hat bedacht? indent 
erunfre Mifiethat, o GOttes Rath! 
Durch feinen Tod vertilget hat. 

9. Wie kann hinfort des Satans 
Stärt uns Chriften überwinden? 
deweil durch diefes Gnadenwerk 
wir aroſſe Kraft empfinden: Hat 
doch DIE Mahl ung fo erquickt, daß 
uns Reim Felud mehr unterdrückt: 
Drum, Satan! Eonıme nur zum 
Streit wir find bereit zu jpotten 
deiner Sraufankeit. 

10. Was achten twir die Leibess 





Bon dem heil, Abendmahl. 





6 


erquicket ‚mein Teben, Her u 





Muth ‚ mein Beift der hat erblid 
das allerhüchnte Öuth. —, 

2. Du haft mid) jent gefhftet, 

tr! in deinen Snadenfanl» di 

felbit hab ich berüßret dein’ edle Gi 
E allzumal! da haft du mit gen) 
en unfont und ‚mildiglich di 
merthe Brod zum Leben. das 
ergöget nıicy, du haft mir sg 
fen » daß ich den _Selenwein & 

Lauben möchte ſaiſen / und diroe 
mäblet ſeyn 

3. Ben. dir hab ich gegeſſen Öl 
Speife der Unsterblichkeit / da da 
mir wohl gemeſſen den edlen Keld 
der mich erfreut: Ach GDEL : dur 
ereiget mir arınen ſoſche @i 
daß billig jent ſch meiget mein 
vor Licbesl ul dur bat mich 1a 
bean he ta ur nlr( 
red, binfort kann mich mi 
Een Belt, Teufel, Sund un 

4. Golang ich leb auf Erden, prel 
ich dich, Kiebiter JEjut wohl, daadı 


14 













» Tann fehlen für. und für, 
n jeft du bernicder zu mir, 
mdernmanz! as geb ich dir 
fieder, dat dir gefallen fann ? 
‚Ein Herz, durch Reu erſchla⸗ 
‚ein Herz, das ————— 
eis ich, wird behagen, mein 
[dt dirzwjeder Frift ; du wirft 
it verachten , demnach ich em⸗ 
‚ nach deiner Gunit zu trach⸗ 
nimm doch in Guaden hin das 
J ungen. ‚Denn bil 
jesund.dein theurer Ruhm 
„Herr GOti durch meis 


ia, daß DIE Genieſſen des 
‚EB fchaff in mir ein uns 
Süffen, das ic mich 
e fets su dirs. lad mich binfüb- 

* m" * —— 
melche pflent au-rühren von Dit, 
biefer Zeit: Lat mich Ja nichta bes 

« ald deine Lieb und Gunft, 

n d kann entbehren hier 

1er Liebe und Brunft, 

3. Wohl mir: id) bim verfehen 
mit Simmelfpeit und Engeltrank, 
um will ich rüfig fichen, zu fingen 
Netob, Ehr-uud Dank; Ade! du 

limmel, bu biß ein eitler 
Band, ich feufze nach dem Hinmel, 
Dim zechten Baterland: Ade; dort 
werd ich leben, ob Unglück und 
Derdruf, mein GHdtt, du wirft mir 

en der Wolluft Leberflus. 

582.) Im voriger Melodey. (40.) 
auf! © mein Gemüthe! 

merk auf ded HErren milde 


1 der dir aus lauter Ghte aufe. 


ein unfhäsbare Vfand, und 
test-fpeißt aus Gnaden mitfeis 
und Blut, als das vorals 


nicht mag vers 
das — Gefind. 

2: D trefli tbarmen! Bad 
FH r h En Armen FH 
Herr, der mi reich und graßs 


Bon dem heil, Abendmahl, 


id 
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Was bin ich Ach und Erde: das 
ein großer Schap mir —Aã— 
werde, nnd in mir ſuche Pag: D 
fieb! © Liebesflanmen! wie los 
dert ihr berfür, und ſchlagt um 
mid yufanımen , daß ich ſchon 
DE. ER Greta 

3. jernet zwardie Sele 172 
durch deines, beihes Zrieb, dad 
SHtt mic) ihm vermäßle, und dab 
ihn fo herzlich lieb; doch fel 
hier viel beffer, da6 Du mir feuf 
verwandt, Die Liebe ſcheint ja größer, 
te größer ift bad Pfand : - Dein Leib, 
dein Blut, mein Leben! ) wird 
ante zur Speiß und Trank, drum if 
die Schuld vergeben, die mich Rets 
lid N 

4. Was foll ich nun vergagen, ui 
Bis zum Tode traurig fenn mic nit 
Verzweiflung plagen, und in Bes 
trubnie gehn herein? Mein HEre 
ift ja geflorben, und hat bas Leben 
mir durch feinen Tod erworben: Er 
bat der Halen Thür, wie Simſon 
weggetragen » drum a ih auf 
fein Blut, und fas in trüben Tagen 
uch JEſum einen Muth. 


5. Dod lehre mic bedenken, 
mein GHtt! mit was für, Demuth 
id) mich follte biuig lenken an die⸗ 


fen Tiſch zu nehmen dich: Ich bin 
ja nirgend reine, und dir ifi Peiner 
gleid) , mir fehlt am Zugendfceis 
ne, und du bift tugendreic : Drum 
mas ich noch nicht Habe, das borgic 
jest allbier, an diefer großen Gabe 
hängt meiner Selen Zier. 

6. Ad lat in mein Gemüthe ber 
wahren Andacht Licht aufgehn » Ih 
aud nad deiner Güte des Blaue 
bens Glam in mir entitehn, daß Lie: 
be wachs und blühe, dag Demut 
fruchtbar fey, die Hoffnung aufz 
märts iehe , ud ich fort metde frep 
som Fallſtrick eitler Dinge,. die 
mandes Her; verfährt, und 
dem Egabe ringe, der Sidus 


97. Dein Stein and Blatik meince, 
7. Dein Fleiſch nn! J 
ve 


l. 


2a zo run 
aljeif hart enmuoetmärtigkeit mich ju der Si, 
ie Aare ermefe, —— IU Be 
siı dhafter Zeit geduldig mid; er: ganz veruc 
Kine, dah night im Kreus an mir _ 8. Kai ıı 
Veriaaung fic eräuge, ja, das in Ef! und 
allem dir ich wie ein Jünger gleiz wir fommer 
er 6i8 Dat das Kleing! id) inmei- grünen Hi 
yem Sauf erreiche; mein ODZL, eine Opfer 
Das bitt ich di * np I ont ge 
533.) M. E.S. 384.) Mel. 
N. (32) ‘a dee foll ih Sünder sc. Guter Hire. 
omme ihr Ghriften! hergegan- ” £ob umi 
acn, Chrifi Leichnam iu em: dein theures 
fangen, und die Gaben zu gegleſ dient zum « 
[en Die aus feinen Wunden fieffen, ftey mache de 
te aus Fiche bergequstlen, als er mir und daryı 
Jess fterben tollen, 2. Siehe, 
2. Bringt die Morrhen rechter Mir auch anhi 
Buße, faller unferm @Dtt zu Fuße, Mahren Leib u 
und bereuet eure Sünden, our ihr Sündenfhant 
anders Gnade finden, a ‚jerreiffet dein Leiden ı 
eure Seren, Gott der laͤti mic nich Freuden 
nicht (herzen, — 
} Mer bie Andacht Hier vergiffer, deines guren c 
and unwärbig davon ifer, mitdein allefanınt darzı 
[hrver Gerichte haben, und wird jen haben. dh 
chuldia an nam ann... \.. 





Bon dem Heil. Abendmahl, 


—— 


seinen JEſum lab ich nicht, 
mich fo brünitig liebet, und 
nein Ders verfpricht,, ja fich 
eigen giebet, und ſich ewi 
licht: Meinen JEſum Ia 


Err! dein Leib und theures 
Eſu! das ich jest genoflen, 
ich, und macht alles gut, 
binfort nicht verfiofen bin 
Ortes Angeſicht: Meinen 
laß ich uicht. 
I mir, daß mich nichts 
ach wie wohl iſt mir ge- 
‚, meine &eP iſt ganz er⸗ 
eil ich, JEſu! dich eichen 
seine 2 erficht, dich, o JE⸗ 
nicht! 
oſes donnert mir nicht mehr, 
yiks Geſen erfütlet, JEſus, 
es Vaters Ehr, bat den 
Zern geſtillet, und das 
Blut geſchlicht: Meinen 


ich nicht. 
ib, Lamm GOttes! laß ich 
veil du träger auf dem Ru: 
einer Sünden Quaal und 
ie die arme Eele druden, 
ih meine Suͤnd anficht, 

m las ich nicht. 

en JEſum laß ich nicht, 
nn mein Bruder worden, 
Welt und Eatan fpricht: 
noch in ihren Drden, nein! 
ine ik mein kicht, dich, o 


i ich nicht. 
in Gewiſſen/ ſtille dich, dei⸗ 
chrift tft zerriſſen, JEſus, 
erlich ward gemartert 
hmiffen, der vertritt mich 
He: Meinen SEfum la 


umt, hrzenfel ı fpredht mir 
agt, 05 ich fen GOttes Er: 
lich, JEſus, GOttes Sohn, 
in — wenn ich fler- 
But abfpricht 
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wer » Ehrifius iſt zum Gift bir wor; 
en, von dir bin id) ewig frey, weil 
du mich nicht kannſt ermorden, trog, 
daß mich dein Stachel ſticht: Mei⸗ 
nen JEſum lat id) nıcht. 

ı1, Hölle, ſchweig, Tenn deine 
Blur iſt nun vollig ausgeloͤſchet, 
JEſus it ez, deſſen Blut mid) aan 
rein von Sünden waͤſchet, und mid 
fren vom Feuer (pridt: Meinen 
JEſum laß ich nicht. 

12. JEſus iſt und bleibet mein, 
er hat ſich mit mir verlobet, wie 
ein Bräutgam, ich bin fein, ob der 
Beind gleich greulich todet, id) weiß, 

aß mir nichts aefhicht: Weinen 
JEſum laß ich nit. 

13. Laß mich auch, mein JEſu! 
nicht, wenn es mit mir kommt zum 
Ende, wenn mir Sinn und Herze 
bricht, JEſu, nimm in deine Haͤnde 
meinen Seit, meins Lebens Licht : 
Meinen JEſum laß ich nicht, 

14. Und das bin ich aud) gewiß, 
weil mein JEſus mir verbeiffen. 
aus des Todes Finfternig mich mit 
ganzer Macht zu reifen, drum auch 
meine Sele fpriht: Unten! JE⸗ 
fum laß id) nicht. 

(586. ) ! G.M, 

Mel. (67.) Straf mich nicht in sc. 
Tretet her zum Tiſch des HErrn, 

ihr Communicanten, eure Lie⸗ 
be ſey nicht fern, GOttes Auver⸗ 
wandten! mit Andacht nehmt in 
Acht, was euch GOtt wird geben zu 
dem ewgen Leben. 

2. Kommt in wahrer Reu und 
Leid uͤber eure Suͤnden, Demuth 
und Gottſeligkeit laſſet bey euch 
finden, an die Bruſt Khlaat bes 
mußt, was ihr habt verfprocdhen, ch 
es wird gerochen. j 

3. Geht heran, fchon angethan 
mit dem Glaubenskleide, felche 
Gaͤſte jichn GOtt an, er hat feine 

reude , nehmt die Speis, gleicher 
eiß trinkt dae Blut, vergoflen, 


‚dermirdi d ihr Tiſch enofren. 
Yelım laß icht nicht. 4. So ipr würdig eft und timtt 
‚ bein Stade IR enk Von 


Ba 





2. 4q Diem armer Kinder, wie 
alle Menfchenfinder, aeitehe meine 
ind, und weıl ich ansgeſchrit⸗— 
ten, fo bilt, 0 IEſu! Bitten, damit 
ich (wieder; Gnade find. 

3. Ich willnun wiederkehren, bilf 
allem Unfall wehren, vergieb mir 
ale Schuld, du bift für mich geftor- 
ben, haſt mir das Heil erworben, 
. drum babe doch (mit mir) Geduld! 

4. In deine blutae Wunden hab 
ih mid) eingetunden, und bin das 
durch getroͤſt! Hilf mir durdy dei: 
nen Namen, HErr JEſu! ſprich dag 
Amen, du Sünder bilt (durd) mich) 
er ® 


( ss.) P. W. 

Mel. (26.) Herr ich habe nıifige. se. 
Wo lmir, JEſus, meine Freu⸗ 
de, ladet mich zu ſeinem 
Mahl, auf, mein Herz! und dich 
bereite, eilegu Dem Kirchenfaal! laß 
den Eifer ni:hterfalten; JEſus will 

Das Nachtmahl halten, 
2. Auf mein Herz! in vollem 
Springen ‚ „eile. deinem JEſu u. 


zu des 
himmliſch 
ISrus Bl 
7. GOtt 
feu Chriſt 
hier nehm 
und betra« 
Leib am K 
Blut mich 
8. Nun 
Ehren, m 
Lieb und 5 
mein durd 
in JEſu fi: 
darzu Gna 


Mel. (4.) S 
u Leb 
Ehrit 
haben, der 
rig iſt, und 
fo bitt ich di 
left io bercı 
wärdig wer 
2. Yuf 
mic diefen 


) Bon dem heil. Abendmahl. 


rt ang meinem Hergen, laß 
ne in diefer Ki 
ja :Du 
Pr erlanım, "du meiner 
sam! lag mid) dich 


enieffen. 
mar ich bin deiner Bun nicht 
 al$ der ich Jeat ericheine mit 
m allzuviel befohmwehrt , die 
altg) id) beweine: In folher 
ıı tryftet mich, DEre IE: 
:enddiglid der Eunder dich 


Ib bin ein Menfch el @üns 
» laß beine Hand mich 
ıchte mich, denn ich bin 
nkannf mir Gnad ertheilen. 
in verdammt erbarme dichr 
ı verloren, fuche mich, und 
u lauter Gnaden. 
Rein Bräutiganı , komm her 
‚und mohn in meinem Ders 
ah mich dich Eüften für und 
md lieblid, mit dir (herzen: 
W do deine Eatigteit für 
&ele ſeyn bereit, und fille 


er. 
Lebensbrod, Herr JEfu 
& Pomm felbft dich mir_au 
m: D Blut! das du vergofien 
Yarın eiligft mich u Eränten. 
Er ne Bin 
u, geldne Himmel 
inc dortmit anferweden. 


1 Behser eesten. (4) 
origer Mel 

euer Hüter Selen * daß 
mich boch etfreue, komm 

ı meine Ruh und Kaft, wie 
deine Sreue , dag du zur 


di hi ‚ bi I 
Abe eh Afvertig 


—E hab ich dar⸗ 








senn ich ein Wunder merke: 
fhau ich was du haft gethan 
ı Eli ere toie nich 


ib und Blut erquict, fo bald 
Beik viel Luft erblidt, mit 
mass jeues Lebens, 
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. Wie gnddig biſt dir, Wunders 
od: der bochbeträbten Selen; 
du Läffe fie fa niche mit Spott von 
flohen Feinden quälen, dein theu⸗ 
rer Tiſch ihr ſebt bereit, zu Troß 
des Feindes Braufanıkeit? Trap! 
mer e8 nicht Bann laflen. 

4. Wohl weiden Du mich, treuer 
Hirt! Ir: mir geſundes Waffer, 
du tränft mic als ein reicher 
Wirth , treibft ab den böfen Hafler, 
und giehk dich felbit zu einen mir, 
mas opfte denn ich dir dafür, für 
dieſe Zedezhaen 

5. Run habe, füser JEſun Dank, 
du haft mid) mohl verbunden, du 
drkeft mich, der ich lag krank von 
alten Adanıswunden: Ich danke 
dir, dab du, Herr Ehrik: mein 
treuer Samariter bit, wiüſt Leib 
und Sele helfen. 

6. Du bältefi Die Berheiffung fet, 
und meynft ed gut don Herzen, die 
treulich du gefchehen ldft; Del genftt 
du in die Schnierzen, denn wie du 
HErr: verheifien haft» jo haft du 
deinen armen Gaft jetzt Königlich 
verpfleaet. 

7. Trift mi nun Selen⸗Hun⸗ 
gerdnoth, muf fich mein Herz abs 
matten, fo onıme du, mein Him⸗ 
melsbred! erfreulid mir zu flats 
ten, dein theures Blut im Abend⸗ 
mahl geſce mich im Todesthal 
damit ich nicht verſchmachte 

3. Wie beilia, herriich, aro und 
hehr ift aroßer GOtt, bein Namet 
Wie heilig if dein Kuhm und Ehrt 
Ich bin ein böfer Saamer jedody 
neil du mit mir, HEre Chrik! im 
Abendmahl vereinigt bift, Bann dw 
dein Sleifh nicht haſſen. 


Sa) J.H. 

Mel. (1.) DIEfu Ehrikt, meine Leb. 

H JE: du mein Bräutigam, 
der_du aus Lieb am Kreujeds 

ſtamm für mic den Tod aclitten 

af? genommen weg der Sünden 


af, 2.28 
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2. IA Fomm zu deinem Abends 
mahL, verderbt durch manchen Süns 
denfall; bin frank, unrein ⸗ 
nadt und b!oi, blind und arın; ach! 
mid) nicht, vertof, 

Du bit der Arpt, du bift dad 
Licht, du bit der HErr, dem nichts 
yoriht; du bit der Baum der 

—A du biſt das rechte Hoch⸗ 
ieitkleid. 
4 Darum, Herr JENE Site ih 
dich/ in meiner Schi it heile 
Was untein ik, das mache 
rein, durd) deinen hellen Gnaden⸗ 


sein, 

k 5. and an die fhöne Glaubens⸗ 

terg, exleuchte mein verfiuftert 

Hr: Mein Armuth in Keich⸗ 

ahum verkehr und meinen Fieiſche 
r 


eur und. ı 

6. Auf ch dich, du wahres 
Brod der Engel, wahrer Meufh 
und Gott! nit folder Ehrerbie: 
tung nehnm, wie dir dad MN 
mir beauen F 





Bon dem heil, Abendmahl. 
fuͤrtt zu Die in 


6 


nmel u 
wirft, dab ich bey Dir dort emis 
an deiner Tafel freue mid. 
1 —* TB. de 
Ef, meine Freu 
gen: —— & 
I mic) geben baß den gebie 
und dein Blut vergoflen , bad 
Ströme ofen dog dir, weiß 
th: Sieh doch mein Ber 
ann 


3er 3 IFA die ich 
mich erquide 
Haft du doch aus Onaden 
ueber und, Inc, Em 
1% ich, 106 — Inden: Fr 
Zroß ann find 
je lacht. O du 
eils! da mein Lehen mich ſo 
| 
te Liebe! fhenke, 
geben! fente in — mag du 
Der du herrlich ebreft, und jo; 
lich näbreit, laß aud) deinem 
der vor deinen üben liegt, mE 
Brofamlein gemeſſen und 





oe 





Bon. der Witterung. 


e lauter Gutes bringet: 
nad Verdammniß rins 


brinat Friede? Himm⸗ 
Was bringt Kriegen? 


» bauet, Friede richtet: 
iffet, Krieg zernichtet. 
t Friede? Muth und 
3 bringe Kriegen? Seu’r 


koͤmmet aus dem Him⸗ 
der Hoͤll das Kriegẽege⸗ 
Was iſt Friede? GOttes 
ı8 iſt Kriegen? Schand 


ohlergehen. 
igtz Feſteſtehen. 
Ebr und Sreub. 
Seligkeit. 


27.) Wer nur den lieben. 
ft o JEGll! ſtarker 
ter, wach auf, du arofer 
ft, du Lebensprins, 
ieger, fieh doch, wie fi 

treu: Ach! schick do 

fer Land die Blut gefüllte 


id. 

werfen uns zu deinen 
jebſter Heilaud! alle hin, 
heiſſe Thraͤnen flieſſen, 
wderbt iſt unſer Sinn! 


c. 

du doch vormale Gnad 
enen, die dich gerufen 
iefe haben dich geprieſen, 
u uns denn nun verlahn? 


ꝛc. 

lich! der Feind will ung 
n, und unſer Laud genz 
„hoͤr doch, wie feine 
r kliugen, wie tobet er in 
nn! Ach ſchick ꝛc. 

twird der Feind nur unſer 
id ſagen: Wo iſt nun ihr 
ver ihre Mauren foil be⸗ 
er iſt gemacht zu Schand 
t. Ach ſchick ꝛc. 

deine Gnade reichlich wal⸗ 
dad kleine Häuflein dein, 
Kinder mit den Alten dir 
is dankbar ſeyn. Ach 
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ſchuͤtz doch unfer armes and, we 
ab des biutgen Kriege Hand. „ 
434.) J. H. 

Mel. (19 Ott, du frommer G. 

roß iſt, o groder GOtt! bie 
Noth, ſo uns betroffen: Das 

Unrecht haben wir wie Waſſer ein⸗ 

geladen „doch ift das unfer Trof, 


iſt soll Guͤti keit, du nim 
die Strafe bin” wenn uns ae 
GSuͤnd if leid, 


2. Mirliegen bier vor Dir, betraus 
ren unſreSuͤnden: Ad} lab uns Gna⸗ 
de doch vor Deinen Augen finden s 
Treib ab dic Kriegsgefahr, durch 
deine ſtarke Hand, gieb ung den lies 
ben Fried, (hir unfer Vaterland. 

3. Erhalte deine Kircy in diefen 
letzten Zeiten, da Zeufel, HoU und 
Melt tie plant auf allen Seiten: 
Dein ift Die Kraft, o GOtt: drum 
mad) und mach dich auf, fchlag eine 
Wagenburg um deinen kleinen 


auf. 

4. Der ſich auf dich verlaͤft, der fich 
dir aanz ergichet, der Dich im Ders 
en träat, der div, vom Herzen lies 
et, der dein Wort hoher adıt, denn 
alled Gut und Bel) und mad die 
Dale fonft mehr für ihre Freude 


5. Las fehen jedermann, laß jeders 
mann erfahren, du eben ferk der 
GOtt, der fein Volk kann bewah⸗ 
ren, der Huͤlfe fenden keun, wenn 
niemand Huͤife weiß, dafun w..d als 
lea Volk dir fingen Lob und M- eif. 
(Verleih uns Frieden gnaͤdiglich, 

fiehe unten. ) 


XXAIX. 
Bon der Witterung. 
(1.) Bey ſchwerem Ungemwitier. 


(35) M.J.F. 
Mel. (3.) Wo Gott der HErr nicht. 
H— Zebaoth! du ſtarker Held, 





ſehr praͤchtia ausgeſchmuͤcket, 
dem alle Welt zu Zuse fällt, 
und ſich mit Zittern bü 


et 103 X 


J 














GE, 


fo bohen Daiekdt, die über alle 
er. seht und allenthalben wı 
errſch 

Bir hören, daß ſich deine Racht 
An diden Volten react,da6 da und 

dert ein Donner kracht, bald.tief 
ind Erdreic) fhldget: Wir feben, 

da# auf deinem ir  bernieder 
fährt de fünele Blitz bey Karten 


Waflerg, 

3. "Derider mil und Muth und 
Einn fat ganz uud gar verfinken: 
Wir wiſſen nicht, wo aus, 100 bin, 
weil du mit deinem Winten gar 
Rraks in einem Auaenblid und alles 
femme in taufend Srüd erbärmlich 

fannft jerichmettern. 

4. Werth ſiud wir war, o großer 
©Htt! daß du und mochtefi plagen 
nie Kchra und deffelben Rott, bins 
ab zur Hölten ſchlagen: mit Feuer, 
ie die Dinner dort anf des Elias 
Wunſch und Wort, verbrennen und 
verzehren. 

5. Du könntet uud, tie vor der 
Zeit die erite Welt, erfäufen ; das 
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In a Onabenfheln mit bach! 


s ar uns an @ele, Leib 
tein Unheil wieberfahren, n 
Männer in der Blut de 
lieft bamahren durd) dein 
und wie du den Karten 
fen! iur Daß er erhalten w 

Seo mwolek du mi 
Snab auch und jesund uı 
nicht nach Berdient und © 
die mir verbaßt begai 
ter und Vergelter feon, wı 
Ervenm; irmelein kein R 
zu erlanacn. 

1. Halt über uns mit deir. 
ad 1afı dir unfte? abe» 

rüchte auf dem Land, « 

nadengabe , Gefedlen fe 
wollen Di, JErFBDLL! dus, 
und für, mi Baba 


Mel. (51.) — I 

Add Goit! wie f 8 
Grinmt, wenu du dar 

Wolken gebt, und bei 


13 


4. Wir wilfen nichts ind mirgend , 
» wenn wir durchlaufen ale 
r u dem mir ficher möchten 
u sereatur zur Nach fic) Rolf. 
wiffen nichts als deine Guad, 
Morgen men aufgeht, die 
und kein Ende hat, diejebers 
—— — da 
renen aus den Jammer⸗ 
riffum Deinem lieben 













der Barmherzigkeit! feaf 
nicht, wie wir verfü,ulde, und 
imde herzlich leid» Behr dich 
fit Gnad und Huld. 
nit anzinden deinen 
mas du an Nahrung haft vers 
‚sor Donnerfhlägen uns ber 
daß umfer Leib fey unvers 
u 2. de in Die er 
u dir all Hoffnungiü gericht. 
Bor befen fAmellen 2a mit 
If verlaß uns micht. 
IR hen, Haus Sieh, Onrand 
1, Haus, Vieh, Our ul 
Daabr erhalt die Frücht im geid 
— und was fonft mebr ik 
H Schloſſen, Hagel, 
vor Fear und au⸗ 
Id, halt uns, © 
Deiner Hutz Wir wollen 
‚eine Brad. 
HIR allein der HErr und 
dem Donner, Fener, Biin 
Wind, 6 altes ftehet zu Gebot⸗ 
en Willen thun geſchwind. 
INErr! too if dir jemand aleidr 
el und in aller Welt? Wer 
«ein felch germaltis Neich, daß 
Bes ibna zu Fuße fäuc? . 
9. Drum [47 ‚ein Wort, fo wei⸗ 
bald des fÄhmeres tere 
» bein Wort Durch drin: 
& mit Betsalt, drum und juretten 
tomm! ad komm 


t. 
Bee s daß du der rechte 
fer 
en Breih 







2 


4E5- 
a: 


——— 
iſto und dem 
vellgen Geiß. 
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(537.)J.A.M. (4.) &8 iR geniflich. 
ch lieber San du nen 
Goit den ale Welt mus che 
ren, auf weiches Winken und Ge» 
bot der Donner fi IdSt boten, c& 
breiten ſich die ſchneüen Blig jegt 
weit von deinem hohen Sin, der 
Regen trieft_bernieder, 
3. Wir hören Wolken, Donner, 
gewt, dam der Wind dort oben 
mit Traffeln, Brüen ungehrur, 


1. und Be; ldaen (hredlic toben: Die 


1 ten ſich vor bir, bi 
see ernten Fler . —X 


Winde faufer. 

3. Des Himmels Säulen zittern 
fchr, o BDtt! vor deinen Kchelten, 
wir arme Sünder no vielnsehrs 
denn deine Macht muß gelten fehe 
bo in unferm ſchwachen &iun. 
Ad) Herr! mo foll ich fiehen bin, 
wo dur wilit mit uns göruen? 

4. Wo du nach unfrer Miſſethat die 
&traf ergehen laffen, fo fonnten wie 
nicht Troß, no) Kath, vor aroßer 
Zräbial, faffen; denn als Reli) 
ift liederlih von dir gewidyen bintee 
fig), fein Mensch fan bir beiteben. 

5. Acht aber Herr, erbarnie dich⸗ 
du bit ja are& von Bnade, wend ab 
dag Wetter väterlich ,_daf une der- 
Blis nids_ füade. Du fronmss 
Her, du Libensherr, du Olüde- 
d Heilbeterderer, ad) hor! ad 
Gwinde. 

Umaläd 1a$ und treffen 
dad. HEre: hilf nach deiner Bilter 
mir find ja deine Kinder noch, dein 
Erb und dem Gebläte; thu nicht 
nad) deinem Zorn und Grimm, bab 
Act auf unjre Tanımerfimm, hilf 
ung in dieien Nochen. 

7. Bewibre Menfhen, Vieh und 
Kraut darzu die Früct in Feltern 
und was inr Wohnung if erbaute 
ſchen auch der Baum in Wäldern, 
bilf, dad ja nicht von oben her ein 
beiffer Keil nnd ſchnell verjehr und 
jammeriich verzchre. 

8. Labdeinen Donner, Mind und 

ua Vin: 
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Bis, o lieber BOtt! aufhören, das 
und nicht kann Anal, Schlag neh 
Hin betreffen und verjehren: Biebr 
daß ein (honer Sonmenfchein nad) 
dem Beritter möge feyn, fo wollen 
wir Dich preifen. 


.) 

In vorige d Meloden. (4) 
as fchone, fhone, lieber Ott! 

ad) handle mit Genaden! Es 
koſteſt dir nur ein Gebot, fo find wir 
obne Schaden. Was du hefichlf, 
das muß aefhehn, dir, HErt Fanın 
nichts zuwider eh, es muß dir 
alles folgen, 


3. &o wird’ demnach diß Wetter 
nun, das in ber Luft vorhanden, 
auch ohne did) gar nichtes Chun, 
und wenn es [don entianden , fo 
KeUR du ihm doch Maas und Ziel, 
9b .e8 fol wenig oder-viel-in diefer 


Welt verrichten. 
3. Demnach fo Fommer wir zu 

dir, ald denen. angft und banger 

und Moore an vor deiner X 


Von der Witterung, 
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7. 2a6 diefen Donner nat 
ein Zeichen der Benaden, nicht: 
deines Eifers fen: und laß in 
ne Schaden, oliebiter 
über gehn, damit wir all 
fehn + daß du ſeyſt voller Büte. 

So wollen wir binml 
ß oil in un jerm Leben, ganı # 
race nit beler Stinmu, DEN 
Gelübde geben, daB wir, S0 
ben dir allein, Ans Tod und Lei 
wollen fen s eh — esnel 


R.(ı.) ei wirt bägten ni 
4 donnert CHR 0 lieber 
ad, ſteb uns bey.im 
North, madıs ai dem Wen 
nicht zu lang: Es iR R und herz 
angft und FE 
2. Ad: uni ſchwere Drifeh 
bie diß und mehr verdieuerhat, d 
ſchrecket und je mehr-und mich 
und das Sewiffe jen beißer ſeht 
3. Schlag nicht bey 2 ei) 
h_an des HE 


fronmmer Ki 
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ıbefuste t beninm, 
— — 
oleder baid geſchehn / daß 
€ Sonne fehn. 


bitten wir und glduben fich 


rde dir anfs allerbeft ges 
erhöret ſeyn diß unfer 


elein 
Sott Vater, dir, SOtt 
Heilgem Geiſt in einem 
07 8 teliche inig⸗ 
und Preis in Ewigkeit 
) L.E.G.Z. 5. 
Err Chrift, ich etc. 
ver, Cohn und Heilger 
mein ODtt, ad! adj! 
» über das, das deine 
all in deine Arme, ich 
t tensfäreln nimm 
teib und Set hinein, 
Noth vorhanden. 
obed Wetter brauft gar 
tater, fen mir gnddig! e# 
E und bliget fehr, mad) 
Inden ledig. Icmerke 
ı und Grimm , ic höre 
verftimm, ad Schöpf- 
fer, fhone: _, 
doch meiner Sünden« 
bitt um JEſus mil 
ne mir mit deiner Huld, 
ven fich flillen ; du hät 
uten Zug, weil iche ver: 
7 gnug» dag du mich 


id muß bir bekennen 
fe ich verübet , daß ich 
e mandherlen dich gar 
bet: Daß aber du auch 
ı das hoffe, glaub und 
dl du Troft der armen 


laß bach für Gerechtis⸗ 
erzigkeit ergehen, ges 
nen theuren Eid, der 
heben, das du nicht 
inders Tod, o laß dad 
em Voth mich, treuer 
tfieden. 
et 84 zu deinem Rubm 
Preiß und Ehre, und 


dann mir, deinen Eigenthum, zur 
@eligkeit, fo hire und Hay 3a 
nicht befhddne mich das Wetter, 
das fo graufamlic) und fhredlich 
(eben abet du Befebfen dat 

7. Wenn aber du fen haft, 
da ich ent fou abf&eiden, fo hab 
ich IChum angefaßt, fein Blut 
ynd bitter Leiden. Ad} ihrepe für 
ady IEſus Blut, daB ich frey 
von der Höllengiut zur Herrliche 
Reit eiugehe. 

8. Bedede Kets mitdeiner Hand 
Verwande und Bekannte, ein, legs 
as in feinem Stand , die Früdte 
auf dent ande, das Vieh , und mas 
du fonft gemacht, und lak ung fpühs 
zen Tag und Nacht, das du fenft 
unfer Schüßer, 

? Breit aufung beine Flügel aus, 
dab uns Fein Unghüd finde, Dez 
te doc), daß unfer Haus das Wet⸗ 
ter nicht anzinde. Vor Hagel, 
Schlofien , Wafferfluth beichirme 
gnädig Haab und Gut, und fen 
mit deinen Kindern, 

10, Laß deinen Donner wecken 
auf das fehlafende Gewiſſen, damit 
durch unfern Lebenslauf wit mos 
gen feon beflieffen in fhun, mas dit, 
mein Oft! gefällt, daß, wenn nun 
untergieng die Welt, du ung beretz 
tet finder. j 

11, Nun, alertreufter HErr und 
GHtt! Taf und jent nicht verderben: 
TE! durch deine Wunden roth⸗ 
hilf feliglich und erben: Du wer⸗ 
ther Geilt! verlah ung nicht, bie ih⸗ 
ren Geift auf dich gericht, du biſt 
der befte Helfer. ” 

12. D YEfu Ehrifier WHttes 
Sohn nimm mid) ih beine Gie⸗ 
der: DO FEſu Chnifte, Gnaden⸗ 
thron! fen uns doch Freundli 
Dee De ra SD 

amm'! 8, unfeydräutigam! 
erbarıne did) der Deinen. 

13. Wohlen! id) armer Erden⸗ 
floh bin min in @Ott bedeget; 
in. SEn, treuem  Mutter(hous 
bab alles ich verkeder: Ce tomm 

u; Br 


meines 1sh mitten , und lab das 
etz | Lin} bald ohne Schaden Ril- 
len, Einihlea, Ediohen⸗ 
F —8 Wafferflurh, (his 
mi ‚mie Da was nein, durch 
Ehrifii theures Blut, 
3. Dubi mein Fel6, mein Burg, 
nn —— auf den ich traue, mein 
1a des Heild, auf 
Sam Hi ſchaue / ach fen von 
mie nicht fern, idu wohl nach deiner 
Sunf, die Aus if nadı und bier it 
ja kein ee Be: —** 
arte, HErt! aufdich, du⸗ 
ne —8 deine 


dh 
Bien durch Beine Sir, au) ro 
Bleiben fc, mein Ders, das jager 
mirs, da du mich nicht verldüt, 

3 ch) bin es gang qereit, gadbein 
8 r fhon drauf merfet, das dein 





Arm mic behür, mic beine Rechte & 


Härket, oA deinaet mein Gehet drum 
mmertort zu dir, und lätet auch 
nicht Er bie dur son 












gi 
ne jan 
roman 
den Minen; ich will beünaen imera 
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bald vorbey, laß ſchre⸗ 
ich haſſen und verlaflen, 
dich ohn Scheu fich aller 


allen. 
Bien gab du mit Don⸗ 
die Krdite zu bewei⸗ 
igt du dech jo deinen 
)willſt sur Buß uns hei⸗ 
90tt! dat wir thun rech⸗ 
a dein’n Geboten gehen 
ben, mit unverrüdtem 
Antlis las ung feben. 
jeuerwetter, wenns iſt 
du auch su ind kemmen, 
ich uns wohl bereit, und 
Frommen. Hilf, HErr! 
d wohl geſchickt, getroſt 
den, bier abfcheiden, 
n bingeräckt hinauf zur 
enden. 


(2) , 
4 nah gluͤcklich abge- 
jenem Gewitter. 
543.) J. H. 
{ud meines Herzens Gr. 
n jetzt vernommen, wie 
HErr Zebaoth! iu und 
ih dommen durch Blitz 
noth: Wir waren gar 
wenn du es nicht ge⸗ 
d Huͤlfe zugeſendet, mie 
ir begehrt. 
! deine Macht wir prei: 
zoru if und befaunt: 
iM nnd auch meifen, wie 
enhand, die dich andes 
Wer ſich gu Dir bekehret, 
unnerfeßret, wie ſehr es 


blist. 

rübfal da mit Haufen, 
m jederzeit an die, fo 
fen, bilfk in Barmher⸗ 
u baft an und gedacht, 
B nicht vergeifen der im 
feflen, haſt ibn gu Land 


Jetter ift vertrieben durch 
d uud Kraft: Du bifl 
ne blieben, haft Sicher: 
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be verſchaft, wie dein Sohn JE⸗ 
us Chriſt das wilde Meer bedräus 
et, bie Jünger bald erfreuet, der 
Selfer du ſtets biſt. 

5. Haus, Hof, But, Leib und 
Leben bat deine GSnadenhand be: 
hütet, und darneben befcbünct un⸗ 
fer Land: Dein gnddig Angeſicht 
ld6t Du ung wiederſchauen, die wir 
uns dir vertrauen, mit flarker Zus 


verſicht. 

„6. Dankopfer wir bir bringen 
fur die, was du gethan. von Deiner 
Macht mir fingen, nimme Varer 
anddig an, durch Chriſtum, deinen 
Sohn, um feine Verdienßes wil⸗ 
len, der deinen Zorn Eann flillen, der 
wahre Gnadenthron. 

7. Ah: Herr, am Juͤngſten Tas - 
ge, wenn der herein nun faͤllt, daß 
er mit Donnerichlage anzuͤnde die: 
fe Welt, fo ſtreck aus deine Hand, 
und zeuch un: , Die mir glduben, an 
dic), und treu verbleiben, hinauf 
ins Vaterland. 


PR | 
Mel. ( 38.) Herr GOtt nun fen ner. 
ee nun_jen geprieſen, 

das du zu dieſer Zeit und Schuß 
und Echirm erwieſen, im der- Ge⸗— 
fährlichfeit des Donners, der und 
ſchreckte, des Blitzes, der jich ſtreck⸗ 
te auf unſer Hof und Haus. 

2. Wir haben klar geſehen, HErr! 
deine aro®c Macht, vor der nichts 
kann befichen. Denn menn dein 
Donner kracht und dein Yılis ſich 
eutzuͤndet, und jeder ſich befindet 
in Schrecken und Gefahr. 

3. Das Werter if vergangen⸗ 
vorbey ift dic Gefahr, wir haben 
Schutz empfangen durd GATT, 
der ben und wars Haus, Auf, 
But, Keib und Leben, und was 
er ſonſt gegeben, if blieben u 
serfchrt. 

‚4 Ben felhen aroßen Guaden 
it unfer HEtre GOtt, der uns Se: 
wahrt vor Schaden, in ſo fehr arei- 

U ex 


ya, 
Mel. KEN don zum Hand ıc. 
Or Bater! der du deine Sonn 
täßt feheinen über Bon und 
Sram, md der ganen ae dr 
euchtſt, mit Reg’n un au 

bie Erd befeucheft, 

2. Die Berg macht du von oben 
wa6, und läßt vrauf wachfen Laub 
and Sraf: In Gdng und Felg gut 

. Erit du legf; Fried, Schug und 
Net du felber heaft, 

. Du giebft aud) reichlich Brod 
um in, das Menjhenher; 
ann frolich feon: Du d.dR au 
anfre Cünden su, dein Wort bringt 
und Trof, Fred und Ruh. 

4 oo bitt'n wir nun dein Gnad 
and Oft, in Wort ‚nd Sricd une 
Kets behüt: Die Früct der Erden 
and bemahr, und gieb uns heur 
ein reiches Jahr. 


A tb 6 
PER ar Wetter und be- 


gl und Ungemitter fi 


wehr. Schnee, Regen, Wind und 
Se atjel dei Wort 
aabdrfanı fenn 


di nennt 
aan keum 
hilft allen 
dir dankba 


Mel. — 
ch HErt 
4 es trif 
Be nic. 
eld nicht: 
2. Das | 
und Staul 
Graf und 
seht idmm 
eter hndı 
. Erbarıı 
sedente un 
um welcher 
mel haft geı 
4. Here! 
foren, ma 
gen neu, d 
ten Zeit du: 
teut_ 
5. Erhörı 
Thron, das 


Bahn tm 
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a. „unſre Suͤnd bekennen 
ir, die wollſt Du ung verzeihen, all 
gofmuns ſteht zu dir, Troſt, 
an ah Gegen beit 
en uud Gegen deift, 
Bub und( giarheit und Sonenfc. 
deines Namens willn allein, 
» unfer GOtt und Zröfter! 
Gedente, HErr! an deinen 
, um Deine? Namens willen, 
Bitten Dich von Herzengrund, 
unfte Math jest illen, vom 
mit dem Regen dein, 
mit dein Sonnenſchein, 
iR der Him̃el allein,ohn did) 
e6 nicht reanen. 
sun nicht ſcheinet. 
Sein andrer ge bermag es 
gen geben, 
* daß er font ( Klarheit geben,) 
bes Simmel haft du augericht.darin- 
wen thuſt du fchweben, allmaͤch⸗ 


ber Nanıe dein, echt Fan 

aan, ‚un 

— re 
., 548. 

Kel. (55.) HerzliebierCfu,mas ıc. 

19 — oe tt von 
Macht und Bande,” moher 


und doch — Noth und 

„daß nnd der Himmel fort 

Bub fort betrübet,, und Regen gie: 
2. 7 ung die ltebe Sonne nicht 
wehe (einen? Soll demu der Him⸗ 
wel immerdar nur weinen, und al: 


it in dem Regen unterjinken, ja 


yauı ertrinken? 
Das alles machen unfre Mif- 
teten, daß unite Landesfrüchte 
wißgeratben. Es gieng und, fo 
Wiethäten, was wir follten, wie wir 

sr wollten. , 
Weil aber bag von uns nicht ift 
a, will es auch nicht nach 
—Aa— gehen. Bey den Ver⸗ 
ten bit dus mit verkehret, mie 
bein Wort” lehret. Pf. 18. v. 27. 
5. Nun rt wir müffen unfre 
Schuid betennen, dennoch darne⸗ 


Von der Witterung. 
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ben dich auch Vater nennen; ach 
Vater! du wollſt dieſe Strafe lin⸗ 
dern uns deinen Kindern. . 

6. Wir hätten zwar der Strafen 
mehr verdienet, mir find nicht 
werth, Daß. noch ein Graͤslein aruͤ⸗ 
net; _ _befondern dab nus Mind 
und Waſſer firafen, ja gar weg⸗ 
raffen. 

7. Du aber, liebſter Vater! ſey 
ung gnddia, lañ ab, und mach uns 
folder Strafe ledig, veraich ung 
auch all unſte Sündenfihulde, nad) 
Gnad und Hulde. 

8. Verleih ein trocken und geſun⸗ 
des Wetter, fen du doch uniers 
Korns und Futters Retter, damit 
fie Bieh und Menſchen Nothdurft 
geben, zu dieſem Leben. 

9. So wollen wir dir unſer Opfer 
bringen, auch deinem Sohn und 
Geift zu Ehren fingen, "und hoch 
erheben Deinen großen Namen, 
durch Jeſum, Amen. 


(549.) D. V. S. 
Mel. (38.) Herr GOtt, nun ſeyꝛe. 
Gieb zum Fruͤchten der Erde 
ein gnaͤdgen Sonnenſchein, da 
ſie reif moͤgen werden, und wir ſie 
bringen ein, Nahrung des Leibe 
su haben, und did) für deine Gaben 
wir preifen ewiglich. Ä 


Um Regen. 

2. Das Land wollt du bedenken 

mit deinem Gegen reich, und fein 

Gepingtes tränken, mit Regen 

machen weich, daß fein Gemäß 

ea gebe, zur Nothdurft diejem Les 
ben, dir wolln wir dankbar ſeyn. 


(530, 

Mel. 8 HErr * u Chriſt, ich ꝛe. 
Gott! der du das Firmament 
nit Wollen thuſt bededen, 

der du ingleihen kannt behend das 

Sonnenlicht erweden, halt doc) 

mit vielem Regen cin, und gieb ung 

wieder Sonnenſchein, daB unfer 

Land fid) freue. 

Us. 2. DU 





627 


3. De Felder trauren weit und 








breit; die grüchte leiden Schaden, 
weil fie mit vieler Keuchtigkeit und 
Vaſſe And beladen; dein Segen, 

re! den Du gezeigt und Armiens 
ſich zur Erden neigt, und till fat 
gar verihrinden. 

3. Das machet unfre Miffethai 
und gar verfehrtes Leben, fo deir 
neu Zorn entzündet hat, dafi mir 
in Nöthen (heben. 

einen anirc Schuld, meil wir Die 
uße nicht gewollt. fo muß der 
Himmel weinen. 

4. Do, denke wieder an bie 
Treu, die dir uns haft nerinzochen, 
und wohne ung in Guaden ben, die 
wir dich Mndlich fuhen. Wie halt 
fid)_ fo bart Diefe Zeit dein Wort und 
fanfte Sreundlichfeit? Du bift ja 
Anfer Vater, 

5. Bich uns von deinem Hin 
meisſael bein Flares Licht und 
Senrz, nd lah uns wieder üher- 
all empänden Frend und Wonne, 


Bon der Witterung. 


Wir müffen Mı 


62 
sieb früh und ſpat Regen berfär, ı 
uns HH wiederfahren, ef 
4. Das tler Land gefegnet fi 
gleich einem fihönen Barten, u 
wir daraus auch munuscherlen Fru 
baben au armwarten» dafiir meh 
wir dit 6 HErr! auch bringen Da 
2ob, Preis und Ehr, int Enten! 
nacharten. 





BR. 
el. (3.) tt vom Hinmziel: 
D DERRADLE: er du bel 

year haft iugefast auf € 
den, da$ fie von Dir fol immerd 
im Kreus asttöfet werden, dar 
auch bastäglihe Prod, fanımt 3 
sung aus der Anakt und Noch eek 
lichen überfommen. “ 

2. Gwsb reine Luft, warm Op 
nenichein , guten Than und fra 
barn Regen, damit die Grüdı 
wachſen fein, durch deinen milde 
Segen , die hier zu Lande früh un 
foat ber Arermann @ 
auf dein Wort in die Erde = 





Von Peft und Seuchen. 


nd Fein, die Alten und 
in, und was auf Erden 


wen dir, o HErre OOtt: 
lañ ung walten, Bu 
was und mangeln chut, 


aus gebalten, undwirk . 


fo reniern, dab nıan 
Scqgen frühen, und 
tem preiſen. 

4.) 
ung für Die Aerndte. 
% M.)J.W, 

n lob mein &eP :c. 
uns Gott danken für 
nad und fein Wohlthat, 
und bedenken, mag er 
jeiget bat, die Frucht 
ven gar reichlich auf dem 

aud) durch feinen Se: 
kin die Hand, daß alles 
en, was man gefdet aus, 
feine Gutthaten auch 
bt zu Haus, 

It das nicht erfennen für 
ıcht und mweifen Rath? 
t nicht befennen für eine 
zohlthat: Es ift michts, 
‚nichts, der daſchneidet 
', der damit umgehet, 
es führet heim. GOtt 
mem Segen audy felber 
, an dem ift es gelegen, 
I fol kommen ein. 
vann er dann ung neben 
ind geld, und in die 
durh feinen DBaterfe: 
san alles wohl einbracht 
N man ibn ja preifen und 
Wopithat, ſom Ehr all: 
n fur ſolche aroge Gnad, 
nesrund ihm danken 
mit dem Mund, in Wer: 
icht wanken von ihm zu 


nd. 

olches nun gefchehe, fo 
:, getreuer Gott! leit 
inem Wege, feane mic) 
aglich Brod, laß mich ed 


Ten ehriſtlich in meinem 
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Dans, daß meine Baͤchlein flieſſen zu 
den Armen heraus, und ich nicht nur 
bier zeitlich an Fruͤchten werde reich, 
onbern auch dort ewiglich ererb das 
Himmelreih, Amen. 


XL 


Den Deit und Seuchen. 
554.) S.H. Aus Pſ. 91. 
Mel. (3.) Aus tiefer Noth ſchrey ꝛc. 
er in dem Schus des Hoch⸗ 
Ren ift, und lich SOtt thut 
erschen, der Ipridht: Dr 
Herr! mein’ Zuflucht bit, mein 

Ott, Hoffnung und Leben; der 
du ja wird erretten mich vons Teus 
fels Stricken gnaͤdiglich, und vom 
der Peſtilenze. 

a. Mit_frinen Fluͤgeln deckt er 
dih, auf ihn ſollt Mu vertrauen ; 
Sein’ Wahrheit (hust Lich g’wals 
tiglih, daS dich ben Nacht Fein 
Grauen nod) Betrubnig erſchrecken 
mag, auch Fein Pfeil, der da fleugt 
bey Tag, meil dir fein Wort chut 
leuchten. 

3. Kein Peſtilenz dir ſchaden Fann, 
die im Finſtern umichleichet; kein * 
Seuch und Krankheit ruͤhrt dich 
an, die um Mittag umfreichet. 
Ob taufend ſtuͤrben dir zur Seit, und 
sehen taufend andermeit, ſoll es Dich 
doch nicht treffen. 

4. 50, du wirft auch noch Luſt und 
greub mit deinen Augen jchen an 

er Gottloſen — wenn Ver⸗ 


geltuug wird gr chen; Weil der 
8 





HErr iſt dein’ Zuverſicht, drum dir 
der Hochft fein Schuß verfgricht, 
drum , daß du ihm vertraneft. 

5. Kein Uebels wird begeanen dir, 
fein Plag dein Haus wird rühs 
ren: Denn er fein’u Engeln für 


und fur befichlet, dich zu führen 
und zu behuͤten ver Une; auf 
Händen traaen Übers, das kein 
du 


Stein dein Tuß lege. 
6. Auf Loͤw'n und Ottern wi 
gehn, und treten anf dis Drakı:n: 
Aut 
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Aufiungen Loͤwen wirkt du ſtehn/ fhr 
dh und Gift verlahen ; denn dir 
er Feines ſchaden ann, Fein Seuch 

Vmmt den von andern an, der auf 

SOtt thut vertrauen. 

7. Er begehrt mein aus Herrens 
Grund, und boft auf meine Güte: 
Drum belt ib hm ‚u aller Stund, 
ic) mil ihmwohl behüten. Ich wi 
allzeit fein Helfer fepn, drum, daj 
er kennt ben amen mein; bei 
fou er ich ja tröften. 





8. Er ruft mich an als feinen dic) 


Oott / drum will ic) ihn erhören: 
fteh ben ihm in aller Noth, i 


En ibn Hilf gewähren. Zu Ehe fi 


ren ic) ihn Sringen mil, lange Les 
benihmaud; geben will, mein Heil 
will {9 ihm geigen. 

9. Chr fen dem Vater, und dem 
sohn, und dem Heiligen Geiftes 
Als es im Anfang war und nunz der 
ang fein’ Gnade leifte, da$ wir wan⸗ 
deln in feinem Dfad, dag ung der 

> n 


Bon Pet und Seuchen, 
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Heil, Taf uns doch vor dir le 
und aud an Dir fort haben T 
Seſund heit gieb darneben.- @L 
wie man ben Augapfel thut. 
halte uns in deiner- Hut, daß 
bewahret bleiben. 

5. Venehl den Engeln auch 
fort, auf Händen une zu_tra 
da$ wir fen frey an allem Ort, 
wo wir fenu, von Magen: Wen 








5 le Noth ab und Gefahr, und ei 


Pertilen; bewahr und, die wir 
trauen. 
6. Nun th, o GOtt was di. 


ich liebt, wir wollen dirs befeblen: 5 


in deinen Willen giebt, 
—— Khr mena mer 

perling ift fehr wenig N 
fäut doch Feiner auf die Erd 
deinen guten Willen. 

7. Wir miffen, daß au unfre 
find auf dem Haupt gesdblet: 
dient zum Belten immierdar , | 
du uns haft erwählet; Di m 





Vom Worte GOttes. 


erecht, und dein Gericht 
iner ſtrafen, wenn 


s geſchicht, daß wir ſo 
Hafen; .ja unſre große 
d gar hoch bewogen 
il in ung su ſchieſſen. 
»t nergieb und ſtraf ung 
en fo gar gefchwinde; 
es Daters Augeficht zu 
en Rinde; leß ſinken 
1 Grimm, und wieder 
nimm, um deines Ta: 


YErrı wie wir betrübet 
8 mit Zurcht umgeben. 
ı großen Sorgen ſtehn, 
dümmer fchiweben! die 
t fi vor ung deent 
uns Iduft und ſleucht, 
ir verbannet. 

t und andre Ordnung 
icht im vollen Schwan: 
‚Nahrung welter. fehr, 
Jersen bange, ‚und wife 
ı8 noch ein; 9 Dater! 
ddig drein, und thu 
tröften. - . 

bon uns mit _beiner 
fie von uniern Ruͤcken! 
Nutz von unfern Blut, 
er Tod hinruͤcken: Ein 
r dich nicht preiſt, noch 
Erfenntniß weißt dei- 
Namens. 

uns Snad, 0 frommer 
deinen Grimm aufhe- 
ı mit deiner Half nicht 
ja Luf. zum Leben, und 
tt von Wahrheit feſt, 
orn bald jahren läßt, 
ich herzlich bittet. 

N) sr e! unfer Heil, 
glück wenden, nimm 
gen und die Pfeil aus 
8 Händen, heiß den 
Iren auf, daß er nicht 
elauf, zu würgen deine 


Zip geſcheb mir bitten 
uns nicht verlafle, hilf 
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uns, nad) deinem Wohlgefalin‘, du 
weist die rechte Meafe, und wirft 
mohl deine Zeit erfehn, wenn ung 
hierinn fol Huͤlf gefhehn,- deb 
wol’n wir Dir vertrauen. 

10. D Heilger Bei! mit deiner 
Kraft! die ſterben ſollen, färke, 
daft man des Glaubens Ritterfchaft 
an ihrem End vermerke, und fie als 
fo mit Fried und Freud nehmen eis 
nen fanften Abfchieb zu Chrifto uns 
ferm Herren. 

(557.) In soriger Melodie. (3.) 

O GOtt ! ich fall in Deine Ruth, die 

ſich durch Krankheit zeiget: 
Ach kaun es ſeyn, iſt es ung gut, biß 
du und noch geneiget, fe laß das 
Beſt bey dir beſtehn und deinen 
Zorn voruͤber gehn, damit die 
Kraukheit weiche. 

2. Wir laufen alle her zu Hanf, 
und rufen: Vater! Vater! ninım 
ung durch Chriſti Blut doch auf, 
fey Helfer und ein Rather, damit 
wir alle Groß und Klein, in JEfus 
Wunden fiher ſeyn, und Feine 
Krankheit frühen. " 

3.Dir, algdem Geber alled Gute, 
wir Leib und Gel’ vertrauen, find 
in dir dabey gutes Muths, und hof⸗ 
fen ſtets zu ſchauen, wie du, uns 
wirft zu Nacht und Tag beſchuͤtzen 
vor der Kankheiteplag, daß wie 
dir ewig danken. 

4. O GOtt, bein Herz Erbar: 
mungsuoll, mein armes Herz ans 
fchrenet, du weißt mein Bitten gar 
u wohl, ach! wenn es mir gedeyet, 
(0 laß midy nicht, erhoͤre mich , ich 
berz und kuͤß dich inniglich, bie dus 
dich mein erbarmeft. ' 


XLI. Vom Worte Gottes. 
(s58.) D. M. L. 

In befannter Melodie. (6.) 
HErre GOtt! dein aöttlich 
Mort iſt lang verdbunkelt 
blieben, bis durch dein 

Gnad uns if geſagt, was ur 
J 
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bat geſchrieben und andere Apoftel 
mehr , and bein’m göttlichen Muns 
de: Das danPı wir div mit Sleißr 
daß mir erlebet habn die Stunde. 

2. Dahı cs mit Macht an Tag iſt 
bracht, wie Pldrlich it vor Auaen. 
Ah Gott, mein Herr! erbarna dic) 
der, bie Lich noch ient verläugnen, 
and achten fehr auf Meufchen Lehr, 
darinn fie doch verdett deind 
Morts Deritand mad) ihnn bes 
Tannt » d1ö fie nicht ewig fterben. 

3. Wine du nun ein aut Ghrike 
fern, to muet du eritlich aläuben: 
&e; dein Bertranen, Darauf feſ 
bau Hognnng und Lieb in Glau⸗ 
ben, allein durch Chrif zu aller 

it, dein’ Nächten lieb darnes 

u frcn, Fein dern das 
en. 





in’ teatut kanu 

Au⸗in / Herr! du mustfolces 
than, doc aar aus lauter Onaden. 
Mer fi der träft, derift erlößt, und 


Fan ihm micmand [had 
sich HR, Se 


Vom Worte GOttes. 


Verheifung geben» was i 
bitt, verfaa mis nicht, im T 
aud) im Leben, 

8. Herr! ich hof’ Je, 
in feiner Nord verlaffen , 
Wort rcht, als treue Kucxc 
PR und Glauben faflen. 
ihn’n bereit dDisSeligkeit, u 
fie nicht verderben, o HErt 
dich. bite ich, IRB mich frölı 
willig fterben. . 
(559.) D.M.L. Ju bei. Me 
E wol und Ott genddi 

und feinen Segen geben 
Aurlis und mit helem Sa 
iencht zum eigen Leben, 1 
erfeunen eine er, und 
liebt auf Erden , und PH 
Rus Heil und Stark befan 
Henden werden und ſich iu 
ES, danten @Oxt 

2. So danl und 
dich die Hendeu überalle, u 





we 


«Weit die freue fi und fi 
sem Schale 





Bom Worte GOttes. 


fieb ben ung in der 
Heit ung ind Leben 


. Zufaß. 

ig’ HErr! zu nichte 
effen die böfe Sach, 
ie @rub hinein, die 
Thriſten dein. 

ı fie erfennen doc), 
Det, lebeft noch/ und 
einer Schaar , die 
laffen gar. 
561.) 

omine , beueiih. 
Frieden gnddiglich, 
tt zu unfern Zeiten: 
in andrer nicht, der 
reiten, Denn du uns 
alleine. 

en Fuͤrſten und aller 
und gut Regiment, 
ihneu ein geruhig 
zfuͤhren mögen, in 
keit und Erbarteit! 


din deinem cande,) 
Lin allem Stande. 

4. Aug f. 27. 

fer Noth ſchrey ich z. 
iſt mein getreuer 
mich in ſeiner Hute: 
ar nichts mangeln 
inem Gute: Er laͤßt 
Unterlaß, darauf 
hlſchmeckend Gras 
ı Wortes. 

en Wafler er mid) 
rauicken thue: Das 
Heiliger Geiſt, der 
igemuthe. Erfäh: 
hter Straß in ſein'n 
terlaß, von wegen 


bandre im finttern 
doch Bein Ungluͤcke: 
‚, teiden, Zrübfal, 
te Tuͤcke; denn du 
tiglich, dein Stab 
Ken mich, auf dein 
afle. 


4. Du breite für mich einen Tifch, 


vor mein Seind’n allenthalben 
machſt mein Her; unverzagt und 
friich, mein Haupt thuft du mir ſal⸗ 
ben mit deines Geiſtes Sreudeudl, 
und ſchenkeſt voll ein mieiner Sel⸗ 
deiner geiſtlichen Freuden. | 

5. Gutes und die Barmherzigkeit 
laufen mir nad) im Leben , und idy 
werd bleiben allexcit im Hand des 
Herren eben, auf Erd in ber ehriſt⸗ 
lihen G'mein, und nach dem Tode 
werd ich feyn bey Chriftyv, meinen 

rren. 

6. Ehr fen dem Vater, und dem 
Sohn, und dem Heiligen Geiſte: 
Als es im Anfang war uud nun, der 
une fein’ Gnade leiſte, daß mir wan⸗ 
bein in feinem Pfad , daß ung der 
arge Feind nicht ſchad. Wer das 
beachrt, N tech: Amen. J 
(563.) D. N.S. In bekannt. Mel. (3.) 
Ach bleib bey und, Here JEſu 

Chriſt! weil ed nun Abend wor⸗ 
den iſt. Dein gottli Wort, das 
heile Licht, laß ja bey uns auslö⸗ 
ſchen nicht. . 

2. a" diefer letzten betrübten Zeit, 
verleih ung, HErr! Beitändigkeitr 
das wir dein Wort und Sacrament 
rein behalten bis an unfer End. 


(564.) 

tel. (3.) Wo GOtt der Herr se. 

Wohi denen, die ohn Wandel 
ſeyn und GOtt von Herzen 
lieben, die fein Gefer bewahren 
rein und fich darinnen uͤben: Wohl 
denen, melche jeberieit zu feinem 
Dienfte find bereit, die thun gewiß 
kein Uebels. 

2. Uns allen, o du großer GOtt! 
haſt den Befehl gegeben, zu halten 
treulich dein Gebot, ſo lange wir 
bier leben. O daß ich immer deine 
Recht, ald_zufeht einen treuen 
Knecht und Diener, ernftlich bielte. 

3. Ein Gaſt bin ich nur auf der 
Erd, und muß gar bald von binnen s 
Drum gieb, daß nicht geneiget 
werd auf Grit mein Herr an 

W 





Bom Worte GOttes. 


ich meine Hoffnung 





ab, e doch in Binaden ab 
die Schniach die id) hetücdhte, 

4. Wie wird ein Sungling jeine 
Bahn unfrddid vor dir Beben? 
Wie mus er alleg fangen an, damit 
er kann beitehen? Wenn er ich hält 
nad) deinem Wort und feucht die 
Euͤnde fort und fort, und jeines 


leifäyes 
8 ar einem Zeugnis red 9 
ine deine Werke: 
af keiner fe von fole 
ıd Stärke, Du bit 
richt, drum 


it, was 
deinen Rubnı bzrördert., 

6. Mein Mund gar jehnlich oft 
beHlagt, m: 14 ilt dreb entzůn⸗ 
det, dad mau mad dir fait nichts 
mehr fraat / dar Gottesfurcht t 
ſcwindet; cd) eifere mich feier 
au fodt, dab man dein Recht und 
Bi Gebot fo liederlich vergifz 
et. 
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Herz if dicke gleich wie Schm 


ja hart, wie Stein und Eifen. 

zı. Sch fiel auf manche Weikt 
Artin Jrrthum und ir Sünden, 
id) durchs Kreun demärbhig na 
ich konnte dich nicht finden. 
aber deine Vaterruth und T+ 
mich beimfuchen thut, erfenn 
deine Kedıre. 

12. Wär, aber nicht in mein 
Leid und beftigem erlangen dı 
Wort gewe mein Troit un Ka 
id märe ganz vergangen. D 
mill id) dir mit dem Mund, o H& 
und aud don Heriengrund, 4 
mißig Opfer bringen. 

13. Weil dein Gefen mit alı 
Bei ich trachte fe au halten, m 
ih dadurch nıchr flug und meiß, ı 
viele von den Alten: Denn die 
fältig find und ſchlecht. die werd 
Herr! durch deine Recht Erf 
und unterwieſen 


14. Du macht mich meinen 
den m irabei Gb 


= meil ich di rt 








Bon dem heil. Abendmahl. 


at gldubt und lieber, 
übet, fern von Luft 
chmieg did) an die 
‚ Witt du, HErr! 
weiden, wolk du 


ı den Slauben , daf 

t rauben kann mein 

Du weißt meine 
a 


b dein Geſchaͤfte Saͤ 


ad Blut reinge mich 
wohl, daß ich moͤg 
erden, Himmel auf 


ein Veranuͤgen, das 
ſt truͤgen, wie die 
‚ Wenn ich dia ers 
in’ arme Gele Theil 
it, bey des Lammes 
rum laß mich dir 
Eſu, Liebund Leben! 


59.) 
re ’ ſu Chr, du h. 
als ein armer Saft, 
deinem Tiſche, denn 
ereitet bat, dat er 
fhe, wein mich der 
naat, weun mid) 
jeiltes plagt, bie ic) 


bwiſe e. . 
yſt du Selenbiſchopf! 
das Brod zum Le— 
treibt auch den Hun⸗ 
nſt nichts mag aufhe⸗ 
> Trant, wer glaͤubt 
wird der Tod nicht 
zen Stiche geben. 
mich, o treuer Hirt! 
seld Auen, bis meine 
vird, wenn du fieldj: 
Stroͤhme deiner Guͤ⸗ 
i für alle haft bereit, 
dien fuche di 
ein Jude dich⸗ 
en Wende: Dein Le⸗ 
iſe mich, gu Troñ in 
es traͤnke mich dein 
auf. daß mich ja Fein 
wdeinerfiebe ſcheide. 
des Hisiches mattes 


vo 
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den nach friſchem Waſſer ſchrevet: 
o ſchreyet auch mein Seien⸗ 
fismerz! Ach laß mich ſeyn befreyet 
von meiner ſchweren Sündens 
ein, und ſchenke mir die Troßs 
Auch ein ; Dann bin id) beuedeyet. 

6. Vor allem aber wuͤrk in mie 
ein un:efärbte Rene, dah, wie vor 
einem wilden Thier ich mich ver 
eue; 
laubens an, der dein 


anden fü 
Rock des 


Sn 


Wirf mie deu 


Verdienft ergreifen kann, damit 


mein Herz ic) freue, | 

7. Entzaͤnd in mir der Audacht 
Brunk, dak ich die Welt verlaffe, 
und deine Treu und —S 
in dieſer Speiſe falle: Daß du 
dein Lieben Lieb in mir zu meinen 
Nächten wachs herfür, Daß ich fort 
niemand haſſe. 

z. Ach führe mich nur ſelbſt von 
mir, bey mir it nichts denn Ster⸗ 
ben: Nimm aber mid, o Herr: 

u dir, ben dir iſt Fein Berderben. 
In mir if lauter Höll nad Dein, in 
dir iſt nichts denn felig feyn, mit 
allen Qimmelöerben. . 

9. Erneure mid, 0 Lebensſtab! 
mit deines Geiftes Gaben. Laß mi 
der Suͤnde danken ab, vie mid fon 
plert su laben. Regiere meinen 
loſen Sinn, daft er die Eike werfe 
bin, dieer pilcat fonft zu haben. 

10. So fomm nun, o mein Se: 
lenichaß! und laß dich freundlich: 
kuͤſſen. Mein Herze giebt dir Raum 
und War, und will von feinen mifs 
fen, als nur von dir, mein Braͤuti⸗ 
sam! dieweil du mid am Kreuzes⸗ 
ſtamm aus Noth und Tod geriffen. 

ı1. D lıebiter Heiland! grosen 
Danfı für deine Süfigkeiten , ich 
bin vor Inuter Liebe krank, drum 
wart ich auf die Zeiten, in melchen 
du o Lebensfuͤrſt:! mich famt den 
Augerwäblten wirft zur Himmelsta⸗ 
fel leiten. 


(.( 32. 
* ent 
J 


594. 
et ibr Ehriiten se. 


du edle Babe, mich mit 
deko 
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deinem Blute Iabe, daran ich hab 
meine Freude, und ſtets meiner 
Selen ‚Weide. Dein Blut mic) 
von Sünden mäfdet, und der Höl- 
len Gluth ausloſchet. 
3. Quälet nı nun meine Suͤn⸗ 
de, JEjn! ich mich gu dir ände, und 
in deinem Biute fuche die Erlofung 
son dem Kluche. Dein Blut mic 
son Sünden waſchet, und der Höls 
len Giuth auzlöfcher. 
‚3. Wenn mic GOttes Zorn ers 
Karate mid) dein Blut, Her: 
Ein deget GBDttes 5 
gänzlich filet, und mit Gnaden 
mic) erfiller. Dein Blut > 


ich, du eble Gabe, mich n 
cars —X 
ya! wenn werd ich d 
men » daß ich GDttei 
dan, und mas cr hatden 
in dem Hinmel gugeridyt 
2. Wie nad) einen W 
nen ei ſchrevet m 
alfo auch nit meiner Zu 
id, o HErr &Dtrt! zudir 
3. Ihren Durft begehr 
meine matte Gel’ alıbier 
Drunsen, der da quill⸗ 
after für und für, 
Ia, fi 


K. Eigene 


Wenn mir Angk zum Hergen il 


4, 
rüder, dein Blut, SEfn! m 
quiet: Wenn das Tre une nich bi 
trübet, allen Troi dein Blut mir 
gichet. Dein Blut ıc. 

5. Wenn die Welt mein Herz ver: 
leret, dein Blut, J N 
Bet en der Tı 
det, dein Blut, Seh 





men, das id) bald dein 
ſchau, und was du baf 





7 


| merzen, fir deine 
ia und Wunden, der'r du fo 


mpfunden. 
Die dank ich fiir dein Leiden 
Urſprung meiner Freuden. 
denk ich für dein Sehncu und 
kerecäne Thränen. 
Die dank ich für dein Lieben, 
Mandphaft iſt geblieben. Dir 
id für dein Sterben, das mich 
Reich laͤht erben. 

est ſchmeckef mein Gemuͤthe 

röße Güte: Dis theure 

dder naden tilgt allen mei⸗ 


aden. 

lasß mich nicht vergeſſen⸗ 
mir zugemeſſen, die kraftig 
nelöfpeife, wofuͤr mein Her 


weife. 
du wolleſt ja Die Suͤnde, meld)’ 
ansc befinde, aus meinem 
be treiben, und kraͤftig in mit 


1 
Sun bin Ich Iosaczäßlet ven 
en, und vermähler mit dir, 
liebftes Leben! was kannſt Du 


ert geben? 

Lad, Schönfter: meine Sele 
ters Im Diefer Höhle des Leibes 
Berlangen an Deiner Xiebe 


2. 
Laß mich die Sünde meiden, 
ich geduldig leiden, lau mi 
ndacht beten, und von der 
abtreten. , 
ge Handeln, Wandeln, Ei: 
28 nimmer mich vergeften, wie 
h ich begluͤcket, ja biminliſch 
nicket. 

un kann ich nicht verderben: 
F mi ich ſelig ſterben und 
g auferſtehen, o JEſu: dich 


IM (40.) Nun lob mein’ Gel, 
peeife dich Kon Herzen, o du 
ein Heiland, JEſu Chriſt! das 


0 großen Schmerzen Du auch 


*. 


Von dem heiligen Abendmahl. 


e baß du mich Kranfe ei⸗ 
getraͤnket, ja —* aan mir 


36 the dich von Herzen für 
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für mich aeftorben HR, haft dein 
Leib gegeben in fo Hl Cent 
und Spott , day ich Dadurch das Les 
ben erhalte nach dem Tod: Du ba 
dein Blut vergeſſen für alle meine 
Suͤnd, und diß ifauch gefloffen auf 
mich Sept unverdient. - 

2, Mir biefet zu gerpährch haſt du 
mich wunderlich geipeikt, wann da 
noch dein'm Begehren mich ſelbſten 
wuͤrklich eſſen heikt dein Leib, der 
auf ſich truge den großen Suͤnden⸗ 
fluch, der alle Sünder ſchluge aus 
dem Beferes Buch, haft niich Dabey 
geträntet mit Deinem theuren Blut, 

as mir daB Leben fchenket, ber 
Selen hoͤchſtes But, 

3. Bon Herzen ich mid) freue der 
Wundergroͤßen Vatergnad, in: 
bem ich kief bereue, was ir bracht 
eitel Schand und Schad. Ich geb 
auf dein Verfprechen, das du mie 
haft gethan: Du wolleſt nicht mehr 
ruhen. was mir Flebt unteins an: 
Wo ich mich nur bekehre, ſag allen 
Finden ad, die du, nach deiner 
Lehre, vericharret indem Grab. 

4. Mit deinem Geift mid) lenke⸗ 
o du, niein Heiland , JEſu Chriſt! 
mir deine Gnade ſchenke, dar alles 
das, was in mir iſt, dich und den 
Vater liebe, und dieſe Wunder⸗ 
treu; den Naͤchſten nicht betrüber 
mer der auch inımer fen, ihm lieber 
(Guts bewerſe, fo lang iu) leb und 
din, dich fan: dem Mater preife 


ch auf ewig Immerhin. 


(598.) D.B.D.M. (62.) Wie ſchoͤn l. 
Ha Ent dir jen Preiß und 
Y Dane für deine Selenſpeiß 
und Trank, damit du ung beschet. 
Im Brod und Mein dein Leid und 
Bint kommt und wahrhaitia wohl 
m aut, und unſte Herzen laber: 

a8 wir in dir und nad ale 
Wohlgefallen heilig lebens Sol⸗ 
bes wolleſt Du uns geben. 

2. Du Eehreii, 0 Inmamel 
felber ein in unſre Sel' dir Woh⸗ 
sh Ku mac F Drum und R 

es Herz verlei 7 

v Wewo⸗ 
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Weltlieb ledla fen, und allen eiteln 
Sachen. Bleibe, treibe unfte Sins 
nen und Beginnen, dab wir trach⸗ 


- ten alles Itdſche zu verahten. 
ad 


3. Ad DErr! Ins und doch nehs 
men nit dein werthes Nuchemahl 
jum Bericht: Ein jeder recht beden⸗ 
fe, da& wir niit dieſem Lebensbrod 
in Glauben ftillen unfre Nothr 


ber Fel$ des Heils uns tränfe: 


Büchtig » nichtig, dich dort oben 
kets zu loben, bis mie werden zu 
bir Fommen von der Erden. 

4. Di daß wir folder Geligkeit 
erwarten möchten allejeit in Dofs 
nung und Vertrauen, umd fol- 
ge: and dem Jamnerthal einge⸗ 

‚en in den Himmeleiaal, da wir 


He werden (hauen: Tröflih, fi 


. Föflich, und als Bde auf das beite 


ben ihm laben, und gan; volle Onk: Gdit, 


ge haben. , 
feb du uns von beittem 





fen JEſu Blut, und kren 
terloh in seh tiebesglut. 





4. Du, JEfnY thuß gu vie 
au viel Genade: Ich arme 
wurm befenne gleich gerad 
der feines wert , fo du an 
than, und mei auch nimu 
wie id gnug danken kann. 

5. Wenn nicht dein Zeibt 
das befte thut hierinnen, u 
gleichſam mic in lauter 7 
zinnen ; dag ich denn gdnz. 
und darauf deiner Güterge 
yum ank mein Herz, Gel 

jemith, 


6. Ach! wo ich geh und fie 
mich dank und denken, a 
mie du dich mir eigen wohl 

en, dir danken für die 
sagen für und für: Id) leb 
d mein GHtt lebt 

7. Denten und de 
laß ftetig darzu kommen di 
was guch Wird von mer mi 

1x6 





Bon der chriftlichen Kirche. 


wills und mehren? Wir 
ht und Macht allein, 
n, das gilt gemein, wer 
ou meikern ? 
priht SOtt: Sch muß 
ie Armen find zeritöres, 
dringt zu mir herein, 
Tag gehoͤret; mein beil- 
U auf dem Plan getroß 
» greifen an, und ſeyn 
? Armen. 
ser, durchs Feur fieben- 
: wird lauter funden; 
Wort ınan warten foll 
We Stunden: Ed will 
bewaͤhtet feun, da wird 
N Kraft und Schein, 
are in die Lande. 
Mdu, GOtt! bewahren 
fem aran Gefchlechter 
dir befoblen jenn, daß 
licht flechte. Der gott: 
umber findt, wo diefe 
nd in dieſem Volk er: 


.M,L. Aus Pſ. 14. 
ıter Meloden. ( 3.) 
der Unweiſen Mund 
Jen rechten GOtt wir 
ch if ihr Herz Unalan: 
ie That fie ihn vernei⸗ 
fen int verderbet zwar, 
es ein Örcuel gar, es 
er Fein aut. 

elbit vom Hinmel ſah 
le Menfchenkinder: 
eerfidy begab, ob er je: 
finden, der fein Ver: 
€ haͤtt, mit Ernſt nach 
ten tbdt, und fragt 
Willen. 

“ niemand auf rechter 
irn all’ ausgeichritten: 
ng nach seinem Bahn, 
Iorne Sitten, ed thdt 
4 kein gut: Wiewohl 
Muth, ibr Thun 
tallen. 

ng mollen unwiffend 
he Muͤh aufladen, und 
das Wolf mein, und 
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näbren fi mit Schaden? Es ficht 
ihr Zrauen nicht auf BDtt fie rus 
fen ihn nicht in der Noch, ſie wolin 
ſich ſelbſt verfergen. 

5. Darum iſt ihr Herz nimmer ſtill, 
und ſteht allzeit in Furchten: GOtt 
bey den Frommen bleiben will, Dem 
fie im Glauben gehorchen. Ihr aber 
ſchmaͤht des Armen Kath, und hob: 
net alles, was cr iagt, daß GOtt jein 
Croſt ift worden. 

‚6. Wer ſoll Jiracldem Armen, ıu 
ein eil erlangen? GHrt wird ſich 
eins Volks erbarmen, und loͤſen die 
Gefangnen: Das wird er thun durch 
feinen Sohn; davon wird Jacob 
Wonne bau, und Iſrael fich freuen. 
(602.) DWA.L. Aus Pf. 46. 

In befannter Melodey. (65.) 
Eine feſe Burg iſt unſer GOtt, 

ein’ gute Mehr und Waffen: 
Er Hilft uns frey aus aller Vioxh, 
die une jent hat betroffen. Der alte 
bofe Feind, mit Ernſt ers. jetzt 
menut, groß Macht, und viel Liſt 
fein grauſam Ruͤſtung ift, auf Erd. 
it nicht ſeins gleichen. 

2. Mit unfrer Macht if nichts ge: 
tban, mir find gar bald. verloren: 
Es ſtreit für ung der rechre Man, 
den GOtt jelbit hat erforen. Track 
du, wer es iſt? Er heit JEſus Ebri, 
der Herr Zebaoth , und if kein ans 
der GOtt, dad Keld muß er behalten. 

3. Und wenn Die Weltvoll Teufel - 
mar, und melitn un? gar verfchlius 
gen; So fürchten mir uns nicht fo. 
fehr, es fol ung Doc) gelingen. : Der 
Fuͤrſt dieſer Welt, wie faur er fich 
ſtellt, thut er uns doch nichts, das 
macht, er it gericht, ein Woͤrtlein 
kann ihn fällen. 

4. Dat Wort fie follen laſſen ftahn, 
und kein'n Dank darzu haben: Er 
it bey und wohl auf den Wan niit 
(einem Geiſt und Gaben.  Nchmen - 
ie ung den Leib, But, Ehre, Kind 
nnd Weib, lab fahren dahin, fie ha⸗ 
benstein’n Sewinn, das Reidy muß 
uns doch bleiben. . 

5. Preis, Ehr und Lob demhnihhn 

93 BI 
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@Dtt! dem Water aller Onaden: 





Der und aus Lieb gegeben hat jein’n 
Sohn für unfern haben, dem 
Tröfter, heiligen Geift, ven Suͤnden 
er und reif, zum Reich GOttes 
Beift, den Weg sum Himmel weiñ / 
der helf uns frolih. Amen. 
(603.)D.J:J. In befanter Mel. (3.) 
Wẽe BDtt, der HErr nicht ben 

une hält, wenn unjte Keinde 
toben, und er unfre Sah nicht zu⸗ 

ur im Simmel hoch dest oben 

won er Nraclt Chun nicht it, und 
felber beidyt der Feinde Lit, fo its 
mit und verloren. 

2, Wit Menfchen Kraft und Wik 
anfäht» fell uns bilig nicht führer 
den, cr firet au der Höchten Stätt, 
er wird, rn Nas aufdeden; weuu 
fe, aufs Hüafte greifen an, fo acht 

ch VOtt cin andre Bahn⸗ csfieht 
in feinen Händen. 

3. Gie miten far und fahren her 
als motiten ſie und frefei ür: 
gen fteht au ihr Begebr, on 

u ibp’u veracf dien 


Von der chriftlichen Kirche. 


7. Die Feind find air 
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nd, darın alt ide Gedan! - 
PH “ind dir mol bekam: 
if nur, icht mann. 
jernunft wider ben Blauben 9 
aufs künftig, mil fie trauen m 
da bu wirf felber tröften, : 
8. Den Himmel und ai bee 
ben haft Di, HErr BDtt! aegnie. 
det; dein Liot laß und bee men 
den, das Herz uud werd entzäude: 
rechter Lieb des Glauben neh 
n das End bertändig fegu : Die; 
Welt laß Immer musren. " 
(604.) D.M,L. 
Aus Pf. 124. In voriger Melod, (3, 
‚ir GOtt nicht mit ung, 
Zeit, fo fol Iſrael 77 
Wär 5Ort nicht mit uns Diele Jahr 
ein ame OAuten ⏑ — 
ein arme uflein find, 
fo viel Neufchenfind, die au nd 
ſetzen alle. 
2. Auf uns ifo zornigihr Sins 
no GOtt hätt das jugeben 


ws 
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weöläfchen ni Lak R 
38 und fpat ade Biber un 
— 


finden datt 
* —— — 


mit Macht werd bergebradht 

Ki Sreueis Anftre Nacht. 
Darinnen nicht ein Sünflein 
in Angft und Leid von Trok 
d. Dein Wert allein fann 
fenn, daflelb erhalt bey 
and alt, bis an das End, und 
behend er uns ranbt Wort 

1752 (696.) M,M. A, 

(4) Kommt her zu ntie ze. 
ige nicht, du Häuflein Elein, 


f 


35 gleidy die Feinde willens in 


did) admlich zu gerfören, 
fchen deinen Untergang» da⸗ 


igt lange währen. 
og je dich nur, daß deine Sach 
ODttes , dem befiehl die Rach 
fe. ihn nur walten, der wird 
w ae en v —R wohl 
n elfen fon, dic) un] 
fin Wort erhalten, 


erhalten. 

3 @0 wahr GHOtt BHO it und 

in Wort, nf Welt, Teufel und 

jeupfort, und mas ihn’u thut 

jet, endlich. erden zu 

und Sport, Sott if mit 

ns, und mir mit GOtt, den Sieg 
Wa wir erlangen. 

Fr} D ci — 

* tt, gieb uns in! 

Be hubeaig erfnaen,, un 

erfennen, un! 
Händen fert an IEfura Ehrif, der 
iem ein Meifter ift, wie er ſich 


t nennen. 
5. Hilf, bad wir and) nach deinen 





Bart gottfelig Leben fört und fort, Wahı 
ta ig a fort 


Deinens Namens daß und 
th geh 
I} 
— vAnen. 


Won der chriftlichen Kirche, 


kn 
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(607.) 
Mel (27.) Wer nur dem Heben er. 
Aqc Gotti wie gehties deinen 
Irommen allhier in »ieiene , 
ammerthal, die Noth bat über 
and ermmen denn man vers 
——— 
m nicht mit Mache äuf fein 
Ohr hal Den Beuchter aufaefes 
=. Dü haft. den Leuchter anfact 
det, darauf dein Wort bier fammt 
und brennt: Allein die Herzen find 
verdedket, und ven ber Wahrheit abs 
gemendt, daher aefhichte, daR mcız 
mit Dacıt die Gläubigen zu fällen 


3. So wird uns nur ben ſolchem 
Stande die Welt ein rechtes Kers 
kerhaus Denn. alles bricht zulere 
nde, in.Streihe, Schwerd 
und Feuer aus, der Glaube ficht, au 
ftart der Frucht, daß man ihn zu 
verfehren ſucht. 

4. Allein erlaube, dafı wir Armen 
mis unfern Seufzen .zu dir fliehn, 
fo mag die Welt und ohn Erbarmeu 
gefeftels in:den Kerker yiehn, guug 
das derselbe nicht verdirbt, der deiz 
metwegen willig. Rirbt, 

5. ah ‚uns nur Dich ver unferm 
Ende, wie Stephanum , in Wolken 
fehn, Ainm unfte &eP in deine 
Händes ß bald der Abdruck iR ges 
fein. jo wollen wir und innigft 

reun, verſt inte Märtnrer zu feon. 
8 — 


Mel. (2.) DIEM Chriſt, meins ꝛtc. 
{») % fu Chriße, wahres ticht: er⸗ 

jeuchte, die dich kenuen nicht, 
und bringe fie zu beiner Heerd, auf 
daß ein jeder felig werd. 

2, Erfülle, die in Irtthym ſeyn⸗ 
mit, deinem @eif, und Gnaden- 
fein: Auch bie fo ‚heimlich fh: 
tet an in ihren Stun ein falfıher 





ah. “ 
+3. Und was fich fonft verlaufen 
bat von dir, das ſuche du mit Gnad⸗ 
und fein vermundt Gewiflen heil: 
Am Himmel lag fie haben Theil. 
9+ Dem 
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4. Den Tauben fine das Gehor; 
die Stummen richtig reden lehrt, 
die nit erkennen toollen frey, was 
ihres Heriens Glaube feo. 

3. Erleuchte, bie da find perblenbt; ; 
Bring ber, die fid) von und aetreı 
Bastee die_zerfireuet gi n ; 

a fefte, die im Zweifel fehn. 

So werden fie mit uns zugleich 

at ma nie — 
ier zeitlich und dert ewigl 

FR Gnade preifen dich. 


609.) 
Mel, ) & iR das Heil und 
kommen ber ıc. 
wi Menfhen find zu dem, o 
eig 





! mag geiflich ift, uns 

dein efen, Wille und Bes 
viel zu od und wichtig. Dir 
n und verftehend nicht, vo und 


dein göttlich Wort und Licht den dA 


Bea 8. bir nicht weiſet. 

rum find vor Zeiten ausge 
fandt Wropheten, deine@nechte, dae 
durch fie würde wohl befannt dein 


Von den drey Hauptftänden. 





€ 


6.Am Wege wirb der Saam 


vom Teufel bingensmm: 
geld und Eteinen kann d 
die Wurzel mia bekommen: 
Same, fo auf Dornen fäut 
Gorg und Wolluf diefer Wel 
dirber und erfide.. 
7. Ad bilf, HErr: daf wh 
den aleich aubier dem guten? 
und fenn an guten Werfen re 
unferm Amt und Stande: 
ihte bringen in Bebnld,* 
ten deine Lehr and Huld in | 
guten Herzen. J 
8. Zah mus, diemeil mir 
ie, den Wes der Sünden mi 
ieb, dat wir halten feR Fi 
Anfehtung und Leiden: 
die Dornen, allzumal, Gil v 
Deine überall und böfe 


% ” Dein Wort Iaf a 

die Leuchte ——— 
bey ung klat und rein, bilfs d 
draus gemieffen, Kraft, Mat 





2 
89 Von den drey Hauptſtͤnden 
Sn nme, eben, ®.) Dom gr land 
Ki var 8 erfennen, ‘ (6tr.) D, SG 
DE Die, du edler Hort! Mel (27) an... munter 5 
'ergı G08 "dein Mopg, GOLEE: der du Mir Gap 
mt De al mr. Schmerzen, 3 Gute, ge —* 
——— = du noch erhälg ‚Mein Leben 
Pal im gan Ä t Gemals, Mir giebh dor renden. Her 
ben giebt dein fi mich arm, Krachen Zhym 
‚Dienern Alermein, MEN vor den nadenrhrun, 
EX] ent ju lchten, —W wir ine 
na Inmmelreid, FU mehren; eg: 1. 
[OU Die Epre N: RR: du Bat ausm 
Mauer deine & n und 
NED Bried im vande, AUG, fo dein Sa durch 
{a unfer Otande, Nuet, Merth und heuer üper, 
Der Corp: dein Gegen, 33 tfenm; 
Unfern Feinden, dein Rolf ang und Hein, ipry 
% du di "Deinen, Bolt du yoy mie fucyen, dern 
FRrafe up feben, Her Saulpeig fluchen, 
! Deit und breit, Vas bin ich arm Ge: 
2e Dbrlafeir, > fer Bari al, Üdtig fepn, m 
Mb, Her gegeben, geriemer deinen gut + Techr 
Befe Tueben, ° \ eben aus und ein? d, Geheim 
di, aus MOhl bes find hoch, die du um, vertraute 
Kahn, doc, dar Mir füllen ji /ertyalten 
{hp Policen, und hierffpg, recht bauspafpen, 
er man Ten. 4 Nun, e bat,bir, Herr: 
briß, erhalten, allen, dag Mich dein eheupey 
Igen ud be, Alten, ort alg du dein Rode ji ers 
als ans lauter ten fap, hr in Gnaden fort, 
ung, und und Key, hein zudanch i 
au geben, dab nur di, mit 
diel Gaben, Frenem Herzey Mepne, wo ich fehle, 
usßand haben, teuig weine 
ben wir nicht Pays “ Nur an deiyem Wort und 
sel. Munde laf mi 
Fibr feiner, 


"6 bangey unbenyegg, 

als ein Kind, und su ber Stunde, 

Nicht einen wenn fich die Vernunfe erTegt, gieh 

r anhanger, in redter Fauferfeig fie zu dns 

2 af und Kind, ofen, und 1 DE OB Ing 

tr, Veib und Kind, u verffungen , fets dag Bfe Megs 
Gag und Beutı durdumen, 

Und ang no. ; 
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7. Dit, Herr: will ich auch befeh⸗ 
ien, bie mich hören, Groß un! 
Klein, die wol du die felbf vers 
wählen, fiets im Glauben treu zu 
fepn. Lente ihrer aller Herz, gieb 
darein der Buße Schmerz, herzlich 
Sünde zu bereuen, und fid denn 
in bir zu freuen. 

8. Schrede, was ſich nicht win 
biegen; Aärfe, was an ſich vers 

‚age, und Ia8 ja nicht unten 
be des Satans Wüten jag 
noch Kart im Glauben iR, tarte 
felbR zu aller Frik. Er! 

jeb du gut Bedegen, daß wir uns 

dir erfreuen. 

9. Die beträbet find mit Schmers 
sen, und mit Xreuse find belegt, iai 

änden Half in Hergen, gi 

Geduld, Die alles trägt : Die unmifz 
fend und veriret, bring zu recht, 6 
treuer Hirt! Mac) auc) alle die jest 
Rerben, HErr! ju deinen Himmels: 


Erben 
n 10, Attch wad fonft in Lehr und 2e- 


affen Fönnte Yergerniß, toll 





Bon den drey Hauptftänden. 


und mit Beten vor deinem 


d Thron, und ung mit theuren 


ö it» wei 
feinem Samen bir fin & 


llagt 

a. Darauf komm id) gegaı 
die in diejee Stund ; ad la 
doch. erlangen, was ii 
jend rund, an dich, mu 

egehre, im Namen JEſu 
nnd nadig mir gewaͤhre / w 
len — in. 

3. Nicht aber mir zu aebeı 
ich aus deiner Hand» Geld, & 
langes Leben, nicht Ehr, no 
Stand: Denn diefed in nur 
Kümad an Aldi ser 

unl ig» 
mit der Zeit. J 

Du wolf mir aber ſchen 
fromm und keuſches Heer da 
mer mag. gedenfen auf Cün 
leuchten & Das Je 
Liehe lammet zu dir, GHtt! 
mel an, und alte Luft’ verbai 
der Laftervolien Babın. 


Bon den drey Hauptftänden. 694 


dir, bu 
a en u 


hin mein Augen wens 
mein. ‚bedenken kann⸗ 
ich aller Enden, was du, 


a m all Int aicht Beh, 


8. Nun la} mich dein @nadenzeis 
chen aud bis an mein Ende fenn, 
und dein Heil nicht von mir weis 
hen, ob ic ausaeh oder ein, jeuch 
voraus mir Die Benier ans der ei 
Bine, an dir, dafi ich an det 
ie, fondern alijeit um 77 


und au ſchwehe. 
id), Id 9. 7 6 nich ſteta dir bimmli 
r: En, — de waben, ae 


* mein Vunſch gewin⸗ 


3 frönt mich um und an “ 


Ein 
Berg m: 3a be 


ee mau 
* Keen 


de Onade wit I fingen, 
age fol allein, GDtt! von 
ıd erBlingen, du follt Rets 
sHied feon. ‚Deinet gro: 
ns Ruhm ift mein beftes 
m, bat mein Her mir 
’ mein Mund auch 
tet. 


bift meine Burg und Stärs 
ein Unfall nich betrübt: 

Wunderwerte haft 
am mir verübt! und aus 
Ite gar : Warlich meiner 
aar, oder Würd und Un: 
u ſchweb ich nicht in m 


Bin nicht EJ 1b Er: 
& enden Orael mac, ma 

vor dir jchaamrorh werde: 

u zoruig fie in Ycht, 0 fo 


uud ein Seins fen diefer Erden, daB 

mig ihre Serrlichkeit, ihre Zier und 

faljche Zuß, fen ein lauter Stant 
nd Buß, Fann ich nur mit Olaus 

bensfinnen, did mein wadres But, 
innen. 


= Bel Car.) Suiten üben @Dtt. 


38 da! farker GOtt und Herr⸗ 
her Der Bebanib, dich Inbet mein 
ither daB heine groge Guͤte 
Fr —EX von sben sum Res 
giment erhoben. 

2. Mein Mund fol afeseit, für 

feihe Mildigkeit, von deiner Bnade 
ingen und dir ein Danklied brin⸗ 
gen: Es fol mein ganzes Leben die 
einig, fenm ergeben. 

} gap mich ohn Heuchlerſchein 
in diefem Stand ehe der Gottes⸗ 
furcht nadjfireben, und flets fein 
ehriftlich leben: Lab auch zu dei⸗ 
nen Ehren dein Lob durch mich ſich 


iehren. 
4 Sieb, das ich ohne Schen, oh 
Gunſt und Torannen, nein Amt 
18 tet verwalten, und über 
Slduden halten, das Recht auch 
keinem beuge. gern allen Huif ers 


aurvergehn. Entlih muß zeig: 


eutſtehn bey der Motten 
N 4 minder, als die andre 


it ich eier Knabe ne Fr 
danten, mie ich 
Seiñ mein Heri 3 
t du _fenn mein Lieb und 
keine Freude, meine gran, 
vianferbiaderebn, DD 


Fr 


= 


5. $ Berleifeau dabey, daß ja be 
mir nicht fen Aufehung der Perfos 
nen, dem Unrecht beyzuwohnen; 
daß ich recht forech im gleichen dem 
Armen und den Reichen. 

6. Hilf, das mid) kein Geſchent 
verblende, ‚noch gedent aus Geü 
Gersalt zu üben, und jemand wu bes 
8 trüben, v.elmebr gieb yu verliehen. 


arte fingen, 177 die bein Auge wird ed (chen. 
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7. Bas rehtift, da gleb du Glücd und foll mans auf Beachres 
und Bedenen ju, und wasnidhtfol Murten und Beichweren, 
sefhehen, das laß surüde gehen, ten widiglich, 
Achte als was Bir bebaget, Ifmih 6. Weun man ju Dient au 
Kun Zee, vor Augen und zum Schein 
up der Engelein laß man der Straf entgehet, da 
- und ben mir jegn, aufallen meis : N giat Fr [A Ye 
nen Wegen, und gieb mir Gnad 
und Segen , bat , was ich fon vol- daß “ die Siem Idee 
bringen, mir möge wohl gelingen, 7. Ad} SyErr: verleih und 
9. Ad) la6 zu aer Zeit Fried und daß wir ju aller Zeit den Ob 
Gerechtigkeit einander freundlich gefallen Kan. milia und bereit 
Tüffen, auf das die Feinde müflen wir als treue Glieder, em 
mit Spott und Schand abjiehen. Ha feon zuwider / Das 
und ferne von uns fliehen. und mad 
If das au⸗ genen migbie 8, md 
Unter Auen fid) gel [7 dene 4 ehri he: — — 
meifen, fo will ich im Leben und deiner Furcht ı 
reifen, und loben eine Kamen Io bnen Kraft und Gnade 
[0 lang id) lebe, Amen. ünde, Schand und Schade 
615.) Eines fie werd abgewandt. 


(4.) Bon.dem Sansa 
ne —— ein: Wer ſie da⸗ ine gemein. 
fir nicht —9 Dee ohne et (616,) 
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d Liſt mi 
te 
ı auch, daß ich daſſelbe 
cht, was du mir wirſt be⸗ 


añ ich) lieb die Seligkeit, 
aberbeſte, bier find wir 
e Seit doch nichts, als 
e: Eh mand verfieht, 
bin: Wohl deme! derin 
n ſtets nach dem Him⸗ 


ıfonberbeit vom 


— 


Gott zum Haus nicht g. 
a, der in GOttes Fu 
and ſtets anf ſeinen We⸗ 
Dein eigen Hand dich 
lebſt du recht und 


Weib wird in dein'm 
r wie ein Reben voll 
in, und deine Kind’r 
ph , wie Oelpflanzen 
rifch. 
‚ fo reich Segen händt 
in Gottesfurcht lebt ein 
ihm läßt der alte Fluch 
ben Menfchenkindern 


ton wird GOtt fegnen 
u wirft Schauen ſtetiglich 
er Stadt Jeruſalem, vor 
naden angenehm. . 

ı wird er das Leben dein, 
ite ſtets bey dir ſeyn, daß 
hen Kindeskind, und 
Friede finDE.. 

, I.K. Aus Pf. 128. 
ınnter Melodie. (2.) 

t sum Hauß nicht giebt 
Zunſt, fo arheit jeder: 
nt: So GODT bie 
t felb bewacht, fo if 
Wächter Wacht. 
bens, daß ihr früh auf⸗ 
u mit Hunaer fehlafen 
ehr eur Brod nit Inge: 
a mund BD puunt 
Ed, 


[3 


ru Kind, dieung von ihm g 
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3. Nun find fein Erben unſer 
find : 
Gleih wie die Pfeil ins Starken 
Hand fo if die Jugend GOTT 
BEER (ob d muß dem 
. und muß dem g’fchebe 
wohl, ber biefer bat ern — 
voll: Sie werden nicht u Schand 
und Spott, von ihrem Zeind bes 
wahrt fie 8Dtt. 
s. Ehr fen den Water und dem 
Sohn, famt Heilgen Geiſt in einem 


- Shron: Welches ihn auch alfo fey 


bereit, von nun an bis in &?,igfeit. 
. I 9 


Mel. (7.) Werde munter mein Gent. 
Weꝛ den Ehſtand will erwählen, 
daß er ihn bey guter Ruh, ohne 
Sorge, Bram und Qudlen moͤge 
a lich bringen zus fange ed mit 
eten an, fo iſt es recht wohl ges 
tdun, und EHE wird ed alfo fügen, 
das es beyde kann veranügen. 

2. Denn es ift wohl annefangen, 
wenn Gebet und reifer Rat ben 
derfeitd vorher gegangen: Da vers 
foührt man in der That, dab GOtt 
felbit Das Liebesband knuͤpfet, und 
aus feiner Hand Segen und ein 
friedlich Leben will dem neuen 
Paare acben. 

3. Diefer Stiede, biefer Segen 
bringet Ehre, Gut und rend, wo 
man bleibt auf GOttes Wegen, 
giebt er auch die Seligkeit. Gluͤck⸗ 
lich geht die Henrath an, wenns 
heißt: Das hat Pott gergan Gott 
der hat es ſo gefuͤget, daß zwey Her⸗ 

en find veranoͤget. 

(620) M.(62.) Wie chin leuchtet d. 
Wie hör its doch, Herr JEſu 
> Chriſt: im Stande. da dein 
Eeaen if, im Stande heilter Ehe, 
Wie Heigt und neigt lich deine Gab 
und alles But fo mild herab, aus 
deiner heiloen Höhe: Wenn fi 
an dich fleißia halten Juna und Al: 
ten , die im Orden eined Lebens eis 

uig worden. Bu 
2. Wenn Mann und Weib BR 
| woð 
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wohl begehn, und unverruͤckt bey⸗ 
ſammen Nchn im Bande reiner 
Zreue; da geh dad Glück in bol⸗ 
Icn Lauf, da ficht man, wie der 
Engel Hauf im Hinmel felbt ſich 
freue, Kein Sturm, fein Wurm, 
taun_serfhlagen, kann jernagen, 
mas ADtt giebet dem Paar, das in 
dom fich licher. 
3. Bor allen giebt er feine Onad, 
in derer Schoos er früh und fpat 
fein’ Sochgeliebten beget. Da 
[paunt fein Arm fich täalich aus, da 
8 und unfer Haus, glei 
ter pfleget. Damus ein 
Aus nad dem andern gehn und 
wandern, bis fie fonımen in das 
Zelt uud Sis der Fromnen. 
4. Der Mann ıird einem Baume 
gleich, an Aeften fchön, an Zweigen 

















reich: Das Weib gleiht einem RKe⸗ £ 


ben, der feine Traͤubiein hegt und 
mährt, und fid) je mehr und mehr 
vermehrt mit Früchten, Die da ler 
ben. Wohl dir! o Zier, Mannes 
Sonne, Haufe 


duld ergiebt, desfeid wi 
uld in großen Freuden 
ißer ſchwige nur ein wer 

Kine wie behende mach 
ing ſich wende. 

3. oblherr mein Kör 
herzu gieb Rath im Kre 
then Rub in Aengften 5 
Freude. Def.fouft du bal 
und Preis, wir weten fin 
Wzid, und dauken alle b 
wir bey dir, deinen Wille 
len, deinen Namen ewig! 
ben, Amen. 


dr) 
Mel, (2.) Wo Bott zum! 
ft! der Du alles of 
gute Ordnung 
macht, daS in der Ede 
— vereinigt ſey ein $ 


2. Wend ab des Sata 
und Ei, als der ein Sein 
tft, daß der unreine Gei 
bep ihnen Has und Zaukaı 

Hilf, daf von ihuen 
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erden ir Lebenlaı t gegebi 
Be ern 
un! im r 
—E A n ımelsbu. LU 


.) 
— en oe 1$ und meine Selbeke 
wenn und meine 
— ee alds Frkät in ungertän Enke, Dr 
'öt er fehen, er wolle bey nehm in, HErt! zu — 
n mit feiner Gnad und du, wirt uns arme Sünder mit 
s au Drangelcacn, Dfep fdubern, daß wir rein gewa ⸗ 
Efum m ben hd bat er ſchen ald mit Laugen, mit dir veriöys 
net mogen fepn, und ja vor deinen 
am be Ber han Augen mod) etwas wenıgB taugen. 
und geben Korn und Nine 5. Du wolleſ, HErr! im Mutter 
» Kleider, Haus und ine leib jent meine Frucht verforgen, 
denn fie, ſowohl ich armes Weib, 
icht et fon am Wein, ber find dir ja nicht verborgen, beim 
d bey und feon mit großer Dam bat fie gebildet gang, ıb£ 
Inade, das uns kein Arges Dden, Geilt und Leben, — 
et @Ottet Hand lädt wal⸗ gm der Augen Glanz, 
leichrich Hulf erhaltcır. el’ und Gen barneben» — snds 
kiebfter JEſu Ehrit! un digue gegebeu. 
2b du bit, gicb auch, da6 6. Bebute mich zu Tag und Nacht 
ieben , einander nicht ve ar Suns en, Furcht und Schreden, 


allem Kreus und Leiden es mis der Engel Wacht auf 
einander ſcheiden. —X — edecken? Beiwingr ® 
(623.) J.R. HEFT! du dh deine Ftart des Sa⸗ 


ner Schwing exit. fans Örimm und Wüten, befhüge 
snelluns SD genddig. deiner Hande Werk, ibın fan dw 
F@DTT: der du ve ja in Arbiten, mid und die Frucht 
‚ a, Himmel, Meer bei 
n jo munderbarlih haft 7. Bieb meinem Kind_ein Ges 
id aũes laffen werden, der ligen, das fein ſey vum Verkande, 
veiner flarfen Hand dig das künftig hi) gar wohl erfenn, . 
auterregen: du hañ auch und falle nicht in grande; gieb 
kdeband verfnäptt mit ihm auch einen frühen Xelb, du 
egen, dran alles it ges kannſ der Sawach heit wehren, und 
weun ich armes ſchwangres Weib 
Anfang dt dein goͤttlicht mein Kindlein jou gebähren, fo hilf 
Meıfe ne gepanret: auf mem Vegebren. 
jret Ar audmwaciet fort 3. Wenn Zeit und Stund vorhan⸗ 
‚erd offenbarct , das Kinr ven "it, fo Rdre mic) in Gnaden, 
nr ein Gejchent, und gar entbinde mich zu rechter Srift, behů⸗ 
die Babe, mit wel te mich vor Scyaden ; gied jur Ger 
uch bedenk, als einer hi burt viel Mutp und Kraft, HEret 
&, womit ich euch erlabe. lindre meine Schmerzen, du Lifte, 
ganıem, ‚Deren Band ich F4 mir Hülfe fanikı “ 88 
19 ip bin im £eben, 0 ich ven Herzen, denn — * 
Dh du asir ba geibese dein Edenen “ 2 
Dr 


= 
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9. Du bift allein der rechte Dann 
der "Menfchen läffet werden, und 
weil von Mutterleib an du mich mi 

jefent auf@nben, fogi vh aud; meine 
GEH herfür "mit deinen Rarken 
u, es fit ja Lieb und Kraft 
en dit, du daunſt mir Hilfe fenden, 
und allen Uniall menden. 
10, Bann nun das liche Kinds 
lein iR geſund WuEgBel ‚aehommen, 
18 eö, 0 HErr JE Ehrif! 
och werden aufaenemmen duch 
Blut und Waſſer in den Bund, 
der uns macht chrhilih leben, 
bean foll«, 9 GOTT: mein Herz di 
und Dund Bett deine Güt erhes 
ben, ja er und Dank bir geben. 





24.) 
Kreifende, 
Koi ie ai ee 
Herr! bier li in krankes 

A, das gar nicht tan ges 
biren, erbarm dich_über ihren 
Leib und unſte beiffe Sähren, du 
bift, allein der Kebenafürft, drum 
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Ad fieh , mie fie ſo —x— 

Pr ft Ba tärke geben⸗ a 

Id genug geruft, di 
zus 0 dus Nr Sum de 
mut 

6. Aa Her! erbde un aut 
mal, um deines So 
und si, dab Biefes een 


fi) plönfih möge legen: Sie 
felbit —ã—a van © 

ter! drum verlai und — 
fehen deinen Seaen. 

7, Beieit aniero beine Krı 

bie fer Eraufen Rrauen, meil 

fonft fein Menid, nidırd / 

und mir nur dir vertrau⸗ 


nah, ob, BORt wid, melle 
kb da ein liches Kinblein ſch 





Einer hkakhnerin 
) Run danket ale@£ 


li 
nem lieben Söhnen hab 
dem Heilgen Geift reaiertt ing 
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Die will ich beiner Huld nun 
hlen haben HErr! rufe du fie 
it Deines Beifter Gaben, ſey 
s Mind BOTT uud Bater, 
k, zuförderk rdum ihm ein 
ans der Eeligfeit. 
Dein Engel wol es, Herr! fe 
hlebt, bewahren, da6 ihm fein 
moög auf Erden wiederfah⸗ 
Es wachs in voller Zucht und 
Gitten auf, und ende ders 
6 ganz Telig feinen Lauf. 
Das thu, 9 frommer GOtt! 
Aues SEohnes wegen, er 
euderjeits mit deinem reichen 
1. fo wollen wir darauf al 
Zebenlang e mit reicher Ders 
» Biriagen Lob und Dank. 
Infonderheit von Yel 
ern und Kindern. 
(626.) Der Acltern. 
‚Nun freut euch lieben Chr. 
bante dir von Derzendgrund, 
ı Vater aller Gelen! und 
ai erfrentem Mund, will 
äblen, die ıch empfan⸗ 
ab won dir, da du fo liche Sin: 
mir befchehrt durch deinen 


2 
Mer! halte ſie in deiner Hut, 
laß — bedenken, was 
ep für ein liebes Aut, das du 
ßen fchenten ; gieb mir und 
deinen Beil, daß ich fie, wie 
MM undheißt, in deiner Furcht 


e.. 
Wirf Nahrung und Befund: 
anfmein und ihrer Seiten, 
ed dir zu dienen ſey gemillt 
en Zeiten: Und wenn wir von 
den gehn, auch dort mit dei: 
ageln ſchoͤn in Fteuden ewig 


HErr! nimm du meine Seuf⸗ 
laß fie doch ſevn erhöret, daß 
wird) meine Kinder Eann dein 
e ſeyn geehret, und ich au 

: fagen dort, was du mir gab 
zinem Ort, bab id, DEI! 
— 
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RR OR er Kiner. ſet 
12.) In ab ich geho . 
frommer GOTT! ji Dante 
dir, daß du ſo liebe Aeltern mie 
aus Gnaden haft gegeben, und noch 
jur zeit lie, mit zur Sreud, erhalten 
ey dem Xeben. 

2, Verzeihe mir die Miffetkat, Die 
dich und fie beleidigt bat, laß mich 
ed nicht entgelten, daß ich, mein 
aa ! auf dein Gebot geac,tet hab 
v felten. 

3. ich mir ein Herz, das dans 
bar ſey, und meiner Heitern Eifer 
ſcheu, nicht thu, was ihn erreget, 
auch nimmermehr ſich ihrer Leht 
aus Bosheit widerleget. 

4. Lab mir oft fommen in den 
Einn, wie fauer ic) der Mutter bin 
gem Anfang her geworden, und wie 
für mich der Bater ſich bemuͤhet als 
ler Orten. 

5. Bieb meinen Aeltern Fried und 
Ruhr es dede fie dein Segen in, 
hilf ihr Kreutz ihnen tragen, bebite 
ie doc) ſpat und früh vor Truͤb⸗ 
fal, Angſt und Plagen. 

6. Und wenn dahin it ihre Zeit 
fo führ fie aus Der Gterblichkeit din⸗ 
auf zum Reid) der Ehren, ich bringe 
dir viel Lob dafür, menu du mich 
wirft erhoren. 


(C.) Juſonderheit vonden 
ıtwen und Wayſen. 
(628.) Einer Witwen. 

M.(7.) Zion klagt nit Angk und ıc. 

ihr betrubters iR auf Erden, 

nichts kann fo gu Herzen gehn, 
ald, wenn arnıe Witwen nerden, 
wenn verlafne Wanfen techn, ohne 

Vater, ohne Muth, ohne Freund 

und ohne Gut. Witwen find ver- 

laßne Leute, Wayſengut it Raub 
und Beute. 

2. Wo die Zaͤune find zerdruͤcket 
jedermann hinuͤberſteigt, aud) ein 
Kind hier Früchte pfluͤcket, wo Me 
Aefte iind gebeugt; wenn die Man: 


sen nd zerſchellt, dann der Seid 
3 —X 


| 


| 
1) 


4. "SCOOM muB ED Jo gergegen un 
der Weit nit mir und dir. Waufen 
muügen trauria dehen, Witwen 
mauͤſſen ſeyn allhier: Sonſten könte 
Gott nicht mein, uud der Wayfen 
Vater fern: Sonften wäre Gott 
nice Richter, und der Wapfen Sa⸗ 
Gen Shlichter. . 

5. Bar. det armen Witten 
Zöränen fliegen wohl die Baden 
Is6, aber ihre Senfjer dehnen ſich 
an @Ottes Sternen(dioh, ſchreyen 
wider diefen Mann , der die Wit⸗ 
nen ängften fanıı,. bis der Hoͤch⸗ 
fe Huͤlfe fendet, und der Witwen 
Thränen wendet. 

6. Wanien find_in GOttes Ar- 
men, Witwen find in GDttes 
&ch008, ihrer will ſich GOtt erbar⸗ 
men, wenn die Roth auch nach jo 
groi,. Diefer ungerchte Mann 
taftet GDttes Auge an, der die ars 
men Wanjen drüdet und der Wit 
wen ae beftrider. 

7. Drun, ob ſchon gleich auf der 
Erden nichts verachters wird ge: 

fagt » als menu arme Kinder wer: 
en, find fie doch ichr hoch geadht 
vor des Hochſten Angelicht, der den 





HAT IEINEN Rann geuomm 
mir Elenden. . 

3. Ih bin ven allen « 
gu verlaffen, bin arın uni 
deug nichts perbienen, { 

‚ Neid un! folgun 
ad: ih Eintr, 

4. Erbarm dich meiner, 
mein treuer Bater! Ach ft 
mein trauriges Gemüthe, 
mein Kreuse mag gebuldi 
und nicht versagen. 

5. Du wollt auch amdbis 
lenige geben, was da mit 
Meinen thut von nöthen. 
frame een bie fid 

id) annehmen, 

6. Sep mein Befhäserı 
— Hr be 
felgen pflegen, bilf, 

meines Zrauerftaudes ſich 
barmen. 

7. Und weil auf Erben 
fein Bergehgen in dieſen 
werde finden Eönnen, fontı 
mein GOtt wenn es die 
au dir in Himmel, 

(630.) Der Wanfe 
Mel. (55.) Warunrberrüb 
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ann, Sur 
am die, ſo frag 


je bier. 
—— 
‚ide mir We al 
‚neu guten Bei, dat.ich 
bedagtem Murh ermähle 
ad in gut. 
se mich auch, o mein 
us, Verfolgung, Angk 
ii durch Deine Enger 
bäter feun, beo Tag und 


Bere aim 
re mir ded) alle; 
Klee 

eis 
An Su 
‚öreitia der Raben Etimm, 
nes Kindes Bitt verninm: 
därerlic, aich Kleider, Uns 
1ddrod, fo wiel mir iftzam 


th. 

merfe alle Sorg’ auf dich, 
n BDtt! wirt verfergen 
wirfted madıen wohl, daß 
ud Dank werde dir debwe⸗ 
a für und für. . 
hr dann mein Lebenzziel 
fo la$ ein Hizimelsfind 
12 Nenn ich erlange DiB, fo 
eg von aller Quaaldie mich 
im Janmertbal. 

Einer Jungfrau. 
3.(60,) Singen wir aus ac. 
die ich von Herzen bin dei: 
sene Dienerin, Fonıme jept 
nThron, bitte dic), durch 
Sohn, gieb doch meinen 
in, daß es süchtig, keuſch 
tv und dir mag gehorfans 


i der Sünden böje2uR mir 
zch unberust : Hilf, da 
deinem Wort leben möge 
rt, fleiüig beten und zu dir 
rlangen und DBegier ſehn ⸗ 
va fr und für, 


ir& und hernach in 


. beüpreren, 
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3. Huf das ic) den Miffiggang, 
Sion und Hodmuth + eg 
ant nicht beliebe , fondern mich fe 
etrage ſietiglich, wie es dir, mel 
SOtti gefdüt, und die tugendhafte 
Welt es für gut und rühmlich bdle. 
4. Hal Gehwäg und allerhand 
ancritlicher Narrentand „komme 
ja am keiner Stund in mein Herze 
oder Mund; en darneben, dab 
ic) andy die Gefelffchaft, fo nicht 
tang, verlange noch gebrauch. 
5. Gollt ic) denn verehlicht feun» 
ad! fo Rebts bey birallein, dagich 
treffe gute Wahl uud ein folhes 
Epgemahl, mit dem ich in Lieb 
und Freud lebe der in diefer Zeit, 
wigkeit 
6. Run EHE‘ meine Zuverficht 
du mir mir verfagen nicht, mut 
jest gebeten dich, ich will dafür 
— fo viel ich nur kanu und 
weiß, breiten aus mit höitem 
leiß deines Namens Chr und 


reiß. 
(E.) Eines Dienfiborhens. 
(632.) J. R. 


M. (37.) Auf meinen lieben HOtt. 
O GO: Durd) deine Hand fübr 

nid) in meinem Stand, datein 
du mich beftellet, Damit, was dirges 
fälet , mit gutem Sleis und Willen 
ich moge ſtets erfüllen. 

2. Berleihe, daß ig nicht vergeffe. 
meine Plicht: Lab hne 3iderbels 
len mein Werk mich wohl beiiels 
len. %aj mic doch thuu in allen 
nad deinen Wohlgefalen. 


3. kn dal ich Kafter frey und 





ſteis gedoriam jcg dem HErren 
und der grauen, Die mir ihr Thun 
vertrauen. Lab mid zu ihrem 
Frommen fegu in den Dieuf ges 
nonmen. 

4. Gieh Gnade, daß ich treu, 


16 from, keuſch und redlich fen und 


laffe nichts geichehen, braus Eins 
de fann entfichen. Laß mic) 12 
nichts beaehren, ſo mein Kerr kann 


5,8 
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5. Gefundheit, Kraft und Stärt 
sieb mir , dar ich Wert kann 
nad) @ebühr vollbringen: Lab mic 
nad Tugend ringen, und nebeuf 

enter gaben auch Wig und Kluge 


aben. 
Dem allen , was ich thu⸗ gieb 
beine@nade zu: Auf allen meinen 
Wegen verleih mir deinen Gegen, 
dat alle meine Thaten mir mögen 
wohl acrarben. 
7. Ad @Dtt: eine bitt ich noch⸗ 
Et auufämmeres Pr min du mie 
nicht zufenden, daB ich nod) kann an⸗ 
wenden ein Stündlein dir u Ehren. 


@Htt: dumirftmicerhören. = ef 


(F.) Um einen guten Freund. 
3. 


tt, du frommer ®. 

[SER ieb mir einen Freund, 
der es von jen nenne, der 
micht, was er verfpricht, im Herzens 
grund_verneine: Ben deme Mund 
und Heri mög fimmen überein, 


dah er mein wahrer Troft und ich 


Könnt feiner ſeyn 
2. Es ik jerund die Melt fo voller 








Wenn fiees inben gut, in 
befter Sreund. inne abe 
bin, it man der drgRe Keinb 
6, Die Freunde find ben biı 
& du fannf dienen. Selang 
r lang muß % 

grinen mmi aber eine 3 
jeine Hälfe aus, fo iR dein 
binmea, und —8 im Ha 
7. Drum huͤte did) vor | 
gie Worte giebet, undrüh 
—— 
e undfchaft ı 
bloßen Mund allein s & 
muß auch darbep, und newi 


te ſeyn 

8. Der ift vielcher oft dei 
Freund zu nennen, derfi 
nicht einmal dafür giebt jı 
nen, der dich im Herten lic 
machet nicht viel Wort vo 
Sreundfdait hier, liebt d 
immerfort, 

9. Drum ift nit alled Bo 
wohl vom aufen fdeinet? 
Herienstraurigfeit, _ nam 
das Anne meiner : Es fatnei 





Morgenlieder, 


Moraenlieder. 

in eigener Melodie, 

verfreibt die finfire 
ihr lieben Chriſten, 

nter und wacht, preis 
Erren. 

el ſingen immerdar, 

tt in groſſer Schaar, 


‚et. 

und Voͤael mancher⸗ 
mit ihrein Oeſchrey, 
nd kleidet. 

nel, die Erd und das 
em HErren Lob und 
Wohlgefallen. 

z je geſchaffen ward, 
ng nach feiner Art, 


San er 
enſcht du edle Natur, 
g Kreatur, fen nicht 


daß ic) dein HErr 
inem Bild erfchaffen 
n erfenneft. 
habeft aus Herzen: 
et auch mit deinem 
aeniefie!. . 
mn feinen Geiſt ge- 
Gnad genoften haft, 
Deren. 
er, ber mit Fleiß und 
ß du ſtets in deiner 
nden werde. 
nicht, wenn der HEr, 
ı erdir keine Zeit be: 
ſtets heiſt wachen. 
dich nun in ſeinem 
mit Herzen, That 
bank ihm für fein 





| 

ap Engel lobiinzen. 
rr! dan ich Dich glei: 
nun an allzeit lob 
gfcil Qadeit. 
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(635. M. J. M. 3n befannter M.(3.) 
Aus meines Deriend Grunde fag 
ich dir Lob und Dank, in dies 
fer Mergenfinnde, darzu mein Les 
enlang, 6 SOLTT, in deinem 
Thron! Die su Lob, Preis und Eh: 
ten, durch Chriſtum, unfern HEr⸗ 
sen, bein’n eingebornen Sohn, 
. 2. Day du mid aus Schaden, 
in Diefer vergansnen Nacht vor 
fahr und allem Schaden behuͤtet 
und bewacht: Ich bitt Demüthigs 
lid), wollſt mir mein’ Suͤnd verge- 
ben, womit in diefem eben ich hab 
erzürnet dich, 

3. Du wollt and mich behüten 
genddia diejen Tag vors Teufels Lift 
und Wilten, vor Sünden und vor 
Schmach, vor Feu'r und Waſſers⸗ 
noth, vor Armuth und ver Schan⸗ 
den, vor Ketten und vor Banden, 
vor bojem ſchnellen Tod. 

4. Mein Lrib, mein SeP mein 
Leben, mein (*) Ebr, Gut und das 
Mein’in deine Haͤnd' thu geben⸗was 
mir auch lieb mag feyn, (it dein Ge⸗ 
ſchenk und Gab,) all' Meine und 
Nermandten, Gefreundte und Bes. 
kannten, und alled, mas ich bab. 

Etliche fingen auch: 

( Mein Weib, But, Ehr und 
Rind, in deine Zand' thu neben, 
darzu mein ausgeſind (ijt bein 
Befchent und Bab) mein’ Aeltern 
und Verwandten, -Beichwiftee 
und Berannten ꝛc. . 

5. Dein Engel laß au bleiben 
und weichen nicht von mir, Den as 
tal Tiu vertreiben, auf daß der boͤt 
Sein bier in dieſen Jammerthal 

ein’ Tuͤck an jr nicht übe, Leib und 
Sep nicht betruͤbe, und brind mich 
sicht au Fall. 

6. GOit will ich laſſen rathen, 
dein eral’ Ding rermag: Er ſezne 
meine Thaten, mein Vornehmen 
und Sach: Deun ich ihm heimge⸗ 
ſteilt mein Leib, meim Set, mÄn 
Leben, und was er mir an egeben; 
Er machs, wies ihm geiabtee 


rg 


vu a van DEIDAHTT In vieſet 
Auktieräbre ich lag fe 
barr mir dinfternif umfangen. dat⸗ 
zu in roter North, Daraus ich biu 
eurgangen, halin du mir, Härte 
Goit 











2, Mit Dank will 's ya loben, i 


0 di mein Gott und 


int 
Himmel hoc dort Fi . 


Tag 





ame auch gemähr, warn ich dich 
thu bitten, und auch dein 
fenn: Xeit mic in Deinen Eitten, 
und brid den Willen mein. 

3. Dak ich, HErrt nicht abweiche 
von Deiner rechten Bahn, der Feind 








dein’ Büte (dat bite ich Neiig bich) 
vors Teufels Lift und Aüten, dami 
er fent an mich, 


4. Den Glauben mir verl:ihe an ich 


Ye h, Sohn WEſum Chrit, mein' 

uch vereibe alihner zu 
Sn : du wirft mird nicht ver 
faaen, vote bu verheiſſen haft, Basır 
mei 
mid) von ber Kalt, 








5. Die Hofnuna mir auch aiche, 


die nicht verderben lärr: Darın cin 


Stud’ thu tragen, und loß 
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es alP mein’ Tag ges 
endif iſt verloren, 
y, du treuer Dort! 
m erforen. 

Itt in der Hoͤh fey 
nein eingen Sohne, 
Ale inglei er Weiß, 
Himmels Throne. 
ſonderer Melodie, 
in GOTT! Vater, 
dHeilger Geift, der 
bat, mir Leib und 
im Mutterleib’ das 
ohn allem Schad. 

r GOtt! derdu dein 
yimmeld Thron für 
Zod, ber für mic) iſt 
Himmelreich erwor⸗ 
ı theuren Blut. 

b dir aus Herzens⸗ 


ng und Mund lob- » 


ier, und Danke dir 
r Deine Wohlthat als 
it für und für. 

deriich jen dir gefagt 
’m Geſang, daß du 
us lauter Gnad und 
diefe Nacht behutet, 
gl ficherlich. 

: dich, du wollſt hin⸗ 
t! mein Hort! ferner 
ch dieſen Tag behuͤ⸗ 
els Pracht und Wuͤ⸗ 
anfendraltighh. 

inc Gnad bewahr mir 
3! nnd Ehr, vergieb 
vor G'fahr, vor Suͤnd 
zu Waſſer und zu Lan⸗ 
fruͤh und ſpat. 

und Schritt, in GOt⸗ 
Id ich fang au, theil 
je mit, und komm 
gen mit Gluͤck, Wohl⸗ 


jen, mein” Bitt' ver: 


Arbeit, die ich beginn, 
u guter Nußbarkeit, 
inꝰ el’, mein Xeben, 
ir baffgeben, lob Dich 
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639.) 

Mel. (2.) Bor A Thron trete. 

O Heilige Dreyfaltigkeit! o hoch⸗ 
aelobte Einigkeit! GOtt Va⸗ 

ter, Sohn, Heiliger Geiſt! heut die⸗ 

fen Tag mir Bevſtand. leiſtt. 

2. Mein’ Se’, Leib, Ehr und Out 
bewahr, daß mir kein Boͤſes wider⸗ 
fabr, und mich der Satan micht ver: 
Ich, noch mid) in Suͤnd und Scha> 

eu ſetz. 

H Des Vaters Huld heut mich 
anblick, des Sohnes Weisheit nic) 
erquick, des Heilgen Geiſtes Glan 
und Schein erleucht mein’d finſtern 
Herzens Schrein. 

4. Mein Schöpfer ſteh mir kraͤf⸗ 
tig ben, o mein Erköjer bey mir ſey⸗ 
o Troͤßer werk, weich nicht vom 
mir, mein Herz mit deinen Gaben 


ier! 

’ s. Herr fegne und behuͤte mich 
erleuchte mid) genddiglih, HErr! 
heb auf mich dein Angeficht, und 
beinen Frieden auf mich sit. - - 


40.) B. R. 
Mel.(8.) Bon Gott will ich hide, 
DO GOtt:! ic) thu dir danfen, daR 
du, durch deine Gut, mich Haft 
vors Teufels Wanken in Diefer 
Nacht behüt, alſo, daß er mich fein 
bat müffen laffen ichlafen, und mir 
mir feinen Waffen wicht koͤnnen 
ſchaͤdlich ſeyn. 

2. Beſchuͤtz mich, HErr! auch heu⸗ 
fe vor aroßer Anaft und Noth, vor 
Sotte:vergeknen Leuten, vor cine 
ſchnellen Tod, vor Sünden und vor 
Echand, vor. Wunden und vor 
Schlägen, vor ungerechten Segen, 
vor Waſſer und vor ‘Brand. 

3. An meinen Geif mic) ſtaͤrke, 
fo wohl auch an dem Leibe daR ich 
mein's Amtes Werke mit allen 
Freuden treid, und thu nach meiner 
Pflicht fo vich, ald mir befohlen, bis 
dar Du nsich wirit holen zu Deinem 
hellen Licht. 


4. Mein G'ſichte mir verleihebis 


an mein letztes End, und gnätint 
| % 


+ 


y 


6. Erhalt mirfeib und Leben, fo 
lang ed dir geidüit, und thu mir, 
HErr!nurgeben den Schatz in jener 


Welt, fo gilt mir alles gleich, und 


bin gar wohl infrieben, ob ich auch 
nicht hieruieden bin vor den Men: 
foen A 





a hir mit vollenden bie 
seit, thu mir deine 





fr. Te fenden, und ſey nicht all H 


dumeit, wenn IX Dem —X lafen geb, 

auf das ich fri jahre, und 
mit der a henfändre sum Le: 
aufexfieh. 


641.) J.M. 

Mel. 147 ) I dank dir lieber xc. 
ine fen Sott in ber Hohe, in 
Diefer Morgenfund, _durdı 
den ich wiedr auifehe vom Schlaf 
frif und —D ih hatte feit 
genden mit Sinfterni6 Die Rack 

hab fie überwunden durch ð 

der mid) bewacht 

iederum thu ich dich Bitten, 
83 Ifrael du mouk 
23 behüten den Tag mein Leib 
und Set; —— O6 i 
unfer <chul und Öchtein, in dieſen 
bifen Reiten Inc nimt «7 











dein gute 
ten deine 


M. 8 An 
EIN dem 
dem Bebcı 
men Men| 

2. Heur 
ten mic q 
Satan me 
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Iauntins. weißt geift erführe i 

er Be rules Shan ann Clan un Aanere 
tera babe. "6. Kladenn, ei mein Behüter, 
Le moak du nun vollenden gieb mir die edle Gab, Gefundheit 
aRBert at nrir und fenden, der meiner Glieder, auf da& ich hzute 


an le iefem Tage auf feinen 

mei ten, 
an — — 
Bier! und Ende, ah HErr: 


wende, 
gi Degen mic, befdyätte, 
fe» deine Hütte, dein 
we ka mzıne Bpci je bis ich gen 


passen 
H 


s) len —8 Herzens ꝛc. 
rs du h Helen Drongen, treib 
Die huge Nat; Ott Lob. 
nom shn Sn jen Die Nradıt dab 
et Yob! das ich 


Ei Fr 6 Licht wiedrum 
u uud KR auffebe; 
F an mich ts rn geitanden, 
Rum das Leben mein, war n nicht 
meh vorhanden die lieben Enge: 

um mich rings herum ein 


er geidhlagen, auf Han⸗ 
an dag mir kein 


za Hr ie auf, get: a Gele, 
vbeinem lieben GOTT, Lob und 
knl ipm erzähle, da6 er al’ fabt 
w Roth in abgewichner Nacht 
" Eon jat abgetzieben, daß bu im 

lieben vors boſen deindes 


—— in deinem Namen 
ich deu Vater dein, daß er halt 
zart beyianımen den Leib und 
Sele Be. go eb ein’'n gu⸗ 
Tag! Dre geb ein'n guten 
Rorgen ! edn mou mic) heut vers 
ngen vor aller Roth und Plag. 
$.palte mich, HErr! vor allen,dat 
Ayu feiner Zeit von deinem Wort 
baue, Dadurch mein ur Sehgteit Pe 
Sn m mode in zB 






Gcık much Fegiere, nr u die hat abgetrieben, daß bu d 
5 


bab ein file und aut Gebnit in 
ein’'m gefunden Leibe, all’ Kronks 
beit von mir treibe, gieb mir ein 
gut Gemuͤtb. 

var Richtig ımd aud) mit Ehren, 

bak ich das Mein’ verwalt, al’n bös 

fen Leüten — und nıich gnddig 
erhalt, daf fie mich ge mein 
Schuld_ mit ihren Luͤg'n und 
Stämpfen bey niemand neruns 
slimpfen und bringen in Unglud. 

8. Dein’n Segen mir nerleibe, his 
an wein lerted End, und an, am ‚ädig Hr 
nedege die Arbeit meiner Haud auf 
das ich auch was hab ir mich in 
füneren Zeiten, und davon armen 

euten fann geben eine Gab. 

9. Sänzlih mich auch reniere 
durch deinen Heilgen Beif, daß ich 
fuch mit Begiere das Himmliſch als 
lermeiit, und ja nicht ganz und gar - 
fa pn mit dem Geitz befelien, dadurch 
— vergeſſen des lichen Him⸗ 
mels Far. 

10. Reit mich, HErr! nicht von 
binnen durch einen ſchnelen Tod: 
Sieb mir Vernunft und Sinnen 
datı id) in aler Rotb dic, HERR! 
anrufen mög anf deine Brad mich 
flüren, meimm Nächten dien und 
mäpen, — Lich ein’n Finger rea. 

ga Dee honig. 

OR au — Herjend x. 
Sprich an, du heuer Mi Ian, vers 
8 treib Die fnitre Nacht. Gott 
Lob: dat ich oh Sorgen Die Racht 
hab bingebtaht. Gott Lob! daß 
ic nunmehr des Tags Licht wieder 
[37 friſch und aefund aufitche; 

SHtt fen Lob, Preißund Ehr. 

I Run wend did), liebe Zele! zu 
deinem lieben GOtt: hm Dank 
und Lob erzähle, daß er. an fahr 
und North, in abgemwicner Mar 


Su 





daß. ich zu Feiner Zeit von dir nicht 

mög abtanen, dadurd mein’ Se⸗ 

ligkeit ic ihlagen mög in Wind, 

dein Geift mich ftetd regiere, Fein 

zeigeit mid) verführe, im Laſter, 
hand und Suͤnd. 

s. D treuer Menfchenhüter: 
gieb, ſtaͤrk, erhalt und mehr auch 
meine Leibesguͤter, und allem Un⸗ 

all wehr. Gieb frifh und gut Be: 
Iüt in dem gefunden Leibe, au’ 
Sr von mir treibe, gieb mir 
ein friſch Gemuͤth. 

6. Daß ich zu deiner Ehre, was 
mir gebührt, verwalt, den boͤſen 
"Zungen wehre, und gnddig mid) er: 

alt, wenn fie durch boͤſe Tuͤck aus 

eid mit Spott und Lügen mid) 
denken zu betrügen, und bringen im 
Ungluͤck. u 

7. Dein Segen mir verleibe bis 
an mein felig End, und anddig 
benedene die Arbeit meiner Hdnd, 
auf dak ich auch was Hab fiir mich 
in ſchweren Zeiten, und davon ar: 
men Leuten kann reichen eine Gab. 

8. Hilf, dasß ich alP8 zuſammen⸗ 
heut Diefen Tag verriht, n DEE! 


25 Ich iuma 


yo 


rufen mög, auf deine G 
ftune, dem Naͤchſten dien u 
weil ich ein'n Singer rea. 
12. Mein GOTT, du wı 
len genddig meine DBitt, ı 
Ehrifti willen, und fear 
Tritt. Darauf geb ich dab 
Wort bleibe imm'r und en 
dein Wort leb und ferb ich, 
gemwiß dein bin. 
(645.) H. A. In eiqner M 
BOTT des Himmels un: 
den, Vater, Sohn, 
Geik! der cd Tag und N 
werden, Sonn und Mond 
nen beißt, deſſen flarte $ 
Welt, und was drinnen IR, 
2. @Dtt! ich danke Dir t 
zen, daß du mich in Diele 
vor Gefahr, Angſt, 
Schmerzen haft behütet 
wacht, daß des böfen Keit 
mein nicht ındchtig worden 
3 Lat die Naht aud 
Suͤnden jest mit diefer Ne 
gehn: — laß ı 
en deine Wunden effen flı 
alleine Hülf und Rath ift fi 
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einen Leib und meine Sele, 
den Sinnen und Berkand, 
3Htt! ich Dir Befehle unter 
arte d. Erz! mein 


f bein Eigenchum, 
inen Engel ıu mir fende, der 
n geindes Macht, Lift u. Ans 
on mir twende, und mich halt 
icht, der auch endlich mich 
tan nach bem Himmel iu. 
„MW, In befondrer Mel. 
ite Morgenfierne! erleucht 
! fort und fort, ſcein uns 
mmel ferne an biefem dun⸗ 
mit deinem reinem Wort. 
NEfnt Troft der Armen, mein 
Dich au Dir, dus wirft Dich 


barmen, dein’ Önade ſchen⸗ Loi 


3 team ich gänzlich Dir. 
d fhlaf oft wenig Stunden, 
u nicht frölich fenn, mein’ 
mphndet Wunden, _ und 
er Höllen Pein: O HErr! 


x AR Here: du 
! liebfter HErre! 
‚ner Sohn, von Herzen ich 
du mot mir helfen (chen, 

ver Gnadenthron. 
u thätft fiir mic) vergieffen 
finfarbnesBlut,das lag mi 
jenieſfen · Mit deinem Trof 
„ ergnike meinen Muth. 
b liebes Herz! vernimme, 
aufs allerbeft mit holdfeli- 
mme fich Darauf hören läßt 
‚em Adlernef. 
Dir vermundet fehre, Die ars 
e dein, gu mir dich nur 
ehre: Ich mill dein Helfer 
riöhnen Schuld und Pein. 
vii Dich felbft erquichen mit 
Leib und Blut, in meine 
eruden, bie dir, mitteilen 
in Schar und höchftes But. 
JEfn! Lob und Ehre ich dir 
ing heut; den Glauben in 
brer daR ich nach Diefer Zeit, 
u Deiner reud. 

7637.) P. G, 
) Loser ben Herren ı. 


— 2 — bt, nimm — 


"2726 
—— Herren alle, die ihn 





2 ten, lat und mit Freuden 

feinem Namen fingen, Lob, Ehr 

PH au feinem Altar bringen. 
n. 


2. Der unfer Leben, bad er und hat 

gen » fu diefer Nacht fo väterlich 
ecket, und aus dem Schlaf uns 
lich auferwecket. Lobet ic. 

3. Dei unfre Sinnen, wir noch 
brauchen Eönnen und Hdnd’ und 

He, Zung und Lippen regen, das 

ven wir zu danken feinem Ges 
gen. Xobet x. 

4. Das Keuerflammen und nicht 
aliufammen mit unfern Haͤuſern 
unverfchns aefreffen, das macht, 
dat mir in feinem Schoos gefeflen. 


et x. 
5. Das Dieb und Räuber unfer 
Gut und Leiber nicht angetaft uud 
raufamlidy verlenet, darwider hat 
fin ngelfich gefenet. Lobet ıc. 
„ 6. O treuer Hüter! Brunnen aller 
@üter, ach: laß noch ferner über uns 
fer Leben Zug und Nacht bein 
Huld und Büte fhweben. Lobet ec. 
7. @ieb, dat wir heute, HErr! durdy 
bein Geleite, auf unfern Wegen uns ' 
gehindert acben, und überall in dei⸗ 
ner Gnade fieben. Lobetıc. 
8. Zreib unfern Willen, dein Wort 
u erfüllen, lehr ung verrichten heiz 
IneBefhäfte, und wo wir ſchwach 
find, da gieb du und Kräfte. Loberıc. 

9. Richt unfre Herzen, das wir ja 
nicht ſcherzen mit deinen Strafen, 
fondern fromm zu werden var deis 
ner Zufunft uns bemühn auf Er⸗ 
den. Xobet xc. 

10. SErrt du wirft konnen, und 
all deine Srommen , die ſich bekeh= 
ren, anddig dahin hringen, da alle 
Engel ewig, ewia fingen : Lobetic. 
(648.,%.7.) N.C.5. Werde muntst. 

at walt Gtt die aents⸗ 
the treibet weg di: fdimarge 
Nacht, und der Tan rücdi an die 
Stätte, der da alles munter madıt 
Drrm fo muntre ic wich aufs aut 
mein Herz gedenter drants W 





— a w “ Xeib oft 
abt Hab auszuftehen, feit daß ih aud) gefı 
die ir befchreit; ja mas noch für befhmer 
Unzelüc alle Stund und Augen: 10.Dr 
lit, und fo lang ich werde Ichen, und af 
ber geinem Daupte ſchwoben, delle: 5: 
— &o würd ich befennen müffen: fen, mac; 
HErr! wie vielift meiner Sänd, der gne den ı 
ver du mich haft entriffen, theils mas ich ni 
auch ned) vorhanden ind: Sch würd nicht ſehe 
nic) entſegen er wie du ofter- i. Wi 
gt mir Hülfe, Gnade und ad: fo hi 
tohlehaten, wenn ich in Gefayr mid vor ı 
geratben. J au’meiner 
5. Drum fo fen alt mein Bermd- heut vor ı 
gen dich zu loben dran, gefteedt, Unglüd vı 
mein ®ebet lad vor dir fügen, mie empfinden, 
ein Opfer angeet, und verleih, _ 13,2ill 
da diefer Tag mir auch aid den, mad, 
feinen nıag. Ad? darihihndoh Will es m 
mit Liche, und in deiner Zurdt und nad n 
ift meiner ı 
das ich mag recht eries nich Yolnui 
en, mas erfordert meine Pflicht, Unglück: kaı 
&us derjelben ldu‘t entgegen, la6 wicder Glü 
mic) ja beginnen nicht Mein Ger 13, Wirt 
danfen und Verftand dichte · Herr! oder ſonn q 
na) deiner and, Daß ich recht bi, der all: 
nzın Im? verwalte, kein Gewiſſen meine Sach 





€. 





vertri 
6 
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sufesarbeit an, HErr 
pt dich anbet ich, laß es 
atten gehn: JEfu Chris 
iv Heilger Seit ! fprich ja 
et in Deinem groten Na⸗ 
sein End und Anfang, 


m M.P.B. 

Nun fich der Tag ꝛc. 
die Nacht geendet bat, 
flernif zertheilt, wacht, 
am Abend fpat zu feiner 


achet auch , ihr Sinnen d 


t allen Schlaf benfeit, 
Dttes fend bedacht; denn 


enszeit. 

1, des Leibes edler Baft, 
Sele du, die du lo 
et halt, dant GOtt für 


fon ich dir, tu Selen: 
Snüge dankbar fenn? 
und Sel' ift dir ver 
ich bin ewig dein. 

ebich, Tel: diefe Gab, 

sterpfand, dieweil ich fie 
bab von deiner Liebes: 


diefe deine Liebeshand 
bey mir gemacht, and) 
ben abgewandt in diefer 


ht. 

sinen Armen ſchlief ich 
konnte Satan nicht mit 
sir schädlich ſeyn, Die er 
ticht 


keuer-und vor Waſſere⸗ 
ih, HErr! deine Guͤt, 
oͤſen [hellen Tod heunt 
behuͤt. 
Dank, o JESu! habe 
© deine Lieb und Treu, 
h dir mein Lebenlang von 
ikbar fer. 
ale, HErr! aud) heut 
ı Biefeın ganzen Tag, uud 
1. mir anddinic Noth, 
oft und Plag. 
-BIEM! meine BItE 
Spufjer anı und laß 


739. 
au meine Tritt und Schritt heut 
gehn auf rechter Bahn. 

12. Ach lat, o JEſu! Beine Suͤnd 
mich dieſen Tag begehn, ſonñ moͤcht 
ich armes Suͤndenkind nicht wohl 
ben dir beſtehn. 

13. Wend meine Augen gnadiq ab 
von dieſer Eitelkeit, damit bis an 
mein hles Grab ich alles Boͤſe 
meid. 

14. Gieb deinen Segen dieſen 
Taa zu meinen Werk und That, 
banıit ich felig fanen mag: Wohl 
ent, der JEſum bat. 

15. Wohl dem! der JEſum bey 
fich führt, fchleußt ihm ins Her 
hinein. fo if fein ganzes Thun ges 
siert, und er Fann felig feun, 

16. Nun dann fo fang ich meine 
Merk in GOttes Namen an, er 
peb mir feine: Geiftes Sıdrk, daß 
ch fie enden kann. 

(650.) D.J.S. 
Mel. (8.) Aus meines Heriendar. 
Bewahr mich, GOtt mein HEr⸗ 
re! in dieſer Moraenjzeit: 
Dein Gnade zu mir kehre, die Erd⸗ 
und Himmelbreit: Und wie du 


mich behüt die Pacht vor aliem- 


Schaden, darein ich wär gerathen : 
Den Tag mid) auch vertritt. 

2. Bewahr mir GOtt, mein’ Seler 
dein allertheurſtes Pfand: Denn 
ich fie dir befehle, halt ſie in deiner 
Hand , dat fie nicht fall in Cüind, 
von Deiner Hand nicht wanke, allzeit 
an did) gedenke, des Himmels Guͤt 
empfind. 

3. Bewahr mir GOtt, mein Leben, 
mein Leib, der Selen Haus, den du 
mir haſt gegeben, mein Werk zu 
richten aus, daß ich es wohl voll⸗ 
bring, zu deinem Willen lebe, nach 
Froͤmmigkeit ſtets ſtrebe, und mir 
all's wohl neling, 

4 Demahr mir GOtt, mein Sin: 
ne die Thüren meiner EP, daß 
ad, mas ich beginne folge deinem 
Befehls Wend ab mein gany Ser 


muͤth von allen irdſchen Dinzen f 





Sgser venur ev Cugıv und Owyauy, 
datı ich fein erdar führe meinen Bes 
ruf und Srand. Mein Fieldie Tus 
‚gend fcy, darnach ich azeit trachte, 
al’ Ueppigkeit verachte, der Welt: 
Tuft mich verzeih. 

7. Bersahr mit, BOtt! mein’ Gh: 
ter, dem Leib’ zum Unterhalt, dat ic) 
niemand gurider, mein Amt glüc- 
lid) verwalt, und nad) des Himmels 
Sau int Schweiß mein Brod er: 
werde, ben Segen Gottes erber 
der allein nähren muß. 

8. Bemwahr mir GHDtt! mein’ 

unde, all’ die mir find verwandt, 

9 telhen ich Zrof ſinde in allen 
Ungluͤcksſtand Wend ab al Un⸗ 
gemach⸗ mein’ Feinde Fehr juräde, 

Schanden mag hr Ade, dir 

u ig heim die Sad. 

9. Bewabr mir, GHDtt! mein’n 
Glauben, mein’ Hoffnung und Be: 
duld, die Sünd’n mid nicht berau- 
ben dein’ Lich, Gnad und Huld. 
Dein auter Geiſt mich treib, dag ich 
das Boſe meide, dir trau in allem 
Leider ans End bertdudig bleib. 


ot: Könteuänstgr. 





eur ven 
diefen T 
alter la: 
Ungun ti, 
deits m 
guten St 
4.05 
grund, 
Stund u 
fo ich ge 
Herr! er 
mid) nid) 
mid) freu 
den &d 
Bader 
$- 
böchtter & 
deinem 2 
aeben: 5 
Srund bi 
h —F u 
a iche 
nicht wein 
ligen Sar 
6. Und 
daß nun 
lein, 091 
if mir 
wenn ic) 


verdrungen, und deine 
WBunderthatmich. da ich 
alten bat. . 
ferner ntich in Deinem 
Water! vor des Katand 
Freuden auferfichen , das 
iefen gamen Tag dich ia 
m Nıuren maa im Glaus 
ı feben , vor allem fey du 
das Licht des Lebend für 


Glaubens Licht in mir bes 
tärf und mebr ei immers 
ede Treu und Liebe, die 
mad in Kothen feit, Hilfr 
ua aufs alterbeit aud) in 
ud übe, daß deine Zucht 
nit ſieh/ und ich aufguten 


ri halte meinen Bang ges 
» aus von mir die Finſter⸗ 
Boßbeit meines Herzend, 
ih den ganzen Tag vor 
hen, Zorn und Plag, auch 
thnen Scherzen , bemwahre 
naher Pracht, und allem, 
. —— Hehorfam {eo 
h ir gel Ir 
Kar Rankunn aber hen, 


auf einer Bahn. - . u 

8. Befichl_auc; deiner Engel 
Schaar, daß fie mein Leben vor 
Seſahr den ganten Tag beſchuͤtzen, 
und auf den Handen tragen nich, 
day nicht der Catan araufamlid 
mich könn’ allbie beihmisen: &o 
werd ich gegen Löwen ftehn, und unz 
verzaat auf Dradyen gehn, 

9.Se nimm ven mit, 0 Baterı hin 
mein Herz, Gedanken, Muth und 
Sinn, dab ich Dir ganz vertraue, be: 
bit auch, Du gefreuer Hort, meis 
Dichten, Reden, Werk und Wort, 
daß es nur ſtetig fhaue auf deines 
theuren Namens Ehr, aud meines 
Fer en Chr Laß auel 

10. Herr JEju Ehritte! Laß allein 
mid Armen ein Gefäße feyn und 
Werkjeug_beiner Gnaden: Richt 
al’ mein Thun, Beruf und Stand, 
bat über mich dein’ Hut und Hand, 
fo fann mir niemand ſchaden: Du 
moleR auch ja anddiglidy vor dem 
BVerläumdern feinen mich. 

1, Mit Herz und Mund ich die 
befehl, Here Jen Ehrift! mein 
Leib und Se’, auch Ehr und But 


Darnehen: Mann ich min An. ach 











mir auch ein ſelges Ende, auf daü 
id) nızinen Jimsten Tag mit großer 
Sreud erwarten mag, drauf firectich 
ans die Hinde. Ach konım, Herr 
IEfu! fomm meinRuhm,und nimm 
mid) auf, dein Eigenthum. 

15. Mein GDtt und Bater, ſeane 
mia, der Sohn erhalte-anddiglih, 
was er mir hat gegeben : Der Beift 
erleugpte Tag und Nacht fein Ants 
lin über nid mit Racıt, und dis 
Bi mir mein Leben, Nur dıcjes 
wünih ich für und für: Der Zriede 
Sottes jen mit mir. 

5 Reli Beier Helen at 
eilig, Heilig, He eien! 
D GOrt Vater, Cohn und Heils 
V Geift, der du mich dir Gum 
jenft-etiefen, und dich felbft mei: 
nen Vater heißt: Hier bring ich mei: 
we Kinderpfliht, da du nıir jeigft 
des Tages Licht, 

2, Im Felte deiner Macht und 
Gnaden Haft du vor Umiau mich be: 
Dedit, und ohne feibe: und Selen: 
fdraden, mit Segen wieder auf: 
geiwedt, wie theur ift deine BDts 
tesgüt , bie der fo ſchwachen Iren: 
fon Rürr 





Sm 


8. 
todi 
war, 
bet, 
garı 

enn 
fien 

9, 
rigä 

teif 
jeon 
beit, 
Eau 
gun 
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er 0 IEfn,märte(HIR'Gebühr. 


. Noch eins, das alles mache, 
übe, daß bein erwaͤhlt Sena⸗ 
ind flet3 mache, im Ted bes 
ene, fein’ Kreafur mich 
„du bift ja größer, far: 
! ale was fich mir eutge⸗ 


t. 
k &o ſegne mich dam und be: 
oe Herr! du einge Seagen?⸗ 
ı erquid mich, HERR! in 
Suͤte, dein Aurlin leucht mir 
ig hell, HErr! heb.dein Ant- 
nich, dein Fried bleib in mir 


(845) D.I.be. 

.(19.) D5Dtt du frommer ıc. 
fur fünes Licht! nun IR die 
t verpangen, nun hat dein 
glanz auis nene mic, um: 
un. au iſt, was an mir iſt, vom 
laſe aufgeweckt, und hat nun in 

ber zu bir ſich ausgeſtreckt. 
ns foll ich Dir Denn nun, mein 

tt? für. Dpfer ſchenken? 
wid ganz und gaz ig deine 
m eintenten, mit Leib, mit 
kanb Geiſt, beut diefen ganzen 











fou mein Opfer fen, weil 
nichts verma), 

fiehe da. mein GOtt! da 
raweine Sele, fie fey dein 
„mit ihr dich heut ver: 
u —8 ge eekraft, da 
nen Geilt, darinnen 

Pu. Dich verklaͤren allermeiſt. 
fen dann auch mein Peib zum 
wel Dir ergeben, zur Webnung 
sum Haus, ach allerliebſies Le⸗ 
ach wohn, ach leb in mir, bc: 
und rege mich; fo bat Bieift, 
' gmd Leib mit dir vereiniat ſich. 
Dem Leibe hab ich tert Die ftlei: 
angeleget, laß meiner Selen 
dein Bildniß eingepräget, im 
nen Slaubeneſchnuck, in der 
AR fo alien Selen ıf 
rechte 
Dein SE: Icunürke mich 


Beifßeh und mut Liese, mit Saft, 


Morgenlieber. 
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Keuſchheit, nie Geduld, dorch dei 
nes Geiſtes Triebe, auch init der 
Demuth mie ver alen He:de on, 
ß bin ich wohl geſchmuͤckt ud koft 
ich anzethen. | 
7. Laß mir drch Diefen Tag fett 
per den Augen ſchweben, Int Dein’ 
Allaegenwarr mich mie die Kust 
umaebenz; auf dat mein ganzes 
Thun, durch Herz, durch Siun und 
Mand, dich Iche inriglich, mein 
GOtt zu.aler Stud. : 
8. Ach ſeque, was ich thu, In rede 
und gedenke, Durch deinet Geiſtes 


‚Kraft es ale führ und lenfe, du“ 


altes nur geicheh zu deines Ma- 
mens Ruhm, und dar ich unverrück 
verbleib dein Eigenthum. 


(655.) IR... 
Mei. (16.) Ich danf dir ſchon durch, 
ent. leuchtet ſchon dem. Jim: 
melsthron die Sonn mit Elge 
ren Scheine, und wit kurz mm 
mein Chriterthum ſoll leuchten 
ſchoͤu und reine. 

2. O hoͤchner Gott! ich bin gan 
todt, zu üben aute Werke, ach we 
mich auf» und mich im Lauf Dee 
Glaubens Frärtig ſtaͤrke. 

3. Halt mich allzeit in Dein’m &e- 
leit, daß ich mein Fleiſch berwinac; 
durch alle Kalt in Tr ger ſchnell 
zum Chriſtenleben dringe. 

4. Anfang und Eud regier beheud, 
laf alles wohl gelingen, zu Deiner 
Ehr, bes Naͤchſten Lehr, auch) meine 
zung erflingen. 

5. Nimm alter bin aus meinem 
Einn, war Air nid;t man behagen. 
las mich geichwind al’ meine Suͤnd 
erkennen und beklanen. 

6. Nach deinem Kath aieb auch 
die That, daß meine Sele liebe 
ich dar allein im Slazuden rein, Den 
Naͤchſten nicht beirͤbe. 

7. En iſt auch noth, mein HErr 
und GOtt! daß ich beſtündig bleibe 
{in ſolcher Lieb, auch mich deimn 
ub,, und wie ein Barm bekleide. 

8. Eo gieb nun Kraft, und VORN 
Hi daß ic viel Fruͤchte trage 
Ha 


Abendlieder. 


beainnen, mad eurem Schöpfer 
wohl gefällt, 

2. Mo bift du, Som’, geblieben? 
die Nacht hat dich verfrieben ; die 
Nacht, der Tages Fand: Fa 
bir, eit andre Spine, Mein IE 
füs, e Wonne, gar Hell in mei⸗ 
nen Herzen fheint. 

3. Der Tag ift num vergangen, 
dis guldhen Stermlein prangen am 
blauen Hinmeldfaals Alſd werd 
ich auch Heben, wenn mich wird 
heifen gehen’ mein Gtt aus die’ 
fen Jaumerthal. 

4. Der Leib eilt nun tur Ruhe, 
feat ab das Kleid und Schuhe; das 
Bild der Sterblicjfeit zieh ich biev 
aus, dargegen wird Ehriftus mir ans 
nf den Rod der Ehr und Herr: 
Ti £ 


And frob, dat 
beit kommen fey v 
fout werden von Elend diefer Erden 
und von der Siuden Arbeit ren. 


un gun 


7. 


ſchlaͤſtaules, was ſich abgemiatt, Mi 
bbas zubor geweint, 
a4 Nur dit, ——— bafı 


ii 
haft, weil du bill 

dene, & S 
inch; in diefer Anker Nah, 
(denke mie nemtoiglid) den Säit 
son deiner Wach 

4. Wend ab ded Sutand DM 
rey, durch deiner Engel &ichaute 
bin ich aller Sorgen free, und bring 
nie nichts Gefahr, 

5. 3wat fuͤhl ih vohl der SÜM 
Schuld, die mich beiy Dir Haat 
doc aber deined Sphnes Halb 
sung für mich aerham. 

6. Den fen ich Dir zum Bürdt 
ein» wenn ich na wor Gericht 
faun ja nicht verloren ſeyn in f 
er Zuberſicht. 

7. Drauf fhu ich meine 
zu, und fchlate Fröfich ein m 
GOLt, wacht jest in nreiner DM 
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Er ya — 


Ir und Me Ah he LH [IR 









Straf e wol entladen. 
Herr 38) Mean 


HR a broken : —A 
nicht, ende meines %ı 
aan habe Sieihfals 


een, ar bin 


— mio aueh & 
verdien: 
mich Belıe St umfanz 


lieben. Sohn, 
— Date! m 


den Bürgen ans obiefer bat 
— was mein Unart 

1» et, 
je deiner Gnade Genfer, 


Hebene Schar herab, daß die 
—J das daß * 

Anftreg Grab, daß da: 
kfoben sus: unfern 7 ja 
Ken trace, ‚nich nicht meit Dem 


Mumderke, noch ein bafer Traum ale 


— 

6 ich, Herr! mie —5 

— dir foylaf ich fanft- und 
Hs gieb mıir heilige Gcdanten, 


wenn ich aleih Schlafes voll, 
5 den Seit in ia dir 
5 ir und für, bis die Morgen⸗ 
of — und man von dem 


Bar drohen inder Höhe: dein 
= [ep 5* ung ftets werthr Dein 
* ———— 

2 Brod werd uns bei —2 


und niht Verſuchung töbten 
un, HE aut alen Nöthen, 


3. 
In bekannter Melodie. IR) 
gerde munter, mein Gemürhe, 
u innen seht besser, 
jet SOites Güte, bie er 
— an mis; da er mich den 


ca (chändlich, — 


halten, aut — 


MH nd Dane fe Bir ef 
und Dan! a de gefüne 
Bater be Barmherzigkeit! dag 
Werk aelungen, dar du 
—F ar ale Bei, und vor Sins 
zu mancher Art fo aetreulich haft 
bemabrs,-auch.die Geind’ binwea ges 
bien, daß ich unbefchddige les 


ER Kiuabeit kaũ ausrechnen . 
deine Büt und Wunderthat, ja Fein 
Redner Haan naueiprechen, mas dein’ 
Hand erwielen bat: Deiner Wohl- 
that Er viel, fie — —— 
Ziel; ia Du haft mich i ‚ieh 
er R kein uf fa mich bei Fr 
—E Zag if nun vergangen, 
die betzübte Nacht brictan: Ebi 
bin der Sonnen Brangen,fo undal 
erfsenen fann : @tehe mir, 0 Vater! 
bey, daß dein Blanı hatt ‚vor mir 
= fey, und-meinZalted Herz erhige, 
men, —ã— Finſtern ſizghe. 
ibe mir aus Gnaden 
abe und Riſſethat diemein- 
arnıes Hery beladen, und fogar vers 
iftet bat, daß aud) Satan burd 
fein en mich gur Holen Küren 
ill, da kannk du allein errettene 
Rrafe nid nicht mein Webertreten. 
Bin ich gleich von Dir gewichen, 
Rei id) mic) doch wieder ein, at 
und doch dein Sohn verglichen 
durch fein’ Wngk und Tobespein. 
Ich verleugne nicht die Schuld, 
aber deine Gnad, und Huld ift viel 
größer als bie Sünde, Die ich ſiets 
in mir empfinde. 
D du Licht, der frommen Ges 


MER en tus der fo mancher ſchwer 


gen‘ 


i ion! [) —8 Glanz der Ewigkeit! die 


wiil 1a mich ganz befehlen, Die 
Nacht und aliszeit: Bleibe de 
mein Bett! bey mir weil es munmeht 
dunkel fhier, da id, mic) fo febr bes 
trübe, tröfte mich mit Deiner Liebe. 

8. Sqhaͤte mic) vors Teufels Nes 
km vor der Macht der Finkerniß, 

ie ie ande Nacht vo jenen» I 


dein verbleibe. 
10, Laß mich diefe, a eh 
den eine fanft und füße Muh, allca 
-  Uebel_taf verfdreinden, dege mich 
mit Segen iu: Leib und Gele, 
Muth und Blut, Weib und Kinder, 
und Qut, Freunde, Feind und 
antaenaflen find in deinen Schun 


A: bene re mic vor Schre, 
den fhüse m vor LIeberfal! 1af 
mid Sranfyeit nicht aufteden, 
treibe eg ben Sei eb tl, wend 


len und fchnelen Tod, Yan mh 
ni mein Inden ferben⸗noch an Leib 
und Gel verderben. 


‘22. D du arofer GOtt: erhöre, 
med dein Kind gebeten hat: JEſu: tig 
den ich Ret6 nerehre, bleibe Jämein 

hun und und mein Hort, 
du werther Geift,- der du Freund 
und Seiler heitt, höre dod mein 
fehntidh Flchen, Amen: ja es ſou 
‚selheben. 

(664.) | 


nerderde 
I mu 
ſch unt 
laffen n 
bahn. 
5. Ic 
der mic 
nichts ı 
feine & 
gen iR! 
ich will 
ie, ie 


ef: Ieben ® 


Gersifie 
Peiı. 


Sie ı 


und 3 
mid m 
Tag vo 
(ülafe , 
Schmei 
ein dir, 
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it» zeige mir auch Ye dank din, Water? daß; dur ha 

die Nachtzeit bey dem Tage ers 

f&haffen, fen vom Sorg und Lafty 

«un vom Arbeit und von Plage: Daß 

= man-in Still fie briuge zu, aus buch 
= ah Dahn ihre Ruh zur £ 

N} 

en — Beifheit, Guͤt und 

nimmer ausugtnden: 

* ‚alt es alle * ur t wie 

" * 6 felber nicht Bullen —ã » daß 

m udn je mehr und er ertender 

— * Ehr bey Tag und 


ar rei dic infonderäng 
dar "Su-aus lauter Gnadeit mich und 
die. Meinen haft auch heut bewahrt 
vor allen Schaden: HErr! ur 
Treu „verhütet hat,. daß. ich is 
Schamd, und Mifferhat nicht gröbs 
“ bin FI 
Dabep ich doch nicht leugnen 
Kann, vu — hab ich gelaſſen; 
—B Ad babe uice 
morgen mit den en: abe mi 
— wit —8 Kin wie mir gebeut dein 
heilige. Wort« untadelich gewan⸗ 


delt, 

5. Was aber noch verfehenik, und 
u go ich ausgefehritten, Das hat vers 
föhnet JEjus Chrit, da er am Kreur 

e die gelitten, Um deſſen willen mir ver⸗ 

er Br landet Schre⸗ =) all’ meine Sünde und verleihr 
et Satan Fann erwecken. ich mich täglich beffte, 

gehtnihtune 6. Nun eher ‚fort, o HErr! zu 

om Abend wirds dir mein herzliches Verlangen, da& 

du auch wolleft ſeyn be mir jeht, da 

art tn der auch in der Tag vergangen: Mein Leib und 

it über feine Heerde Sele Sinn und Muth, mein’ Ebre 

bilfunssdeinen Scha= und mein * und Gut in dieſer 

alle ficher fehlafen. * Nacht behüt: 

ud erwa . 7, du wolle or dem arden Feind 

twirdie Me in deinem Schus mic) fallen, daB 

a ferne: meine Sachen richte er, und bie fein Anhang feond; 
ir zu Ehren ein, ‚oder haftdu, de: sufried mich müffen, laffen; mich 

‚Bett: beftjmmet: meinen and; vor ſchneüen böfen Tod, vor 

“ —— Feuer und vor Waſſersuoth, und 
years altem Leid beſchirmen. 


8. Erhalt dur deine Gnaden 
= Nun —8 "lieben 1. ubıe deines Namens un 
- 24 j 





9 guer had durchẽ Gebet dir meir 
ae Werf beiebien. 

10. Berihmih, a OdDtt! mein 
Vater, A au F AN 
sen» Blegen: Las JEſu! mid, da 
wahres Licht , dich aud) im Kinftern 
jebens D Neiliger Gein, am lekten 
End mit deinen Trof dich zu mir 
wend, Disk barauf entisjlafe. 

1 







7) 5 
Mel.(ıı.) Vatornujerim Himmelr, 
Rs danfe Dir. liebreidier GH! 
I da6 du mic) heut ver Schand 
und Ebott ni: jhweren Falten ba 
‚ es dommt von deiner Onad 
und Güt. Mein ganz Verderben 
ik ans mir, mein Heil dad kommi 
allein von bir. 
- 3. Wenn du nicht hätten mir ger 
reihe, HErr deine Sand, war 
u leicht gefallen auch fo-tief in 
> ind , als ionflen audre Menfchens 
find, —T eine — Are 
enhanl au) der Frömmi 
in Sind und Schaud. 

3. Doc bin ich ja nicht Engels 
rein ich find, HErr JEju! Retd das 
mein, den alten Adam ic noch 
frühe, der mich aureiget für und 
für, das ich mein Heri, "Begierd und 
Einn, 1gur Cuelteü fell neigen bin. 

4. “ich Eine an mein? Mnachtiams 





beach dank auch, | 


dır le Gaben, bi 
ner halt von Kindheit · 
Eruud in groben Ha 
mir to viel Guts geth 
nicht gar ergdblen Bar 
8. Ich bitt, dalt gu 
dein’ Augen offen üb 
ms a ein — 
nicht Überfall in dieſer 
vor Iingläd Gel und 
ud Notb fern von m 
9. Gieb, daß ich nı 
Ruf ermad) , aufiteh 
hu, mas du baft an 
und einen guten Want 
deinen Geike ieh mn 
nichts verdammlid:s a. 
10, Bor einem böfen| 
o du liebreicher from 
mich hengt und allezeit 
ben mir jennder Enae 
Satana6 und fein Ge 
feine Made nicht fini 
est.) Im ei — 
ein’ Aaen 
M GHttes Namen 
ber müde Leib begehn 
wein aber nicht, ob ix 
werd erleben, ed möc 
keit Der Foh nach A 
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——— € in : Eon Sand, Hal 
m ‚ei 
Bee re RENNER 
Heaier‘ ——— uud Leuten» ber Ders fi iu. 
Ei. —45 — —— neigt. und fet auf dich gebanet 

tu Ir du aud) geruhn, {mai uufer- 
en Eee 
Ba gelaffen ein 





Ilfs-wenu ——— 


8 ——* 
en: ut ie verl. 


a Em 
bat vollendet ihr” 


* 


— — 


—5 
—— 


en 55 fteben 
rich wi mas 
ai ni kn barteit, 
— Her und Haͤn⸗ 
—— Dres Sohn! zu Dir 
ende, zum Ahridacn 
denn dir bift felbit ges 
On Meine XBerfatt auts hafl 
— regierſi mein n 


Eike Dunst * du — 


ingern 9 ft, 
jet te der Se 


icyaft; daher ift wohl 
—— und mein 
geht nichts von 
art all’s unfonft; 
Bam Be som Hergengrunde 





te} iob und preid, in 
iunde, und bitt mit 
m wolteft anddig ho⸗ 





one⸗ Gdite 


en aus (ein SH kehrte 
1 Wiebe ie — ion» And. brae 
ae wiedengbriet; zur 
unde führt es ef A 
+ daraus Noah verftunder des 
ren zorn war bin, > 
7. Ziween bellaer, Engel tamen, 


2 
4 "Abends au damı Loth r in-ihren 


Schus ihn nahmen, wider die gofter 


1 Tok Rott, — den ven eu 


baid nel ein Schwert 


mat den —— erltem Ir 


Freud und. Srepel thew' 
F *. Nah Moe nr leſen da! 


idn Eli,der Brophet in Hungerland 


mejen , hört. was ber HErre nd 
Dögel gedienet haben zu Tiſch 

smann, Abende und rs 
—— Brod und Seife) van 


ER So woliſt du HErrr ung sehen 
Abend = und Diorgenbrod, umd: 
was zu diefem Leben uns allent- 
halb’n iR North ; dein’n Engel uk 


du (chigfen , auf daß er.und b 
vord Zeufels Li und Stricken 
17 mie. an Gefahr. 


Erhöre unfer Bitten, % 
hen! du treuer GDtt, die Stadt 
ab wolf du bebüten —1 — und ale 
ler Roth, ud weil die Volter ts 
bei erregen Krieg und Streit, fü 
fende und dom oben den Fried ju 
unſter 

11. Sa, weils will iutter werden 
Ans Wort, der Onadent Licht der 
Satan auf der Erden viel Keerei 
anticht, fo bleib bey und, HER! 
Ehriftet mit deinem Gnadews 

das arm 


Wdor veinen Dron trer sn pıer= 
mit, 0 @Dtt! uud did) des 
müthig bitt: Wend dein ger 
ndbig Angelicht von mir, dem ars 
men — nicht. 

2.Du haft mid» 0 GOtt Vater 
mild} gefchaffen nach deinem Eben: 
bild. In dir web, — und lebe 
dh: Vergehen müßt Eich ohne Did. 

3. Ervettet haft du wich gar ofj 
gi munderlih und unverh ft, 
nur ein Schritt, ſa nur ein Saar, 

mir een —— —* Be. 
4. Berkand und Epr hab ichven 
bir, bes Lebens othdurft giebh 
I ar barıu —— einen treuen 
unbe n, der mich in Stdd und un * 


Ott ı du hd 
„heben vr der Er 
gint: Das Dan Kae — fe mich 
erfüllt, rn ges 


— Sand und Satan mid 
te da⸗ im gelb 





Ser emmangen dern, u 
13, Und bitt 
band bleib über mi I ben deu 
ausgelpannis Den 
ind, Leib md Ge 
chut N Ki —* 
1 1 di 
—— 
lenthu 
dee fe —— 


fand, un, H y — 
Geduld: Zůnd in mir Sl 
uud dh, [1 Tenen chen. 


sich. 
“15. Ein feti 64 Emo mi 
ni 
Yen ie Sid de fen: 
Amen: Amen, erherem 


feıt_ift abermals sol 
dir im Forsga ! 
Henn ſich Tenntih, 
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Ba einer OntiÄnBEr was‘ inincs hen mit 
Inka, du im mir Fe ER, und fh Himmel Ar 


Mi m anni on vun en mOtauben 


Finn ka Tag 495 cr, ‚von — 


— AL: id t, en 
1 Eon doc) ah ——— Sißgeln 


Lieb 
LEN a 3 1.080 —— Ai Rn 


Aue Det des Bei 3 —— bit, mich Eara 





Pont — 
inn nad; FH vom Kentuber 
Kin — pe Min ven dir weil ich —— 


Ma —— 
———— Tifhlieder 


‚ach Jen! fommes fo tx.) Bor Tifche, 
EEE ON 


raue nem Mel. (2),Wo mp zum ar “ 
a les ns, Herr! das tägli 

gm Bein n a a 1 

l Bei, — — ——— behht uns 

‚Her und Munde 
ß und darauf you nr u & dem höchften Thror. 
2 Lauf, daß ic bir D HErr: thu auf dein’ milde 
zů md, mach 'ung dein Gnad und 

» dafı mid, Hr etamnbernpem ine Sins 

Ondeiner ehe trennen, berlein,ber du —— elein. 

freyvorjedernann Di — doch der Raben 

— nt au Senn, 3 Ben er 

ir Ir Dermäßlen wirft, und du Schon rg 


—— —— ee 


der Tag (die Na die dich eri 
Bei ein — Pd mes 1a 


T ne urtiag ieb und 

hr — 5 die * J den een een 
net Sie Sünde tl — nd Eine Beh an 
meine Smie want ken, —— RE 


fine Hand gefchwind fer iber bit, weil 
’ Tr 





VER ZEIG (DEI un Biauoen 
Tee uns darauf vertrauen. 

Durch ihn iſt uns aegeben die 
ei. Kun das Leben, im 
‚Himmel fo In wir haben, o @Htt! 
wie grofe Gaben. 

7. ®ir bitten Deine Büte, touR 
uns binfort behüten, die Großen 


mit den Kleinen, du Fannks nicht HErr 


böfe meynen. 


8. Erhalt und in der Wahrheit, bei 


‚ernigliche Srevbeit, preifen 
einen Nanıen, 
men, durch Chris 


(681.) D.N.S. 
Mm. Si .) Itvenerley bitt ich von Dir, 
Su wir aus Herzens and, 

loben SOtt mit unferm a R 

Wie er fein’ Bät an und beweißt,, fo 
bat eru, auch neinelit.mie er hier 
und Bögel ernährt, fo hat er und 
auch befchehrt, weicht wir jenund 


bab’n veriet 

2.Bobenwirihn, als feine Aneih 
das find wiribm (chuldig von 
Erfenn’n, wie er und hat geliebt, 
dem Menfhen aus Gnaden giebt, 
daß er von Beinen, Fleifch und Haut 
artiich in aufamm nebaut, daB er 





©. RE Hansen je 
föns dab er und ach | 
nn, daß mir reiche 
ftchn, fets in ſein n Gel 
feinen Namen machen n 
ohn’Unterlad, (6 fing 
Gratias. 
7. Das Gratiat das | 
———— 
af du und for 
in’ Lieb und Treu anıı 
Eu — 
een Leib Befundhet u 
ad begehrt, forch 
) EM.D 


A Ra Km akt 

un la La, 

ten zu Gemütbe, A 
fet ung — des 


Ind 
Br gar 
rieben zum Leber 


— 

wir aoch find find sed 
Regen, und 
fhenbälf und Sorgen, 
ter auch verborgen. 

_ 4, dat er allein und 





* —7*— nd: Kraft bemeif 
Berta ii Brust Sehe 7 Pate 


gummi — ein’n nu mh 
* ae EHE al 


einen sehen age 
— Een 
7 a 4 mein 
und. Il be den Mels - 


Pen HN) 
— 


A 
n 1 er jeden 
Me y) r f 


en. 
Hut bauer, 
eget: A und fr: Glei ame die Wanderss- 
e denten- m vers leut in Sorg umd ——— 
N. EL Ser rd, u ſchweben aı 
3 rung Sr —— A fnden 
Rn Badın ih 


Hi 
1 und dei heine m mi thur went — 9 
ie— mas uns bier fehlt zum 
r und gänzlich auf — + das wird ben "BDties Kim 
—— einbringen ewi⸗ 
eben, 3 ges Oltick i Re 

most ges Mel. nd, 

Bi un een Fisan, Seht ig von ir man 
reiß Tden Anıt 


De die A u Stand, erfoibert — 


eiſeſie der. — 
u Sereatr, ME 
—— —— 











era ind und gefallen dir, 
” rt Gtratenrdubern mich 
Bee vor Wi tsndthen und 
Sera ie, vor wilden Tdieren, Kal 
ei ’ — FH allen Leid, dor 
ind un! 
In deine Hand ergeb ich dir 
te, Sch, und was gehöret mir, an 
"allen Orten, nah und breit, bewahr 
“ ‚Er! gu diefer Zeit. 
ht du nneerdet in Snad die 
Weinen vor Gefahrwnd Schad, und 
was ich mehr veri ſſen hab, von dem 
wend alles Ungläd ab. 
PL A Kur jo, dan nad) mi 
nf voubracht was au nalen: 
kin id gedacht, fo führe du mich 





1b zu —J wie du mich haft ge: 


„au un“ tat mid finden unver- 
fehtt na du aus a mir bes 
fepehrt: Kür fokhen Schun, für ſoich 

jeleit, zu Daten in al Einigkeit. 


Wei. (13) Dit —— —XC 


reifen wie, 


fein Seilger engel, geh und vor, fein 
BR ten u 


wie feinm fein'm DolE in Enptenland, 


N ehnsannie Man 


ten? der du din Deinen 
Moth zu belfen Und zw ra 
bitt und fleye dih, hilf 
anddialih in der Geidi 
ba ich jent in ben &treita 
— ‚gehen. 

2 X 
denmuth ar N 
Dräuen, bie Durfiig — 
nem Blut, nihtfi ten 
fheuen. Wenn du mir gl 
SDtt: fo hat e6 gar mk 
Denn du in einer Nadpe } 
a, größte Macht wohl chi 


m deinen en une m 


men au —* Ze 
Seufien und I den 
'en pber Yierbr Earl 
ieh und Schwerd ben 
und wicht: MP unfer — 

bios au dic gerichtet, 
vet une fe und Bed 
fe‘ en Fein! Sinne in! 

and ie —* ins —*— 
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' h $ dekrechten @lenbens 
"a —— dien: —— 


aan meinen SEE 


den — 
— 








ehn A wie ein Licht, das 
‚in und ber ehut wanken, wenn. 
Ind intekuufte ihm die Famm gebticht 

t Medi He enjörnet 6. Alddenn fein fanft und file, 
hr Err OHtt! Heir Her Int mia) holten eine mad 
BGHtt! Heiliger barmz Ferdi Nath_und Willen" wenn 
eeeiland! Du ewiner GO! Fonmıt mein Sti 

nicht verfinken in des bite 7. Und aß mic an dir ichen wie 
Wenden Moth. Korie Eleifon. eine Klett am Kleid, und einig,bey 
Ma: dem Todanfichtund dir leben in der himmli Aion ea, 
l) 







Rachen, Wer will und 8. DerZod ann mir nicht 
Norh frey und Iedig den, Sterben iR mein Gewinn 
j? Dasthufedu, Herr! alleis. darauf in GOttes Gnaden fabr ich 

er dein’t Barmberzigs on dahin. 
Säud und woßee Leid. Bu in des Hinmels Throne 
Erre GOTE! Heiliger 3 Lob, Ehrumd Preis, Gott 
tt: SHeiliner barmber; is Dater und dem Sein und auch 
| md! Du emiger GOTT! dem heilgen Geift. 
| et verjagen * der tie: (689.) *G. In befannter Del. ( 22 
| unh. Korie Eleifon. eu dich ehr, o meine Gele: un! 
em im der Höltenanaft verois al? Noth und Quaalt 
F 3 * F treiben: Wo Weil dic) nun Chritus, den Dark 
fliehen bin, ‘da wir ruft aus Diefem Janımerthal 
ge dir DErrChritt Trübfal uud groben Leid ſout dm 
ergo en it deintheures fahren in die Grewd, die Bein Ohre 
itr mung Fir die Shude hat gehoret und in Euigkeit auch 
[2 Pr jaet HErre GDtt! Heiz mähret: 
£ Macher GO, Heiliger —— 2. Tag und Nacht hab ich gerne 
ber elland! Du eniger fen zw De Daemen nei einem GOLt, 
wu uns nicht entfallen von a fies viel Freut bemofen, 










Hagen Rets bierumfre &ele, lafien &e 


ung ben keinem Muth. Mir find 
nolter Anaft und Plag’, lauter Kreug 
find unfre Tag’: Wenu wir nur ge: 
boren ann: Janımer guug Andre 
na auf Erden. 
Wenn die Morgenröth her⸗ 


lenätet, und der&chlaf von uns fh bi 


wend’t, Sog und Kummer daher 
reiche, Müb Andt ji an allem 
End. Unfre Thränen finddasBrod, 
fo wir effen früh und jpat._ Wenn 
ie Sonn’ nicht mehr thut [heinen, 

in ai 8 denn Klagen und Weinen. 
rum, HErr Ehrift! du Morz 


gerkam der du ewiglich aufaehft, meinem 


jen ven mir jekund nicht ferne, 

weil mich dein Blut hat erlöft, Hilf, 

dab ic mit Fried und Freud mis 

don Binnen fahren beut: Ach! fen 

du mein Licht und Straffe, mich mit 
and micht verlaffe. 

7. In deir Seitenwit ich diehen, 
au melirm bittern ZTodesgaug: 
Durg dein’ Wunden millid) sieben 
‘ine hinmiliiche Narerland , in das 





z 
du feh’n in Emigkeit, mit 
geln jubiliren / in Ewigke 


‚biren, 
169071 B. Bon ‚befanuter 


feibe nad das — 
teen in be in beim £ 

2. Und alien [ 
mußt, war durch bein’s@e 


be, an bir allein bie 
n en Gaben 


A ae 


Bomfel, Sterbenn. chrift. Begraͤbniß. 774 


ı Beileng, nach deinem mich 
Her inc Ein, bir, 


m (ü 
[A wach⸗ 
—— 
Fi etwa am Idge. blos, 
red’te, fa lat 


des vitus 
Ih wm —sã— 

ein —* Li D 

20 ie 2er des je 


H iten nicht weirg 
BE ehe und Ma Ne 


Kann befinnen. Nor i dv uud 
— mie in Todes: Wonne: Was denn der 
en, 4 Tod? 
5. Db mid) die Welt auch reiteke- 
D —5 — ——— bier, und mir auch 
—8 Wehr inner jeiget Ehr’, Geld, But, «W- 
—** au ihr Zier: Doch ich das u gar niet nicht 
achte, es mähr't ein Zleine Zeit. 
ich dich wicht le dem Des Himmlifch” ich betrachte! da 
— End bei — bleibt in Ewigteit 
halten fl, bey . 6. Wenni auch aleich nun fücis 
ven kleben, Bi as de von meinen Freunden gut, das 
{als ein Fürft bes Lei mir und ihn’n bringt Leibe: Dody 
en wir, ich Herb glei tr wie meinen Muth, daß wir in 
gs roßen Freuden zufammen werden 
Then 16 in meinem Sinn 


in; ergeben: Denn 
ik nen® Serinn, du 
ıein Leben, und wirg 
ı oh’ alle Klag’ das weiß 
® jingfen Tag zum Le⸗ 
sen. 
I) BR. 
re! mich armen ©. 
put mich verlangen nach 
gen End, zei ich bie 
sen mit Trübjal und 
6’ Lu abı ER 
fen le, { m’ mich 
uden: — 


a mich Ia erlöfet von 
db, Zeuflund Hu: Es 
Hat aetoßenn drauf, ih 
ngfel?. Warum follt’ 
srauen vorm Tod und 
Rind? Weil ich auf di 
bin 1 ge fel’ges Kind. 
füß if das Leben, 

— mir, wiu ich 


mm’'n, und bleiben | ungefipeiben 
ia himmel — Boni 

KR auch iiterle fe bes 
tr — der'n Notb mide 
üb’r bie Mafle jammert 4 
mein; will ich doch us 
und frauen meinem 
wird fie wohl verforgen, ——* 
aller Roth. 

3. Was thut ihr fo versagen, Ihe 
armen Waifelein ? Soltt’ euch SHet 
Hülf — jen? Er fpeißt die Nas 
ben fein: Sroumer Wittwen amd 
Waiſen ift er ein Water trew, trag 
dem! der fie thut neſen: Das 
glaubt ohn’ alle Schen. 

9. Gefegu euch GDtt ber HErs 
Eiche a en —— ent 
nicht al ehte über den 
mein: Lerdndig bleibt im ln 
ben, wir werd’n in Eurer Zeit eins 
Eier wieder fdauen, dort in der 


See mid) nun wende ng 
dir, 
1, HE * —E : Giebmi * 
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ein fern, Ende, fend mir dein En⸗ 
geleins führ mich ins ewig geben, 

as du ermorben haft, durch dein 
Leiden und Sterben, und biutiges 
Verdienk. 

11. Hilfnur, Sat ich nicht wanfe 
son dir, HErr JẽEſu Ehrik! Den 
fhmaden Glauben Adrfe in mit, 
du aue Ban Hilf mir ritterlich eins 

sin » dein‘ Hand mid) halte feft, das 
ich mag File KR fingen das Confum- 
Sm eft, (d. i. e& il 
(692.) D. y 8 
38 hab” mein’ ©Dtth 
gefelt: Emeden mitmit, 
je gefäut. Sou id) alhier no ©: 
inger leb’n, nicht "wiberfiteb’n, 
ki 'm Wiuen thu id) mic) ergeb’n. 
3. Mein’ Zeit und Stund iR wenn 
ch ſchreib ihm nicht 
iel. Es find gezählt 
Spärlein mein, bend’ groß und 
Zlein, fäut keines ohne den Witten 


fein, 
3. Es if allbier ein Jammerthal, 
und Tr L über, 





wi nn 


han, m 


—X uns —9 


a ‚alihie fen 4 
on, gelehrt, 


(bie Sin 
durch ik 


frist all Mi ind, 
ii ga ER 


2736 bebbiermeni 
"10. ier 
mein täglih Brod Et Si 
Klag: Wenn mein GOtt m 
mil ic mit binfahrm im 
Steb’n if. mein Gewim 
ſchadt mir nicht. 
11, Lund ob mic fen mein‘ 
anficht., ven Bin 
nicht: 
go für a — 
Sohn gegeben ba 
12, Derfelbig nein 
Ehrift für ar mein’ Sund, 
ift und — ir 


— 
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—— allein der einge 
men! mein Ürber fromme 


18 allı $ Inn feb Mr 
Eee sie ali⸗ ii 


kommen 
Ks ern bet. Melod. (14.) 


H Bor: mad, Be 


via na, — —— Te 


ı indeis 
—S— 


em wi ich » lieber 
na veirk mich nicht verber- 
ım du bi ja vonnir nicht 
* as ter muß erben, nı 
ine lieben Sreund, dies 

id) gut gemenn: 
—— in der 
id) au dir (hminget, 
fie HEN: ee durchn 


m dringet ; bier iſt do 
en al, "Ang, u 
H — Ed, die Melt 
ıd mit nicht mehr mögen 
ve dir,s HErz!ihRettung 
tröft mic) deiner Gnaden, 
er Sohn aus Lieb und HAld 
bezahlt Hat alle Schuld. 
zum follt ich denn traurig 
I mits fo wohl thut gehen? 


mit Eprifti Unfhuld fein, 
Ban N 


mir gefäut. 

A.v.H, In bei. el. (5.) 
de Ans VALE. ( 
oe dr — dr 
alfpe Welt, dein fündli 
sen durchaus mir nicht ges 
m Himmel it gut wohnen, 
‚t mein Begier: Da wird 

s Iohnen dem, ber ihm 


aien deinem, en 
ſohn: fol i 


Heriens Gtunde 
dein Nam und nt allein funkelt 
F — nn une drauf kann ich 

feons erſchein mie im dem 
—— Not, wie 
da, ia fo milde, dich Ha 
—XRX m Tod, 

4. Verbirg mei Gel gus Gua⸗ 
den in eine: ofne Seit, rüd fie aus 
altem Schaden , gu deiner Herrliche 
keit. Demikmohlbie aan, der 
tömmt ind Himmels Schloß , der 
iR Ren denen, der bleibt in deis 


Schreib_meinen Nanrn aufs 
u ind Bu des Lebens ein, und 
bind mein Gel’ gar fefte ins ſcho⸗ 
ne Sündelein derr, die im Himmel 
grünen, und vor dir leben freu: So 
wid i —— tühmen, das dein Her 


695.) N.H. In befannter Mel. (3.) 
Eon “a Stündlein — 
den ift, und ich foll fahrn mein’ 
Strafe, fo gleit du mich, Herr IEs 
fu Chriftt mit Hülf mich nicht vers 
laffe. Mein Gel’ an meinen lets 
ten End befehl ich dir in Deine Hand⸗ 
du wirft fie wohl bewahren. 
3.Rein Suͤnd n mid werden kran⸗ 
ten fehr, mein Gewiſſen wird mi 
nagen, denn Be ind viel, wie Sanı 
Ott amMeet, doch wil ich nicht verza⸗ 
en will ich an deinen Tod» 
Be ‚Err JEſu! deine Wunden rothr 
die merden ‚mi erhalten. 

Er ein Glied an deinem 
eh, es troͤtt 26 von Heren⸗ 
von dir id) unge efchieden Bleib in 
Todesnoth und mern Wenn 
ich gleich fterb, fo ſierb ich dir, ein 
ewigs Leben haft du mir mit deinem 
Tod erworben. 

4. Weil du vom Tod erfanden 
bie ver im Grab’ nicht ve 
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jer Troſt dein’ Auffahrt jerufalem du (höne: &d 

, Werde Tann bu vertreis Die ya ln dus HH 
ben: Denn wo du bik, da komm ich Li ‚öne hört man 
Yin, dat ich Here bey bir leb und bin A der großen Freud ui 
Drum fahr" ich bin mit Freuden. Bonner —8 ehet auf.‘ 

Se ſahr ich bin zu JEfu Chriftv Sonner ierund gebet am der Ti 
mein Arın thu ich ausftreden , ß der fein Ende nehmen tmag. 
Klar ic ein und ruhe fein, fei — — n 





enſch ann mich aufmedten, den die 
IEfus Ehritus, GDttes Sohn, der 
wird de Himmelsthür, aufthun, 
wich fi in, Jun ei’; wen? Leben, grund hrenfrone Reh i 
ttes Throne, ſhaue fol 
Mel. (3° ed Beben se. de an, Die fein Ende nehmen Bam 
ie Den —R fen ſterben als (697.) M,G.M, P. 
—A ih verseht wie er nur den lieben. 
Be REINE OBER a an 
an! ‚en nen. fer in geht die Zeit, 
anuß verwefen, wenn 8 ewi fe Edmnt der wiesen 
een der fo geoien Hereli de und behende kann kommen mei 
je den Fronimen ift bereit. Be zu BSH: ih hi 
2. Darum teil ich biefes Leben⸗ durch Eyrii Blut, mach's urn 
wenn es meinem Gott beliebt, auch meinem Ende gut. 
gan minig von mir geben, bin dar: 2. €3 kann vor Nachts leih 
—— trübt; Denn in meines bed werden, als es am frühen SR 
Wunden hab’ ic) all’ Erlöfun. ö 
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fu Blut und nen mehr {1 ein u 
—— —A 3 I 
mare J — Impft feine 
mu A —X Fer bein? Slammen zwingt fein - 
18 ifir das mic) d ſu die Sünde m des Todes 
Be, ed zen 5 Sk, Dieun, um Sterben triehe: 


A 


w 


leg’ die Hand in feine Sei⸗ 
3A ae HErr und: mein 


Dt ꝛc. 
RR he Eſum ange; 
2 ‚meiner heil gen 
Re baber gemonen, baj 
ud genommen @ 


be JEſu Sleil ef 

— una unken 

fa — Yan er meinermicht vers 
bleib in — und er in 


in GOtt 

—— meinEnd heut’ ober 
mei mir’ mit JE» 
ie ich bin nd bleib’ in Fig 
Sorgen, mit JEfı Blut hön 

et. Mein GDtt ır. 
bleib’ indeR in Dir vergnd- 
ehn alle Künmerniß 
Be wie = — 

glaub· und bin es ga 

Durch deine Guad’ und heit 
KanoR Bus. nit meinem Ende 


— 


©. —3 Fi: nun eine ac. 
we mit mir BDtt c. 
ze Sauret du, mein Ange⸗ 
Acht, wenn du den Tod borft 
wen? Sen ohne Zurcht, er (had't 
nicht , lern’ ihmmursccht erfens 
: Kennf du den Tod, fo hat's 
ENDE, al’ Angft wird ſich jer⸗ 





jeuc) die Larven ab, 

rothen N landen Mi fieh an 

fie fein Gift mehr hab’, es it 
fur gen durch SEfum Chrift, 
uns ik aus Grab und Tod ges 


Pie her! du tratit ihm an das 
» brichſ feines Stacheis Spis 


nun ik die Sand’ al’ abgefchait, 
durd) Ehrifti Treu und Liebe: 
Eruft und Mache if matt gemacht: 
Zroß, da fie und berrühe :,: 

5. Die& ind it todt,BOtt üver- 
fühnt, durd (eines Sohnes dulten: 
[. Der Örimm it hin, den wir verdient 
mit unfern Kesensiculben; Der 
vor war Feind, it nunmehr Freund, 
voll füßer Gnad und Hulden :.: 

6. Bit du nun Freund; jo Fank.du 
mich, mein BDtt! ja nicht umbrin- 

gen, bein Darerherze läffer ſich 
im Mord und Tod nicht dringen : 

r fich behind’t dein Erb’ und Kind, 
ift fren von böfen Dingen 3c. 

7 Das aber,‘ Men ‚töuR du wohl, 
mon und die Zrübfal Fränter, 
wenn wir des Lebendfatt, und vol 
des Jammers, der und Eränket, daß 





fü denn dein’ Hand. ins Vaterlaud uns 


aus den en Stürden lentet z: 
das ſtarke Wetter 
test, davon viedähen falten, wenn 
deines Zornes Donner ihläat- daß 
Berg und Thelerfchaen , fo tritrfk 
du au, und bringt zuXuh und, die 
dir woblgefallen :,: 

9. Wenn unjre Feinde um uns 
ber uns bringen in _die Mitten: 
Wenndttern,Löwen, Wolf und Bdr 
tor oft auf uns aud hassen, nimm 
du dein Edhaf» bringft'g in dem 
Schlaf hen dir in deiner Hütten :,: 

10. Wein Biefe Welt giebtböfen 
Lohn dem, der dich treulich ehret 
fo ſorichn du: Komm juınir, mein 
Sehn! bier hab’ ich,twas Dich nähret, 
Luft, Ehr’ und Freud, die Feine Zeit 
in Emigkeit verjehret x. 

1. Zisbald (öjließt un der Engel 
Chin mit Freud in ihren in 
und nehmen unſte Sele wahr, 

EI) won 
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wenn fie ausgeflogen » in ihrer Hut 
mie ſtillem DR — 


a! % 
Sir HErr empfänget feine "Mi 


Hraut= und fpricht: Sen mir wills 
tommen; du biftd, die ih mir ans 
vertraut, fomm, wohne bey den 
Trommen, die ich vor dir ander zu 
mir aus jener Welt genommen +, 

131 Du haft gehalten Glaub und 
Zreu dem Denen da ic) wohne, ſo 
eb und lea ic) dir nun bey Die (hd+ 

Sreudenkrone, bin bein 
Heil, dein Erb und Theib; tritt her 
u meinem Throne 

14. Hier trod’n 
Fluth , bier fill ich dei 
‚Hier fent fi in dem bödhiten "But 
dein Seufzen, Klig und Sehnen: 
Dein Janımerineer wird diema⸗ 
mehr, als nurin Freud erwehnen 


deiner Sen 


15. Hier Fleid ich meiner Chriften 

jahl mit reiner weiſſer Seide, bier 
jpeingen fie im Himmelsfaal, und 
4@ nicht, der fie neide, hier it fein 
Tod, Eein Kreus und Noth, das 
gute Breunde fhreidesst, 


Hirt mich leiten wird: zur u 
geünen Weide: 
20. Dafelbft nird es — ⸗ 
aas was hier gefehlt ein 
gen: Dafür wird i — 
ein Halleluiat 
auch ich ibm einiglich elnenae 
anderu fingen 
699.) P. G. 

Mel. (3.) Wenn mein Ständt 

un ſeyd geroft und unde 
Dein Sea lete Der ih 

ein JEfus lebt , der di 
eh’. ald dir dein Gehtäte um? 
und Haut ward jugeriht, Dei 
did) aud) newinlih uihrand, 
En e haſſe 

‚vor di 


Erfchrede act 

End» esih mi ts Böfes dru 
Dein lieber HErr fi feine 
und fordert Dich von binnen ı 
viel taufend-Angft und Düse 
du_in diefem Sammertbal | 
baft ausgeftanden. 

3. war heißts — 
beusnoth 
Sterben, dem us er 
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—— Ru Erb Bemaih —3 —— 
* ner, und nn et, da ich, ns ein 
‚Dur 2 2 
amd geben, und zen —— ehr 
mic) ud Fan kein Sind — dieſe Haut· 
du ſeheſt, heben RU dir eben Dich ed jeder jeg 
und du in mir, und wie an — auch a bin un 
1 Be bierund mieder an Adern und Gelenkei 


al a Bet — 







" job 19. 

sein Stündlein ze. 
ae ac Eriöfet Tebt, 
18 fol mir niemand nehmen : 


und was ihm widerfirebt, 
J 
—* * —* — fein 


em, d Tr Ale einfe Haut, hatauh rem 


4 * ai en. 


u od er⸗ 

— Pia jenen 
de dem, F aes cut, 
teidywie der in ee preuen. 


* er gleich mich und mein 
Sebein, und fharrt und in die 
Brufe hinein, ‚mad dann er damit 


—— 
eoſtaul 
ten. ſo wird er mich doch aus der 


——— 6 
und legt, germalmer und FL 


ie und faß ein feft 


Inde, und meinen Leib puſammen 
111770 EEE haben. 
di Zwatr alled,mas der Menfch nur 
trat, das Fleiſch und jeine Ense 
je, Wird, mern er ich bin fterbeir 
en von 


* Beet und — 








Was 
wird Nm erhlän, wird 
umlam, twird genefen; was die 


deiner Berfaulung hat verheert, und die 


Verweſung auegejehrt, wird alles 
wieber kommen 
7. Das —“ ——— 
jerfrauen, ich 
be ben, ber ewig bleibt, in meinens 


n Rn hauen: Ja in dem Yon 


ber das bie kirbt, tb iu 
anf und J Arnd darin 


* En 
fen Bi in feinem Licht 
3 und uiden, mein 
juge wird us F F — un 
fer Luft erbliden: ihn 
mir fehn jur, — —9* —* ihre 
vun —— ſeit, icpfelber umd Rei 


*— feo uun Bee, mas mir 


mil" mei : 
BE enge 
Dar treib Bund panne noch — 


5 Grab und Tod, fo 

en Ott, mein Erid en 1. 
N) .) M.L.H. Aus Hiob 
aa Bad Sale Teht, 
« da mein 

Te bier au are 
Hab Sänd gethan, uud flerbe & 
Sb; 


* \ \ 
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AP meine Freinde find crlegt, 
icht einer Bann mit fchadenr 

So groß iR ©Dttes Onade, 

Welcher mir feinen lieben Sohn, 

— Ebri hat gefchenter, 
Lieber war m * nn ſe 





Hieran mein Hen gebenk 
3. Er wird bernaß nich aus der 


Leiblich wieder aufermecken, 
Mid fou fein Sind m mehr ſchre⸗ 


en 
#0, Teufel, Tod, Ober was mebr 
Entgegen iſt der Sreuden, 
Räumt er auf mit fein'm Leiden 
Trog, daß ihın gas widerbeil, 
Zutseten in die Sclan; —F 

ode ein’ Eel’ ich Dir befehl ev: 

dir in Menge. 

en y die hab ich mein’ Zuverficht, 
Und werde nicht betrogen, 
Sep ben den Unergoguei 
Auf bab fie, dur bein dein Mart ers 


‚Chriften werden und ibn, 





s.Nrum benehr’ ich nicht, 
bier in diefer Belt zu fc ak 
— Saat un Dein 
ul In: 
6. &ehebin Du xBeitg ei 


© 


em zeeiw = sierde hebt 


t, Gut in 
Du Allee Weit! 


EHE, gerScheut 


— 
et, und nehme 
nie, fhleuni ‚mancher & 
auf dihrs 
Sir und macht — n 
bierinuen beifen 

Ich weiß w 
mi, ds) nicht zu 

: Drum gieb⸗ daß ich i 
Bar und Sottesfurcht ve 
den, auf Fr ich ient a 


ald dur 74 abforberk. 
3,.9Err! rechne es miriat 
dat ic) mich unterfangerumd 
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lich fl = 
Seh nt nione.. 


od! Dad; Mel, 







eit, 0 Tod nicht länger, 


in hebfter Gaft! nie m 
bänger die (hmere 
Die Tag’ in-meinen 
md.wieein Schatten bier 


«babin gefahren ; Drum mi 
Zod! ie — 
dürftet meine Gele nad 
Bliebfier GDttt ach bald, bald 
‚sermäble mit-dir, durch deis 
od. Mein Herz viel Schmer- 
* at Menu mar nicht jeiget 
maBoc) miein Freund jentmeiz 
"4 den.ich fo ſuge bier. 
4. Lab mich, mein GOtt! eınpün= 
E Borfhmad. deiner Freud’. 
ward” mic) von Sünden 
I briug’ mic) aus dem Leid. Lab 
* felig werden, und alum 
ID zudir. Mac’ meinen Leib 
J Ir und gieb dich felber mir, 
Denn wo mein Heiland. blei 
a münfch” ich mich nun hin. Ich 
In ibm einverleibet,, nach ibme 
htmein Sinn. Siebt auf, GOtt 
keine. Ehre! amd geuch mich bald iu 
Er ja nicht dem Tod verwehre, der 
an fo lieblic) mir, 

6. Es will die Sele werben ganz 
att wor ihrem Freund. Eichät 
aunfden erden ‚u ben! ibn ver: 
FH Fiat —A aller enden: 

Inn: fagen mir , 00 
ic eb muß wenden , daß ich ihn 


Goit der Welt Gefinde 

fhlagen wand: Mein 

* a ai verbinde: * mm vie 
ud, mac’ mid) gejund. Zubri 

ın Schild var aelum ah BHtt! 

rzeuch micht Hier, komm bald, 


uch E erlöfen, und ninum mich auf 
m di 
¶gren ¶ Vhbr, meinen. 
de, und ber lehte 3 
dir von Ne A 
derdreud mein u! Ag: 
Ben wird des Lchens Laft von mir 
Eonımen? 
m Fr ı nie lange follich meinen? 
J 
mermehr einen? Ach! wie 
ange Ton ih Hal — 4 
ile doch, mit Meinem Eude, und 
ainım mic) in deine Hände. 
aen, nichts, als lauter Hergeleid: 
Keiner kann ed anders fagen: Unfre 
ns und Noth._ ‚Ad, Fomm dodhr 
füger Tod! Zühre mich hin zu 
frchen, 
as! wie oft hab’ ich gebeten,ach! 


A ⸗ Tönmet doch die Stun⸗ 
JEjw! meine Sele fü 
Ban, iu dir a 
ie Lebensfonne mir denn nun 
jepu® Ach erbarme Dich doch meint 
3. Esikbierbad) mic, als Klar 
une Lebenszeit ift muz lauter 
den Leben, ich will dir nicht wider⸗ 
wie mande lange Naht it mein 


@eiß vor di getreten , und hat har⸗ 


ir te Greater bracht, daß du, JEſu! 


moeh ihn aus des Todes Leibe 
ieh, von der Sünd’ und allem Bo⸗ 
ia, aus dem Leibe ihn erlöfen. 

5. Wie viel heiße Herz —— ⸗ 
nen Beben mi doch ſchon befe ua: 
Von dem großen Selenfehnen dir 
ich gang un! rei, und du 
t böreft mich doch nicht, o bu (char 
nes Himmelsliht! wenn werd ich 
dich Doc anfauen in den fhönen 
Sternenauen? 

6, Act wenn wink bu mich er⸗ 
freuen? Ad! wenn wirt du doc) 
einmal meine &ele mir perneuen? 
© du foöner, Eternenfaalt W 
viel Acnaften fol ich noch leiden in 
des Leibes Goch, ch’ mein Geiſt 
wird meggenommen, und ich werde 
au dir kommen ẽ 

7.3 





| 
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7. Ich wit nun geduldig leiden, 
an indeß bereiten nich, SEfa! in 
ben are Gen die ar find 

Komme, komme, 
wenn du —2* du flarker Selen⸗ 
gm: jole meine arme Gele aus 

r Branken eibeshöhle. 





706.) G. N. 

M. (32.) ach was follich Suͤnder ꝛte. 

bin müde mehr gu leben, 

nimm nich, Hebiter @HOtt! jun 

bie, mus ich dod im Leben sier tan 19: 
lid) in Betrübniß fhrneben » mein 


gi ste ebene Aduft dahin in terhuid. 
rau 


rigteit. 

3. Möchtesdir, mein GDtt! ges 
allen wolit ii ‚Herzlich ern 
rab, da mein Leſd —A ab 

da mein Schmergenvolles Ballen 

dieſes Lebens gan) ver derſchwindt, und 
ein 7 En 

Ih sertamage faft vor or: 

Pr: meine milde Thränenfluth und 

des Krcuges heiffe Gluth find mein 

rübftuck ale gen: Surht, 

n 


ribıriß 





ig 4 siamal Hergeniluh 


die⸗ 

Y Be En 

Bu 5 Be Denn wer 
5 Lie freut, Bömmt oft u 


Darm Iaf die @trafı 
il au und Rd 
! und (done 
mit ice Pann aus 
ie mit Beduld, na 





tr Dec 


u 
er 


10. Und nimm mid) m 
Bil x der auı 
naal, in 
faal, da fich 55— 1 
onım, 0 GO! m bie g 
u teiß mich, von Siefer we 
Na der 


707.) ch bi 

Kan — ah 

Iiegt mir in dem Sim ü 

auch immer, wo ich bin, Day mi 

FH fegen in die Tente } 
ti 
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Shen Yun er 
b, werik, bermein 
— 
Ai fäle dahin, und 


in, beric bin, wer erfc 


1, wenn mir ber 
keine Rub: Ah 


& 
‚iner Augen Licht mir 
nicht, and pn das 


je I vor Angkt und Das mich 


rt mich durch dad 
SDtt! wenn x.” 
2: dus allein, foüft mir 
UF DIE mil IS ie 
uf Die 
wiuiglich. 
7 
fu: nimm mic aufı 
mel nauf, wenn ich 
en Laufs ich ruf zu 
in Ddem ik in mir, 


3Ott du frommer 1c. 

er BDtt! den ich 
:jen» aebene an bei 
vor der Welt gewe⸗ 


mir Sünder doch, Blut 


jäbig bier» daß ich 
Fr ad tere Tanft 


ib und Gel, o GOtt 
!, ad) lehre du ns 
ın mein Ende, auı 


terb, und börenalle Ruh, 


4 du mußt fierben 
: alte Bund. 
18 mir zu gut geſtor⸗ 
ven; fo glaub ich gar 
nicht fenn verleren ; 
aeitig auf, dafı i 
du mich haben willt, 
> fommt berben. 
deiner Treu, durch 
sgieflen, und mil 
ned Drt, um Tod 
komm, wenn, wie 


Id verloren an. 


io du wilt, mur daß ich ſelig gerb · 
dur Ehrifl Blut —X dab. 
Himmelreidy ererb, 
mau 16 med euileen. 1A, 
an {cd} m en, 7 
Sott Bater! dir, das mas du hai 
fen: john! was du re 
IR, ano 1) nwiederbir; GHtt 
heilger Geitt mas du gehelligt, 
imma von mir. 
6. Mein JESUS Eonume, mie 
fies vor. in feinem Leiden, umd fage s 
8, nichts, nichts von 
ihm fol [heiden: Er hält mich in 
der Dand, ber ich gezeichnet eine 
und rufe ee: Te fon nicht, nicht 


7.Bor Sünde, Ho und Todund 


Ad vor des Satans Schreden mein 


JEſus fielle fich,, er lad fein Blut 
mich deden, und fey ein Bors 
mack mir der ew gen Geligkeit, 
daß ic)_dor greud nicht fpühr des 
Todes Bitterkeit, 

8, Dar as ich binterlaß, gef 
ge [his und liebe, und ieh, daß 
mic, im Tod nichts hindre_uuch 
beträbes erhalt mich bey Verkand, 
und einem friſchen Muth , dag mit 
ten im Gebet ich iterb auf JEſu 


t., . 
9. Nun id geb meinen Geit noch⸗ 
mals in deine Hände, und warte, 
bis du Fmmf mit einem felgen 
Ende, daß du mir nad) dem Tod 
drüdf felbft Die Xugen zu, und bis 
am jüngften Tag fcyenff eine fanfte 


ub. 
10, Ich meiß, durchs Lammes 
Blut werd ih fon überwinden, 
und einen anddgen BHDtt im Tod 
und Leben finden, ich baltensich an 
BHtt und meines JEfu Blut, 


ih weiß, SOtt macht es ſchon mit 


meinem Ende gut, 

11. Ih fage: Amen drauf, in 
meines JEſu Namen, es faae 
yaatanı au der HErre mein 

Ort! Amen! ch! fagejazu mir, 
drepeimger @Dtt! komm vn ad 

ar 
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fe: Ser getroß! mein Kind, ich 
me nu. 





)G.2. 
Mel (29. ae zuben alle Xälber. 
9° ee: ich muß dich laffen : 
fahr dahin mein’ ©: 
ind enge Vaterland: Weln n Gei 
wi ich aufgeben , darıu mein’n Leib 
ud, geben fegen in GOttes guddig” 


fein zeit if nun vollendet, 
der‘ Tod das Leben endet, Sterben 
iR mein Beninn! Kein Bleiben ift 
af Erden, das Ewig muß mir wer⸗ 
Bel, it Fried und Freud ich fahr 
al 


O5 nich glei) hat betrogen 
Bießielt, u rt gejogen, Burd 
nd’ und Süberen: Wiu 
nicht veragen, fonbern mit 
Sinnen — daß mir mein’Gänd” 
4. Auf Gott, ftelt mein Ber: 
trauen, fein Ang’icht_ will ich 
(hauen, marlich! duch IE 


beaehren , im‘ Glauben 


9. Die, Zeit AR nun 
bör anf son Shnd’ un! 
und richt dich auf die ð 
tem und mit Wachen ; 
diſche Sachen folltdug 
ven lan. 

10. Das (demf ich d 
Ade! zu GOtt —X we 
fieht mein Begier. H 

Schmerzen, & 
Abfchied ıu Hi FR 
— iſt jene ET 


Mel (7.) Freu 36 in 
‚en gefreu bis an 
baure redlich aus | 





ich leideft du sei barte S 


der du gleih mandyı 
Ad! das Leiden dieſer 
werth der Derrlidhfeit 
fus dir mil geben der. 
reudenleben. 
2. Sep getren in de 


a 


75 Dofmmi 
en N einem. denen 


Labs Kus: Denker 
Schmerzen um den 
— — Faiſchheit 
Id, rede, was 
nt: Sen im ar kiug 
uben, und boch ohne 
auben. 
‚eu in allen Sachen, 
el und das ver lefie — 
machen, auf daß als 
mend’ förberftgin zu 
ir Ds felnten noch 
auf guten Wegen di 
ver Sündenbahn abs 


ten bis an das Kam⸗ 

id, den an Ru 

n —53 dampſ 

ah are Aug Ber 
fü — und das 

beiwingt ber gewin⸗ 

jet un bie Lebende: 


(zı1.) 
talich thut mich verl, 





ae —— 
— ein 
It? id Rah, er bel 
— in Himmel an? rer io 
ns lange, geben Kai eitler eruen 
Tand? Ah! werd’ ich nicht bal 
ſeben das rechte Vateriand 
. Gott Lob! nun folle&wmerben,. 
man if die Stund berben, daf 


und frey. Nun bab’ ich ausgeflas 
get, ih hab’in en ui 
zitterlich gewaget: Die Kron il 


I bereit, 
6. D’Siebfien! Ihn Beinen. 
eilig —— let nit 
A felgen 


ob, *. 3 viel Träbfal kommen: 
Soit weiß, fledräuen fhen, mı 
ne 

oennibr ca 16dunt bebenten, 


min ir ben wollt » 
ft ide ER Sa —5— fe 
fm sei in di 
Kram e hab f eu u ah: 
m gönt mie doc Die Freude⸗ 
die mir mein Heiland gi 
_8. Wir werden fear verbunden, 








EEUT LG, xxin · auga JO grow wur 
Erden, P nicht durch Erik 2 Wun⸗ 
den roth Fönnte achellet werden, 
fein Tod mein Leben und Gewinnft, 
mein’ Hofnung, Zuflucht und Vers 
yakı mein Schag , mein’ Ehrund 


— ſtreckt am Kreus aus Hand 
und Fuß, mich freundlich u umfans ich 
gen: Bein Haupt neigt er mir-zu 
A Kud, aus herslihem Ders 
‚ fein Beiten er eröfnen ließ, 
7 6 arm mög füruen füß fein 
Her, fein ieh. fein’ Treue. 
4 Das if die Ihr der Gnaden 
ei die und ſtets offen febet: 
leichwie EOtt Noah bauen ldit 
en Kaften» feein er gebet, jur 
© nf Bar mit au den Sen: 
ri ‚Wunden rein bie 


Inadenthron 
— tl ich mich finden fein, 
* mich darein ang — 
wie — Hein Waldyogeiein in bei 


len verfteden, bis U: 
EL Eh zu 
mi a 

ee" ek 


on leofs ſching einen Zelfen hart, d 


mei Oune, 


Mel. 17) Chr, de der uns 
Ebug ud, Chriftus, Chrif 

mei —5 
eine en 


benz plı A —— der 
Tod, der mich fhldgt barnied 
ib doc) zu feinem Spott: € 
forldgt ihn wieder. 
2, Was derhalben mir 
will id) wilig tragen, weißi 
es [ade mir nicht, mas 
Bann plagen, lieg ws 
[+ bier, dem Tod gleich un] 
A ne mein —— iu 


dei it vr zb ei an 

m meines Sehens Faden, di 
—X —8 freg, er kat 
serruft Meß id aheitfiee 
— feinem * an Sinti kauft. 
4 Mus — in dieſe 
gaı 


ih alles binterlafien, und 
u odesfeld minder, 





vr warn * 


Et} ertennen , bafblefe 


siaatelis find au nen⸗ geft yı 


ben ſeyn. 
amenn ich aud) fheiden, 
Yan bier, fe bite Ich 
eiden , dverbleibe doch 
a9 mich wohl übermins 
a verzagen nicht, ıven 
ner Sünden ber Teufel 


mie die Augen brechen, 
dr vergeht, wenn ich 
nn fpreden, und ed 
ſteht / dag ih nun nichts 
n don Menfhentrofe 
endlich-gan} verlaflen 
on jedermann ; 
18 mich doch von innen⸗ 
3 Beiftes Licht , auf dein 
vefirmen, und wenn die 
tor Schwagheit mehr 
+ fo 1a$ das Bitten doch 
vertreten / und in 


a0 j 

sich nicht Lange liegen, 
2 chanel! aß 
igen nicht leiben harte 
vr, böfen (hmeren Een: 


une sun gu wu up vn ze 
nady dieſem Leben den Deinen füs 
u. 
9. Der Leib mird aus der Erden 
anch fhon zu feiner Zeit erwecket 
wieder werden mit neuer Herrliche 
feit, Die ich muß hinterlaffen , die 
wörte reichlich hie, und nimm fie 
gleicher Maßen im Himmel auf iu 


ir. 
10. Wiewohl, es mag dein Wile 
au aller Zeit ergehu:; Ich will dir 
halten file, laß alles nur gefchehn, 
wie ed dir mag belieben: Es n doch 
gut gemednt , bu bist auch im vettů⸗ 
‚gen der allerbeite Sreund. 
(715.) M.D.O. 
In eigener Melodie, 
Er it nun aus mit neinem Zeben, 
Gott nimmt es hin, deredges 
geben, fein Tröpflein ik mehr in 
dem Zah: €3 will fein 5 inklein 
mehr verfangen / des Lebens Licht ift 
ausgegangen, fein Körnlein Läuft 
mehr in dem Glas: Esiknunaus, 
es iſt voilbracht. Welt, gute Nacht! 
2. Komm, Todestag, du Lebens- 
fonne, du bringeft mir mehr Luſt 
und Wonne, ald mein Geburtstag, 

















leiden, o Welt! mein Babelmwareft drum ıc. 


dus die manden Handel mir vers 
mirret, das ich, wie eine Taub’ ae⸗ 
girret , durch Weinen, Seufjen im⸗ 
u. Nun it es aus, es iñ voll⸗ 

dra — Welt, gute Nacht! 
Welt, Pe ag bebaltdas 
Deine, und lab mir JEfum, altdas 
Meine, ic laſſe meinen JEſum 
nicht. Behät euch GHtt, ihr meis 


nicht betrüben , Durch welchen mie 
fo wohl aefdhicht. Mein Leid ik D 
Eh es ift voUbracht; Welt, gute M 


7. Was wmollet ihr eud) nach mir 
febnen? Enftillet, ſillet eure Chrd- 
nen , weil meine fon gefillet find: 
Mir wiſcht fie YEfus von den Au: 
gen , (mas fellen denn die euren taus 
gen?) und lacht mit mir, als feinen 
Kind. War iCfusmact, imohl 
gemacht: Be, gute acht! 


Mel. (46.) 9 geh fü, 2 Far 
a fäbret mein 
dabin, weil ie PP} 
Tode bin: Mit meinen Augen hab 
ich ſchon erblickt den wahren Got⸗ 


5,6. Run fähret mein @eif 
de dabin, weil ich desfebi 
bin: Es iſt genug Herr! 
auf, und führ mich in den 
nauf, Bam ſchrei mein 
Friede dat 


— 
Del. 3 ) a er 
a wie elend ik unſte 
bier aufdiefer Erben: 
— darnieder ie 
mifen ale erben: Auble 
ea em Janmerthal it M&h 
einer überall, auch wennẽ u 
gelinget. 
Ad: Adams 
fat folhs alles Aue e 
GHtt! gieb du uns gute 
daß —R 
ind und ficher fepn, m 
a Biel ı und in Pein, das 


—— du unfte 
si ein’ Hülfe thu fr 
nm denn du der Deinen nicht 
die ſich zu Die nur wenden. 

neıg Beifte geh uns ben, € 
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Ines Gras gar 


ein füönes 
\ mn werben; fo bricht Hk 
au, gleich nwie Glas, 


Staub und Erden. 
wie eine zarte Slums 
tem Zeide, eb man [5 


R seleben um, macht fie 
Bes Kälte, wenn braufenb fie 
seht, aanı los vom Laub 
Viaiter; 6 wenns mit und am 
hebt, 'ömmt Tod und Un- 


er. 
‚Res lauter Eitelleitdes 
— uoß leider 
‚ unda) 

sben dem Staub, fo nıit dem 

entficht , ein’m bald ge: 
men @laie, bem Schnee, fo in 
Lem; vergeht, und einer &afz 


fe. 

eich einer fAhönen Morgen: 
‚ von Wolken überzogen, glei 
n Blis fo bald neraeht, gleis 
m ezenbegen , dem Schatten, 
a bricht herein, dem_Nebel, 
un der goldnen Sonnen 
2 hei, ber Himmelsrötb, 

taet. 

&s;iR der Menſch aleich einem 
nm, jo mit dem Schlaf aufho— 
ein aufgefhmollner Mafler: 
um, ber ſich im Yun veriäret, 
» einem fchneil werfhoinen 
„ein Eco in den @räften, 
Peltnerteibung, der Kurzmeil, 
jögelflug in Lüften. 
Am beiten Fonnenfhein ein 
ein Than, der bald verdirbet, 
Wanderfhaft und fiete Reikr 
r fi legt und firbet? Drum 
und iR nur Eitelfeit der 
[chen Thun und Handel, und 
are Ecbentieit ein Sorgens 
"Wandel. 


Wohl dem! der diefee recht 
ht, und fo beftelit fein Zeben, 
» fi Alndlich fertia macht, 
Bebdtenzoll zu geben; den wird 


m 
it-und dies 
—E Fi eiugke 





Drevfaltigteit belohnen in dem 
immel. 


719.) H. A, 
Mel,(10.) Schwing dich auf in dein, 
inen guten Kampf bar ich auf 
der Welt aefämpfet: Denz 
GHtt hat genädiglich meine Neth 
jedmpfet , Daß ic) meines Zebend 
auf feliglih vollendet, und die 
Sele Himmels auf GOTT dem 
Herrn gefendet. 

2. Kortbin if mir. bengelegt der 
Gerehten Krone, die mir wahre 

reud' erregt, in des Himmels 

hrone. Forthin meines Lebens 
Hit , dem ich bier vertrauet, ndıns 
in goues Angeſicht meine Sele 

jauet. 
.,3. Diefer böfen fÄhnöden Welt‘ 
idunmerlihes Leben mir nun ldns 
ger nicht aefält: Drum ich mich ers 

ben meinem JEfu! da ich bin jeut 
in lauter Freuden; denn fein Tod 
ih mein Gewinn, mein Verdienk 
fein Leiden. 

4.Bute Naht, ihr meine Freund: 
alle meine Kiehen! Alle, die ihrum 
mich weint, laßt euch nicht betrüben 
diefen Abtritt , den id thu in bie Erz 
de nieder: Schaut, die Sonne 
aeht zur Ruh KUmmt doch morgen 
wieder. Dr 

720.) C. T. 

M.(61.) JEſu meine Freude, mein. 
Opz«t if unfer Leben, und nah 

dem wir fireben? Eitel Eitels 
feit. Was ift unfer Dichten , Wols 
lenund Verrihten? Eitel Muh und 
Streit. Eitel iR, was ihm erkieht 
bier ein Menfch in feinem Herzen: 
Eitel Ana und Echmerien. 

3. Ad! wie ift fo nichtig! U 
wie ift fo flüchtig unfre Lebenszeit? 
Wenn wir auf der Erden faum de 
beren werben, aeht ſchen an der 
Streit. Da ik Leid und Traurigs 
keit, da muß man mit böjen Leu 
ten nnaufhörlid, reiten, 

3. Diefed —— Leben pflegt ſich 
anjabeben mis viel Kreun und Naeh, 

‘. Dr 











DaiteitelNteiden, Sorgen, Auaſt 
und Leiden, und zulest der Zod. 
Diefe Welt mir nicht gefälr: Dort 
if noch ein ander Leben, datnach thu 
ich fireben. 

4. Did), 0 Welt! ich haſſe, drum 
ich dir nun laffe dein’ —X 
weil ich mis erleſen für bein eitel 
Wefen, nur die Himmeisfreub; 
und dahin fieht mir der Sinn, fte: 
tig hab id) die Gedanken in den 
Himmeläfchranfen. 

$. HErr! wenn ichnur habe dich 
zur Morgengabe: D fo fen und 
bleib die Welt-ungeachter: Ob mit 
fhon verſchmachtet meine Seh 
und Leib; bit du doch, o JEfu: noch 
meines Herzens Luft und geude, 
mein Theil, Heil und Wei h 


Gar.) I. R. . 
Mel. (38.) HErr Chrif der einig G. 
O "ater aller Gnaden , reich von 
Barmherzigkeit! du last uns 
arme Maden, iefer böfen Zeit, 
aus deinem Wort erkennen, dab 
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reit und fertig machen / noch vor dei 
lesten Streit. “ J 

6. Berzcih ung doch ans Gnade 
air unfere Mifferhat, Damit wir tin 
beladen HEMM JEfh: du weil 
Rath; durch beine @ichldg’ un 
Wunden if ja das Mittel funde 
das und erlöfer hat. 

7. Du bannfi des Todes chrede 
vertreiben ganz und gar, dein &ta 
ben fan den ,. 1008 fonk | 
fürchten war: Dir iR es ja gelm 
ven, daß du den Tod verfchlungen 
din iſt nun die Gefahr. 

8. du doch felbit gefänupfe 
u! mit dem Tod, undbe 
en jeddnpfet in beim 
böchken Noth; hat du doch 
erhiset dein theures Blut geſe 
bet, gleich wie Roiin jo roch. 

9. Dieweil denn nun verfählen 
aen der Tod ift in dem Sieg, ud 
Satan ganz beswungen durch del 
ned Leidens Krieg, wichts bat a 
mir zu finden , fo bilf mir 


ar INTER EINEN 
mit vers 
ie sine blagen und 
gerw ari⸗ 
hamft, mein Licht und 
Trof und jüßes Heil, 
ieh.verfiebe , nach einer 
nie Staub und Spreu 
Du Aber aimm gelinde 
befted Theil. 
1dch mein Bebeine mein 
1 und Blut von mir, 
sine ergreif ich höchites 
heide fo von binnen: 
„eine Sinnen und 


höchk gefränfte Sele, 
» NErr Ehrit: und 
14 der Hole des Leibes, 
Ind nimmit fie auf mit 
bh vielen ſchweren Lei⸗ 
in, ba bu bit, 
mm , 0 mein Verlan⸗ 
bin ic). bereit die 
npfangen , jet lan 
Hiejer Welt, und fcheis 
aeiner Freude, zu deis 


umen, o mein Leben! 

® mein. Lit! nun 
rgeben , binführo ſterb· 
bleib indeiner Wonne, 
oge Sonne! dein ewige 


„ſetichſt du, mein Le⸗ 


8 HErren Freud, bier 
ſOweben vor mir, did; 
noch Zeindfhaft mehr 
wie mil ic dich bes 
ad und Herrlichkeit? 


STEHE, 10D me iu Crioſer KOIWEOT, War: 


⸗ 
um follte mir denn grauen? Läflet 
auch das Hauptein dich, weides 
es sicht mach fich zieht? . 

3. Ih bin durd) der Hoffnung 
Band zu genau mit ihm verbunden, 
meine farte Glaubenshand_ wird 
in ihm gelegt befunden, daß mich 
and) Fein Todesbann ewig von ihm 
Bin Bleif6, und muß da$ 

4. Ich bin Sleifch, und muß daher 
aud) einmal gu Afche werden: Das 
geſteh ich, doch wird er mich er— 
meden aus der Erden, baß ich in 
der Herrlichleit um ibn fepn mög 
allezeit. 

5. Dann wird eben dieſe Haut 
mid umgeben, wie ic gläubes 
GDtt wird werden angefchaut dan 
von mir in dieſem Leibe , und in Dies 
fem Seite werd ich JEſum fehen 

gli 


glich. 

6. Dtefer meiner Augen Licht wird 
ihn, Selen Heiland ; Pennen, ihr 
ich felbft, Bein Fremder nicht »- werd 
im feiner Liebe brennen, nur die 
Schwachheit um und an wird von 
mir fenn abgethan [ 

7. Was bier ränket, feufjt und 
flieht, wird dort feiich und herrlich 
jeben; irdifch werd” ich ausgeidt, 
yimmlifh werd’ ‚ich: aufenftehen. 
‚Hier geb ich natürlich ein, nach⸗ 
mal8 werd’ ich geifilich feyn. 

8. Send getroft und voch erfreut, 
JEfus trägt euch meine Glieder, 
ebt nicht Rate der Traurigkeit, 
dere ihr, Ehriftus rufe euch wie⸗ 
jet, wenn die lest" Poſaun ertlingt. 
die auch durch Die Oräher drinst. 

Ge > S take 
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des Todes und der Hölen! 
denn ihr font euch durch die Luft 
meinem Heiland ausefelen Dann 
wird Schwachheit und Berdruß lies 
gen un:er eurem Zuß. 
10. Nur, daß ihr den ct erhebt 
Br den Lüßen diefer Erden, und 
ſchon tent ergebt, dem hr 
Kent ige molt werden. Gci 
dag Herje da m, wo ihr ewig, 
ot in ſeyn 


(734. 
9.) % wien tie. 
No @niene: ah —X te! ur 
jeteuer Zrauren: Semi bin 
nicht gar geforben ; das 
ir —— und —E 


ermorb 

ER er Geliebte! Ach Betrübte! 
Rlellet ein dat Trauren: Molt ihr 
wiflen , mo ic) lebe? In der Ewig⸗ 
feit id) (hwebe, da des Rees 
vreiß erhebe. r 


Kräutiein iR zu Ant 
Saftiein zu ergründ 
au überwinden. 

9. Ad ibrZeute! | 
diefee ansubören? 
mic) Euritet vdlig, 
tet meine Seh, 

10. Ad} Geliebte! 
dieſes muß id meli 


dt mich amar feher nin 


dem ‚Pimmehirame 
mic) erwig immer. 
ihr Meine! 
neiffet, wo id) lebe: 
angsiendet, m fid 
wendet, wo fich alles 
12. Ad) ihr Herz 
(inegen ‚euch ar 
ben? Ich fag euc, ı 
en: Winter fo bei 
den Frül il u 9 u gen 
13. db) ihr Meinen 
nen, wenn ihr mich 
bat mic) 8 fehr beri 
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durdy fe 
ohn erloͤ⸗ 


* in Jam⸗ 
Erin und 


and Dir 


verklaͤren, 
ewger Freud 
gewähren. 
er iſt er in 
geweſen, 
aber wird er 
fen, in emger 
d und Won- 
uchten, als 
elle Sonne. 
Min laſſen 
ihn bier 
afen, und 
ale heim 
e Straßen, 
kn uns auch 
allem Fleiß; 
ber Tod 
ut uns glei: 


Weiß. 
Das helf un 


nem Gott vers 
tläret ſeyn. 
MeinLeib wird 
ge der Würmer 
Spott, die Sele 
lebt bey ihrem 
GOtt, der fie 
durch fein fo bit: 
tres Leid erlöfet 
bat uuösch keit. 
4. Was mich fuͤr 
Truͤbſal hat ver⸗ 
legt, wird nun in 
öchfte Luft ver: 
fest ; Die Welt ift 


mir ein Jammer: 


thal, dort aber 


ẽ ein recht Freu⸗ 


denfaal. 

5. Wenn alle 
Welt zu Truͤm⸗ 
mern bricht, und 
Gott wird hal⸗ 
ten ſein Gericht, 


t ſo wird mein Leib 


verklaͤret ſtehn, 
und in das Him⸗ 
melreich eingehn. 
6. Wie manche 
Widerwaͤrtigkeit 
hatt' ich bey mei⸗ 
ner Lebenszeit, 
nun aber iſt mir 
nichts bewußt, 
als aller Auser⸗ 
waͤhlten Luſt. 

7. So laßt mich 
denn in ſanfter 
Ruh, und gebt 
nach eurer Woh⸗ 
nung zu, ein je⸗ 
der dente Tag 
vor Tag, wie er 
auch felig fler: 
ben mag. 
sChriftug, unfer 


I, der uns durch ſein Blut bat 
t vons Teufels G'walt und 
r Pein, ibm ey Lob, Preiß und 


allein. 


a # 4 


⸗ 


— 


(726.) F.J.B. Nach befonde, M. (9) 
Ee it genug, fo nimm, * 

= einen Geift gu Zions Geiſtern 
bin! Loͤß auf das Band, das allge: 
mählig reißt, befreye diefen Sinn, 
der ſich nach feinen GOtte fehnet, 
der tdalich klagt, und täglich thrd= 


net! Es ift genng! 


2. Es iR genug des Jammers, der 
mich drüdt: Des Adams Anfel- 
sier, der Suͤndengift bat kaum 
mich nicht erflickt ; nichts Gutes 
wohnt in mir: Was klaͤglich mich 
ton GOtte trennck,mag täglich mich 
beflecket nennet, det ift genug ! 

3. Es ift genug des Kreunes, dad 
mir faſt den Rücken wund gemadit. 
wie ianer, o GOtt:! wie hart ik 
diefe Laſt! ich ſchwemme manche 
Nacht nein hartes Lager durch nılt 
Thraͤnen: Wie lang wie lange muß 
ich fehnnen ? Wenn iftd genug ? 

& Es if genug! wenn nur mein 
JEſus will, er fennerja mein Herz, 
ich barre fein, und halt in deflen fill, 
bis er mir allen Schmerz, der meine 
fieche Bruft abnaget, jurüde legt, 
und zu mir ſaget: Es if genug! 
5, Es iſt genug! Herr, wenn ch 
Dir gefdlit, fo ſpanne mich doch and. 
Mein JEfus könnt: Nun gute 
Nacht, o Welt: ich fahr ins Him⸗ 
melshaus, ich fahre ficher hin in 
Srieden, nein feuchter Jammer 

leibt danieden. es N genug! 


(737.) C.N, 
Mel. (7.) ren Dich-fehr, o meine sc. 
Lieb er GOtt! wenn werd ich ſter⸗ 
ben, meine Zeit laͤuft immer hin, 

und des alten Adams Erben, unter 
denen ich auch bin, haben diß zum 
Vatertheil, dañ fie eine kleine 
Weil arm und elend hie auf Erden 
und denn ſelber Erde werden. 

2. Ich zwar will mich auch nicht 
widern, zu befchlieflen meine 

eit, trag ich doch in allen 

liedern Saamen ton der &terb: 
\ichkeit, geht Doch inmer Da 


Ind Dort einer nad) Dem andern 


Ec4 2, T 





je: uw uy muys gu yeym yes 
Fieber beutenod ald morgen; Denn 
mein Fleifh wird auferfichn. Ich 
perzeih es gern der ABelt, daß ſie al- 
les bier behält, und beicheide mei⸗ 
nen Erben einen GOTT, der nicht 
Tann fterben. 

5.Hertfcher über Tod und Leben! 
mad) einmal mein Ende gut, laffe 
mich den Geift aufgeben mit recht 
mohlgefasten Muth, hilf, dab ich 
ein. ehrlich Grab neben frommen 
Chrifien hab, md auch endlid in 
der Erde nimmermehr zu Schan- 


den werde, 
Mit Fried und Freud ich 
Herr JElu Chrit wahr. | fiebe 
D IEhn Ehrift meind Leb. oben. 
re GOtt nun ſchleuß ꝛc. 
Juſonderheit bey Beerdigung 
kleiuer Kinder. 


Gar) J.H, 

M. (29.) DO Welt ich nauß dich laffen. 
Goit %ob! die Stund iR koms 
men, ba ih werd aufgenons 


men ina fchnne Meraheit. Ahr Helz 


tes Serswen m juynen 
ji ben des ſcho 
i on Min 
6. Wie öfters wird 
zeätiäafne  Yremmiı 
vei 
Welt, voll Art © 
beimlid) ihre Stride bei 


fe Nacht ju jeder Zeit. 


7. 3b’ Nege mag fie 
PH mus —I 
mir thun Bein Leid; di 
den verlegen, den 
mirb feren in Schloß ve) 
— —* 

"8. Zuvor bracht ich eu 
jest nun id) von euch 


j Sott zäh ek & 
— und heile de 
net jedermann: Nichts 
sefchehen , das er nicht ve 
und mad er thut iR wohl, 


10 Monn ihr mich mar 
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jenfshen wi, —D a. 


Wa a wollen wir und 


— u — — 
mieln Fi ich arım und 
Mein, mit Todesnotb unge 
fein Troßt weiß. ich in Mart 
Hair und fit 
das dufelbit, RR 
ein moDtz 


‚ein armes Wirml 
& BHtt, "erhörmein 


— mit vergeht aut 
it, und meines Bleibens 
nicht alihier auf dieſer 


5 
las mich nicht in diefer Rub. 


V nmkomuen mod) verjagen, 
Bone Hülf, du ‚trener 
EL mein” "un it Hilf ‚mir auch 
ms Denk, dak ich bin am Leibe 
el Glied und grünes Zweige db 
ied las mid) hinfahren. 

IE, Here! au dein’u theu⸗ 

Id, den GE 

So wahr du bift in keit, 
ME micht fenu verloren :. Ich ſol 
Kommen ins Gericht, und den 
ewig Bee nicht, dein Heil 


eigen. 
— lag mir ein’ el 
Bert zum ewgen Les 
Ende mir yerleib, 
gehen » und traue 
5918! denn du 
km Er die deiner 


— 
Dan aid num befehlen dir 
N: —9 deine Hınde: Acht 
tt, Reh hen bey ınik, en, 
Inter ‚dom ‚mir wende: 
I; nicht mehr reden kann ie 
an Testen Seufzer al 
Ehrifum Amen. 


= ihnen aud) Eönmt zu 


8 — nichtäe, 

Bil IR Kiudlein kommen zit 

‚mi, ——— Sbae 

find_meine Lo und Wonne, 
a Ahr Schild und From; aud) 
die Kinderlein, daß fie nicht wer! 
verloren, bin ich ein Kind gebo⸗ 
rent, drums fie mein’ eigen fe, 

2, Der HEtr gar frenudli ſet 
und berjt die Kiuderlein, bezeugt 
mit Worten füte, der Himmel ibt 
J u diemeil fein theupes 

Int, das aus fein’n heiligen Wuns - 
2 den am Kreußes Stamm geronnens 


3. Drum na ehifi i Verlangen 
bringet die Kinder ber, damit fie 
Gnad erlangen, niemand es ihnen 
webr, führet fie Ehrifto zu, er 
teilt, fich ihrr erbarmen, nimmt fie 
in feine Arnren „ dariı fie, finden 


4.D5 fie. gleich zeitlich fterben, 
ib Gele GHtt gefällt ; dein fie find 
GHttes Erben, laffen die fhnode 
lt fie find fremaller E’fabr, und 
fen bier nicht leiden, fie loben 
GHtt mit Freuden dort bey der 
Engel Schaut, 
(731.) Mel.’ (3. 
Mein Junges geben var des End, 
mein® Sreund und no mein 
Zeid, mein’ armeiSele foll behend 
geben von meinem Leib, mein 
eben fan nicht länger ftehen, esiß 
ehr ſo wach und man vergehen in 
* Kammpf uud Streit. 
[27 fährt dahin ein) weiten 
Fr mein’ Sep zu ODtted Freuds 
mein’ Leib man traurig im u 
legt, wie Achen —*— jertäubt, ald 
wenn ernie, nen It, auch nime 
mermebe wär Eommen pin aus mei⸗ 
ner Mutter Lei 
—— nen in di Henn 
muß ich dich , in bie 
‚Stend’ nicht m von 


En 16 , in di 
jed> uk, an — 
„es Won 


HESEHd und DrImervar rungen mw 
beftig an; Denmoch nilkich versagen 


nicht, vor dein göttliben Ange: id) 


St, um Gnad ruf ich did at. 
6.Xh Here Hit! mein Kreu 
und Wein erfran id mit Geduld, 
— iuteinmot 
mir venei mei” Schuld» und 


gu Gnade nehmen an, Den 
Mn “ doch hintnan / du wo 


eh dad) an bie Hächfle 
fur du König mild! 


J Ha — Ki ‚meinem Haupt jent 


Pin se ann nich —3 vll 
al —X glühnd 4 

> Ed iR benleit mit Anaft 
un dr! hilf mir einmal davon, 
ein" Freund Bang 15 ich nicht 

mehr —— ‚ich ver! ad 1 get 


efält, von 08 it ia nn Ei 
fen ab» Ku mich gebt ihren 
in mein Grab, darinu meit Leib 

Dub bat. 
9. Run —e hun 


ee —X ih Beat ak aufDiefer Ei 


ven find a 
hit un 
mir jet 

ibe find n 
moi fie v 
Snad un 
ne Han 


en fi 

d. d 

ar find 
9 


ie al 
t 60 
ine data 
eachrte 





Don jüngften Tage und Gericht. 822 


ze 
ren, Dit 
ae sehten: Der Seh 


FF 
Bin. aber 
ielfön jet, man 
n ind Srabe, es twird 

hier. Der Zeufel’hats 
it, daß man GOtt und 
kadıt, fragt nichts nady 
te, treibt darans nur 
fagt wohl, es ſed fein 


t ih ſchon geleget bemt 

ne Wurni, als und 

2, ins Feuer mul er 

dem, der ed zu Hergen 
» macht, wenn fein 

» liebt allegeit das Su 

> feyn wohl behütet, ja 

Tenaluthe. 

fein Propheiene hi nun 

£, ein jeder mer? da: 

m fein eben wahr, dab 

en andere — un 


1 fein Her 
Bei — F — 


3 aue nem unde,) 
"gehn zu Grunde. 
ı8*alles ift verborgen in 
& Sinn, das fieht man 
1, wie Iduft die Welt 
je nur kriegt das zeitlich” 
wig fie vergeffen thut, 
niemand denken , thut 
KeP verfenten, mand’ 
it es Eränten, 

hat in feiner Hute al? 
ermedt, erfauft durch 


6 am Kreuß auss 
I air . hat Ar 


+ Sind —A 
uns gefiorben: des Das 
maweben, fenk märn mie 


die) feniest, at in 
Eonifienbeit, den Alten, 
wiigen, und bem fein 
Bund bitte SOtt allgeit 
daß er nimmer in ©: 


dem bad: Das hell 6 
un N — ars 


+ Amen, 
as Ay Sn einer Wels die. 
Sr t dad Coangehum es 
en, daß mir werdeu fro 
38 lt acht dihen es 
nicht hoch, der inehrer Theil fragt 
nichts barnah. Das ift ein Zeichen 
vor dem jüngken Tag. 

3. Man fragt nicht nach der guten 
Lehr! Der Geis und Wucher noch 
vielmehr hat N genonmen 
aarı Eh ‚gehen fe : E hat kein 
Sfapı — Ins Ki ein Zeichen vor 


dem mn de ag. 

ich erdenkt matı geue Vieh, 
X imo er Sottlofen Gefen, damit 
fie alles Gut zu ſich gern wollten 
zeifn gewaltiglich. Das ift ein 
Zeichen vor dem uͤngſten Tag. 

4. Man rühmt das Evangeliunt, 
und mil doc niemand, werden 
fronm. $ürwahr, man fpott den 
lieben Ott, noch fprehen fie: Es 
hat kein’ Norh. Das it ein ı. 

5. &5 it Doc) eitel Büberen, die 
wär treibt Mae roße —3 
kein et im N Himmel 
PR Armut) muß ſich leiden 4 

Das ift ein x. 

6.Die Schäg’ der Kirchen nimmt 
man bin. das wird ihn Bringen 
tein'n Gewinn: Die Armen ldbt 
man leiden Roth, und ninamt ihr’n 
aus dem Zune das Brod. Das ik 


in Zeichen 

er Die Shin ber Kirchen find ihr 
alt fie find von ihnen nicht 

Roch nehmen ie das fir — 
engut: Sie, was der leidige 
Geitz nicht thut: Das ik ein BE 
hen vor dem jüngften Ta, 

8. Man fragt nah @Dtt dem 
Herrn nicht mehr, Die Pet ſtinkt 
garı nad eitler Epr, die Hofart 

ninmt ganz überhand, betrügen, 
Km f ein Schand. Das if ein 

ihen ıc. 

9. Wo bleibt diebrüberihetieht 


—— na 
RU NR aler @dtfeit vol. seinane 
Das if ein ie, _ a iwe 
9. Die liebe Sonne fann nicht ja den fi 

ji Schuld 


"imebeäuleben nt ent — — 

. Bas En a, 

‚Sterne äng- 8 

6 

fie. wollten wers in d 
u Bübe: 

vor dem BEE 









bi 
ER ehren aehn mol 





Vom Zuftande der Verdammten. 


rn dein. Eiprechen, wenn 

I wird ausbrechen zu mir 

en dern, als deinen 

dern. 

rd Pr denn auch vor Freud, 

e Bnabemeit den Augen 

ren unb Thraͤnen koͤnnen 

daß fie mir nicht mit Haus 
seine Wangen laufen? 

8 für ein ſchoͤnes Licht wird 

Ingeficht, dae ich in jenem 

+d erfimal ichen, ged n! 

) mir Peine Bure entjün: 
Semuͤthe. 

n’ Augen, beinen Mund, 
r mich verwundt, ba mir 
trauen, da wetrd ich alles 

auch innig herzlich kuͤſſen 
an Haͤnd und Füßen. 

it allein bewunt die unge: 

uf und edle Gelenfpeife, 

ı Paradeife, die kannſt du 

hreiben, ih kann nicht 

gläuben. 

y mas ic) hie gegläubt, das 

4 und bleibt, mein Heil, 

nicht aleihen die Güter 

ben; all andere Gut ver: 
ein Erbtheil das beſtehet. 

b HERR: mein fhönftes 

> wird fi) al? mein Blut 

dern freuen, und auf das 
euen, wann du mir wirft 
an die Himmelsthuͤr auf⸗ 


m ber, komm unb empfind, 
bites Kind: komm fchme: 
für Gaben ich und mein 
en, komm, wirft dur ſagen: 
in Herz in eweger Freude. 
ı du I, arme Welt! was 
old und Geld, bie genen 
nen und mehr als goldne 
die Chriſtus hingeſtellet 
„ das ibm gefdlet. 
A 
and: Hie bor i 
8 fingen bie ſeh ich nichts, 
en, bier iR Fein Kreutz, 


a, Bein Tod, kein ‚bitte Erloͤ 
ve. 
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) R 
14. Halt ein! mein ſchwacher 
Sinn, halt ein, wo denkſt du bin? 
Willt du, mas grundloß gründen ? 
Was unbegreiſſich, finden? Hier 
muß der Wis fich neigen , und alle 
Redner ſchweigen. ' 
15. Doch aber,meine Zier! dich laß 


ich nicht von mir, dein will ich ſtets 


gedenken, HErr! der du mir wirf 
chenken mehr, ale mit meiner Se⸗ 
len ich wuͤnſchen kann und idhlen. 

16. Ad: wieifinärfeweh, eh ich 
Dich aus der Hoh, Herr: 45 in und 
kommen: Ach! dab zun Heil und 
Frommen du meinen Wunfcd und 
Milten noch moͤchteſt heut e 

‚17. Doch,du weißt deine Zeit, mir 
ziemt nur fets bereit und fertig da 
in ſtehen, und fo zum HEren zu 
geben, daß alle Stund und Tage 
mein gen fi gu Dir trage. 

18. Dies gieb, HErr! und verleiß, 
auf daR dein Huld und Treu ohn 
Unterla& mich wecke, daß mich dein 
Tag nicht ſchrecke, da unfer Schreck 
auf Erden fou Fried” und Freude 
werden. 


LV. 
Rom Zuftande der Ver⸗ 
dammten. 
(736.) J. R. 
In bekannter Melodie. (68.) 
Emiskeit, du Dounerworf! 
O Schwerd, das dur die 


Sele bohrt, 0 Anfang fonder' 
Ende! D Emigkeit! Zeit vhne Zeit! 


Ach weiß vor großer Traurigkeit 
nicht, wo ich mich hinwende: Mein 
ganz erſchrocknes Herze bebt, daß 
mir Die Zung’ am Gaumen Elebt. 
2. Kein Ungläc if in aller Welt, 
das endlich mit der Zeit nicht fällt, 
und garız wird aufgehoben. "Die 
Ewigkeit hat nur Fein Ziel fie trei⸗ 
bet fort und fort ihr Spiel, laͤßt nime 
mer ab zu toben: Ja, wieder Hei⸗ 
land ſelber ſpricht: Aus ihr iſt kein 
loͤſung nicht. 


ten: 


ı 8 


Bi als manaı 
trägt, noch en 


fo wäre doch ber 


109 zuuv vun wer 
Bi fie mähren: 
jein quilent. Ihr 


zecht befimntes Ziel gefeht. 


Nun aber, — 
— fend Jahr, 
Ich *— ‚un ‚von meh 
auz on €: 
Een ker A 9 fein 


hl eit , die 
, nenn ten — die fängt. 


es dom 
Bot bi di r 
wie, EN onen mehilußgundt 


ehe! EUR Binm 


im Brubld. A 
Besen 
nge Yein 9 


* 
‚aan 







An 


Mi 


esmehls 
24 Kur die Zeit/ 


doch des Teufels 
lu Bann ein’n Aus 
— erg: = 


Bi ber eis Si 


m Mande feen : Sa 
I, mobt wagt, dad 


wähnte, 
—8 


[Rtenen anna. 
nen denne tr 
Hin bargereicht , dir 
Schmerz und Leid: 
Rettung von ihn'n ©; 
‚ster bleibt in Einige 


: Pein ohn Unterlaß 
tets heben au, nnd 
e Maas, jutodtjie 
ıfann. Das geur 
ımerbar , wie Seu’r 
hät: Doc wirds 
nen gar, oberfipt 





jafe dem Sünder feiner 
ie ‚Der jest ind Te Stris 
den läuft ,_atr Onad und Warnung 
kaldae in Wind. Wer aber fich gu 
Ott befehtt,, vom Bofen läst und 
Gutesthut!, Ins Paradies zu @Dtt 
er fägrt, wird jauchgen En 
vom, Muth. 
Mohlau, o Menfd! du 
die ia bl; BOTT hat dir tn 
vorgeftellt entweder (reube, oder 
Quaal! aus iweyen ninm , bas dir 
ad ut. Kann dich die unausfprechs 
ud mie! Ioden, daß du Buf- 
TAN thuft; das eig” Due 
ib Dieb erden vonder®& 


ver gerechte GDtt, dens 
* mehr wird ver⸗ luft. 

fen feine Miffet! at 12. DIE! JEfut der du haft 
8hat verdient. Wer erlöfet is ‚mit dei em Blut, von 


ht andern gleich an 
Sünd und Schaud, 
tins Teufels Reich 


ı Jammerftand. 
werden fonft nichts 
merwort, Geſchrey 
? Augen Schmeri 
ven mann fie mit 
md Tag bie ‚isien no 


meiner foneren ei indenlaft, und 

aus ber tiefen HH englut: Der 

du u warneſt mdrm! un aus 

EA 

ei ichre mich, m 

Am Et, vor An — a i 
Negiere mi durch deinen 

ac. oh’. den ih mihts 

noch, kann, da mi Lei te alle 


Nasman nueb uadrem 


nicht begehren. 

3. Was ein Menfd für Marter 
fiebet, ihn ſeibſt am Leibe 
Erdnte: Was Für Angit und Noch 
gefchiehet, was man aud davon 
erdenft, das wird Baum ein Schat⸗ 
ten ſeyn, gegen die Betwillenspein, 
weiche ſie nad ihren _Günden in 
dem Höllenpfuhl crıpfinden, 

Rachet uns das Feuer bange, 
diefe @lut derloſchet nicht: Scheut 
man ſich vor eine Schlange » diefer 

rjwumm nagt und ſticht. Zit⸗ 
tert und der ganze Geift wenn ſich 
ein Geſpenſte weit/ ach! was wird 
aisdenn geſchehen, wenn wir tanz 
fend Zeufel fehen? 

5. Und ben folden Kummernds 
then giebt fich Bin Mefias an, weil 
die Flamme weder tödten, noch den 
Leib verzehren fan. Ewig,ewig bleibt 
es wahr, und wenn hundert taufend 
Jahr ihren Lauf vielmal vertreiben, 
wird es gleich fo new verbleiben. 

6. Drum, ihr Leute last euch 
lenken, nehmet ener Heil in Acht, 
mellt ihr reden, thun und denken, 
mas euch St verdammlich macht? 
Ach! die füre Bnadenzeit» melde 

ER N estteiche 








Zherler Theil. 


eine —— noom dffentlichen GOt⸗ 


— — 
es tags 
jeb alle Gorg und 







Ir alihie, 
und — mer 


wien fen 


— ihn au ausm amt, m 
rechtes Aınt. 
jerd Sttes Meir 
aus michts erſchaf⸗ 
m Simmel und die ganze 
mag biefelbe in ſich hält, 

I J— bat 
uſchen mirt, und 








—— 
ei 
a 


SE, 





, mieerglieimdund jeine Gt 

ichfeninetundernäbrt, und 

WDenet auch „das heut gefühe 

r — deeu 
—* ang it bereit. 

den war ver⸗ 

sin dah * £ hätt‘ Aurjen 

te hören aufs 

fein’ Heine Schaarr 

Bi ans — — al und 

Derfichert ee des 

(ed Macht jeo nun dahin, 


ee von us kehrt. 
h — die wahre dreudie 
nie oRördern Andlich umges 
h Der Be Ken fanden heil und klar⸗ 
en I Me 
Koran wollen wir begehn mis 


Eiszsuemtenee 
um. ‚und fagen das von Herzende 
hai Haare af deinem Behr. 
e en haſt zu em 
und 
—— ra 
I ir al 

Ber, Yan Weisheit, Ole Dust 
and Stärf — und je m 
u — ausbreiten deines 34 


5 " icbter Heiland, JESW 

a du om Tod — Inden 
» Eh unfee Dersen anf u. Die 

dag ſich De Sindenſchla Veit, 
wu ufertebung 
‚ dab diefer Troß ja ben une 

oft, und wir und drauf verl 
ieh, man, ung mın atſe welt verli 

16. DHeilger @eiftt akuna Dei 
ort fo dören beut und inrmetforte 
dak fit) im uns, durd) deine Lehr 
Glaub’, Lieb und Hoffnung reiche 


ſich mehr. 
17. — unssbu mahrest ar 
U enteuch uns deine Guabe ‘ 
al unfer Thun aud) fo regier, DaB 
wir BOtt preifen für und für, 
ae) en Blue 
6, deines @eites Kraft, dahmie — 
mit Sleit erwägen, mas ent und 
Zeben fdaft: Ermerke unfer Herk 
und Sinn , daf unfre Andacht drine 
07 au dir gen Hiınmel hin. 

3. Dihund ein Bert erwäblen, 
AR unfe bene hei Theil 3 un, Sf 

jelen Kath, 

Tronuat Dei Dein Wei 
wi lebeeit, es brin. une an 
und Be Gelistet. 
. 3 


Weisheit und dr di ULLA 
Bee ut Beh 3* man Beh 
deiner Hand: Herr! fende Meund ale A 
eb. und bey r Daß wir mit Fieiß er⸗ Sorgeı 






MEN, Bas di jagen 
er ae uns 3 L) 
» durd) dich mich , 
* — uufehlbar Hin: ewig 

L ‚or der auserwäbl- 


die — deinen ap 


dee ae ‚mac, een Ei w a 
Kar es — — —— ie 
fehn Bor fiehte, GDtt 
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u I bie datre Nacht — —5 Ba 


hr vo Kr —— tu bören: Heut 
? 
—* air —— as 


tim mich fährt, ame die davon, —— daher 
tes Sohn. 


un Sich und 
— Mn in Ortes mit 


Tune bar mia Denk inen Kind D 

einem Tempel einge: rein rain —— 
‚ion Herd, bier it —5. ein DOhR vers 
in Deilschum, wein fe —* — 


more than. 
mmelbrod, Die-Beis 4. Kommbente in mel 
—— veidhen Pe —— — 


de. Gelenfrieden 
6, wad ich innig bitter Formen, eine beiner ned 
‚einer fremmen @&el febı 

ten ten beinee me Düne DE bie diefer Tag ein rechter&onntag fegn, 


‚ % — Kirche! 8 Adventstieer. 


tel R 
A6P file: Der! D (745) M.W. er Zelede 
A 335 © — Kine, inet 
tet ıu 
3 ic) meinem Grab diefer Gen we ie ai 
juee eflen gieb du mir zu berben, —— m age Be 
licht: dem Omas und ent hide, 
©o feor ich recht den | 2. Erfi AN 
anen / fo hab ih meine Ispret die Leute, sie fie fich som 
» ac! ‚babe du dein Günden zur Buß folen menden, 
I vohführe, was du um ‚Zrubum und ‚Chorbeit treten 
“ie, des Lebens Werke _ 3, Diefichjein nic föduıen, und 
ar von allem drohn⸗ fein’n Dienf annebmen, durch den 
mein @eit in deinen teten Stauden, mit ganiem der 
n, mein Seib in feiner frauen, benen wird er eben Ihre 
nos: Dis beudes fepe Suud’ nergeben. 
art oben, 109 man 4 Denn er tbuti inf enten iu 
benrubt, nichts denket, den "Sacramenten fich jelbten jur 


but, als dich zw lieben, Cpeile-fein” Lieb’ zu bewweiten, daf 
fie fein genieffen in iprem Gewiffen. 


) D.V. EL. 5. Die aljo befleiben und beftdiss 

m danket alle Gott. dig bleiben, dem HEtren in allen 
» Ginn und Geik! und tradıten zu gefallen, die werben mie 
ı Gott ergöget, heut iR Breuben aud) von hinrien, ir 
kn vn FA felbR hat ges , 6. Denn bald und behende Ei 

iNer Zucht und ii ipriehted Ende, damir! er vom be 
jene ante er haben fen ihre GeP erlöfen, und fie mit 
en ‚m 3 





aonsn ZERSDE RRESETEIFZT"ER; 
Bes 2 S2tzsrgre 








e 
h 


ne ef, 
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nech —B — IR He ea König: die 












— 750, W. 

SDttes und aud) Das Mel. (4.) Nun freut euch liebense. 
©" » wer da wi, ein ander Ziel 

! fieh uns be, 6 die Seligkeit zu finden, meist 

t ——— daß EN allein bedacht foll fenus a 


jey dir das‘ den, fei 
8 Dr win Ka in ÜRereiR —J 


inger an, derdirnichtges ger Mund hat Kraft und Grund, 
dr "8 nd’ zu überninden. » 
var Tadnnshier an den uch, wer da will, Noothhelfer 


d R öfeiten «bis wie einz viel, die ung doch michts ertuorben 5 
ie dir ein Pialmenz bier, ift der Mann »'derheifen Fanıt, 
dort it unfer Beth⸗ bey dem ie Mas werdorben: Uns 
u br © wird das Heil durch -äbn zu Theil, 
ja! nahundtern, eile und mac gesehn dertiene Sneätı, 
—5* Du Gefeg: der fin En if geftorben. 
38 ſucht dog den/ Laßt alles 
Hoſianna bit du 2 [N de ihr das Heil begehtetr 
ou Könnt, Halleluſa. KA, Her» ee Bun —— * 
gewähre 
Er 7 Ei ar Pe von Herzensgrund, 


RE Dale alte Bott, ht ihn allein; dem 40obl wird 
dir, ame GH, daß ſeyn —* 5 ihn, berslich abret. — 
fd) geboren, * RE 


ls a na A eos NT Ah — 
* oninn gu: bleiben ; nicht don 
freu ich lila — dein em "he. Dune Ay —— 
dein Wort fprichk + reise! Dled du mein Breiß , dein 
Wort inid_fveißs bleib du mein” 
da; * die / dafidu, mein: Ehr, dein Wort mich iehr, an dich 
, mir eerworden Heil und —— au alduben., 
ba ich war gang ver⸗ nd don mir nicht de — 
+ Dein Einzug i mein Chr, it, laß mich im Kreun nicht. 
dir Menutb macht mic reich s' weich nicht von mir , mein" 


dein Volk, Rt! ziert Hilf mir maingeiben ae 
——— Dayt — Bir mir, wur Id, nach Ben 
a 


Id , hilf» dat ı nach 
dein Wort Tesienen., fe Klag dir ewig fagen. - 


bi . 

a A An midi Welod, (3 Darlg Kur mi 

* A je Biden, Erreiee" une Dtm erhöht 
rin t das Heriendrber,, und fun 


en und: allen Orten hier Oras, dort 
» went uhr Ic vergebet, men dor, die Straßen niit ju yieren, 
16 fon an, baut 


— Sur ehe un er mie ehr dt mit 
Mid Im Dein Reich » mac iefer —* or 
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a. Wer it, za fragt Fi eher mer 






ik Ver große Held , aufdı 
und wieder 


BAHT, eiht, —A— bald A 
der Ch Ehren, und besbes 


der en 
ilfonmen; ser ‚Kine; 
aiivanen, em! mei u6 
SCH B en Serum gar 
au bewirthen, 
—* weil er deinen Zug au 
un ialecnen Arten fe i 


5.,Denn ment Du Marl der Meile 
uns fout Bebren ein, fo müflen 
er ABeife_wir auch gemohnet 
un; Zivar Fürften zu begäften, 
Hehe mich nertnge 33 mehr 





a Menfch, und bik au⸗ 
arme Menfche 
Denn wer Eönnte —X 
Ben ni wir feinen I 
FR ‚er GDLt, 10 
daß du Deinen & 
Reicht die Onade fd 
Era 
je ‚denn fünftig gehen 
in Serie leben? . , 
*— Das di üben) 





if. er.nie den 84 egen Kt 


JE I dein 7 
alte Sirnen. 

6. Ninmet du nicht die 
die ſich auch von Din.nerlorei 
‚hat denn. der Menich neh: 


Deninnen 





- ber 
wie ſo de Bat 
sm nennen, da wir 8 
ven im Nachtmahl 


ihr Sielgepla 
—8— ſeyd froͤlich, 


Troſt eifen, 
ip —* — em 


ı Tod, 
br frechen Sünder! 
t drauf, wenn ibe 
‚ in vollem Laſter⸗ 
ſeyd bedacht, und 
rgen, gar nichts if 
er giebt auf alles 


ihr Unterthanen! 
echt laßt uns die 
und machen alles 
‚ev er meynt es gut, 
die Plagen, welch 
tragen mit uner⸗ 


leich Krieg und 
les rauben bin, Ge⸗ 
zuſammen gehoͤrt 
. Wenn gleich ein 
Die ung lieb,genons: 
And fie kommen ind 
eArmen! 


100tt i 
"abe , er will 


‚men euch machen 
Jer an ein Thier ge: 
nd) euch erndhzen, 
mr begehren, das 
dacht. 

uns betroffen viel 
ch nicht die, weldy 
en mit rechter Zus 
zOtt koͤmmt alles 
uch im Sterben die 
betben, fein?’ Hand 


Hochbeträbte der 
Macht, an uns, 
ꝛ hat er ſchon länge 


we r 
ae een 





— — — — — — —— — — — — — — — — 
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a Nun wird kein Angſt noch 
ein, noch Zorn hinfort uns ſcha⸗ 
dieweil und GSOtt aus Guaden 


A— eine Kinder ſe Echen 
en Schrit⸗ 


. 10. So lauft mit 
ten den König zu fein, dieweil 
er Eömnet geritten, ſtark, herrlich, 
und (hin: Nun tretet ail 
eran, de Heiland su beoraäflen, 
der alles Kreutz en, und 
uns erlöfen kann. 
21. Der König ‚wi bedenten Dies 


‚ rT; der i ans 
uns giebt, ur e Gnad un 
Wort. D König! Hoch erhoben, wir 
wollen alle oben Dich freudig, bier 


und dert. 1, Here du siebft und 
u u 

ei ob wir glei arm unb 

chwach, du Ke efi anvergleichlich, 

u jagft den Sundern nach; drum 
wolien wir allein die Stimmen hoch 
erſchwingen, Dir Heſianna fingen, 
und ewig dankbar fe eo, 

(754.)M. (4 ) Allein GOtt Inder sc. 
uf! Toͤchter Zion, fchanet hier 
Den König in der Krone, die aufs 

geſetzt mit fchöner Zier Die Mutter 

ihrem Sohne, am age feiner. ei 
lichkeit, da fich Derfelbn e hoch erfr 

ben fi feinen n Aeceichren, 

önig, welcher fo ges 

—* tritt ber aus feiner Kam⸗ 

mer, it GOttes Sohn, wir find er: 

quickt durch ihn, in unierm Jani⸗ 
mer. Die Kron iſt unſer Sei und 

Blut , (mie weh es auch dem Satan 

thut,) darein er ſich verkleidet. 

3. In dieſerKrone pranat der Held, 
der wahre GOtt der Ehren, dem 
aus Crbarmung nun gefällt, dem 
Elend abzuwehren, perfänlich er ver⸗ 
einige nd mit menfchlicher Natur⸗ 
für inich und alle Melt zu buͤßen. 

eil GOtt denn Menfch und 

ur ift, doch ohne Sündentadel, 

fo bin ich auch dadurch gewiß gefent, 

in großen MA, Der König ſelbſt 

hag * vertraut mein arme 
4. 








1 
mit: daß du erfüllek fein@es Sohn, den KERN aı 
beiß, und liebe Braut verbleibet, Stadt, heut Idit einsto 

7. Denn weil felbt SHttes lies Thron, uud wird des: 
ber Sohn fo nahezu bir fommen, 3. Ein Röfienus 
bein — erhöht zu feinem Thron, verldät heut allen Pr 
und did me Braut genommen fo macht fi) einem Schwer 
den Ibn üb, chrunbriim ls fine 4 Deut mi cm 

I» ehr und rübm 4. 
Lieb und Trene, >> fühl 


Von der Geburt 
Chriſti. uk 


3 





a 13 
a DEE nie 
2. &s haffe werdamin: besticht, Meufcen 
air fon. denn . 
fa —* 8 
— Ben me bir, he 
a en Tecden 


= 
5 


\ on ber Geburt Chriſti “o 


D + 1006 uns Bimmtın 
Bene un OD ee Enke ——— 


die NET Nee Vaters On! 
an Höckermänfhre "3 San Due * 


—A an iget: 
N 
Ben Eos 
J— 85686 und rt wis eingerichtet 


alle 
ft fo undhat Menfchen Saute u lag ü 
men, m 
+ Bleifd) der Menfchen'ans PR pn Guten — 
ins hier if derMann, der Drum ommtbad deben el Herabı 
e t und Strafe Hilit, daß die, — dorben, im fchds 
*8258 = tommnt: Nun nen Rod des Heil — « mit 
Her neuer —— «den Tod 
Be Bi mit, er befiegen Fönmen., 
meeit, dietrübe $. Und weil Sie Weis micfifrer 
|! — — *8 —— kunde, weil 
‚r Ifrael? io ie m aus eigher 
| der. Slonahlter das Licht erwecken Punnte: jo fonıme 
Bank bieder nültt, das unumfchrdnfte Licht ‚"undnid 
® x it, der mit hellem Angeſicht in aller Heren 
ber —5 ieuchten 
m Beilgen Lade fie 6. Wie bleibk du denn, a Men 
Sath, Kraft, Halb in Thenkind!. in deinen Ohnden ler 
Bot Aun iR Vega Mi Wie bit du denn ſo ——— 
ve —* die Zeit Kin, und iact dich an 
€ feige deiner Zrägheit 
«die mil * Io — 
—e LM Auer feiner 





7. Hier il :d * 
Kine all eltern RE — 
ans: Nun in —— el dee der 
gras Hren Ochlamsen Diß, teib ausdes 


za) — rum dur bi 
— ar Fenfe worden ER L. 
» {he, die ihr mare vers Sei; (.) ou $ — Weltaeh, 
Run wird dad arose Nun: { tebfter ICfu.” fe — 
V On ik Men * bier in diefer bo ud 
+ © bringt dad u von nicht‘wirk angemontn 
LI; de verdhtii halt, F Kr it 
RN hr ns nur in 
PR ee eh 
3 in. al 
de mar du Fönmieft gar RL 
De Kraft, Ihtig, aber id bin fhon' dere 
ne} jun NAAR 
ady —R 


HARD: MER, AD ERUNU TUE 1m WIE» 
den, ni he und für un 

—— re dal 
lebend, ‚dein verbleiben: Du bit sen un 
mein, _und ich bin.deimae. — 
— 28 und sdeine Mel. (a 
t authut, 


Si Kr 






h — — * 
jo mc Dehanb par ein, Ak 
— uiR 

‚Fan ich fteth It 
rein, und 


Fi 
Hr 


ER 
Fi 
Ser 


a8 


* 
D 
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das Kind, mo bein pauaß r 
68 findt. j seen arte 3 
te gang entzückt mit Hr dafı ich binfi J—— tz 
ı 1. des. Krippen: Und tes Söinde, muc,alscin Kind. 
EEE Di Merle 
„weil du-mir, el 
bt, das ik auch jent Ei eutage Has trd; H, halle 


ee hramel 
a ber Hoh und er 1 de waffne m ie 7 
—— hin⸗ wenn — 
—— — Greuden fa iR er Jouaman 


dmkune, Immanuel 1 Mel; 184 —— ie. 
288 jegneter, dei 
— warum il du Kane n nes 
ia Kind aebonen dad 8. Komme doch ‚0 Jacobäfternt 
Namen hat, ber Sohn, in und allen aufgugehen; eile doch 
teren, Deiit Wunder © — Saft! nimm in unfern 
16, ein Held vongroßer Herien Kaft. 

emigtreuer Dater, Bes _ 2. Glaub’ BEE 


8 
353 


Er 





Leiatheꝛ⸗ der duh und Immanuel! entgegen was wi 


8. vol wir Dit gu deinen 
Fake der Krippen, Die legen, Du biß unf fer] ale ade 


Derbeiie 5 bereitet enre Ban a wir wohl; —X 
Vie ein Kind dier preißt ; Du big fommen , und Eure 
and Menfchenkind, das no in Anden Wort und 5 
Binde! als fonftvers und. deiu Bion,fremt en 
inder»: aus Gatans deinen Kicchadvente, — 
* fingen dir lauter Holianna fürs 
ZucnkirayfErtenin EN chgelobter - Dawidäjohn! 
ERR und Sohn! ein af did) auf —5 te Füffen ». biet 
ar an © en, ein feht noch dein Gnadenthtun „to 
einem Thron; winfams mir diefe Zeit Hermiflen, ach! fo 
Reit! witifonmen ame Bömmt. — und zeigt 
bie du crtauft für deine, * den Höllenpfu 
: ihren hält. —5*— —*58 Fer 
ouim en auch darneben in ſo 105 dich fefie halten, nr —V— 
ıted Herz, du giebn mir immer munter jenn,, auch im haus 
den und. —58 allen ben nicht, erfalten; dent Die cı 
tes Zorn ges Zukunft ie macht da man bey di 
ı bi. der Regenbogen, erten lach) 
Aualferseen, ausden 6. Da ii man das Haupt Eike 
te > por ad: man aun dem Kers 
Sealkumd Krippen liegen, Beh, side et und In — 
Dich inmich - ad eiles Zong ſchöuer Si termengrter in 
em! meinerjefuchet Stadt, imo man erſtent ewig I 
serrömer ah, mo man fianne Berk 
3 fchauetr it ————— (764.) Mel. ) Nun freist euch re, 
a8 du ermäbler, ball, Git » mein Her! in allem deid 
& nicht alloichöner wie du Fanuk nicht ſeyn 








Fam u uns aanı ums ur 
MT in Aut und Elende,aufdag 
t dich macht reich und groß ; drum 
= a ERS daß du 
ern 
Denen * te Gut, Re 
* © warb_don einem keuſchen 


ren, drum 
Ei auch 6 dei Au Leib; 2 


I 


ht verachtet, und 


Er Darau ihm fein 
rer Nacht, 

ee das Kine en und. bat 
Ich zuwege ‚daß ung nun 

it n rn es 3 
—— t dir michts Die 


denk auch das, du liebe Selt 
in AN 
i J 
ie Aa id er ER tet 


men der Satan und die 
HN wollen dich berräbens 


In, € 
laf die Na 
wirf die S 


€ HH Die, Ba bi 


8 8 
ber deines 
ses Herrlich 
En 
p 

3. Wund 
det, famml 
du bi jads 
die —— 
einen Fin 
Krippen wi 


noir nicht ı 


DER 


Huf das neue Jahr. 858 


Ba An On, ja 


iehaite Deine Echdae! 

ke Sen ie (287.) 

Bee er. 

* vo bat EA Ehe date 

b iR auch eine Ruthe ben: Wacht auf! undlaberserum 

He, dohesik ein, Daf er nur möge beyuns feon, 
weil She and und und Gegen Rim⸗ 


—ãe 


A, A 
ale Deh mit 
’ 
ne Erittas 

egeden. 


8 neue Jahr: 
IM C. S. 
a'freut euch, lieben :c. 
I Water! wir an 





1 lieben neuen Jahres 
D — rc terli 
r 


vhergehrt, rl 


jeden: 
8 immer, ais die Senne Freud 
Fe re en 
= 2,1 00 nalen (Rgefaehn 
was im al 
7 — 
ne dei 
Verden ber — Se hat ın in 
der —— uni een milk 
fein. eben. MWeicet! a 
te Sünden + bleibt dahinten? 
ke k lieben Iefum, und ihn Kr 


jedenket an das alte Ta, 
has fi r Sucht und für Gefal ie 
ofte ſeyd geweſen / ſeyd von dem 
Tode wiedetkehrt im Krankheit 
blieben unverſehrt und aud) nad) 
—— genefen?. Keiner ſeiner 

ie Frotmnen , find eutko 
auem Lebel, nad; den Worten 


a 


der Sil 
* Sn: wir greifen 


re; denn 
fell —— 


2, bie mit 
öt, du bie Ihe ai Brenn 
voR, dm Leben undim 


den ni hs 

‚en neuen \ahres 

ichbes 

wei — adurc 
dt, die Lich” 

—8 . und 


E ed wir bitten 
Fertveme Huber» tüg 


gin: Nut der Kata 


daß er wii 
Brain befen ac Mk 


eis ferund, ‚mit JEfulein; jw allerhan) 
D Ei it ie 


bereiten: Kein 2 ranla ta 
entiieben , ai’ Dei ik 


3: 


— Gone — 
ß 

9 at — ya, 

und * 


e dead 


vl 


‚ 












859 Auf das. neus Jahr. 


bend-bisiud'Xiften,betet ſtets Buße 
und Danfpfakter, 

6.Eim jeder der beſchnelde fi 
nad dem Gejene wuͤrdiglich au 
eiklich,, und erneure mit Chrito 
feiner Taufe Band, und diene GOtt 
aus Herzensgrund, und feinen 
Sabbarh-fente, Singer ,' bi 
Bund, und ‘Gaben, wollt ihr das 
ben Glid und Seaen , Hinz 
ji) 6: 1md — 
v7. Und daß das  Hebe Tefulein 
euch möge, ein Beidhüer Ten» & 
wird euch nichts wicht Eränken. 

mir wohl, es (eu, mirweb, ich ge⸗ 
je, liege oder-ftehr an ISſum will 
ich denten. "Herr Chrik!' dir bift 
allen, allem ju gefallens_ bie Die 
Bienen, ſich mit @Dtt bey Beit ver⸗ 


Ihnen. 
$. Auf Diefen Heiland traue i 
Erdarm dich, mein GDtt! gudd 

Uch, und thu mir alles Gute.“ Ich 
bleibe dein in Ewigkeit, dort und 





* Immanuel! GOti 
hohen Ständen» er ſe 
und Lohn, und ttage 
den, in ihrem Hdnfern 
ter Segenaquell vo di 
Thale: Hier if Imme 
5. Immanneli Gotı 
ner Heinen Heerde dal 
und Recht nad) immer 
de; hier friefet Lebendt 
deonid Felt“ ſo rufet 
Hier it Jmmanuelt 
6. Immanuel, SO 
aller Ärommen Papa 
Kreus und Noth fihda 
dufern, fo fen GOt 
That, derung züfrtel 
jeiötd Durchs ganze Zu 
nu rel 
769.) Mel, 
Kids, Ye Mensch 
„bey dem’angetre 
3ehum rufet Hery und 
er fich uns ofeubare.. 





Auf ins zei Jehr· 862 

188 Kraft, bie für fie im Ehrone ein neues Heil anfa 

1 fchreib an ae Bürgers ieh Sriebe, fen ihm hoid; 

nen, SEfusnamen au, eb ‚m: die goldnen Zeiten, und 

anferm Altenburg ein hen auf allen Seiten ihm neues 
Kansan. 5 d. 

H PA deinen Fubauf “6. Den Biternin BemSanbevene 

fette triefen, hat bis leihe Math und That? dab nam ic 

3 werigMehlund jedem Stande des Gegend TÜRE 

4 fe: sieb nach Cdjem. hat. DeriRathäuhl fen im Slot, 

ber’eine gute Zeit, daß und Taf: im unten Mauren das 

zit dem Reichen deines Glüde Salem$ dauren. — 


erfremt! F ein im Thon: 
‚woQk ba überall, Jens, gaf deine Stapfen 
Ir vr and —— das Jar: sei 


w FH iR die Noth ergriffen, errett und 
4J er Ir 
a 
raneı 
e rufen Bönnen: Jẽſus fit Fit Siesta bnen i fe eier 


’ as mung: 

— du Ge Kich und Schule 
nr taten. dein Aug und dene IR Bar deis 
nfhet gute Zeiten, mund nem, Bueben ku ie fep anteı on, 
r iR immer gut. Wir nenfchein,. und 

len Seiten, was er und bereit, wenn mir die. 13 Pie liefe 
2 —e— wir find fchuld fen, die Ewigkeit zu g fen: 
smfich die Zeit verfhlinis ift Die befte —3 


ı unfer Hen befimmert, 71.) BeS, 
b in. Mel: (30) Die Radtikuerber£$. 
ebt von außen Friebe, fo rein 9 JEſus A und D: der Une . 
© fang = dad Ende, mein 
: müde; mo bleibt die ganzes Herz iftfroh, da ich ein Jahr 
3? Der Mibbraudy ih vollende, ER meiß, baß deiner: 
marı fuct mar Erdengüs denneg fein, Eude fey. 
fdymseskt bits Aue fühl ich mob ‚anmir den 
tb iR Boden «Io. atten Sndenfehaben, je diter 12 
Wunder, wenn bie Erde bin Bier, je mebr mit Schuld beias 
und In trdat. Der den, es tteut das alte Jahr mir tau⸗ 


best. Es bi 3. \ 
ı& in das Ungelüde, und meine Schuld geftrii 
band zuräde, die alles Water gut, und aud) fein Bern ver⸗ 
ned. glichen, dein erfted Opfer tar Blut 
vüber alle Zeiten ach beßs auf ben Blutaltar. 

Beit. auch, Dahbey \ 4 Der Namer melden die 14 
ı die Bel ferung ‚sebeoht: en gel felbit gegeben, nirtt er 
w und, ı fo werden und That ben mir, in meinem san Fi 
:et, und was und denn bes im geben; der fol auch jegt alleim 
mad ud —2 ie uk A ng kn: —— 
’ ‚In Jen Namen fon e 
der 5 dab Rest auf mun angetsetens der Name-tı 

8 


EEE 


Noth u 
fein‘ Reter Ei ch wird. de ee von 
\ ten lan, BES E * 
ee * 
Bande a. 
—D . 











Auf das neue Jah, 866 


lich leben und felig 


ben nun befdloffen, d 
te Jaht, und drin viel 
ma ach! ferner ung be: 
ad und auch binfort in 
e malten, und under: 
ea dein Nahtmahl, 


Bol 

e in dieſem neuen der 
iz, laß fie mit Luft aus: 
beilig’d Wort, ‚jeide r 
bulen noch, ſdt unſte 
— ihnen an der 

were 5 0d). 

aus, Herz Deinen Se: 


&, Mutter, Sind, esift 9 


me da$ tik gefegnet 
Uem Krieg und Streit. 
e das Verdetben, auch 
b Sterben, anfamıne 


eit. 

ngel lab uns ſduͤen 
Zoranney, bilf, daB 
ven, dein’ Aumadıt ſteh 
mit wir unjer Brod ges 
ch erierben, auıh etwa 
ben durch Zeu’rs und 


und getreue Zreunde, 
und Einigkeib, befehr 
feinde, geur alem Daß 
er} fen der Wittwen 
wolle auch der Armen 
dich erbarmen, gieb, 


a muß, 
Yheit,, Gegen, Leben, 
und Troß in Roth, lad 
uns geben, und wenn 
: Tod davon will gauſ 
ik HErr JEfu‘, fiegen, 
uns iu vergnügen in 
1 Fi 
4) Mel, (9) 
an au eine Laſt nad 
‚ern überbringen. Lieb 
wgiebk Baum, mit der 
baudtingen. Wie die 
&t, jo Areichet unite 
‚eins ſout um das man 





ewig trauren, was hicht ewig bis 
Kann fegn. \ 
2. Ach tie manchen bittern Tag 
hab’ih nun zurilg® geleger, ach wie 
manche faute Nacht hat dieh Iente 
hr gebeget: Nun IR Tag uud 
EA de mit ber isn 
Jahreszeit, ei in, was mich ges 
audlet, es fit alles Eitelteit. ‘ 
3. Konnte mein geprehteß Hern 
auch wohl eh’ ein End’abfehen, ruie 
es möchte möglich feya, allem Une 
heil gu entgebent Diefes Jahr 
bringt Yun sum Ende alled Leiden, 
fo id) fühlt; Es if wie ein Zra; 
dere under, Bas mir im Gemüth 
jan 


hit. 
4. Warum, folt mein Trauren 
dann auch nicht mit dem Jahr vers 
fhminden? Geht die Zeit, jo g 
aud) bin, was mein De mit An 
Eonnt binden; ich fiel feit und.u; ge 
fäller, und errda in meinem Einn 
alles, was ich hab’ erlitten, (hau, 
ein PH es ift dahin! 5 
5. Eüser JEW! der du ſelbſt ß 
‚Saures mollen fhmecen, als 
die Zeir dich fah in ihr: Laß mid) 
ticht das Sreun erfchreden, Deinem 
Benjpiel wiu ich folgen; Du bebft 
an das Jahr mit Blut, dir zu Liebe 
sit 19 Balken unter Deinem Kreutz 
ie Hut, : 
‚6. Mas hat mit vorhin geſchadet 
in dem abgelegten Jahre, die fo diel 
und manche Augt ? Cs war eine Lies 
beswwaare,, die mein JEfus mir ges 
fhenket,, recht zu prüfen mein Ges 
müth. , Nun Die 2 i 
get, four ich lautet Kicb und Gut 
7. Denn nun ff Ne ag: Dabin, 
und ih feb nich ohne Schaden, 
meine Car it abgelcat, bie nr 
tare aufgeladen; rublg Bann ib 
daran denfen, ben Net — 
ne Luft, weil die Zeit nich machet 
wiflen, Mas mir per war unberouät, 
8. Drum j6 rün ich nei) audznun 
tapfer in den Kampf ju achen; Daun 
einjdel Zap? bringt mit neue Plas 
⸗ gen 








men nen a ge a nee 
werfen al 

———— an dat 7 

feinen Sohn zum ew gen 

Bieter ann und will ung Heben, 
Leid ins Himmels 


Seine Ay gewogen: 
und Gunft bat ibm gezogen, deu 
1, die HERE betrogen. au be: dur 





v 
Stern ift aufgegangen, den 

ide a —— nn bei 
= der al —— * m 6 
ne ne id. Au, 

da mir faßen, das 

r ne Maben uns unt 

EN hen, di ent: Fie 


stunde: da de 


in d 
freundlich / Brin 
rn el 


elft StB d 
N agelimhes Namen ins gen 






eher die mit: en 
in —— 


mit — Se⸗ 


— — eine Har⸗ 
en / dein Salten⸗ 
ine ———— 


viel, 

8 ee in 
'enkted 2. rt; er 4 

He Sc di 
end het & ja uns 
jeu mit eriwünfche 
gehrönt,. das fein Kuhn 
en Lande heller ais Poſau⸗ 


Birte, Sion: deinen @drt, daß 
4 Friede iebe; daR fein aus: 
Bolt in verandater Ein 


ad lebe, und dafı man in allen 
eine Davidsharfe_ficht, 


1, slbgeftmnegn, Serien 

ann 
en; 

arm oo1 

een dr 

Erden ein, ‚Stadt und Land nm 

Eine re und ein Halteluja 


En) a Oi hut, dasik. 


Auf das neue Jahr. 7 


J nicht 
Leichen trug» die 
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pad GOre thut, bas it wohl ae⸗ 
than im alt- und neuen ‘a! 
er — hebet mit uns Bir ab 
ermaun erfahre, wie Jahr und 
ai reud alsZeidven feinen. Le 
WIR [ —— 
* re tt gethan , war oh 
gethan in dem vergangnen Fahrer 
bey und ein Cahdan? 
wenn font die Todtenbahre viel 
tt erihlug 
und ds ia he er voruͤber / wit wa⸗ 


—* ihn viel 
Bdttge un, war wohl 
— * mit dem Regenten⸗ 
jeigte. ihm die Segenebahte 
eilsan allen Enden. Er gab 
ub und Brod darzu; weruraite 
dernärts. die Wafren Dis jene noch 
nd lafen. 
Dt gethan, war wohl 
gu; e, er lies an Zion bauen, 
ep der Schant, die ihn ruft. a) 
fein Gnadenantlitz ſchzuen 
res Schalt ward -überall mit 
Segen angeböret, und GOttes 


it Reich vermebret. 


5. Was GOtt wird thun, bleibe 
a gethan, auch in dent neuen 
re, Man ruf ihn nut Durch 
iſtum an daß er fein Bolt bes 
wahres fo wird. fein Buudınod) fes 


‚ Ken Grund und Siegel bey uns has 


ber, durch feines Geiftes Gaben. 

6. Was Gott wird thun, bleibt 
wohl * bey: unſerg 5: ie 
gas bilt gleich. ein 18ehn 

Schnauben: anı «GOTT fe — 
feine Krone — ud 
lonıon fo Schwerd: als Zepter fi ” 
ren ; da kann man triumpbiren. 

7. Was Goit wird thun, bleibt 
opt setban in Kirche, Haus und 
Herzen ivstlopft,er mit Zrübfalbep 
ung a ‚fo tollen wir nicht (herzen, 
und ig hun recht Due thun ⸗ 
fo — er undaus Gnaden verdien ⸗ 
ter A ‚entlad er el 

Mas Gott jochnt, it wohlges 
Da mie wodend ne 








fort». des 
Dt au tr 


an, lem 


a, Be, und len neifehrer 





 bal 
‚gebureit, 


forichen 


13 Sr 


fo lang’ 


hen Sach" fich in der 


— 
Be 


daf wir 
and fbaren "gei 


———— 


‚ir 





=" Auf daß. hohe neue Jahr, 


nich dahin geleiten,, und 
nen Stern, damit mit 

reuden dich, meinen 
nern, id) möge recht 
add) einen König dich 
n Meufhen nennen, ben 


iglich. 
weil ich dich dann habe, 
ſch und Herzbegier, wo 
ine Gabe, die ich verehre 
ollteſt alles geben, mas i 
‚ gieb, daß ich dir, mein 
I geben, jent andy wir. 

mir den wahren Glauben, 
Fuͤnkelein, fo in mtr if, 
en, das jeu mein Gold: 
„das ich die will berbrin- 
deiner Augen Licht, vor 
n Dingen, bod) ift darauf 


Beufjen und zum Beten, 
vird gebracht, in aller 
Noͤthen, gieb Staͤrk 
Adacht, und das nimm 
enke, denn es iſt mein 
Ach! wenn ich deiner 
denke meiner auch. 
mir ein Herz mit Neue 
erſchlagen ſehr, voll An: 
Kund Treue, daß ich dirs 
ihr, und dir, anflatt der 
vn Dpfer flelle dar. 
ven Dir nicht ieren, ic) 
in; und gar. ' 


LUDER wie hoffet 
ab’ ich gehoffet. 
e Set! nun if es Zeit, 
uf, erwdg mit Lnſt und 
8 GOtt an und gewen⸗ 
lieben Sohn vom Dim: 
ins Sammerthal er fen- 


nur den Juͤden bloß al⸗ 
in's Gebluͤrs und Stam⸗ 
—ã auch allen Hei⸗ 
ıtgericht das ew'ge Licht 
e mit den. 

Heiden Erfiling wunder: 
einen Stern er bolt gu 
je den Heiland ſchauen, 


874 


und ihren Herren in Andacht ehrn, 
mit stdubigem Vertrauen. 

4. OJEſu! unfer Heilund Licht, 
halt über und dein Angeficht, mit 
deinen Strahlen walte, und mein 
Gemuͤth durch deine But bey deis 
nem Licht erhalte. 

5. Dein Glanz all Finfternis vers 
jebr bie trübe Nacht in Licht ver⸗ 

ehr, leit Ans auf deinen Wegen, 


ch daß dein Geſicht und berrlidy’s Licht 


wir ewig fchauen mögen. 
— ' 2.) B ee 


78 .) o 

Mel. (22.) GOtt des Himmels se. 
(Ott der Jüden, EOtt der Heis 

den, aller Volker Heil und 
Licht! Saba fiebt den Stern mit 
greuden, der von dir am Himmel 
priht. Sem und Japhet kommt 
von fern. dich zu ſehn, du Jaeobs⸗ 
ern‘ 


3, Wirgefellen ung zu denen , bie 
aus Drorgenlande find, unfer Fra⸗ 
gen , unfer Sehnen, iſt nach dir, du 
großes Kind: bift du in Jeruſalem? 
oder nur in Bethlehem 

3. Kein Herodes kañ uns ſagen, wo 
dein Thron iſt aufgericht, wenn wir 
die Gelehrten fragen, wiſſen ſie die 
Weisheit nicht, ſuchen wir⸗o König! 
dich, weiſet uns die Welt von ſich. 

4. Doch dein Wort iſt Stern und 
Flamme, und bezeichnet Haus und 
Pfad, wo di, Held aus Jacobs 
Stamme! Tyrus angebetet bat; mo 
die erſte Heidenfchaft mur an deis 
nem Blanze haft. 

5. Nun wir eilen mit DBerlangen, 
wiedieLdufer Midian, dich, 
fiad! zu umfangen, der ben Himmel 
(den en fann. Unfte Suie beugen 
ih, unfer Arm umfaſſet dich. 

6. Nimm die aufgethanen Schäße, 
Schas! der unfer Herz erfreut, deis 
ne Mildigkeit erfeße unfser Haͤnde 
Dürftigkeit, bierift kein Arabia, e8 
ift lauter Armuth da. 


7. Nimm für Geld und andre Ga⸗ 
ben,®laube, Lieb’ und Ha n aus 
n\ 


._. 
a} 


lab dich einen Werran 
€e 3 
Ra * 





mach einen nes beianut der 
uns —* ins Baterland, 
en. 2 es ——— 
* seen Dicke it genifer 
- * 
dein Unterthat 
Beten Bin hen Tan a 


Auf asgende Bereinigung 


3 (12.) ara 5* ich yet ie. 
‚reif a, greif meine Gele! jur 
n Knaır dag Licht, nun 
Zroß jenen en. Gabben abe 
d —— Hand und 


Br Eonmme der Iſraelis Preiß, 
Fihn, wie Simon , mit Sleth 
deine Bruſt und Dee, nimm 
5* ins Heryens Schrein: 

z a * tebensterze, 
id der Keinefie gebracht 
Hi EN von der reinen SH 
Heingungstagen ı da thnt 
J —— nothig war, ein [old 


fon sur tranem 


dur 
Bei 
daß 
bier 


877 Auf das Feſt Mariaͤ Verkündigung. 878 


3. Dad der Troft, der ausdem 
m perladet Kurcht und&chmers 
m: Dasilt der Troft, den Simeon 
de mit Dior Freud und 
an, das er die Welt verachtet, 
ir nad Sterben trachtet 
4 Wohl den der ihn noch deut 
ihanen mit berilihem Ber 
und ihn fe in fein Herze 
‚ Der wird Durch diefen Troft 
ft, den wird nicht überwinden 
jere Laft der Sünden. 
re Chritt nein Trof ‚mein 
mein’ Chre, halt mic) ben deis 
er Lab mic dur 
eit von alen Sünden fern 
it! Las mich in Fried’ hier ſter⸗ 
und dort deu Hinimiel erben. 
a) B. 5. 
21.) Meinen JEſum lab ich zc. 
für Die game Welt! du 
önsmyt bent in deinen Tem⸗ 
daß bu rürdeft vorgeftellt und, 
löblichen Erempel, twie man 
on Susend an deinem Vater 





nn. 
ner Mutter Reinigung. im 
norgefährieben , giebt uns 
We Erinnerung, dein’ Gebote gets 
* und den Weg mit Fuß zu 
A der ung heist im Tempel ftehn. 
3. D du Brunn der Keinigkeit! 
1 1 Deiner Unfaulb le met 
iner Unfuld Kleid mels 
® dk ganı bededen, dein Ver: 


ent men wohlgeruc, wider des 2 


PN in en Fr 
en: Ach fo felle, IEfu! 
we Erfüllung auch) [ Fir 

$. 2a$ mein Opfer Taubenart, 
Aue Gadte , an fich haben, Glaub” 
id Liebe fey gepaart, nimm vorlieb 
kit meinen Oaben ag das Turz 
Atdubelein, gieb Geduld in mei: 


“SE min dic mit Gimen 
imeon ai 
kein isenes Herie vräden, — 


1 Diefes fümere Jod il: 
her bie genommen. da du ohne 


als der Gnabenthron, mich mit 
Rath und Troft erauicen. Du bift 
der Bott Yfrael,futcher Immanuel! 

7. Seo ber müden Augen Licht 
wenn der Tod fie mil verfchließen, 
o mein Heiland! lab mis nicht⸗ 
wenu ich werde Rerbenmäflen. Du 
bift deines Volkes Preiß, und der. 
Weg ins Yaradeis. 

3. Diefes fa mein Schmanens 
lied: HErr! laß mich in Sriede fai 
ten! geb daß dich mein Auge fieht 
bey den auserwählten Schaaren, 
wo man bort in jener Welt erft das 


e rechte Lichtfeft halt. 








Auf das Feſt Mariä Ver⸗ 
tündigung. 


(786.)J.G.2.(9.) Duofchönesse, 

iehe, liebe Gele! fiche, die du 

Ru Sreundiu biffiehe,mas 

ir neues blühe: Eine Jungs 

frau ſchwanget it; fie wird einen 

Sohn gebäbren, der allein kann Heil 

jerndhren. Siehe, wie die Ehrifens 
heit fıch erfreut zu dieſer Zeit! 

3. $ragft du, wie fie werden nen⸗ 
nen ihren Sohn? Immanuel; lets 
ne du ihn recht erfennen , ber fi 
‚giebt für unfre Sel. Erldät: GOtt 
mit uns! fich beißen, ihn ale Gtt 
und Venſch zu preifen. Siehe, wie 
die rihenkei ſich erfreut zu dieſer 

it! 


3. Drum laß alle Feinde toben, 
die fid) veiderfenen Dir, bu kanuſt beis 
nen König loben, der dich fehinet 
für und für._Erregiert an allen En⸗ 
den, alles ſeht in feinen anden, 
Siehe, wie die Chriftenheit lich et. 
4. Mad bält er für eine Veiſe⸗ 
jet in diefem Jammerzelt , Butter - 
onig ift die Speife , die vor andern 
ihm gefällt, daß_er zu de fe 
miffe Böfes, und das Gute küfle. 
Siehe, wiedie Chriſtenheit fich 2c. 
5. Nun, du werthgefchänte Seo 
tet_ dent: an deinen Ehrenkandı 
Ee 4 ws 
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wer fi jest mit dir vermäßle, bu mern JEfus wird einbr: 














bit JEfu felbk verwand, Er wit fich als Richter hellen bi 
dich mit Himmelsichägen , als dein der Die gu rächen, bie bie 
Drdutisam, ergunen. Ciche, wie aefohfen an, und mit? 
die Ehritenheit * Fluch und Bann verfolgt 
der groben Herrlichfeiten, genoffen. 
die dein Heiland dir verfpriht: 7. HErrJ&fu mache: 
uf} du fol fein Lob andbreiten, cr und hilf mir übermindeı 
leibt beincs Lebens Licht. Wohl dein Gnadenreih aush 
dir, weil dein JEfus fommen, IE: bort_bald möge, finden 
us if das Haupt der Sronmen, Der froben Emwigkeit, da: 
jeher wie die Chriftenheit ich er⸗ erbet, nach dem Streit. 
freut au Bier Beil, es bald erfheinen. 
, 787. — ——— 
Mel, (4,) Es iR das Heil unse. Vom Leiden und 
großer König, Ri fu Ehrik! JEſu Chriſ 
(788.) G,R. 


der du vom Geiff empfangen 

in —E Leibe bit, ach! ) 

Taf mid Onad’erlanaen, dawichae: Mel. (3.) Wenn mein & 

boren werb' im®eift, und was der Se frömmfe Deenfe 
ame SEfus beit, im Herſen tes Sohn, if ſcho 
ſohl ertudge, verſchieden was 
3. Du,heiffet JEfus, meil du mich Herz nun nrit ibm thun, 

mac’? fetig.pon den Siinden, uud. Fub mit Sieden vor Di 

ih als meinen Heiland dich iu Ni» Tüden Rott? Ich will 
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tung geben hieß: auferfehn, ihn werden meins Augen 
u emerben, mußte fehn ver —— 
sohn gar ſchnod an (789.) In eigenet elodle, (a5.) 
tben ei It wie die —— ihr brdnenden Augen mit 
wöt: Haufen, und fo ihr jemalg 
inenOllauben ſtaͤrkt habe herzlich — möge i 
sen und Rytrhen ⸗ Ian un ‚a licher Taufen, mel 
ohl hundert Pfund, meiı fus, mein lebeftep 
a en daß kin Ei om meınet willen felhR leis 
fen, nah md firber, und mir das Leben 
Piel von ihm ihut fo sa erpirbet. 

Sünde, ad: Sünde, du hat 
en Herzen, nun gebt Fr —5 — dap GHttes ein’ger 
:n HErrnbegraben: Sohn diefes betrifft; folten wir 
en Barten dort für fe fen u unerlöfet aeblichen, Härt und 
ir haben; das Grab sent net LT, — : Wäre 
en ift nab, Jofenbe ni Aus feIbe für und geſtor⸗ 

des auserwahlten —— HH AL ſa ewig: vers 
eben. 

yon Engeleint 3. Sünde, ad! Sintenia nut 

Bee — und et —— 

nerlein, ofeph! du und Arl jemacht » jeder beweine 

darum gch vor, Daß ae ug te Seinen, Sänbehat 
a 


; nun feßt nieder hun on6 Sreune gebtaht. Unfere 


eiß, laßt ihm anlegt Krankheit bat jetragen: 
ib, lati tn ine und unsalenmant, Gele — 
it die Mutter JEfn 4. Seine Serechtigkeit ih ungges 


‚sersieken! Ad labt geben, eben als hatten wir's felber 
gain ju; mein'n &e: gethan, fein Tod ertbeilet und Ger 
jen: Gefegn’ dich gen und Leben, fo mir von ‚Derien 

ans sHErr! mur gläuben derati, fein Leiden mi 

4 vermund’t, dent ge in GDrted Gerichte, Si Inder 

m Vater. au 2 su AL sie anche 

ver bin ich blob und fu! drum mi 

as fol ich fprechen? abi nenn mei du fo Broßesan 

jr mir vorfeid und nıir haft gethan, Taf mich dir rechte 

) dran den, zubres Danfopfer ermeifen, und nimm 

1Begräbnit, wahrer mich felber zu eigen-dir an: Leite 

:Cdnd’ und Chuld mid) nad bir im Leben und Ster⸗ 

ie Meer verfenter, ben, mas du erworben, Sn 

nbier an dieiem Ort ererben. 

:begraben, hier liegt (790.)M. (21. a Meinen I 

mbort , ben fie ges. "grrauter [5 ung Kg in 
ter ih der Herr bemfeiden, ind en Leben : Hilfe 

nd — in Sofepb$ Herr, daf wir felgen 9 dir, well du 

und ob stechen, Dich für ung gegeben. D du fhänfte 

Be Ind Beh ann it, Agusenbiter, trauter JEhut genau 

efagı 
handen 2 De amdelber ward ehRGe 
———— a es S 





2 gey une ı 


ieugnen 


Br Fer jetre! tond berleuaneh 
met inen wertben Weiter: Dh 
ik. die —A — aa 


Bass, 


v 





— trauter en 
So IE 
* 8 


— un 
‚er da leidet, an bit 
} d (bi en 


‚geht. w Un 
| En 
iin — 


beißt er. 


SOttes Sohn/ 

has aget. HErr, 
inadenlohn! ter 
a fraget., Das 


Be ».srauter JE- 


MALLL 
dihn 


enfchaar! du 


trabanı_loß haben: u 
ie ‚Baben: In 
br, trau⸗ 


Me KH, feinem Tod 


ihesbürde! 


zii Dr ia, I Reue ort Simon 


Mohn ale ler trauer, 


u Geduld! 9 
ſu! geh ꝛc. 








ka 
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Ing mein — it bliee AL. 


an einen 
mein'n Schag , bi 
1 Emile and Über 
—A fen , und nicht 


, Neth! 
ac Son, ihmie, 


RE bau uns af: 1%. 


FM —A 
eiß d Andacht 
Belkin — 


Pin 1 fan an hie alle Ach 


A ‚Edle bein. 
fe eben Ber X 


3 
L Ted, 0 BDttesfohn: 
5 soll Schrunden. 
+ fo laß mich nicht allein 
e efehen; ; laf mich ai 
fen un bie — vers 
ji u fach? war auı 
ünde: Diefe 
nt ie nicht das Heid⸗ 


et bebenten mit die6 2 
Id Rene! hilf» daß id 

h Zei martte nicht aufs 
darıu haben Luft, 

olen meiden, was GOtt 
a mußt mit fo großem 


ı mie meine Sünde win 
idie Hole: JEju! mein 
ia, Dich ins Mittel fette. 


deine Paffion lab mih Si 





ich in — Zraäuriafeit bea 
einem Leiden fehen? Sol ich ins 
ee — — 
inf begen, fen ‚vo 
Tenuren Treo ? eahmmicenshl über 


—32 ic) auf deine Anat und 
Neth, auf deine Pein und, Cchmers 
um, ia —— auf ben Kreugeds 

in dem Herzen nug 

Id Med, die Thränenfee wid 

aus den Augen rinnen, vor Herjes 
un Ei Traurigfeit erkaunen alle 


en üt anı 1 

— eg 
us ‚von der rim und Dei 
an god H I eigen? Ale 


g des auss RI; der 
onen Sunfelbeitn, der fen 


uh Kluft, ya Brdber Gruft, gebieten 


Traurigkei 
Er Den bie AWniht Deiner 
in an dc endlic überlege, muß Ic} 
jaben aud) frölich fenn, mein Herz 
und Seiñ wird vege, die Trauer 
weicht, mein Antlig jeigt ermedte 
Zub und Freude, fanden Den 
als gen enfleen, 
len Weide, 
5. Denn eben dadurch wird mein 
Hi und ‚Seligleit ernorden, c4 
ni das alles mir zu X! vn 
du für mich gehorben: Die Seller 
keit i mir bunt, ich bin dem Zeu’r 
entfonmen , feit dem dein Tod der 
öllen not mir —X wegge⸗ 


fen; liebf du mich, du nomm 


n! wie Tann GOtt mich 


audı, JEſu: dabichgern 
zeuß machtrage » daB id) 
on bir lern, und Geduld 
Daß ich dir geb’ Lieb um 
VeR lab Dies Kalten (beffern 
vosten sieb) JEfu: dir 


6. Drum eilt ich mit betrüßter 
Bruft bey deinem Kreuge fee 
ich, will un meine größte Luft am 
deiner Hülfe feben: €s fol mein 
Leid mit Freudigkeit fets unters 
menget bleiben , Y wirt du mid 
ganz gnddigic dem Himmel Cum 
verleiben. en 





Geind verräthen, es läfert jeder 
eine heite 7° 
du oheldes9 gejagct, ch’denn 
es taget. 
4 Nest graufam wirt du vors 
Geriht gezegen, bed unver⸗ 
Imt verflaget und belogen, oft 
Ldgt und ſoeyt nıan dir ing Ange⸗ 
a vor dem Herichte. 
. Und mas für Schmad) inte 
wu mein GO?» empfinden: Neid! 
Hohn und Spott ift faft nicht ausius 





— Dorn, Rohr und Geif: 
I mache dir, HErr der Freuden! 
reuR, Noth und Leiden. 
Ohr” alle Urfac wirn du Hai 
gejune, ae anben ie, ein 
ber aufgchenfet, fhmerzhai 
Nägel dringen - ungemeine burch 

Dun und Beine. 

7. &o bang’k du denn am Holy, 
u lanterm Zluche » tief angenageik, 
nad) der Schrift im Buche: D 
vermag doch das, was dirgefhehen 
secht einnichen? 

4 RI. zu das ates fefing De 

rägen auch ‚cn man mich mil 
h die Erde legen, la mic) dein 


ini. nur mich m sranidden. 


ine Garın nieht fi 






mens daß 
ind es nicht 
den / die ihn wie mit 
4.) mir ſinde die ihn 
und was ihn verleugner 
Schuld und Mifferhate 
ihm zur Schedelflatt : 
Spott und, Verfpegen, 
Erneitge ſchreyen. 
Macıte man den 


fi pie eine Ge, — — 


dchte man ihm eine 
auf dem trug; ı 
noir, recht zu fagen, fel 
ibn mu mund ea lagen. 
ne — 
— unter GOes 3 
Durit der Quell der Qi 
fonftunfer Due and Bsı 
wir find 6, bie ihn prloı 
er {hm Men Durft eriwec 
Ale, mas mein 34 
8 "hie Schuld ver 
rum auch rn H 
mas die Welt a 
ne Luft und mein Vergad; 


Ein @roun au lisnen 
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fern HERRN. der 
— 5— ind wig ein 
Ir ja wie ein —3 — 
— ng 
te: 
— euch doc) tief su 


au an ent meint, 
Sähren fliehen! Ahr-eben 
he et, was 


EA he 
Bra, 
ng die Hai — 


feölaat doch einmal die holen 
ee ‚bußfertig nieder. 
Sn el Tone findet ihr das 
merdet ihr ihm_euch nun 
ergeben, fü bat in deffen Vun⸗ 
enze Gele,die fihre Höhle, 
56, Dient-dod ‚dem HErrn und 
ibm * allen in teiner 
md Leben zu gefaleus shut, es 
Be in * Ten Namen, 
Aue, 


— Kunden, 

3 boit mie Rühmen, 

in in Chriti Sireup allein, feir 
Hoden» feine Striemen ſei⸗ 
— feine Vein / find mein 
Banker etsemunm, meines Giau⸗ 

—— tm, meine Krone, Die 

“ Aue x ud mein Teoft, der 


ER dl ihr Menfchen , eute 
Schäre, ri rebingt Sold und Edek 
kein, fridet in. des Mammens 
Rese eurer Selen Wobltahrt ein, 
Mein Schas und mein hödjites Gut 
Neibem meines JEju Blut. Wenn 












b diejes mur befike, iR mir fonkt dus 


eichthum müßt, 
Beam mit euch,. ihr eitlen Lüfte, 
We ihr Bahn jur Hölten mad; 
ice, Welluftt deine Brüße dem, 


4 feinen Himmel at. Diejes 


meine * was aus mei⸗ 
Bra du ie Wunden 
Id meine Le⸗ 





Melt! behalte Sammt und 
ehr, Paten mie ed dir gefälltz 
Meines ‘3 ‚Purpusleide weis 
Ei er alle Drache der Welt; ich wars 
ir mich in, ib, Diamanten und 
bin ‚tantı. fein Blurichseis nie 
= wenn ich ja will Schnau? 


St euch große Titel geben, bie 
üröe er Sinuen ſerd Fazer arts : 
akt 1} freben ma nah ergleichen 

keit. Wer mich eiwas nennen 
will, neune mic des Kreuges Ziel; 
deun es —— Atmen, 
ale in Ehrifii Kreup, EN nene 
6Nun,mein’i Ine& 
jen, deine bittre aflion, ee 
jenanait im Herzen, deine harte 
Dornenkton, deine Bande, d EN 
Nord, deine Wunden, deinen — 
zum ich meinen ons — [7 
fou es aud ewig 
(798.) M. NACH ige 
Hu ltebfter Bräutiganı, J 
Dein Verlangen! Du haft Ka 
des Kreutzes Stamm arm und bloß 
— weil dein Tod unſre 
oth — foute ſilen, und mis 
Kieb erfüllen. 
3, Wo foll id denn lieber fen 
als beym Kreus des Lieben, 
will id mich nur allein in der die 
üben; wenn der Welt vracht gex 
fäut, will — mit Vergnügen mich 
sum Kreuge für fügen, 
3. Ad) wie elend 'wdr ich draz, 
gm dien Liebegeichen auf der 
ialen Himmeltbahn un mie 
wollte weichen ; u will u 
‚glich au daſſelbe dtuͤcken⸗ ring I 
ch erquicen. . 
4, Wer dein Sänger nerden fol, 
muf das. Kreun nic haſſen / ſon⸗ 
dern folhes Neubert auf bie 
Schultern Taf en, dann kommſt dit 
bald darıu, Sefurd übernZagen, und 
bilfk felber Kt: 





dh du bajt bein Kreutz, mein 
—* willig aufgenomnien / ſd kanu 
ih zum Himmelsport chne un 


ollenoein verdienet; Tisch 109 D 
3 Kreynedthrun. mo die {+} 
nun inet, die mid dort an den 
‚Dre deiner Freude bringet, wo dein 
Be erkli 


Tann ugENL a — HR 


fo treu gefinuted Herz wird, 
— Jammer dingegeben in den 

—— — ein: meir 
ne Treu dargegen will ich vor dir 
wiederlegen. 

2, Zrener gen: liebſtes Leben, 
du, du meicheh feiner Ntoth, du, du 
muster did ergeben ja julent dem 
„bittern Tod. JEfu, meine Treu 
varaege en will od, 

Fir Jelı: llebſtes Leben, mı 

—9— denfelben Todeskampf kaun 


4 mir feon Zur und Leben, adıte bo. 


Teinen Unatisbamof. Zehn mei⸗ 
‚ne Treu dagegen wiu 
4. Treuer SEfn! Tichies Leben, 

dub dertrittet mich bey SOtt ſtete 
"mit Bitten, und daraeben hilft Du 
mir aus aller Noth. JIEfu, meine 
Treu darnenen will ıc. 

$. Treuer JEſn liehtes Leben, 


Heri mit Dem Anſehn Em 
zen, bebet euch nur Bin 
Ihr foltt nnd) nicht mehr 
den, ar Eſu mi a 
4. Befler is, mit, 
gem Verachtung, SH hi 
oft, als von ihm ſeyn · 
in den, und ben der gottlo 
den in roten © Ehren fin 
ort In der Höfen ſchwiß 
Weg at Hofartı © 
—5 — an 
lant aupt u 
gen te fen überaü vom? 


dem husheren, aller 
ind RP Ne Hinter kit En 
! das Haupt muß 


—* I und die @lieder 


Kncht 
D du ——— 
fen! ter kann dich Doch bild 
7. Weihe Schweigen , 
Saufen‘ denn dein Veſe 
daß mich Furt und Schred 
laufen , wenn ich mar bede 
ſich auch 1 hu De ren groben 
viel in Woluft überladen, 
8. Und_dem Schörfer al 


Pr et 







Ki Bittereit, 
& mretten, auögeitanuden. 
Bieb, daß wir forthin bereuen 
Bänden ſchwere Laſt, und die 

nicht ernenen, die du jest 
t bat, fondern dir und ganz 
It, und nad) deinem Willen 


801.) 

31.) JEſus meine Zuverſicht. 
n ich fo viel Zungen. bätt’, 
18 mein Haupt jept Haͤrlein 

und, wenn fich Der Tag zu 
n dem Schatten hat geleget, 
Henbegldnste Nacht mit viel 
n Augen wacht; 
= wenn meine Gele wär’ aus 
lerhaͤttſten Eiſen; Eönnt i 
ich nimmermehr gung, u 
ee Leichnam! preifen, no 
ink besahlendir, den du ha 


ıt an mir. 

ch mein Leib der ift ein Knecht 

» Sünden, mancher Zafter: 

‚beitig, keuſch, gerecht, heller 
Alabaſter if dein Umfchuld ; 

tein find der Schnee und 


Dinr-franf Und unit, beum Leben 


tobt, ganı' werblutet, balb vers 
wunden: ‚Dein jertrennetes Ges 
ein möchte leicht zu zaͤhlen ſenn. 

. 8. It bier diefer arme Wurm, den 
ic (hau am Holge bangen , wider 
aller Feinde Sturm meiner Selew 
Sieg und Prangen? Wohnt in dies 
fem Tempel GOtt, der jerbrochen 
wird mit &pott? 

-9. Ga, er wohnt, er iſts, o Lamm 
SHDttes! du wirſt nur verachtet 
meinetivcgen, und am Stamm- ach! 
bes Rreunet, fd geſchlachtet: Meide 
Saund' bat Lich betrubt, und dei 
Mord an dir verübt. 

10. Dein \ beiliy’s Fleifch und 
Blut das muB meinem Hunger ras 
then , in erbigfer Liebesgluth am 
Altar des Kreuges braten. Daß ich 
att werd’ und getraͤnkt, bängk du 

ier mit Durk gektaͤnkt. 

11. Kleid,befprist ınit Kelterfafte 
Brod der Engel, Lebenstrauber 
Echlangenbild, vol Heilungskraft 
wenn dic anflebt unfer Glaube 
und du Inbeft Herz und Mund, fo 
wird Her und und geſund. 


au ame. sand . alan 











m sprıevun vmonsensun my suger 
inerd, vo Meufä): hierdurch ber 
ß 12 —— und Yen wirn 
Ren ua dies eh bewogen, 
rein Herie bricht ? 
* Du iR die Schuld, nimm bieh 
A Acht, das JEfus ih and Kreug ger 
bracht, ja gar zum Zod, und in das 
Sat ee a den Bei, und 
ten (chled ab, 
6. Dram folge JEBU na {me 
Grad, und Rirb dem Oreul der Süns 
Den :abs gehft du nicht mit ihm gu 
den Tod, vom Sündenkorh, fo 
mußt du fühlen Hölennoth, 
7; Ad) Mater!’ ach dein ein’ger 
Sohn erbleiht am Kreus, mit 
Shmad und Hohn: Nun dieß ger 
KR je meine Schuld, drum hab” 
« EN i. und zeig in JEſu Guad 
ud. 
8 Ih ill mit ihm iu Grabe 
eh, und wo die Lnfhuld bleibet, 
nt a ich il gan begraben 
jenn im Tod allein mit ihm, und 


fig‘ Agaten ein. 
\ todt, elbſt in mie 
N HUHN. fe Thier, 
Ben alten Senden da I) eh 


woran un Swigecie 


(893.) G. 4 
M. (7) Sch: Bi tief 
enn ernuni Kl 
nn Au gen be 
peicht, will fie on⸗ 
ven mit dem Teof, den ! 
Dder fomut es bach, ft 
Rlagens fangen an über G 
und Schmerzen, gleich! 
ihr nie von Heren 
#. Aber meines Yeikı 
Aa Steben — —— 
u u 
ud — Sa. 
en Morrhenfran 
auf die ruft zum Beanc 
Herz will ich ihn (dpliche 
nimmer draus vernifen 
3. Dieb Seheimnig w 
gen, und ale Therheit. 
aber meine größte Sorgen 
dieß Wunder gehn, daB ı 
din mir, durch Eriterf 
für, zu dern £eben u. 
jericht den Sieg ausfı 
4. Drutn fud) ich den 
@runde meines Herſens 
Aue den (on vefälogn 


kr . 

en » wenn mein 
ine Krenn Yin denkt: Keine 
ikraft von Dir müffe jemals 
n mir. Aufer mir mag als 
en, bleibe du nur bey mir 


(804.) P.G. 
10) —38 — der uns ꝛc. 
b! mein aetreuer Knecht, der 
ed weiélich baudeln, obne 
ſchlecht und recht, auf det 
ndein 3_ fein. gerechter 
r 


ennoch, dennoch wird man 
das Kreun erhöhen. 

joch am Kreutze wird mein 
große Marter leiden, und 
erden ihn mit Hohn als ein 
fal melden; aber alfo wird 
Iut auf die Heiden fpringen, 
nd ewige wahre Gut in ihr 


kringen. 

önge werden ihren Mund 

{hm verhalten, und aus ins 

derzengrund fhre Hände fal- 

is verblenbte taube Heer wird 

n und Hören, und mit Fur, iu 
r. Ihren Alanfen mehren. 


ſcheukt de 7. Nein! furwahr 


inn wird in Einfalt ges lab 


wahthaftij 
meint er iſt ohne Sünde, ſonderũ 
was der Menſch für Peinbillig feet 
empfinden » was für Krankheit, 
— und Weh uns von Recht ge⸗ 
buͤhret, das iſt, k ihn in die Hoͤh 
an das Kreutz gerührer? 

8. Das ihn © Dtt fo heftig ſchlaͤgt, 
thut er unfertwillen: Dader felche 
Brden trägt, damit will er ſtillen 
GOttes Zorn und großen Grimm⸗ 
daß wir Friede haben durch ſein 
Leiden, und in ihm Leib und Sele 


en. 
9. Wir finds, die wirin der Irr 
ale die Schafe aiengen, und 

ftets zur Hoͤllen Thür, alsdie Tol⸗ 
len , dringen: Mer GOTD, bet 
fromm und treu, nimmt, was wir 
verdienen » und legt feinem Sohne 
bey, der muß und verfühnen. 

10, Stun er thutes herrlich gern, 
ach desfrommen Herzen! Erninmt: 
an den Zorn bes Her mit vi 
teufend Schmersen, und if all * 
voll Geduld, Idet kein 
ren wider die, ſo ohne Schuld ihn 
ſo hoch beſchwere 


eren. 
11. Mie ein RAmmloin firh hakin 























Für fein Volk gedorben, und hat 
söllig dir und mir Heil und Gnad 
ermorben , konmt aud) in das Grab 
jinein, herrlich eingehültet, wie Die, 
it Reichthum ſeyn in der Welt 


‚erfüllt, 

15. Erwird, alsein böfer Mann, 
vor ber Welt geplaget, da er do 
‚asch nie gethan, auch ned) nie ger 

net, dad da böd und unredyt mär,er 

— J— aieneriehet BOL 
tes Ehr, fein Mund nie gelogen 

16. Adyt er ift fi rende Sind 
in den Tod gegeben, auf daß bus 
© Menfhenfind: durch ihm mc) 
KR daß er miehrte fein Ger 


r 
— 


lecht den gerechten Saamen, der 
tt dient und Opfer brächt feis 
nem beilgen Namen. „, 
17. Dem das_ift fein böchſte 
eud, und des Baters Wille, daß 
Erdkreiß weit und breit fein’ 
xkenntnib füe, Damit ber gerechte 
It, der vollkommne Gühner, 
big mach und recht gerecht alle 
Indendiener. 
38, Große Menge wird ihm GOtt 
fur Verehrung (denken, darum, 
ad er fich nait Sport laſſen für ung 


Wen da Dürftet, der fomm 
fü, ady: mich dürftet fehı 
aus ber Geitenhöhl dein 
den meine Gel, die id 
—— Blut, 1 
ke u! ‚dein Blut, 

mich von Sünden machet 


ch mir GDtted Gnade brac 


gekroͤnet, und gemacht aı 
nem GDtteslind, und n 
mic) feh verbinde, das ft 
ee 
daf’iäe nehm mie Mh! 
dem beilgen — 
Br Ben eilt Saft 
dens Stärf und Kraft ich i 


nen Ölauben fiir und für. 
8Httes, Huld nd Gnad 
halte früb und fpat ? Adht ı 
deusenbeae, das ich tt 
ich foll , uud SOtr ftetd ach 

7. JCfut dein Blut fon 
über mic in Leid und Freu; 
id) kommi in Keeunesnott 
id rinae mit dem Zob:.ı 
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oo 806.) 

(7.) $reu dich fehr, d meine ar, 
jefen Wunden: Bluten, 
von deinen Zeibe rann , IE 
mie die Moafferlurhen, wilſ ich » 
jane a. Mein Herz 
a su bie, Jen: Seht, 


zu 


rt dein Dusch dein Blut de⸗ 


werden. 
2. Dnieit Dante erhiget von 
ke Arc iaterhar:d! "5 nie 


er He 24 


— 


8 
— 
Fr 


3. Ei 
trdaft dat, wie }Dtt fel- 
‚ wenn das Blut auf deis 
1 
der bricht, bis ber 
‚and ein —X erquickt 
i auch auf der Erden 
tur bein Blut aetröfter werben. 
Pur Di der Angks der Sammer: 
Aundın! da hen —* Selen 
mehr» als benktifh, wird ger 
Anden, ab die Hdnde Ic) dere 
it, daB Blut.aus den Nds 
-fpeingt, und ein Theil gum 
dringt» ach! las mich doch 
—F — durch dein Blut ents 


"$. — Ind mitviut die an: 
gen anterlaufen/ and die Haut ik 
Be leuter Blut umhangen ,, wenn 
wan bi, h eh, ichaut,, nie du 
ih „bi ger Aust, und mit 
en al Einen burg ben 
auf Erden du 
inet werben. i 
1. een: air ve 


ea Bart bir fd ae a 


zn Zeibirit Blut gang 
beförikt, und von 
[0° gereiht echt las Dach 
Herf auf, Erden mit vn! 
pet werdet, 


Ihe 


63 


Eitel Blut von Hand und 
‚eine ganz —7 Fiuth 1dit 

m, JE! von dir ſcieten lauter 
— Gott but eur von dir, 
JEfe Ehrift! als du Ahgenag-It 
er Ad: lah mich nad) die er En 
ben durch dein Blut au) feln wer⸗ 


en. B 
8. Aus der Seiten läßt du laufen, 
mas in dir noch übrig war, Blut 
und Wafler, ıu crfanfen deine 
arme Chritenfhaar, JE! daß 
dein theures Blur komme aller 
Welt zu aut: Ady! La& doch mich 

tden durch dein Blut auch 
kr merden. . 

9. Bin ih nun auch voller Suͤn⸗ 
benz ich will buch verzagen nicht , in 
dein’ns Biute will ich finden Sülfe 
Troit und Zurerficht, GER, JE: 
fu! fen bu mir ein Blutbräutgam 
dert und hier, und lat nur mich ar⸗ 
me wie durch dein Blut auch fes 
lid werden. 


(8o7.) 
Mel, — D Er dar frommer ec. 
a“, jehet: meld) ein Menich! ach 
feht, war Angk und himers 
en ehr unfer 3 fusa 8, filt und» 

n fpinem Den: chmer, 8 
arote Pein, 0 arte Anat und 
ven dnch! mein JEfus iſt ber 

—— — 

jehet!_ welch ein Men; 
Wie mus fi IEfug qudien, die 
Schmerzen feiner Gel find hier 
nicht zu eridhien. Er träuret, ſit⸗ 
tert, jagt, uor grober Dorgenbvein g 
(ch feht, den Sammer an, er mul 
es Todee font. 

3. Ad) feher! welch ein Menfdyt 
ber mit dem Tube ringen: Scht, wie: 
das theure Blut anzbeffen Leib her⸗ 
bringet. Wie bertlich fleher er: Acht 
Vater, nimm von mie den bictern 
Kteuncatod, wann es gefällt dir. 

4. Ad fehet! welch ein Menich! 

De ER! 5 nd gar. verlafen , bed 


ner vr th non fansen d 
ini. De boͤle Judas dervı 





niemand fagen kaun eine Miſſethat, 
von bemtird ein Geſchred , daß ers 
der ſeiht it GDtt, ein GOttes 


—F 
iR feher med ein Weny : 
aa d gekenn au, die 
jeiden muß! Ach feht:! er wird 
— mit Faufen ins Geſicht 
88 Sande, Ha und Hohn! 


dem Wahre 
ER! I. 


1. welch ein Menſch beinen 


>) h 
Sie: Buena ya 
Se, ad) ift todt! 

— febert welch ein 
De fi ——— Kirb 
e don — 2— 


E uns das Leben dun 
X vo —8 


erlebe: der uns dureh 
EIER: 
du A jekorben, 
nahe da 


8% 
den an ‚schunden bringet, in bed ben pi uns Dan Deinen 
— Haus! Ah — mie ewge Leben ein, fo wolle n 
auf ihn Bringen der Juden Graus Dort bir einig tube (om. 
famfeit, fie rufen: Areune Ih fin 

ilater Barrabam gieb log, mim PRO: Med. 
diefen hin, (10) Ehriftug der 


9. 4% febet! meld ein Menfcht 
D arten, Ag und Klagen, ad) 
—— "Ic et en lat 
fe 

Ey febt dis 


x ie Wunden ar! 
& in er wird gequält, dad er 
kaum leben fan. 


ei u Mr a 


and —X fie frönen ibm das 


er Herrlichkeit Bean mai einen d 


uns 

Sen vn age 

— sh eu 

It, der mirgiebt dad teb 

SE —— 
—— 

ent jo ,um 


dein —E 8 
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an der Höllemir ewig 





9 ee Or 
—— — 
Ber even mußte mit.meine 


les ih dich verflagt 
dan; Hr ben Gehe meine 
y werd a 

Anh aget mem 18 
ım Ted, meinen Tod zu töd- 
d now der —— — 


Se 

Ins le Graurfuacht anfeng, 

[2 as nollendet. IEſus in 
arten gieug, Henden einge: 

. Spin die Ic) feh auf- 

san du ſechs Stunden 
—5 — Teiben fehn, zaͤb⸗ 

Hinen geib_ bie 


Bunden? 
enkerstott 
ı mit Geiſſeißrichen: Dor⸗ 
inen ihn.mit Seit, in feig 
fihdräden. Ganz erbärm: 
‚dor Augen fiehet, 
feiber ſoricht: 

ein Menfhe ? febet! 

‚Stich wird zum Kreusestod 
kim mein Leben, muß zu Ab⸗ 
ner Moth an dem Kluch- 
Ben BR, feine Süß und 
ach. Ir Schmerzen! 
mi burchtennt. D 


—* Int ‚er. in der Luft, 
Edand iu deden. Ueber 
m Blagt und ruft, büßt mein. 
und genen, ihn 

* d Gott/ fer 
De mer m det, bie derZod 
her Da ein Ende 
bonne: Betennti (hen nit 
Kal bett, drum (db 
at jefücht füch als tod wers 

.. Die harte Zelfenerd n, 
felbR utrachen weil man. 


rel un unerhört, GOtt ein Grab 


neh: "mot Bein Rarterbitb 
meinen: Bei: vorftellen, Daß meint 
Hern mit Keu erfüllt» ‚niet Thrds 
nen quellen. Meine Sünd, nicht 
Sud, side Hey); hat dich fd jetz. 
quelet. Golit es mir nicht machen 
leid! Ich hab, dichensfeelet. 

13. JEju! Horeunderhor dis mein 
fehnlihs Flehen: Was geihehen 
ft bisher, lab nicht mehr, gefhehen: 
Lab mich doch mit Sünden did) 
martern nicht aufs neue. Von mir 
re erlöfe mich; wider mich ich 


3 ade mein Sleild» du Tobes 
ob! dag ich Die mög leben. Wonit 
der abgenommnen Noth mich nicht 


fe übergeben. Boßidy bin, odn deine 


Süt, halt du nicht, ich falle, 
act u Kanle FAHRT iR 


mal 

1. Muß es ja geftrauchelt fenn, 
wir find (had von Beinen, laß 
dann, JEju beine Pein mir zum 
ZroR erfcheinen. Bin ich böß, dis 
haft gebuüßt , meine Schul befahl 
mas aus deinen aaunbenfl t, Ens 
gelicjän mi mabl 

J on ic) 

An dem gas wol du Heut 
mic vom Leid befrenen.: Dein Leid 
nenn ic meine Sreud, wolf es mie 
verzeihen. Deine Liebe diefen Ta, 
mit jum Freudtag machet , weil 
mich nun aus meiner Plag GOttes 
Huld anlachet. 

16. Du haft heut um mich gefrent, 
und mit Blut erworben. Deinbin 
ich in Ewigkeit lebend und geftorben. 

Efut mwollek Keut im mir deinem 
rentcg balten; hy die. Liebe gegen 
dir mir das Herge fpaltcı 

17. JE, FF wie du 4 für mie . 
+ Iehr dir. nachleidem. - Leld.. 
vereinigt mic und dich, bahn ben; 
Weg jur Freuden. Na dein bis 
em Feeotn wird ſich der Sonntag 

ih himmelen ge⸗ 
An werd ur Hochzeit sch 
3. 
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18, Brid bald an, du Sonntage- 
Urt! dab ich feh und preife den 
ber wich fo body verpflicht ; deffen 
Braut ih heilfe. Indeiwolle Got⸗ 

tes Huld mit zur Nachfolg, geben 
JEſu Fromme Lanımageduld, und 
dein Tugendieben. 


809.) 
) Hier liegt mein Heiland sc. 
tt das Lrtheil aus 
hen, mein liebſier JE 
3 Adanr wider BDtt dere 
a3 boͤffeſi du gedultielich ; 
n m Fluch befrenet, 
weil du fuͤr mic, vermaledevet. 
Du ‚bit gerecht, mie rat 
ihter don der 
Hohl Unrecht tr 
Kedt ngehet, bl 
den eben war, S 
das Blut Dis Fre 
und um ande 
R 


(810,) 
Mel, (56.) DSraurigeit, o jergel, 
OD falfhe Treu! ad Heucelen: 
ift das nicht Sad und Scans 
der IEſum win man dulden nicht 
in dem Lebenslande, 

2. Sand» HOU und Tod, je Se⸗ 
lennoth mit dem Erlöfer Fänpfens 
tollen ihrer Meonung nad r feine 
Gottbeit däunpfen, 

3. Die freche Schaar gan offens 
bar ‘dem zarten Leib entleiben 
felag hu * Angeſicht / "dans 
peln 9 

4. 3u Spott und Hohn fieeind 
Kein aus ſcharfen Dornen Hechtem 
fenen folche auf das Haupt IE 
dent Gerechten. 


= 5. Ja was noch mehr, fie geii 
ſehr durchbohren umd dus 


men meinen JEſum, das fein 
un ımben, ‚Striemen, 
6, Es wird, }auc niütvorkemoB f 
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hoͤnſte von den Men⸗ 
hat, leider: keine 
hr Er ſiehet gleich 
sundern , ed kruͤmmet 
irm ſo febr; Fein 
mt feinen Schmer⸗ 
r fagt mir, mer die 


nes Herze muf mirs 
aters Zorn und meine 
die bat JEſus muͤſſen 
unbefchreiblicher Ge⸗ 
runs entbrannte®lut 
es Lammes Blut. 
ichte uͤber alle‘ GOtt 
d auch wohl ſcharf, 
el nach dem Falle mit 
— warf; als 
KA ſtieß, die erfte 
I ER. 
wefel mufte Sodom 
Pharao ſank in den 
nn Tericho mußt un: 
falem ein Ende nahm ; 
dieſes Strafgericht 
JEſu hier geſchicht? 
ja leiden uͤber Leiden, 
uſchuld ſelbſten war; 
ich die Engel weiden, 
'den Mordaltar. 
haſt du gethan! du 
mm des Vaters an. 
r haft du deine Slam: 
Runden ausgeldfcht, 
ih ja nicht verdam⸗ 
es Sohnes Blut mid) 
It ich Bir im Glauben 
zoͤrne nicht mit mir. 
, SEfu Leiden, Bein. 
Kaftenzeit, ach! i 
tagen, wie ſich meine 
ı den Trauertagen; 
yes Höchken Sohn, 
ı fterben, und durch 
mir das Heil ers 


n Herze muß fich auch 
» Erdnten, wenn id) 


n B b ie ſchl 
Da man Ic) ber duf 


und Bra Ärgertich ergiebet, und 
den Zenfel lachend macht, «ber 
GOtt rel 

3. Welt, Welt! wo denk 
du naus mit fo fihndden Lünen? 
Siehts nicht mehr ala heydniſch aus 
bey erleuchten: Chriken: Deuke 
dach, die Ueppigkeit und das kurze 
Lachen wird dir ewig Herzeleid in 
ber Dollen machen. ’ 

4. Eitle Welt, ey fahre bin! weil 
ich für dein Wefen „ den ich abges 
ſtorben bin, begre Luft erlefen : Was 
ans Chriſti Wunden quilit7 das fol 
mich erquicken, und ich will fein biu⸗ 
tig Bild mirins Herze drüden, 

4 JEſu, JEſu! du allein blei⸗ 
beft mein Ergoͤtzen. Ich will deine 
Kreupespein mir zur Frende fenen. 
Ach! aus Liebe lieht du dich mar⸗ 
tern und zuſchlagen; ja aus Liebe 
gegen mic litt du alle Plagen. 

6. Du zerbrachſt das ſchwere Joch 
aller nıeiner Sünden, wenn fich 
auch dieſelben noch täglich an mie 
finden,Eann ich täglich auch in Dir als 
gerecht beteben: Alfo wird Ott 
nicht mit mir ind Berichte geben. 

7. Will der Satan Kraft und 


D Muth aus der Selen rauben, ey 


K halt und härtt dein out Ineinen 
wachen Glauben. ng 
and Kuͤmmernib, ob mih GOtt 
noch liebet, if dein Blut, das mir 
gewiß die Verfichrung giebt. - 
s. Will die ſtolze Welt mit mir ein 
Gefpätte treiben, und mein Wan- 
dei muß bey ihr in Berachtung blei- 
ben; wurdeſt Du doch mit Geduld 


ch auch zu Spott und Hohne, und das 


wird durd) deine Huld mir zur Eh⸗ 
renkrone. 

9. Kreutz und Leiden dieſer Zeit 
wird mich freylich druͤcken; doch mit 
aller Freudigkeit nehm ichs auf den 

uͤcken: Weil dus ſelbſt getragen 

ſt hilfſt du mirs auch tragen, und 
d kann mich keine Laſt bier zu Boden 


agen. | 
so. Wollte mie waleat der “Ted 
854 TER 





nartenuguen vuer wuv nu us zum 


egeu J 

12 SEfur IEſu: tauſendmal 
dank ich dir voll Freuden. Dank 
fen dir für Blut und Qnaal, Dank 

ie alle Leiden. Dank fen dir 
mein Febenlang, daß du bifi geſtor⸗ 
ben; für den Himmel jev dir Dank, 
den du mir ermerben. 


813.) B. S. 

Mel. (7.) 3Efu deine tiefe Runden. 
ent gebt zu feinem Leiden, aut, 

und laßt uns mit ihm gehn! 
Bannt von euch die eitlen Freuden, 
die euch in bem Wege ſtehn. Tre⸗ 
tet zu der Jünger Schagr, und ver: 
Tobt euch aanı und.gar, wo ihr wollt 
4 rin eiben, auch zuvor mit 

erben, ; 

2. JEſus rufer: Seht mich ghen 
gen falenı hinauf! und giebt 
eutlich in verftehen, bak ber anges 
Kete Lauf nur an diefen Ort 2 
no man ihm das Urteil fpricht, und 
un Kreure ſucht su todten,-nad) den 
Echriften der Propheten. 

3. Jen! laf air heine Blunben 

tor. meiden Augen ſeyn 

—E nicht verlunden, — 


ums wup wen wine 
Welt, weil bie Werte 
taugen, mo man dein € 
— 
fubt, und jerfiöre Gatı 
ac) befehre, die dir Auche, 
denen » bie Dich fuchen. 
7. Biu mid gleich di 
dräuen, fo werd ich. 
Sohn! noch viel ſchan 
(chrenen , du bik ia meiı 
thron, erbarn, &i 
mein! und laß deinen 
fein in die blöden Ay 
und mein Jerze lichte m 
8. Alfo ſeh id) dich im 
bis ich Dort im 
der Tod das Licht ma 
nimmt er nur, was lieblii 
muß doc, wenn bas ge 
Ierufalem dich fehns 
dein Kreuge hebet, fan 
Kreu 


(814) 
Mel. (56.) D Traurigkeit 
O Heures Blut, ers 
mie quiuK du aus 
den, die mit unerbärter 
fus hat, erupfunden, „ 
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d an dir, omein Weinſtock! 
grüner Rebe. 

bh Sündentnecht bin nun 
‚ mein Fluch wird mir sum 
ı denn ſch bin des Hochſten 
meines JEſu wegen. 

y danke dir, o Himmels⸗ 


du für mich gelitten, daB Lebe 


bend meinen Tod ritterlich 


u. " 

:Yelican! o reiner Schwan! 
bes mich bedenken, bis man 
meinen Leib wird ind Grab 


en. 

an leb ich wohl, gleichwie ich 
nd ſterb in deinem Namen. 
„du liebes A und D: mich 
AR, Amen, 

(gı5.) J.B.S. 

24.) Kommt ber zu mir, 
sit GOttes Sohn ze. _ 

» weg mit dir, du ſchnoͤde 
Belt! mes, weg Anſehen, 
d Geld, ich will mich bober 
zen, mein JEſus haͤngt bier 
pannt, der bat fein Ser zu 
wandt, und der will für mich 


Bas frag ich viel nach Mens 
ınft, es if doch alles ganz 
R, was Sterblihe jufagen 
m einen Tritt gethan, To weis 
in dir jedermann. der gu Dir 


yetragen, 

Jier diefer Freund iſt ſtand⸗ 
eu, auf daß er dir ein Leben 
ſt er für dich geſtorben; du, 
! haft flr der Suͤndenſchuld, 
ter Liebe und Geduld, dag 
elreich erworben. 

komm, o tomnı, o lebe Se! 
> dach die Gnadenhoͤhl der 
adıen &eiten, uud deines 
JEſu Tod, der mich and 
r Suͤndennoth jur Him⸗ 
arg kann leiten, 

Ih, mein HErr JEſu! nimm 
in, weil ich burch Dich alleine 
3er Lafer ſeyn benommen; 0 
sin roſinfarbnes Blut, auch 


meiner Eelen, HErr! u gut am 
lesten Ende fommen. 

. 6. Du folt ja meine Liebe ſeyn, 
auf dich fen ich den Troſt allein, Dir 
will ich mich ergeben; bilf, dak ich 
laſſe nicht von dir, gieb ein beſtaͤn⸗ 
dig Derze mir im Sterben und im 


eben. 

7. 3: fühne mid) benm Vater 
aus, und nimm mich aus dem irbs 
nen Haus in deine Himmelsfreu⸗ 
de, daß mich von deiner Lieb und 

uld nicht mehr der geilen Sünden 

huld und Eitelkeit abfcheide, 
(816.) B. S. 
Mel. (21.) IEfn meine Auverficht, 

Sel⸗ geh auf Golgatha! fer dich 

unter JEſu Kreure, und bes 
denke, was dich da für ein Trieb 
der Buße reise. Willſt du unems 
pfindlich ſeyn, fo biſt Du mehr alg 
ein Stein, 

2, Schaue doch das Jammerbilb 
zwiſchen Erd und Himmel bangen! 
wie das Blut mit Stroͤhmen quiilt, 
das ibm alle Kraft entgangen. Ach 
ber übergroßen Noth! Es ift gar 
mein JEſus todt. 

3. O Lamm GOttes ohne Schuld! 
alles das hab ich verſchuldet, und 
du haft aus großer Huld, Pein und 
Ted für mich erdultes: daß ich nicht 
verlor. bin, giebt du dich an 
Kreuse bin. 

4, Unbefecktes GOtteslamm! ich 
verchre deine Liebe, fchaue vom 
bes Kreunesftamm, wie id) mich 
um dich betrube; bein im Blute 
tBaliend Der feget mich in tauſend 


5. dann nimmer nimmermebr 
diefe Plage dir vergelten, du vers 
bindet mich zu ſehr, ſchenkt ich dir 
gleich tauſend Welten, ach! das 
wäre nicht genung nur für deinen 
Gallentrunf 


entrunf, _ 

6. Nun ich weiß auch was fuͤr dich 
ich will dir mein Herze geben, die⸗ 
ſes ſoll beftdndialich unter Veineea 
Freie leben, rwie du mein, ws 

5 





# But, immer vor den Augen 

ſehen: Ruhr in allem Freuge mich 
wunderltc , nur ſeliglich. 

9. Endlich laf mie meine Noth 
auch geduldig überwinden, nirgends 
fouft wird mich der Tod, als in bei⸗ 
nen Qunden finden. id) hier 

a Bette macht, fpriht zuient: 

6 iR volbradht! 

(817.) B. S. 

1. (27.) Ber nur den lieben sc, 
FEfus Mrbt, mas fol id) 
„leben, mein Haupt —5 
—3 bleibt fein Glied? Ach fou id) 
it der Beiit nicht geben, da jeht 
"fein Beift von bannen sieht? Ach ja, 
id) fterbe nun mit die, mein JEfur 

lebe dit in mit. 

3, Mein Efus Airbe, die Augen 

+ ad nimm ben lehren Bud 
son mir, fein Mund verſchmacht 
nu fu ich forechen? Mein lertes 

Wort if, Ar bier. Ah JEſu! 
Ei er mich ulöt: wenn mir der 


7 Bein See me neigt fein Haupt 
Erden: Welt, gute Nadi id 
heide mit, foll IEſus eine Leiche 
- werden , was fcheu ich denn den ien⸗ 


inte fid) Die Kinpen 
Sein Antlin fellt- 
wenn fie jurüfte Gangen 
allen ihren Ölanz Serfäli 
3. Die an jen find nicht 
en » weil ſchon das Her 
bricht. Kaum ift das lentı 
Aaden, da man von -fei 
richt, Das Haupt, di 
Strahlen geist, bat fih 
ſchon geneigt. 
das m 


ir ID Tod ı der 
x macht? - mein $ 
nz umgefebret, indem 
Fein betradht, wie er? 
bichiedstuß mit falten I 
ben nıuß. 

5. Die Gonne felbk I 
hl jen, der Himmel 
einen Sad , das Ehe ru 
fendmalen: Das ik e 
Zranertag! Der Felfen 
ein Gefhren, daß BDt 
seterben fed. 

Ad erbet im mir al 
weil geh firbt, ift mei 
dag ich mic) an fein Fre 
da mein Ser an dem ſen 
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Du foht gur'Sruft mein Serie bar 
ben, da lea id dich, mein Sreund! 
nein. Dein Kreune fol mein 
— fen ‚ die Schrift darauf 
bein Blut allein. 
gl Und wenn ic meinen Lauf 
sallende, fo geb ih meinen müden 
Geik in deines Nater« treue Hans 
de, wie mich bein Abfehied-beten 
beißt. Der mrült im Tode deben an 


ler mit uud in Bi, ‚seiben fann. 


(813.) € 

We. (e2.) Est ers Simmeld ıe. 
EHE He! ER fol ich fpre: 
en, dab mir GO; et ang reune 
Erbe? _Heitet das die Sünde rd 
fen, wenn der Kromme felb vers 
Den D wie feitfant iR der Rath 
Ban nie ‚Heil gefunden bat. 
elcher Drenfh — 
daß er ftirht Yin feinen gem 

Abk, Bo aus — 
8 ded) fo aut gemennt, Ye 
era Sohn für michdete 

a 

dieje Face find, zerſprun⸗ 
an uud des Tages Licht vergieng, 
ja. ber Tod mit ihn gerungen, Ei 

e bey den Mördern bieng. © 
Me Der. doch mehr als Cine "er 

Ba toeltte traurin fen. 

4 Depdi an das ein @elähter, 
d_ ben Jılden Nergerniß: Aber, 
fir, bis nereter: ie, bift du, 
wie Honig füß. Ja dein Kreus if 
anfer Ruhm, und der Ehriten Ei⸗ 


dentkum. 

VE Stirbintein Heiland: dab wirs 
sen! "Lebe, dat ich felig ferb! 
an du bit fiir mich gegeben , dab 
Armer nicht _verderb. Deine 

hr ER gem bat im · Sta⸗ 


Deine 
Der auf [ng ee pente ED deine 
mach und Ehanber 

unden und der Tod, das 
meiner Schuld, die du 





it Beduld. 
d jahlfe dr fremde Sünden, auf 


und verföhnek meinen BOTT, 
Darum werd ic überrsinden Kölle, 
Teufel und den Tod. Denn dein 
Din if ſo viel werth, daß ed allen 
Fluch verzehrt. 
2.:D wie follich das vergelten, was 
mein SHtt an mir gethänt Ben 
gleich in viel taufen! Abelten 1:77 
faget, wag er Fan; dach wird 14 
J Beine Pein ewig unaus ſorechich 


Err! bie bin ich di 
ter BER I armer, 


leine bift mein Trötter: 
lad i ale Re ne Dane 
mein HErr und BHOrt: Ih bin 


bein Did in In en BE 
Mel. (33.) Saar ! Bee nr ih &iuder 


Jen, bein 1 Betrübten Leiben, beis 
ne ſchwere Seunespein, fol 
mein ganzes Leben fepn,_alen 
Welttand. abeufijneiden. IEfn? 
beine bittre Noch kraͤntet mich biE 
auf va: Tod. Slntig & 

2. Dein geronnen blutt wi⸗ 
sen, deiner Eelen — 
m deine Striemen allzumai, deiner 
Krene Doru_und Spinen, ſpiche 
deine birtre Neth Eränter mich bie 
auf —8 ie 

!1mas folf ich Armet fagen, 
au Wunden, ei du_heaft Hr? 
Striemen, die du trägıt, habich dir 
recht helfen fchlagen. JEfu! deine 
Kit Foid iraͤntet mich bis auf 

eu Tel 

4. Dein Geficht iſt blau geſtohen, 
deiner (hönen Augenliht iR [Er 
beslic jugeriht, von des Teufe 
Häligenoffen. IEfu! deine bits 
tre Kl) kraͤnket mich Hi auf den 


5. Daf duuns bik nachgegangen, 
und. verlaffen deinen Thron, die i@ 
nun dein Dank und Lohn, dad dur 
mußt am Seeune bangen? Jet 
Beine her Noch kränter mic iS 


6. 23 


— und die Bande, Tod. 


vura) DEINEN :W0V jann Des 


Ruet meine e Rott 


(82 
12.) Vater Unfer im Yimmelr. 
San N moin mein X 
— 
a € Rn vn du —— ehr: 
E enluft! 
Bürd Sand em du aller Erlen gler 


d 

2, Wein - eh: neige dich zu mir 
mait. deiner ik, damit von Dir 
mein Herz in deiner Lieb eutbreun⸗ 
unb von der gamen Welt 
trenn, halt Herz und Bruft in 
badıt zei and mid) gan Deinem 


Er EN 7! Dusch Deines Her⸗ 
send Quell mein, De om Unflath 
sein und hell, di Gottes 
Glanz und Bild, un atler Armen 

at und Schild.’ theil aus dem 

Be deiner Sans au mir mit 
Gnade) Rath und That, 
4, D- füße eu din mi b die 
abi, ar ——— 
rund, du I ei 
Grund, dic) lobt und finge der Enz 


Swen, wo ich yinge 
er mit, 
mit tr 


3.20 m 
gan, vu sen bi 
a4 are nicht e 
mr wanten, wenn mi 


dir, fo kann er zwar den 
deu, allein der Geiſt ſte 
nier auch auf des Tot 


J FR dad macht mein € 


Sn Sie t meine Zeit 
— jo if mein 
enn ich nunf 
——— 
en Abfhied nimmt, 
Er S —X — 
ed Haupt zurüd, 
jerfüße mir des Tot 
— fe [u der Grades 
it: um it der legt: 
jet Herjen, ” joffe meine | 
nimm fie in Deinen Wunt 
fie den Hinmmel finden € 
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gleicher einem folchen Triebe, 
lat ans:Kiebe für mich zahlt? 
| giebe büßt das Leben ein, Faun 
P ‚e Siebe en 
"Der Site firbet für die Scha 
mie Heb'muß ihm die Neerde 
—5—— ooskinb trägt 
aſe für die, Feinde az 
in, gr der Geliebte wird 
jabty daher ung nurin Liebe faft, 
B rede’ ein Bun aus jeder 
ide, der nur vor Liebe reden 
x. Die iebe qulüt echt aus dem 
uber he nur Die ofne Sei 


itean! 
eb Kreunes Ueberihrift: 
Ber was die Eiche hier geftft, 
»D fehönftes Vorbild meiner Lies 
1% müßte Eis und Eifen fen 
ich bier Falt und lieblos blies 
Ye deiner _größen Kiebesnein. 
iebeöftapfen find fo — 
te niet darinnen gehn. 
it Liebe Fömmft du mir ent⸗ 
» mit Gegenliebe füß ich did: 
ı ti mich an dein Serie legen! 
egiebe (hlichet mich In dich. Mit 
ut verfchteibef du Dich mir, ich 
und fletb aus Kiebe dit, 
1 Geliebter deiner Liebe wegen 
mir die Welt verhaffet feon. 
mut dar zu mir mit Liebesfchlds 
I, aß iR mein Kreus vor deiner 
in? Die Liebe duldet alle Nioth; 
fheuet nicht den Ted. 
2 ich gar au Liebe werden, 
— lieber feon, Doc 
dorlieh mit mir auf Erden 
el bring ich alles ein, mo 
ven über lieben if, und du ber 
exdehe bift. 
824.) B.S. 
In doriger Melodie (37.) 
9 di am Kreune bangen, 
9. Schag der Armen! nadtund 
9: Wie du Dein Leben anges 
Fa, YoReie der Defttnb end 
„fo er u ar 
lautjr Anuch [3 





[2 
2, 






amd Hei. Wir gläuben doch der 

Engel Schale, daß die des Hin- 

mels' Konig fed.. So mar deig 

art int dieiſche voller 
geeit, 

3. Sp wirft Du, arm üttrinfert toi 
1er, ob dur aleich ber alles reich. Di 
will bey une den Mangel 
und. bit dem Allerärimftengleich, 
Richt einmal fo viel geraum , daß 
fein zart au ver kart, | 

4. Nun it es Aud) fomeitgefoms 
men/ daß man auf deiner Tobtens 
bahr dir atted hat bintengenemtb 
imen, womit dein Leib bekleidet wart 
und nimmt man von dem Kreug 
bi 2 Komm du in ein geborgs 

ed Grab. . 

5. — bift du ͤberall »ergnůͤget. 
und klageſt keinen Mangel an, wer; 
anfer Herz den cha nur kric, 
der ewig und bereichern faun. 

find dein Erbgut in ber Welt, mag 
raucheft du denn Bold und Geld? 

6. Dgieb doch, Das Ich auch Infries 
den mit bem beicheidnen Theile bin, 

jaft dur mir menig bier beſchieden 

 ffille doch daben den Sinn, daß ee 
it dem dor Willen nimmt, was 
ihm bein weifer Rath) ee 

ade 





7. Mir wird der Tod auch 
nehmen , bloß Fam ich, nackend 
ih hin. Doc) warum wollt ih mich 
denn grämen? Es if ja Sterben 
mein Gemwinn. Behalt ich dich, 
und bleib du mein, fo werd ih 
reich und ru fen, s 


In vorig telodie (27.) 
Se freudig wird mein EM fe 
= ge: Wer kann nıid) einer 17 
de zeihn € mönens alle Fein] 
magen, ‚und teufend Läfterungen 
be: fo zeige doch bie Lnfhuld 
ten, dafı er die Wahrheit felber ide 

der 





2. Man fellet wohl viel fal 
Bauen, gerechter IEfu! mid 
ich‘ allein fie, mühen ent 


m 


tm Tobi 
Bärfie laaft du im dem ſchoeigen die Lügen halten wiht 
— Bere war nur Strob — Ras dugefagt, Dar veð 
au 





l 
| 


aut. Klagt, idr Engel: klaget, 
sagt, ihr Menfdhen: fraget: Woift 
unjer Held? Unfer Schutz und ſtar⸗ 
ter Trotz der ung fo viel Heil er⸗ 
worben j Ach! er ift gedorhen. - 
+ 3. Hüte ich taufend Thränen mich 
nach dir za fehnen , o du jüße Ruh! 
Könnt ich felbt mein Leben dir zum 
Dienf aufgeben , fo,gefhch es nu. 
Meine Schuld und deine Huld, die 
mtr fo viel Neil erworben, macht, 
ltr fr Tränen, fi 
 Blieht , ihe Thränen , fleflet, 
WRkE, ihr Bionen, Füffet meines 
en Gruft! Meine Ruh, mein 
ide» meine Sreubenblide find 
in diefer Kluft. Ich vergeh. D Melt, 
ade: Der mir fo viel Heil erwor⸗ 
ben, ITfus ih aeforben. 


(831. 

Bel. (19.) D Son du frommer se. 

49 Man! ach Einae nun, du Geift 
{n meinem Herzen , ad} feufie® 

Web und Ad! mein AEfus leidet 

Schmerien, mein Y&jus blutet 

Her, und leidet Kelennoth , mein 

Fuß hänget dort, und nun, nun 

er todt. 

2. Heh' maa hakich asthan. hab 


mich, dein Kind, in fe! 
teft faffen; du öfnef dei 
und bietet ſie mir an, 
mid) in ihr getroft verber 
6. Moblan, ich learn 
ne hohle Seite, die i 
&el im Glauben wohl 
fene mir darand die 
raft; ben deines Lei 
meiner Selen Saft. 


. HR 
4 Fl beftdändig gldu 
Banden hleibe 3° la: 
maleint in einen Sn 


und ann durch dein Berl 
ewig felig feon, 


(832. 
el. (9.) YEfı derbe m 
gi" int ihr Augen , wen 
jen! @Dtt, der CH 
in Tod, dulder Schla— 
Schmerzen , träger 
Schmad und Epott: 
dog nichts hat verbrad 
das Kreune zugefprod.ei 
nice begangen bat, bi 


ethat. 
— 
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bie Armen , bie fouR niemand 
ı Tann... Dab ber Menid 
fell, verderben, win GOtt. 
lieber Reben, fehet feine 
an, aber auch, mas Sünde 


Gar el ber Buße Thrd- 
N une ven Wangen = ab; 
she. dürft nicht etwann wäh: 
daß die Gihnd’ nichts auf ſch 
ibr felber feht und wife 
er Heiland dafür büfet, und 
tember Schulden Macht ihn 
2b und Tod gebracht. 
Interdeffen lab dein Leiden uns 
zoft, 0 IEfw!.feon, bilf, da6 
e&ünden- meiden, ftets beden: 
eine Bein,-beine Striemen, 
Wunden ‚ wie fie heiljam und 
aden, und wie deines Blu⸗ 
Rraft „alter Welt Erlöjung 


(a3) 
(10.) Epriffug derung ſelig ꝛc. 
wir alle Wochen ſeyn, Jeſu⸗ 
ie Wochen, dag ich oft dene 
Dein und was du geiprochen 
w&reuse, laßt urich er fruchts 
ermegen,.daf ich deſſen mie 
» Herr! gieb Guad und Ser 


Yein anfänglich Wor⸗ wardas: 
! nergieb ibnen, dein fie felbit 
willen, was fie an mir vers 
1. Spricht hier GOttes Sohn 
nt für feine drafte Feinde, mas 
raict in der Noch thun für 


indet 
f der Schach er hört: (fo 
nen Slauben wiefe) Warlich 
iR heut mit mir fegn im vara⸗ 
Gieb, wenn ih nun nit 
nen in des Tebet Schmerien, 
9 biefe Wort al6dann ber in 


3 Tas bu gut Mutter ſieb 
— zu Joban- 
Sr 
Ach: das dritte Wort macht 
und Idft Kroß ericheinen, 





wenn ich bene, du wirk alfe ſorgen 
fir bie Meinen. 

¶ Biertend, mul bapaller Noth 
au der Dur dic, plagen, da 
man did, » Brenfb und GOTT: 
bört: Mich dürfte! Elagen. : Lab 
nich, JEfu! fters im mir, gleidp 
der matten ‚Dinden , na hr 
Sebennuclte, dir, beilgen Durſt 

ni J 

6. Sünftens, riefk bu, aldbiegaf 
aunahm ohne Masen: Mein SOtt⸗ 
GOtt, warum haft du mich fo 
verlaflen! daS ich nie verlafien 
blieb, wurdeſt du verlaffen; a! 
uneshörten Lieb! wer Tann Diele 
fallen? 

7. Sechftens , als bu num mit 
Macht fo weit urchgebrochen , bak 
duaud: Es ik vollbracht ans zum 
Zroft gefprohen. Denn durd dich 
iR garı und gar BDttes Zorn ges 

let, weil, bad zu vollbringen war, 

u für und erfütlet, . 

8. Endlich — du laut am Ends 
Mater: id) befeble meinen Beift ig 
deine Hand: damit fdyied die Gele, 
Wenn mir aud der Tod 1— 
und mein Herr wit brechen, ſo ici 
mic) dies Wort suleht denken oder 


prechen, 

. IEfu, Tilger aller Rorh! bitt 
für ge ven Seen, Hi des 
Schäders Trof im Tod, era 
für die Meinen, las mich nie aus 
KT ha Las 
dir den Beif befeble. 


(834) M. C. 5. 

Mel, (29.) heıkiamithtg uf, 
SR" af du, Menfch! viel Sorgen 
und Arbeit yon dem Morgen 
bis in die Nacht, gemacht; mit 
deinen rothen Sünden, die mid mit 
effeln binden , daß du mich au das 

reuß gebracht. 

. Hu du und dein Geſchlechte 
bafı, wider ale Rechte, mir Hand 
und uf verlegt: Du Kak wirtang 

8 —8 


dem geue bie —— nur. 
In das tieffte Meer 
5. Das thu ich, ©: Een — al 
Tein um meinet willen , aus Önade, 
t aus — Auf, —8 
fente d — 


8 Bl nun —8 einer ir 


a. er) min betinnon [2 
it walten ıc. 


. Rn? ee bat fen Blut ver⸗ 


fen, das macht von allen edi 


Sünden rein, und ıt darum 
auf mic) sefloffen, daß ER en 
mir. foll eödelid feon. 

diefes theure Ding malt ae min & 


»Tegtes Ende gut; 


uftled 
Bee 


—E mir bi 


in Leben A jet meinen 
benlohn; ex nimmt Die Schulb 
un auch feja Dat, fo wird mein 


16 Blut um Rache 

8 für das Blut um 

9 ab und Hull Dater! will 
Bunichtvergeiben? 9 R& Dater: baf 





7 · Ach e 
Bis in das 
denke mir n 
ner an das! 
m gewann Ich 
mein lentes 


ut 
Ende gut. 


el. (21.) 
Autiger 
fe dei 

[6 Leib alı 


runnen fi 
ie bier „ 
2. Aus 
tel Kraft 
die did) ga 


brunn die 
Dead 
erie ton 
3. Olu 
mich: Er 
loben? $ 
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die Aa el Spalt fat, * 
deu — ffen hhr ver 

alt, nur) ers 
mir euch zu ; geht vor: 
Ib Ad al einen Pfad 


Immelrelch. 

jeuge! die, gerrintes Haupt! D 

Drmen voller Nojein: Heiland! 
icht erlaubt, recht verliebt 

Hhanfofen? Nun, mein Haupt! 

dap, dein Glied ewig'dort in 


Lu 

fon bir teiffet mich kein Sereus. 
Liebe voller Leiden! Nagle 
im dir bereits; kein Tod 2 
dei dir fheiden. Dbır 
38 ferb ich micht: Tron dem 
ie widerfpricht! 

Breuer Eeund bis inden Tod 
mid) in deine Wunden; Ja 
PB ich. din ber Noth tapfer und 
£ erfunden: Zeug mich end» 
= * hier in den Wunden 


— habe mifgeh 
Herz, geb mit zu Gras 
vr Dein fehr ;guter Freund ik. 
— mad von feiner Haghe, 
es iftdertreihe GOtt. Und du 
utach feinen Sterben , einen 
# Dinimel erben. 
et mein Anfang und meln 
find nur Erde, Staub und 
Be mich auf in deine 
und Bilf mir aus aller 
‚ IJ bu felbft dahin bit kom⸗ 
wo bu mic haft bergenemmen. a 
3a, verlan die finfire Höhle 
! arıen KTodtengruft 
‚und end in meiner Selc, die 
febnlich ma dir rufe; komm 
or mir 5 ter bis ich 
‚ewinn 
wink du zu Gen Todten, 


—— mich mit ind Grab 


ns 


ben sehn Beboten ich erhöht 


5. Hu in dere Grabethdher.” 
allen meinen Jammer ein denn td 
kann ich auders fiber, alsin deifer 
Stätten fern? "dein Werdienk Jen. 
—— das ich iicht vot Gti 
en 

6. Kun mer ic werde 
ben, und ——— 
no mir Fleiſch und Bein verderbi 
wie fchon vielem ift afchehn, 4 

[0 laß mich fies ermegen daß au 
——— 

ESdaffe fe t 
ter, dag mei Brab mit, ed 
bleib! und, tie aufachabrre een 

fo hewahre meinen Leib , bis dumir 

jeuent Leben, ihn wirk-herrlic) 
wieder geben. 
— — — 
Von der Auferſtehung. 
.) — — 
838.)R.(28.) Was BD 
auferandizer Seat 


hu Leben aller Zeh Ya 


dringft du Friede, da du 
ur Reg ans gt 
iu suferkande en, Ku frep zus 


Die 2a * 

gan it Som Ki falen, I. 
er Huld zum 

+ man find wir 


aus 
Kruse und: 

frep von Stlaverep, darinuen wir 
sefangen, weil Duruntemaes jangen. 
un bricht und frölich wieber 

te rechte Gmadenfonne, die 

Pi in ihrem Lauf, gicht - 
Strahlen neuer Wonne, et ik 
die Gel mit Srendendi don bie 
Sie, worden, u fteßt im neuen 


den, 
t son deiner Dale 
Kat brihe AN Para Aral unh 
Gteine, dein Sieg its, der ung mit 
sum vollen Gnadenfdeis 


Huch verdi — hab; fo ver: ne: Des Todes Wuth der Dia 
de Slıt dat ai 3 B 
mens — — daR fe a ung acht 5 sereren ua u 


sun 
hu von 
7. ad FE 5 wir zur rechter 
Fi u dir, — fu: fommen, mit 
;pererey der Meu und Leid, die 
aus dem Brund genommen, daß 
wir in Eil gu deinem Heil in wah⸗ 
sem Glauben laufen, und Bußes 
falben, Baufen. 
Dertreib den Schlaf der Gi: 
fi be, 


Mer: 

gen zu fuchen Mich ftets find bereit, 
du Dich gleich verborgen, und 
Beiden ds mdengrab, weil 


en urn 





och mit Bir auferkehn, 
wem I9r ae fan, di 
Safe an eluc FE ie 
durch Made wı —— 
u Berund ven ıum Leben, daß wir an 


ix feh 
10. € tanſend Hüter Hier, 
bie unfer ea dag wir 
aus biefer Orabesthär wicht zu Dir 
Tonımen Eönnen, der Sünden 
halt felR die Wacht, die Welt mit 
ihren Gchänen fäht an es su bes 


bu hervor gebrochen, umd unfers ift 
ges 


ht oh 


und (m und. ——e— 
auch nırd {m un ‚ 
dem gebtengn räbern gehe, 1 
den Schag bewahren, das 
Band, das deine Dand zu 
gel u gesehen jo gehn 
—38 DRG) Ehtastaf 
u ſcwerer Stein, _ wer u 
von mir nehmen? Dit ei 4 
mein Schmerz und Pein, um 
gebeimes Gränen: fin 
und ic bin tode!: Ach Ware 
meine North, und ic.ka 
vor Sunden nicht finden: 

2, Wer wäljet — St: 
mir, der nich pi 
Wenn öfnet. fi 
m Wenn wird mir u 
id aus dem Tode nicht du 
hen in das Himmelsticht 
will u un Nr: ‚Ketten erte 

€ rel ti ef! v 
dein Efus it —— 4 
und — uerbticht/ 
ie Sündenbanden, 4 

auch durd) feinen Tod did) 
aus dem Sünbenkoth, und | 
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gegangen, ertwird 3. Weg, Satan wes Zleis 
me Strid, in wel⸗ — weg Aral ten 
n, und did ans mein Karaan it mir bewußt bey 
opnealle&orgen Efu dem Geliebten: ch (mein 
ind 2 nehmen deine Scyap ! verleihe mir, daß die mein 
er; ftets ruh in dit, und won bes 
del find ben Dir, rde fliehe. Haleluſa. 
aiten, undaufdem 4. Mein Heiland weil bis lebe 
sthär mit im in fo hilf, daß ich dir lebe, giebr 
‚eiten,. &uı daß ich mich num für und für mit 
7 f6 Rn bin mit ganem ‚Ernft beftrebe, aufguftche 
w JEſus ik von vom Siündengrab, damit ich (13 
biß Iege ab, mas mich und di 
Si dem Günden- Bann trennen. Haltelnja 
tt ihm entfanden 5. Und meil du auferkendenbik, 
= Hirtenfab, Ki 1aß mich aud) eink en —V *8 
dden, darum prüf» borthin, — ee gie 
erg, thu Buß in —8 rün, 
miert fo iR der ifmein Bat Sehein * 
von oben. bel mid Ay N A in; deine 
em Grab ind Him⸗ Pimmeldfreude, 
dein Heil u fine (841.)J. \ 
Siauben aus der Tel, Beine Ste ed ic, 
was dahinten , fo Di, iR ber Tag ber Wonner 
in Eil dir zeigen, iefes ik das Freubenfe, 
eil, und wirk ihn Dran er ‚ ‚bie Zebensfonne, 
umfangen. feine Strahlen fihieffen läßt, Chris 
16 mic auferftebn fusir Durchs Stab und 
t die leben, bis du du nun den Tod verfehlun: 
erhöhn, und mir 2,8 wo if dein —— el iue⸗ 
die mir iß,nach bier ben? Sölle, wo if nun dein Sieg? 
n Reich der Herr⸗ Deine Macht ik aufgerieben, nuu⸗ 
uZ und laß mein mehr endet ich der Krieg, BDtt| a 
uns den @teg gegeben, trog! 
Yn J und mill wiberhreben. 
lag in Todesband. 3. Pharao fanımt Rob und Wer 
Freudentag! D ii "liegt ind tiefe Meer gekürt! 
ine Sonne, mein bie —W find geſch lagen ihre 
„Brabburdbuad! ! ni me: —* —* 3 
H FH sangen feine Gie; 
heit Schein doch J — 


fahr ai 
rigen fen, damit 


Hi Fr erleget, 
Hallein Dani he Sehe ber ie benza 
$ meine @eigteit Boden 1 jet, gar kein Feind darf 
sie abfpredhen , id mehr ins geld: 16 berbaiift ers 


ı JEfu heut burh fanden, macht ar fire Dad in 


brechen: Mit des ſchat und 1ef das 
” Binde 828 
ut den & 








10 fi b 
—— 
lluſa · 








ROv_10uE gigget ihr 08 muy nun 
des Lebens Erben, wei der Tod hat 
muͤffen Rerben, 


Mel.(a7. gem nurd Ehen lieben OOtt 
ne 


ar et Jens it_erkanden, 
F lebt A jat den Tod befiegt, 
Höllen Reid ift nun zu Schans 
den, meil daflen Macht zu Boden 
Kegt, drum rufe heut: Victoria: 
der @ttegitda! der Sieg ikda! 
a. Dein Goel lebt, drum fen ver⸗ 
‚gnüget, das Höllenreich hat nichtg 


an dir; 4, iR dund feine Kraft ber © 


fieget, damit du Iehef fürund für, 
di —* — ieg it da, und 





3. We mn. Ger fir des kebens 
ir, fo bleibt mein Leib im Grabe 


nieht, denn wie ein Glied amandern Kodesitund: 


ebet, fa bleibt mein Sinn auf ihn 
‚ gericht; mein. JEfus it und bleil 

“mein Haupt, wenn auch der Tod 
TE Sch ber Bei und ieh 

Icht gleich der Zeib und mir 
indeen, en ‚ühlen Erden ampers 
dad) deffen nicht vera 
sehen — ‚altes Fieiſch bad Leben 


Fr 


tuts wer yuven Oummuryı 
die dich zum Tode brachte 
dem Grabe machten, nu 
en Fir 
nget in den⸗ 
Pe ENTE dal 
ih eriianden, wi 
venbt; fein Wort er| ie 
euch , ihr Menichen alle 
Br, Hay alle: V 
it, Here 
u baftund unserbn 
bein buchtheureh Blut, Di 
aufsefchlofien » 
ut ; drum halten wir “u 
auchten und mit 
ginen ſchweren Leiden, 


erfeh. 
5.HEır: der du überm 
Rob und bötife —8 
n 
befchehr, führ uns im 
Thron, wee auf ohn alle 
Leib an sen u 
Bote Or in 


Be ie 
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die deit, da er uns in dem Tod 
mt » fichausdew Tod erhube, . 
Die Morgenröthe war noch wicht 
ihrem Licht vorhanden, und fies 
damar fchomdas Licht, dad ewia 
73 I Die Sonne war 
Fmioterwant, da mar und 
n 
fne.&onne.ı . 
Das, wute nicht die Fromme 
aat, die (0. angehansen: 
Wr ——— der Sub “2 
au End: hinab.gegaugen, be: 
1 Diasia Magdalen, und andre 
— Binzuach, und Gpeserey 


ante, 
ah Herz und Hand. if wohl 
Äht,.. gi Salböl darzıreben, 
Tefunm. doſſen treue Bhf und 
aa ewgen,£chen. dp: Hebed 
>, des-feinen Bei vom Hinmel 
de Herien geußt, darf Feines 
"Der Gnaniehten Juno 
she lebten Junafrauu 
" lan gnug balfanıiret, als 
ia, der im Himmclsthron und 
al Ie + fein Balſam it die 
! Kraft, baburd BHtt Erd’ und 
me ſchaft „die IA6t ihn nicht 
m. 





Doh gebt Die fromme Einfal 


bald in dem friihften Morgens 
"Hu, und plönlidh wird ihr Sinn 

toßer Bcwermurhiorgen: 
fhresen fie, wer wäht den 
a vons @rabes Thür, und I 
ein aum Leichnam unfers HE⸗ 


So ſoraten fie zur felben Zeit 
a8 , tag ſchon befellet: Es war 
Stein ſchon alibereit gehoben, 


sefäuet durch einen , der des fich: 


ich⸗ Wi bi 12 
10 bie laden Brabes ter 
"Das war ein Diener aus der 
«von deuen , die ung fi 2 
ie nee en Bi 
[23 

ber Int 8 fe verſchloſne 


voffer, Macht bie. uner- ihr 


Grab eröfnet, und den Stein herab 
vond Grabes ir aewäler. 

. 10, Das ‚Weiberbdufein Fam 
und aieng hinein ohn’ ale Mühe: 
bör aber, -. mas für Wunderding 
fich da begab ; deun flehe! dad, mas 
fie füchten, find’t I& nicht, und wo 
Her; nicht hingericht, dag if 
alda zur Stelle. 

ı1. Gie fagten ihren Selenäort, 
und finden fein Wefinde : Stebören 
aus der Engel Wort, wieg gar viel 
anders flünde, ald ihr betrühtee 
Herz gemeint, Daß biRig, wer bie: 
Bez geweint, nun jauchten fol und 
lachen. 

ı2. Sie fehn das Mrab erledigt 
ſtehn / und al8 fie das gefehen, da 
Aäuft Maria Dingdalen zu faneu, 
was aeſchehen. Die andre Schaar 
ie Kummer&vol," und weis nicht, 
was fie machen fol, verhartet bey 
dem Grabe, 

13. Da ſtellen fich in hetler Zier 
ween edle Himmelsbethen, die 
Ireden: Ey: was füchet ihr das 
'cben bey den Todten? Der Heis 
Taud Icht, erift nicht bie, heutifte, 
ldubt ung, beute früß If er vom 
‚od ertanden. 

24. Gedentt und finnt ein wenig 
nad) den Reben , Die er triebe, da eg 
fo ar und deutlich forady , wie ex 
war würd aus Liche den Tod auds 
hebn und gro°e Blag, jedenne 


(det an dem dritten Tag auch berrli 


trlumehiren. , 
: 35, Dabadıten fie an Chriki Wort, 
und giengen von dena Brabe bin iu 
der eilf Xpoiel Ort, und fagten 
mas ſich habe gezeigt In ihrem Auge⸗ 
it: Dam hielt e8 aber anders 
nicht , als ob es Mdrlein wären. 
16. Maria, die betrüßt, get fi 
in ſchneiles Abeiheiden , And Be 
trum, und ben JErus liebt, eridhiet 


allen benden: 2 fpricht fie, uns 
fer HErt iR bin, und niemand iR, 
er, 10 min en hab hingelegt, wi 
en. 
vi 34 u.De 
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17. Der ellebte lauft ger 

ſhwind, —* wern zum 

abe, er gudt und er mi 6 

mebefmbt, als geinen, ned e. 

Da aber Simon Petrus koͤmmt, 

ger sin er ind en Sinein, und nimmt 
recht in Die Xugen. 

28, Er NideNirBeinen air fiber, 
uvoraus/ wie mit Fleißegelegtund fi 
eingewidelt war das Haupttuch zu 
dem Gamsite, ba gieng auch, der 

m erften Ta, hinein, wie hetru⸗ 
it, und nahm, waserbafab, ins 


vn 1. Da siduben fie nundem Ber 
richt, wenn fie mit Wugen (hauen, 
was fie —8 als ein Gedicht geb: 
zet von Doch werden 
denn keiner «i 
Todten 

auferwa 


20, Marl ftebt vorm Grab und 
weint , und ploglic wird fieinnen, 
daß zmeen in meiffen Kleidern fennd 
Bor br, im Grabe beinnen, die re 


wel cher 


DE 
di Lil „ein 
ie Fan 2 
glauben. 


mo % gienge auch ins Orab bins 

Ka Be ke 
jüngling anzufdeuen im * 
nen meiflen Kleid, der fr 

Hal rd ud. Zroft, und feodo) 


Furcht ! 
An 1b ie 


doc .nt janden! 
Seht, das iR feines 

von her er Al 
fünet, faats Vetrs und der } 


er andern 


ingern alljumal; 
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kat, are ar a u Lohn ein 


1er Bein 
Bad — du nach — 
‚oft und mi mgereimten Klar 
tan bat, fpı 
m heimlich mengetragen, 
ger eben —e— 
It 
R fällen. 


sheit! war dein Ochlaf 
Hepakdu innen fehen? IE 
z ae je noch gest: wie 
Een yatburg der 
Hand ber Stein 
ee en Band werd aufs nei 
N 
E in bart, verfiodter 
der ie lu Zügen leitet, 
auch nun jum —ã 
dein Lohn bereitet: — 
Ef Ehri! fo lang ein Leben 
t betennen, daß duleben, 
& wid dihrüßmen, wie du 
a und te ber —— 
auch, Herr! einen 
uch dir zur Beiten ſteüen ⸗ 
ebir erben , wie bu Kirk, 
4 du in dem Gieg erwirbf, 
ne Beute bleiben. 
“ mil von Sünden aufers 
vie du vom Grab auffiehek; 
um aber DEREN iehn , wie 
Simmel sehen 
uter Tod, Drum Toramı 
i im —ã* und in dad 


ı Pr „sh meine Zuverficht. 


—e— 
Bir Made 8 der Furcht vr 
43 der bearaben Tagı 
In id reif gerät: Jens 
Zelt eriher 


ammehr if er BD ttes Sohn, 
tiefes Hlar erisiefen. Allen 
van gu Hohn, fen —5— 
‚iefen. Deu es tümet in der 
vas fein Mund geredet hat. 


ht erund feine Go 


a ee — find mei aroß, 
L} 

wen an 87 —— ek 

mic, im Grabe lieget. jer Zorn 

# ee und der ren mie 


4. ©terben war der Gilden So 
nsn if Ehrius unfer Leben, derfi 
A noch Gold, federn 

gegeben. 
Auferfehen macht, dab ich jeot a 
‚Sterben acht 
5. Sterbe, mer da Rerben kan, 

fra werd ich doch hehalten (*) : Rare 
um liegt. mir wenig dran, ob die Nei⸗ 

nen auch erfalten: Wenn man ale 
Welt begräßt, weihih ae Aa 
fuslebt. (*) Oder: Ob ich walß 
auf — Dahn, 8 die mei⸗ 
nen auch erkalten ic. 

6. Ja, wenn Gott mich felber 
ft» dab id) werde follen Rerben, 
icht ich mich vor Feiner Gruft, ich 
wiu doch den Hinmmelerben. Denn 
mein Simſon dar bey Nacht Grab 
und Himmel aufgemacht. 

7. Diefer Erügeborne lebt, * 

wir alle Bruder nennen, 
Herz an meinen Blebt, der ſich nid 
von mie wird trennen; darum hat 
es keine mut weil nun JEſus 
nicht mehr toi 

8. Tod! mo ee nun beine Kraft? 

ölle! wo find deine Ketten? Hier 

son, ber Hülfe fchaft, hier 4 
einer , ber kann retten wenn glei 
unfer und Dein lange wir 


BE "sie laub ich 
m: glaub ich dir zum 
Ruhm, und mein Troß if ni ebene 
gebens. Denn ich bin dein @igens 
Kam, same du mein 
Lebens. Dir fen auch viel Da 
ſus bereit — ns in Ewigkeit. 


Mel. (7.) Werde Aare mein 16, 
‚Err des Todes, Filet des Les 
bens! fdhiwinat du deine Gier 

sesfahn, und hat fi) der Tod were 

u wider dich Heruar vun, 









a, man finat Vietoria: Aue Feinde 
legen da, du hast Satans Reich vers 
bester, eine Aferten umgefehr: 
5,2. Hier ich ch ben Deinem Grabe, 
* Bringe meine &pecerep, weil ich fonr 
ten gar nichts habe, fer fdy mein 
hränen ben, die vor Sreuden fliefs 
jend find, weil dein Heldenarnı ges 
fsinnt , und der lebend mir erfäeie pi 
net, den ich noralstobtbeiweinet, 
3. Du haft d-ine Gruft verlaffen, 1 
da ber Sabbath war vorben, 


947 Don der Auferfepung IC Chrißi 


dab entfe —— 


er Hintere garnic in 
als Y deine Gruft nur fa 
fein großer Stein mehr da 
1a mir die Laft der Erde 
noch fo leichte werden. 

9. Aber noch ein.neuer & 
vie if nur ein leeted &xı 
mein Auge velier Schi 

ee nchm Ih daraus ab, I 
A aetohlen bat? Nein 

Senat het ai Drka 

ich fol Iefum 


ir wohl gu Herzen faflen , was ber ſchaa 


Tod der Frommen fep? nämlich eis 
ne Sabbatheruh , du fehleuft unfre 
@räber sw und wenn wir barand ers 
ganden. + dit ein Sabbath noch vor⸗ 
janden,. 
4. Lab mich heut und alle Tage mit 
dies eiftlich auferfiehn , das ich nicht 


gehn 
Int und an Eielteiten Hebt, fene 
dern mich der Dftern freue, und 
nein Leben gas nerneuc. 





10. “6 fo lebg du nun, mei, 
left bu, mein Jmmanuel? 2 
1) mit Rummer geben über 
Orabes Hönl? Du mark t0 
deber du ; mein — 
zur Rub, weil jch ihn. in 
Grabe längkens Iberwunde: 

2, Nun iſt aus des Bataı 

den,.denn du bir der Hokı 
und des Todes Gift gewarte 
erfheint das Giegesfehpt 
gieh and Hofnung fellt bi 
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ste Kopf gertnirfcht, und und 
Er 


der fein wird fchau 
und beistnunnehr ein Spot 
ver Binnen fägen : Mit undikt 


tt. 
Inder Serechten Hätten 
on des — ‚du 
ſeiba in die Mitten, und 
t den Ofterfeied. : 
td theile dech die Beiitemit 
ı@liedern aus, wir alle foms 
eute Deirwegen in Dein Haug 
Schwing deine Siegesfahne 
ıber unter Herz, umd je, und 
bie. Vahne vom Grabe Him⸗ 


te. . 
ı6 unfer aler Sünden ins@rab 


arret feyn, und einen Schatz fi 


nben, der ewig kann erfreun. 
Wir find mit dirgeftorben, (6 
wir mit Dit, roas nd Dein m 
ben, dat Reli und täglich für. 
Wir.wollen hier ganz frölich 
rzu Grabe gehn, wenn wir nur 
1 felig mit dir auch aufer- 


Der Tod kann uns nicht ſcha⸗ 
Yfeil it nunmehr kumpf 
beo 8Ott in Gnaden, und 
fon: Triumph! 
en CN. 
122.) &Dtt des Himmeld und 
a2 der du Thor und Riegel der 
'erdammnis aufgemacht, und 
tabe Stein und Siegel haft fo 
als nichts geacht ; mache doch 
Herze fren , daß es nicht vers 


Sebeneg die ſchweren Steine, 
zn Menfh nit heben kaun 
—— mid neibde, bi 

‚recht und mohl glaube, 


lauben fell. 
343 —8 Zweifel Reben, 
an el 
Mr ar 
eiay unb in eines eben 


zn bleibe du mein Herr und 
4. Tod und Teufel find bezwun⸗ 
gen, theile nun ben Sieg mit mie 
und wie du bift Durdygedrungen, alfo 
aim mich auch an die! dab ich aus 
des Satans Macht werde ganz in 
EDtt gebracht. “ 
$. In mir ſeibſt bin ic) erſtorben⸗ 
wecie mich mein Heliand! auf und 
der @eift, den du erworben, führe 
täglich meinen Lauf, dab ih auf 
jer guten Bahn fang ein neuestes 


en alt. 

6. Küuftigtreirb die Zeit erſchei⸗ 
nen, da wir felber auferflehn, und 
au Dir mit Fleiſch und Beinen wer⸗ 
ben aus dem Grabe gchn : Ach vers 
leih, das diefer Tag ewig mich ets 
freuen nıag. 

7. Bringe dann die armen Glieder 
die jert krank und elend find, aus 
dent Shoes der Erden wieder, und 
verlläre mid, dein Kind! dag ich in 
des Vaters Reich werde deinem 
Leibe gleich. 

8. Zeige mir da Haͤnd und Füßer . 
melde Thomas hat geſehn, dab ih 
a file, nei 4 bier 
nicht if geſchehn; und bernach vom 
Keänden frey ewig dein Gefabrte 

fep. 


(89) 

Mel. (19.) Nun danket alle GOtt. 
Herheiland ftebet auf, und fäbs 

tet in bie Hobe, o daß ich nicht 
yualeis) felbem auferRehet 
Wach auf! verihlafner Beik, und 
tabre ſelbſt zugleih aus deiner 
Srnbengruft mit ihm ind Hins 
melreich. 

2 det uns, 0 Gterblide! nad 
dem alleine srachten. was droben 
bey ibm if, und biefe Welt veradhe 
ten fo, zen wir Dereinft, am ‚Ende 

ter Zeit, mit Chrike offenbar ie 
feiner Herrlich 

Der Heiland it ia ſelbſt das 
Unterfiehn und Leben, erfann und 


i Ib dort dei te 
bier un! U 77) ao 
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ben. Wer nur an Cum Aldubt 
bt jedennoch nicht, wenn 
leich der Tod diematten 


gen bricht. 

2a5 uns dein Auferkehn und 
deffen Kraft genieffen, und wenn 
und Angi und Notb in feiten Kers 
fer fcplieffen ‚ fo tritt felbt mitten 
ein, forich Friede fen mit euch und 
bol ung einit zu dir in jenes Freu⸗ 


denreic. 
ae mit 





5. Gieb Fried, o 

GHtt und im Gewiſſen/ dab Teufel, 
öl und Welt ju Füßen liegen mihl 

fen. Laß fets die Sündenluf in 

and zu Grabe gehn, und in Ernenes 

zung uus täglich auferftehn. 


Don der Himmelfahrt 
JEſu Eprifti. 
850.) L. B. 
Mel. (40.) Nun Iob mein’ Gel. ıc. 
‚toloctet jept mit Händen , und 
jancret_ @HOtt“ mit füfem 


unferm Orden abfenderli 
denn Satan iR bezw: die 
denn fo berben Krieg , der Tadaı 
[4 erfhlungen (gelobt | 
2 Hana End wich od 

. Jet fan und will ichp 
zo, Tenfel, Holle, . Sind u 
Welt; dein Stachel ift yerbrode 
FIcy 1 und du felbft gefällt, | 
Hau if (bon jerfiöret, bie Si 
if, abgethan : En fommet doch, 
— Mas auf dem Biegespl 
für Wunder fid) begeben, wie m 
den Engeln gleich , dort eig fell 
leben in OOrtes Freudenreih. 

5. € it, uns aufgefchloffen d 
Idngf veriserete Gnadenthür, wi 
Chrifti Reichegenoſſen ier 
mit ihm für und für: GORE iR nic 
mehr bedeckt mig Wolken, wie j 
vor das manchen bat erfähredke 
Dent hub man fhon enmor di 
Haupt; Herir Muth und Hand 
wᷣatd man doch nicht erhört, mei) 
diefes hat ein Ende, das Werkftel 
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in sen * die * 


Hr J —— 6 int 
" Inden in Ru 
Ir Eum fen nun verfchmwins 


Ba9 und betrübt fo fehr; denn 
Theil tegieret in großer 
! Bobin er und aud) führet, 
ie der Sünd ventfrept. 
5 fen dir, HEre! Gefungen,dat 
aus eigner ner 
Ey geſchwungen , und 
„ davon et, daß du 
u ſchloſſen des Himmels 
ur, umd ung gu Reicht 
9 verorditet für nud für. 
Bes doch gelingen det Stroms 
Schaar zugleich ein Loblied 
fingen» im deines Vaters 


(sst.) 
r, Wer nur ben lieben BORt. 
Lob: ber Wes if nun 
bühne! 13 Ai 
iR! dal na mein Beil 


fepn , wo mein 
fie täglı 
: 5. Be — 


Deiberg zeigt mir deine 

jur Himmelfahrt bes 
sc du die Abſchieds⸗ 

Jüngern zu dee Iı ken 
wende dich doch au 
— nach bir, jeud) mie 





Die 
gi 


Drum ſey ber Zweifel weit 


* 30 nich nach Dir , zeuch Pr 


— ans den Orabenchen, 
N 
1 

“ wi nach Dis, jeudh.mich 


u läßt Dein Wort bey und zus 


* nbieß ertlich amade: 


id ner fhiden, wie deinen Jün 


růcke, das fol rt 
an us RI De achten Ticeke 
idte , Pate teben uns in Himmel 
ein. ort ift fon De der Him⸗ 
mind mich nach bir, ieuch 
mi 
6. In diefer Welt find Lauter 
shlangen, man fhenkt ung Bit 
— Cable jal ein, drum laß mid) 
Befer(em. "reed Bist 
de mit , gew ** nad Die, 


ieuch mich nach Di 
7. Die Wolle Miteb dein His 
Pa mein Tod wird eine 
Wolfe feon, die mi in deinen 
Schoos wird tragen, wo lauter fit - 
und Gonnenfchein. Komm unvers 
hend us I: mir, eu mich nach 
euqh mich 
9— fehe hir mit Blaubends 
siden in deinen denbimmel 
nad , du ih mir au fan Mäns 


dort gefäyah , da6 mid) ihr a: 
jum Sinme führe, ‚us mich nach 
ir» geuch wich nach 
9. EHER enerhüßt, 
wo Beine follen ſevn , venn 
ich nur fer im Glauben Hehe, gehich 
gen zum Dimmelein. Denn bein 
sumpb iR mein Panier , - 
u mic nad) dir, jeuch mich nach dir. 
Du wirft noch einmal wieder 
kommen: gleihiwie du hingefahren 
bit, alödenn fo meine ſgenom⸗ 
men, da, mo a recht 
(gen iR, Smpeflen bleibt mein 
fc alhier: —8 nach 
dir, jeuch mich n, 


$ 
63.) Wie fchön leuchtet het e. 
gr ee dir, gi Mn 2 
und. Beute A arte 1 ine) 
Vaters rechten Sand d, die Feinde 


find nun — fe dir —28 
je dort 


—3 — — fi 
en if dir — ENT 








Gegen, Stark und Kraft, und 
was uns foniten Touren fchaft, wird 
‚And von dir gegeben! Drinag-gwinge 
mein Gemäthe und Geblüte, did 
m Feen, Lob und Dank dir zu er⸗ 
weifen. 

. euch, liebſter IEju: uus nach 
vie fi äit a daß wir Kelafir und für 
nach deinem Reiche traten. Lab 
und von Sünden allgeit rein » hinges 

en voll von Tugend fepu, Das Eit- 
je auch veradhten. Unart , oft 
laß uns meiden, chriftlih leiden, 
was uns drüdet, und uns deine 
Hand zuſchicket. 

5. Ce, ICh! unfer Schur und 
has, fen unfer Hülf und feier 
FR darauf mir und verlahen. 

ing uns dahin, mo du nun bil; 
denn bier doc, nichts ald Jammer 
ff nnd Elend über maßen: Lügen, 

gen, Angit und Vlagen täglich 
Ragen, tündlich Qudien aller froms 
men BT Budurd be 

. Herr ICh, der du durch dein 
Blut und armen Menſchen bit 
B gut ins Heiliathum gegannen ; 
'famım! hole und doch aleichfails 
wach. 1n6 unferd Schend Iinaemarh 





böfe Weltgetümmel. 

„5. Zeuch und nach d 
für, undgich, day 
dir in dein Neid, ı 
gleich den ausermäl: 
Degen 
He auf Erden n 

* und bin voller A 
Warum miuft du don 
Warum fährt du in di 
mid Armen mit zu di 
doc) in mir, Daß ich 
Gaben möge täglich 
ben. 


2.2a6 dein Hergem 
nimm meines mit hin 
Seufier gu dir fhiche 
den Himmel auf: Ui 
beten Eanuı , rede da 
denn bu fißft zu feiner" 
un er une beine 4 

3, Zeuc bie Cinn 
de’über alles Eitie bi 
dir bimmltfch werde 
noch Rerblich bin, un 
alte Zeit richte nach 
bis mir auch zu Dir € 


de hit unran aonanna 






Auf das heilige Pfingſtfeſt. 


dans. Denn der Weg dahin 
darum bringe mich zur Ruh, 
imm an dem letzten Fnde mei⸗ 
eiſt in deine Hdude 
demme, wenn es Zeit iſt/ wje⸗ 
enn du haft es zugeſagt, und 
meine Glieder, die der Tod 
ibe nagt. Nichte benn die boͤ⸗ 
it, die dein Wort für Lügen 
ud nach ausgeſtandnem Lei⸗ 
Ihr und eın zu Deiner Freude. 


das heilige Pfingſt⸗ 
feſt. ' 


855.) 
. Komm, Heilger Geiſt ıc.- 
6 fen dem Vater, der ver: 
jeißt, daß er woll feinen Heils 
ven Geit uͤb'r alles Fleiſch 
He, uns das auch nun erwie⸗ 
Breit fendir, JEſu! und ſtets 
r daB du nunmehto haft den 
zum Dater wohl vollendet 
einen Geiſt zu und gefendet. 
‚ Alteluja! 
reiß fen, o Heilger Geiſt! Dir 
du wahrer GOtt von Ewig⸗ 
der du vom Vater und Sohne 
ft, und aus dem Throne her⸗ 
eſt in der Juͤnger Haus, nud 
je dich geußeſt aus: Gieb dich 
mir zum Leben, wie du den 
em Dich gegeben. Allel. Altel, 
Du Geif der Weisheit, Wahr- 
Kraft, der Stärke, Gottes⸗ 
Kindſchaft, des Sriedes, 
und Liebe, dein Gaben mir 
ebe. Du Geiſt der Gnaͤden, 
zebets und des Verſtandes, 
ets in mir, fo oft id) bete, 
t, o Gott! mich ſelbſt ver: 
Allel. Allel. | 
yerr! meinem elite Zeugnis 
daß GOtt gewiß mich habe 
6 ich fein Kind und Erbe, und 
zer leb und ſterbe: Zum Tem⸗ 
3 OSreyeinigkett mein Herje 
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felbfien wohl dereit: Lehr mich GOtt 
recht erkeunen, und JEſum meinen 
Herren nennen. Aullel. Allel. 
Ri Ernene in mir Gottesbild-, 
Ia8 min erkennen, GOtt, mein 
Schild, mas JEſus mir erwiefen, 
in fein Verdienſt mich fehließen s 
Den wahren Glauben mir verleib, 
und alle Tugenden dabey: Staͤrk, 
heile, tröfte, führe mid, daß f 
he dich nicht verliere. Alel. Als 
eluje. ' 

6. Du Frendenoͤl! mit Dir ago 
wir gefalbet , wende dich su mir, die 
Welt, famt ihrem Kürten , lab nicht 
bey mir einnitten. Was dich von mie 
mit jagen hier, Welt, Suͤnd und 
Satan treib von mir: Laß mich dich 
nicht betruͤben, noch was, ſo dich be⸗ 
trübet, lieben. el. Allel. 

7. Erhalte mich bey reiner Zebr, 
daß ich nur lebe GOtt zur Ehr, fey 
meiner Selen Freude im Todes⸗ 
fampf und Etreite. Dein Friede, 
der fen, wo ich bin, daß er bewahr 
mein Herz und Sinn, daß ich lieb 
Zried und Treue, und ſolche Lieb 
immer verneue. Allel. Altel. 

8. Du Finger GOttes! fchreibe dus 
doc) JEſum in mein Heri , und ruh 
in mir zu allen Zeiten, in Truͤbſal, 
Angſt und Leiden. Ach! ſey mein 
Beyſtand immerfort, und bleibe 
bey mir hier und dort: Hilf mir, 
wenn ich gefallen, und fen mein Als 
les mir in allen. Allel. Allel. 

9. Mit dir hat GOtt uns auf das 
beft veriicaelt, drum verfiegle feR, 
o Herzensgaft! mein Herze, daß 
ed GOtt nicht verſcherze. Laß die 
Drepeinigkeit und mich vereinigt 
bleiben ewiglich, bier fie im Glau⸗ 
ben fehen , und dort ewiglidy vor ihr 
fiehen. Alleluſa FIleluja. 


(6856.) 
Mel. (8.) Helft mir GOttes Güte sc. 
omm, Tröſter! komm hernieder 
vom hohen Himmelsthron, 
auf Chriſti Freund und Brüder, 
komm eilig, fomm und wohnimasyere 
wu 


nee der Sünden, der mid 
tröftet micht; ‚mas JEſue mir Et 
zeit, dem will ich fefte gläuhen, mit. 
Bi mein © ein Ba: ‚bleiben, dur umfaar 
gleich ei 


inne I 


Drum Tom, mei (hfnr geret 
: Drum ’ 1 geitsbeh 
Si, u K im Ted und ⸗ 

* it ergeben,‘ Frymm 


sn u end m 
S8n, audgebet fen, un 

PH Baier und-bden Sohn, und da find 
28 im erhöhen zu BOtted 4, D: 


ein, —— a: Efum tens Gafıhof 


ie nihe zum Schein. 
Be abe Bunter, Sonne 
ee liebt, drum (ep Mer 
‚Wwenumichdie 5. Di 
J rn A a1 ttöfe ke 
den mein Der, H ven deeaben, — da 


im mel wo * 
— fanden Seht: 
uns Schmerien, und feiner Bahr 6. 4 
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—ãæ— 
* —* Rob und 
gleich be nich, 


I Sara 
ha z at dein Iſta 
Mi fo weit du doch ſchon 
er der Rrommen 
je Arbeit beißt verbo 


oh oh jufammen floppe re a 


* wii auch trauen, 
hei: en 
2 uen vor er laſſen 
tenn vor der Welt mit mir 
et wie laͤß Dion du 
nat r en, und siebeft 


In. komm, o Troſt von 
mm, kehre bep mir ein! fo 
röhten Eoben ih iu und 
feon: Dir ik mein’ Angſt 
im aͤrgſten Lingewirter 
ſchon durchs Gegitter hart 
einer Wand. 


.) — ir ber berrl. 
yeibger Geiſt! du hoͤchſtes 
reichlich dich . ſenden 
tt Vater aus des Himmels 
Mc Chriſto feinem lieben 
e 
nern mitjutbeilen 
Eprachen Gaben man 
ir fie dein Wort in alle 
ech fich ſollen machen be⸗ 
Kueluja. 
eb N in meine 7 Derjend 
‚, nenn mich let der 
Dein HB Alle "Srübfal, 
d Noth, troͤſt nid, wenn 
| bei Tod, 
rum ennen 
bar „was ich haben foll, 
die Welt mic, haflet fe ar 
t mir nicht, it ohn Se 


38— Salbung, hoͤchſte 
ib und ſtaͤrk mi ur Kit: 
daß der Teufel, die Welt 


und Guͤud, und zein ch mich 
nicht t überneind‘, 

6. Bellen’ —8* rei Wert. 
{n.mit,, : dad sch von Herzen danke 
dir, fäse, mich zulent durch deine 
2 Min: ne Baterland, 


672 9 ne ie Eben lieben G. 
es We⸗ 


D En der rn dien —8 en 
Die zu feter Wohnung auserle 

ach ſchaff ein reines Herj in mir⸗ 
Herz, das von der argen Welt 
rein und unbefledt bebdie: 

3. Bor allen mache mein Gembe 
the burd un neefdt te Buße . 
und laß e8, Herr: durch deine & te 

in Chriſti Blur gemafchen ſeyn. 
Deun mare nich zur Reinigkeit 
des Lebens fertig allezeit. 

3. Regiere mich mit Deinem Gei⸗ 
ae, der nein getreuer Beukand fey, 
und mir, ern ünfähte Huͤlfe lite: 
GOtt! fiche mir aus naben \ 
und gieb mir einen folden G 
der neu , gewiß und willig beißt. 

4. Doch weil ich meine Schwach⸗ 
beit merle, mein Vater! fo vers 
wirf mich nicht, und ſtoß mich wes 
gen meiner Werke ja nicht yon dei⸗ 


nem Angefi ht. Laß bier mich in 


der Gnade ſtehn, und dortin deinen 
Himmel gehn. 

s. Nimm deinen Beilt, den Geiſt 
der Liebe, ja nun und nimmermebe 
son mir, und leite mich Durch deine 
Triebe, durch 6 feinen Beyſtand für 
und für, bre du mich durch 
die Zeit sim, u dern reinen Ewigkeit. 


860 

Mel. (7.) Werde munter mein Gem. 
ga: gieb einen milden Negen 
denn mein Herz if duͤrr wie 
and: Water gieb vom Himmel 
egen, traͤnke du bein durftig 
Land: Lak des heil’gen Geiftes 
Bab’ über mich, von oben ab, wie die 
ſtarken Ströme fließen, und mein 

sanıes Herz durchgießen. 
„5 a. IT N 


Kanaren Kot jn et une aa I 
aus dich int — feben. iin 06 
„du Kraft der 7. 


nen! _tehre ben mir Sirmen mich fe 
v and en titttom- da mie 
‚men, Tas mich deiner Tempel fenit, Iogf 3 


‚du mir felbit das Haid mei: "8. 
B hinaus alledr rag wenn⸗ 


Fanıı {beiden von den ten, m 

‘ h eudent. Es fen 
z.Shm Ifemich mit deinen Ga 9, 

Bent, ma ewtein und (chön, aue J 


fa „ heilige mein glei 10. 
and Blut, lehre mich vor GDtt hin mehr 
‚treten, und im Geikt und Wabrbeit * H 


‚beten. 

wich mich Dir ergeben, m 
dir zu Ehren ‚mein Sinn den, mitt 
was a nachfirebent, Did’ den 

ih — tommen bit, da mit Da- aus 

ter und dem Soht, dich im hohe  E 
‚on ich erheben fann EB € 


Ab preifen, mit den geld: Ei 
meifen. ob 


r 61.) - 
Ce runde Enten) RM, 
ehmel nintommmen? (5 


men — fich, un! 
and) no — ein, ” 

feon. 
— Aue 

‚ 
grade fi von Ire 
rl Freude 
he au) — und 
ii, die kein Ende hat. 

‚Seifter Frücht ift wahrer 
Bei die Rofe a der Dornens 
3 dat mir Fein Feind denfelben 
nude, das Eommt aut GOttes Beys 


d an: Kebr reiner Geil! doc) 
mir 3. und laß mid alio 


(863.) 
Bel. (19.) Nun Bantet alle GOtt. 
ik die Liebe ſeidſt, von deri che 
Ledbesagaben · nis aus der 
önften Quen: den erften Urfprung 
3 der bleiber feh in ©Dtt, 
wer in der Li:be bleibt, und mel 
den feine — aus Jein Bun: D 


3 treibt, 
liebt Biel fein 
barmen fdidt den er 
St: u und verlainen 
in —* jer liebet ung, drum 
keine Vroth, er frägetmil- 


far den en Sreunehteb, aus 
tröme, find au 
Be idie erbende 
Fr anf fer gegoflen;_der 
heil’ge Geit nimmt felb 
le ein, fo das mir nun fen 
und Tewpel worden fenn, 
4. Nun, mer den Heiland liebt, 
e die fein ort in Ehren, und fd 
ER der Here 62 hm felbft 
: Wat muß für Freud’ 
Ba bie serie ER enitehn 
Bater, n un! 
ne weni ie 


Ort heile 1er Bei! lehr uns 

Bj Ph: fu tennen, la6 unfre 
erjen Aral er diebe brennen, 
nd endlich führ ung dort in jenes 
ein, mo ne Liebe wird ders 


ie 
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Mel. (a8 [SR 217 bes 9 4 
—— 
japen, sieret Serie, 
Haus, es foll um —— ee es 
5 But mie belle 15 
aus: Komm, Befegneter Ern-⸗ 
RE —* 
giebfter in 
if amftiche nurgeridt, ba b Bas 
Du einzufehren, wo Bun in bezgi 
hen Mliht ungeswungen nase ders 
rn und auf deinen Wegen gebt. 
3. Wo dein Wort wirk anı — 
men , too die Lieb‘ in vollem 
beißts: Wir werden zu ben Re 
men, da foll uf —3— fe. 
EM ein Wort von Si 
vr au diel bedent, 
der Menfe von Staus⸗ 
um eben » ber nichts heist und 
nicht bebeut, ſou dennoch ein Tenge 
Ey merden beiliger Drenfaltiafeit, 
en nicht Erd’ und Himmel faßte 
min der Menfchen Wirth und Gaf, 
Ja das macht Die wahre Liebe 
die N sieht, als ein Magnet, wer 
Be ne 
entgegen gebt, ben bei 
aermeiß ‚und bein Vater und dein 


6. Ah! entzände doch mein Her · 
je in der reinften £iebesglut, beine 
*3 fen meine Kerze, die entbren⸗ 


ft ne Geif und Muth, das bie Flams 


me, bie fie et über mich ıufame 
men ſchlaat 

7. Sat mid) beinem Onadenwore 
te immerfort befoblen feon; benz 
allein durch dieſe Pforte gehſt du im 
das au nein, niemand wird 
dein tubeieit, der den Schatz nicht 


—38 mir ſelbſt kann ich nicht 
** was dein —5*88 bes 
aehrt, denn dein Sein nd in mie 
malten, der das. Herz zum Himmel 
kehren alch, de ai ehrt 
mas zum Cheiftenthum a: 

9, —* du ein in meine u 





Auf das heilige Pfingſtfeſt. 
der! ohne Scheu geufenbfar 


den Frieden mit; denn 
ft eine Höhle, wo nur 
auf wird auegebrüt, deines Frie⸗ 


Welt, er muß mid wohl ftehen laf⸗ 
fen, ob er fichgleich grinmig flelt; 
em er hatte nichts an Dir, ſo hat 

er auch nichts an mir. 

ı1, Du bit mie voran 
au.dem Vater, der mich 
erwarte mit Berlangen, bid bein 

Wort mir Drdre_giebt, und befiebs 

let aufiufchn: Laffet uns von bins 


in gebn. 

12. D bu drepmal heilig Wefen! 
baft du, DVater, So 
mic zur Wohnung auserlejen, 
me weil eöbenteheist. Schmüde 
mich au adlerbeft, halt in mir bein 






















beträbet, iA mohl feine 9 
wereh, daß er ihre Sunſ bei 
6. Und mas bir ich? 
Sohn, den geliebten Eingeb 
[3 er vom Himmelsthre 
rlöfung der Verlornen, unt 
diefen feten Schluß: Das er 

erben muß. 

7.4! mein Herjefann flı 
in fo große Liebe finden, wen 
FJEſus Mlfo! fprichtr mm 
die Vernunft hier binden. $ 
fhrent mir gleichjam für: , 
find für Tiefen bier. 

3. Nun, mein Gott ich 
fhmwac, daß ich deine Huld e 
der wenu id) gleich auch ta 
fach dich su lieben mich ver 
wirb’s doc) viel gu wenig fepm, 
deinen — * 

9. in auch in dieſer 
dein Sohn it andy mie ge 





mennihn nun mein Glaube 


Auf das Fer Trintai. 970 

m? JEfus, mein JEfuss 
—3 —* ‚Leben. "DRel.(33.) — Sefu wir find “. 
eine Schwüre: ae Zreuer GOTT th bin dein 
wicht.er, er fendie X] Kind, drum bite dad} mein 
m dem Gafltal wär. Gehreven, fen aud) väterlic) der 
hut denn nicht Glauben finut, la mi deine Huld erfreuen. 
unbe. 0 nn. m ein len cn... 

I. Al 
oh jet Mi 8 dein , 2,.&ende-beines Sohnes Geit, 
Ei re förderlich ‚mir inmein Derje , der 
tall uch, D * eine zn am a er 
mi 

% Ber ae und N * —— es in Einigkeit 


wich Sewirtäen uf deinen Tempel fen, 


Aue, d di jene den micht nerderb 
— A we deli Kal und aeitr 


d lat it Blut eben, 
— wohl — und 


FR fd foll dein Lob: allen. 
ee ss na ven allen —— 
„in Ihrem: anf u meiner Seuf derfchroi 

‚hingen en ‚ben, und nur lauter Herienelult 
nun FE durch des Geifies Trieb empfinden. 
Ir} na F —— Ay erkalten und 

7 mio je ir erhalten, 

‚en mache den Lab Befelben — ——— 
und se u bes erbörliche Abba 
Hayes age —— Sehe 2 an 
I» He 61 r umdsin dein 

jun ie je Gitenart, ‚genug und alles 


haben. i 
eh en, lahm? 56; Batert 1 in : 
Ar ni en — Seit — iin mi 
BE En 
inmel v 0 . 
% 2 Wahrheit und “Mir: aden Fremen vu des Kammes 
Hocheit lommen. a 


it Vaman / die in | — 
———— Auf das Seht Trinirans 


—6 a) Rs, 


7 f Klein BOtt inder, 
‚mein JEfus,NBegr EL ( ein Boote Hi, 


teben., jet 
du bie Chire mir in die ana did, dich MLI2 
ach fo veuführe, mas air Ef umertren 
185 du mußt mrie. ne 


* Ben fee! — 














y1 
he mich bi 
— ng 


6 aufge * 
—— eb⸗ 
Slam 


it, 

lie —— — 
PR Nah meiner Reifhlihen Ges 
wär ih_emig verloren, [- 
Bit mie im Simmel fort, ich bin 
zu nen geboren rn Bafler um 
m beit, dat nieine Se⸗ 
k ieh beit, sum Himmeireich ers 


k Niemand sn, Himmel fabret 

—7 gi der bernied er Eammmen, der 

deinen Lauf 

An ie au ——* 33 
eucha und nach aus ellem Mel 

Naben Bir mac in D mad) in Die Hdh, iu — 


5. Wie Des in in der Wüfen bat 
Die Kupferfchlang’ erhöbet, wo⸗ 
dur die Kranken funden Rath; 
* ‚mein et fiehet erhöhet an 
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wilLe JEſu! auch zu bir,n 
:odemo fommen, ed bat die @i 
16 bey mit gewaltig augenoı 
men. entjendy an t dein en 
denliht, und laf "ac 
Willen mit deinem Blanı erfi 
Eu biftein Meifer in der 


enter wnc ni Beinen ka en 


Pr Er gel A, der hat! 
—— du fek son 


be 


die du mir — en, da 
Daß niemand. — g war in: 
tes Reich zu leb⸗ ——ã— 
jeboren fen, aus 
ehe wiedein Hort unte 
5. mich w 
bier der großen —— 
Buchs Non fans 
ur ort gefangen - 
—— a — 


— ner if bie Zection | 


Es« 


2 — De Iohami eP-Dkue. 974 


einian 27, 


Sm 7 suruch,.er geht 


in Beter ——— als BE 


Wunden, mo man dad Leben mar gekanlt, —— som 
. one 
PR TAHN an 3 1 


m, 
D laß mie Bias 
hei, ve den au fchweben, 


9 bed: t ſou 
Le 


IM. 19.) D Soit du freien, 


He 
Böttes Heer und allen Se 
—— — 
—3 8 —— 

Be den Sohn son 


— sad — — 
Een und 

e Bei von vom Ch 
eo u un ne gbanet bat 


And fe "eledieneineinis * 
fen, die vom der 3 

ind Den und eins 
Eine a En 


Die au) dren und . 

en an 

Dach Überlhrt tab dh der 
2. Beik im Glauben, und jdht 
tefetehr nicht dur) Bernunfs 
Die une $ 

‚ je un er 
M:höder —— Zerunſi bey 
—— 

ent ri Die —5 — felbk, 
Jeik taun niemalkisten : Det 
ben Unserkan 14 1% fie 5 


ber — jer- fe 
‚die Bm — u * 
rt, teller ulnseekääbe wirge⸗ ni 
bie Ehrer, Nah GDites 
ER ermißt ſich 55 
365 Dir nach, der fich 


ben weift in feinem wahren 
—8 Water, Sohn und Geiſt. 


88: 


I 


7— 


u Ku = 


lieber Sohn, ai 


‚me gilt ihm frank, 


au, 
3. Der Eoßur der führel und gung, 
Vater" dur, den Glauben, und 
on GHtt der heilge Geiñ ldüt uns den 
Zroft nicht: rauben, daß wir durch 
SOttes Sohn des Daters Erben 
find mweihaunfer FÜ, ‚und Blut 
aa GOttes Sohn fich fü 

9: Berfucht fen Ir und Welt, 
bie, "biefe. ehr verihmähet, und 
GDttes Zeugenſchaft auf fremder 
Sinn verdrebet;. wir, wie, fh 
Sott ansund. im unſerm Tauf⸗ 
bund reift fo u. wie auch hu 
als Vater, Sohn und Geif, 


an bie Seraphinen, und 
König mn Fa] ie Jen — * 


———— im Wer &hhn uns —* 
Fr drepeiuiger Bot 


Auf das Feſt rt Zohannis 
des Täufers, 


(871.) 
efftimir Gottes Gůte ꝛe 
sep gelobt mit Freuden, 
fraelbefucht / und auch 
das ‚Volk der Henden, dad 
vormals war verlucht; Er hat ſein 
Horn erhöht, das ſich vom Heil ers 
ießetr und alles Leid zig 
Bas. von der Sud en — 


Mel. (8, 


Beiftes 
Band ati durch Diefes 
©Dttes heifgen Orden und 
— 5 — gem den auf biefer 


GEN 
a8 — vormald verſyro⸗ 
— Durch einen theuren od dab 
men nie gehradgen, ch 





975 Auf das Fer Johannis des Taufers. 976 


Selonieit von den, mas @Dttes 
derheißen , ja bie Zeiten, die 
erden nach von weiten die Wahrs 
beit machen kund. 
4. Er wird fein Bolt erretten 
wie vormals if gefchebn , von aller 
einde Ketten, die ihnen wider 
hr; er wird Barmhernigkeit an 
ie. no) erjeigen , wenn Feinde 
ih ereigen in Die jefer letzten Jeit. 
it ed fe geftnoren und und 
bein an feinen Bun eil KA 
nun gebören Meflins nm 
Drum wird er an ınb der 
Sein und allem 6) is „(ein — 
— und bringen in den Stand. 
6. Aud) die im Riuftern figen, die 
wird er führen aus, aus ihren Te 
deapfünen, und bringen -in fein 
Hauss.es wird der Heiden gilt in 
Herrlichkeit eingeben, und frael 
d fehen des HErren Gnadens 
win 
7. Da werden fie ihn dienen ohm 
ihr Febenlang, diemeil das 









83 deinen Namen uur lauter 
9— — —— ein Bert en 
redt, in, ‚agen 

mi aaee —— 


dein Mund . eifel! 
a | 


Pr) —X Fi —X — 
du daſt mich Br: mar, erlanntt | 
' diefe oh at free in in 

meine rufe dab ich wit Luß aifs 
seit baran —8 und weich dir 
ee 


nt sab, if —— — 
en, © 
Onbı * 
Der ift ein Sie, der 1 bemüht, 
dem Guten nachruahmern; : fon 
Hilft fein (höner Namen. 

$.'Ein — ——— 
folge dem Erempel! 
Geit bereite mich zu 2 





©Soh —A— 
In een " 


zo,‘ 


wie 
es in der Müfen wär, fell undnie, 
Fed verbieten, bir ner afeii 
feon, vanizan! —2— 
onnen Yin 


Gi 


sor feiner oe — fo 
\ — dem, ber mit dein 


BEN Ser bi du? mögen wehl die 
Blinden le RL ich ae 

wi im. die Web: 
Sau Renner uns ze wie 
a ee A] 

t eu 

we "Dil —A —XW 
ften daß _er der 
— werd’ zu den Rindern 
[} bann 
adenteich und 
rt, macht auch d 


ar = Wutterleib (how 
wit Seit begabet, durch ben 
fir Su Snabenamt die blöden Süns 
Mn teigte feinen 
Herde en au, da er den 
Mutterleid? ges 


Dosheit predigt er Die 


en 


die Sunden und in der 

Siläden Heri, da wird fein ve H 

das hei e Glaubens 

m 1, und lieblich ſcheint, 

— rum mit und, und und 

6 *55 ung, Snad un di 
wird fein re führen , dran 

kein andzer Dan. Fr 


Auf Marid Heimſuchung. 


engere 
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r Berabt 
die ihr A da⸗ 
Kind, das heiſt Johann, wie feine 


ter jagt. 

7. öl Beer: fen Lob und Daul 
für diefe Önadenkunden, da rich 
durch deine Huld Iohanıres hat as 
ben: Lab unfter Taufe Bunk 
* huldreich fenn , und 
fhließ dein Chriſtenvolt in beine 
den Onade eitt, 








Auf Mariä Heimfuchung: 
eins 


974) B.S. 

Mel. (21.) en JEſuw Veh ich, 

eine, Gel erhebet di, 

Den am mein Ok re 

en! imd mein Beift eı 

fi, daß du, EHDtt, ein Delle 
ben, du haft meines 

et Bichn und mein Elend anmefehn. 
2.8 ‚ie (eig wird man mi 

über meinen Olauben preifen! gro! 

fe Dinge zeigen fih , die du Faund 

an mir beweifen, deines Ramen 

Herlihkeit und auch deine Macht 


* * von Barmbe 
Bea de dich üenen: bed 
Im Arm wird allejeit bie Hoffdr. 
laen jertreuen; du per rich den 
Rolien Thron, und BiR der Wer: 
achten Kohn. 

4. Du giebk deine Suͤter ber de: 
nen , die dba Hunger leiden, und die 
Weichen Ydht du leer , die fich fonf in 
Woluk meiden! beinem Diene 
Sfraei il 7 anf Selb und Gel. 


Diel. (61, ft, meine rende, 
Y 38 ale tree 
laubens 1 geben nad 

der Joh, JEſu⸗ h Int gegangen, 

dem ich mit ae n jest enge 
ade here un — — ber 
ochoe denedert⸗ 

—T mic beute, 
5 naar Sin, N 





per 

be Da führe, 

uch 9 

= Sachen de mie 
— hälek 





ii Süimmietaufder Eden, fan 
ein de —— * Sat da de Ba u 
0 ejehn, 

im en m Olan un Rz win 


ri 
uhr af’ enen ee Die 9 
haft er an er ge, mie made 


—— 
— — 6 
{für und er 


1 Barıne 
und wine [2 vom 
L Bi ya en 
Stärke für, 
und. der ei Er 


id geb q 
Beer 
Ba nn miened auch Nette SON. 


zutun ia æã —* 


988 
im er amd auf Erden hodhheis 
Fig it, Hat Ding an mir gethan; die im 
warlic) ich micht alle rühmen Fahın. 

— keiner Noth hat er mich je 

jen, Barmherzigkeit ift 

Sc der Befalent, ms 
de Hi ie ſtets hochachtet feine 
DIN. ist Gervalt mit feines Ar⸗ 
miesı Stärke, das jedermann muß 


feine Werke Die found Geb. 


in ihren bee fe jetz 
seuet er, und 4 mr — 
Er ſtobet 


——— 
(india Et Kam An 


‚erhebet.er davor, und flellet " 


——— Die a mr 
Wügen erfllet — 
gern: und wit Sam: : Die ei 
Ute leerim Ucherfuh, dad 3 
Tod barau ege — 
35. Beh — —53 — 
ne agn⸗ 
AR rule amd fh, 
i 
— — 
oren hat, deu 
Der * verläßt 
Besen nicht, weil au ihm 
Dt Vater, 3 14 
ger —— — 
rien uns ‚vermehrte, o beil’= 


erneu’r ve und 
55 Sa mir —E 
jede © 


Auf das En Micpaclie. 
2. Hape. Smditx, 


a En a 
——— ——— 
uni 
ein. 


Auf das Feſt —— 


te ne 


m meine —5 — fie efehn dein Aus 
eh R volikonenenen Liche 
142) ae fie mich auch ig 


3 Das And Die krt 
—— — 
— das find Die Feuers 
—2* 


di 
men um ommereh A *43 


rien Leib und 


sreife deine Güte mit 
— —5— — 
Bun ihre ‚deine 
5 — 
bey denen io ganz ficher war. 
Si em Da —— halle 
im einens Dache mir wider alled feg 
IM fie auf meinen Weaen die Hand 
mir unterlegen, fo ik mein Zuß 
vom Stoßen frev. 

6. Den Feind laß fie gfchreden, 
und mid) beitdndig decken, wiedert 
ben Gnadenthron; es ſey mein 
Barden mit ihnen geta umges 

als wie das Gette Salomon. 
ech follen fie nicht weichen 
fo Tas mic) ihnen gleihenin wahrer 

iligkeit‘_wie fie die Kinder lies 
ei, and fi in Demurb üben, " 
mic) darzu bere 

[3 Sie un ja Deinen Ellen de 
lat mid 








aud erfüllen! fie 
teufd und rein. DO Inh mh 
befleden, und mid an allen 
vorbie en teinen Geiftern (hem’u.- 
erbaue Hand und Füse, und 
Pr sum ergerniffe mir hier ges 
reihen Fan. Mer drgert diefe 
Kleine, dem bangen —— 
EST IRb erben tige 
19. Und endlich, twenn er 
fo führe mid) zur ET. ‚auf ibı 
— — 
en, und in dem Hin 
bir und den Engeln steige ſeyn. 


—— (ar, em Kirch 


5 ir da hak in d 
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role Schaaren vieler vH U! 





fen bin ich goch nicht gleich; dem 
mein Herz if voller Mängel ht bi 
neun werd u fo rein als die 
suten Ei ‚Engel fex: 
befehrneret Fleiſc und 

Zlur, ton baßich geitlich wer⸗ 
de: Gieb mir einen Enoelmuch, 
der ſich fremme von der Erde, daß 
ich als_dein liebes Kind, alrjeit 
bimmlifch fen gefinnt. 

3. Mache mir dein Werkbefannt, 
durch des Heiligen Geites Babe, 
dat ich Weisbeit und Berfand, wie 


ein Engel GDttes , — * & 
lig ſeh'n dein 


einſt in jenem Licht vi 
Angeicht, 

4. Auch) dein Wille fol geſchehn 
in dem Himmel und auf Erden, 
darum lad uns dahin feh’n » daß mir 
Bir gehorfam werden, Und verleih, 
at ich dabey aller Engel Mitkuecht 


6 Unfre Welt ift voll Gefahr; 
denn ed bat viel böfe Stellen. 


Auf das Feſt Michaelis. 
Häufein 





bleibt dein binmulif 
Sr nach deiner Sagen Shuy, 
und meheet früb, und fat des Ges 
tand Grimm und Trui. 

3. Der, Satan ſtiſtet aur Hah, 
Selhprhafe Erieg und Toben, 
wenn Baum der Sried” gemacht. bat 
1 fen Krieg eg 

er: Engel Dracht dent 3 
* wehrt» wird volotzich Sried?uub 
Nuh,in Rrien und Streitwerkehkt, 

4 Wo mollte Hausıund Hof in 

und Rub-befiehen ?, Mantt, 
eib» Kind und Gefind: med, 
vor Angit wergeben, in Weflen 
Feueranothr.. im Widermärki 
55 bey den Engel Schuh wicht date 
inigke eit. 

5. Sol’ deine große Gnad⸗ ſolch 
deine: Sir und Gaben mdiewirdas 
gun Jahr — dir — 

Ebelche Vaterszen und 


reiche 44* rühmt.beutändies 





Auf das Fer Michaelis, 


er Dieng’ ihr fie- 
Baften ? fest hell if en’'r 
Es iſt kein Drt verwa 
fo'fern, fo weit, den ihr 
abret Durch eure Schnels 


Sehucder f In lameiget nad 


— was dieſe 4 hr 
—* ſchon Null ai 
knyel Schaar, d 

ichwohl ſtehen vrt oben 


ſind ihre Baben, als 
erfand, die fievom h 


ier fich treflich 
ef und 


‚fe man fie nicht ehren 
8 böchfte ut, nd fü 
m 4 ehren, der fo viel 
it: Sie find na: fehr ge- 
ienen GOtt forthin, 
‚nicht, wiſſen der Mens 


d Sinn 
Heilig iſt (rkeben, eu a 
gerecht, die werthe 
zen, als edle ende 
»» koͤnnen nimmer fal 
em fie Eräftiglich beſtd⸗ 
in allen, und niemals 


enſch! willt du ſie haben 
ebens Schuß, fo o fa auch 
‚ nur fromm ſeyn iſt die 
ın fe dich follen lieben, 

u filr und fie im Guten 


ben, nad Engelart und 


ind and) tanfre Helden, 
* Kraft und Macht, ale 
melden, der auch die 
acht: Ein Engel konnte 
mas er im Lager fand: 
‚made jagen das ganz’ 


ieben GOtt von Deren, 
Ott mit Luſt, den ſchoͤ⸗ 


4 


eibt ſo fuͤr und in d 


te niel den S 
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udersſ 
als Bor und uns 
abs zu dienen, Died thun ohn Unterlaß 


nichts De ats Got m 


die Cherubinen, o welch 
rifk * 


** 

10. Es dienen uns auf Erden die 
chnellen Geiſterlein, wenn wir ge⸗ 
oren werben und erſt des Tages 
Schein in diefer Welt anblisten 
t fie halten und in&chns, daß un 
nicht mög eigen des Satans 
Grimm und 

11. In unferu Thun und Lebem 
find diefe Helden auch in Diener 
uns ergeben, ia folgen dem 
brauch, daß fie, wie Kämpfer, ſte⸗ 
ben, (0 weldy ein Half in Roth!) 
und auf are Arme ſehen, fo gar bis 


2 Menn wir julen nun fcheis 
ef h u dieſer ſchnoͤden Welt, fo 
ren fie mit Freuden uns in bed 
Pine zelt, das mir zur Ehr ers 
ben, und aus der Angft befrept, 


doch den ale leben in feiner 


Herrlich F 
M.(4.) Sev Lob u. dr dem 


gaben 

DO Err —* rößten Schaaren! 

wie kann uns doch in aller Noth dein 

Engelſchutz bewahren! wir braͤ⸗ 

chen dfters Hals und Bein, und 

müßten laͤngſt verdorben ſeyn, wenn 
GOttes Engel thaͤten. 

2. Der Seufel brüflet Tag und 
Nacht, und ſucht uns zu veriölin: 
gen, ArL Deiner Engel Schuß und 
Macht kann feine Liſt beswingen. 
u balten ihm den Rachen su, (9 
leben wir in und Ruh, wenn 
alle Teufel tobe 

3. Rühmt $ Basar, kalt und Das 

ngelfhuns 
ren, fo wiſſen fie an Leib und SeP 
uns alle gu bewahren. Gie lagert 


ſich um unfer Haus, und beifen 


etreulich aus, wenn Wir dem 


oc en fürchten. 


4. Sie fragen und wuldein Sc 


Her Gott 3e dt | 


\ 
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lohne bat lies ren Barten! Satan fallt und er⸗ 

te Wunder ö 
Rn, — z* Berndunu re 
Deines Sleifceh Luftbegier 
ver denkt im Tode mit, * —F Ir ——— auch 
inet in der Hölle? di 


ı# jener Bein ber — — Mancherled 
Stelle. Dat ich dir ———— nt a ie er⸗ 
ort an jenem Tage, ſchrecken Noch gi fie 
Dan ſage BE Va Ye die 


deine Baterhuld / wie ich woute lieben ı D Fam 
t mich Schwachen, “ räiinlichfoiche Sieb’ ans ben! 
» mit mir Geduld, Di — meaäpe ich dich im 
frahen; heil die BE en, in I mei 
Del deiner großen ein Beik weiß rn 
ab auen Schaden. oh jL maß 3 fen, dich lieben 
tein Gebeine an, wie ——— BR nie, — I die 
1, meine Seie gar Hem| Beik 
ner plige Bat; Ei uud —* mie Yun beyden 
Pr Tag und Na 
er fliefen von den TR RR 
er wird mid) erretten? Eos 
in fom3d’und.matt flleh'-ich endlich. nad? Wer wird 
ven Plagen, mein mic bertreten? HErr, mein Heil 
ae fatt, die nah Fomm- in Eil, brich des Betand 
lang mac Tude, die veritriekten Stride 


a inder Su 
Sgler 7. Sieh! Ih fonme nnd ni: IP, 
"Zeinde! weicht von Se, dein Verlangen, ja ich küffe 
bohrt mein Beten. —* und will dich in Lietn danan⸗ 
ich mit jer dor Fleiſchesndih · Welt und 
ten: Teufel weicht Sb, ta der Holienbanden mache 
a8 mich vor gekraͤn ic zu Schanden. 

tt gefchenket. 3. Meinen Geit den fhent.i 

eiwig Breiß, bier dir, der das Fleifch beywinge, au 

‚ben, wie auch Chris die Lieb’, Die dich zu mir yieb’ und 
i6, der alPzeit zu los Fräftig dringe, 3 beit’ Dich, Dich, 
Beir, fen gepreift, will — rein gen m — 3— 
veehret, daß da mich en — 4 — en, 


ER 
ger Weloden, (67.) 6 —2 me Wen 
her Knecht, vol um. Dr: — man Der di 
1 Schläge, th, dein duld, alle Schuld fa mein Vint 
eb mean laufen beimingen» ru mein lat vers 
zen renen,Cbs 10, Diele: teine Yuryuı — 

ER Sehnen!, machet alied reine, was ni 
irten: in! Era — 338 ve: Die Pater, a 

— * — (on due 


vn ER 


ien als ein wanernun, Day mein 
Lager ſchwimmen muf. 

7. Bon der Vein, die ich empfuns 
den, ift mein Antlig, abaeldmmunden, 
Ungebuld mes die Geftalt 
vor, meinen Jahren alt; denn 5 
muß von allen Seiten mit Dem lofen 

aufen freiten, ber mir anthut 

hmad und gott, und mich 
radert auf den Tı 

®. Sram ihr Uebelihdterniehetiht 
Zorannen, aufundfliehet, geht,ihr 
Volf der Eitelkeit! bin, woher ihr 
Tommen fend ; denn der HErrfieht, 
— meine,baß ich dieß mit Eu⸗ 

fie menne, meine Thrdnen fliehen 
Bin in fein De und beugen ihn. 
er, hat ſchon mein 
PD ſenaden angefehen, 
nein Gemi —* das mich iR bat 
4hm feines auch bewegt: Alfobald 
ich ihn gebeten , ihm vor Augen bin 
getreten, hat auch feine Büte fich 
ausgebreitet über mic). 

10, Vor der ganzer Welt auf @r- 
den folen die nun ſchamroth wer⸗ 
denn allen aud vor an mie © 

die mi fr und für; weis 
den herein ide, plönlich und 


fopeen ats mE juromm 
jet, woit ſt mich mr di 
gewähren , bas_ein Hund 
brt. Deine Heilgen, di 
er ergeben für und für 
oben an der Spigen belı 
melstafel fiken. 

4. Deine Kinder, bie d 
und in voller Tugend fehı 
fi von Wolluf nähren 
be fidh erhöhn, ba6dus 
Licht deines Saals ba ı 
Id) will, mern id EN 
anterm Tiſch mi ent 
6 5. io ai {m J 

en, Di 
sin, un din man, € 


mad. dei 
Kine: mil mit 38 
Ban frieblich fen, 

Kaum Aber allen, mas bi 
Iaffen fallen. 

6, Murren win id aud 
len, aber gleichwohl wei 
ald nur, wenn in Gin 
dir von mir elm Cchimpf 
Kenn mein Fieiſch wid, 

und zur Buße, die und 5 
viel mäaer, alß ınr Sünde 
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te deiner. Bäter, deine 
blafen_ ein, wenn das 
ıtte gebt, und der. Dieb 
teht nach des Nächten 
vie, ed: fo gieb, dan 


wien Heinendtauben, 
tem, was da ml 
rn fi hre m 
Kl nes 
des —— unter a als 
wall 
)bieß, fo ruth mein Wils 
habefelber Dich, dich, du 
lie, befen, toas mis 
em Himmei laben fü 
Rn ‚und aber wohl! I 
le laben, woran 
non haben? 
us Jef. X, 16, 17.18. 
‚euer @Ott, ich muß Die. am 
a6. ihr vou der Sun: 
tein’get euer Herz und 
hr wollet Gnade finden, gi 
sle Weſen hin , thut dad 
a mir , weg von meinen 
[ou euch helfen mein 
% fletab vom Bofen. 
feitio dabingegen an 
ges thun, trach 
— Wegen, weil 
rurem Nun, in der kur⸗ 
site: ‚und der Unges 
.Heltet den Bes, 
9 weil mir Liebe wird 


fo kommt mit wahrer 

mit wahrem Glauben 

‚der alte Renſch wird 

dr Hut nad) mein'm Bes 

und rechten, fommet a 

ind’, ob fie gleich (mer, 

wie Schnee auf Erden, 
und ſchone werden. 

„ ener Maas der&ins 
yanaet tet fenn, daß 
‚Nee finden einem 

; foll de denneh 

— ſchoͤnſte Wolle 


O EEtrr IEſu! mir verleihe 
u Bub S* m Reue. = 


a (5) ehe & HE 
el.(5, an? dir lieber HErre, 
30 werf.ben.diefem Morgen mic) 
armes Siindenkind, GOtt!-tur 
Dein treues Sorgen, ‚Hilf mir von 
meiner Sind. Sieb-doch, wie fie 
mid) dräder, ac @Dtt! feyandbig 
mit, damit ich werd’ erquicket,d 
Tanınfbr ſouſt niemand, bier, 

2: Idy.weiß „dat dıraus Liebe ein 
anitel funden fon, "und mir 
aus Liebestriebe geichentet Deinen 
Sohn , die rechte eb'rne Schlange, 
die ih getroft anfeh im: 1 olauben 
und ann, Bad gerecht 

ih-auP, ‚ic weine, 
A ende de bic),- wieietre 
I und bring‘ gurdube 
— 58 deinem Sr, 
nimm meiner &el:bid au ı ad) 
bie 5 nicht werberben , fürdiedu PH 


ein Licht! anterneife 
mi ientben ot ln 
u deinem Preife,verfludy en € ins 
Benme, dab em ic) recht falle, 
und feine Wundenmahl, an 
die Sünd und hafle diefelbe übers 


$. Aaeblen, mich felbft befchrer 
tt Vater, Sohn und Beik, bie 
rechte Buß’ wich Ihre, und heute 
Bestand leit, Daß mir das Vaters 
berte, bes _hei’gen Geiles Kraft⸗ 
meins BEL — un Schmerie⸗ 
erlag die S 
6. Ich fteh un 28 nr Bette,von 
Sünden Fan audi * FH 


er SOtt 
F — er au ai a 
Wunden / lof son der Sindenkeiks - 
ums von Hy Orfe Entbunden, beus 
frölih geb 


Mel. (61.) ae weine Greube, 
a, du arme Gele, in des Teikea 
pe: !dentermasidh bin. Den, 





ja ZvEr u Ser Dun ee ee 


de über alles: freckit, 


Hu deine 
wie fall ich dir Danfen , daf dur a 
und Schranken mir fo ferne Hedi? 


PR er! 
— BF woher id 


* Mit, nur gam in dir, bin 


—— wo ich 


Bei und Leben.erh- 


fe jen diefer meiner 
D ai —7 da 
noch j u 
Ken und fort bt duder in 


ir a —— un 


de die — 


‚.ch” fie was ders 
ie viel der ander, 
Aa und u 


— ben bey 
«mein Erhalter! der 


bi 


5 

d. Ude Uehreiches Vater⸗ 
fhaue doch * meinen 

—— 

ir ei 
ende meiner armen Selen 


finde 
ud Rah: La des Heilauds 
— Heroin erh 
an arte micht auf Diefer 
ein verloren werden, '- 
1(892.) ip 
YA GDtr vom Himmels, 
GSdit fie, A arme⸗ 
Rind ‚mit Säuden ae 
en dir bußferrig mic) einfind', 
A der — an und 
—9 a 
— bat, Troſt⸗ — 


3 die gene Lebenszeit, 
kt verliehen » zu mürz 
ine @eleie in fündlichen 
bem nnd —— Fang — 
dich und bein görrl —— 
tv gefolget meinen Lüren. 
denn ich nun ftrenge Nechens 
mein GDtt! foll hiervon 
da ich. dich hab’ aus aller 
erjörnt ‚mit meinem Leben, 
einen Geift fo oft, hetrübt, 
nche Differbat, verübt, wie 


Due ar Ybab ans nd 


f ieh gnddig an mic Arımi 

die fchwere Sünden 
‚ "rk t lab fein Erbars 
nimm meiner Stunden dros 
er, und wirf fie in das tiefe 
ver Wunden JEfu Chrifti. 

» SEjn! dein fotheures Blut 
# nicht feyn verloren. du 
ein GHttes bit zu gut. 
* en, jeboten! und 

Suse were Lat am 
—* du Lo * 


u durch dein 
Sterben, 
‚BR beibser Beil! x 
wech beine Gnad” ni 
vor Sünden —A 
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en @ Je b 
M. je MODE ich. mut 
18 


für Mortlein 





deine. Kraft mich. bite, daf , weun 
ich num von hinnen geh, ich Dam " 
bey SOtt in Gnaden fich. und-fes 
lig fterbe, Amen 


bie, 
wir⸗ 
rig? füge 


Ar: — 
bon 
— Sün] 7 * vielleicht it noch 


. du ten Si 
BT —— a Ar a 


nah Zions Gnadenziunen; dei 
ik, mas die Sünder näbrt. Ei 
nad dem Himmel auf, Andre deis 
nen Lebendlauf, werde feind den 
Eitelfeiten , die did nad) der. Hals 
len leiten, 

3. Nimm bein Weinen, deine 
Zhränen, dein geäugitet "ai — 
tt hen⸗ dein —— und heilfes 
deinen Kummer Br 


nen 
Schmerz» (blas’ an deine Sünden 
bruft, die Urquelle älter Zu, ER 
von. GOttes milder Knaben Ei 


—* deiner Selen © 
roh deiner uben Br 
Ni ib du deren fünere —— 
* Toie groß 8— je die 
du eiland haft! 
die in JEfu_ dir und, mir hält ’2 
Glaubens Wirkung fürs ‚er bat ia 
F ung erduldef, was die Sun⸗ 
enluß verfchutbet.: 
5. Jen, JEfur meine Freude, 
meines Selen Preiß und Kron, 
fprich dech einſt in.meinem Leide. 
* geliebter Görtesfohn! au “ 
Troft mir jr 
nieder finde Kuh; fiehe End die 
ich serfhlagen / DaB ich möchte ſchier 


very 
Bei if nun in den Bebeinen fein 
ie Sa, kein Teoß, bis du, Fürttmeiz 
nes Lebens! mir eriheinen uud — 
mio tröften wirt; ac wer 
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dein Schdfein nihts'dem an allen 
es gebricht; mein Hirt, komm in 
mein Herz mieder, ſuch und finde 
mic) doch twieder, 


7. Mirift leid, maßich begangen, mir! 


ich bereite meine Schuld; was ich 
Eönne num verlangen, if allein, 
Herr! Gnad und Huldz Inf dein 
theures Blut allein an mir nicht bet⸗ 
Ioren feon: Im dein beiliges Ge⸗ 
denken will ich al? mein Leid vers 
ſenken. 

8. Ia, gedent, HErt JEfut mei⸗ 
ner fet# in Beftens auffer bie it 
bier und inı Himmel keiner, durch 
den ich zur Gnadenthiir Fünne 
tommenz fprich mein Hort bev 
dem Voter mir dad Wort, fo werd” 
dc) mit Freuden schauen Zions doch⸗ 
gewuͤnſchte Auen. 

(89.) } F. 
Mel. (56.) D Traurigkeit, 0 Herjel, 
O Ana und Leid! O Traurig: 
Feit, Die ich jest muf empfits 
ben, diejekt mein Gemwiffen nagt, 


Don der Buße. 
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Theil an deinem Gnmathun haben, 
meine Sunde werd’ hinfort in dein 
Grab begraben. 
9. D trener Hirt! wenn Satan 
{rd nrein’Leppigkeit venflagen» (0 
frit?” ihn durch dein Verdienf, fonk 
muͤßt ich versagen. ns 


Cr Dill, 
Mel, (5.) Ad HEre mich armen, 
ch bin ein armer Sünder, voll 
Jammer und vol.Nosh, tie 
alle Adamztinder, und bab’ vers 
dient den Tod, den en!aem Lodz 
ad) mehe! two feil'ich fliehen bin? 
weil ich mein Unghiet fehe, und 
voller Schanden bin, 
2. € it am meinem Leben nichts 
Gutes überalP bin aler Sind’ er 
geben, die Schuld iMohneZabls #8 


Taat mirs mein Geroiffen » nd fiehet 
rider mich, daß id) den Bund jetz 


riffen mit GDtt fo freventlich. 

3. Wo fotl id mich binwenden? 
mer wird in dieſer —— feinen 
Bertand fenden? fehet mir 





1) Bon de-Buße., 


[2 ob denn genit 

—— — — — 
Yen ie Gel’ empfin 
Pr 73 de — FAN vo 
gen’, und der ©: Iden ges 


wieder frey. 
v hü.mein Geik und Leben " 
* Danfbarkeit fich dir j 
‚eben , tch will auch jedı 
u und Diener bleiben, 
18 Leben bab’; mich fol 
vn dr treiben bis daß ich 


8 Grab. 
2 Elan 


ESG 
—9 eben, dafelbk vor 
Ad! . werden 


Bode m mich auch wohl dor⸗ 


en? 
ı — die Schuld if bloß, 
ine Bürde groR, Die ich nad 
age , dab ic) gar billig Plage: 
werde fo viel. Schulden mit 
7 fi dulden. 
od getrof, mein Sinn! io 
ver bin, als ibn bie 
ae und er vor SOtt 
Fe, ih ernicht auch mit Bes 
1 Tempel eingetreten? 





0 m.de dih nun auf, und fi 


t vollem Lauf dem Vater in 
nen, FA mird fi) dein er- 
. Er hört an jener Stätte 
aurigen Gebete, 
‚ort if der Stuhlgefent, der 
t Troft ergöet, beiprengt 
ei Blute, den Traurigen «i 
» die fich mit Reu und Thrds 
h der Vergebung fehnen. 
yort it die Gnadenquell, ach 2 
le (nel, wie fonft die Hir⸗ 
eflen , nad) deinem Snaden- 
n K —— — Ku voll Leben, 


ri im do) ein 
i nr voler udn de > 
Ind vor allen, hy ihm in 
Geik und Gele 


br wenn 


109 
5 fgmadten vill ich fie nicht were 


8. Dort if der Clinder Freund, 
Der esfo trewlich mennt, bir du num 
Itre gauaen, er wartet mit Verian⸗ 

fen : Er fuer, 105 dich finden; er 
eilt, Jaf NN — A, F 
9. €2 freut chen ‚ dat 
er fein Schäflein, ae mird auf die 
feln.legen, und.dich auf autek 
fo Wegen zu feiner Heerde, bringen, 
SH 1 rd Hr fingen. 
— 6 ift auch bereit , 09 
NT de& —5* Brod und Wein 
wirft fhnrecken, er wird die Tafel 
desten, und BEE toft und Leben 
177 Ur, jur Köite neben. 
En nun fo malle fort, dein IS 

fu martet ‚dort, fe Sat bu | [7 
wirt febenn,“ u fünf Ir 
da: () Böttfen mir Chnderan 

ir das Smact ven Clinben eh ledı 
E: ae — foldhen 
N rzen, wie der 
Zöllner. Zuc. 18, 13. . 


Da GB ) Nalnae Chrik ich ıc. 
u, ad! too flieh ih din 
y meinen Miffethaten, mi 
Belchen ih umgehen bin? Jh wei 

mis nicht iu tasher D ; kein Engel if, 
ber helfen Bann, Bein DRenfch nimmıt 
aud meiner an, Laß du dich⸗ 
9 Sa in: 1 min ann uverhd 
2. ja; ich will voll Zuverſicht 
au die die Zuflugt nehmen; id} 
nseik gewiß / du wirſt mich nicht vers 

fügen, noch beihdmen. Du bi 

mar aller Sünden Feind, jede 
reund, die 


au aler Sünder 
Bunte thun und glauben. 
PRS Mir if mein Herz von Keu und 
jerfniefhet und jerihlagen, 
daß ich nicht in Geredigtent dein 
Bild an mir getragen, und lieber 
der verbanmten Melt in fhnöder 
Zur mic, aleis geßelt, und ſo mein 
Heil veriherget. 
4. Doc) glaub’ ih, daß du deine 
Ai und dein Verdienk wir (hen« 
Dargegen aller meiner sun 
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und Sünden nicht gedenkeſt. Denn 
Tiehk du deine Wunden an, fo tft 
unmöglich, dat ich kann von Dir vers 
ſtoen werden. 

5. 3a, fout ich auch fo tief und 
foren fo viel Sünden fecten, dag 
ein Verdienf wicht gnusfanı wir, 
Diefelben zu bedecken; fo glaub’ ich 
dab du n0c) einmal für mich den 
Tod und 
wind lei 

6. &o aber bleibt e$ eingeflef 
denn dein Verdient im Blure 
fireckt ſich auf die ganie Welt, 
Ein 
— 
fen, 


Hollenquaal ans Liebe 


drum fommtd mir auch zu gute. 
einige Kronfen ER ih 
four ic auch fo ein Säuder 
als feiner je gewefen, 

7. ga deinen Geift in Herz und 
@inn_den- fühen Trof, verjiegeln, 
and ſich mein Leben Kinftighin in 
deinem Leben fpiegeln, damit ich, 
als ein rechter Ehrift, HErr Ehrifte! 
FR Bir ähnlich it, mit dir vereinet 

leibe. 


Von der Buße, 
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das bald zu Staub wird werden 
mas nüßet doc) zw.fteten auf Die 
Blum? was bin ih. Herr! ge 
denk an deinen Rud 
Antwort GOtten 
6, 3d) kann dich nicht, mein Kind 
hinfort ‚verlaffen , ich till mit Lie 
did) ewiglich umfaffeh ; fey nur ww 
ttoß., hab’ einen Frifchen Muth 
in — durch deines Sehr 
(9%) J 
M. (19) D GOtt!du frommer®, 
O Menſch! bekehre dich, diemeil 
du lebtt auf Erdens in diefer 
Gradenzeit will GOLF Dit gi 
werden; fchau, weil es beitte 
nach deiner Geligkeit, Der 
Gnadenmaal fteht jcho, avch 
2. Spar’ die Befehrung midEbis 
ar nach diefem Leben: "Deun Die 
ergögerung kaun feinen 
Ka Te Di mit Si Be Br 
und fe: ich mit Fleies 
in ine. Welt macht, dih kein 








sein und beilig und ge⸗ 
9 deſſen Art gu ſeyn. 
zieb, daß wir alle ſtets gehor⸗ 
— —— 
I gehn? efe enge Pfor⸗ 
I une bereitet fen nach berdie 
Hkeit, und wir nicht dorten 
w'n auf Die Fegenszeit. 
5.) In eigener Melodie, 
4 nimmt die Sünder an! 
ım fo will ich nicht verza⸗ 
wenn mich meine Miflethat 
ie Sünden heftig plagen. 
# Das Gewiſſen mid: ey? 
k ich aur daran, was mir 
6 Wort nerfpriht: JEſus 
Die Sünder an! 
Eſus nimmt Die Sünder an! 
de fi) gun ihm bekehren, und 
sang Ibrer Sind agp in ma ⸗ 
8 begehren. &unbeniuft, 
mte Nacht! ich verlaffe deine 
‚ weich erfreuet, daß ich bar: 
nimmt die Sünder an! 
Eſus nimmt die Sünder an! 
‚dem! wer dieſen Olauben, 
ehe Zuverſicht fich vom Sa⸗ 






em echpeffen ! — un 


Sielen Sr vehtiigen mir Fefus 
ve en 2 
nimmt Die @hnder an! 


7. JEſus nimmt die Sünder an! 
biefen Croft hab' ich erforen, bat 
ch das Schaaf verirrt, iſt 


euchtet jedermann , dieſes bringt 
mich auch zurecht: JEſus nimmt 
bie Suͤnder an. 

3. JEſus niumt Die Sünder an?! 
diefem Hirten unfrer Selen will ich 
jest und innmerbar nich gu treuer 
Hand empfehlen: Fuͤhre mich nach 
deinen Rath, daB ich endlich rüßs 
men kann, wie du mich verlornes 
Schaaf, JEſu! haſt genommen an. 


Mel.(9.) JEſu! meines Lebens 2. 
Ac wo ſoll ich mich hinwenden, 

meine Sänden quaͤlen mich; 
wer will mir nun Hülfe fenden? 
Das thut JEſus, weicher fi im 
den bittern Tod gegeben, und ges 
Inffen YAlat und Leben; drum ha 
JEſu Blut allein mich in Sünden: 
anaft erfreu’n. 








Jos 


Sterben mein. Getwinn.', IEſu 

Blut macht wenn ich-fterbe, daß 

id-werd ein Himmelserber, drum 

fol. ISſu Blut allein auch im 
ode mich erfreut 5 


(907.) M. ? 
M. (63.) D-Eivigkeit du Donnerw 
Gerechter HE Gott, Qebanth! 
fo- fon ich in der Sundennoth 
nn gan; und gar verderben? Ich 
halte bein Gefes gar nicher drum 
deine, Arenge Rache. fpricht: Du 
must des Todes. fterben.--) D 
Elend, Ang und Bein! fo muß ich 
nun werloten feyn. f 
3. Ja freylich, Fann beinadrtlich 
Recht mich , ungetreuen GSihudeitz 
Erfeht 7 in Ervigkeit verfuchen, und 
dürfe ich im dem Schtefelvfubl 
dor "deinem hoben Richterſtuhl 
m feine Gnade ſuchen, wenn ans 
ers meine Miffethat, was fie ver⸗ 
dient, zu fuͤrch ten hat 
3,.Dsch treuer HErcOttZebaoth 
3 Sündert Zod.und 





Bon der Buße 


Schmerz. durch wahre Reu 
den, dafı-mein,geiifler-rein 
bie.hobe aterliche, preißt, 

7. Ach.; fteila mit, Bu geh 
bie Mifetbat,ind Augeſicht· 
Nie pechthereue. „ Zerkuirihe 
Felfenfinn,... dab-ich die € 
tünftigbin als. Pen, der 
fcheue. Wohları: ich alaub’u 
e- drauf. 9 GDtty. hilf, 
Schwach heit —— 


Mel (3), HEre IEſu Chrif 
€ ticpläfre Dichr verftoekter 
‚von Sünden aufuffeber 
labs-dir GHDttes Rufufort 
Herz und Ohren gehenden 
Erbarmmer (hrent uud, fpricht 
Ürgel neraiß mein mihhte,g 
an deine Suͤnden. 1 
2. Du denftt in fteter Sid 
gar nicht an deinen Schaden 
Eommibalfe ‘die ganze Bel 
Bot N Genaden, 
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b in deiner Water: 
9 frömmer leben. 
e allegeit, fo bier 6 
keit, otreuer son: 5 


M.1.5,W. " 
Meloden, — 
9 S— 
icherhei er HA 
Hg gar Pi us DR 
h en fe —5 — 
— 
ind, dekehte da au 
öng nem ern — 
tal 
:& die — 383 
ferne fepn, und 
chren. Drum 
Sohn! dein Hern 
wahre Reu un 
er‘ Ko —— Air 
‚tt zu Ehren Sapeı 
veinden, Dmeht 
voch gethan , wo mil 
den? Wie bosli 
don GHOtt, drum 
Schand’ und Spott, ©: 
er verjagen. 
troh, gerfnieföhter d 
rd dich nicht verlafe 
: und Leid das. Herz 
ich fein Schods um: 
Y mein Geift, befchs 
ite dich nur ficherlich 
und Wunden, 
⁊ Soit bat viele: © 
szigfeit ‚und Güte. 
\ die Siindenfhpuld 
Bemüthe. Ya hat 
berd gewent, und 
vorgefeßt, ſo reut 


trafe. 

Err Gott 
wie meine © ru 
durch JEſu Kreutz 
Veraebuna finden ; 
ur den Tuaendpfab 
im Geiftes Rath bis 


eben. 
ad) bie Gelegenheit 


u aller Sünde men, und unter 
he nun we fo Hdn’ als Welt 
— ia reitzet mid mein 
— ht, fo gieb mir Kraft 
ee, and ſolches iu 


M.1.S.W. 
tm. au ger a Ehriktih füren, 
et! barf ein verlorner 
Shen wu fire Vater fehe 
ten, deinen Onaden« 
tbron in ek 2 mut fi 
wer u inden Schuld, . 
deine Baterbuld, "nie 
ie oma genießen. 

a, Zivar meine Sünden ſchelden 
mid; von deiner Baterliebe, nes 
FR en i ie {nniglid) bis in den 

Arte ©af, "and ber ide 
irrte at t ſo 
Zinen — Pr mid zur 9 


"Es AR die ſchnoͤde Pr 
we 3 leider angeburen, gleiche 
wie fidh die vermöhnte Brun mur 

— 
I Il 
hundert, Aka al und drüber, 


—5* — meinen Schöpfer 
nd weil ich den Nächten hafle, 
und fo die ie —8 
in alten unterla a kung 
ganzer Lebenslauf i rg Bas 


. m 1 Sugend auf, und bis auf diefe 


yore fühlich nun die Giinten« 
notb, ie mich bisher —A 
drum will ich vor fo nahen Tal 
vielmehr Genabe baten! ach Som. 
nimm mid) gu Gnaden an, weil Die 
bein Sohn genug gethan, und felbf 
jes für mich bei able, 
6. Bedenke meiner Sünden nicht 
und wirf fie weit gurücke, dar mid 
binfort_dein Onadenlicht und Bas 
tergunft erquide. Gel ente meis 
ner aueneit nad) Lieb’ und nad 
Zarınb no hate, uud (en wrein 


der gndd 
7. HRerr 





1019 


7. HEer! leite mich undy deinem 
Math iu deinen söchken Ehren, uud 
laß mid von den Sündenpfad hin 


fort du dir belehren, laß mich die fchieß, 


ange Lebenseit, in ungefdrbter 
Amt als Sind des Himmels 
‚eben. 
(911) C. W.R. 
Mel. (57.) Hinmweg ihr irdfhen ıc. 
Gr ©Hrt, erürnter Da: 
ter! du Räwer alle Sünden: 

fchuld, mein eing’ger Helfer, Schutz 
und Katber, ad zeig mir deine 
nad’ und Yuld, ach laß der Buße 
Thränenregen dein treues Water: 
berz bewegen, 
3. 34) jeufje, mo ich geb’ und fter 
be, ih rufe Tag ımd Nacht zu Dit, 
ich_Elage, bitte, bet’ und fiebe: 
Herr! geh’ wicht ind Geriht mit 
mir: Beden® nicht meiner Jugend 
Sünden, durch Buße wird dein 
Zorn verſchwinden. 

3. Wahr ifts, viel Stunden, Ta 
und Jahre bab ich fehr (hamdli 


Von der Buße, 
finen Strafen. Sein heißer Zura 
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r L J 
vi bebedt, wenn ne 


hießen. 

3. Du liegftin deiner Sicherheit 
und weißt von einem Echaden 
dich bat die Liebe diefer Zeit mis 
finftrer Nacht beladen. Dem Has 
K ‚pflegt der Rillen Rub, du dr 

ir ſeldſt die Augen au, benz Lichts 
OR Tuft und fhrt, Du 

ü ruft unl D 
felummert fort, „er winft, dd 
ganz vergebens. Es zeigt die fein : 
38 Vort die Mängel deines 

ebens: Du aber mierfert wenig 
draufs. und der verruchte Sünden 
lauf mag feinen Führe: leiden. 

4. Dein Heilaud weiner über 
die! du lat in deinem, Sn 
er fucht, und lockt Did) dr und 
du (äst dich nirgends finden. Er 
fieht, du nimmft Bein Sitten an 
und thut er was eiu Water kann 
fo fpotteft du ber Liebe, 














ML 
! Glany der Ewigkeit, bui 
Alte Sage Oideheit, yafıl 

sin Elend fhaue 
9. Du reiner Geift, aß deinen 
'trabl durch meine Gele dringen, 
b Site hilf mir doch einmal 
a &ündenfhlaf beymingen! at 
mh der Are Ohnhenlauf 
be gar zur Hölien führer. 
(13) D. i. c. w. 
tel. (5.) Ach HErri mich armen S. 
ein SOtt durch deine Staͤr⸗ 
R te bin x vn Salat er 
aun feh ich meine Werke, die 
um Fluch gemacht, Hier dufs 
je Schande, die Bosheit 
SE —— 
n “ 
s. Id bin auf einem Bene, der 
we zur Sollen führt, und die ge: 
Stege find nicht , wiefiche 
tt. Mein Zauf eilt zum Ver: 
BEN HEN 
Dr 7 Ps 
3. Bom Fuß bis aufdie Scheidel 
'wichts gefundes mehr, mein Thun 
'alled eitel, ich bin am Guten leer. 
m ber verberbten Sele hängt eine 
» und mas ich mir er⸗ 


ere 
‚it, mas der Himmelhaßt. Di 


4. Mein was hilft mein@chauen, 
sum nichts zu Herzen geht? Was 
I die Buade bauen, io feine 
an entfeht? Jch ſehe meine Süns 
8, jeboch der frede Sinn teil 
e veht enpiinden, daß ich 


in. . 
je Krankheit tobt im Hers 
a, dach nur durch Rillen Gift ; { 
Sgipine Schmerzen , wie fon 

. finder trift. Der Zorn bes 
Uhken bräluet, fd denke nicht 
an, und wenn fein Eifer fchrenet 
Lint mir es mob getan 
& a mi (ülch 

ir [chlechz 

Sachen, was SDttes Urthell 







as fh 


Von dee Buße. - 


fen ner men th see i 


mic) in allen noch immer fe 
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geliebt. 

7. &d &Dtt! laß deinen Hans 
mer auf meinem Ifen gehn, 1aß 
Schmerien, Angft and Jaımer in 
meinem Geift entftehn. Zerfdlage 
die Bebeine, worinn mur Seevel ij 
da6 ich mit Ernft bemeine, worauf 
du jornig bift, 

8. Las deinen Donner walten, 
gerträmmre meine Bruft, la$ meine 
Sele fpalten, und trif bie Sins 
denluf. Ad trenne Leib und Sind 
nen, durchfhneide Markund Bein, 
fo werd ich endlich tunen, was mais 
ne Sünden feon. 

(914) D.1. c. w. 


M. (63.) O Ewigkeit du Donnerw. 
Ad: unermeßnes_ Jammerleid, 

v Hölten gleiche Bangiateit, bie 
meinen Geift unfangen ! Jhr Mens 
ven, kommt und rachet mir, acht 
Xreunde, faget, ob aud) hier noch 
Rettung zu erlangen? D weh! mie 
fäut ein Schrecken an , daß ich mi 
nirgends laffen kann 

2.4 Sünde, Sünde, deine 
Macht, hat diefe Noch zumege 
bracht , die mich zu Boden fhläget 
u macht, dan tich mein armer 
Geift, dendu als Joel abgefseiät, 
balb tod zur Erden leget. Womit 
du mir gefhmeichelt haft, wird mir 
jur ſchweren Höllenlaft. 

3. Der Himmel donnert, Si rede 
und blikt, des Richters Eifer iſt 
erhist, und droht mit Arengen 

lammnen. Sein Grimm jldgt 
as Regiter auf, mich und den bds 
fen Lebenslauf zur Höllen su ver⸗ 
bannen. Ih fehe Ichom den off 
nen Cchlund von dem verfluchten 
Schwefelgrund. 

4. Mein eigenes Sewiſſen bilit, 
ip bin mit folper Anaıt erfältt, Die 
fharfen Zoltern gleicher. Ich mus 
mein eigned Schreien {ton — 

X 








gen nd In IQmer, 
6. Dob, arme Beler denke 
wicht, dad BDttes hartes Zorn« 
dur diejen Rath wi eis 
Nimm aler Winde 
Fu du mir, was SOttes hate 
Tann, jedennod_nräffen_ leiden. 
Wenn alle Berge Deden (em da 
Weinge die vie Zmacıt doc hinein. 


Sünde, dat id) deinem fü 


ei Ye nun mein ade und Leben 
t, bep mir fo wüten laffen! Ad 
te doch mein eitler Geift die tuft, 
[0 ®Dtt vernerflic) heiht, ben Zeis 
ten innen ba fen! fo RT 
elen Vein auch jeget nicht ſo 
— lich ſeyn. 
(t5.) D.1.C. W. " 
Mel. (3.) Aus tiefer Notb fchren ich. 
De Waeytledner Omabenthron, 
Herr Ein! Ind dich finden, 
bier — ich dir, 0 BQrtes Sohn 
die Menge meiner & Inden, ver: 
wirf mich ticht mit meiner Laft, bie 
du fon ängfi getragen baßı da du 
für mich gefter! 
—* Die, Sele eir in ihrer Noth, 
es dnaftet ich mein Leben, ic bin 


pri vor meine Sc 
wenn Orimm und € 
Mein Bürge nimm did 
dag ich dem uns ent 


gel den Necht Und Ui —— 


ih will mich 
Seit Yekändts führen 
was der hei Bl 
allen Kräften baflen. 
foQ in meinem Sinn 
weiter, wie chin { 
Bere ihre 


zum 
Stand, fo dir, Fit: 
£aß nur den Gegen | 
ben meinem Werte gi 
bilf am Ende meiner 
den Port ber 
Srommen finde. 


Ron der Recht 
(916.) 
DM. (27.) Wer nur den l 


Ott Water: ber di 

vn im Bpiatku 
Sünd, lad folche 

seit (chmeben um ob m 








a bie von Her⸗ 


Heihe mir doc Kraft, zu 
ic) an Die Worte jederzeit, 
eich meint Herze wird erfale 
ıd Reben hier im größten 
‚Mieb miir der Wortereche 
Hund barsu mahten Glau⸗ 


is meld; m hin Bon! de 
ch alle Si finden » mel 
v di) ‚hier von einander 
» ticht mich viel mebe auf 
dr so.oft ich fall in Günz 
uhr" 1af, mirnun, YErrt 


DR —* eln laß ich n. 

rt hats mit mir ger 
* und verkehrt den dluch 

eiheit hab ich, Ratt 
3, made ſteht dem Zorn 
13 Denn er wendet Mr 

ji KR and —— 

——— KH die pa 
tieb’ und, Ehrifti Wunden, 
meine Sind mei indie 


zu, vie 
Beh tal —* —ãA—S der Danf ge 
und inne e8 beben! 
rg bern ig lobt Und ehret mei 
nen BOtt, der alle Sind mir dere 
sit, ald feinem Rind 
Ri mogen weichen biet, Und 
vieb N barzu fallen, Böttes Gna⸗ 
de bleibet mir, deren Lob foll Rets 
etſchalien, und ich mit dem, was it 
met, ihre allein ergeben ſeyn 
—* Habe Dank, verjohuter Gottt 
das cur Ehruti blutige Leiden ich 
bin loß der Sündennoth, laf die 
f Sünde immer fheıden mid von 
die nie —* ſondern dir Kets 


dans⸗ 

— ranf gerecht Na 
Mut weil yA ap dep dir “ 
nden, bfeite beine Edte aus»bange 

fer an JE Wunden, und yılk 
als ein edtind mich binfort 
dor aller Suͤnd⸗ 


Rom Geißtichen Reben und 


ndel, 


(03a man aa, 





Y 








icg zu ihnen lei 
6. 5 wie miheig, 5 wie tichtia if 
der Ehrirten Gläde: ohe gleich oft 
fehr hart bergehet, bald dod ihnen 

HP entñehet / und zulegt erfreus 


4 Sm wie wichtie, o mie richtig ig 
Schriften Ehre: wenn ſie ROtt 
als Kinder liebet, ihnen auch den 


Bummel giebet, nichtig if, was fie fa 


3.D wie wichtig, oiwierihtigik 
der Chriften Wiffen! meil fie ihren 
gem Eennen, ibn inı Glauben 

ruder nennen, und auch bis in 
Tod bekennen. 

9. O wie wichtig, o wie richtig iR 
der Ehriken Dichten! ſtets idr Herze nm 
paraur u —X un nu Ku 

ben ift, hodhadhtet, font mad irdij 
ik, verachtet. 


10, D wie wichtig, » wie richti ti 
“find —E — A “ 


Fluth und Bluch entfehen, und die 

gue Welt KH bleibt ihr 
Fa boch ewig Reben. 

v — — ——— 

Ben Chen Def (u alter zur, I 


dich nicht die Böfe z 
hetrete denn es i 
über viele drommen 
chung kommen. 

2. Aber wage erft h 
dem — 
get fouft darauf. el 
und die Not fa, nee 

ic) in Sünden. 





ferne deuchten; Den 
ir die Zalr dire 
offne Augen haben. 

. Wache: das did 

t im @laf antrı 
Ind behände it, Dak 4 
und BD:t giebt, ‚die 
in feine Strafen, .we 
afen. 

5 Wache: daß di 
Welt durch Gewalt beꝛ 
wenn fie ſich ver delit 
152 bringe: Wach” um 

gie Mengen falſche 
deine lieder. 

“ Mache darın an 
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Seien, uud fein Wert 


 erteiligebeten feon, wenn 

mi geben, er verlanget ans 

wenn wir wollen leben» 

—* unfern Siun⸗ 77 
ih und © den Rede 


— EA es muß uns 

eu, wenn 
inen Sn in Ge: 8a 
HR — FA iu and mit 


ten, wenn 

ven An 
rum fo laßt uns immerbar 
feben, beten, weil bie 
doth uud Gefahr iminer nds 
3 denn die Zeit if nicht 
und Sott wird richten, und 

: vernich.en, 


da Sa ih mubbie: 3 
jaser in der Höhe, ir 

6, da6 Beh und Wehe in 
Anden ruht! fchid es mit 
Wen nad) deinem Wohlge⸗ 
vie e8 mir nüg und felig gut. 
Feet bir if nichtd verborgen, 


siert meine Sinnen, mein 
und Beginnen, wenn mid 
&piel der irdiichen Bedans 
übet von deinen Schranz 
n Wille ſey mein fetes Ziel, 
iuf du in biefem Leben ein 
Blue mis geben, fo feydirs 
eilt, dein Wilt allein ger 
mein GOtt wie in ber 
uch alibier in Diefer Welt, 
Hid) bey trüben Tagen mein 


mie du willt mit mic, fo aun ich 
rich — ſo ſterb ich dir erge⸗ 
ben, ud lebe ewiglich in dir, 
131.) Eigene Melodie, * 
‚auf ‚ihr faulen Ehriftent - 

bedenct: daß euch BHOtfes 
Suad som tiefen Schlaf der Sins 
denläften zu leben auferwecket hat, 
Werlafiet nun“ die finite Brut, 
und hörst, menn euch IEſus ru hi 


2. Mader! denn bie Ohndene 
ndchte entweichen von dem heten 
Licht, dad Goit beim menfe * 
Sefhledte im Wort und 
au 3 Acht wandelt vie in 
ſoichem ——— nnt ihr leine 
— fen. 

Bader | iiber Beihfäonnits 
ls gl dad gef doc yat gu 
—3 drum folgen wahre Chri⸗ 
ften billig dem Beift und nicht denk 
ih Sleiihe mad. D theure —E 
werdet flugr E04 ‚eiget D voch dh de 
Geiftes Aug: 

4 Wachet! Sen Hit lan⸗ 
ge füge an und Nacht wit Macht 
und Lih die Menfhen im ihe Neu 
zu Tan ‚ weil wenig Zeit dorhan⸗ 


[DR den ift, ergreifet doc ben Blans 


Dr —8 daß nicht 
— tel ht. 
febtja, wieder Befunde, m 
als tanter Ent; leicht. 
leste Steg i ungewid aan ment 
ehriten, mertet dig, Wachet! 

— Bacher —X ihr auch arte . 

n 9 —A 

a aha ehr 


be tet P ik hberfelbe nicht ehe fern, 


Ad: fhidet euch , vieleicht Limnıe 
dent de erite Tas der Eisigkeit. 


dir na fragen, fo gieb Ge: Wach, 


ıd Mush und laf mich deir 
en in Wohl und Weh er⸗ 
Bi mir alles treflich gut. 

hi es in $reud und Leiden 
nund Berigeiden, HE 


7.  bacet! IEAus hate geboten 
ac! Ei 3* A imms 
mas fhlafet ihr dad), wie Die Tabs 
Ku yebenetheh mache, 
y fr uke! X 8 ð 
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und was GOtt mir und allen fagt? 
Wachet. 

(923,) P.G. Aus Pf. tız, 
o 





.(7.) Sreu dich jehr, o meine S. 
We U dem, der den HRErren 

fchenet, und lich fürdht vor feiz 
nem BHtt: ig , Der fü denich 
freuet, zu erfüllen fein Gebot. Wer 
dep Hoͤchſten liebt und ehrt, wird 
erfahten, mie fich mehrt alles, was 
H feinem Leben ihm vom Himmel 
it gegeben. 

s Seine Kinder werden heben, 
wie die Rofen in der Diät’, fein Ges 
gie wird einher gehen, voller 

nad und GOttes Güt, und was 
diefen Leib erhält, wird der Herr: 
fher aller Welt reihlih und mit 
vollen Händen ihnen in die Hdus 
fer fenden. 

3. Das gerechte Thun der From: 
sten febet fer und wantet nicht, 
follt auch aleic) ein Wetter konmen / 
bleibt doch &Dtt der HErr iht Licht, 


HEren ergiebet, und die, fe vers 
laſſen ‚ liebet. 

7. @er Betrübte gen erfrenet, 
wird von Höchrten mohl eradßt, 
mas die milde Hand ausftzenet, 
wird vom Himmel bach erfent. 
Wer sielgiebt, erlanget vi 
fein Herge wünfcht und wil, das 
wird EOtt mit gutem Willen ſchon 
su rechter Zeit erfüllen. 

8. Aber feines Zeindes. Freude 
wird er untergehen fehn: Er, der 
Beindı ‚vor großem Seide , wird jers 

eiffen feine Zdhms er wird 7 
f&hen, und mit Grimm ſolches Si 
mißgönnen ihm, und doch damit 

ar nichts mehren, fondern fichnae 
dee verjehten, 


(923.) 
Mel, (64.) Ich rurzubir, HErr J 
e böber du, — 1e 
tiefer did) ernicder „WHOLE deiz 
ner Gaben Geber it. #ied fie ibın 
dankbar wieder. GH giebn du 
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feiner Aehe Gab. DU 
iegen fich in Nefe Thal 
De iu gieflen die las 
ı ohne Zahl, und abs 
uflieften. Demnach fo 
».einmal: D Menid! 
‚übe, in dertiebe, wie 
vo folgft du 


SD. C. A. R. 

Loul du frommer ec. 
8 der du bift treu im 
n und in Werken, laf 
n Geitt mein ſchwaches 
a, daß dieg mein ern⸗ 
mein fefier Vorſaß fen! 
\ ip bleibedir, ch bleis 


iaben will ich Dir beftäns 
bietben ‚ mich foll fein 
d der falichen Lehr um⸗ 
Pa Marter, Blöfe, 

os aller Tyrannen! 
j bleibe dir im rech⸗ 


treu. 

ben will ich auch nicht 

ene wanfen, zu lau⸗ 
der wahren Tugend 
PD meine Gottes: 

See paugel : Mein 
Ibe dir im frommen 


lich endlich auch gebul: 
n, mich fell nichts, was 
teinem JCfu (heiden, 

Kraft des Beiftes ohne 
n ent ich bleibe dir 


s, 7 laß mic) als ein 
er (Dien’rin) erben, 
ieibres) HErren Freud 
su ererben, daß meine 
enn bie fhöne Brabs 
lebte dir, mein 
ia auch dir getreu. 
"G. Aus Bf. 37. 
ım freut euch lieben ıc. 
sein Licht, der HErr 
eil, das ich ermählet 


babe, a ihliegtaft, dahin iceil, 
und meine &ele jabe; mas wil ich 
mich denn fürchten nun, und wer 
Hann mir boch Schaden thun auf 
biefer ganzen Erden. 

2. Wenn mid bie böfe Rott ans 
Kant, u mein‘ ach teilt verſchlin ⸗ 
gen, fo kang fie dieſer Karte Held 

tar leicht au Boden bringen; wenn 
fi « tleich ein sand Delete 
um mi je» —X n mehr? 
mein BDtt kann fie —X ge. 

3. Eins bittichnur , das hatt ih 
gein, wenn’ mirs GDtt wolte ars 
ben, daß ich ben ihm, als meinens 
Herrn, lets wohnen follt® und les 
ben, und alle meine Tag und Jahr 
in feinem Haufe ben ber Schaar der 
Peligen vollbringen. 

a wolle ich meines Herzens 

Seen, an feinen Dieten fel En 
und rägmen , wie zur böfen Zeit mit 
g aid vun —* M er 4 
leißig hat verdedt in feiner 
ten ind serkedt in einem farten 


5. Und alfo wird er ferner noch 
mi niffen zu regieren, et si 
mid (&üsen, und fehr, bach in 
fichre, Derter führen ; mein Haupt 
wird über meine Zeind’, ob fie gleich 
— ‚erbaben fennd , aleiterhöhet 


ir Dafdr win ich denn wiederum 
Stt auf das beit erböbens fein 
Rubın foll in dem Heiligtum aus 
meinem Munde geben ; ich rotllihne 
anfern Dank und Vreiß, ic mil 
fein Lob, jogutihmeih, vorallem 
Vou 's fingen. 
te, mein @Htt! höre, wie 
ie fährey., und feufp in meinem 
Sinne: @ieb, daß mein Sitten 
träftig fen, und dein Her 
inne ; mein Herg hält dir , euer 
rt: bekändig vor dein eigen 
Wort: hrfollt mein Antlie ſuchen 
3. Nun fuch id jest (ad) la mi 
icjt entgelten meine Sünden!) ti 
h a Yen dein Angehattaien 
3 \ 
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mich gnddig finden: Verſtohe ja 


nicht deinen Knecht; denn du bifid, Mich! 


der mir hilft gweecht, und bringt 
aus allen Noͤthen. 

9. Mein Vater, Mutter, und 
was bier fonft it vonguten Leuten, 
die find zu ſchwach und önnen 
mir nicht treten an bie Geiten: Ich 
bin entiest von alter 3 
aber nimmt mic in fein Zelt, da 
find ich ae Gnine. j 

10, HERR! mache mir gerade 
Bahn, halt mich in deiner nd: 
and nimm dich meiner herslich au, 
dad mis fein Zeind nicht fhades 
denn vie die reden mider mid. 
und zeugen, das fie erniglich nicht 
Tönnen übermweijen. 


12. Noch bennech hab’ ich auten 
Muth, und gldube, das ich werde 


dm Lebendiande GOttes Gut dort 
fehu, und auf der Erde. Friſch auf! 
getrod und unverjant, werd nur 
mit GOrt im Glauben wagt, der 
wird ben Sieg erhalten, 


tt führt, wird ieichtiich 


yon, fe mir ib dech ein lauter 


i⸗ 
6. Bas dilfts wenn einer gleich 
viel weiß, und hat zuförderk nicht 
mit Fleiß gelernet deine Zucht und 
Dient? Der hat nıehr Gchaden, 
als Gewinſt 
7. Dat iSiffen, das ein Menfche 
i im the feibh 
verirrt : Wenn unfre Kun am meis 
fen kann, fo Rost fie aler Enden an, 
8, Wie mancher füret feine 
eb durch Klugbeit. wie Mbit 
3 
zecht kennt, mit fein 
ſchrecklich End. en 
9. D GDtt! mein Vater, kehre 
did) zu meiner Bist, und boͤre mich 
nimm ſolche Thorbeit von mir bin, 
und gieb mir einen befleru Sinn. 
10. Sieb mir die Weisheit, Die 
du lieb, und denen» die dig li 
ben, giebk; die Weisheit, die nei 
deinem Throm alets erſcheint in 
äbrer Sron. 
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Kath wer: ik, der je er⸗ 
at den Schluß, deu erim 
Ichleußt,, nen Weg, den 


ed Wohret inder Erd, 
drg ihre Zaft befchwertz 
= bin und ber zerttreu 
jeethum nicht befte 
etforfehen. mas FOtt 
— was fein Herg ers 
ent, der du ewig lebſt, 
% deine —— ebſt. 
= de fie von deinent 
eb fie Deinem Glan 
tt" und genf 
i aus in meines Heriens 


di it 
Ei — m 


ee Si, ihre weife 
IP Erkenntnis und Vers 
% ib an dir alleine Feb, 


1147 ei te Finterniß 
4 en 
a dag ie Sn an mei 


und 
da, in — Kur mein 


ebaud, baki de 
Ban vater 





kieß’ ich nehme au’; 
nicht ber Wahı eit ei 
"von —5* zus) ingel 





molten gehen; wohlan! ich hin ver⸗ 
get, 
Pe — 


et it: u Dornen figen, und 


ka wiß ch Füffe deinen 

[uf ,- er we ir mir ut. . 
Das Lachen ftehet nie nicht ae 
als. deiner hy er * 
Gatten Aal RS (ht mei 
kate mil, 

du a ii 

3. Mache, wie es dirgefällt, * 
mi einfam nennen / fo leht 
mein eihfans Her und 
recht erkennen, Stier sich in 
dich , wenn nich von ich ausfchlieht 
die Welt. Col’ meine Trübjalss 
⸗ macht dem Freudentag derjanen? 
willt du mich an das Kreis, fo lan 
ei ich lebe, — madhs, wie 
* gel 

1 Tehnemitpnach bir, nicht 

er er Erden Freuden, die mit 
Berdrug vom und, und wir don ihr 
men fcheiden ,' mern ans der Tod 
ruft: — man folge mir e 
lte ic nad ud und toller 
gelüften? hr Manna fdttinet 
—F in Sur Wüften, ich ſehne 


A 
"2 Nach dir ‚verlanget — 
tröfteft meine Gele: 

anfel if mur eine Wi — 
und — — de⸗ 
fhneller Stich. Nach, dir, meit 
Bräutigam! der een sie J 
bet, und dich mit Blumen labt, 


m die feine Bat beträbet, nach die 


verlanget mich, 
(928.) eigener Melodie. 

meinsen nt dem bie Seranbinen 

{m Glan; der böchfen Maje- 
tät felbt mit bededktens Antlin dies 
nen, wenn dein Befehlan fie ergeht; 
wie foliten blöde Kleifchesaugen, 
die die verhafte Sundenuagt mit 


te ihren Kanten trüb. gemacht » dein 


be Licht zu hauen « — 
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2. Doc) gönne meinen Glaubens⸗ 
bliden den Einnang in dein Heilige 
thum , und lat mich deine Gnad⸗ er 
quiden , au meinem Neil und dei- 


nem Ruhm, Reid deinen center Ol 


meiner See, bie ſich wie Eher, 
vor Dir neigt, und dir als beine 
Braut ih — forih : Ja du biſts, 
die ich ermdble. 
3.&en andtig, AN voller Büte! 
dem Herzen, das nach Guade 
ledıtz bar, wie die Zung in dem 
Gemttthe: ort fen ai Armen 
gnaͤdi Ich du fannit 
mi nicht E Wie konnteã 
du unanddig ſeyn dem, ben dein 
Blut von Schuld und Pein erlößt, 
daes Gar reich aefoffen ? 
n beine Gnadenhäns 


2 mg er car der 
tus: Gerechter Sonia mende, men: IM 


be die Gnade zu di 
Ich bin nerecht d 

den, es it michts Ardiic 
mir, Bin aber ich verföhnt wit dir, 


gimmgt feon« bis du sem diefer 
ayı Fi J ein , mich wirft in deinem 
Plmmel b jeben. 

Ich iteig hinauf; im dir ine 
läuben, ftelg du in Lieb’ berab I 
mir ı. Lab air hicht diefe Freu 
rauben , erfülle mich nur ganz mit 
dir, Ich wittdich fürchten , lieben, 
ehren, fo lang in mir, Das 
reat, und wenn dafelb' au id 
mehr kaldat, fo foll doch noch di 

Liebe währen. en, ns 
M. (tt) Sue unfe 
Ri hab’ “ beo mir — 
wenn ic den Lauf der FR 
betrat, ob auch das ; Leben bi 
Erd’ und gut feg und des 
ſcheus werch,, une nicht beruiel 
ſich fein zeitlich Iogt 


6 et; Lieber; denk und ſage 


« mir, mas filr ein Stand it wohl all- 


bier, dem nicht. fein’, Anaft,. fein 
Schmerz und Reh J übern 
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du mit GOTT gemacht in jener 
ER ha Banict üngt 
aft du ſon nicht vorlängft gar 
oft sel ach jen ? Hakdu, ale 
Gottes Kind, dich⸗ —— 
fragen, in alem Thun erieigt 
em Guten nachneftrebt ? Hat nicht 
der alte Den a hack 
6. Du jagl ein Chi 
weil Odrtes warn ung dehte ohn Te 
alien ee [dentand ich eig ur 
und höre. Yatieber! thuf du auch, 
was dieſes Wort dich lehrt? Nicht 
ber hört, „eondern thut, deriß bey 


Bott 

7. Su Nat: Id bin ein Ehrik! 
dd} beichte meine Sünden , und laß 
beym Beichtftuhl mich aud) site 
nalen finden: Zinb’t aber, fich, 


mein Freund! ic bitte, fag KH 


nie, nadı abgelegter Beicht, bie 
Berung auch ben Dir ? 

8. Ach! dubleibft nach, mie vor; 
dein? Worte, WerP und Ginnen 


“wird oftmals ärger noch ; dein Vor- & 


di ’ 
Sufkur warmen see ACH 
Denn u ende Kan Der 
Kia wie de — ſat/ du 


in € 
“os Tana ich aber noch an die 
erfe und fpühre, bat @tolj-und 
Uebermuth bein Sinn und 

iere, wenns an der Sanftnin 
ke It» fich geiget Haß und Neid, 6 
dr bit da garız „gerih vom en 

um ſeht weit 

14 Du het: Bin, ‚ein 
und. rähmkt Dich de * 
tbuR aber du and, ich, ald andre 
Mluge Heiden? Ach: öfters nicht fo 
viel, als Gutes ſie gethan / fie wers 
den orten Die geil Magma 


Wert und Leben and 
deſſen was du faak» Beweih und 
Zeugniß geben. Die-Worte feon 
nicht gnug: Ein Chrift mu& ohne 
‚ein das, mas er mird nt, 
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v6 mir ein gutes Leben Lichts “die Harfe fpielt viel füße 
drumners Lieder, doc fi re er 
nicht; und menn ein Chi 
gei u sethan, fo Keut'er run Fe 
Deruf ii Wunder an. 
die mir der Dichte 4. Sein Beten und Aumse ſen 
weil meinen Geik kein eben, fein Glaube, Zucht und 
et, weil meine Scle fanfter Much, fein Noten, — 
autr fo dor ich au und uud 1 ftilled Leben, fi 
was der und jener Ars er täglich thut; und Vennch legt 
. J fin frommer Sinn Rets Mofis.Der 
mich nur mein Hewiſſen de dräber bin. 
ı mich mein Gott für 5. — jemuth Hebt, Hält alle 
t» fo lad) ich, wenn der Dinge tfir Eitelfeit und lauter 
9 und au mein Thun Nichts; gefeht, dab man ein Blue 
yänat; es haftet nicht, eriminge, mas ih es? Blaß; wie 
» Lauf balt ale Käfer: said herbridter wie lange währt 
es? nie ein Blatt, das Doc der 
ſich in fremde Sachen Sau nicht ewig bat, 
ıd da und dort auf Por 6. Mir Srenfcen feiöR find wie 
ieht jelbiten nit , "a6 ein Schemen, wir ind nicht Immer 
get, wie oft er in den dir und toth, wer kann die Schöns 
» wirft andern viel Ge⸗ beit mit ſich nehmen? wer figt im 
‚und hat doch Koth vor Wärde ohne North? Und dies bes 
* merkt, wer Demuth liebt, nenn er 
@Dtt, den ich für alles dem Hochmuth Abfchied ge 
giebt mir einen fülhen 7. Mer Demuth liebt , krebt nice 
"macht war meine Tu⸗ un Ehren, dur Heuchelen, 
» doch fend nicht blodund malt und Lift; er denkt: Die War⸗ 
nd fend ihr mir glei de, —A doren dem, ber der Ehre 


md, bin ich Doch euer würdi barzet mit Gebet und 
nd. meil BDtt in ſchon au füs 
a ) M.C.S. n weiß. 

er nur den lieben ®. 8. DerMeifter, derden Bau bes 


mush liebt, liebt eine reitet, (ent manchen Stoin ſeht body 
ie, aus der fo manche hinein, und mancher, der wobl mehe 
ußt; denn teineTugend bedeutet, muß unten in der Tiefe 
belle, als die aus Des fe ın: Doc) wird fein Meifer —8 
rgeuftt ja aller Tugend befragt, diewpell es ihm alfo behagt. 
Bracıt if ohne fie, wie Ser Künfler, der des Gartens 
ufeget, kennt jede Blume da und 
Bemuth liebt, verbirgt Dort, und feßt, nachdem ers 1ool in 
die ihm der Himmel zus weget, bald die, bald jene Pi 
ripricht: Dasalled, was fort; und läßt er denn man 
forumt ber ans meines Pflänzgen nen, en zer teil mit hm 
nd; denn mas ich bin, vum Kichte 
meiß, ik GOtted Werk, kr Demut liebt. baͤut ig 
Sleit, eier u dem, de» in der Tiefe 


en Flei 
Auge, ein’d d je du d durch 
Seslndert Ih het Ar rlhe, —E— 


TUnD Heinen erfeumt er leicht/ mas 
"einerlen: man fen veracht, arm oder 
Be L * "Demuth wi nichts beſ⸗ 


* Reichthum/ Geld 
BE vieneicht HR Ver am 
Blanden a EB üft jem und 
Bein Tirrel niit: denn from> 


— ano eisenhum. 
a enthum. 

m emmuth Lebt, bilffat 

1 38 — une. 

nur fo di Je: 

ie Eid Hau telans 






BSH reibt ed 
9 — sehen. 


r 
15. —— FE mit vel⸗ 

u der Ers 

— durch 

Br in bie 

fo theilt ein des 


—D i n alles mit, 
ee hebt, Ibn 





fieht, ald der dom Anfang feir 
—— fie bis ans Ende aus⸗ 
aus Demuth ließ er ia fein 


Haid 15 fommt ' 
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bier und andermärts 
zum Böfen neigen. 
ın und nit bleiben, 
ı_von fi) zu treiben, 
Errn ailt alles nichts, 
end Fennt und über; 
die Quell des Lichte, 
hre zuge liebet; 
vor SHtt befiehen, 
id Wege — 
Auge aues fieht, md 
boret, wird, fofehr 
u ‚ 4 von Den 5 
ter Schein, muß ji 
ın GHtt prüfet Herz 


Renfdy! was Hilfe e⸗ 
ellen und verftellen? 
wchler muß berfür, 
a das Uirtheil fänen, 
r Hollen fehren, wo 
n gehören. 
mıner , wer du feufts 
md HErr alleine , du 
ermeift mit deralei⸗ 
Scheine; niemand 
wohnt bey GOtt in 


N 
t BOtt, gerecht und 
Schein und Heuchels 
fteht es einen frcyr 
et, zu erlefens jeder, 
tillfinden, ſich auf 
zend gründen. 
)3.C. 8. 
nur den lieben GOtt. 
ıth liebt llebt eine 
aus der fe manches 
Mas wirft den Euͤn⸗ 
e? Thuts nicht der 
Bein? Ja, alles 
ner macht, das hat 
aufgebracht. 


meh licht , prangt 


die ihm der Hinmel 
denkt nicht, daß er 
ı GOtt und feiner 
yenn was er ift, kann, 
8 heißt bey ibm nur 


3. Was prangt der Pfau doch mit 
den Farben/ der weder ſchwartz noch 
weis gemaht? Mas vrahlt der 
Schafner niit dein Garben, der kei⸗ 
nen Halm hervorgebracht? Ein 
Thor ift fkola im Weberluß, ber frems 
de Gelder zahlen muß. 

4. WerHohmurdliebt, hält ale: 
Dinge, für feinen Trofi in diefer 
Welt; gefekt, dab feine Hand ers 
winge, was er für Oli und Ehre 

jält ‚fo fieht ers.an für feine Stadtr 
Die lauter Felt zum Grundehat. 

5. Sind nicht die Stolen auch 
ein Schemen? fie find nicht immer 
rot und frarfz ivas mögen fie ber 
Welt entnehnen, wenn fie er Ted 
wirft in den Sarg? Doch fühlt ihe 
Hexi gar felten Ruh, der Hochmuth- 
regt fi) immergu. 

6. Wer Hnchmuth liebt, ſtrebt 
ftets nad) Ehren , Durd) Heucheleg, 
Gewalt und£ik; er denket nie, e8 
mag gehören die Würde, der ihr 
würdig if; dad macht, es FAUL ihm 


elten bey, daß Gluck und Glas jer · 


rechlich fey. 

FA Wenn Abfaloın mit Zaum und 
Zilgel auf feines Vaters Thron ges 
deuftz wenn Icarus die (hellen 
Flügel gen Himmel zu der Senne 
lentt, fo in bereits das Ungläck da, 
und Hodhmutb feinem gute na. 

3. Wer Hochmutd liebt, flieht 
nicht bernieder auf den, det in der 
Tiefe gehts er kehtt vielniehr bie 
Augenlieder auf ben, der hoch am 
Brete fieht; und diejes if, was 
N de nat, teil Hoheit immer 

heit fucht. 

9. Die Kaiferkeone auf den Ha⸗ 
ben tft beffer nicht, als die im Thals 
bie Rofen, wo die Zürften gehen, 
find nicht die been allemal, Die 
Difiel Reigt (ehr hoc) empor, voch 
gebt ihr die Viele vor, 

10. Wer Hochmuth liebt , berach- 
tet alle, er fpricht: Der Stand 
mancherley, Erlernet nie, warn 
dem Sale ein Fleiſch and ein &e- 

kenne 





W 
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beine feun, man fen gelehrt, had) 
sder — der Stolje denkt: Wer 
iſt mir gleich? 

11. Ji jener arm und hat nicht MR 
Mittel, bier, fpriht er, find der 
Mittel fatt; iſt einer Hein und ohne 


Zittel, ih, ſericht er, bins. ber. 


Würde bat; der Armuth feht die 
miedre Bahn, dem Reichtbum Ei 
Pracht und Prangen an. 

12. Wer Hochmuth liebt, bat fein 
Erbarmen , fein Ders ik bart, wie 
Stein und Stahl; er läkt das Volk 
mit Zleiß verarmen, der Heller 
daurt ihn alemal: D foher Beiß! 
der unerlaubt GOtt und fein armes 
Volk beraubt, 

13, Der Aal der ſich zur Höhe 
ſchwinget, it nicht, wieandre Körs 


ner vol; das Faß, das laut und. 


belle Hinget , bat gar nicht, was es 
baben |i die Wolke, die am 
bödhften ſeht, hat meift ein Nebel 
mufsehlädh,, s 


ti 
BE ER" 


By ( ai Genen 
ie felig iR ein gut Gewiflen, 
W das Pi 3 Bel no rent 
& jeut! Es ii ein fanft 1 Kuhe⸗ 
Kin, Kent HI, ufriedenheit, 
flen int d ai, und 

wenn Der leider no fo bräut. 

2. Das fcyönke Bild heſchmeiſſen 
Sliegen, der Staub jdut auf dei 
Purpur auch fo mtigt ver Tod 
verdammte Lügen , twie-Dornen, in 
den Roſenſirguch; ein gut Gewils 
fen aber ladıt, weil ed die Unſchnid 


die Dein find doch bad) 

ie Ver N 
lin 5 Fer find —*9 
edeckt; die —* fe fann uud denen 


aösen, wenn man fie gleich zu 
Aeln ftedtts Jo bleibt ein lea 
fen rein, ob noch fo viel erleuns 
der fegn. 





mi inin fi ein Meiſch R 
1; wer faun in alier Se en 
Man fiebt oft heimliche 
die fi) nur nad) dent Rinde 
„daß der, io vor voll Zucker 


bald eine Schlange drauf ges 


Drum kann mic) niemand bier 

sen, wenn ich in meiner Ein» 

it mid) aljo fuche zu beſchraͤu⸗ 
daß GOtt allein mein Syerz 
. Die Welt ift voller Trug 

i — a dem, der SOTT 

nden 

Ein Erdkind mag Geſellſchaft 

1, ic) liebe GOtt in aller Rub, 

Aten mir die Neider fluchen, 
Fi: meine Kammer iu, und 

? os ft mit mir hinein. ſo 

ser Neid betrogen fenn. 

Rit GOtt red’ ich in feinem 
e, und durch fein Wort vedt 
: mir: Det id) an einem Ril- 

te, fo findet er fich bald zu mir ; 

‚ id) in meinen Kreutze Rath, 

der mich geträitet hat. 

Rah ih im Stillen meine 

a, fo hat er feine Hand bey 

id mag nun fihlafen oder was 

fo ſtellt er mir fein Bildnis für. 

n dem Traume fnidenen: ald 
id) wachend ben ibm wdr. 

Der wollte denn nun nicht ers 

daß ich fietd in Geſell⸗ 
bin? Und will die Welt mich 

ı nennen, fo thuc fie ed int: 

ı: Gnuaq, dat bey mir, wenn 

Kur GOtt und viel tauſend 
eyn. 


Deine 

uth und Blut, —* *— — 28 
ih mich anblickeſt, und an deine 
Bruſt mich druͤckeſt, macht mid) 
wohlgemuth deine Kiebesalurh. 

3. Wahrer Menſch und GOtt! 
SR in Noth und Tod, du biſt des 
sum Menſch geboren ,_ zu erienen, 
was verloren, durd fein Blut fo 
roth, wahrer Menſch und GOtt. 

4. Meines Glaubens Licht laß 
verlöfhen nicht, falbe nich mit 

Sreudendle, daß, Binfort in meis 
ner Sele ja verlöfche nicht meines 
Glaubens Licht. 

5. So werd’ ich in bir bleiben für 
und fur, deine Liebe will ich ehren 
und in’dir dein ob verme zen, weil 
ich für und für bleiben werd’ in bir. 

6. Held aus Davids Stanım! dei⸗ 
ne Liebeslanım mid) ernaͤbre und 
verwehre, daß die Welt mich nicht 
verſehre, ob fie mir gleich gran, 
Held aus Davids Stamm! 

7. Großer griedefürk: wie haſt 
du gediürf nad) der Menjchen Heil 
und Leben, und dich in den Tod ge⸗ 
geben, wie du riefſt: Weich duͤrſt! 
groger Friedefürk: 

3. Deinen Frieden gieb aus fo 
großer Lieb, und den Deinen, bie 
dich keunen, und nad dir ſich Chris : 

ſten nennen, benen du bit lieb, dei⸗ 
nen Frieden gieb. 

Mer der Weit abſtirbt, emſig 
ſi "bewirbt un den lebendigen 
Glauben, der wird bald empfindlich 
fhauen, dag niemand verdirbt, der 
Der Welt abſtirbt. 


10, Yun ergreif ich did, damen 
sans 


| 
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—— ch, ich win af erauthe ft Dir geh ta inle, du: 
fen, fondern alı endete, ‚es it ja bein, 

—A weil im Glauben ic) ni Dem four ich mein 

umfafıe Dich. oöfuen, ald dem, di mie 

11, Wenn ich weinen muß, mird PR dich Fann fi 

in ThrdnenÄuß nun die meinen Hehten nennen, du Ri * 

6) bealziten, und u deinen Wun- Tod geliebt. Mein Herni 
den leiten, dafı mein Thränenfluß ein Herz allein, fol deim, 
RC bald Allen muß, nes ändern fepn, 

12. Menn ich mich auft new wies (940.) B. H. 
derum erireu, frenert du dich aud Mel, er ER mei son 
Bier bie ic) dort im deinem as IEfulein f 

eiche, ewiglich erfreu mich mit — mein Heiland 

die aufs.neu. bleiben, der mich aeliebe 
3.9 ch Cpott und Hehn, 1ost, Fein Salt foll mi 

— Ehrauftem? bier Im Hof: benz Ihm thu ich mich gu 
fen und im 'enz dort im Das lich von Serengrand 
bein und im Schauen; denn die et mag ımir feyn weh oder 

Chrenfron folgt auf "Spott und fterben eber Icben. 

Hohn. 2. Mit meinem leben 

hilf, baf ich aubie tits will id) gar won! beftche 

durch dich uͤberwinde, ich mitten Durd) Noth u 

einem ieh empfinde, wie nah Gottes Wilrn, fol 
foritterlih du — für mich. mas will mir benz mobl 
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ee im Leiden, o du folgen feiner Stimm allein, Hiı 
je ‚Lebendfruchts: alles Zraus. auch zur Decrd’fich Fehren, on 
eleateiten mendeR du inlaus. blöden groß und Mein: Lak m 
en. jören, wenn du fchreneit, lad 
Kamm ad) form, du Zroß laufen, wenn du dräuef, Laß mıl 
9 en, komm, mein IEfur boren den auf dic. JEſu hdı 
3 komm, eraide mid) doc) auf mi 
„ Tom, umd hilf imir 5.56 re TEfu und berböre meine 
Digi; komm , mein Wunſch Delied Schäfeins Stimm, mie 
Ken ren » konm, mein auc) zu die ſchreven lehre, wenn fi 





ie ir offen. un des Wolfes Grimm; laf mein 
1 ridıte mein Besinmen, Cchreven dir gefallen, deinen Tro| 
ibe lets bey mıir; JEfu! bermieder fhallen, wenn ich bete, $; 
8 a Sinn, SEp! fen re mich, Je BIT, rich : Ich höre Dich, 
iu! fen mit 6. Hörer —R —— 
Bean g* fat lafle mich in, ruf, anklopf und karen, 
wann, did) von mir nicht fehre,. Bel hr 
2 1 106 mich felia enden balb in Onaden bey._%a, du börk, 
e nie Kebendjah Er trage in deinem Namen ift ja — 
teets ·auf deu Händen, halte undAnıen. un ich glaub’ und fü 
mir in Gefahr, freudiamilih ſchon deinen — — 
aumtaflen» wenn ich werd’ Die 
M. Car.) Meines Sefum Iadid. 


42.) einen Jefım lab ih nichts 
aue den muͤſſen fierb. M denn er it allein mein Leben, 
12 fremmer Menſchen Heer: werihn hat, dem nichts gebeict, 3m 
m guter und getreuer Hirt, kann lic) Aufnieden geben, er 
& audy dein Schdflein mer: in wag werd, märd au 
a3 bein Stab und Stimme tanı S Ind und Tod. 
g5 du ha aus Lieb dein =. Meinen ICfun lab ich nicht, 
v Die Schaafe hingegebeu, weil fein befrer Sreund auf Erden; 
gabft es a für mich, lat denn er, JEfus Anfer Licht, fpringe 
eder lieben di in allerley Beihwerden mir 
‚rden ihren Wieen lichen, treulich an die Seit, liebt mic ie 
Dirt liebt feine Seerd, la; in Ewigkeit. . 
[3 Yiebe üben, Duim im: 3. Deinen IEfum Iaf ich nichts . 
mf Erd: Schaller deine wenn mich alle Menichen baften, . 
— Pidir meine dat und der Feinde Macht einbricht, 
s.wenu bu ruft: Sch lies auch gebentet fo zu fallen, das ich 
ft mein Herz: Dich lies gleich Il foll unten ebn , bleibt mir feis 
ne Rettung ſtehn 
fe ihren Hirten kennen, 4. Meinen JE um laß ich nid, 
find wohl befaunt, wenn mid) meine Sünden qudien, 
had) dir nur rennen wenn mein Herz und Satan Iprihts- 
3 zu mir gerannt, ald ie find grof und nicht zuzdhlen; 
Ifes Kacyen eine Beut ſoricht er:- Eey getroft mein Kinds 
"machen, riefeh du: Ich » id) filg’ al’ Deine gun 
CH id rief auch: 5. Meinen JEſum IaS id. nicht, 
menu mir bricht in Texten "38 en 
ren Hirten hören, meiner ſchwachen Augen Katy dar 


Eh AST iaßrer Den, 

ft dit, wie getreu 

Se menger Elopft und fucht, 
Mas ind’t eraber bad fir Srucht ? 

Bid, Dee An bo 

dich⸗ dei 

was allen Wunfch, weit —36 
singt A erfücht und indt, 

ches ift, davon man füßer 

ma ma un ken 
ugt, nichts, drauf man füßer 

pehant, als JIEſus, GHOrtes lieb: 


* — Mind if, der es ſagen 

Kann, A jeigt £8 guugs 

Erfahrung bringt es ewig 

az lich lieben ſeb. 

nen reden nur, 

wei ‚mie line Liebe Spur, die 

er wit wundtem Fuß gedrückt, das 
Her erguicket und entyückt. 

6. D Wunderfürt! o Gienes- 
fen! 5 raid tler 
gehn: © jend Ziveck uud Ser 

—— Hoffnung arů⸗ 


ner Ken, 
KL — — 
gi Ebrennt ‘Re Re meinem Qu ud 


way 
H 
Liebe 
1 
mein 
bir, 
fund 
Run 
14 
Ei 
labfa 


für u 
Mel, 


CH 
babi 
bei m 
ange: 
fangen 
2, | 
ber fal 
an al 
jet, bi 
follesf 


KOGT  Unbung im Glauben und Liche, 
Ar urteilen fand 
ic) 


und beftärten m 
ar —D babe mich 38 nit ee, 


Ben nit fol ad ann hl en Kit, 
— aus Ey Pan Siena tin 9 ‘ 


‚liegen, «4 man den, PM: ie — 
ed Ben 


it alı ner tig und Licht, 
za RR alle Teufelsblinen. ja — nicht. x 

6. Ejus it mein a 6. &8 magigehen, wie ed n 

* sugethan; ihm joll im Tod, Leben, und Leii 

yanıt — alles, was ich nimmermehr » Kr ĩ fon * 

—— Baba, Sl are 
tt, alled foll, 0 liebfter Hort! a AIAL) 

F geftellet fenu zu — ht auf za — EN und Fichte, ichn 

bon ibm abtehren. 


5 auf 


5 


FRE 5 Bm el Ef mus —* PA — hc. 5 
mb bo: eit, jollten eins Lebens 
mich sieh bier helben el Sam . fa! meiner ©: Selen L-ben, mı 


cd, Was frag’idi nad) I nes Herzens höchke Srend, b 
FE EN Zodr Iſu⸗ silfe —— wiu Io oem en 15 —BS 
Bat der wird nich ins Ze» in Eroigkeit. en SOKt wild 
8 ” die Seinen jubiliren. ph gennen, und voraer Welt 8 
Be Melodie, Tenuen. Daß ich dein bin, und d 
Eu Ehrit! mein mein» aterlichkes Jefılcn. 
Da habe. ich getreu erfun-!_ 2. Deine Hand bat mich bere 
‚hai sudeinem Wort, set, bein Mund bließ mir Ode 
deinen tbeuren Wunden, ein, beine Kraft war amsgehueite 
— balt du nrich, halt du wie ein ob dem Bei 
br mein Zroft und Licht, ich wil der ben mic bat werk» (hloflen, dı 


\ia laffen his arm: * 
Ver ih En gleich als ver- Ba ‚un be ae 
+ was mich kann und will vers 
tt fo bälef du doch bey mir "Rene ir he Öle ge kt 

dent der Dich will anfaffen. als nich erf 

> dich, halt’ du mic), halt“ ibn on m —*— 
in Croft und Licht, ich anden bieng. Dein Sch: 
I I Inrfın nicht. bat mi — — Ba e 

Diufinfi nimmer, meine&dul’, and Licht gekommen, Ich bi 
er Antet, nd du iR mein, —28 Ei 

ü elen Heil, 
bet, nicht ertrinfet. Ich Hate [3 Aut ir Sinbarıe wilden Kl 
mu 5 — rn "7 ia ER 
Seoft um Ach will Di ei 

nicht, ie art mein AR, Sy 
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id) etwa ausgetreten, daß ich wie⸗ 





Ich bin dein, 


der kam mit Beten. 
nd. du ns erfärönftes 


und du bift mein, 


Eiulein. 

5, Ah! wie oft in meiner A 
geh Bat mic) deine Hand gefaht, 
iwenn die Frömmigkeit und Tugend 
war in meinem Sinn verhaht , daß 
ich nicht fo fort gefterben, no) an 
Leib und &cl verdorben. Ich bin 
dein, und du biffmein, allertheu't⸗ 
fies — 

6. Ja in meinem garen Leben 
bat. mich fets dein Licht geführt, du 
haft, was ich hab’, gegeben, du haft 
meinen Lauf regiert. Deine Güt, 
die täglich währet, hat mich inuners 
darernähret. Sch bin dein, und du 
sit mein, allerlichftes Jefulein. 

er” ich » fücht nich deine Lie⸗ 
ve Tate ich» reicht fie ir Die Hand, 
iſt es daß ich mich berrübe, troft 
fe mic, iu Stand, bin 

‚je 
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IL 
mir Güter; flo 
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11. Diefes altes if gegruͤndet nicht 
auf meiner Werke Grund, alied, 
mas mein Ser) empfindet, (das fey 
allen Menfchen tund) kommt allein 
aus deinen Wunden, da hab’ id 
mein Heil gefunden. Ich bin dein, 
u u bit mein,  allertheu’rfies 
ſulein. 

12. Drum id — — oder lebe⸗ 
bleib ich doch dein Eigenthum · an 
dich ich mid) gang ergebe, du ‚Di 
meiner Gelen Ruhm, meines 
gens Troft und $reude, meines 
ftes Luft im Zeide. Ich bin. 
und di bit mein, Aauerſchö 


— IEſu! noch mein gle 





dr, I 

bene (hlag’ mir meine Bitr’ nic 

ab, wenn mein’ % jen nicht mei A 

(en nenn ich Feine Kraft m 
ab’ mit dem Mund’ mas vorm: 

ich, dann äulehr mod 
in bei, und dur bife 

it, 
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5. DaWHeil trift und gewißlich 
ein, 88 Bill une bald ergtiffen fenn; 
SHtt fordert unfre Slaubenshand, 
bie nimmt und hält: das theure 
—— einen jeden gern erlößt, 

Die Onade von ich igit 

der Glaube chldfet 
nicht, er betet Sean cher er 
—— — Ir als die Welt ser 
Boca In teen, 1 ddr 
jeidenszeit, 9 lebt 

Kahn, Fruchtbarkeit. 
7. Boblan! was GOtt im Hinz 
je fpahrt, das wird.allbier nicht ofz 
enbart; GHOtt! laß uns froh zum 

Arabe ieh» und gleich fo Frölich 
teren, Da bringt er ung BL 

en Dad, und in gelobte 2 


Rei. (ar. ei Sefemist ihn. 
4 nit, ie 

— Kr art fen richt 

3 wur auf diefes Picht, treu im 
Hanben ohne Wanken: efus 
‚aieln Gewinn, nimmermehr 


ag 

4. Gele, fing dich —* 
a, Ebriken müflen himmilſch wer⸗ 
en, bier iR nur-ein Dornenplan, 
ame, Angft und Noth auf Er 
en; zu im. Sefu And ich Licht, 

rt e hu mein Heris nicht, 
ih öfters — Fre 
uud en Winden , Reiche 
* if ein (hm T Saft, und kaun 
‚die Herzen binden, oben ik, was 
—** nunmehr Tab ich 


* "Saum Get Lebens, Himmels 
ae SEfuswunden, 
CH a ch in der Notd, 

Stunden; Kreuß 

0} den =. +1 nicht» bab’ ich 

ur wein Lebenslicht. 

s. SElus treufter Selenfreund: 
ie mic) in-deinen Armen » [rer 
e meinen, Selenfeind , tröne mich 
FA mit Beam: ae was 


en nich a men 
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6, Da ſelig werd’ ich fapın, reich. 
und hoc ben Zions ie führe 
mid) bald Himmel =ein, Fuͤrſt des 
Lebens! mein Vertrauen! bleibe 
bier und dort mein Licht, fo labich 
dich nimmer air Kr. 
Bug ent be lien Gt. 
fott ich „mich mit taufend 
Grillen felbt wmrtern und 
mein Henkerfenn? Mo GHtt nie 


„swiu den Wunfch,erfüllen, reißt auch 


der Eidgfie Vorjak ein. 28as mie 
‚von BDtt ift auserfchn, das fol und 
wird gewiß gefchebn. 

2, 3a) weil, GDtt Tann ehalet 
macen, was man auch für unmdgs 
iſch hält, er giebt den Ausſchläg 
alten Sachen 5 gleich das Loos 
und widrig fält. 8 mir von 
SHtt ik zuterfehn, das fol und 
wird gewiß geſchehn 

er feinen GDtt nur feſt ver⸗ 
trauet, der Richt uud fänget allzeit 
mas, und wer in Hoffnung aufibn 
hau ben trift kein Neid, kein fal⸗ 
Men et Dan mir ı 

af Unglüd und Berbängniß 
toben, bin ich dennod) wobl bar⸗ 
Alır Der fü ie mich wachet, wohnt dort 
oben, der if, der allen helfen kann. 
Was mir von GDtt xc. 

5. Die Tentnerlaf der ſchweren 
Dlagen, die GOtt auf meine Schulz , 
tern legt, will ich nach feinen Wil⸗ 
len tragen , mein Here bleibe uns 
bement, Mas mir von GDtt ır. 

6.4) Herr! Iegiere meine Dede 
und_gieb mir einen folhen Sinn, 
der fich dir ie een: fo 
weiß ichr daß ich gliidlic, bin: So 
muß, was du mir auserfehn, mir 
endlich noch geroiß geißebn. 


951, 

In voriger Meisrie (a7.) 
Eu Wort ift mir ins Heck ges 

föhrleben, von dem man lauter 
Roſen bricht, auch wenn mid) alled 
will betrüben, raudt Diefes Wort mir 
niemand nicht. D\. wel WR 

£l3 ““ 
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m nennen Banın, fo lacht mich alles 
rauen an. 
2. In diefem Worte blüht der 
gr nur biefer Name inet 
h allee Welt: und 
— trägt Dorgen gar 
var E Beofen I ab’ “ aur 
fr ik mie Fein 


Eure en 
Hit — diefen 
Bit, in Je bin i uber Bir 
nad diefer a onen ebeuspfer 
geht meine Gele mit Begier. 
Aa Tauter Deniafaft bey —* 
amen⸗ — ft. 
D könnt ich auch was ſchoner⸗ 
pn Heri,_Mund umd Hand 
Vwentt mir ein Wort, ruf ich, fo hört 
er meine Zlagen, er, meine Burg, 
mein Schild, mein Hort. Nichts 
außer ihın if meine Luft, mein J& 
fu! Eomm in meine Bruft, 
5. Wohlanı es ift ein Wort gefpro- 
hen, id nehme JEfum in mein 
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auch die, die unter alien in der 
Kluft der Erden paaden, find ges 
berfam fort und foı 

s. Ne Fangen nbeteunmäfe 
fen ihm tamen gönnen, daß er 
wahrhaft und getreu; dag ee 
= Beieaed und der HErr auf alle 

nd Hinmel fen. 
Aal die nun gereicht meh 

te dem, der dort vor @Dftes 
auch — En Kamen I 
nun, 8 t unfer en 
vor aller Well Seieugen dab dir 
alles Lob geb: het, 


(952) B. S. 
Mel. Ge —— dantet ale Sot. 
DR 16 Hebet mich, mas 
An haben, an iäm 
md feiner Ounf Fans Mi mein Has 
je labene — der in meiner 
sin des 


feftiglich : 
Sen — Eſus liebet 


mie 
ER Ach ſchweigt mitnon der Welt, 





"1069 1lebung im Glauben und Liebe, 


Seluͤde blähet, vor mirins oft ver⸗ 
—* mobin fein Auge fi * 0} 
leich nicht verfieh ; nur NT 
— lich.» un — 
tanz PR! fus liebet mich 
ig if der Tag, mennich 
MER u gebenfe,. auch) jelig ift der 
En den ich nach JEfu lente / und 
wenn die Welt * tobt, dos 
5 — ic) ang daß ii 
us lieber mich. 
br mir ders fe Tod den Ab- 
—— bringen; ich werd’ 
dhm Furcht getroft ns taeaen 
fingen: —— — 
soarte bier aufdich, Aulepte heißt ed 
Doch: Mein JEfus liebet mic. 
— (27.) Wer nur den lieben, 
DREL peter reund bit du, auf 
en, 0 SEfu! meiner Ser 
len Hort! nichtd Eannı mir ausers 
en , dein Wort ift nrie 
guschentnent, Du bil mein befter 
Schas allein ; Mein Freund Hi mein 
u id bin fein, 


ee: ‚aBterliebfter Freund 
did liebt mein Herz 
TR di mil ich mir 
zum Freunde wählen, mein Wohl 
jeflebt in Scan — du.bik ber 
befte Freund Ma, iin Freund 

iR mein, und ich bin 
SR etwas, va de weit vers 


— mas hat ſie, was die Dauer im 


‚Alt? Mein Herje liebt, mas nie 

jetrüget, mag ewig Reht und nie 

dit: Du bift der bee Zelf als 
— * Freund iR mein, und 

4. Mein eh: eil, mein Sut und 
Erbe bift du, 0 JEfus, meine Bier: 
Kt liebt mein Herz , bis daß ieh fer- 

be, dich Veplgalem Dolbe fürs IE; bu 
bift der ag allein: Mein 
Greund if mein, und ich bin fein. 

5. Und: — in Ber Bnärde nd: 
Pa ur ben Auen eig igent! 
Ban Ha ns Bine in 
U mein_fhönfer 
Audi; du 
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ein: Mein Greund iR mein, und 


16 bin 
me 
cher ie Weiss 
8; ie will zu Deinem Kreuge 
en das if mein Wiffen in der 
jelt: Du bi der befte Hort allein? 
Dein Freund in mein, und ich bin 


7. Bin id) von ale: Bel srl, 
w; me 
ai 01 Die u ic — 


wenn mein 
bricht: Du bit der bi 
ee Grein fr cine 


und 
in ganzes Herz , an dich ers 
ein: 8 Er Froninen he 
; drum geb’ id) dir mein de 
und Leben, biemeil miı ar fon tein 
Schirm betsußt, bu iR d er befte 
Schild alein: Wein Freund if 
mein, und ich bin fein. 
955.) M.(21.) IEfus meine au. 
E ifte! werther Seleufteund du 
mein Schönfter unter allen, fil- 
left , men das Herje weint, meinen 
Dann nie nad) Gefallen ; du er⸗ 
it nich» tie Bir un, mit 

Bergnögen, Luft und Wenn’. 

3. Ausermähltes —— — 
Dich will ich ind rüden , 1 
dir fol mein naeh ficht unver), 
lauben sid en; denn du Mi 
der Selen Weyd’, und in Trübfal 
meine $reud’. 

3. Dort, wo du, mein JEſa biß, 
ik 35 Schas, der mi verguid> 
get; Roß und Dieb und Motte if 
irgend, wo mein Schag mir lies 
get; wer mir diefen mil EN 
muß mit Spott jur Holen Miehn 

4, Theilt, ihr Kinder diefer 
euch in Reihthum , Luk und 
ach diei afles bricht und fdltt, mean 
es noch fo EöRlich ware; aber dem, 
was mi geird bier gar 
nichts gleich gef 

5. Kein Menid PR fich die Mäß, 
— von IE ableiten, u 


> meine Liebe? Eile bald vom Hin 


Libano, fire Liebe! deine Braut 
ruft: mit Degier Güfer FE! 
Est, © füiter \Efu! 
2. &ehemic, Matter an, deir 
ne Kranfe, das ich nicht von dir, 
——— etwa hiunkei meine 
mean a ich vergeher 
li 


> Milet, faget m Dräutigant, 
a hie, faner; wiemiahet 
fe Flamme, feine keu⸗ 


ihr Sterne, überlaut, 
Bahia, Bi br Waffer; ru: 
—— af fi ee altes was 
I RE faa den Lane 
vom meh * — 
y % Ku I bat er einen Küf mir 
jeneben, al ofen ich ohne ihn 
E wehr leben: Nichts vergndar 


— Ahr, alle Dinge find a 3 


Inge tanfendmal mei⸗ 
g 
ine —— 3 


r 
FR an mueiene OA Ein, erik meine 


verläet 
BT etiifalenı,nehetr 


ner! fü 
ex 


ct \ 
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76, Alf magt du mich, o Zub bu 


Kerr tus Finftre Tegeı 
Denn du Füheft mich en —A 
bon ER finftern 


fette nich 
je" u offenbar. 
n wirft mir ferner dich 
Baters En bewahren: @eb: 
3* hiif auch dat ch mich mag 


im Reuchten dffenbaren. Wache M 
— da — = Gott mit 
mich GO * 


— id Bein: ‚Knecht. 


-Falte dit beteiibt zu guße „ eile 
. rich —* F he,fich 

erklih auf die Bufe. Aeni 

— —* 





* en mie a, 
regen: 
—* (AR ds 


beine. 
— 
— abe mt, du Wächter 
Bun des Grimmes 
— ve 


‚Dulden tilst die 
r Denn Haß du mit mit Bes 


bulb. 
Batert fieh die Rechnungen, 
En hat fie anterichrieben. Trot 





fen dein, bet forechen Faun , JEſus 
fen in Schuldigeblieben. Wer vers 
ammt nich? GHDtt = bier, und 
der hat Geduld mit mi 
5. Teufel! war ih Ai dein 
— Jeſne bat dich übermunz 
Tod dein Fordern if zu 
— Deine Macht ift gan ver 
mwunden, Suudenchiweigt! was 
—— = Br dat doch Gtt Ger 


* un r iR. der Strict entäwen, 
and ch bin der Holl entriffen. Bus 
te Nacht; dir Gelaverei 


— LbrGintsrnihen: öfte Dir 





— — 
doch klar mei⸗ 





— ‚mit en Senn wi 7 
ri Yeh: — 

Beine. Gr net Mi ons 

Fer kelteöch —— 


(939,)" 
(27:) Bernueben leben Bot, 
Hein Her 8 Der \ift voller 
Liebe es liebt dic, ftets tır 

Wohl und Web; fein: Flug geht 
ftets mit holdem Triebe, In Dir 
mein Vater! in Die Hob, zu Die * 
den feine Sele liebt, and dir‘ nr 
ganz und gar ergiebt 

2. Dein Herz hat fich am mich ges 
augen» ch’ noch Die Welegenründet 
war; du bift mir auch big et ge⸗ 
mögen , und reichimirtaufend Oue , 
tes darz dein Her it voller Liebess 
zuoı wo iſt / der ‚je Desgleichen 
thnt. 

PR} Ein Herz, das alſo — 
* eo ae 9 gen! 

in Her, De Sreue Ib 
nnd thut»o was 64— erRunfh nn 


05 year. verdient allfters und Lebende 


— Ehre/ Preik uud ode 
gefang. 

4. Mein Schmerz s der mi 86: 
Aändig uälet » i wenn man die 
nicht wieder ehrt, wenn man di 
Luft der Erden wahlet / undTich net 
Menfchenliebe näberz denn ſoicht 
Art ift Thorbeit voll, fiefliehet, a6 


man lieben folk, 

5. Dein Sthittetj, 6 ODtt: M 
weit gerechter „ Du af und bir zum · 
Rubm erbautz dir.giebft ılns deine 
Himmelswäcter, "und. haft und 
gänzlich dir vertrat, Es ol dein 
Herz nicht ſeyn beirtbt, wenn dich 
bemnend ihr wieder liebt? 

6. Ein Schmerz derfp —2 
gie entfteht nilt nichten ob, 
ehr; ein Ders, Das nach uns RR 
and flehet, das-konmt von \nuret 
zum un! Drum macıı wen Se 


Yu 








EEE” 


ne, und allen wohlgefält, damit aufı ü 
und ns erline ein Spötterbies erfreut 
fer Welt; en! liebt den augeneh⸗ die gie 
Ju um 4 (hönften @DOtt, fe halt, 1 

ſchaͤmen rn de die! 


BEE —— gern Keen & N 








——— — nut Oi 

+ man brau⸗ 

hin, weil Eu die Dee 
d Er 35 


Ian: mer (ic, an ihm wi 
N 










— — — — — — — — — 
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ide; mich deine Rechte leiten 
Nur dem und keines andern 


bleibt mein Vergnügen fort Weg 


et. 

hieb, daß ich wie ein Schaͤf⸗ 
ehe, rein von verdammten 
entwufhi; nad) nichts, als Tu⸗ 
faden firebe, der Sternen 
fen meine Luſt: Nur reine 
a, andre nicht, erblicken 


vo cht. 

Su, daß ich als ein Schäfein 
He Sanftmuth und Gelindig- 
nicht Rache, fondern Wohl⸗ 
ibe, und feind fen allem Haß 
ztreit: Selindigkeit und fanf: 
duth ererbt das bee Him⸗ 


arb an aller Menſchen ſtatt; gldu« 
et dem, ber euch bekehret, und den 
am Himmel lehret. ' 
a. Ihr, ihr alle muͤſſet gläuben, 
und im Glauben feite ſtehn, wollt 
ihr einſt zur Rechten bleiben befr 
der alle will erhöhn; alles, alles 
mus vor allen GOtt im Glauben 
wohl gefallen. 
3; Nicht das Hoffen, nicht das 
Lieben, nicht Geduld, nicht ſaufter 
Muth, find fo nöthig auszuüben, 
als der Glaube nöthig thut; fintee 
mal ja nichts beiteher, was nicht 
aus Dem Glauben gebet. 
4. So ihr uun mit allen From⸗ 
men wollt einmal vor GOtt bes 
ſtehn, ey! fo ſchaͤmt euch nicht zu 


at. 
Berichaffe, daß ich aufder Err -Fommen, GOtt um Blauben anzu: 


eichwie ein Schäflein, frucht: 
9; vom Zeit zu Zeit dir nuͤtzer 
„and ferne fen von Deuchelen ; 
ıter-Ehrid nad) Chriſti Rath 

ht und Werk in fleter 


Laß mich niemals von dir 
en, »ich von dir, de 
; gar 

rren, fliebt es den Dorn nicht 
lich; bey dir zu bleiben, if 
Sins, ach: hilf, daß ich be= 


ig bin. 
. Sch fehne mid) won diefer 
be gu jenen Heerden einjus 
; sieb, daß ich bald ein Schaͤf⸗ 
serde, und glücklich ſey, bald da 
bn, wo dort bey dir, o treuer 
Nſich volle Gnuͤge finden wird. 
Bier giebt es eitel Wuͤſte⸗ 
1, bier fert man bittre Salzen 
dort wird fich deine Heerde 
nn, wenn du, mein Hirt! fie 
u dir; Herr: laß mid) bald 
lang und Schein ein Schäflein 
mw Deerde ſeyn. 


(962.) 
(26.) HErr, i be mißgeh. 
abe 00, Ir Sn (en ie 
» der euch gefchaften bat; 
bet dem, .der wach dem Falle 


fü 
ht kann ſich ein Schaaf fir 


flehn: GOtt befdjattet und bes 
(i ttet, was ihn um den Glauben 


ittet, 

5. Bleibet feft in reiner Lehre, bö= 
vet gerne GOttes Wort; gebt in als 
lem GOtt die Ehre, fahrt im Guten 
täglich fort, Doch alſo, daß Heuches 
leyen nichts mit Schminken übers 


euen. 

6. Ihr ſucht alle ja die Freude, bie 
fein Ziel noch Ende nimmt, welche, 
trog des Satans Neide, GOtt den 
Frommen bat beftimmt; ey! fo 
mus auch das Verlangen feſt an 
GOtt im Glauben bangen. 

7. Nicht dem Holze, Gold und 
Steine ift der Glaube zugethan; ein 
Gerechter ruft alleine GOtt im 
wahren Glauben an: Alle die, die 
Bilder lieben, muͤſſen wie bie Spreu 
zerſtieben. 


Be 
ne) Ab Gotti wie manches ıe. 
Ya alte dich, mein Hort und 

Licht, im meiner Bruſt, dick 
laß ih nit; o zen meiner 
Selen Zu, mas hab’ ich fonft, das 
mir bewußt? 

2, Hier ohne dic) if lauter nichtst 
nur du, mein faßer Duell dea Lit, 
ja dur mein befter Sun 


jever pen. 

$. Du bit mein Trofi hen aller 
Noth, du bitmein Heil, bis in den 
Tod, du bit mein Gut_meu 
es Gold , du bit mein Theil, mein 
Lohn und Cold. . 

6, An dir vergnügt, an dir ers 
quickt ich Herz und Sinn, wenn 
Roth mich drädt, auch wenn ic) 
fon aan iedicuich im Tode bin, 
erquieft du mic). 

7. Wie froh niltich, als Himmel- 
gaft, dort oben jeni, nach alter Laft, 
nenn du mich heit durch Luft und 
Wind zu dirbinein, wo Engelfind. 

3. Da will id) dir du höchrtes Gut, 
entgegen gehn mit frohe Muth, 
and deinen Ruhın, du meine Zier! 
nit uf erhöhn, weit nichr ale hier 

9.. Ach! mein Herz brennt Khen 
in der Welt vor lauter Luft, die 
Mic; beidüt; die Eele hünft und 
en fon in ihrer Bruſt den 

teubenlohn. . 

10. &ie fehnt ſich bin und nimmt 
den Lauf gu jeder zeit zum Him⸗ 
mel auf, wo du mein Eins von Zeit. 
zu Zeit und aut sit v Ewigkeit. 

94)... 





hen: d 


hei 
ter 
un 
By 
IS 
He 


erk 
ven 
ſeh 
act 
an 





ind Treu, und das Vet: 
! Sohnes frev ergreif 
t des Geiſtes 

fr daß ich mich feft halte 
» mas du verheiſſen / das 
enft mir eigne ju, und 
laß abweifen, daß 
» theurch Blut vergöffen 
u aut, das mic macht 
sunden. 
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fhönftes Blild, an dem ich meine 
Augen weide , und finde, was mein 
Herie ſtiut. Ein leder liebe, waser 
will, ic) liebe JEfum, der mein Ziel. 

. Die Welt vergeht mit ihren 
gäilen, bes Kalfchen Schönbeit 


IE bauret nicht, die Zeit Tann alled 


das verrüften, mas Menihenhände 
wugeriht; drums lich’ ein jeder, 
mas er Bit nur JEſus ift allein 


nein Vertrauen bleiben mein 21 


fund fonder Ende , daß 
einem Willen , noch von 
fich8 wende, das Ehrif- 
alt aber feſt / dab, wenn 
zund Noihwind bläst, 
Troft fiets finde. 
alne durd) den Glau⸗ 
eins in unfern Herꝛen; 
et, SHtt! den Glauben 
nöcht ich ihn verfhergen. 
ct leiden Schifbruch, 
aünd’ des Glaubenslicht: 


wenns etwa will verld- in 


bre mich vor falfcher Leht 
Wberglauben. Laß dei⸗ 
mich ‚geben Ehr, und 
nemandrauben. Wenn 
euß und Ungemach ben 
üfft, und er ift ſchwach 
doch, mein Helfer! 
urch die Lieb’ ihm thätig 
te ohn’ gute Werke, dar⸗ 
8 er dir allein auhange, 
!ärke; gieb, was mir 
bereit, des Glaubens 
Seligfeit, und bringe 
Schauen. 
(966.) 

Wer nur den lieben ıc. 
Y mir nichts von Gold 
häßen von Pracht und 
diefer Welt: €8 Tann 
Ding ergögen, was nur 
sr Augen felt. Ein E 
— ich liebe 


"dlehne meine Freude, 
‚ mein Schan, mein 


4. Er it allein mein Licht und 
Leben; die Wahrheit felbk, das 
en’ge Wort, er if mein Stamm 
id) feine Reben, er ift der Selen 
Geld und Hort. Ein jeder lieber 
was er will, ich bleib’ bey IEſu⸗ 
meinem Siel, 

5. Eriftder König allet Ehren, er 
it der HErr der Herrlichkeit: Er 
ann mit ew ges Heilgenähren, und 
retten mic) aus allem Streit, Fin 
ſeder liebe, was er will, nur JEſus 

ibt mein Ziel, 

6. Sein Schloß Fann Feine Macht 
gerören, fein Reich vergeht nicht 
mit der Zeit: ein Thron bleibt 
ters in gleichen Ehren , von nun an 
Bi, in migfeit, . — a er 

as er will, mein JEſus it meim 
hoͤchnes Ziel. 

7. Sein Reihthun it nicht zu 
eraränden; fein alerfhönftes Anz 
geſicht, und was vom Schu an 
ibm iu finden, verbleicher und ver, 
tet nicht. Ein yeber liebe, wasermi 
denn gehe ‚iftmeit hochftes Ziel. 

#. Er willmich über als erheben, 
und feiner Klarheit machen gleichs 
er wird mir fo viel Schäpe gabei, 
daß ich werd’ unerfhhöpflich reich. 
So lieb’ nun jeder was er will, mein 
JEſus bleibt mein beftes Ziel, 

9. Muß ich aleic) Bier feht viel 
entbehrem, fo lang ich mandre in 
der Zeit, fo wird er mirs doch wohl 
fenäbren im Reiche feiner Herr: 
lichkeit. Drum lieb’ ich billig in Der 
En aur IEſum · meine Heriends 


Wer‘ 


















ebetes. 
2. Dak_er ben dir ung kraͤftig 
lid) mit Seufzen mög’ vertreten, j0 
oft wir kommen · HErr! vor dich ju 
danken und I beten: Laß nicht nur 
plapvern unjern Mund; bilf» daß 
B dir aus Hergenegrund, 0 grober 
Ott! wir rufen, 

3. Zeuc) unfer Sers iu dir hinauf, 
im veten und im Singen, und thn 
und auch die Lippen auf, ein Opfer 
dir zu bringen, das dir gefalle, wenn 
alda das Herz tt mit den Livren 
nah, und nicht von Dir entferuet. 

4. im Geit und Wahrheit 126 
u dir das Herz ung, immer richten, 
quite Andacht deren für und für, ehn’ 
fremdes Den: und Dichten. Gieb 
und des Glauben Zuverliht, dab 
wir die Birte jweifeln nicht durch 
Ehriſtum zu erhalten, 

$. Hilf, daß wir feine Zeit und 
Maas im Beten dir verfhreiben; 
anhalten ohne Unterla6, ben dem 
allein auch bleiben, mas ift dein 
WIR, was ift dein Ehr’, und unire 
Wohlfahrt uns noch mehr befördert 
Bi un eng... 


um. 





M. 
N 
did 
ſich 
nid 
fd 
wen 
sieh 
und 


lei 
Dat 
mir 

4 


Dr 


Vom Gebet. 


„om fühes Wort, Bin, as wilder 
au tröften. pflegt gieb uene een, neue 
9 Süßen let. 7 ai 
Fre eo nd Berne Fath ford; erlöß aus di 
1» det fich prüft 86 und führ und 
wer feinen Bund und ‚ein zum en’gen Fried⸗ 
tr der wird erhalten, behi 


Ey Wsböttnunne: Mel (38) 








as Bird in feitem Ari ; 
> Bin im ed 
, F wird fein Krug indes Salanı Das Diet auf Erden 
1.7 8 bet ih JEfu Namen, 
J ich bin Dir möpl laß es ‚uud je dor 
Bene fon oröne jen fon : 8 
du fieb» die weine einen thewi 
und ſich a) won ken‘ us fets heilig feyn, A 


des Worted Saamen ih uafre Her⸗ 
u bie ai = ein» auf da$ —— — 
—E ni auf Erden fo erfällel, ivie in dem 


DH dunberbifider Si 
b tdgli 
WBG KERN lad 


flieht mein Auge in nicht vetgeffen + wer une fo reichlich 
btrdgt dir mein peißt; ‚sei une unſte 
la doch, wie du pi a6 und ben Nächneh duiden in 
u Fug auf meinen Fr Fried’ ne Einiatele 
Wenn wir ‚Serie werden · 
icpbeindarfs fomende fo eh ung frdftia ben» und mache 
r dein Hug’ und Anges is vom Beichwerbdeh und altdern 
inet Matwort Begens Webel fteh, bis di von altem Bofert 
seinen Beten fimmen —— erlöfeh dutch einen 
ai 
Velt iR falfch, du bid .5. Es Rehtinbeihen S "ohuban, bäin beit 
» derötreulich und von ift Reich» Kraft und Chr, Bil wirft 
19 der Menfchen Bunt dich au ung wenden hit gmddigent 
nd, du aber liebt Wehdr, ud älıfdes Bee Ihe 
rund. mit sr Agent eben, 18 heißt 
Bene, Be 28 Anteri! Sat 
feindes 
Du 7 a Unglüd m) a a, eitch Heben Cot 
ab ich auch 6° unjer Water, der bit bir 
tn Hitttntel Hoch ethäBeit ; Hund 
* in — ſcauen mas a rdeh tft, böndeiz 
—8X Hein Throtie üben; 8 ühfet Lö 
in infalt — zit bie in unſet Der) 
’ 17 ver bulbet als gesicht: Erhör und beine Kinder; 
Hilfs das wit Deinent beilden 
Btnd fee mich au bit; Sam die Er’ in aller debett + mie 
CEhriſten neben mirs u: * bin und vundee I 











un 3zummren uw wu] Tıvın? vun un 
fer Wiu und Kt Begier dadurch 
nebrodhen werden: Verleihe uns in 
rrud' und Leid ein ruhig Herz / daß 
ee mas du millt , undgefalle. - 
Gieb uns heut unit täglich 

u Sure, Arbeit unfrer Hände, 
Ver, Krankheit, Feun und Waſ⸗ 


fersnoth, und was fonk (hadt, abs ven 


wende. @ieb aute Dbern, Fried’ 
* eil, auch: jedem fein 5 3 
heil +» und laß und dran bes 


jergieb und alle unſte Schuld 
und <a, böfes Leben. Hif, 
vai mit Liebe und Geduld wir ans 
dern auch neraeben: Ah be an 
u. feine Rad’, und lak uns uns 
echt, Ttos und Echmadh di 
Bi m auch ver; ne 
in er Berfuchn una, ber vand 
air, und bilfnnd überriinden Das 
Rleifh, die Welt, des Satans 
— und was uns reigt zur &ünz 
ven, daf, wer ung Wolur, Ehr 
*3 Geld mird ſue und lufig vorges 
fleüt / mir Fr darwider legen. 
[3 lem Übel, Alk, und 
Noth in den und erli 


* 








fe, ‚da6 


ven un wur viren x 
drängten nach fosiel 
ae und Erbarmen fiebi 
Auer Arnıen. 


4 Er verhälefidt 
mer, aleihwie er 
than; Menfchenstiun 
ſchlimmer, HOtt mim 

rung an: Er verblei 
lefen , alteit gut, mi 

5. Werdet ihr 3 

Be 

n {) 
ei euch offen Hehe: 
aud jan Nehmen eure 


ſchaͤm 

6. Finden doch Die 
hir bey Bätern Sch 

Dt if BD, un 
minder euer. Vater 
Theil; alle, bie auf i 
den, follen Rath un 
lopſet an, "a 





nn 


1093 Vom Gebet, -1094 
ten, die Da weine, will der HErr . 

ur —— Gnade, u Ve main 7— in aa; 
betet ae. 6 höre eich jus für 


pft und 


rk nicht kapinden, f an 


(975) 
ü en 
Fe Keen 
weil in und feufit des Gobtes 
GeiR, da wit, {+ in al Sa 2 
Sie, Y dein Ran’, teie fichd der 


denteſch 
— — 
Abenden ‚ und mady uns 
Nirgii fenn » damit bein Wils 
ke au u; 
ein: ort unfer Sel⸗ 
fa. wird Br — icht Teils ie 
2% Abe 
un, —X —F ie in 
1 und mad’ 


jebel und | 
"4 Denn dein. die Beregum, mge⸗ 
————— 
— das Sehen immerfort 
—8 — du, dur Dein 


n 





J 


birt, ligt werde und geehrt. 
3 form und Kind 
5 “es onen 


ad” A wie tm föhnt 


unb Ian Sie Delle esmenden = 2 
den jer Beil! 

der, der — in lebe sale 
[hrenet, umd inımerdar mich beten 


3. Id) wolte ——— 
33 be ae; 3 
nach Gebühr, ir doch bii 

‚en mein g A, en da 
Beer fe beftane, als 

55 ih kann nice gläubig, beten, 
noch) dor den Batertreten, In Hofz 
ung und Demuth, and Lieb’ un! 

indestreub, aus Andacht, Buß 
und Reue, wo das nicht deine 
Hülfe thnt. 

4. Ih kann iu feiner Stunder 
von ganiem ensgrunde , vers 
gut, © : ns ——ã mein 

ei en; au e 

air | — mo du nicht ei 


flets dal 
WE in id meinem Leibe id 
roR und Steude, till ihr 
mein Aufenthalt! dir eine Luft ers 
weden, und meine: —A 
fo mußt ich beten oft und bald. 

6. Damit Fann- ih aüffchliehent 
den Himmel, und &Htt arüfen, 
Rn mir felbft hetziehn : Darik 

immelsleiter, ja mein Bes 








“je ft uns Rebe und &cleuder, bavat/ber 
nie ſelbã in Eigaltung Satan pflegt zu fliehn. 
5. Darım big RT 
giebt man bil machen an en, mil 
eher Zaun. Sur De + keit 
65 s bee Teuer und en, rn — [7] Kr 


ein geradeı bi 19 
und il Feist idt 
x An um! md Der ichkeit bleil 


Das Anten 
— —— — ri 





* ws genen —X [77 


unfer 
2 — Bier One Gnade —A 


it. urn ie u, felbk 


das, was iı 

8 RR Sunden⸗ 

3 wein — fi) geh Inden an 

Wahrheit ODfte, and nnd Key 
u 

ſevn Hi — ‚der faufgen Be: 


—R Pr beirten Ente; unh 
ven Su Een en LT N 





Ver ð ter nc börDiebejen« kurt 
len er he eten; D — 
der En — ;eiüt trete F 

IR in ji je bie Ph, a 
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Aber ach mıich armen Blöben! bi. 9 Ott! mı beten an, deun 
ve son ade Einen [3 ih sin fie Hehe, und ich mit ihre iu Gr 
IH ante) fe from borfam — —* 

w eringe und . 13. Mund undSperg 1foll at 
a en u dort ‚oben, ben der frohen ein 
Gcjaar » deinen großen Namen 

[3 Orifer@01t voll großer ben, ohne Zahl und ohne Jahr; 

PA L-4 Be nei kein Ende har dc wills thun MT een id) im⸗ 
merte weng mir merfont ud ewigus 

— — t 5 denn ich püre (982:) IR, a Nun Iob- meitt &, 

—1 der Varm⸗ ill den Herren loben, fein 

Bein erlich"® 2b fol immerdar in 

g. B bie ae deiner Haͤnde nenn Mund: erhoben fi) baren 

Überfteigemirdieteh- Laflen offenbar; mein Seligen fol 

Ban Kia Ende. in dem, mad preifen des Höctien Lichesthät, 

23 —A— und dem viel Dant erweiſen der 

8 e Mohithat beide nich — at, Kommt » laffek 

6. * ic) preife dich mit uns erhöhen ben großen Wunders 

Ban Dich sie meine Sele an, held, fein theurer Ruhm mus ges 
"du au mais, deinem Kucchter HT 
fg viel I [end Gute gethan, und als ich den Deren ſuchte in 

teren Lat meiner nie meiner Neth, und fhier vor vein 
mein gehen am verfluchte, da wolit 
1 wer Muichgroßer König! e 


u die Meinen anzumal? N 

Pa id bin ja fa wenig als bie 

en ohne ax: drum — 

und Sinn in mir: Ad: was 
— aus-nar dir? 

du mrich «vor fo viel Reis 

na, ufen {m dein Sirchenhaus, 

umd als einen von den Deinen Er 

der Biefen hol heraus, dafıke muß 

we, allein dir, 9 HErr! ge⸗ 


“ ma Sn Si jer haft du nrich Ar- 


und mohlergäst, 
— ns 
ie mat, Bot de u 


Bike 


BHtt! ich wi 





en, Dead var jbermanı 


— bey mir fepn denn die, 
(dy ihn anlaufen mit Ernft, were 

derben nicht, er jefat dem fanes 

hen Panfen fi fein anädig Angercht. 
Ad! fchmecet doch und fhauek, 

wie gütig daß er if, mohl dem 

* sul * trauet / und feiner nie 

di 38 


af nie — 
end und © 
6 said er angeflehet, ein’ Salt 
und Rettung ihm da war ; Fir (Anne 
den einen, | den 
‚ fann ihre D HM menden, 
Benfand ih nicht ferns er I 
Ei 1 rm ar Autrd v4 
FH ir, drum will ich {hrs auı 
danfen, fol I leb altbier. 
4 mau Salate —— 
—5 —A die Zäl (vor Dip 
du _farker Zebaotht du bik bach 
er auf Erden, der Srommen 
uverficht, in Träbfal und Bes 
[werden KT 20 einen nicht, 
diid ehren mein. 


im fol dich 
RUN: AR heine 
Mu; . EST 


5; 3perT; gu Bart 
“berrlih in der 


gemacht; 
altd 2 
er 
nad’ “ auın wie vergelt 
ingeneiacı 


sar bal 


> 





nen Namen 


—9 


tr 


ie: ; E 
EN kl er Sündengaf- 
Eu —— 


7.‘ 
Wahr 
—* 
it, | 
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en, die mich drangen, ich fen Karfen-Cchus ,. mohl dem, ber 
bin entgangen, Kaufens darauf bauet,.und feinem - Norte 
feet Du het Air eseiget 24 ine Seilgens birerdes 
r feine.Heil’gen , ret de— 
—— Muerhöchrten Rath , mo hrißn alfo 
Yeine ehret wie er befohlen hats fo habt 
be . und "Yun did 9 ihr-keine Noth; denn der nie Mar 
Gnaden: werd’ ich Ketd gelleidet, der Sud und Schande 
eladen.-. Zaufend ic: meidet, und filrchtet al’yeit GOtk 
afeudmal fen Dir gelungen 7. Die. Reichen darben müflen 
ein Ott Preiß, Lob und ber Geis fie immer plagt, daru fie 
Bed mir —— ungen: ihr Gewiſſen uwendig frißt: umd 
meines Lebens Gang fer: u Wer BHDttes Willen thut, ders 
nur JEfum- leiten, und fele -Hülf empfmdet, und feinen 
die en Da wiu ni findet au ae einem Gut; 
* and für ewig ewig aßt G Otteofurcht euch lehren ⸗ 
ihr lieben Kinderlein : Kommt betr 
L.B. Aus 9. 34. ibr.folit fie börem, Eommtalle indges 
Aus meines Heriens Gr. mein. Wer * gute Ta; ‚und — 
su aller Stunde erhöhen tes Leben — au 
es Preiß, mit Herzen und num Bette Bed re, ni Im 
te, auffein Wort und Ges allem Ti hte vor 
will des ‚Herren ih aus: all eit deine a Ri mente 
ID sermehren, daß ed die dein Gemäthe vom Trug und 
R, und fich erfrenen kung: ob eis dl gleifh 
ach ‚ mußt du 
ans bepfammen Reben, es fen, das Bute —E bet 
zus der Zeitdes HEtten drieden Jagen nach, 
Ian hen ‚ in Lieb’ und Einige 10. Des Herten en Augen ehenauf 
sen bat , ants bie @erechten her, fein 
‚ und wandte ihr Ziehen, Bein Denfh bilft fo, wie 
» Shader, er (didte er; fein Antlis Rebt dahin , das def 
fen Name werde vertilget von der 
» wenn Gefahr obbanden, —* wenn gottlos if jein Sinn, 
en laufen an, biemerden _ zz, Wenn ber te fchrenet, 
—38 se Si, sem ſo — ba und Nets 
Wenn der El [hin verleibet in Nöthen mans 
* * Ott fein de aha & 8 denfelben m ze 





es en 
* ie —5 a Hr RES —— 
— 
em» Ihm fürchten, und ihn und Bora —— — 
— 13 und für, taun Gebeine * 
nat bex-, on MT] va Er und Kane Beine muß. 
@Stt 1 Fran —X 


‚ wie 
Gerald lang hear, "13 
De na te abe —* a 


van 


Nunhuehr, De rifme 

t 7 N 
ae Die 
———— ne mein Delle 





BonBob, Dant und Preiß Siusn tal 
—5 Vera,’ und Dede wie Beh 


h ® 

—555 Ren eb —— 

en —X und ich bin Sur felbt mein Meifter über 
und jogn mi mic aus 


der 
"Behnfenmeier 172 a Auch meiner Zar’und Jahre 
im der Hergen: +, Minuten, Stunden alljts 
San — "sat du als meiner Zeiten 
En un vor meiner Zeit geſcht ieben 
1 börteft al ‚ täßlich, Herrlich, fd und 
Be ah ————— 
‚em Leben zu. mir ftehn dein meifes Denken, das 
Mans "r denkt, wenn du:ung deine Gi⸗ 
die Weisheit, die . Wie it doch dei . 
Du Bruce wir nit ER 16 sim Huren Bi 
mich, berdusteimeit, mc mehr, * Staub im Bad, mb 


deinen Angeficht”entger — Mas mache denn sun die 


miche fh nice? mie Rort die 
an das Hims mder s “ 4* 
fo Ion dar 4 —— 147 | 
dach Stieg ich zur Holr, — redet mach? 
mir da betten, fänd' ich ‚Kanfe 
ber. : mund Keh’ anf, und Küne Re 
Bin, Der Wistgenröthe Brands denn weil * 
a 
aus deiner fle —* mem ah 


5 Baen iin ich dog nicht 
" Haif die Anke » ale das ich wider il 
—E da; te 1% = Teg! in einen 08 
8 ması fü ea ji Eine, Pers ab men mein 


1) *tende der on BE ran und fi Br 
* bie Finftern: 1}, BE 


ee un on © * 
BE a und din die —— 


"bi 
EU ode 


—R 
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aer Neth, wenn fie berZod auch 


unfte Sänd erfidet: Wer ihnnur 
faßt, wird aller Laf entnommen 
und erquidet. 

3. — was ich bitten 
berjliebfter Vater! ninım mich an in 
dielen edlen Orden, ber durch DIR 
Blut gerecht und gut und ewig fer 
Ug worden. 

4. Lab meines_Blaubens ug’ 
und Hand ergreifen biefes merthe 
Pfand, und nimmermehr verlier 
sen, lab diefes Licht mein Ungeficht 
zum en’gen Lichte führen. 

5, Bereite meiner Selen Haus, 
mirf allen Loth und Unrath ai 
bau in mir deine Hütte» daß 
©üt. in mein Gemäth al? ihre Lich” 
ausfchütte, 

6. Went dich Hab, ig alles 
‚mein, bu, kaunft nicht ohne Gaben 
feon , haft taufend Reg’ und Weis 
fen, bein’ arnıe: Heerd” auf diefer 
Erd zu nähren und zu fpeifen. 

7. ®teb mir, daf ich an meinem 

et alltets Dich fürcht‘ in deinem 


ſelbſt verſchlungen bätte. 

3. HEre: du kanst nichts 
tig feon, du weleR deine: 
Schein uns und ai" denen 
die fi mit Mund und 
geund allein gu dir befenn: 

14. Infonderbeie nimm wobl ig 
acht den Zürften, den du und 
macht su unferd Landes. Krone, 
inmeru.fegn Bried und Ruh ei 
feinen &tubl und Throne. ” 

15..Halt unfer liebes Vaterlaub 
in Beinen, Scheod und farkeg 

nd, bebüt-uns allınfannen ser 
ralfcher Lehr und Feindendeer · 9a 
Veh und Feuersflanmen, . 

16. Rinm au’, der. Meinen ebeg 
wahr, treib, HErr: die bofe-Hollens 

haar von Jungen und von Alten, 
eerd, bie jeitlich werd! 
halten, 
(987,) BG 
Mel: (4.) Seo Lob und Ehrdemse. 
dh) der id) oft in tiefes Leid und- 


a6 deine 
and ewig dort eı 





109 Bon£ob, Dank und Preiß GOttes. 1110 


Inge, —— des pic 


26 Bi Me pmseeifet, bi 
en 


Wibe bahn, um 
rl 
vo, v GDtt! dei ehem 


—— Pracht di⸗ J 
rede, 


ACH wagt — 


** für BER N 
—— — 


— Ber Ri fo mädig aldwiedut 
Be u — 7 
en (ar ſchweren —— de aus 

weiten Welt obn Un: 


Sud da9 Zelt des hohen Wegen 


: u aauh ein erenes 2 

3 See * 

* oa KR mas gar 
muß nie 


Pa ‚ar she ka iR bia in unferm 

bey uns allen; er 
Teigtert anfere Sneaner Yard ‚und 
tt uns, wenn wit faden; er keus 
eet manches Ungläds Lauf, und 
bilft und micher freundlich auf 
.n a ‚gan "an gen 

! A: aller fügen finden 


denn du biſts der alles bier: 
Be 
arts, was erden and, Inder 


und Lüften Ichet, 
bet 
R Berrlbtes 


an er — 8 


FR —8 "der ht gelaffen HI 


33 Nein, Sott vergiſt ber Sel⸗ 
Erg 
er und Test erfreue, — 
biswellen etwas fhledht, i er do 
heilig ‚und gei in allen feinen 


fr Der reift nah’ und ftets be⸗ 
reit ein w jeden / berihnebret; und 
wer nur ernfli zum freak 1 se 
wird gewiß el — 


ſcht mohl, wer ihm güͤl Fa — 


ders is gut; di feis 
= 5 — 
F 
* zn ar "Deine arte danken, 


—e— de 
Bu Meiche Gewalt und 
Aegii —— mit voi⸗ 


13 Eh Brühmen, bat der 
* Weit erfünger 





mefteht er dann auch bey, wenwihn 
die Angt umtreibet. 

7. Den Frommen wird nichts 
abgefagt, BDtt thut was ſie begeh⸗ 
ren; er mitt das Unglüc, das fie 
slagt, und zählt all’ ihre Zi * 
und reift fie endlich aus der 
den aber, der fie Erdnt und base 
den Kirk er ganz zu Boden, 

18. Diß alles, unb was fonften 


dag mehr man Bann für Lob er 


Bir 
Dienft De uns —S — 


ee 
Tan zeiten 


das ran mein Mund zum. Kl and 
em Chr bes Höchhen täglich fingen 
ar 
mid GOte mehl aeiuben. 
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(988.) P.G. 
R. 36. .) 2obt ðott ihr Ehriften sr. 
inge dir mit Heri und Deu: 
Ioer ers! meines Nergens Zul 
fing’, und mach auf Erden kund, 
8 mir von dir bewußt 
. Ich weiß, dab du der Brunn 
der-Gnad’ und emw’ae Quele fenft, 
Darand und allen friib und fpat viel 
Heil und Gutes Heuft. 

3. Wat find wir doch? Was bar 
ben mir auf dieſer gamen Erd’, das 
und, oBater! nicht vomdir allein 
gegeben werd’? 

4. Ber. hat dad ſchöne *85 
gelt doc Über und gefent? Wer it 
84, der und —R Feld mit Thau 
und Regen nent 

5, Wer wndrmet und in Kält und 

geh Wer füge uns vor dem 

nd? Wer macht es, dab man Del 
und Moft ju feinen Zeiten ind’t? 

6. Wer sieht ung Keben und Ge: 

Wer hält mit feiner Hand 
„edlen Sried 


3, Wohl auf, meinibere! 


und ringe um t ] 
Be 


4, Er if dein Schay » dein 

— 
enlicht; 

dein DF und Heil, fhare 9 


und y 

Das — 

Sinn» md. grdnpit wi 

—— en —— a 

aufden, derdidygemtadhl 

16, Hat er dich nicht IE] 

anf »nerforget ud ermi "| 

manchen fchmerem Li 

hat er zurück gekehrt" = 1 
17. Er bat und 

verfebn infeirem Regiment N 

was.er thut, undAdkt; 

das nimmt ein gutes 





u bier {ur Freuden — 
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BEE: Bar Berlinern tens 
— An DL il 










I, und’bleib* 
I ber. Erde ab⸗ 


— * Here gi 


— ir 2 
* icht dort 


ee ehe 
au\teder Stifts diene 
kommt: 
de it unfer 


ent ‚au feinen Pfotteh, 
mi ja — Bang: 
ſchonen Worten, ſa⸗ 
Breig und Dank: 
aß jedetjeit voller 
igkeit 
— unbe € 
uni Pger 
Sein Say bey ung groß 


er der alles 


Hmm wieder, bald 
tat, vie Gt 
fe meisl 


iht, gar ferne 

— 

\ an mäbnts mir erworben, ‘des Gatand, Uchers 
= 


mit von 


ish eh8 jemand mocht extenhen, 


fer in der Höhe hat alles 


hie mid geftorben, und 
it feinem a geter Hiramel 


bat er am Kreug gedämpfet, 
und deine Schmad seat; er bat 
— getdin fet / und alles wohl 


8 "Bein @ott, dis fey die Ehre, 
der du mich waterweißt in beiien 
Onabenlebre, buch, den 


troßreie 
hen Geif, Wenn Hoͤlf und Teufel 


bet; toben, befhänt er uns und wacht: 


Wer wollte den nicht loben, bes 
alles wohl gemacht? 

3. Es will fich jageriemmen, bag wir 
jensgrund ihm danken, und 
ws men den; der md alle 

tundn fehr herrliche Wohichaten 
een it ben Tag und Nadır, bieaße 

J ernten meil er fie felbR 
sm 


ed ed auch Wohl 21 
ia Weiner! ar Ei Ai u dee 


eine. Sachen 
uns Dund: Jı EN — — 
— db nlich, bie Zelt verlächt, 


Int pn} Me Ba fügen: EDLE 
ei 
Be AD beeikfe, 


—— gepeen he nu 
und Ion ur san, i 
Buß ermiefen, I 


it dein’ Liebe 
5 —A — 
da dennych deine Jahre nie augefan⸗ 
gem noch einmal derfelben ohngeen ⸗ 
ve Ball des Endes fich befahre, 
wobneten ih einem Li 
le mobi nenn mag kommen » 
38 und Din Himmel anndch nicht — 
ing et, 
vuig —A weil in Bir ee. J 
fien aüet liegt, was Dich machte 
nehmen: Bolltommen warek bu 
dich, und foldy’sgemefen eniglilr . 


Y RR 


Bee ern? MUT ITT 726,9 
EN Ber hatdas ööne Himmels: auf verf 
zeit bnch Über ung gefent? Mer if wanden 
a TE x Belb-mit Thau um 
nis in Kält und Barth 
dem 


ar 
— 
—— 
Fr 


BI2 
5 
3 
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rduen ka J 
Sand, cr ad. Be a ai 


—5* Be Bir 9 Er in, der Höhe hat alied 
Ir 3 


ht, gar ferue - je mich geftorben, und 
feinen her en 

Fi) Ei, ea dchen bet m ie me 4 Oniand Ueber 
Rets unfer Heil, und bleib’ much bat er am ern jebämpfet, 
wena wis dan ber Erd’ abe m Ihe Schmad geaht: er bat . 
ID wien Theil. _ für mich gefämpfet, uud ailes wopl 
u ide, wenn dad Derze gentai mh, 

— X — — — ein Ott, bis (ep bie Ehres 
inet hr sei Bde "du mich wakerı in deinen 
ewigen imbenlehre, buch ben 


Seld und Hdufern iR, er malte den —X Isben, ber 
ee una g’erhebet, alled wohl gemacht? 
vODtt a jeder Srik; diene 3. Es millfich jagestemen, daß wir 
*5* —— fan, ne egruud ihm danken, und 
ag, jen den, der nid ale 
— unfer Bu berrliche Wohlthaten 
tr er bat uns 2 he se u else be 8 und Nadıt, bie ale 
et bat Anfte Leibe und Geis Sa teil er fie felbk 
Licht berbar ha 133 genagi· 
ıD feiner macht wird es antch Wohl sach 
f und —E nein — Kar er 
bet. ein zu feinen Pforte, Mein, Ei sachen heimteir mit 
ind. 


ud; feines Borhofs Bang: will bach michi v 
i ——— — ob a bie Se verläi 


m 2ob, Vreif und Dank: jmiest wird fie ba ftoen: ade 

der Here ift jederzeit voller bat es wohl denta 

nd Gütigfeit, 992. m M. Rat, 9 ——— ber it ſo. 

BHtE des Himsttels und ber gi fen, HErrt deine ‚mie 

Bater»-Sohn und Heitger E ‚renden hoch — bet 

das —— beyund groß aus Gon vor langer Zeit dein’ Lie 

If? baftermiefen, u De 6, daß 

ft; a wig ift, ja felbft fe alt du 

444 Er kun fur, da Sem ben abe mie angetan 

RM. (5) Ich dank dir lieber. gen, noch einen berfelben vhngeen⸗ 

+ 9er; if guter Dinge, die dredabl SeEuni he 

* Freuden, voll, fo oft 3. Dit mohndeeR ih einem Licht, 

finger geichwie ich pile wohin niemand mag —— 9 

a 6 ru zu und Hinmmel aa, v ben 
at halb vı ma. 5 

: nein Gemüthe, Der alles — ——— 

iemadıt. ed liegt, 1öad dich macht fe 

h dente in um mieten, ba BEE 8 
‚nich felbit an, sei , und fold’s gemefen @niglilr . 

Aalen ſo weislich ch# jemand mocht erleuhen, — 





e I neenn bach ef du ad je 
—8 Ir sum Dherdant \ 
Amd Fürften ihr * Menfchen dar⸗ mars 


» der.da dein Bild und Mei 
—— 
ac) vor 
— + 
ei r je 
4 Im. 8: HEN Em y 


in 


ar 


6. == leider: warfein Mittel lei vi 
kai uns, und Armen: Doc nehmen 
en ehe 2, $ 






seieben 
ö 
De a ar ah wege, 
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b bi 
En —— 
lungen: Der. 
verberbt, und fon 


84 Jen Wunder gu erbeha, die al⸗ 
— um ig nehm. _ 


mi in 4 af —— — 


much, nrich wieberum 2nb 


mit. anderen iur 
‘ Saiten in inf Fr 


dm Ba aum —— 
Aland! dein verbleiben, 
nich, —2* haf gefhäst, 
ven benzufhreiben. Gich 
bih mit böchftem Fleiß, 
Kedemens Lob und Preis, 

feit mög“ leben, daß auch 
ı diefer Zeit gebeflert, 


Aren könn’ deſſen Zeuge N 


(993.) 
) Be har den lieben ©. 
ch tauſend Zungen hatte, 
wen taufendfachen Mund, 
i — um Die ae 
enserand, ein 
ben andern an, von 
Ott an mir gethan 
doc meine Stimm 
* dahin, wo die Sort! 
dag mein Blut mit 
Paste, fo lang «6 noh 
» gebt. Sch! wär’ ein jes 
Ä en ent, und jeder 


7 363 ihr denn, ihr 
una Auf: auf! brauht 
Heiß, und Reber on 
— su GOttes, mei⸗ 
ren, Breis! Mein Leib 
ie, fehicle dip, und lebe i 
rinniglich. 
ränen‘ Blätter in ben Wil 
= und regt euch doch mit 








(&lanfen nt inden den 
— Wr) 


tea Ruhm beiebet u ) 
nr — wit ne ee 


aues alles, was ein Leben 
mn Atbem in fich bat, fol I 
gu Gehälten geben denn Mei 
wınögen ift zu matt, die 


allen edlen ee en du 
zn ne n®elt zu meinem 


7. den euer ef fengepries 
SE me ne rer 

et) 12 

miefen, und und AA dur) Sint und 
Zodesfämen von aller Teufel 
—— au deinem Eigen⸗ 
thum befrent, 


ac: 190 was Gute von htir aefchichtr‘ 
7. wörter enter dur beih dein göttliche Licht, 
iberfrömet mich, wie 
ee Bit du es nicht, oreiher 
Sött! mer [hüset mich auf meiner: 
Wegen? Du, dit, o ftarker Zebanfbr 
du trägt nıit meiner Süindenfculd 


e anſaei ann 


jor audern Fit ich Deine Ku⸗ 

her "die du mir aufgebunden-baz 
mie viel thut fie mir Doch gu Pr 
und, if mireeine fanfte Lat; fie 
macht mich feonsm, und —*8 
daß ich von deinen Ziebften fey. 

ır. Ich hab .ed ja meist Lehen se 
fhon fo manch liebes mal a 

a8 du mic unter vieler Mi 
Durch N um hänge ne got sche clan, 
vn in der 

6 bein a aachen fiets — 

2, Wie follt’ ih nun nicht voller 
Steuben in deinem fteten Lobe Rehn? 
Die font ich auch im tiefften Zeident 
niht_triumphirend einher gehn? 
Und fiele auch der Himmel ein, fo 
A mjäht ttautig fenn. 

rein ich mich ſet aus⸗ 

3 fchnöben, Eitelfeiten 
‚ und rufe mit erhöhter Gele: 
Sott dit bift feht hoc umd 
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m Berrlicteit gehört dirjentund 


IA, in von deiner Liebe fin: 
geı tr * oiangenh bie Zungeregt, ich 
will dir $reudenopfer bringen, fe 


lange fid) mein Ser) beweat , Jar 
mern der Mund wird fraftiodfepn, 
fo finm ich doch mit Seufjen ein. 

15. Ach nimm das arnte Lob auf 

den, BDrt! in allen Gnas 
den bin: Im Himmel foll es befler 
erden, wenn ich ein findner Engel 
bin! da fing ih dir ini Höhern Chor 
viel ta alla dor. 


Mel. (61.) der "heine Freude. 
Sit dem HEren dort oben! 
kommt —* mit Loben ohne 
iel ud Zahl; „bringt ihm Lobger 
änge, und der Pfalmen Dienge jent 
And jedesmal: Ginget: gern jum 
Breit des HErrn, der an euch in 
Gnaben deutet, und viel Segen 


eutet 
Na’ und fern 


den, der end aus dem Leiden hüft 
Pond jeit: Singe! dieh Amt 
führt indgefanit und uns Chor der 
Enerubinen,die das Yanım bebienen. 
Singt dem BDtt der Ehren! 
—*— ‚Heeren, die ber Hims 
begt: Am Ange ıu Aller Stunde, 
mit Inder Toas den 
‚Oben. reg reg at wie heut, 
allegeit, iafet und in vielen Weifen 
feine-Oäte pretfen, 
7. Cingt, biö bafi wir gehen — vo 
inmels Höhen » in den 
faalı fingt, bis bau wir 
en lieben Are unfe Ah 
Singt und Klingt, bis MOtt and 
bringt bin um — pa feine Des 
den ewig fingen werbe 83* 
Mel, (16,6 hun ing N uf ‚int; 
" ed aut Di Thdnte kei H 
au! ie J je: 
fi mat ind Ringel 55 177 


Ruhm und Pi 
en Hohen Eon ihe Sm u 
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quidung haben ; ihre 
lang, Pſalmen ihr 
idyt8 als reiner Lieder 
Herz belegen. 

hohen fpat und früß 
ı Sinnen, dieſe Ku 
&, wie der Exner 
nn das if der Enzel 
Heilig bringen: Ey! 
‚tnegejammit, kommt 


ingen. 
Meinen JEſum laß. 


h feynin 8Dtt, frös 3 


ch, immer frolich; 
in aller Neth, day 


Ytbin ſelig, weilder ' 


tt ift mein, jo kann 


y jeon. 

ı ich Menfchenfind 
von Freude ſugen? 
zaͤhlig find, die bald 
t mich plagen; — 
Helfer mein, wo 

froͤlich ſeyn. 

Suͤnde quaͤlen mich, 
yon gebuͤſſet, findet 
bſal fich » Dieter hat 
et3 it der Suͤnden⸗ 
wohl mir! ich kann 


Satan anf mid: los, 
sic) verfchlingen , ſo 
ki &cheon, Daraus 
and bringen; iſt der 
r mein, folte (9 
yn? 
aleich gar keinen 
as koͤnnte mir denn 
die ganze Welt nir 
ann mich wohl bera⸗ 
Menſchenfreund iſt 
vill ich frolich ſeyn. 

end und nicht reich, 
e hohen Gaben, bin 
tem gleich, und kann 
ıdre, haben, fo it 


eichite mein, drum 
rölich ſeyn. 
Zeind mich ſonſt ker 


will mich gu Zpotte 
Traurens gar nicht 


frei 
I mir frolidy erben dir, aieb mie 


werth, ich mus feiner Thorbeit las 
hen; denn weil GOtt der Ehre 
mein, Fann ich dennech frölich ſeyn. 

8. Mill der Tod mid) rarfen bin, 
@HDtt der Hille bald fein Wäten, 
it denn Sterben mein Gewinn, cy 
fo bin ich wohl zufrieden; GOtt, 
des Todes Gift, ift mein, in ihm 
kanu ic) froͤlich ſein. 

9. Herz und Minh it frölich nun, 
[rei „JEſu! iſt die Scler gieb⸗ 
as froͤlſch alles Thun dich jun 
weck und Ziel erwäßle; laß mich 
o,ntein Sonnenfhein! ohne. di 

nicht frolich fegn. 

10, Lad mich üben Trauriakeit, wo 
ju trauren ſich gehoͤret, foniten aber 
Froͤlichkeit, die fonit nid. td ale dich 
beaebret; du biſt meine Freud als 
lein, durch dien kann ich frolich ſeyn. 

11. Laß mich \rsiich leben bier, 
ienn in altem Leide, hilf 


bald die Himmelsfreude, fo bleibt 
du die Sreude mein, da, da will 
ich frolich fenn. ı 


(997.) D. V. F. L. 
N. (2.) Here GOtt! did) loben ꝛe. 
Kommt, Menſchenkinder! ruhmt 
und preitt BDte Vater, Zehn 
und beilgen Gert, die allerhoͤchſte 
Majeitdt, vor welcher Augen ihr 
jest ficht. , 

2, Ihr Lippen, hebet freundlich 
an, di: Zunge folge, was fie kann, 
Berdand und Wille ſtimmen ein, 
das Herz ll nicnt entferne ſeon. 

3. Eriftee, ja er iã es werth, der 
Konig Himmels vn? der Erd', dad 
nicht ein Tag voruber ach, da man 
nicht dankbar vor ihm ſteh. 

4. Dieß it der Engel edles Amt, 
die GOttes Feiet anaerTammt, und 
wollen wir einſt Znaeljenn, ſo ſchi⸗ 
cken wir und bald darein. be 

5. Die Welt, Dre gar im Argen 
liegt, und nnd wie Delila betrat,“ 
hält zwar von GOttes Lob nicht 
vi I, weilelacn Loðb ıpr eitles Ziel. 
6. Wir feld ® wie ten im Jleiihe 
ind, wenn uns viht weht 8 

N HEr: 


und Kubhm von Deinem Bolt und 
Eigenthum, hör unferm Lied in 


Gnaden zu, du treuer GOtt und 


Vater du! 

10, Als Schöpfer fouf du fenn ger 
reißt, fo lange man und Menſchen 
eiät: Du giebſt das Leben , nähr't 

and wohl, und macht und deines 
Gegens doll. 

HeErr JEſu? Heiland aller 
Bar, dor dir man billig niederfdut ; 
denn mas dein Blut an und gethan, 
“ mehr“ am un verdanken kann. 

. Dein Ruhm foll aud) unend- 
u Ten, 8Geif der bey und Fehret 

» wie deine ung erjeigte Treu, 
Ben u. if alle Drorgen neu. 

Nimm an das Lob in dieſer 

ei ‚o heiligfteDrenfaltigkeit! Ver⸗ 

mähe nicht Das arme Lied, und 

jene uns siegen , Heil und Fried. 

14. Wenn tonmt di die Zeit, wenn 

Tommt ber Tag , da man beftent von 
alter Plag, dir taufend Hauelnja 
Te and und heilig, heilig, heilig 
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2125 
2 357 DORONO Ch, fo dabich Ihn auf 
3 — nen, ‚Mofen 





H bt! 
— Tun 
1a 
elt: Wer nur dem Yimmel eine 
in Hoffnung und Gebuld 


der Andet (yon was Trös 
‚aiebe; und faget ſtets z Nur 


N 
Y 2 Nur mbeträbt, es lann nicht 
: bee Himmel vol Kometen 
‚fena:- Wie bald kommt nah der 
Schimmer, und nad) dem 
Bela 
fel liebt , fo (chi 
Wi drein: Nur unbeträbt! 


14 
= 4. Nur unbeträbt, GOtt fennt li 


"Bon der gäftiichen:Sreube, 
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2, Nichts kann dem Herzen fiüer 
feyn; als GOtt zum Freunde willen, 
fo wird die Mermurh"Engelmein, 


3 8 Dornen zu Narciffens bier 


mechfelt Leid sit Frölichkeit, ob 
die Laft-drückt nieder, iacht 
doch die Hoffart wieder, 

3, Korallen machfen in der Fluth,- 


2 FeinEhrif wächst shn&Thränen, ich 


Habedarum auten Mutd, nah Ocit 
geht alles Sehnen. Geduld; Geduld 


» ertsirbet Huld, ben harten Felfen 


müffen oft füge Bäche fleffen. 
4. Hast mich die Welt ‚ich laß es 


n geht » rauſcht doch mand’r Sturm 


vorüber, es blüh’t. der Unſchuid 
ZTaufendfchön noch defto fdöner 
drüber. Ein Herz voll Neid reist 
nur ſein Leid, ein unverlent Gewilz 
fen hat GHtt zum Ruheküffen.  . 
5 Wohl mun, und aber ya if 
mir auch in den größten Nothem, 
tiebt mich mın GDtt, fo mird mir 
bier die Nacht zut — 
Iqh bin veranügt , nut wie erg flat, 
ben diefem balt’ich ftille» fein Wilt 
if auch mein Wille. ’ 
1002.) B. s. Bi 
Mel. (16.) 8 OODft! du frommer & 
Gieh mir ein frölid Herz, dit 
Geber alter Gaben! und laß 
mie) mei.se Luft an deinem Worte 
haben, & bin ich aan; vergnägt, fo 
if kein Trauergeiſt, Derdich, m 
lieber ©Dtt! aus meiner Geien 


De Seinen, wie 5Dtt eö fügt, fo reif 


range: Du mie ſchon lahen 
einen, Den deine Laß 

en li ft. Wobldem: berfih 
: Leiden MR und immer denkt: 


. PER 100X, on 8. datiſ 
a8.) Was GOtt thut. das i. 
gan: und aber Dosl mir 

B jenn ic an GOTT gedente, 
war wen mit euch , ibe Sorgen {her 
ah 4 mir nicht, was ränte! 
inmir,_0! GOttik hier, fo 
meine Zahren in Perlen ich 





eißt. 
2. @ieb mir ein frölich Hery im 
Wuͤnſchen und Verlangen, di — 
ne Zuverſicht an dir beftändig hans 
gen, und blide mich mit in 
meiner Hofnung an, daß flein dei⸗ 
ner Yuld vor Anker liegen fann. 

3. Gieb mir ein frölich Herz, ſo oft 
ich vor di) trete, und durch des Oei⸗ 
fies Ruf mein Vater Unjer! betes 
dad deinem Willen bleibt mein 
Wille heimgeftelt, gieb nur, mas 
dir beliebt, und mad nur felig fält. 
& @ieb mir ein frolich Yerg, ben 
Känmernif und Sorgen, du forgeh‘ 

—8 w 
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ja fͤt mich » und die i mnnerdorgen, 

war neiter Selen gut, was —— E13 Bar ahteen 

geide dient» du meiht bie Mittel GO) 

auch⸗ — mel Glcke — —— 
Geb mir ein Day, liebt, — 

mern chim "nruld leide , Fräntt u u. 

nich. die falfher Melt mir ner 

dienfem Neide, fe Naomi ae \ —— 

troits dir bi mein deter Freund, 

ders — re und gut mit meiner ‘Nerge 5 


——— au 
I 


naffen Trawerragen , und Ik 
mit Geduld die Cast derjelben trar gitd e winsmer rewens 


nen. Auf Uunemitter folgt doch dA.den bewußt, der 

Mieher Sonnenfgein, fd mird mir gen Famın mit A ? 
auch = — voll Frucht — (1094. 

Segen je mer: 


7. ebinicein ns nen wenn Be 
ich auch endlich ferbe, Der Tod Hiehfier 
it mein Gewiuu⸗ —5 dao Leden aufer dir Fan vb 
erbe. Im —— — bie münfchte Freude 
rechren weeuden am. Adp! datih dit» niebit meiner Bruf 
heute — — die bene va 
8. Bieb nu schen, Ion das =, Nichts yon 
wird du mais auch geben, ihmillan breit, auf dem Streife Diefert 





x 





meine tuvergnägen, vondir muß 
Fr Pracht wie leichter Staub, sers 
— — Ehre, eitler Glanz 


Id fällt, indie 
— den, ati ſch für ai 


3. Es wünfche, werde mil, ſich 
Macht, Gewalt und Etärke; dur 
Bit mein Marker Hort und Felß, 
7 auf den’ ich merke; von die Fönme fe 
"aller Schuns du Bi mein Heifers⸗ 
mann, wer it, der-mich bey dit, 
mein JEfu! fhreden Tann. 
er} aid) der.eitieMenfch wir 

—— men, „ide rg 
m nichtan feinen Tan 

3, für. mid iR fol 3 
v ex Rört mernteine Ruh, 
aucı bie’ganze Welt dem ten 


BR ” yeah wid, Bermör 


3 reich 
mem: 


Sale mit mı nen 
fein Leiden, fen Ber 

van fein Schmerz » fein 
Blut, das aller ı —— gu men 

Sa, — bach 

6. D ihönfter. Meutı, dar du u 
und bleibit mein Leben; ruft du, fo 
win ich dir mein Leben wieder ge 
ben; fdut auch der Ban der Welt, 
fo geht elädenn mein — dor deiz 
thron, zur Engelsluſt 


—* 2 Se meine Liebe. 
nn mi Nr 
R3 Sn hied derweil 
ke se der vel 


U ver: 

Pi mas Ban et ade u. wird vers 

lacht, denn [% lebt Bi I Eiteiteis 
tat die von JEſu fcheiden. 

. Ich will mich zwar eden, do 
er} mich nicht tenen, wenn i 
meine ZuR an dem babe, 
und mich baranlabe, dafermir bes 

R ui * eigm 
PH — mein Herz befl 
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3. Meine Sele fprinaet, wenn fie 


au ð Hit dringet, und ib 
nenn fie nur ann killen — — 


tbi 
1727 si mat, 3 daß fe — — 


le auch Fan n ruhig leben, und 
h renden fchmeb: 
+ 8Dft —— befteibet, herr⸗ 
lich een und fehr ſchon ges 
ft; er hat mir gegeben Gna⸗ 
Am ‚Heil und Leben, mein Mod ik 
gefict mit dem Blut, Das mit zu 
mt Ehrikus hat am Kreutz vergoſ⸗ 
ten, das ic) auch genoflen. 
$. Mein Kleid, das ich trage, beut 
unbaezage, ift Berechtigteit, die 
‚at mir erwerben JEfus, der geftors 
en ie ur t, feinBerdienft 
if mein Geninnft, By AHGIE 
seiten, iR für mi ch ge 

jein Her; 1 tet» ei ih 
bie er wie ein Bräutigam, 
ich ann nun betehen , wenn ich foll 
eingehen, zu dem GOftedlanım; 
allda wird mein treuer Hirt mid) 
u grünen Auen leiten, und vol 

nmen meiden. 

7. Kofibar anı Gefcmeide, rein 
an Bug und Kleide, gleich mie eine 
Sraut » Fann ic vor @Dtt bärden, 
meine Spielgefährten, benen 6 
vertraut, find allein die Engelein, 
die in vellen Sreuden oben Bon 
den HErren loben. 


Vom Rertrauen auf Gott. 


(1097.) ° 
Mel. (27.) Wer nur nur den lieben ©. 
ntgeidht, entweid;t, ıör blaffen 
; Sorgen, nnd wandelt mich 
nicht länger an, mas forg’i 
für den andern Morgen , daich ne 
beute fierben Fann ; betrübtes 5) 
MR fa dich, der Auerdoͤchũe forg: N 


: Sir der die Kinder nic) la: 
ben, deraller Vater if und bei 








Raber 
nis er ernährt Die ıungen Kal Ken u 


aud) bie Thier und 
Nn3 
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berrübtes Bene! gef, dich, der al⸗ 
ieroga RL für mi 

n @Dtt hat für mich mols 

ion forgen , da Sorgen mir war une 

bemufer da mid) der Mutter Leib 

da mich erquidt der 

tter Ben. eträbtes Herge! 

Fe di, der Allerhochſte forgt 

ur 

4. Solit’erdas Kleinfe mir verfa: 
gen? giebt cr mir doc das gröste 
Sur, das wird mir täylid) angetras 
gen , fein Zohn und deſſen Leib und 
Biutz betrübtes sc. 

5. Eriftinzin SDtt, der mich vers 
pfleget_der mir, eb’ic) gemeien bin, 
mein Tdeil bereits hat hingeleget, 
Bieh it und bleibet mein Gewinn; 
berrähtes c. 

. Ob er aleich nicht in diefem Les 
ar volles Maas, wie andern, 
rd er mir doch ſo 


ige: 

ben, viel mir nd und fclig ih; 
uͤbtes sc. 

vtreib’, mein GDtt! mein 

eitled Grdmen, und laß mich in 
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unb erfülle mir bein Wort, da da 

felften meinem Leben dich zum Fels 

und Burg gegeben: Hiif mir auk 

des en hie Band und des Uns 

ger: 

3. Senn ih hab dich auserlefen 

von der garten Kindheit an: — 

Arın iR mein Troft gewefen 

fo lang’ id) denten ann. Auf a 

bab ich mich erwogen, alsbald bu 

mich der entjogen, dert — 

und Tag mie im Zeibe 1 bes. 
4. Don dir if mei 

Sagen , dein — am 

viel die ſrotten meiner lagen, 

nen, was ic red’ und thu: 

bie meine ‚Stärke, weni 

und Zrübfal merke, Tanf 16 

an, gdune mit, frölich Rets len 


in di, 

5. Stoß mid) nicht von deiner 
@eiten , nenn mein hobes Alter 
tommt, da die ſch EZ 
gleiten, und man Troß 
nimmt; da geeif du wir it 
me. fall’ ich nieder, fd erbamne du 


8 





1133 
ger Sat, der SlßErd und alles 


9. Here! id) Preife deine Tu⸗ 
ge + Wahrheit und Gerechtigkeit, 
ie mich ned) in meiner 

ergöget und erfreut, 
mid) als ein Kind ernähret, deine 
Furcht. daben gelehret, oftmals 
maunderlich bedeckt , daß mein Feind 


mich nicht erſchreckt 

10, —A ‚mein Erhalter! 
fahre fort» md laß mich micht in 
dene hohen grauen Alter, wenn mir 
Lebenskraft genen: ag mein Le 
ben in dit leben , bis, ich Unterricht 
Banın geben Sindeskindern, daß 
—— md ihnen gleichfalls ſey bes 

m 


ut, 

12. Sott: du bik fehr hoch zu 
Ioben, bir iR nirgends etwas — 
weder bier bey und, noch droben in 
bem ©tern: und Engelreih : Dein 
Chun if nicht ausgufpredhen, dei⸗ 
nen Rath kann niemand bredhen, 
adled liegt dir in dem Schons, und 


jugend, 


VE ertef nic großen MB 
22. Du ergiebft mich großen NE: 
then, Fr au nieder „aroße 


Brand’; [4 Läßt du mich ertödten, 
morgen ift die Lebenszeit, da er: 
munter du mich wieder, und er: 
neuerk meine @lieder , holſt fie aus 
der Erdenfluft, giebt dem Herz 
ſen wieder Luft. 

13. Sudy ich Troftund finde kei⸗ 
sen, bald da werd’ id wieder groß: 
Dein Zroft trocknet mir meingBei- 
sen, das mir aus den Augen Woß. 
Ich felbft werde wie gan neue, fing” 
ind Hinge beine Treue, meines tes 
vens einige ziel ‚ aufber Harf: und 
Se Durch und durch ent 

2 isch und durch ent: 
ander lich if, was in mie if: 
ıBe mein Beblüt empfindet dein 
Jeil, dag du felber bit. Ich Reh’ 
m ga infchten Stande, mein 
Feind if voll Scham und Schande, 
ver mein Unglit bat geſucht, leis 
sec, was er hat ge 
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bi 
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1009.) J 

‚Mel. (10,) eine Dih.auf guse. 
Qy»: wer weih, no mir noch bier 

mein @lüd liegt verborgen? 
ven: [6 
jotgen, fonmt? au 
glei den Morgen nicht, der da 
erfcheinet, ich will warten, es ges 
f&icht , ehe man es meynet. 

2. Wer weiß, wer nad) meinem 

I jeßo gleich muß Rrebeu! Mer 

ie mein beiheiden Theil muß im 
Sorgen fdhmeben? Mer weiß, mo 
mein Städlein Brod GHtt mir 
bingeleget? Wer mir für die Huus 
— Speiß’ und Trinten bes 
Li 

3, Der weiß, wo das Schillein 
1duft, das mir noch auführet? we 
die Frucht wohl mächk und reift, 
die den Tiſch mir gieret? Wer weiß 
auch, wohl mas datauf doc mir 
bier mus jhmeden? a mer weiß, 
wo folhen noch mir mein GOtt 
wirb deden? 

4. Wer weiß, melcher Ort mir 
Raum und Plas muß verkatten? 
Bo su finden fen der Baum, der mir 
siebet Schatten? Wo das Kräutlein 
wädR und grüne? Wo das Blüms 
lein bläbet, das mir jur Befundheit 
dient , und man jent nicht fiehet? 

5. Wer weiß, wo das Würmlein 
fist, das mit ſy innt zut Decke Wo 
darıu das Schäflein jert mit der 
Mole ſtecke , wo der Berg, mo das 
Metal lieget in der Erden, und we 
ales überall, das noch mein muß 
"e Dat mi Dach fon (les 

. Nat mi I L 
Städ häufig müflen laben, ift das 
von nod) was jurüd, und jollmehr 
ich baben,, fo wird er zu rechter Zeit 
V Ottes Worforg’ fenden ; t0a6 me 
nöst ur Geligleit, wird ODtt mir 
aumenden. 

7. Run, fo will ich trauen GAtt, 
jedermann wird feben, wie im Leben 
und im Tod muirs fo wohl chut IE 
ben; denn es gehe, wieed will, bleibt 

Nur ir 


ommts wi 





PBite, auch mag er thut it mohl 
arthan, tuͤhrt mid fein Arm, ich 
baltefitte, aux, daß er mich nicht 
hatten Run: D! wenn man Galle 
bat ackei, tränft er uns auch mit 
Freudenmen. 

3. Thaut uns der Himmel gleich 
nicht immer, fänar er aar nfr u 
dennern a, ruht dennchh fetkein 
Sn denſchimmer in bem, der @Ott 
tererauen fann; ein BOtt aemeihs 
tes Sexy hetracht die Sonne mit: 
ten in ber Nacht. 

4. Werantanng ift bie Kot der 
NHerien, ob alles aleich nach Merz 
muth ſchmect , nichts hüft bie Lin: 
acduld in Schmerzen, nurmirb das 
durch mehr Rein erweckt Ein ganc 
vr Eontner Traurigkeit erdrädt 

ein Zuentaen Herjeleid. 

$. So la6 ich dennoch GOtt nur 
malten, erred’rein Wort, und das 
befteht; mein Mücke wird er Doch 
erhalten, es geh? auch immer, tie 
e@ acht, und wenn er noch fo fehr 
bereüht, fo weiß ich bach, Daß er 
mic) liebt. J 

6. Kometen werden oft su Sen⸗ 
een, boftnurdie &ele mit Geduld: 


be filte ſeyn ; ich febı 
von weiten , Die wird! 
Kraft verleihn sich n 
es wird arfchehn, moc 

ner Snade jehır. 
. Mit Jacob geb’ i 
Aryl 
J 
© 


bleib auf mir; 
mir die Nacht 
roͤthe madıt. 

5. Nun, beiner Au 
trauen , die allen Kuı 
ann ; auf dein Wortı 
bauen, bu Bart aejagı 
an. ch rufe nun, i 
du wirft nad) deinem * 

6. Komm inner h 
ehnerzen, mein IE 
Schmerienemann; [Bı 
nad feinem Herren» 
era nicht laffen fan 
brit, fein Mund ne 
1a6 dich wicht, ich las 

u PR (1013.) 
Mel. (14.) Machs mit 

‚Oft forgt für mid 
G ich nicht. Ach ae 
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verficht,, er wird mich roehlbehäten, 

ch weiß, Gott liebt mich ſonder⸗ 

ih. Drum forg ih nicht, BDtt ic. 

—E für mich, drum ſorg 

nicht, Melt mas Pfeile 

nigen , und mit verktelltem Anges 

sleid, Donnerkeilen, aan 

sr —ãa Y h — vor nicht den 
rg ram fora’ id) 2c. 

t forgt für meich, Drum fora’ 

nn wicht. en ET 

en, aut ihn bleil un! 

©inn gericht, ben gut —R fen 

ee er ans H al’jeit vaͤter⸗ 


—e drum forg’ 
wi —* Sören wird mich mohl ernab⸗ 
EM mir, weil es fein Rund 
it, mein Bißgen Brod ber 
wor Een mein Glaube traut ibm 
Bo: fuge el Srum forg 
je Welt mag imm« 
Hi ’ "and De als einen 36 
gar zu verfchlingen fuch 
{he Grimm if mie nur iacheriich. 
Drum ferg‘ sc, 
7.908 ee ie mich, drum ſotg 
ihnicht. Auft Feinde, weihtsus 
ride, der HErr if meines Lebens 
it» woe acht ich eure Tuͤcke fein 
use Basti eigentlih. Drum 
forg’ 
8. Bortieigt für mich, drum forg’ 
ich nicht. Er höret meine Bitter 
‚mein Geufjen » das ich zn ihm richt"; 
Ott sdblet meine Schritte: er 
liebt fein Kind recht inniglich. 
Drum fore' ıc. 
IR} ® te lorat ihr mich, Drum for 
Id nicht. Auch in den lenten Zügen, 
;ehn mir der Tod das Herz ers 
bricht, bilft_ mir wein Blaube ſie⸗ 
gen. Mit Jefu £ 
lich. Drum forg ıc. 

10, BOtt rat für mich, u 

EA} Bi Er ſchaft / baki 

€ die Anker: ehe Zuver! hat 

des — ‚Lebens babe, Ach weih, 
or faire mid machligich. 
Dum ſorg ih ie. 
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(1013.) 

Mel. (19.) D GOtt du frommer®@. 
Ren Schönier forgt für miche 

nie follt ic) nich denn kran⸗ 
fen? Mein Vater wird mir ſchon 
fo viel aus Gnaden fchenten, als 
mir vonnothen if, id) trau ihm ie⸗ 
digli) , und bin, getroft; warum? 
Mein Schöpfer forgt für mich. 

2, Mein Schöpfer forgt fuͤr mich. 
Een da er mich befelet, baterim 
feinem Kat mein Leiden abarjdbs 

Es kommt von BHtted Hand⸗ 
führt er gleich munderlich id bi 
mit GOtt wergui: Hat. Mein Sci 
pfer forget für mich. 

3. Mein Schöpfer forgt für mich. 
Wenn id in meinen Sünden bey 
feinem Menfchen Troß uud Rep 
tung weiß zu finden, fo ftärkt fein 
Wort und Geift mein Herte innige 
lich: @Dtt nimmt die Sünder an. 
Mein Schöpfer ıc. 

4 Mei Sehebter (naeh mic. 
Sein Arm wird mich erhalten. 
Sind meiner Feinde yielt ich lah 
den Himmel walten. Er treibt der 
Feinde Grimm und Tüde hinter 
üb, Drum, Gele, unverjast! 
Mein Schöpfer ıc. 

5. Mein Schöpfer forgt für mich. 
Ss laß die 9 le ihnanben, Teoßr 

daß des Satans Liſt mir fol den 
Himmelvauben! Dein Rafen , Aols 
w Feind! ift nur ein Gerjenfic. 

rum Fa wie du will, Mein 
eds fer 2. 

Mein Schöpfer forgt für mic. 
et: wird fein Kind micht inen 
Ad! lat mic, Bine Wort mit file 
lem Herzen faffen, weiche aiak 
von dir, ich hoffe, 5 rei aufdi 
und fprehe Glaubens poll; Bein 
ichöufer ıc, 

7. Mein hdıfe forge für mi 
Drum fol fein Schmer und 
den, — Feine Noth mich 
hier von JEfn fcheiden. Ich bleihe 
Sott getreu, und glaube ledigli 
BD ie au rechter Zeit, 
Sönfer x. 

Rus un 








:139 Vonm Vertrauen auf GOtt. 1140 
8. Mein Oc dofer ſorat für mich 


ſo muß SHtt endlich gnaͤdis ſeyn⸗ 
@Hte böret meine Bitte; ih wäre und unfer Leiden — u 
längft verlbrn, menn Gott niht 5. Nur unverzagt! @HDtt bilft 
für mich fritte. G Dit hait mich ded zulegt. Gott ldht auf banges Weir 
ber Hand, das weig und giaube ich. men, das und in und mer 
SOtt if getreu. O Troſt: Mein fent, auch wieder Sonne ſcheinen 
Schöpfer x, Sein Daterhers_ bricht ihm ent 
„9. Mein Schöpfer forgt für mich. ywey, wenn unfer heißes Anafges 
Sott kann den Vorrath fegnen. Karen in feinem Throne fleiget. 

ich weiß, er Bann mit Brod vom 6. Pur unveragt! ich 

immel laffen segnen. Er macht fet, BHtt wird mein Fiehen hören. 
aus Wafler Wein. Herz, über: GHtt,.ber die Frommen nicht vers 
winde did), vertraue GHOtter Huld. Idät, wird fich zu mir auch Bohren, 
Mein Schönfer ıc. Dt if und bleibt mein rt 

10. Mein Schöpfer ſorgt fuͤr mich. Theil, drum wird er auch Licht 
Drum wii ich filr den Morgen , den Trek und Heil mir, feinem Kinder 
er wir hat beitimmt, nicht als ein geben. 

eide forgen. Es gehe mir, mein 1015.) 

Ott: gleich nech fo kümmerlid), Miet. (2) Wo SNK um Hans x. 
die Loſung bleibet feſt: Mein Schos Reim Sad hab’ ih BDtt beim: 
pfer forgt für mich. 


geftellt , ber mache mit mit, 

(1014.) wies ihm aefdlt;_ dient ernas mir 

Mel. (4) Es ift das Heil und Fon, zur Gelinkeit, fo id bey @Dtt 
um muderzagt, beteübtes Herz! mir ſchon bereit. & 

GH wird dir Hülte ficken, is aber nicht, erfrriehlich 














wenn fen «eh: mehr der Güte Dank; Die: i 
— Bee tan * — *5 
nd bes un aus - — wi 





‚ ‚als die dan 2 

if aan ——2 — menn Geld 
0% un] son dir«e 

+ ‚desrmmiz Die Welt 3 Söi dafs alles — 9 
Ott a gut. vun at Det je lernet „. nie dein — 
* in bauen! Sote und Was nicht benim eltg: 
PAS mer. bey dem mel, fondern dort im Dimmel, 
ber wohne. 9. Weine nicht; GH kaun \ 
167) @tsfurihnicheinbein. fihR de weierdnhn, La ve 
ine nicht, @Dtt lebet nad, zur walten: Kean mad Bein MAR . 
ber Di beralich ‚sbdie fein, er wird bir sum Leber "muB 
* * —— — ** — Meufcene 
Bi die Tin —* von dir —* a a eitle 
waben. ahn und at dich oft ber 
Weine nicht, @Ott benft an trogen: Sen hen find wie “ 
wenn dus nicht: ir Fr Wind , der bald heftig fireichet, und. 
Be 8 —8 * eher, 5 wenn dich die 
and bed Beruesigrieber fons Melt Idfert, (nähe und ba) een ; 
nur aus Liebe. wenn ber Feinde Zunge beilt, fo 


Bei tr den 
EN He auever 


ts eilet,, und dein derze halle, 

BWeineniht, wenn feine. 

e_ RKärker (hläget, diefeh 3 

Be Senn en Chri ——— 
ia beoidetes, und iRreit. 


u 
Ban "eh und aimm das g 
gerne, nenn 
jo liebter doch; denn ber 
‚ sen die Qual mi 
8 anterm Kreuge dran⸗ 
bis er und umfänget. 
Weine nicht , er did ja 
gar lange laffen; beum er iR bet 
een da, wenn ex feine 1m wit 
——* 
N ig} 
Ab ont be 


Weine Bit, nenn Eort dich 


du gewohnet · daR dein Sim 
dorthin zu dem Heiland kehret / der 


» did) Sanftmuth lehret, 


12, Weine nicht » ne (how 
2 sang fäcı fürı y ae — den⸗ 
r GDttes‘ 
Thron —— — ne 
gas da wird dir verfühet, mad - 


Weine nicht 
ver bi ansermähtet —T 


— —— * 


— 


ne * — 
— 


——— reich Sale u 


bülend — ET — 
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Erde Bann mid) retten in ber Roth; 
aber wenn id) baben werde dich , fo 
fliehet Noth und Tod: Men; fden- 
kraft fanıı wenia münen, deine Hand 
aß mich beihüsen. 

5. Du erfeneft, was zu ment, du 
erleichterft ,_ mas u gb: Du bit 

— HErt und König, mas ge⸗ 

unben, macht du Iod; niemand 
Bann ſich dir veraleichen , nichts mag ii 
deine Macht erreichen. 

6. Gegnel du, fo bleiht gefegnet, 
mas von dir gelegnet di 
bem du bier begegnet, weiß, wie 
du_fo anddig bit: Deine Huld 
und dein Erbarmen leihtert alle 
Zaft der Armen. 

ei; Mich verlangt nad) deinem 

Gegen, o du großer Segensmann! 
Niemand ift, der dein Vermögen 
ke; und erzählen fann; was u 


en, das it deine, Zahl und 

orte fd zu Bleine. 

8. Denn dir dienen alle Heere, 
bier und droben in der Höh’; dir 


Bom Vertrauen auf GOtt. 
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hen ſchon won Kindesbeinen au⸗ 
nun fo halt aud unverbrochen dei 
nen Eib, den du getban; febefeh 


im Bund und Treue, GOttes Bund |: 


währt _fonder Rene. 

5. Dahı du nad im reinen Blaue 
ben unverfdifchter Lehre ehrt, und 
in Einhalt dm bi eh 17 
nen Weg jum Himmel gehſt; 
ift GHDtt anheim au fdreiben 
Di, ldst das leinod Bleiben. 

6. Dir wird noch befchehrt der 
Rriebe, und des Lebens Un 
Gottes Hand wird noch nicht 
de, dich zu feguen mannigfalt; ai 
les, mas dein Herz begehret, 
dir nog bis jest gewähret, 

7. Niemand bleibet.ungerachen; 
der Dir Garn und * ftelity aBer 
Anfchlag wird jerbrodhen, eh 4 
Meil dein Haupt befdlit;.ia_det 
Sänger wird gefangen, der mitzik 
Bi nacıgesangen, 

Deine Krone muß die werden, 
Die der HErr dir beugelegts Trog 





’ 


ft sleich die Welt mit Ihren 
auf deinen Untergang bes 
zecht wunderlich wird ſoe 
nt Sott 13 Lit in 
ın macht ; denn wer dem ans 
tege flelt, mird oft durch 


Garn gei..üt. 

nd ae es noch fo lange wat⸗ 
a6 Unfati dir zur Seite geht; 
Des gut, wenn deinen Zäbren 
Ittes Kerze offen Rebt; Fein 
&, det zum Simmel Bebrt, 
von dem Höchiten unerhört. 

In ftebtt in GHDttes pas ge: 
m, BDtt fieht auf did fo 
# früh; fein Herie sählt dich 
ı Lieben, die er noch liebet 
' je; mas ift mehl jemalß dir 
in, das Gört nicht ldnak 


eſehn. 

ha in des Vaters Hut und 
'n eubt ſichs am befien jeder- 
ömmt Kreup und Leid, GOtt 
menden, fein Arm hilft alten 
nd breit; drum ebrt ihn billig 
telt, als den, der Treu und 


en bält. 

Die über dir beftellte Wade 
: dich in Acht ſe mehr und 
da6 dich Fein Feind zu ſchan⸗ 
ıahe, das macht das bolbe 
Yeer; ihr Rarker Arm hefchüs 
dð vor allen Feinden maͤchtig⸗ 


zum Gegen ruht bes Hoͤch⸗ 
Inade ob deiner Scheitel uns 
Kt; Sott leitet dich auf feis 
Nabe, bis daß er Dir den Bo⸗ 
hit und fagen läßt: Komm 
‚mir, bier in es gut ſeyn für 


ir. 

Drun, liebes Herz! halt ein 
agen, mit iagen wird nichts 
ans fen mohlgemuth :ınd 
fagen: GOtt nimmt ſich aller 
nen an; ich feb in meines 
6 Hand, mein Wohl und 
R &Dtt bekannt. 


) E⸗ —X uns komm. 


Von der Gottgelaſſenheit. 


I 


He Gott mich führt, fo 
x sehn, ohn alles cigne 
len, gefhicht, was er mir anders 
fehn, wird nie an keinem fehlen; 
wie er mich führt, fo geb ich mit, und 
ige wilig Tritt und Schritt, in 
indlichens Vertrauen. . 

2. Wie GOtt mid führt, fo bin 
ib fiQ, und folge feinem Leiten, 
ob.gleih im Fleiſch der Eigenwid 
milt. öfters nidertreiten ; wie GOtE 
mich führt, bin Ich bereit in Zeit und 
— “einen Schiu⸗ 
au ehren. > 

3. Wie GOtt mich führt, bin 
vergnügt, ich ruh in — 34 
FH mie er es fit und mit nie 
fügt, wie ers will fehrn and wens 
den, fey ihm hiermit ganz beims 

jeftelt, ep madhes, wieesihmges 
Alt» zum geben oder Sterben. - 

4. Wie Gott mich führt, fo 
9 — in PR er 

cints der Vernun non; 
derlich , fein Kat Bde erfüle 
len, was er in Liebe bat bedacht, echt 
er mic an das Licht gebracht, ich big 
ja Bi mein eigen. r “ 

5. Wie G Dtt mich führt, fo Hei 
id) treu im Glauben » Hoffen, Leis 
den, Keht er mit feiner Straft mie 
ben, was will mich von ihm feheis- 
den? Ich fafle in Geduld no Yes 
was Sott mir wieberfahren läßt, 
muß mir sum Beften dienen, 

6. Wie G Ott mic) führt, ſo win 
* jebn A gs [a zur gi und 
— m fornen t fi 
nicht ſehn ) doch lert wird er⸗ A 
an ‚ nie er nach a nd 

mi en und wohl geführer hai 
Dies feg mein Glaubentanken 








Don der Gottgelaffenheit. 
(1025.) M.S. F. L. 


Mel, (27.) Wer mar dEn lieben 1. 
ohin wird nich mein But 

noch leiten, binfors aufn. 

UN? 


" &tege, fo wird mein 


a a 


indel wohl 


Beten, Mein BDtt ıc. 


4. Wein Vater! dir ift nicht dere 


oigen mein 2 Bandel, wie Fr} ger 





bei 
—2 fehl 





— Bi 
— ‚gehen, der mir zu wan ein {ehr 


wer iſt/ fo thu mir nur 


gen fehen, wird ſchon der ſchwere 
Kan en 


» Herr! du wirk schon 


Äucs mac macyent, mein Weg der fey dir 
nee dus wir fchon fördern 
Sagen, — nk, wie es 





a im Oott ꝛc. 
ft mich aimmermeht 
weil ich zu dit im Huumel 
u a —8 diß will ich ſaſ⸗ 
—— derlaſſen 








—8 wi mit ferner 


Ei wie Künftig ich recht wanz 


fol; dein’ Baterhuld zu mir 


neigen, und alfo ruf ich Freu⸗ wies D 


oil: Mein GHtt! du führt 
ch wunderlich, Tedoch zuient /) 


unyt ven Dn u 
nicht wollen fol, bat 
nes Tod gewollt. 
4. Sein Tod erlih 
Wien: Dein Wit ü 


“ is en; fo moi ich a6 


den verhindert, 
herley, Bald winfih 


jerrfcher fen. . - 
$. Nicht for mie 
Goͤtt dir giebet * 


aimm willie au, 


was Gtt —— 
von nıir gethan, 
ruht Hanft und 
wills 2 mein Bott 
(1027. a Mu i 
Mel, rar oe 
38 ill durch ne 
Rers mit deu au 
mag mir pie — dor 


Rt sich de 6 ® 





1 der ia fei 
1et.ihm ai en 
Nndpeit giebet, und uie 
pur, da man öfters mit 
— holen muB 
Hann mid) erhal 
ib "alleine walten, 
: wilnfchen ihnen Ehtem, 
ern hoch binand, Ich wiü 
I nit fehren „ idı dent 
vimmeldhaus; was Bar 
finunnt ‚ mir Bein audrer 
min war BHtt till, das 
beit, wenns gleich Andre 


teben, . 

Gemüth nicht höher ei⸗ 
&, felber. ben mir bin, 
—— xiget, an 
en Ja bin, id) verlang® 
binauf im dem furzen 
denn ic) bin nit dem 
mies der rund it 


4b ander Ehrenfellen 


= Bu it, 
FAR —A 33 


— ee wies mein 
—— 
bebadıt, und weiß, daß 
‚geben, was mirmügtäu 1 


* ohne Kinder bleiben, 
BOtt! eB mag drum fenn, 
ix niemald vorfchfeiben, 
t, mein Bater! ein bi 
immelapfort, und erfüß” 
Wort, alfo werd ih 
jget, weil dus, wie ich 


yet. \ 
vr B. De ranmmer 
Ir ie du milhr — 


a eit gun Denn 
und £eib chic) bier 


Bon.hen Ciettselaſſenheit 





—X 
Br eh — — 
9 


Be ie dut wit 

2. Mein SEfu! miedu 

— ih Blue en. folaflenue 
ein Herz ini Ola EN BEE 


, iR seht, wie ed geh, wenn 


nur bein Wokt m ii, Je leid’ ich 
Aue Motb, nein Sen wie du willt, 
3. Mein Jet! wie du willty ſou 
ie in Arıyneh leben» BR its 
gegen du, reich, Darhıeben, 
— daß dern Wort wi mtr dei 
Hunger (a, — und mim 
fonft altes bin, mein TE 3. + 
4 Mein JEfi nie Bu wil ihr » foll 
ich auf Dorhen-geben, fo las mich 
bier und dar auch eine Nofe jehen, 
war dach beit RBed bier such mit 
Dornen angefüllt, nd ht mich 
— — IE Pr * 

Rein JE! wie du will» 
iin) tänen (hieimmen, fi 
mein Fünklein Trok ni 
und gar verglimmen ‚\haj 
felbfi geweiht, Drum, —XR 
anders an de wein’ ich auch mit 

L.! 


Wr Kid 

6 MeinJCfa! wie du iikt, fol 

id) verfpottet erden, ed 

—— wenn wi Muh bit 
Erden, brüm, wenn 

Welt um. \einermilen Wim —9— 

wem ae an, m — 

Mein Eju! wieduwilt, wi 

mi em jebet meiden, fo In6 HE 

Fr — 5 — —A— dig! 
en, bat 

mir biäher —58 rat lege 

us un mein Eu ıc. 

Y mie da ie 
init mie der ob Die Dteinen, fo 
Ia6 nich als ein Chrif mit ir fen 
fie beweinen, fie find ja, Kl 
dir mit Freunden angefüt, 
hole mid mr nach, mein Jen 

9lein Ru Iie Du märz 
aule Sran beit fblagen , fo laß auch 
diefes Kreut uni —E 


je, du biſt mein 
ſer En if 
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Söhnierjen fine, dein bin —— frt 

ER Mein Tefer wii Si 
0, Mein JEfut wiebuwilt, foll A 

id En ‚endlich fterken, ich weiß, d 

Adte nrich auch im Eterben mi 

Beige Runden ll orum lege 

ei 
—— feon: ein gem! ie b 


* tn Jefeimie ein fobin t 
m infrieden , bafkdunrirgieb Mi 
39 ee befchieden, 
jo nehm ichg aufdein Wort, dein il: 
je werd" erfüllt. Drum fas’ ich noch 
einmal; Mein Sefut F du millt. 


(1029,) M. A.R. 
M. (33) 2% ae fen ih Sänderi. 
Meine Seıe, fen zufrieden, Mars 
um machfi du felbit Dir Bein? 
Was willt Wi fiets — ſeyn? 
Gott thut di in’ Hülfe bieten, 
dem jeft, erl Puh bite gi 
je mit — Angeficht 

— 

—9— 


—& 


— 


Von der Gottgelaſſenheit. 


* fel 





“ —— 
ei 
und g A. — — 


it ware ee 
ne, EB feufjt, =, wa 


gli ne as ft erg 
— 


— Bl 


fagen » der bringet mi 
— — 


z36 Yon 


© Tea mich deng in di ar⸗ 


des allerliel 
ac weh er 5 
nen, da werd 


N dena 
er if b 
— ee 
5, Er fann mi 


ben, dis wenn er 
ſlebt drum a. 
fen — sl 

So mr d 

tue 


BE 


7 Von der Gottgelaſſenheit. 


der ‚Hofnuns en, in dr sor 
Ber weiß, wi —— 
it, Die meinen Wunfch erfült, 
yer_ verlanget nur. was dur 
dei: et toiüt. 
F fu! wo du wint , da 
win 


ae blühet, und wo 


Im: farm Bingen 16 
Rh iR an 
£ au ie Gegen deis 


je! wil 
weni arte wilt, 
——— 
sern nad) deiner Schickuug 
Mein Kerze bleibt in die 
el und Kroñ erfüllt, drum 
ich fedlich ab, weun du, HErr 


jemill ich, wiedumilt: Se 

Bes 

iſe  1wenn 

&s drüdt die Er © 

#8 aurtofungein:; Dein 

* in Ziel» dein Ziel 
le ſeyn. 


1032.) 

a — — till, das, 
» mein Herz, betrubft du 
zn dich aus allen Schmerz 

doch, mein JEfus denkt 

k und heat Hr} don Herzen, 
mit Luf an feiner Bruß, 

ales Unalüc Fradhen, ad! 

: une, GDtt in bey bir, ber 

ara beften madıen. 

tus feinem Shoe fleußt Lieb 

id, laß ihm nur feinen Wil⸗ 

t ann ja wohl au rechter Zeit 

yein Verlangen füllen; alds 

— Wein Fir Zhrdnen ein, 
Berbih probiren, nur in Ges 
udn Huld, fo wird er 

hen Ihren. 

brönt er dein Haupt mit Dot= 

16) » bier Fan es bir nicht (ha= 

ß nicht fein Schlag ein Kiebess 
? rähm’ dich nur feiner Onas 

sur wer gewinnt, bee 

auf Ruthen folgen Kuſſe⸗ 


u Mh, 96h 


us 


und wenn ber © 

ab das — doch fein —— 
Run halte, Welt, er 

gi —— ich mich di 

er eh en Sin fe er ur 
bey JEfu bin ich leben: & 

era In beikemein, ich fein , ae 


Emm 
mie Kranz fire —X ſih 
mein ei 
5. Sei lan — bin, mein Sea 
Ienfreund Hexje, das du lies 
bei; one han , was dein 4 
meont, da du mich gleich betrüß, 
lag mich nar dein im Kreuse fe fen 
tros dein, ber mich wilneiden, zus 
lest fag ich» a fterb’ auf dich» nicht® 
fol mich von a Mein. 


fu Hölnefreube meine, 
serguäget,, und wie es 

oh füget, fo gleb dich dar⸗ 
ein, Ad) ed kann fein Biden nimmers 
mehr berrüben, nur Geduld mut 
fen: Auf der Welt its fo beftelt, 
man muß leiden, ta3 uns tofen» 
aber doch auch hoffen. 

3. Gute Hoffnung madıat, dab 
bag Here lachet aud) bey aller ein. 
zäßt man GOtt nur forgen,, er fan 
ale Drorgen noch den Geift erfreun, 
Angft und Echmerz frißt mir dad 
Herj. Bor dem 
Leben oft bie Hälfte geben. 

3. Niemand kann auf Erden 
bergni HR werbens cs if Eitell Fra 

at man durch Benzüben Kofen fes 

‚en blühen, ift ber Dgrn nicht weit. 
Nirgends bat man Di und Kath: 
SHDtt allein Tann — Sachen 
einen Aueyang mm mad 

* Bleib in Deinen "Schrankenr 
opfre die Gebanten heiliger Bes 
duld. Kafen deine Jeinde,, ninne 
mut Ott jum Sreunde, er it voller 

ld, Vor ihm kauen Lit und 

ei! aller Gift muß ben ben Geis 
nen nur wie Balfam ſcheinen. 

5. BDtt und Zeitverfsrechen ed> 
waruatn drehen, dran BZ 





ver nun 1 wong Ur E GEIERE, 
#. Lat mich miflen und bedenfen, fa 
das dein Wille, Rath und Schluß Re 
fih) zu meinem Beften Ienfen, nub du 
mir endlich dienen muß, dak der B 
ht und Strafen Kutb meiner [] 
Bifehwohloerihe ia nee © 
ierftebe, ja DE: 
dein Wir geicehe: ” leb 
3, Wenn des bbeg graft und mei 
Stärke, Rettigeit, Gehalt und auc 
Bier nehmen ab, und ihre Merfe and 
auch nicht wollen leifen fchier: men 
menn mir Hand, Fuß, Obr und & 
Aug‘, ud Leber nimmertaug, dult 
Inf es, wenn es fol, vergehen, Hoh 
„dein Mille mag gefhehen, Ber 
Wein fich denn nun auch dar- Ehrı 
en meiner Selen Kraft und mit 
Geift aus der Erden Staub erbe- ſelte 
ben, und zu dir gen Himmel teift, 5. 
laß den Erdenfloß und Thon auch gen, 
dep Leben faulen (don, dag ein deu | 
neu Gemäche entftehe, und dein fchme 
guter Wil’ gefchehe. getdu 
5. Gall Mas Die Beitgegeben, und ẽ 
Haabr Güter büfen ein: Lauf 6. : 
— daß dieß eben nicht ben, 
nur leh” son Brod und Wein, E bereit 
web mau αν * 


Vom Verlangen nach GOtt und JEſu. 1162 


e ich bey ihm in Onaden 
ed ex alles fügen, was mir 
m Lebensjeit, in Freud‘ 
inZragrigteit, gumTrok 
din “ufrieben wie ers 
Hanns nigtbifem en, 
nach der Zrauernach bie 
TE 
zrfarger mich noch befler, 


inihe. 
In ndhm® ich nicht alle 
zum fie von Golde wäre: 
N: Bas mir gefällt, mein 
sein Shmud und Ehre, 
ıenstrof, mein Augen⸗ 
Pi nur ihn, mehr will 

mehr iſt mir auch nicht 


doͤn wirds nicht im Him⸗ 
wo ich Ihn felhR umfange? 
in gleih an Glan; und 
seiner Krone prange » bie 
9 bengeleat: Nun mem 
Stunde falägt, (6 Rexb 
Amen. 
(1637.) 

Ber nur den lieben BHtt. 
t, ber fih au SOtt ver 
:, legt alle Lak der Sor: 
Hromm und blidt, wenn 
%, auf &Dttes weiſen 
Einn, fein Herz, das 


u hält, träge alles, wi 
Pi » trägt altes, wie ſch 


deut und morgen Aärmt 
„eß ailt ihm alles einer- 
@Htt, der feine Wege 
bt er des Zummerd quitt 
im Kreus und XWeb , im 
> &treit, frönt ð Ott ihn 
beriigfeit, 
ann das Kreun nicht ewig 
in allen muß ein Ende 
nach den Wolfen trüber 
ut ſich der heitre Himmel 
€ was ihr wollt , forgt für 
ein Chrif ſorgt für die 


Rom Berlangen nach 
OOtt und JEſu. 


(1038.) 

Mel (5) Herzich-thut mich verl. 
leichwie mit Durft umfangen 
an Ber * ir 

J jo träget au. erlangen na: 
deiner Ewigkeit , HErr JE! mei 
ne &ele, die winjdet mit DBenier 
aus biefer Zeibeshöhle zu kommen 
bald zu dir. 10 * 6 

3. Wenn doch, wenn werd i 
tormmen, mein Herj vol Geufjen 
fpricht, zu fehem mit ben Grommen, 
9 GhDtt! dein Angeficht? v IEfut 
mein Vergnügen! nad) dir verlans 

jet mich; wenn mied Die Zeit fü 

fipen » guleben kets um di? 

3. ad daß ich möchte horen die 
fühe£ebenstwort die alles Leid vers 
achren , wie ben dem Schädher dort: 

ent wirk bu mit mir leben im 

Naradiefesichloß , and ewig ben mir 

(heben in Abramd Vaterihoos 

4. D\ wie werd’ id) voll 
in Salems Thoren ftebu: a 
ich ferner leiden Beruug, dahin iu 
sehn? Wie id mir doc fo bange 
nad, diefer Seligkeit! wie wart 
“ fon fo lange auf ſolche Freu⸗ 

enzeit! , 

5. Was man ſich auserlefen, und 
jest bild’t lieblich ein, das aller 
önfe Wefen wird nichts barges 
gen ſeyn; Fein Menich hats noch 
seruommen , auch ift es diefer Zeit 
in feines Herz noch kommen, was 
GðOtt dafelbk bereit. 

6. Da wird, o Freud und Wonne! 
Sich JEfus ſeuen dar, viel fhdner 
als die@enne, nicht, mie er nors 
male war {u Knechtögeftalt erfchies 
nen , wir werden allegeit ibm febn 
bie Engel dienen, in feiner Here 


7. Bir werden frölic) hören der 
Engel Mufiftlang, die IE 
werehren mit einem 
ing. Wach werden wir eel” 
893 
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HoOtt ſelbſt von Angeſicht. D:! was 
Tann mehr erquiden , ald Gtt, in 
feinem Licht? 

3. D Rreud’! 9 Ueblichs Wefen! 
v Woliuf erwialiht o jeliges Ber 
nefen! ah Gott; wie fehn id 
mich! wie winicht mein Herz zu 
Tommen aue dieſer Rummermwelt: 
Weun werd’ ich aufgenommen in 
GOttes Wohngerelt. 

9. Wie oft mit uaſſen Wangen 
nach feinem Vaterland entdedet 
fein Berlan jen . der lebtin fremden 


Stand: alt wünfch ih auf Erden, & 

un Hinmelsvatertadt bald abıe 
Hör au werden, da Fried if ewig 
tt. 


So ſchick es dann mit Freuden, 
2 JEju! bald mit mir, mein Wunſch 
it, abjuftbeiden , und bald I fenn 


10. 


beybir. Zahrhin , was irdiſch beif- 
fet,, und tag mit falfhen Schein 
in Pracht und Hoffahrt gleiflet, ben 
hrifto will id) feon. 

11. Doc); fo.6s abzufcheiden viel: 


o mie felig werd’ ich ſeyn beu.den 
lieben en rn io 

4. Herjlid ter‘ mich er 
freuen, wenn mich Chritus wird er 
neuen, und im Hinsmel führen ein 
prächtig lets hen ihm au feyn. 

$. gung und pene wird da Hi 

nd dem HErren JEſu lingen: 
3 tserd’ ich finmen ein mit den 
lieben Enaelein, 

6. Befler Leben werd’ ich finden, 
ohne Tod und o5ne Sünden; DO 
wie 63 nerb’ ich ſevn bep den lies 

ge 
(1040. doriger Melodie. (23.) 
‚Kgiebiter Efu: du wirt kommen, 
au erfreuen deine Frommen , bie 
bedränget find auhiers JE! mich 
verlangt nad) dir. 

2. Ad: fo laß mich beine bleiben, 
laß wid) deinen Geil nur treiben, 
daß du altzeit wohntinmrie: JEfa, 
mich eslange ‚nach Dir, Wege, ba 

3. Richte, JEfu meine, je, bah⸗ 

felbft meine@tege» la mich 





2165 Bom Verlangen BD sehe 1166 


(2042) In eigner Melodie, 
Sn Fanart — 


A ——— ur bald! Nu 

fer Schak! mein Herz 

am vor Liebe brennt, 
— — auf di 


Erden mir Bent merden, #4 wenn 


ih En ets beb, 9 
erſu 

—— —— 

en ment ee a Morgen 

Ba mein IEfus if 98 mir, 
ich werfran: Daı 

jan 

3, im ab "dad Kreuse mich oleih 

— wie es bey Ehrifien 

on: wenn, weine 


Ze Seat, kn 
in auf, eh: 


€ 
Se itter. ift Be rl eter, 
Pi 1 tann 18 frölih über 


Denn Satans tif und Macht if 


Pr will Bao ER: wenn das 
Gewiffensbu je.Sünden fügt; 
wenn and) kennen ich will 


Kel @ı) he hranea une 
Era Geh, eis ‚gimmel> an 2 
den Ketten diefer, Erden. a 


der rauben — m üben 
nur nat und Belähwerden ; aber 
dort ftellt, Ye dir Roſen ohne 
Dotnen für. 

2. Bienen Können aud den Klee 
angenehmes Honig fdugen, —— 
fteigen in die Hoͤh an den ſchlauken 
Almen welgen; gieb, doch deinen 

ame. er iſt Klee und Ul⸗ 
m ham, die- nach Zion gebı 

ide, ir, 
unfern GH Sen und Sedanfem, 
Hier Fannf du nicht fette fiehu, — 
nur nach jenen Schranfen; c# ft 
dort, Er — drauf, nur beföräcg 


deinen 8a: 
4 Sin ara ed Herge veit von 

den Schladen —3349 ß 

au ihm —— noch ef 
Wüften blühen : Ziel Fund uf muß 
5 Dee jein und des Himmels Vor- 
fen, 

I "Bentnerführvere Sotatu, heicht 
Eon, mein Hirte! laß nich mei, 
den i mein Zrelduch bald erreicht, 
niemand foll iuich von Die ſcheiden 


umeingen bie Hole, wenn der Tod big ich d di 
am ben Ne eh: ich Doch fefte, ER — —2 
fer it, der ſie alle 


urch — [ut veragt. 
5. Dami au milldie Weltver- 
—— barfen , und bin daru ver⸗ 
jedermann; von meinen 
Sun en auch fait ‚gar erlaffen, a 
immme  SEjug meiner doc, id 
Sen Ana und inärkt mic Miden, 
it: Gen zufrieden! ich bin 
ei jeher Freund, fo helfen Fan. 
6. Drums fahret inmerbüt, ihr 
Eitelfeiten, du, JEfn! du biftmein 
und ich bin dein , ich will mich von 
a Welt En dir bereiten, du ſollt 
Mund und Herzen fegn: 
Ban fen dir ergeben, 
zun mich einften Test ind Grab 


’ 
M. (36.) — der sen 
a ihr. Seufjer! eilt von binnen 


nad dent flilten Ammel zu, 
ende finden meine Sinnen „als 
ın Diefenm Orte Nud ; Eilet auf des 

el lenkt euch nad 


Glaubens SI 
deu Srernenbü gel An 
2. Inder Welt find Erdengüter 
fÄhnöder Art uud furet Zeitz aber 
Sinmlifche Gemther bauen anf 
» — ra ie — 
fum liebet, trägt den Li er 
Bar Set * 5 
3. Here, rei mit Verlan⸗ 
yiyaliaen etoß. Dben kam Ya 
offnung yrangen, nat i 
ei wird han groß. ' Bion ”* 
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die Bieeberssinder edler , als bie Hel⸗ 


4. Deine Blumen , holder Hims 
meih Ioden mid) ind Paradies: Ich 
bin fren vom Meltnerümmel, fras 
ae ſchon das asidne Wlieh  Zier und 

. Blans mirb dort erft fchimmern in 
en ausersählten Zimmern, 


(1044.) 
Ya voriger Melodie, (36, 

4, 9 Welt! mit deinen $reits 

en, weg von mir und pado 
Dich! weg, ich fehne mich, je fheis 
den, deine Luft in nicht filr mich ı 
Ich mitt zum in @elemd Auen ewig ⸗ 
lich AK: Höhften fhauen, 


{mie ift mir doch fo bange ⸗ 
e nad) jener Zeit, eb’ ich 
dort das Neid) erlange, mo bie 
— mir bereits i 


Sreude, die in 
ions Gründen mich viel Seligke: 
die Anden, 

3. Auf, nur auf, und fort 
Kerbe vor Verlangen meiner Brufti 


denn ich febe Masır > das Erde, dort Ari 


Don der feligen Hoffnung. 


re Ungtädsfäue best ai le]! 
denzelt: Aber fbldyes acht ich wicht | | 
weil mer GOtted Sachen liche: 
na denm nicht heträber et, 
Die im Hinmeldienzen It 
mit "Yurpar elämen » jene franme 
Zahl, bat jeht lauter Freude, nad 
erlinem ide hier im — 
halt drum, ermänfch fäter [77 
freund! fbU von dir nid — 
treiben. I wi bein leiben, 
En 9 meine Sinnen! * 
Diet Deitheoinnen, lat dieß Knie 
Gut, laft die eitlen Sachen, Die und 
irdiſcd machen, lebt in —8 
ſnihe Wenn wir —7 
bier, merden wir, obgleii il 
Leiden, —8 gaben euben, 


M. (68, YX —* tete du Donner, 
O wigkeit du wort, ven 


ſenem Fried⸗ und Freudegort. 


ich dahin ich eiuft fol kommen , zu fen, 


was Gott bereitet hat, im Ten 
und? — —— den at 
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kreud Fen um Jeſum ewis⸗ 


18 di 
bc U u ad Bm Zn 


er@clen Rets hinichidden, zu: 
—* mas dort wird geihehm 
fon [Re Blauben i u. 
Et uicken, 
Bon am ae ia ri fl het, 
9 a der AU "iefer 


wel 7 be ‚in die ew ge Quaal vers 
F Ba wähle nie den Himmel; die 
en haben Eure Sreud’, hergegen 
ae —— Leid nach dieſem Welt- 
— 

’eid verfüht die frohe Ervig! 
er . Denkt, was eö fen für 
uns‘ Licht, im welchen mir das An« 
geficht dort unferd G Ottes fehen : 
Da der verflärte JEfus fich mied 
offenbaren berrligih; mie wird 
ung denm geihehen? Wo if ein fo 
—— der dieſe Freud’ aus⸗ 

ſorechen kann? 

3, ah! ſchaut die ſchͤne Wob⸗ 
nung an/ wo unſer Heiland ift vor⸗ 


an, fieiwbereiten, gangen, bierit ruht 


das pr. ar mmelsjloß, ber 

Troßes dolle Abramsfchuoh, ein 

Hebliches Umfangen , und fent dars 
u ir aikeit + bie hat kein Enz 
e ihrer Zeit, 

9. Der überird’fhe Himmels⸗ 
—8 der Sonnen gleichẽ Sieges⸗ {1 
any, der dort die Selgen Frds 
et: Das Janchicn und der Lobge⸗ 

fen, der Dinmelslieder Freuden⸗ 
Hang , wornach das Herz fich 
net: Das alies folgt auf bie] 
in jener froben Emigkeit 

©. Mein BDOtt: ich mil in Bier 
en Bet, teil du mir ſoiches Heil 
eſteüt / num gern mein Rreune tra= 

gen, [+2 das mich diefer Dornen: 
führt bin zu jenem Nofenfleg, 
ih kann —X ſagen; Ge t 
Bier mein @iend hitter ein, twie füße 
wird der Himmel fenm? 
ar, Ich dil im Glauben feh an 


feh 


- Bon der feligen Hoffnum 


tz ligs Leben bringen. 


Siam # 


Leid, Al 





a 


dich im Leben Pier geduldign ich nach 
jener Pforte ringen, meil unfer& 
Siaubens End’ und Ziel, wie mid 
dein Wort verfihern till,ı fall fon 
308 fo wobl arfdehn, mern Di 
ch fo wohl gefchehn, menn 
dort wird mein 63 ebn. 
12. Nun, frommer GOtt! ich dan ⸗ 
te dir, daß du fo fühen vVorſchmas 
ier ai läßt davon geniehen: Wi⸗ 
lich win, ich nan daranf den oft 
beträbten Lebenslauf in meineng 
Tode fcließen ; Diemeil ich Bann ver« 
fihert fen, be der Tod führt mich zum 
eben ein, 

D Ewiakeit! bu Breubenmwort, 
erfdalri in mir doch en fort, daß 
au dem foll flommen, was @Otted 
tacht bereitet hat in jener Friebe 
und _Treudenkadt den auser il 
ten Frommen. Nimm mich» 
BDtt! aus Biefer a bald wie 
frohe Ewigkei⸗ 


Mel. (st.) ea meine uverfl HJ 

eine Hoffnung Idht Er ni 
altes mag mic) font verlaffens 
mein Her; in GO —*— 

ſvoricht; Ich mitt ihn gerrun umfaf⸗ 
fen ; ad)! fo hab’i ZroR und Hei 
—— ift ber Selen Theil. 

D mie eitel if Die Welt! bier 
flirt man anf Spinnenweben: 
Arena ie Eſu hält nuraleln 

nt denkt au leben, nähret ſich 

— auch ‘auf dieſer — 
u ie ifel tödtet nur das Hei 

3. Zweifel et nur da n 
edle Beifter moͤſſen bofen: i der mio 
dat push und Schmerz, ld6t 
mir au n Hinmel offen: If 
Sott meine Zuerſicht, troh beitte 
der mir widerſoricht 

4. Zähren find die Jammerfaatı 
ey mus mich nit Thränen falbent 
nur getron! ber Dernenpfab 4 
um Himmel allenthalben,. in 
glatuch Here fameigt: bie der 

tur dic Sonne zeigt. 
—* Ortergift und blaffer Mer 








ir7t 


Her wird doch allzeit nach dem 

Unalddöturm ergoset. Ein Ges 
miflen,, das BHDtt weiß, trägt der 
Tugend Ehrenpreiß. 

6. Schweige dennoch, Ungedulb, 
Gensnerjorgen find nur Dlagen; 
haft du deines GOttes Huld, ie fo 
darft du nicht vergagen, ruhe nur 
und hoff auf ihn, nad) bem Zraus u: 

sen folgt Gewinn. 

u Hoffnung, v du feher Brund! 
ach fo laß mich nimmer finken , und 
wenn mein erblater Rund fol des 
Todes Wermuth trinken , je io fell’ 


in Sehne mir nichts als meinen 


48.) 
Mel, N: is Unsttetnichtse. 
on ohannes fabe, durch Belicht, ein 





ebles Licht, umd tiebliches Ges 
mäblde;.er fab' ein Haufen Bolfer 
Febn ſehr eb’ und Schön, im goͤld⸗ 
nen-Himmelsfelde: Iht Herz und 
Muh famebt in dem Önt 


Von Verſchmaͤhung der Welt. 


bat die llnſchuid vft verletet ged⸗ 
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3. Deſelben haben Er ihr Kleid 
















ald treue Leu, im Glaubensbad 
verkläret; Sie haben fi) der Hals 
len tik. fo gie er iR, mit flaten 
Muth eriwehret, und zigi — 
ber Erben Pra⸗ des Lanımes 
vum au Ährem t enihler und 
egehret, 
%. Darum fo geben fi auch nun 
nd all ihr Thun, mo BDttes Tem 
ya flehet. Der Tempel, da man 
Tag und Racht dem. Höcfen 
wacht, und feinen Ruhm erhöhets 
ba leben fie ohn’ alle Mh’, obm’ ale 
Qunal, im greudenfaal, der nis 
mermebr vergebet. 
7. Dafelbk list sOtt ja feinem 
us, und breitet aus die Hirte 
feiner Güte , und-beckt nit fanfter 
MWoluf zu, in filter Rub, mandı 
trauriges Gentbe, ı Was Freude 
iebt, das Here licht, Die Auge 
für, das ebnen flit, feht da 
in voller Bläthe. 
—2 ie fein Dur f in’ Huns 
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© mäine Sele liebt, das 
Emigteit. Drum fabr, & 
it Chr’ und Geld und beir 
uk bin; in Kreuß und 
ınn mir mein Got eranie 
th und Sinn. 
Thotenfreude Diehl, 
fe immer lat hat fAleur 
Seſicht vertent, und deu 
sebracht, der auf fie haut, 
r traut allein auf EDftes 
erfiebet ſchon die Hinmelde 
ıdfreutficohne Neu. 

sim IEfud bleibet meine 
as frag’ ich nach der Welt? 
mar Suche und Traurigkeit, 
h felbft gerfänt. Ich bin 
mit SDttes Sohn im Glau⸗ El 
derfraut,. der drobemfißt, ° 
befhünt fein’ augermäglte 


FXEſu toͤdt in mir die Welt, 
nen alten &inn, ber deinem 


und —— Set; 


—— 


jene wi 
. Eu But DER! 


denn Bold; mer es mit Chi 
langt» und NT 
dem vergiebt SOtt 
Kedt ibm bey um! 

6. Kein X 


Kalt hilft mas zur Seligkeit; 
Bee 
—* in Ehrifi Zheilga 


wer fi 
ont mit- BO, dern ni 


wir 


Beniikn 
denn der ee um seite 


effenbar, uub 


6\vebet 
u ste Re 


ron 


Ei 


— fih a, baltsfi 


de 


siderbeit, HErr nimmmich meinem Benfpiel, thw’ nit, * 
—* en a fer wm mu in ge} 

an DR} In \ 

fo ire’ ich nicht, im deinen PR et fern’ er uno —— 


18 in bie Lebensnfort. 
M.W. In cigener Melodie. 
ich Ehre” umd zeitlich Cuts 
olluk und aller Ueberm 

wie ein Brad; aller Pracht 
ger Ruhm verfällt wie ein 
um. D Wenſch bedenP 
8, und verforge dich noch 


iin en — dir täglich fi fi 
Tod fen vor der ZHüs, 
Fmit Dir davon, er Blopft an, 
heraus, da wird gar AH 
draus, hättefk du numredht 
fo fänder du guten Lohn... 
n die Servo binnen fahrt 
Leib von Würmern verzehrt, 
vird auferfichn, aledenn vor 
Kraft geben ſollen Rechens 
0! mie wird er da befiehn, 
tet will muͤtig gehn ? 


nn dort wird ein rein rn 
nr gelten. denn Kr 





‚und unterai 


HR dic fein Men, ap 


ibm bet ne nach, 
du zur Emnelihar, hi Beh man 
ten immerdar, 


Glaub dem Herrn aus Her, 
Brand und befenu ihn ne 
Mund, und preis ihm mit der That, 


Fr ihm 
dich fein Wort unterricht , 
FE mit feiner Gnad’ dir 


ee, u ier bich nad) feiner 
und gieb ihm aleit Lob umd 
mit a 
ni Innigkeit: OD 
a 
lichkeit bier und Kun in Cuigke 


Mel. (37.) Wer nur den ließen 
FR J 
Eier. —— 


feitig deine vVnicht wie 
fo wird 
bu ia 


rich U) 
tigkeit! dir fen Dan und Horte 


A 


{I 
der Wels: mein Her Er 


# [EIN SBUFL EFLEUAYIEL IM) dae Eite 
ben; und macht mich aller Weisheit sieh: 
voil/ die —— ſen fol, 

Zeuch lieber JEſn meine war. 
Stinen fe — * der Erde Hims ſioin 
wärts, Farin die Welt nicht trad; 
er 
a3 » da er, Dubleis ale 
‚mein, ic bleibe dein, was feger 


"mir mügter fenn. 7 

— Dann nie am ihr d 

en, als Efum! der mein diles Mu, 

ki: Ich Ieb’ und fierbe voll Erad- die % 
Y 


denn et niinmt den erlöften zig 
int feine e felig an, wa imLı 
eig San 8 
R (1052) M, CS, den? 
19.) D ODtE du frommer &, die S 
8 ft du bift mein, inter fie th 
nd im Sterben, und 0 läfre 
ei tt « fange allen Him⸗ int, 
ein ku ei mich auf 
De oh, 
* 7 
ort ergeben. Hi 
2. Zıyar melcht der ſchwere Sinn, 
den ü bier an hie mir trage, nod) oft ms 
Kar Bine ie ich Dir vielmalde Te, 
+ doch, mein Immangel! reif ri ic 
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uiwistketine jenen‘ Leid it bier nd 
h — züic Une n Yen —— — 34 
Wer ift, der da ſagen folle, Daß er 

u Noth gelebt? Kreugund Leis 


— Tele ker wieder Scia⸗ 
ve Laf und © 
Ieht'man in ——— det aönden Zeit dlet⸗ ” 


a bier ik *2 weh, nicht wohl 

A. dert ik bes. than r or ergebne &i Sinnen (deee ſchrei⸗ = 
YRdxte nur den an ee 
Hype ser kn Me das eitle Wefen lie, 


3 Ka LEN be bre 
55 Min er IE 
’ aut num 
ig ch, Ämmıerdats und-die either 
can mag 68 alled fenit,, — we konnen wicht; wie 
Klein, Eh I 32 dei Eniteteiteg e 
Ir im-der ter 
En Kraft, Gewalt und viacht: 
er! er u der das Schloß jerfiöres 
enktrbe [DE TT | —* - au chne Yen —— 
ie Freuden ohne eh, und 
"a. Du serhlel@nein Chef Dmaınd, Gele weiben 
u "Lebenslande, du DIR Fefut Iah mich "ig werbeit, 
mg und, Heil; tros aller ” ae fannet den Deinen biitz laß 
de: raubt ih 1 Cd micyeilen non der Erden, weil do 
mit dir mitt ich im bier Fein Zoat if; dort ben dir 
Abe ber Gingelfänar) gi bersdeilen, weun wie Labore 
—8 Huͤtten tbeileit. 


en) dabe mifgeh. "yn —* —5— (48. 
‚angft du noch feft an der Erdeit, 





TEN 9. du Belt» definntes Hergt-- 


if Serge meiden, reis dich von der Welt Befdivers 

n ermiglich; mas DR den, auft umd tradte Hinmels 

* wvie von Winden Ehren varis Mit der Welt toirft du vers 
es Laub ver| vefeminden, derben , ohne fie dort alles erbeit, 

; fdüt aut Diefer Erden 2. Rhme nicht der Erden Kreite 

nach Gervalt; Gold de, tritt jie willig unter Dich ‚ Jede 

Iren mern Und — N ee 11 
icht ernialid: Erdenlin 

— — En end endlid fallen ſchleunig wie 

die Waffergaen. 

bes auf Erden kann bel _ 3. Traite nicht der Erden Scha⸗ 

‚edielund.ohne Maas! al hen, irdifch Gur hält nicht dei 
ergehen, tote die Slye Stich, nichts wird dich bier rei 
4. —— ergösen, hoffe drauf! mad nz 

Beer m 1217} 


* 6! die Reſchen wie di 
der Tod in wen, 





dit —— nicht» Dich hoch. zu 
[need (6 dein Brod in Nies 

igfeits füche nichts * vn DE 
At and ben Sranenälen Dncal 
aicht, au ner‘ . Au 
und Leid die Epreniteilen? 

5. Bon der hate der Erden ı 
dendret man ur Eitelkeit; Prei 
aud Lob foll und dopemwerden , ohne 
— — jeleid reihe ine 
ſtehu je» tauſend meber als 
wir —* fee 
“6. — m er Guf gene ven fiir 
he fie in Jemen Welt; es ü droben 

die * 
fällt, np Nerh ihn En 
ren oben, ‘a mit triumpbiren, 

7. Beifch binauf mitden Verlans 
aenz nben ift, der Freudenplan ; 
Reichthum, Ehre, Luft und Prane 
get aan bep den Engeln anz 
da bie fe ——— fl 
den und ‚dort I“ laben. 


DM. Gi) Mo fol ich fliehen hin ıc. 


nllerwe; 


ade: du Abe Pi ih ibiwine 
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RT, a Ne Sant, — 


* Su En Vhemlben 
ment, dr 


Gh 
— —— - 
wenn Ei; it und Zrübjal di 


ie 8 
mie an 


N 
be gi . 

öpflein ben 

Krönfein haben — — 


site 
ven r 1 &irsönus ween — 


‘e Braut; fan dir nicht 
enn vertraut, 


I# lauter Greuel feon , ER 
Kr 74 1 die Noch der 


das tie mach abgekürgten mei 
| brache ewig Edel und 
|? Sollt ih uns einen Damit 


"az Scheuſal Heil gen 
— 


bier 
—8 —2 dieser 
— Eitelteit, und 
brünfie waren vers 


ihre Gele fint in 

Wer Olutb und (mist. - 

ie Welt fenkt ihre Todten 

und nei fe ulnmmer ieDeE 
teln Scan ruft feine Tabs 

jr um unbefchränkten Le⸗ 
berfldrt fie wie 4 
» wenn jene nagt der 


——— — oWelt! ın 
deiner leichten Rofen- 
euch bin, und gieb fie deis 
D us mir Lee 
ins ii auer⸗ mas wůn⸗ 





za du nicht mehr 
rich du mir — 3* 
Son 
chymein —— 
ur Fi vn —— Unge 
—— Welt und &i 


a2 
ge J 
Ehriftum wiut ber mein @Dtr! ach wie Ten ji 
Be und allein, meiner —* i oa 86 
— alten, umd fdyauft du 


end guf mich pi. 4J— 
— 


— neich 


Eaım und 
m gels un! wos ort, mein. 
Bär dir vor dein Wort: HErr 


h_ Hlfmit,. HErrt 


Ai 


foll nicht font — hat dein 


wahrer, 


aa ‚amd nich 
* auf meines 
diemir gu ſchwere 


hlagen abi 


3. © det Lara) —* 
D—— 
* at, berhatfchen 
Ene bezahle für mich, was — 


Sdtt 
BEE 


Der, 4 

ment ek fe fein 
ht, euet 
‚nen, dieihr bi 
Ach fomme nit 


* 


Bin ig erbar⸗ 
beladen ſeyd. Nun 
ier , als ein mats 


ter ſch zu dir, laß es 
ine gellngen uıD dei Setenimuk 


jer foringent. 
— 5 Du: mein JEfu! wirſ gen 


sen mich der ofterholten Bit’, Nah: 
Ten nteine heiße Bahn, neuen Troft 
mir teilen mit, fdrken mein’ ers 
jürgen: Seh mit dem füßen Sreu- 

enöl, und erleichtern mein Gervife 
En ‚ nach fo viel Bekiimmerniflen, 


wirft meine Sünde fenfen 


in den iefenibgrunb bin, mehrim 


ir auch nicht 9 
—5 


edenten , wie do⸗ 
eine Fürbise und 


Gejchren bey dem Water Erditig fen, 
ki ihm mich in deinen Wunden, fo 


i⸗ id di 
seißlicen nfehrun, I 7.34 allein mil tie An- 
se ‚von der hoben Liebestren, 
car) mill Danf a Opfer bringen & 
—A — J 
— FE 


ſolchem Ruhm, vo mein en. 





TEE er aus, 

u du Be —5 — Bihtbien, 
bar du —— 
den Hummel. — ar J — 
dled Gold; en ift Freud’ 

eu ao, Ende, Ehr'ohn’ Neid. 





ö albet, det ich Eränft I 
um: 2 — A a & men Gut 


(henft Schäße 
he der Cents 
un en » fahr der Heller 
vi — die dein 
ee — feines mit dir 
un» mem bu gebeft aug der 
It, led bleibet hinter dit, wenn 

du triteh ins Brabes Thür. 
Aber, wa bie Gele nähtt, 
1 Huld und Chrifti Blut, 
Mrd von feier Zeit seen: ilt 


Ö voii A du de blind 
uns — ae al 
min ac mir Terra. deiner Su 
—— ti bis; Sieber weich ein 


4 
& 


ft mel E 


(1059 


Me 


Bon geiftlichen Anfechtungen. 1186 : 


# Anaefiht, da, daik dein 
: Bold, das du lieber wuͤn⸗ 


t. 

ner liebt die Eitelkeit, 
ffet_feiner Gel’, er denkt 
iefe Zeit , Dad es ihm daran 
ıl3 aber, Herze! laß den- 
nd dent an dein Vaterland. 
nae, Welt, nurimmerhin 
Zätern, die du ha, fie find 
x dein Hewinn ſondern 
Herzens Lak; hab’ ih nur 
‚m GDtt, fo hats mit mir 


th. 
re, meine Gel: hör aufs 
ht. wievor, fofehr, führe 
n Tugendlauf, aicb dem 
Lob und Ehr: Geht dire 
laßesgehn, Gott in Him⸗ 
nt die ſehn. 

0.) P. G. 1. 73. 

ES if das Heil und kom, 
sblgemuth , 0 Ehritenfelt 
Hochmurb deiner Feinde: 


a8 rechte Jfracl noch den: Sch 


It zum Freunde. Wer 
md hoft, der wird geliebt 
+ der-unferm Herzen giebt 
Hede, Freud und Leben! 
ar thut es weh und ärgert 
‚am man vor Augen jiehet, 
er Welt gorılofes Heer ſo 
d herrlich blüher, te find 
" Sodesfahr, eri;ben hier 
ns Jahr, und fiehen wie 


: haben Old, und wiſſen 
ie Armen fey iu Muther 
ihr GOtt, Geld it ihr 
ıd flolz ben großem Gure; 
hoc, und das gilt schlecht, 
:efagen » klingt nicht recht 
viel zu wenig. 
8 Pobelvolts _unmeifer 
au auf ibrer @eite, lic 
Raul und Nafen auf und 
Das find Leute! das find 
n Imeifel die, die Gott 
ı andern bie u Kindern 
% 





5. Wasyollte doch der hohe GOtt 
nach jenen andern fragen, die ſich 
mit Armuth, Kreug und Not bis 
in die Grube tragen? Wem bier des 
Gtüdes Sun und Schein nicht 
leuchtet, Fann kein Eprifte fegn, er 
it gewiß vermorien, 

Fa Sen denn Ir mein Bauen 
jeben6 jenn, dal mein Her; 
fiber? 9a liebe. Dh, und Teibe 
‚Vein , bin dein, und doch betrübet: 
ich Hätte bald alfe gedacht, wie jene 

orte, dienichtd acht, ald was nor 
Augen pranget. 

7. &ieh aber, ſieh in ſolchem Sinn 
wär ich zu weit gefoumen : Ich hat⸗ 
te bloß verdammt dabin die game 
Schaar der Frommen. Denn bat 
auch je einmal gelebt ein frommer 
Menfc) , der nie gefchtseht in grofs 
1.0 Bad Sin, Ih Dadıeh 

8. adızc hin, ich dachte het 
ob ich e6 mdcht” ergründen, es war 
mir aber viel zu fer , den rechten 
luß iu finden, bis das ich gieng 
ins Heiligthun, und merkte, wie 
du, unjer Ruhm, die Böfen führk 
EEE Bons Mfhläfeg, slat 

9. Ihr Bang pfrig, glei 
ihr in, ihr Tritt iR ungeroiffe, 
du füchft fie heim nad) ihrer That, 
und fürzefi ihre Fühe; im Duy if 
alled umgewendt, da nchmen fie 
ploslid ein End’, und fahren hin 
mit Schreden. 

10. Heut’ grünen fie gleich wieein 
Saum, ihr Ders it froh und 
und morgen find jie wie ein Traum, 
von dem der Menich aufwachet, ein 
blaffer Schatt, ein todtes Bild, das 
weder Hand aoch Auge füllt, vers 
ſchwindi im Augenblide. 

11. Esmagdrum jeun, eswähre 
gleich mein Kreus, folang ich Icbe, 
ſch bab’ al? anug au: Himmeireich⸗ 
dahin ich räglid) rcbe; halt mich 
die Welt glei als ein Thier, ey 
lebt du, GDtt! doch übermir, du 
bift mein € — — Kun & 

22, jeileft meines Herrend 

9 Sa 
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Stich mit deiner fühen Liebe, du 
mehrt dem Unglück, daf es mid) 
micht alltuhod) ‚betrübe: Du leitet 
mid; mit-deiner Hand, und wirft 
mic endlicy in deu Stand der rech⸗ 
ten Ehren jenen. 

13. Wenn id nur dich o farfer 
Held: behalt in meinem Leide, fo 
adıt id nicht, wenn gleich jerfällt 
das große Weltgebäude: Du, bit 
mein Simmel, und dein Schoos 
bleibt _allegeit mein” Burg und 
Schloß, wenn diefe Erd’ entweiche, 

14, Ob mir_gleid Leib und Gel’ 
verfhmacht, fo kann ich doc) nicht 
ferben, denn du bit meines Lebens 
Macht » und LÄht mich nicht verder⸗ 
ben; mas frag ich nach dem Erb’ und 
Theilaufdiefer Welt, du, du meii 
Heil, du bit mein Theil und Erbe, 

15. Das Fannı die Gottsvergehne 
Rott mit Wahrheit nimmer fagen, 
fie weicht von dir und mird zu 
Spott, verdirbt in arogen Magen: 
Mir aber its, nie dirbenuät, die 
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3. Diefer zeit Leiden das qudlef 
gelinde, Diejer Zeit Leiden bergbhet 


inde 
ende Winde f 
brinat ewi eb. 
rende, nimmt Ende 
Qualen der Selen beyame 
ret oh’ Ende, 

4. Zeitliche Planen find Teiche 
lich ı tragen geaen dere e 
liſchen Quaai. Diefer Zeit Nasen 
und Plagen und jagen bin gu den 
greuden im himmlischen Saal 
‚Diefer Zeit Dlagen nimmt End, 
bende, bimmlifhe Freude bedart, 
dh’ Ende, 

5. Diefer Zeit Schmerzen fi 
Herzen verſchmerzen, Rebet zer) 
feten Chriten wohl am, melde Im 
Herzen find brennende Ker 
uns erleuthten die himlifche Bahn 
felig, mer diefer Zeit Schmerzen 
erduldet, droben im Dimmel wirds 
doppelt verſchulden 

6. Endlich durch biefer Zeit 


wie Schwer, Gwindet geſchn 
wie (dhteim 
Selen 
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than; er if genetat au 
feiner Heerde Sachen, 
» fo thut ers auch nun. 
tes anders mepnen, ald 
ven en ? ea 
bniß uns vers 
same ig baflen, iR 
aan f. als 
il anzuflellen , 
abe bleibe dad in 
ufeind; bleibe 
n (und möcht er und 
ı) der alierbehe Her⸗ 


it tauſend Leiden 
———— 


ıber treu von Sinnen eiben, 


und don innen ein 
er; geſchaut. 

ibekannten — 84 er 
ıen, fein Reich Edi 
d: Doch bleibt — weis 
And unerforfehter Wars 
n Schl und Tadel fer 
set feinen Frommen Io 
tußommen, wer weiß 
üdtr Erleitet und um 
d balt durch fharfe Rus 
a der felgen Kinders 


ı » beträbte Selen! 
den Traucrhöhlen anf 
28 8icht, dem, der euch 
t und mund gefdylagen, 
ich an Nach und Hülfe 


!tı mas dort gefchrieben: 

"GDtt recht lieben, mügt 
und Bein ; das Leid muß 
16, berRegen unfre&ons 
1] Muse edle teben hu 


sh der bloͤd 

Er IE mid bei 
es doch nur urje, its 
meinen Blayden ben 3 
1 der Emigfeit mich mit 
oft u ersögen, alles Leid 


#3 Chriten Pia Rich 


ben das was @okt, —A— 
Ungeduld und mei! 
wenn der Wir ung * — 
Lat die Welt a inmer plagen, 
JEſus wird * helfen Anan Des 

3. Itersdoh, bermeinem 
sen niebet wahr und — 
ep! u. fon ed mich di 
va — in — 


er reden ic ich alles “u 


Jens bat für mich gelitten am 
den ttern Kreugeilamm, und 
hat. — gefritten, ex, dab 
wahre BOrterlamm ik für meine 
Schuld erg, bat ſich feihk für 


mid) werb 

© Pte als Lich’ Hat iin bewo⸗ 
en, daß er Schmergen, Hohn und 

ott aller Freude värgegögen, et 
der wahre @Dttvon BOLt, bat, als 
e —6 leiſch — Knechte⸗ 


7. Hat er Den meinetwegen 
nun gethan, tie ſout er doch and 

af nrir Jent auferlegen Diefes lies 

e Freunesjoh? Was mirauf bes 
Hider Ya wird ans Lie” aa 
—8 


Wwas 
— ——— Tr 
er süchtigt,, waser liebet, mir 
led wohl getban; wie ers ri 
Zu Er teben. bin und bi 5 


I mein: 
wi nie Sihciegen mente 7 Fun 
‚en, ewig atie benbe lieben , Demidund 


ich Dich! lieber wil ich alles leiden 
als u. die fepn A [heiden. 
ro, Komm, „mm dach, mein 
Verlangen! mi ne Lieb’ und 
‚Quaal, laß dich meine Gel’ 
53 I dich Ehe 
2 








D.N 
M.(ı.) Sen wir in bächien Nöth. 
ion, die werthe GOticniadt, 
gar äolichfic berrüber bat, in 
en Leid mit folder Stimim zum 
ne tuft, und flaget ihnr: 
iebiter GOEH. du haft nri 
umd)Eaunä fehen zur dal 


8 


Rh Unsidd se muß leiden ich. wiut 


— vie vor; denten an mich, 
—— anfwortihr: Mags denn 
— das ein’ Muster ihre Kine 
rien nicht erbarmet 
wo lear def — ———— 
laß fie fen o orter Art, 
win tterher; im.ibr erarrt, Dau 
——— vergißt, und 

all natürl eb’ verlifht > 
So fell Fer meine Lieb’ zu dir 
Ko a frümmermebr in mit, 
du ar die liebe Tochter mein 17 
— und fen. 

6, BR: tbie dar bift gezeichnet an 
— 
„bat ir all zeit belfe bald, 
fer’ und Kot , und dich erhalt, 
6 Rein, alugen ud auf dich ger 


Mean: 


Ber men 


fl 
&ı 
n 
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rier. Recht! follt er denn nicht klei⸗ 
den nach feiner Tracht die Braut, fo 
ihm durch bittres Leiden am Kreutz⸗ 
alter vertramt. 

6. Ich mus ihn drum erheben, daß 
ee mich bat geziert mir Kreuk, und 
mir gegeben, mas Schmer und 
Web gebiert; ich muß ihn bill 
preilen, das er aufenger Bahn alfo 
mic) läfler reißen zu ihm den Him⸗ 
mel an. 

7. Doch wird er endlich menden 
Angſt, Kunmer, Pein und Woth, 
De raube Wohlfahrt enden durch 

‚ einen fanften Tod. Er winket mir 
von fernen um Meib.n durch fein 
Wort, der Brautfaal iſt voll Ster⸗ 

‚nen: Ach! waͤr ich doch ſchon Dort! 

3. Kom, JEſu! nimm durch Glau⸗ 
ben an dein gerechtes Blut, was nie: 
mand dirfann rauben, mich, vein 
erfauftes Gut. Ich feufze mit Ver: 
langen nach deiner Schoͤnheit 
Pracht, mein Liebſter: komm gegau⸗ 
gen: Welt, tauſend gute Nacht: 

(1067.) Der CXLII. Pſ. D. C. B. 

M. (64) Ich ruf zu dir HErr J. C. 
RR je) fchren su meinem lieben GDtt, 

und .ruf. mit lauter Stimme ; 
id) ieh dem Herrn in meiner Noth, 
zu ihm ſtehn alP-mein Einnes ic) 
will ſo fleißig, als ich kann , vorihm 
mein Der: ausſchuͤtten, flehn und 
bitten, er wird mich nicht verlahn, 
wird beffen durch fein’ Güte. 

2. Wenn mein Geift ift in Angſt 
verſtrickt, fo thuf du meiner pile⸗ 

en: Sie legen mir durch ihre Türk’ 
aufric® aut.meinen Wegen : fchau 

m Hecht, nimm dich mein an, 

es Tann mich niemand tetten aus 
mein’'n Noͤthen, mich fcheuet jeder: 
mann, und thut von mir abtreten. 
. zu Dir, Herr! fchren ich innig⸗ 
ud wenn Angſt und Noth vorhau⸗ 


den; ich ſprech: Du biſt mein’Zuver- 


ſicht, mein Theil in Lebenslanden, 


ah Herr! vernimm die Rede mein, 
merP auf mein ſehnlichs Klagen, ich 
muß jagen: Die Feind’ ju mächtig 
ſeyn, die mich fo übel plagen, 


——— — — — 
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. Ich leide Nory und Ungefaͤll, 
hiit mir, das ich nicht wanke; führe 
aus dem Kerfer meine el’, dat 
ich dein’m Namen danke, fo wer: 
den fich gerechte Lent' j mirfamns _ 
len mit Sleite, und dich preifen. der 
du mirallegeit dein’ Hilf und Treu’ 
beweiſeſt. 


(1068.) B. S. 
Mel. (7.) Treuer GOtt ich mußꝛe. 
Hei: Fannft du nicht der Thraͤ⸗ 

v nen einmal od) ein Ende ſehn? 
Laͤft nicht GOtt nach fo viel Seh: 
nen einen Gnadenblick geſchehn? 
Nenneſt du dein taͤalich Brod Angit 
und Jammer, Müh und Noch? 
Kann dir keine Sonne fcheinen auf 
das überhäufte Meinen? 

2. Trauriqs Herze! du mußt wiſ⸗ 
fen, bier it nur ein Thränenmeer; 
aber, was wir leiden muͤſſen, rührt 
von GDrtes Liebe her: IR gleich 
Deines Kreußes viel, nichts ge⸗ 
(dicht, was GOtt nicht will: Ale 
fromme Kinder müffen von der 
Hand die Ruthe kuͤſſen. 

3. D! wirf Deine Jammerzaͤhren 
nur getroft in GOtten Schoos kann 
kein Menfh dir Rath gewähren, 
adı! des Hochiten Treu iſt groũ. Le⸗ 
bet der nicht, der dich liebt? Komm, 
und ſey nur unbetrübt! ruhft Du 
doch in SEfu Armen , der wird dei⸗ 
er fich erbarmen. 


— - uni 


4. Du, mit Leid beflemmtes Her: 
je, thut der Deinen Tod dir meh; 
emme Dich in Deinem Schmerse, 
geh' im Glauben nach der Haͤhr: Es 
wird dort viel beſſer ſeyn, ben der 
Welt in Anaft und Bein; ob gleich 
ſchmerzlich if das Sceiden, bat 
man ſie doch Dort in Freuden. 

5, Reiten dich die Klammen nie: 
der, nimmt dir GOtt, mag zeitlid) 
it; es koͤmmt alled dorten wisder, 
für Verluſt wird Luft erkieft. O! 
wer GOit sum Schane hat, nennet 
fih reich in der That; Feine Gluth 
ann den verzehren»: ob es Hoͤllen⸗ 
flammen wären. \ 


Pp3 6. re 
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6. Traurige Derie! fen zufrieden, 
trag dein Kreune mit Geduld. Was 
dein SOtt dir bat beſchieden if 
fein Kerze voller Hulds tröfte dich 
‚mit dem allein, jage nicht in Deiner 
Vein: IR der Himmel mandmal 
frübe, nur gebenP an BHOtted Liebe. 


(1069.) 

Mel, (27.) Wer nur den lieben ©. 
if, Helfer, hilft ich muß vers 
jagen, bie Fluten gehen bis 
and Heri; bie Welt verlacyet mei⸗ 
ne Klagen, und treibt mit meinen 
Thränen Schers. Bey Menihen ik 
kn oe mehr, ach Helfer, hilf! 

ad, Helfer hör! 
2. Die Erde (meist: Oott will 
nic trößen. Wenn niemand bel: 
fen will And kann, iR BDttes HülP 


amı allergroäten, ud fcheint ung 


mit Genaden an. Naht fi das 
Kreng, erift auch nah; iR alles aus, 
it GDtt noch da. 

3. Mufi dod) der Himmel Manna 
regnen, wen und niemand auf Erz 
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(1072.) B, S. 

M. (28.) Mas Hdtt tbut, dasiim. 
s lebt, wie fann ich traurig 
fenn, als wär’ fin BDtt zu fins 
den? Er weiß gar wohl von meiner 
Bein, die ich bier nnıß enmaduden: 
Er kennt mein Fer) und meines 
Schmerz, (0 darf id; ı:cpt vergas 

gen, und ihm nur eues Hag.n. 

2. GOtt hort, wenn niemand 

ten will, mas mit! der Teind_beng 
fprechen, ald müde mıciner Seufs 
ter Ziel nicht durch Die Wolfen bres 
hen? Schrey ich emuor, fa hort fein 
Dr « fo feigt die Hülfe wieder, und 
fallt das Amen wieder. 
3. GDtt fieht, wie kiaget denn 
mein Herz, als fdh’ er nicht mein 
Weinen? Bor ihm muſ auch der 
tieftte Cchmerz ganı offenbar ers 
feinen. Kein Thränlein fehlt: & 
er micht adhit, und ins Megifter fer 
Bet, bis er und drauf ergößet. 

4. GHDtt führt, fogebich immers 
fort auf allen meinen Wegen, und 








3, Ruthen find nur für fein 
überkandne Vateröihldge 


alierwege. . 

dt8 (deint dir fo träbe, es 
$Xiebe recht wie Zuder füb. 
Dornenfpigen nur gedul 
1 giebt den Zroft gewiß: &6 
& das Liebeeſoch bey mir 
heftig drüden, o! er kann 


1 
Zehalt dein Gluͤcke Reichs 
acpenur Steide , Ehre blei: 
E Nur. in IEſu Wunden 
ue Stunden Schäge vol: 
Ehrifus (Hürt, wenn alles 
ter bey ihm muB auch auf 
dara füße werden. 
n will ich mit Sreuden lei⸗ 
den, meiden, Ehriften geht 
keine Norh kann ſchreden ⸗ 
iM mich deden, nur im Geis 
Zraurigkeit firbt mit der 
1b die Trübjal hier auf Er⸗ 
dort Freude werden, 
1072.) B. 5. 
' Meinen JCfum laß ich ze. 
mein Troß! wer fragt dar⸗ 
? 0b mic) gleid die Welt 
‚ und wiel taufend Unge⸗ 
in verlaines Heri umgies 
Ites füße Trörtung macht, 
auch auf Dornen lacht. 
6 mein Swild! wenn allet 
!t ermich in feiner Hütten ; 
Yin feinem Schoos, wenn 
e noch fowüten. GOttes 
ſt flark genug wider aller 


trug. j 
tt, mein gelt fo Reh’ ih 
fi Wind und Sturm ers 
der Adler dod) fein Vtefk 
‚ten Bergelegen. Wer 
»iers Huld vertraut, bat 
Feiß gebaut. 
tt, mein£obn:! tyenn mir 
nur mit Lift und Lügen lohs 
fich au den Richter hält, 
mrneldroben mehnet , deiz 
ld krönt die Zeit, und 
3 Telnde Neid, 
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5. ©Htt, mein Licht: fo mu$ die 
Nacht fi im beiten Tag dermans 
dein, wenn Egupten Nebel macht, 
tan ich doch in Sofen wandeln; au⸗ 
mein Grab wird leichte fegn ,.bur« 
das Licht von BDtted Schein. 

6. 8Htt, mein GOtt das i mein 
Schluß; er ifmir , ichihm gegeben, 
wenn ich auch gleich ferben muß, 
[50 id) body zu BDtt ins Leben. 

— ———— 
nicht: ‚ mein ı gelhr 
Lohn und Licht. 


1073.) B. 5. 
Mel, (35,) — beträßft du did). 
rein Hera, marum betrübft du 
dich, und willt in mir fo dngs 
figli vol Sorg und Unruß’feput 
Ad Rille dich , und denke doch / e& 
lebt ja unfe HErr Sott noch. 

2, Er lebt und ſtirbt auch nim mer⸗ 
mebr; fo ih Fein Zrauren nicht fo 
men das er nicht ändern Eann. . 

t prüfet aber mittler Zeit die Hoffe 
ung, und Gelaflenheit. 

Di tBie verkeßrt if unfer Sinn! 
wit beten uns auf Dornen bit, 
wenn wir voll Sorgen feyn, und 
Eonnten, wenn wirs wollten thun⸗ 
bey SOtt auf lauter Rofen udn, 

4. Sehts nicht , wiedu Died vorges 
ſteüt / fo gehts dech, wie es BDtt ges 
fäut, und fo gebtsimmergut. Denn 
endlich fpührt mans in der Chats 
wie treulic er gemennet bat, 

5. Ach gläube, nicht ein 341 
ift, der aus den trüben Augen flieht, 


‚er ſieht und zaͤhiet ihn, und macht, 


daß auf den Thränenguß das Licht 
der Freuden fcheinen muß. . 
6, Kein Menfc » er fen auch, wer 
erfey, iſt von Verdruß und Kummer 
ftep, ein jeder hat fein Theil; doch 
bangt ein großer Trofl daran ; wenn 
‚man in Unschuld leiden Bann. 
7..&6 thut ımar weh, doch gieb 
dich brein, Geduld wird bier der 
Balfanı feun, der ale Wunden 
Bi RE 
me em! ei ſe 
Liz von 


er 
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8. Was fehlt dir denn datum du 
Flag, und dich nit Seufsen drikber 
»lagk? Wirds nicht mas zeitliche 
tenn® Js aber wohl der Mühe 
werth, daf dieh ein hriftlich Herz 
begehrt. 

9. Du haft ja GOtt und SOtte⸗ 
Wort, den theuren Schas , den ſtar⸗ 
fen Hort; bift du denn micht per 
sinigt? wer fich an Dielen Neichtbum 
halt, if reicher ald die gange Welt, 

10, Dein IEſus mennte fo treu und 
aut, und nieht Dicifelbit feim Fletfch 
und Blut; kann wohl'was ardterd 
fern? wer dief zu feinem Labfal hak, 
den ımachet feine 

11, Der Himmel if dir zugedadit, 
und durch ein Teſtament vermaht, 
mit aler Herrlichkeit; fo laß der 
Welt, mas ihr gehört, und halt an 
dem» mas Dir befeebrt. 

12, Mad Gott bejchehrt , bleibt 
unvermehrt, er ifts , der alles jiebt 
und hört, mag deime Feinde thunz 
dur wirft. das wird gewiß gefhehn, 
ech deine Luft an ihnen fehn. 
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‚cher dich zu fafen / imallenn Ach 
altem Web, if die Geduld die 
nacce, das Eranke Ders zu Laben, 
4. Wabrifis, das Clend, das die 
drückt, ift fa nicht attsyufpred) 
wer nur auf deinen Tanner biü 
dem muß das Herje brechen: ! 
Zeiden macht fich Andlich mei, Di 
bit die felber eitie Scheu, um 
führf ein todtes Leben. 
5: Jedoch gedenfer he aefeehll 
geihiehtnad) BO 
mer auf den aelaffen fie. 5 bald 
Die Klagen ftillen, Wis Gott var 
hänat, if wohl, getdan, ein Ehrifit 
nimmfs geduldig an und wird dar 
um nicht murten. | 
aleich dein Unglück großmnd] 
ſchwet / GOtt handelr doch gelimder 
denn wir verdienen much weit mehr, 
auch mit der leinte Sünde, "Seit 
eing’ger Menſch iM Engelrein. Wer 
bift du denn, daß Du-allein Dich dach⸗ 
tech auszufhließen? 
7, BDttifi im Kreunetren gefint, 
ind thut Die vieläu.antes adbjn! IE 









— 


I 


(1075,) B. S. . 
(10.) Schwing Bi anf jur. 
ı uftieden meine Sele! laß 


ie Gorsen liegen, denn ber- 


Iſrael Erönt did mit Vers 
in; alles it zum Beſten bir von 
ſelbſt beſchieden; feine Liebe 
danier : Sele fen zufrieden! 
Sey zufrieden, wenn der Tod 
Nfeile fafler; der iR auch des 
3 GOtt, der für Dich erblaffet. 
8 lebt! in dem allein ift es gut 
eden ; drum, ſolbes geichieden 
Seile! fen ufrieden. 

Sen zufrieden, wenn bir bier 
e Zähren flieiens GOttes 
alein” wird dafür Freuden: 
ne gießen. Hier geweint und 
gelacht; Ins die Thraͤnen 
u, es iR lauter Perlenpracht: 
Iſey zufrieden! 

Sen zufrieden, wenn dein Zuß 
n Dornen ritzet; ſchmeckſt du 
dee Freundes Kus, der in Ro: 
get, ame fein burtig Himmel 
derten ruhn die Müden, wo 
fu: nicht gleiten kann: Sele, 
ſtrieden! 

Zey zufrieden meine Sc’! fein 
nerz fol dich rühren, dich wird 
Immanuel in den Himmel 
en; dorten glänzt dein Mer: 
ern, wenn die Nacht vers 
ven. Ich will wandeln vor dem 
m: &ele, fen jufrieden! 

(1076.) B. S. 
In eigner Melodie. 
e, meide, liebes Derg; meide, 
18 GOtt an dir fbet, meide, 
was SGott betruͤbet jenes 

nt, Dieb hauft den Schmerz; 
', meide, liebes Ders. 
Leide, wenn das Kreuße drückt; 
ken muͤſſen Kreutze tragen; 
fie werden nach den Plagen 
viel taufend Luft erquickt. Leis 
menn das Sereume drückt. 
Leider JEſus leidet auch, leiden 
dar ja geziemen, wit du dic) 
JEſu röymen, das if feiner 
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Glieder Brauch: Leibe, JEſus veis 
det auch. 2 
4, Meide, was dir GOtt verbeut, 
eh’ auf deines TER Wegen, wähle 
ür den Fluch den Segen, firebe 
nach der Seligkeit: Meide, was 
dir GOtt verbeut. i 

5. Meide Bram und Ungedulb 
friß Die nicht dein eigen Leben, 
GOtt kann größer Kreune gebens 
fene dich in feine Huld: Meide 
Sram und linaeduld. . 

6. Leide, meide, liebes Herz, leide 
deinen Theil im Stillen, meide 
deinen eignen Witten; fo befiegſt 
du allen Schmerz: Meide, leider 
liebes Herz. j 

(1077.) P. G. 

M. (7.) Zion klagt mit Anaft und &, 
dommt, ihr traurigen Gemuͤther, 
fommt, mir wollen tieders 
kehrn zu dem Herrfher, deſſen 
Güter Fein Verderben kann ver’ 
jehen „ deſſen Macht fein Unaluͤck 
aͤllt, deſſen Gnade wiederſtellt, was 
fein Eifer umgeſtuͤrzet, feine Hand 

bleibt unverkurzet. 

2. Zwar er haͤt ung ja gerriffen mit 
ergrimmtem Anaeficht, und hat, de 
er uns gefihmiffen, ung erbdmlich 
zugericht! doch deßwegen uivers 
jagt, eben der ung ſchldat und plagt, 
wird die Wunden unfrer Sunden 
wieder heilen und verbinden. 

3. Alle Noth die und umfangen, 
fpringt vor feinem Arm entzwey, 
wenn zwey Tago find vergangen, 
macht er und vom Tode fren, daß 
wir, wenn des dritten Licht u 
des Himmels Fenſter bricht, froli 
anf erneuter Erden vor ibm ſtehn 
und leben werden. 

4. Alsdann wird man Acht drauf 
haben , unt mit großen Sletke 
ehn, wasfür Wunder, Gnad’ und 
Gaben uns von oben her geichehn. 
Da wird dieſes nur allein unſers 
wie 
GOtt, deß wir uns nennen, mögen 
Fe und wohl erkeunen. 

P5 
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5. Denn er wird fich ju und mas 
gen: mie bie Kae Kun tale bs 
über weile Luß und 
der ganzen Welt entfi 
dommen und jur Er den ws ine 
rechten Zeit, voller 
und Segen, wie die fı —* I 
sen Regen. 


6. Ach! vie wilich dich ergögen, nı 

o mein geliebtes Wolf! meine 
Onade foh dich nehen,, wie ein’ auss 
te Wolf, eine Wolle, die 
iu feld, wenn ber Morgen wet 
elt, und die Sonne noch nicht 

* fit mit dem friſchen Than ber 


feucht‘ 
78. 

Mel a x nur den lieben ©. 
wenn wird bie 
runde Fommen daß du mich 
von — befrenk? Wenu werd’ 
ingft entnormen , bie 
3. au Boden reißt? 
Wenn wird doc meiner Angie und 
Rein nad) GOttes Rath ein Ende 


1204 
dich bieZaft, bie er geſchickt, mie 
euch sar zu B RE et A 
Befdut dich gleich in bangen’ 
N Aalen t fo manche (m. are Krens 
sesnacht, fo Rebt 
teen Ger Andale u 
je macht » und ſchentet Einen & 
denmein auf volles Maas der — 


ein. 

7. E wird doch wohl die Stunde 
Tomnen, Deo fe on — 
befannt, da wird aigdenn von jeinen 
Semanbte und au arske Gelee 
yein in Die eb befo. og —5 — 

u 
falls wenn Ein mans get 
an mia 
me Bi 
ren eit 


ug, d 
a 
nd’ erfreut, 
(1079.) M. 1.5. W. 


Mel. (3.) Aus — fehren:c. 
2, etrübter Geiß, fen wohlgemurh? 
wen ei 


ter bligt, mein 
nicht Serien 









os 


tie. . 

s. Und follteft du Die ganze Zeit 
ein biſgen Gluͤck genieſen, genng, 
3 wird die Seligkeit es taufends 
ach serfüßen. Denn unfre Noth, 
He kurz und leicht, macht, daß der 
wößte hmerjen weicht, wenn wir 
yorthin gedenken. 

6. y auch allhier auf dieſer Welt 
wird dich GOtt nicht verlaflen, er 
sird Dich ſchon, wenns ihm gefdüt, 
nit lauter Heil umfallen. Nur 
Örchte SOtt, heträkter Muth! fo 
vird die auch Fein wahres Gut in 
Hefem Leben fehlen. 

7. Nun, bu getreuer Zebanth! 
ier lieg ich bir su Fuͤßen, laß mi 
n meiner großen Noth auch Huͤl 
ınd Zroft geniefen. Ich rufe Tag 
ınd Nacht zu Dir, drum, liebfter 
3Ott: fo Hilf du mir aus allen meis 
ıen Noͤthen. 

8. Jch habe taͤglich meine Noth, 
nd kann fie kaum ertragen, ſo gar 
in jedes Morgenroth bringt mir 
uchneue Blagen. Drum feufr ich, 
venn ich aufgewacht, und netze 
ıenn die ganze Naht mit Thränens 
luth mein Lager. 

9. Drum, Herr! verleihe mir Ges 
uld, laß mich nicht ganz versagen. 
dilf wir nach deiner Vaterhuld, 
as fchwere Kreutz ertragen, und 
send’ ed auch in Burger Zeit gu meis 
ſem Heil und Seligkeit, und dei- 
sed Namens Ehre. 


a 
el.(9.) Du, o ſchoͤnes Weltgeb. 

Die Sele. 
Kenn wird doch mein JEſus 
fommen in das bittre Thraͤ⸗ 
ıenlaud? Plag’ und Flag’ hat zuge⸗ 
ommen, Neid und Leid nimmt 
iberhand; wenn wird mich mein 
Yeiland gruͤſſen, mir den bittern 
ei verfüren! HErr! du bleibt 
nir gar gu lang, nad) dir iſt mir 

na und bang. 

ESUS. 2. Braut! was plagſt 
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elber ſpricht: SOtt Hilft in einer d 
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u in bem Pure dich mit großer 
Traurigkeit? Liebk du mich, fo leide 
— ‚ und erbulde alles Leid. 
Lieb’ beſteht nicht ohne Leiden, Lich’ 
und Leib nicht Sinnen fcheiden: 
Wer nicht leidet, liebetnicht,, Lebt 
da mich , fo leide mit. 

Die Sele, 3. Andre willen nichts 
von Leiden, nur von lauter Luſtbar⸗ 
keit, aber ich weiß nichts von Fren⸗ 
den,nur von lauter Traurigkeit. Aus 
dern gehts nach Wunſch und Wil 
len, mich muß nichts denn Weh⸗ 
muth fülen: Andre haben lauter 
Huld , ich muß leiden ohne Schulb. 

GESUS. 4. Denen das Belüde 
ſchmeichelt, und die Welt ein lu⸗ 
ſtigs zeigt, denen alle Woltuft heus 
heilt, und die Kreud’ ift wohl ges 
neigt! die von feinem Leiden wifs 
fen, werden einmal theuer buͤßen: 
Kurse Freud’ bringst langes Leid, 
kurres Leid brinat lange Freud’. 

Die Sele, 5. Wenn es aber koͤmmt 
mit Haufen , wenn es nicht ben ei⸗ 
nem bleibt; wenn faum eines kann 
verfhnaufen, wenn ein Kreus das 
andre treibt; wenn ich muß im Leid 
verjahren, fol ich Benn die Seufzer 
fpabren? ſoll ich leiden meine Plag, 
und doc) meiden meine Sag? 

JESUS. 6. Kannſt du dann fo 
wenig lieben? Wer mich reiht von 

erzen liebt, wird Fein Zeiden von 

ich ſchieben, willig fich dem Kreut 
ergiebt, lang und viel ja nicht beſtuͤr⸗ 
set, fragt nicht , wer Das Leiden fürs 
jet, rechte Liebe hat fein Ziel, nies 
male ift der Lieb’ au viel. 

Die Sele., 7. Ih Hab einen 
ſchmahlen Rüden, warum leiden 
andre nicht? ich fol mic) zur Kreutz⸗ 
lat buͤcken, audre gehen aufgericht. 
HErr! erlaube mir zu fagen: Laß 
aud) andre helfen tragen , mir allein 
fo sroße Pein will ſchier unerträgs 

ich ſeyn. 

US. 8. Schau,das Kind den 
Datertrunet, ſchweig und leid’, nnd 
dich ergich , id) weit befler , was die 

BURN, 
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met, id) wins Haben, nimm wor? 
lieb, du barfft nicht nach andern 
fragen, mas ich auflen’ 8 
gen, es fen wenig oder viel, weil 
ſche alfo haben will. 

‚Die Gele. 9. Ah: c# ih doch 
u: m trauren, Leiden if kin” 
arte Nuhr ohme Troft fo lang in 
Dauren , ift eingır zu frenaed Mus. 
Sou idh6 laifen , oder Hagen? &ı 
ichs Kreur auch Troſtlos tragen: 
D mein IEſun komm berbey, mas 
he mich des Leident freu. 

JEBUS. 10. Friſch gewaat, if 
halb gewonnen! wer dad Kreur fein 
burtig faßt if der Marter halb ente 
tonnen, fühlet num die halbe a 


gan du mic) fred mitt dir daußen, la 
Kind: 


fe dir vor mir nicht graufi 

du mich» fo nieb Lich beein, 

es kann nicht anders feyn. 
Die Gele. 11. Soil es ſeyn, fo 

fens gelitten , weil es FEſus haben 

toilt, ich mil nicht um Mettung 

ten , fesen meinem &Dft fein 2 
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febaffen, ſollte dieſer hören nicht? 
GHtt it Ott, der hörtund fiehet, 
mo den Frommen meh gefchiehet. 
Gele, fü bedenke doch: Lebt dod 
unier Herr GOtt noch. 

3. Gott lebet noch: Sele, was 
seragft du docht Der den Erden 
treiß verhäller mit den Wolken 
weit und breit, der die ganie Welt 
erfüttet , iR von und nid fern und 
weit, Mer GOtt licht, dem rote 
fenden Hälf und Zroft an allen Em 
den. Gele, fo bedenke doch: Lebt 
doch unfer HErr SOtt nod. 

4. ODtt lebet noch! Gele, mas 
verzagft du doch ?. Bir du fchmer mis 
Kreug beladen, ninm zu GHttmur 
deinen Lauf, GDtr it gres und 
reich von Bnaden, bilfden Schwas 
hen guddia auf, GOttes Gnade 
mäbret immer , feine Treu veraehet 
nimmer. &ele, fe bedenfe doch: 
Lebt doch unfer HEtt GOtt noch. 

5. Gott iebet noch! Gele: was 
veiage du doch? Wen dich deine 









Bon geiftlichen.Anfechtungen. 
Jeſus licht; im Gluͤck mennit du, 


In eigener Melodie. 
betruͤbt: fo lang dich 
liebt, muß alles Kreutz 
r lauter Zuder ſeyn, das 
bſt dir gqluͤckt, weils JE⸗ 
ſchickt: je feindlicher er 
freundlicher ers meynt. 
icht betruͤbt! ſo lang dich 
t; anf feine Allmacht 
einer Guͤte trau, es maq 
ich ausſehen gleich für 
u weißt keiner Rath, er 


n der That. 
icht betrüht: fo lang dir 
:ı bat wohl ein Men] 
Troft: und Half: log 
feine Zuverſicht auf JE⸗ 
iht? Ach nein! mie ſollt 
zeffen denn allein. 
icht betruͤbt! fo lang dic) 
3 ein Vater eilt ge⸗ 
helfen feinem Kind , wie 
moͤalich ſeyn, als du dir 
dab er fein Den ver: 
er ewig Water eißt. 
icht betruͤbt! fo lana dich 
ı er hat in feinem Wort, 
die fort und fort zu hel⸗ 
tt, drum fen doch nicht 
enn Erd' und Welt ver 
JEſus Wort beftebt. 
icht betruͤbt! fo lang dich 
t; bisweilen ſcheint es 
venn er ganz und gar ver⸗ 
Geſicht, laß aber darum 
infen deinen Muth, er 
och rechr aut, . 
nicht betrubt! fo Ian 
liebt; wenn er (hit 
nimm? c8 doch dien⸗ 
aß du dich ‚nicht erbebft 


: Erden klebſt: wer ſtets (den 
oth, der fraat nicht viel 


icht betruͤtt! ſo lang dich Sa 


; wie Gold, oft umge: 
Feuer wird erfannt, ab es 
Nlar; fo wird auch offen⸗ 
3Drt im Herien führe, 
rd: Kreutz srobirt, 

icht betruͤbt! fo lang dich 


- — 
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du bit ein recht vollkommner Chriſt, 
wenn aber Kreutz entiteht, und dird 
unaluͤcklich geht. ſiehſt du das Mir 
derfriel, daß dir noch fehlet viel. 
10. Nur nicht betrubt! fo lang 
dich JEſus liebt ; zwar öfters duͤnket 
dich daß er zu lange’ fich von Deinene 
Kleben kehr’, und dein Gebet nicht 
hör, da doch fein Seufzer nicht ums 
Tonft su ibm geſchicht. in 
11. Nur nicht betrübt ! fo lang bich 
JEſus liebt; kaum ſieht er deinen 
Schmerz» (9 bricht ihm ſchon feim 
Herz, es iſt in Lieb entbrannt, deuk⸗ 
daß es feine Hand; die dich im Kreu⸗ 
pe drückt, und Die dich auch erquickt. 
r2. Drum nicht betrübt! fo lang 
dich JEſus liebt; wer bier durchẽ 
Kreutz verletzt, wird wiederum ers 
aört, wo nicht In dieſer Zeit, doch 
in der Ewigkeit, wenn er vor GOt⸗ 
* Thron prangt in der Himmels⸗ 
ron. . 


3.) . ” 
M. (26.) JEſu Kraft der blöden H. 
SS gerreu':in deinem Leiden, 

liebte Sele! das dich druͤckt 
ſo kaun dich ven dem nichte fcheiden, 
der dein Unaluͤck felber ſchickt: 
Ehriken, die GOtt wohl gefallen, 
muͤſſen durch viel Trübfal wallen. 

2. Ohne Krentz und Kummerler 
ben, if ein unalüchafter Stand: 
mer fich willder Melt ergeben , dent 
foird dieß zu fpät befannt: Auf die 
Thraͤnen folgen Freuden, anf die 
Wolluſt ewig Leiden. ' 

3. Preßt man doch die ſchoͤnſten 
Trauben, bie der Saft aus ihnen 
quilltz und se:nichr man fie thut 
en, je mehr wird das Faß 
gefuͤllt: Alſo bringe dea Menſchen 
Herze Fruͤchte nach dem vorgen 

zmerzꝛe. *5. 
Are gieb dich nur zufrieden⸗ 
liebſte Sel und glanbe das 
und GOtt manchmal ernuden⸗ 
aber nicht verfinten laͤßt; Wer in 


fein Reid: will eingehen , tuud wie! 


Augſt und Noth autdehen. 
(am 
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6. Sie diregdoch nicht allein. ta: 
fend mehrdrüdt aleiher Stein, ja 
wohl manchen ſolche Laͤt, als du nie 


Nimm daher dein herbes Joch, 
or dw wirt Gött danken noch 
Ehriften gehn durch Kreug und Leid 
bier zum Su Ir Herrlichtkeit. 


1089. 
Mel. Was Sit dir Menfch dein ıc. 
Meufch: vieltraus 
30, wenn dich das Kreutz 
befäut? Das Elend trift und altae- 
» fogeht esinder Welt! es ſey a 
der Menſch auch, wer er fen, von Lei⸗ 
den i hier niemand frey. Geduld! 
2, Dft frehft du dem und jenen 
an, fein Elend fießt dur nicht; und 
mirde dir die Wahl gethan, di 
wählteft dein Gewicht: Denn viele 
tragen Eentnerlat, da du doch 
Geduld! 


—* ein Quentgen haft. 
Das tbut die liebe Date: 


hand, fie prüfet unfern Sin 
niit bad Her. das ihr betannt, in 


Von geiſtlichen Anfechtungen 


121 


doch; Ja, was dir heut aeht bit 
ein, das wird zuletzt wie Zucker fe 
Geduldt 


(1090.) 
el: (27.) ch toie befrübt indatl 
a Leide eh’ ich madı dem 

das meinen bangen et; 
quickt denn wenn ich nun in 
ernide und mich der Trübjal 
fel drückt, fo Kinn id» fegl 
freudig an: Mas GOtt zhur, dl 
it wohl aethan. 

2, Hab’ ichBei tfolger, die mich plar 

‚ macht mancher Feind mir tamı 
fend Vothʒ mas follichrhun? Sl 
ich verzagen? &oll ich mich * — 
bis in Tod? O mein! ich ſ 
und fpatı Wohl dem, ber "6a 
* Freunde hat} 

IR niemand» der mich will ver 
forsen, muß. ih alikers werlaffen 
febn ;-fol mir das GlheE jo-beuf 
ald nrorgen mug) aut befreusten 
Tone,aehn, fo fing’ ich dennoch für 
uud für: — wie du wilit, ſo 





Bon gemeiner Noth. 2218 
ex, ber ich worden bin, ehren Bear Eranfteit Io wae 72 


ei 

HE — Grällein Bra, 
das mir wobi gebeget, für bed ros 

uß das Leib ein Lied nie then — a al 


d meine Neth ein fr: 
ı &ingen leichtert die Bl een l, and 38— nicht 
1, das hab’ ich oft ers — ‚alt ih ein Gerichtlein 
Drum fing in Ämmaer a be als Melonen. 
Mein Leid If in ein ammt und Nurpue hilft mir 
> nit nein Elende tragen: went 
mic) an Stein und Gicht, 
. und die Schwindfucht plagen ,.lies 
jemeiner Noth. ber will ic) froli —5 eriugen 
Kleider gis mit Leid und Neng: HH 
1091.) P.G. Kebn in der fhönften Seide. 
Bhring dio aufn, 8. Mir gebriht, GHDtt Lob! ja 
Hi auf ir und geiund, nichts an viel wiht’gen Stüden, td 
fein Benmüthe, und ers erfreue mich des Lichts und der Sons 
„feinen Mund zu des wen Blicken; mein Gejichte fiebt fi) 
äte. Laßt und danfen Hm, ——— nie derBdgs 
acht mit recht guten Lies ve se Stim foren ochäpter eure, 
var „Perund bedacht Hand und. Fühe, De und 
ech find ben guten Kräften, alle 
fm efden — at mein Vermögen fleuft, und geht in 
ben; giebt und BDtt Gefchäften, die mein Herrfcher hat 
jut iſt und gnug ge eftellt, hier in meinem Bleiben, al- 
Befer armen Welt, , ig na ibm gefäut in ber Welt 
Gaben und das gnidne in 
} wir nach kunftig has Pi Ei ua, zone —X 
—* u a e net, Mn immt die 
yaleih mie Gräfut: reiche Rad die zum 
ſchaft liegen; wär ih lafen Hl er und ru 
gleich an Zriumph und fd) unberegt, biß die Sane wies 
iStegleichwohl ich und der mit ben heilen Strahlen regt 
bl und Betten drücken; meine Nugenlieder. 
mich in Ungemach al’ xı. Habe Danf, du milde Haud 
erquicken - die Su 
ve gleich mein ganjer mels mir gefandt dieſe fchöne Kror 
Tut und Freude, hätt’ me deiner Gnad’ und großen Huid 
Er, Bein und Fiſch, und die ich al’ mein Tage niemals hab’ 
Beide, dieden Halg und um Br verfhuldt, und doch an 
gönt, mworgu würd” e6 mir fra . 
ın ich doch unausgefept 12. es, fo lang ich beo mie Hab 
&merjen fipen. ein lebendigs — daft ich ſpi⸗ 
id) allen Ehrenpracht, che theure Gab’ auch wohl möae 
jen Stande; wär ich brauden; hilf, daf mein nefander 
r Macht, undeindert Mund und erfreute Sinnen vr 
‚mein Leib aber, hätte gie Zeit und GStund alles Lies 
3d angenommen ber bes „beginnen. 
—8 22. ae 
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13. Halte mich bey StärP unb 
Kraft, wer ich nun alt werde; bis 
mein Etündlein mi binraft in 
das Grab und Erde; gieb mir meiz 
nie Lebenszeit ohne fonderm Leide, 
und dort in der Emigkeit Die votl⸗ 
tomnme Freude. 

(1094.) B. S. 

Mel. (5.) Herzlich thus mich verk 
Sprein GSte! ich fühl es Teider, 

daß ich ein Sihnder bin, esder 
den Adams Kleider nicht mar den 
kranken Sinn, e3 tragen ale @licz 
der den Ealten Tod in ſich; die art 
Brüche mich ganz nieder, ad) HEr! 
erbarme did). 

2. Bom Fuß auf bis zur Scheitel 
iſt nichts gefundes bier ; mein gan⸗ 
zes Thum mar eitel, die Sinde 
berefht in mir: Den fühl ich nun 
Die Nuthe, der 
thut meh; dad 
das ic) nicht untergeh. 

3. Die Krankheit, die mich yla- 
get, iſt nur ein Win? zu dir. Du 


Dahl ins Sleifc) 
lles mir zu gute, 


Bon gemeiner Noth, 
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(1693.) P. 6. 
Del. (35.) Warum betrübft Du dich, 
pie ft fo grp# und fchnwer die Zafı, 
die du ung aufgeleget haft, 9 
aller Götter GHre! der dir fo firem 
und eifrig bit dem» der nicht Fromm 
und beilie ütt. 

2. Die Laft die if die Kriegesftutd, 
Die jenf_ die Welt mit rothem Blut ) 
und heißen Thränen fü » eriftdat 
Few’r, das histund brennt fo weil 
tat Soum und Mond fich wendt. 

3. Groß if die Laft, doc) itbar 
bey-dein farfer Schuß und 
gren und gar nicht unbefannt: Du 
fraft, uud mitten in dem Leid ers 
geist du Lieb’ und —— 

4. Wir, unfers Theils — 
verpflicht dafür, dag du dein Heil 
und Licht und niemals gang verfagt; 
wiel andre haft du abgeiohnt, und 
haft du ja och vft berfdhont, 

5. Wie manchmal bat fih hier 
und dar cin großed Wetter det Ger 
fahr um ung gejogen auft dei 
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Guadr und Gät erfentte ı 

ilk fürmahr ducchaus verblendts 
mer BOLL, min von 

N hin feld‘. Unvernunfe: zieht? 
erm Ciyny dab wir jur Dank 
kan ‚mit, —38 und en 
F uns finden et} vor deinem 


3 Bong u unfenn Bat, nicht Sıra 


— —* 
— —— 


> Mahms mie ei no und 
X fhuldt / du zahlen und mit 


ji "ah iefe Veh’, als eine Blut, 

* entzänden Herz und Muth, 

Srunit, dab alle 

jein au fingen dir bereix 

lit auch einmal, nach ſo viel 

” und, wieder. [deinen unfte 

end — ãngeſcht, Das 

cher Menſh mod ie einmal 
hant in diefem Janmerthal, 

15, — fo lieh 

‚40 fein Unrecht je ger 


r die Einen Kinderleins folln 
*8 Biegen no 


er Yin beraten 
ler Seufjer, 

und aus dem Ser; 3 
—* 1 


Em 


— 


SoOtt und ni 
„ wie kaung du denn ſo 


find an böfen Wunden 


— 58 ® 
BE 
# 
ER 
23! 
A 


* 


. Tun, du wirß than, das 


1 
= 
2 
3 


| 
ii 
# 
5 


A Yan ent ad len ch 


de BEE — 


Gen Kriegeanoth den 
lieben Ki older auıh ſon⸗ 
derlic dein. liebes Wort erhalten 

in an dieſem «Drt, ſamt beyden 
jaeranı Re ; — 
ms ab ir rieden: 
deit adkuden dir am Ehren, und 4 
ht; durch » Lnbpbiersigfeit. die 
‚wieder mehten ; Erhalt beit 
Bird) in Fried” und Ruh‘, r Befunds 
Nabrnus gieb darın, Durch 
Ka Chrituns, Amen. 


w. Im 
el. [N Bene 


a Bot ae Matte 

fen? foll denn une @schreden, Roth, 

und Tod und uk et J 
I denn di te Pein und 

foll denn die lee 


aber enden dkhen, aa 
moßt aber ande? er wie 


* —— — ker‘ iah 
and fernerieit, auch — 
mit ze ſchleit / 1m deinen 


ne "Beten und mit Cingen , jo.viel 
die Schwachheit kann und weiß , dir 
Dank und Opfer bringen. Dt di 
getreu'r HErr Zebauth, ach iröf 
ans felbft in unfrer Noth, und lac 
dein Antlip Tenchten, 

+ Sen du felbit ante Zuverſicht 
amd Hulp in großen Nothen; jo 
fürdten mir fein Webel mit, du 
mragf nnd aut glei (Fbten: Mad” 
du e8, mie esdirgefällt, fe bier als 
dort in jeuer Welt, fo werden wir 
genefen. 


PR?) Der 90. Palm, 
6 fi Ir: 
BEREER; mn 
2 ne IE 
Grand der Erde; Y und ba no fein 
24 u 


3. So wollen wir zu — 
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Bora war bereit, da warſt dit in der 
Ente, v Anfang aller Dinger 
. Du läßt die Kaufen in das 
dor des — haufig wandern 
Du fprichtt; Kommt wieder, Mens di 
gr vor {md folget jenen andern, 
enn dir find, Höchker! tanfend 
Sahr ald wie ein Taar der geftertt 
— — ift vergangen, 
[hnöde Men! 
ver Er — trom verliehen 
und wie. die Schifein auf dent 
Meer bey gutem Wind bitfchier 
ga gleich wie ein Schlaf und 
raum bey Nacht, der, wenn der 
Menfch von Schlaf erwacht / ent⸗ 
feienen ud vergeflen. 
4. Wir firtp ein Kraut, das bald 
verdotrt ein Gras, das jeht aufges 
het, es aber (dnell von feinen 


Hrt entfi und entmwehet; fp 


Lee 
it ein Menfe) , beutblüherer, und Sch 


morgen, wenn Ahn ungefähr ein 
On rithrt, liegt er nieder, 
"=; Dası macht, HErr! ‚Deines Zer⸗ 


Von der Witterung, 
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it End’ und 2 


P7 113 frot 
— m 
ab mir, wenn wir an den To; 
denken, Plüger werden. ct 

nieder, Fehr’ uns ju dein 4 
und fieh’ in Ruh’ mit deinem 


ne: 
* ee 


9 ne Danf er, 
und , 0 dit höchtte red"! ward, 


nt Ai 


uns wieder — Zeit / nach a 
böfen Tag⸗ 


& lauter. ' 
find, * —* die ee 


nen 


dent Pr RE en 


Tundbar feyn ind 


Kindern, re 


12, Bleib unſer Gott und treuer 


Ra das — ui 


er Kluft, uns macht fi 
jochbegabte Nacht 

J geet ieh ‚fütrt mit ihr: 
Schall Berg'r Hügel» Thal um 


te Sluge führt ihr Völklein ich 

us, der Storch baut und bewohnt 
ins 18, das — fpeißt 
—— und Fonmt 
H feiner Sch’ ins tiefe Braß ges 


€ Büchlein raufchen in dem 
yandı und mahlen fih und ihren 
tand mit Schatten: reichen Myre 
hen: Die Wiefen liegen hart dar⸗ 
en, und Ban ganz vom Luſtge⸗ 
ve der Schaaf und ihrer Hirten, 
6. Die — Bienen⸗ 
haar Reucht bin und ber, ſucht 
ww und dar ihr’ edle ker ei 
2 Meinftocks Karfer Saft 

Ei * lich neue Start und 

Iraftin feinen ſchwachen Reife. 

7. Der Weisen wdchfet mit Ser 
alt, darkber jauchzet jung und 
\£r und rübmt die große Gute 
u der fo — labt, und 
6 ande Gut begabt Das 


ben fann und mag nicht 


—— —A 


ine t wenn alles fingt, und 
» was dem Hoöchiien Elingtr er 
einem Herjen rinnen. 

9. Ach! denk ich, bie du bie fo 

ven und laẽt dus ung folieblich 
—— diefer armen Erde; was 
er in dem reihen Himmelszelt 
1d göldnen Schloffe werben? 
10, Welch’ hohe Luft, meld’ heiier 
Ichein wird wohl in Ehriti Garten 
on, wie muß es da wohl klingen? 
t fo vieltaufend Seraphin, mit 
wmerdroßnen Mund und Stimur 
r Alteluja fingen. 


Ka gebe! 


ch wohl, nach biefer Welt, Ihr 
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war ich da do duͤnd ich (chem, 
adıı Ki BHDtt; vor deinem Thronz, 
und;triige meine Vulien! fo.wolit, 
i nad) der Engel Weih,-erhöhen 
a: Namens Preiß mit tanfend 
hönen Bfalme, 
en Do ale hmwobl mill ich, weil 
5 nd Mar an “ — 
och «auch nicht gar fille ſhweigen ⸗ 
mein Derze foll ſich fort und fortam 


d> diefem und an allem Ort zu deinem 


Lobe neigen, 

13, Hilf nun, und. fegne meinen 

Geiit mit Segen, ber von Himmel 
jeust, dat ich Dir ftetig blühe : Gichr 
ah der Sommer, deiner-Gnad’ in 

meiner Selen früb und fpat ‚viel 

Slaubensfrücht’ ersiehe, 

14. Mad in mir deinem Geifte 
Raum, daß ic) Dir merd' ein — 
Baum, und laß mic mobl- befleis 
ben: Verleiber daß zu deinen Rubm 
ich deines Gartens fhone Blum’ 
und Plans bleiben. 

15. Erwähle mich zum Paradeih, 
und laf mich bis sur legten Reſß an 
Leib und Sele griinen: fo will ich 
dir und deiner Ehr’ allein, und fons 
fien feinem mehr, bier und dort 
ewig dienen. 


Mer.) Sefnenelı lieben BOtt. 
high 1R der X egen | vn. mohl alt 
in! Ar in: 
? no rn ten geiden — 
HErrn, mit Freuden: G 
da und Kater 


jein Zorn war fehr entbrai 
aufunsund un] fe fan. Er fprac 
Ir Menichenkinder, gebt, 85 
und bleibet Sünder ; woh£ von der 
Bosdeit Straden euch gar nicht 
menden laflen. \ 
fer Fu in ae 
jares Angelicht in (mar; 
süße Deden und dunfle 
faden, und für aus we Oacm 
zus Inn {mmergu euch 
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4, Bald aber el fein Grimm durch 
a — 
ni acht” a e 
Site, und ließ —— — 
tm fanen, neuen. 


feuchten —88 Steg, di 
Waffer Aoffen, nafin ab un 
verfhleffenz des hohen Hi 
we die hörten’auf zu grie 

Steh auf, du — Feld, aus 
heilen Zrauerzelt, ce ar und 
{a6 nun wieder die fit —* onmer⸗ 
lieder, gu deines Schöpfers Ehren, 
mit LuR und Freuden bören. 

Eich bier, der on nen Zier Di 
seht nieder En n 33 ir, bringt 
nad dem Schlag und Regen den 
lieben warnen Segen, und würkt 
nuf Berg’ und Thalen mit wun⸗ 
terfhönen Strahlen. 

8. Die Erde wird erquickt, und 
mas durd) erftickt, das wird 
nun wieder leben, und reiche $i 
te geben, die Aecker gut Gerräider 

ji Bir ab Io 


er die 
ward 


Don der Witterung. 
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1b, und mad es une 
Ei pr ungeſtot mu 


Nichts anders traun! als 


B die "Schaar der Menfhen 
en flohen weg, der. 


Srtnd verehete und — 
rund verkehrt, und tägli 
Schuld vermehrt, 

3. Die, fo ald GOttes Eigen: 
eh ftetö preifen follten ou 
Kuhm, und lieben feines 
ee —— gleich der Kane de 

denfe (haft, 

4. Drum teird und auch der 
md blind, „des Sirmementes A 

hrotnd , wir tbarten , Bernie 
Tagan) pt» Pants Tageslicht, und 
lommt doch nit. 


5. Dan sanft noch immer fort und 
fort, es bleibet Krieg an allen Ort; 
im allen Winkeln Haß und Neidr 
in allen Ständen Gtreitigkeit. 

6, Drum ſtrecken — 
hier wider uns aus ihre Ddnd’, 

oft fimmt uns * der Zieh mu 
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ta Base! re 

Be 
— 

—— — 
Sonn und aut, 
der mird befel nt 

et, der wird er! 
ne Augen fteun! 16 
vn HT uud‘ en ‚Di 
Kunfern Derien au dir 


—2 — 


—c ———— 
PA si in anfern 33 
vrod⸗ 


—5 — fir Zeit, M 


E. l. G. ꝛ. S. R. 

af meinen lieben SOtt. 

w_fteiget auf; mein 
Bätt hinauf! fau ihm 
1 Buße, durch wahre 

vr damit gleich deine 
rch Ehriki Tod ver⸗ 





der du gut und ſromm / 
uabis Comm, bite’ wie 
tbarmen , hab’ ei 
3 Armen, un bee Ei 
‚ mir nicht nach © 


ge theures Blut 
und Muth, daß 
“ ſcheue beſon⸗ 
Erene In allem kindlich 
iuf bein Helfen baue. 
mit dem, wad mein, die 
ſcon/ bein Slügel wird 
veriagen alles Schres 
ıffen und aus Gnaden 
ar nicht ſchaden. 
a: verlag und nicht, 
uverfiht, und laß dein 
auch jegt au uns fi zu 


üben , fo well’ wit· per leben ⸗ 
dir Preiß ——— A 
Mel. (63.) ran en ft, 
Jg! je groß, 0 GOTT eine 
Baht, die 5 Kin und 
hören , wenn dein erarimmter Donz 
ner kracht, wenn fich die Blig em⸗ 
pören: Wie fchrecklich Gift du vom 
Demalt, dein’ Herrlichfeit Ik man⸗ 
nigfalt, wir armen Sünder wiffen 
* it, wie dad 5 ob Him⸗ 
‚ Luft and Erde bricht. 
er ! Den Exdentreiß bewegek dur 
daß feine Gründe beben; die Berge 
wadeln ſonder Rub , uud alles Land 
darneben; die dicken Wolken ttenz 
nen fd, BDtt felber donnert grau⸗ 
famlich; die Blise leuchten meit 
und breit, nichte ift beftent; demm 
gewr u * ehr im Streit, 
3, Das Erdreid) fiebers und F 
ſchrict, es f(hmeljen Berg und H⸗ 
gel, wenn mancher Eh Blit 
erblickt, A gel? 
Denn aud_des farken Donners 
Madıt,. o HErr! SR deinen 
Vracht / und wir , fo grober Sünden 
—— ‚ dab deine Hand 
und frafe 
Nur A tt allein die Schuld, 
dab nie dieß mobl verbienen , fra; 
aber, HErr! mitung Geduld, un! 
laß dich bald verfühnen : Qu Vaters 
den von Anbeginn , ‚wo tollen wir 
enn füehen nr Er find vor dei⸗ 
nem Grimm und Zorn ja gar vers 
Ioen, wid Onabe nie HE Seht 


ehr 

ir arme Wärmlein allıumal 
verfammlen und, zu fhrepen zu die, 
aus diefem Janınıerthal: Du mol 
teh uns befrenen in diefem Better 
aor Gefahr, HEir! laß und micht 
fo gan und m in ſtarkem Donner 
umtergehn laß doc) gefchehn , daß 
wir dich wieder gütig fehn. 

biftja groß von Inuter@nadr 
adj: räfe dich zu (hünen dein % 

men das uns nicht AH 
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Wetter, Feur und Blisen, laf und, 
9 Dater! treffen nicht ein Schlag» 
der Berg’ und Feiſen bricht; bes 
feirm und vor bes Donners Macht, 

er fchrecklich Fracht , auförderk in 
der finftern Nacht. 

7. Beroahr und, HErr! Leib, Gut 
yn Haus, halt une imfeften Blaus 
ben, la& uns die Furcht durch dies 
fen Steaufi der Hoffnung nicht bes 
rauben; vor einem bofen fhnellen 
Tod bebüt’ und ja, Kehinder North 
jent deinen ſchwachen Kindern bey, 
damit mir freg erhalten Leben und 


jebau. 

8. Das Bieb im Feld’, auch Laub 
und Saat fey dir jest anbetohlen, 
von miersend anders kann man 
Dad. als bios von dir herbolen; 
du [häseR und mit fichrer Hut vor 
Schisten, Hanel, Waflerkuth , ia, 
mas mir haben in der Welt, wenn 
tirs gefällt, das bleibt in Sicher 
beit aefellt. Ef % 

9.Edmuf ja Doner, Hagel, Hlik, 


traue; aur Wei? er mich, fen 
Scäflein, führt, auf (höner 
nen Aue , zum feifchen Waffer leiter 
mich , mein Sel ju laben Erdftige 
lich, durche ſebge Wort der Baden. 

». Er filbret mich auf rechter ! 
Bahn, von feines Namens megen: 
Sð gleidy viel Trübfal gebt heran 
aufs Todes finftern Seen: De 
arauet mir doch nicht dafür, 
treuer Hirt if aets ben mir, fein 
Stedn und Stab mid, tröfet. 

3. Ein’n förlidn Tiſ er mir bes 
zeit, fol auch die Feind’ verdries 
fen. Schenttmirvolein, das Hel 
der Freud’ über mein'm Haupt hut 
fließen. Sein Gütennd Barmıders 
igkeit werden mir folgen alezeite 
in feinem Haus ich bleibe. 


. (1103,) 
Mel. (7.) Feu dich fehr, omelne &, 


‚üf, mein @Dtt, wie mund fih 
leiden deine Mabrbeit immer: 
dar; wie fo heftig pflegt zu meiden 
Melt und Teufel, deine Schaar. 
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merfort,, und Heil u allem Suunbe. 
‚Dein Wort ik unire Freud und Zus 
das Honigfeim für unſte Bruf, Fr 
mehr, als Geld und Gilber. 
2. Dein Wort if uniter gate 
Licht, _ auf deinem Hinmelsweger 
rum fehlet'unfre Gele F2 und 
De beine Otem. EsifderZrok 
und Tod, wir wiren fonk 
in faul 8 Noth Idngft ammerlich 


A ei urfrer lieben Obrigkeit 
Odhandheit un Gedenen; fo fönnen 
“wir und allegeit in ihren Schuß ers 


var und laß die Herjenszuvers 
var! niemals zu {handen werden. 
ıftdrP unfer aller Beik, g 
— eſen dah dich dein 
ee, — 

ohlanen ie treue 
55 totte et lufr 
mein BDtt! an deinem 


n. (13) Dielf find —* en gehn. 
ei bi ic die Beisein ger 
Pr acer sat er — ich, 
febrerjörnet dich. Kurie 


2. 36 Hab bie Kreatur meitmehe 
geliebt, als dich und deine Ehr’, Dich 
nicht gefürcdt , dir nicht vertraut, 
auf mich und Ptenfhenbälf ges 
baut. Eleifon! 

3. Id babe deinen Nanrn und 

EN vergeblich oft geführt im 





nd, mit Herzendanl dt nicht 
ken tat, ı deine Weisheit, 
Gür und Macht. -Kprie Cleil en! 


Ih hab’ aubracht dei 
— in Wolluft, oder — und 
PYlag, dein Wort verfdumt, und 
nicht gepreiit, was Du von Wobl« 
that mir bemeift. rie Eleifon! 
5. Ib habe nicht geehrt alfjeit die 
a — — en 
und Sorge nicht erkannt, ai 
grim mi wilrger Hand. Kyrie 
leifon! 


unfer Heil! serlas und Kyri⸗ 


6. Ich Bairen Täckennicht ge 
» licht, vielmehn geneidet und 
teübts Banf, a aan 
öl an, dutch Zorn und Machgieg 
Sind aan, Knrie Eleifon! 
bab’ unreine Luft geſucht, 
—8 dugten geliebt und Zucht, 
gun öftern -auc, in Tran? und 
uns hintan sefenet Maas und 
Weiß. Korie Eleifon 

8. Ih bab mein rent t fo vers 
richt , wie ed erfordert meifle Dicht, 
mit Unrecht Gut an mich gebracht» 
den Armen nit mit Huif bebacht 

fon! 

9. Ic hab’ den Läftrer 
br, nicht al’s zum Sehen Art 

elehrt mich nicht befliffen jeders 
Hi der. —A und Aufrichtige 
Kurie Cleifon! 
ch hab’ mit Mechtes Schein 
und Si begehrt, mas meines Ndche 
ten ift, was ſich an Gütern bey ihnz 
indt, fein Amt, fein Haus, Vieh 
und, Sefind. Korie Eleifen! ers 
ri q 
ort: wer vi veracht und dein 
bot «bes Lohn if Zorn und unge 
nad’, bis in den dritr: und vierten 
Grad. Kyrie Eleifon! 

12, Des aber asia lich 
bier ju erwarten Gnad’ und Fried‘, 
Ber Did), HErr! liebt, und dein 
Seſetz hält über ale Luft und Schäg, 
Korie Eleifon: 

13. Sol Vorfan, leider: iM 

nicht hier, es wohnet gar nichts 
guts in mir: Ich babe nicht darnach 
gefragt , was du gedroht und guges 
fast. Korie Eleifon! 
14. Mein Diten ifvon Jugenb 
auf_fehr böß im ganjen = 
lauf; denn ich gam von der & 
tel bin 5 auf die Zuf 
bin. &pri- Eleifon! 

15. Ach Vater! fieh mein 
an, verjeibe mir was i 
nimm weg durch deine 

ld die (hmere traf’, —8 
ſchuidt. Kytie Seiten 

Qa5 . Dx 
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f HB — — dein DAN IE 
fus Chrift ein Fluch am Holge mars 
den if, für ni_und meine‘ Rifles 
that, die er auf ſich genommen hat. 
Kyrie Eleifon! j 

17. Weil ich danı bin in Chriſto 
nun geſchaffen qure Werk” zu thun, 
fo gteb mir deines Gciftet Gab , da 
ich vom Boſen luffeab. Kprie Eleif, 

13. Dat id) nad) deinem Willen 
1eb’, der Sündenluft fiets, wider 
eb’, unb darnach ringe fert und 
ort, dab ich eingeh? zur engen Pfort. 
Korie Eleifen! . 
(1106.) MR, (4.) Der HErr ift ntein. 
O Seler melde Seligteie ik bir 
alhier auf Erden von deinen 
Schoͤrfer jubereit, wenn er dir 
und läßt werden den füßen Hin 
melsneetarfaft, fein Wort, bas 


lauter Labungekraft und Leben mit 
fidh führet. 
2. Gleiywie ein Schäflein ſich ers 


gögt an Klee, auf grüner Heiden, 
ern fi fein Hirt dajelbften fent, 


Bon der Heiligen Taufe, 
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6. Wenn mir die Welt viel Träbs 
fal macht, ich muß DET 
en: Berfolgung trift mi 

und Naht, ehe t bat mich u 
ben, e# indt fich Krankheit, jaber 
Tod, fo Hab’ in deinem Wort, 
&HDtt! ich vielmal Tror gefunden. 

7. Dein Wort if meines Lebens 
Xicht , das lehrt mich, richtig gehen, 
und bep den Srevelfändern nicht 
auf ihrem Bfad zu Reben, 

Wort it meiner Selen Speiß, dd 
it das Holz im Paradeig , und lese 
ter Kraft des Lebens, 

8. Wie folte nun nicht fort usb 
fort dieh meine Freude heißen? 
Herr! erhalte mir dein Wort, 
es ja niemand reißen aus meine 
Herzens Innern Schrein, ohm’ deis 
nes Wortes Glam und Schein ik 
altes Thun vergebend. 

9. Lab meine Rede Tag und 
Nacht, mein Denken und uein Si 
nen auf dein ort täglich feyn bi 
dacht, und nichts fo lieb. gersinnen 








.. Bon der heiligen Taufe, . 


Heben: Ein goͤttlich 
u mir, bein Geiſt ver: 
er; mit die, ich ward 


Bren. 

heft meine Sele ab von 
nfleden, und ließek 
ab des Fleiſches Macht 
I ward in deinen Ted 
8 Satanas vorher ge- 
[end mich iu bringen. 
eteſt Du beilig dar, vor 
z3Throne, und vor der 
n Schaar, mich in der 
ne der göttlichen Ge⸗ 
du wurde ſelbſt mein 
datinn ich konnte yran« 


qel war fo rad als id 
ngezdgen prangte 
alle ‚, du wurdeſt felbft 
ch nun zu nennen deine 
Blauben ward idy dir 
hoch ward ich erhoben! 
:d mir auch zugleich Das 
em Reich gegeben: Ich 
tlihem Geſchlecht, bu 
ı mein Zeben; weil ic) 
Zeibe ward ein Glied 
deiner Art mein Leben 


n. 

mußte dieß verbor 
hönheit ward verdecket, 
alſo tauchte ein, und 
z verftecket, es mußte 
yen gehn, bis ich auch 
ıte febn in offenbarer 


es su derfelben Stund’ 
aufgenommen in diefen 
denbund, nnd in Die 
mmen. Wie iftes aber 
:? Mein Heiland! fol 
nicht gleichfalls zuge⸗ 


es ift noch Diefer Bund 
in Gewiſſen, Das mi 
le Stund’ wie du ne 
‚ mid) zu erhalten , daß 
h ſtets die Frage Kellen 
sicht, GOtt dein eigen? 


— 
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10. Haſt dn mich nicht ju deinem 
Kind —X Sohn erwaͤhlet 
Haft du mich nicht von aller Suͤnd⸗ 
in Onaden losgezehlet? IM nicht 
bein Bund ein eiw’ger Bund? Hat 
foichen nicht dein theurer Mund mit 
einem End verfiegelt ? 

11. Geht mich nicht auch dieß alle 
an, was Chriſtus hat erworben? Hat 
ets nicht mir zu gut gethan? “Hier 
nicht mir geflerben? Iſt fein 
dienft nicht mirgefchenkt, da ich im 
Blauben ward verfenkt in feine 
Snad’ und Güte? 

ı3. Drum bleib ich je bein Eigene 
tbum, Das dus Dir nicht laͤßt nehmen: 
Der Sünden Macht wird wieberum 
mic) ninımermebr befhdmen. Du . 
willſt und kannſt den laflen nicht, dee 
auf di feine Zuverficht von gan⸗ 
sem Derien fenet. 

13, Zwar Dad’ ich auch Durch viele 

den Gnädenbund zerrifs 
bin unwerth worden Deiner 
& bin ich nun befliflen, 
daß durch die Buße diefer Bund bes 
feftigt werde, weil der Grund bee 
dir noch fefte feder. 

14. Ich ſteh im Kampfe wider 
mich, mein Zleifh und Blut 1m 
zwingen, der Seiſt kaͤmpft in mir 
ritterlich „wenn Luͤſte auf mich drins 

en; läßt mirder Satan feine Rub, 

ürmt auch die Welt mit auf mich 
iu, fo geb’ ich nicht gewonnen. 

15. Denn, weil ich nun getaufet 
bin mit deinem Liebesfeuer, bad 
ganz durchalühet meinen Sing, iR 


„mir ſehr werth und theuer dein gätte 


lich Wort, das weiſet mir, mie ich 
fou Richen für und fur, was Dir nicht 
moblgefäfet. 

16. Gieb nun, daf deine Lieb⸗ 
mir ſtets treibe mein Gemuͤthe, ba 
id) mich ſehne ſters nach bir, und 
mich vor Suͤnden huͤte. Du Liebe! 
thuſt mir viel zu aut! gieb, daß ein 
* Tropfen Blut von deiner Uebe 

e! ’ 


—XX 
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ll, Das du getaufet bif, 


. mn P.G. 
wu) s if das Heil uns komm. 
und deinen @Ott erkenne, 


auch nah dem Namen JEſus dem 


Ehrif dich und Die Deinen nenneft, 
aimms wohl in Acht und beute 
Bram, mie Biel Bir niet ſed gethan 
am Tage Deiner Tan 
PR Du Bark: A mi wurd 
en und an gejogen, 
serbammt. verkoßen und verlorn, 
Darum dat du gefogen aus Deiner 
Meltern dieiſch und Blut ein Art, 
Die fi vom hächken But, dem 
engen GDtt, Rets wendet. 
3. Dein Leib und Geb war mit 
der S 


ind’, als einem Gift, dun 
rohen, und du wmarft nicht mehr 
@Dftes Kind, nachdem der Bund 
gebrochen , den unfer &chöpfer aufs 
geld, da er uns feines Bildes 
ht und herrliches Kleid ers 


theilte. 
4. Der Zorn, der Fluch, ber eto’ge 


bricht die Hör, und am i 
mut FH u ken n * 
8. Hier jiehn wir Iuum 
an, und ee unfte Scan 
was er für und getha 
willig, ausgeſtanden. jer 
uns fein hodıtbeures Blut 
macht uns heilig, frommun 

feine Be en 

% grof er! © 
Sad: o Wafler: beflen ı 
man in der ganzen Welt ai 
kein Sinn kann Did) erreiche 
baft recht eine Wunbertraf 
die hat der fo alles (daft, & 
fein Wort gefhenter. 

10. Du bift ein [el 
wicht, wies unfre Brunnen 
Was SOtt mit feinem Mu 

richt, Das haſ du in dir lebı 

ift ein Waſſer das den ® 
Alerhöchten in ſich (hleufı 
feinen großen Namen. 

ıı. Das halt, o Menfchdi 
Werth, und danke tar died 
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a. O großes Wunderwertt der 
upöpfer aller Erden will felber, 
Dr Wirth der armen Bäke 
aden. tt hat mich fehlecgten 
jarın ben fein feiner Maiehdt, und 
einen modern taub iu feinem 


te fcheuet fich das edle 


* ——— Die Engel va Pina 


Immeel fdulet de mit der und 


es KR te ich auns Zebend- bitten Sat 


Bor gelanen bin. 

* —ã— mus und Foth⸗ 
in reines Weſen; yabat 

u‘ Alb au ein 

fe bin durh, Gund’ und 

KL den Siechen gleich gemacht, 

— GOrt zu ſei⸗ 

e 

5. Du bochgelobter sah! deran 

en Holy geftorben , und uns hurch 
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und.Hebkten Erben den beine 


Batergunf mcht che tele 


Idft fi Jeſn Bine 
meinen, teen ae v * us 
ber . 
Bear, ae He 
el felbR in meiner Selen 
let nichts von 


ul Men 

tröftet nich und Rillet das 55 
der Blaube Aminet nun fein Abbar 
freudig an, weil du die ſchwere 1 
ker Sünden abgetban. 
13, Der Selen Freudigfeit 
neuen Grund iefonmen, ih 
nun aller t und Ban 
— ik Die hue 

at, ſoerinen Krieg erres 1 Die 
it Immannel, der ale ch ’e 


11. Das 


Schmerz und Tod die Herrlichkeit falle 


morben, dir heilige Dpferblut! 
26 Zorn und Hölle Rillt» was ik 


eitler Mund, den folhe KoR Muth 


Hier ik das Himmelebrod, ei 
onen die Selen Icben » das Mans ui 
jet bier, uns füße Kof zu 
runt der Zebenel 
mderfrucht» worauf 
‚rede Beift die legte Stär- 


7 Elias konnte ſich an Brod und 
fer laben ; allein, was weine 

3 Pr en @nadengaben , mo fi 

n felbh in unite Kippen 
gun uud Seh Purpurblut die 

de Gele trdntt. 

8. €8 rühmer Jonathan, fein 
mge fen verkldret, da der erhinte 
Rund die Sonigkoft dverjehret; mi 








i 


ſer iſt ein Homafeim Da ih und on 


Hanı erweckt, wenn der verwit ar 
heift in Nagt und Zmeifel Redkt. 

9. Mein GHrt! wie wohl iRmir 
” ‚deiner Tafel worden ih bin nun 
eiter nicht im böfen Günderor 
a, du nimmt mich nun zum Bohn 
* 


3 Was wildes atant Prium 
mit ‚fin gl lien madhen? IR: 
4 und S Kun 
ben, u laden; be Id iR wie 
herz, denn IEſus Tr in mir, 
machet mie das Grab iu meie 
ner Himmelsthür. 

14. Nun ©dte! fo muß ich Me) 
Rn ganzer warden preifen » 

—F mein froher Sin die theus 
ven Wunderfpeifen, wodurd ich 
jet von die fo wohl erquidet biny 
ah: nimm den armen Dank der 
f&radhen Lippen Bin. 

15, Lab mir die Engelkoſt zw 
nenem Leben dienen, und deren ee 
Kraft in beil’gen Werken grůn 
Safmum u 2 Ent 10 

offnung und Geduld, und 

dh binfort vor neuer Sünden 


" B.S. 

7— a; zur den lieben @, 
vis 1% ae Beſchafte chen, aufr 
Ode are, 
Beine Shlrtigfeit 06 du Da 





Deswegen ein, dan er den wunvein 
Zroft und sKeaft für ihre marten 
Selen ichaft. 
Pr Wie wohl it mir in GOtt zu 
Muthe, GDrt tilget meine Mifles 
abat sich waſche mich in gehn Bluter 
Dar nıeine@chuld gebüßet har; mein 
Slanbe kriegt von Ihm das Kleid des 
Heils und der Bercgprigkeit. 
— In dieſem Schmucke will ich 
g en, als HOttes auserwaͤhltes 
id, und felig an dem Orte fer 
ben, mo andre Dimmelsgäte iind; 
weil ih mit IEfu angerhan , ſicht 
Sott nid) fehl, als JEſum an. 
[3 ah: mie erquidet mich di 
Gpeife, die_meine: Gele bier 
nieht, da SEfus wunderbarer I 
HERR — 4 
ae ; Wſu⸗ liekt, der dir 
el eigen giel 
Ri —X aur Brod und Wein 
erll En dh fieht der Glan’ ein 
y her Gurk; in, mit uud uxter 
enden Stüden if, Ehrifi wahrer 
Reibund Blut: Er fagt c# felbfi, er 
—X drum bleibt mein Glaube 


© ch habe weder Furcht noch 








» fi 
I 
the © 
geht. 
füser 9 
Lieb’ en 
be fran 
2.7 
des &o! 
uns S 
au gut 
der Te 
weil 5 
giebt. 


Bon dem Heiligen Abendmahl, 1246 


Pr Sott, Mein Zub 
ee, | bi rt. 
ia Er Sen: 
immer zn, mein hun 
n dit u Ehren fiellen am! 
ss — * a durch deinen 
Bi jean 
ei en 3 und 
(1113. 
ID ern van, 
4 an au no baut 13 
denfen, und meiner 
h he Abendmahle Man 
bein Gebädtniß au 
dig fepn, da ich dein tete 
2 empfang im Vrob und 


Bänder war ven@ött und m 
um efieden, fo drüdte 
[6 hatt‘ ich Beinen 
en das Gefene ieh mi 
HR bineln, und ba relt’i 
it mit Leib und &ele feon, 
Eonnte nimmermebt ni 
Ihnung fenen ; Fein Renſch, bi 
el audy, fein Bold mit allen 
bejaßlte meine ken 9 
mic) aus ber Notb. 
Beil mar nichts, als in DO 


& du mein Heiland Dit an 
tatt aefammen , der Süne 
if and Schuld haft du anf 
Numen. Du trugen @Dts 

« bu littek enden, 
H dir gerecht und felig folls 


tt Eobı esiftgefhehn, i 
ı dad Leben; aM vd 
’ Blut zum Opfer ding es 
nd a gani ver, ont, 
mein JEfa , du! indeiner 
banı N rechnet ermir zu. 
in Glaube hält Dich feh, und 
u vergeffen , giebſt du mir 
dis den Baer feib zu 
ın Leib, der für mich arb, 
£den £eib allein, Dein Blut, 
ke Sharı trink ih auch 
ein, 


7. © > dei leicht: 
mehr N dalfend Qapıen en An Mr 


mich Id deflen Kraft sache ade 


ten; denn dein Terdiemn it a 4 
gi » frife) und neu, als od8 erh 
fen Tag von bir erworben fey. 
8. Ah! nun, (ch Banteir," ich 
baute dir von in deine 
1b und Treu. fi heine Demand 
hmerjen, für deinen theuren 
Tod, deinm FE und Slutt 
Hell ou dich, nur Dich mein aller» 


be 

af —F Liebe doch in Mark 
un. Eele dringen, hilf mir gein 
fündlih Gleifh mit alen Lüfen 
imingen, pa meine — rein⸗ 

in Here [53% ein Haus, und 
zit nd nele ich ik, dur deinen 

eiſt herai 
10, Rah nridy und) ferner oftin dei⸗ 
nem Tifche Eenmen , do —X di 
altemal, bis du mit allen $ronmen 
1 mi jdn den gm ruft: Ach ja» 
führe mich ei, folls beu e noch 
— Ir — Achern wird mirs feyn. 
Nun laft und 
en —X du ſuch 
ie Verirrte, du liebet arme 
Sünder ‚ tnie deine lieben Kinder. 
ih haste mich verirret, im 
Sänten ganz verwirret, doch Ba; 
du mic gefunden und tröflich 
gebunden. 

. Den Sünden abjukommen, 
bak du mich aufgenonumen, umd, 
als ein Mater pfleget, auf deinem 
eo, Au Se eich betr 

gleich betrüßet, 

BR bog jeliebet, mir meiz 

ve Schul dentet, und mich 
mit — — et. 

FEfn! wahres Leben, du 

r; dich mir ergeben und in mein 

FH geſenet, und Seh und Muth 

6 ie deinem Fleiſch und Blue 

te, demböchften —5— bak 

—8— — 53 und meinen 


27 
. N, DU 





tere meine So@rıtte, Day ich von 
einen Wesen nich niemals möge 
FL Durch deinen Beit mic füß: 
re, dat ich mich nicht verliere, daß 
“ wie je au Liebe, im guten 
jerken übe. 
23, Hilf, da mic diefe Seife 
au dir im Himmel weife, dad ich 


a deinem Leibe ein Bliedmaß ewig 


ıtt4.) M.C.S. 
Mel. (19.)D don; du frommerse. 
ger auf! mein Her; und Geift, 
iaß Jeßt das Erdaetümmel, und 
fen nun allermeil, befümmert um 
en Himmel, weil beflen Gnaden: 
tbür Dir wieder offen flebet, da 
tfus heut mit die den Lebens 
und eingehen, 
3. Er ldüt fein göttlich Blut auf 
meine Lippen flieien, dab ich das 
he Sur au Seife tann gente: 
fen, fein Leib iAmeine Soft, jo mir 
Prieter reicher, fein Blut dee 
ide Moftr dem aller Nectar weis 


Set. 
. Er, JEſus nahm mich an, dei 
IV mit deln HM 


einzunteuen , 1 fo 
von deiner Bruß ı 
durch dag herbe Leid 
wert verfchminde. 
7. Bicheine treue 
—— 
uRdi, Eu: mi 
id} bereind einmal be 
phinen im frohen Hi 
ewig darf debienen:, 


fü, fomm doch fe 
= perbleibe für un 
doc werther Seleı 
er, den mein Herz 

2. Zaufendmal bi 
weil ‚font nichts ve 
Zaufendmal feufz ix 
fu: IE, fomm iu 
J En ee au 

n ufrieden 
[) Geh I mir fi 
meine LuR allein. 

4. Aler Engel Bla 
und mas ihnen Fre 
air, fürer Gelenk 
nichts ald Verdrus. 

5. Nimm aur alleı 


9 


Bon dem heiligen Abendmahl. 
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verwitnbtes Temm-bik als fen in Santa Am Sedafd. 


— Pe 
—— oe Zen 


ın ih warte mit Beduld, 
ie: Die! Ds Dan 
DE 


fon. * 
— Knie er 
ae 
Ruh und Rab, me 
anmiz bliebe, was bu für 
8 end tnmeis 
Inden» die‘ bed) ers 
er in Te ehe 
ergehn 
Ben den. mia eite u 
od, undich ni 
au deines Leidens 


ab: 


F>41 


ar — du meine Plagen, bi 


itan⸗ —c—— 


na; 

un —— Da yet 
Kae son dir mich ab⸗ 
treibt er mir die Düne 
ei 4 den Sinn; bald 
In Mepnen und 

En, und lehrt mis 

smeiuen, was du doch 


feld Unbeilabzumeifen, baft 
ml deitten Tifh gejest,, da 
m aid fpeifen, fo, dab fi 
nd Bein eradgt. Dit rei 
seniehen —— eich 
us, und ldffek Worte fiehen, 
nein Den auf tabt; Fomm, 
du, Eonm und nahe dich uns 
— ante, was ich Dir eite 
nd winme zn au die. 
ie {R beym Brod vorganden 
* der —— wird zung 
d Kraugeaenden, für —— 
—— — eo Bein 
fen sur sung ner 
In Bint Dasih veranfe 





es niit dem Munde» und 
denP auch mit darbey, 1wie fromm 
jend Grunde ih, dein Er⸗ 


er je. 
1 ich mil dein — 
——— ab’, ud 
16 man mic wird fenken an meis 
vn — ine Anfte Grab. 
bein Beam u za meine 


BE er, Mi 
en: port = EN 8 — 117 


6 "ei jaft du auch befohlen, haßı, 
mas den Glauben Rärken kann, ich 
bey dir follte holen, und fell doch ia 
mir greiteln draw, Du habR für als 

den, biein berganen Welt 
enſchen je iu , ein wo 
Löfegeld hab Dnfer, das befer 
—— der aledträgt, indem 
ud BT er berablerumg erst, 


a men, — 
voller und Betrug, n 
im Kr geh maufe,, als wir er dir 


nicht Ernfgenug : &o neigf du Bein 
Sernätde zufammt der zehren Hand 
und giebk mit großer Gute mirdad 
bochmertbe Pfand zu eflen und 
— in dae mia En und Lit 
Sid) Idüf bebünfen, * 


3. 0b Herr! du wiu und alle, 
das fagt und wnfer Hergezu. Die 
Mr Feind zu ah jebrat it, ruf 

u deiner Rub. U bit, Here, 
Bi ung eilen zu vr der jedaneit 
uns güeſammt au heilen , 

Y bersit. Gieb Luft.uml 
Ey een mach deinen Wbe, 
* En —* a ne Birk 

pldnen Himme 
> NAT ve m 

el. en Lob und Ehtdem ⸗. 
3 Beten: der fönere Sündens 

fein I abermal vom Hergens 
sun Bam ich wieder TrAlich ſevn 

[53 AI} 


En 








jel fteben die in dier gronte Deitigs 
fun, iu ihrer ZuR und, deinem was 
Ruhm , zu (hauen ſets geläftet. 
4. Hier fol bein ine af nd und 
Blut die matte 
gi ic nun das d fe But, he 
Bar tee Dimmelran Hell 1 
rechte Himmelbrod , Heil, Les 
ben, und —88 Tod, vielmehr 


immel, 

5. tab mi — bobe Onaden ⸗ 
mahl a init ‚genießen, und 
Deffen Nusen uber Babl in me in meine 
ee 33 — nach 

er ‚ ! 

einem Wort, vermählet und vers 


A bleib in BOtt, und SOtt 
in ni, oalierhächke Gnade! tens, 
blte Seleniier, dab und 
* 7 dade: Nur hilf mil 
Ben ae ‚mein Zleifch und Blut, blöd, 
. Bere um wilderhut, dafielbige 


2. Soufi infort mein den⸗ 
ol fich bi een mt 


2a, „sgersangren un 

mebe vr 
nun Aum igenthume 
ren 
ea feit. 


im 6 aus fein s 
bad’ ib font 2:0 
daß ermit fein Derz de 
bin id} nun verfähnet, 
ne Onabe frönet,. und 
bestuß mich fein 8 


mir fo muß, 


5. Welt, id 

fennen , meinen 4 

nur, ja in ihm wild 

nen eine neue Kreatur, 

flath alter Sünden jeg 

aiche zu. Anden» ihm fo 

fen —— —** A 
us, ni 

füs if, das mic wei 

arm ijt aufier ibm ein 

aut ihm-ein arus 


Be tank du Do ner alerDeinmig HH 
jo kaunſt du ei u en 
tröften und fan Nun JEfat rei wei ou at * meht 


bleibe Rets in —8 "und atebe mich Si 





Von dem heiligen Abendmahl. 


mit mir getsordben. In 
Fiobim , nd was iſt der 

— t mich an⸗ 
Ir ch fein Brislcht 


Hirte! babe Dank für 
ımelsmweides fegne beyr 
und Trank, und ver 
: Freude, dabich an der 
be einen Schatz im Him⸗ 


gr es werthe Out als 
eil bewahren, und 
Leib und Blut fänftig- 
fahren, daß ich au 
e ein lebendige 


ı fen die Srucht davon⸗ 
ich den Nächten lieben s 
tiv Deinen Thron , werd’ 
n Beift getrieben, elt 
‚ auch: täalidy daͤmpfen, 
r Fahne Fämpfen. 
mich immer bimmmlif 
die Koft ſchmeckt na 
el, führe mein Herz gu 
er alles Weltgetummel ; 
Nich mehr geniehen, nd 
und Denis flieften. 
ich geh’ bu gehſt mit mir 
sein Haus zuräde; bleib 
bleib in dir, da ich dich 
rücdes lat mih, JEſul 
u, diefes Trinken nicht 


(1120.) B. S. 
Meinen JEſum laß ichn. 
Merze, ruͤſte dich! JE⸗ 
zur Tafel laden. Seine 
ft auch mich voller Lieb’ 
Bnaden: Komm, mein 
bier it Kor, komm, 
id, trink Frendenmote 
willkommen, Himntel: 
ſilkommen, Trank voll 
ztney wider Noth und 
nir JEſus Hand gegeben. 
eb’! ach theures Blut! 
len hoͤchſtes Gut! 
kippen, meinenZreund, 


ee 
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er if voller Süßigkeiten. A 
weint vor Freunden, weint Par fols 
he Lichesbeuten. JEſus Liebe, 
— und neiß, Leib und Blut mein 


o ſenke dich in mich, i 
wii mich —5 — u I 2 
mand treimt uns ficherlich , meil {7 
ans einander ſchenken: Leib und 
Int if bier dein Hunt ; 3 meines, 


rze, n en 

,. Du bit nun nein Bleifch un 
si, {ch ein Sieb an deinem us 
Teen fag Ih ber Hoͤ — daß ne 


—2 bab’i bier, JEſus wohnet 


6. — Bat renden beim; 
denn mein Herz ik voller Lachen, 
nd mein & und vol Honiaſeim, 
er folhen Wunderfachen. Schau 
dab hrifti Leib und Biut auch bey 
die Wirkung thut. 

Du Denk an deines JEſu Pein, 
und an feine Todesſchmerzen, 
wandle vor den Reinen rein, yieb 
ihm Rubm mit Mund und Her⸗ 
sen, fo wirft du im Glauben fhdn 
einft zur Pimmelstafel sehn. 

1121 

M. (7.) Werde munter, mein Gem. 
eg! von mir! ihr Meltgedan- 

en, bier iR meiner Selen 
Speiß, auf dein Wort will ich nicht 
wanten, JEſu, ehrend dein Gcheißs 
was du haft veriprechen mir, kann ang 
Du auch wohl geben bier, bu will 
Deinen Leib mir geben, und dein 
wahres Blut arneben. 

2, Nun, umſang mit großen Treue 
den, Sele! deinen Br neigem. num 
kannſt du mititg bich weiden , mis 
dem frommen tteslamm, auf 
ber Yu bes Glaubens bein wirſt du 

ben ihm fenn, bie dir GOtt 
recht sulaffen, deinen JEjum 

* er flen. 
. Nun hab’ ich den beften Orden⸗ 
tt in mir, und ich in dir; nun 
biſt Du mein Bruder worden, v 
Kr wÄn 


* 








3. SEfa: dm bit mir geboren, " 


und jum.iNeiland auserforen mir 
haft du viel Angk und Spott aus: 
[3% eis as den Tod mit Ges 
für midygelitten, und das 2er 
ben mir eifrieten, 
l» 0 J&fut du dein Leben 


be» frölich 
4. Jefus felbk iR unfer Leben, dc 


PR SOttes Geik erregt, JEr 


, Knie en Beben, fo daile un 


ft nehmen von des 


— in eines Menſchen 
zen JEfus ik 47 jogen ein, da 
als geben EIN du eh 
det aller Schmerien: ® Na 
sich di inne ber Tod, “ f iebi 
a 
6, Hi hilf mir termine, 
wenn mid Kreug unb Ye 
plagt, wenn mic mein ©: eifen 
FI ft, wenn mich — der 
Sünden; alte Schuld werf,ic auf 


gen 2% un ach 
[6 mitleidig wollen tra 
meine Cündenlak, 1 
dur deinen Tod mich 
ber Noth, barein ii 

jaten leider! mar ſel 


4. Bieh nach deiner 
mir nur deinen auren 
nich vor Sünden bitte, 
‚6 allermeift,, tons Dir 


5. Gieb daben Gedu 
und des manren Ola 
jet: Ta mid Geiß und. 


nn ben; bilf, das ich ja 


wenn mein Ndch jer n 
fondern , wie du mid) 
mir meine Schuld ve 
{om möge friedlich Lebı 

6. Hilf, das ich dich! 


and am Nächten üb 
muth und — 
ſeyn von mir, JE! 


7. 


Glauben di 
vs —e 


ur 1 m 





mir zu N 
keit "ein : 

bir, sont Sohn: nme 
8 einen Thron. 


Hebfter JEft, meine — 
— — meis 
Weide, one: 


ion 
und bein vfinfaraned 
nEre: ih wert mich vor dir 
a und dank dir derinnisli, 
jent aufs neue wieder mich 
hi U —2 : Bieh, das ich 
are Gabet bi riet im Dete 
— und dieSele, Muth und 
gm au eigen bin. 
se — aß der Gele, 
täglich neue Kraft, geußin 
P} Rh öhle deines Blus 
len Saft, fodann werd’ ich Rus 
dem vor dem Teufel, Hal und 
ven, und darauf nach diefer 
bey bir feon in Ewigkeit. 


tands » und Berufs. 
lieber. 
—X einen Yarır. el. 
kein @Htt! der Nu nalen iR 
ig! bift, ‚und felbR das Wort 
mit großen Schaaren gier 
ent: de mich , dei meine 





eilt, na heine Haid: mit der 

afob liebeft, du biſt doch ja 

* —— rad der ſelber 
gabe Prediger. 

Ah? liche, HErr, du behmich 


andt , ic) babe mich auch Übers wi ernldı 


tlaffen , an folches Volk, das 
vom Dir gewaudt / ben Vothen⸗ 


Standes und Berufslieder. 


pie rät, und beine Se 
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hab gm meine Hand 
—3 —E 
fordert Ola 
von mir. 
3. D Eentnerlat, die wohl eis 


n MRofea heut die Jonam jagt , und 


% jerennianı ſchredet, doch macht und 
Ott zu folhem Amt bereit, der 


und unfern Beift durch feinen Geit ero 


tvecket, dem niebt er ung nicht na 

der Krdfte Maas, der Sy 

8 das Fafı it Erd’ und Giat 
So lahm, Den! b ben nd 


fandten Knecht, ber mt 
em Ant, Vehlten Ra 
feiner 


za t —1— 
deines Namens Ehtr 
Bi ſam Wort ein Borbild nels 
ner Lehr. 
in &eraphim rühe meine 
an, damit fch auch bi 
gelmi eriehen: hilf, baßich Kets 
bie Schrift recht theilen Fan, und 
fertig bin dein Sriedenswort 1 
treiben, den Lügen gram⸗ ar 
beit hold_mag feyn, auf Chrikum 
dan nur Bold und Edelftein. 
ap du dein Wort, dem Thau 
ung Regen gleich aus meinem Mund 
auf ion reichlich fiehen, und m nu 
jelbit bie Keinern Herzen weii 
Pr} dein Gedenn zum Manıen 
und Begiefen. Den Satan tritt 
bald unter meinen Fus , daß @laus 
be, Lieb’ und Hoffnung bleiben muß. 
7. Db Untreu auch nicht aufbebt 
deine Treu, —— 
Vorbild deiner Heerde. Ach 
dein Knecht do nicht sehred 
fen, nicht andıe ir, id fe 
verwerflih tere: mein 
miß ein reiner Spiegel a Ya 
Eden. Kraft, und nicht einleerer 


meist, was 
A ind daß ein 
Menfd nicht o — fs 


[217727] —B 


— 





„10. SUN aDer-weınz mein Auge 
Lag uud Nacht , weil wider dich Die 
Hinkenden ſich rotten , die Thdriche 
ten, die 2 der fie gzmacht,, zum 
Dant wad Lohn in deinen Bothen 

Mate, m be Anne ficht ift härter ale 


dein Wort auch 
and Hammer fenn. 
ir, Bring id) die. an denn gas 
aunÄslich zw, wiewohl dir find die 
Deinen unverhohlen, fo ſchaffe de 
nur meiner Selen Ruh, denn du 
Baft mir das Amt doch aubetehlen. 
@ieb fanften Muth, di 
Döfen trag, ob er —X na 
‚tern werden 
12. Gchte Abermiß, toblan: fo 
laß mic, nicht des Lnfalle Strobm 
und Kreuses Fiamm erſchregen; 
8* intern Thal fen du mein Stab 
undicht, und in ber Roth laß mich, 
» mein BDtt, verkeden ; errettemich 
son Ejaus Frevelhand, fo bleibk 
du mir als Schild und Lohn befannt. 
13. Behüte du den Weinbi 
Nat und Tag, und jedes ae 
bad deine Stimme böret; bilf, daB 


ac) feret, 


me. am an 
2 J der Ha 
hr m unfer 
ſchenket: —* wir vorſ 
geſchicht: Denn made 
dentet, das gehet 
aus, ber HErr nruß 
Hans , fonft alles wird 
3. Du fageR felbi 
Sohn! durdy mic, 


Ehren» Ansehen 
mag ich euch geben 3 


st 
kanbı daR wir mit X 
nnd unfer liebes Vate 
ler Treue zieren iin 
— la bläßen! 
Dt das Regiment ; 
Zufneh er im 
— bi Ihläge, | 
wir es halten nicht, in 
ertege, daß es fen Se 
feind, fo das Re 
den Sreund » und 


kein Sal die Deinen fürjen mag, Weg 


uud in der Gluth erhalt fie under⸗ 


s’An eines Denfe 


un 


Heben: "Adyt 


ui 
Er? 
WE mut dr wu 


u Kr andern aut die Macht, 


Ka: u 


ie benz 
—A— —* fo bilf 
und tragen, wie wir Heben. 
ver Teufel fent gemal 
‚und mit Morden, und wo 
füften Fan, win fhän« 
Inen Orden; in deinem Amt 
en bir als deine Kuechte , zu 
drichWahl beftellet werben. 
nen Mund, mein 
bin ftets ſeyn beflifien, 
u —— 
jeroiffen: Gere 
1d Einigkeit ein Land und 5. 
wi heberjeit mit GOtt erhals 


— dein —— leder 

&dttesturcht bedenken, daf 

Dit-fey die Obrigkeit, man 

Ben — 
6 








u der 
dt man geben fol, fo mied 
Begen fcheuten. 
Feine Fred rau. 
Falom. 3 * folgend. mi 

21137. 

2 So * Haus ꝛc. 
teib, das @Dtt den HErren 
„und fich et in der Tugend 
vielmehr Lobs und Liebens 
als alle Perlen auf der Erd. 

re Mann darf mit dem Her 
derieſſen fich auf ihre Treu, 
ne ift voller Freud und Licht, 
wung wirds ihm mangeln 
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A Sie thut ihmLiebes und Fein 
‚ burchfüßet feine Lebendseitr 
fie nimmt ſich feines Kunmterd an⸗ 
mit Troft und Kath, fo gut fie fan. 

Die Woll und Flahe find ihre 
mag hierzu dient / i ibr beit 







ts — — 
BB — und ſetzet ihre Rah⸗ 


ie fhläft mit Sorg’, iR 

ö heraus, giebt Futter, wie fie 
im Haus, und fpeißt die Dirnen, 
eren — au ihren Dienſten ifiges 


7.Siesirtetiöretenden fer, und 
Adrket ihre Arm’ aufs beft / iN frohe 
mens wohl von flatten a morauf 
ihr Sinn und Herge ſeht. 

8. Wenn andre löfchen Feu’r und 
Licht, verlöiht doch ihre Leuchte 
nicht, ihr Hetze trachtet Tag und 

Red au GöÄtt, der Tag und Nacht 


fe nimmt den Roden, ſest 
nd birt, und ſchamt ſich nicht , daß 
fie ihn fpinn. ihr Finaer fast die 
Spindel wohl, und macht fie ſchneli 
mit Garne voll, 
10, Sie hörtgar leicht der Armen 
Sitt’, if gütig, theilet gerne mit, 
ihr Haus und-alled Hausgefind’ i 
—— vor Schuee und 


Bin 
Bet — fiendht, fie wirkt 
leiß,, macht Decken nad) der 
Sin er Weiö , balt ich felbft ſau⸗ 
ber; ——— und Parpur ikihr 
fchönes Kleid. 

13. Ihr Mann if in der Stadt he⸗ 
rühmt r. beftellt fein Art , wie ſiche 
geriemmt, ergeht, —528* fist oben 
an ur mad er thut, iR wohlgerhan. 

Schmuck ifts dab fie reits 

Mir ihr’ ri, —— 

mit Fleiße, ber getoißg zuſent Den, 

der ihn 1 "sr eg 
gr Er 





17. Biel Töchter btingen Seld und 
ut, find zart am Leib, und Rolı am 
Muth; du aber meine Kron und 
aler, jebit mwarlich Innen ‚allen für. 

16 bilft der Auserliche 
esein Was id doch, (hönund 
eblic feon? Ein Weib, Das @Ott 
lebt, ehrt und (heut, das ſoll man 
Neben weit und breit. 

Die Werte, Bir fie bier vers 
= Mind wie ein fchönes hedes 
fie Bringen ngen Bid ur — ie 
fe 100 und 
id dort, 


8.) B. 
Mel, (8. Ion ich aicht l. 
a) Dar bi Sn och er 
iebet ohne dich, und folat nicht, 
deinem Zriebe, der ladet Fluch auf 
"0; du muft ber — fegn, und 
auch dat en, auch ben 


den ed, Durdı Deinen Enas 


—— opfern anſte Herjen vor 
deinem Throne bier; Kind an De 
Liebeskerien , verbind und erfk mit 
dir, undgieb und deinen Geik, der 
unfern &inn 1 Fegiere, jum sehten 


mod mus Führe han mchne Biche 


6. Lab ad in $riel 
—— In 


die An — ‚geben 
el an 

dein jebe. Dr 

gen ort, 


1129.) 
Mel (37. ia BF 
ner inder, pol 
der Weisheit, 
voller Yulde, Bnad’n 
ter ler Labfal, TroR und 
—— Br —8 
Liebe Jod. 
2, Die fi) nah 


niemals biebenor se 
——e— 
ter Hand Enönft @L 
vr Di Hand Endpft 


Id. 

3. Diefer Bater 
net ſeins bargegen 
{hr —— ide 
Ber zit en nohige 

er 
ekhn. bene 


B has auhame Baar 


Stande und Berufdlieder, 


: Efiber aus; den’ Tobias 
as @lüd in der frommen 
aus ; Davids bald gewand⸗ 
P bolt die Bug’ Abigail. 
ıfeb fleudt vor Elaus 
d und trift feine Jahel an⸗ 
dient auf fremder Erd’, und 
dnaths HErr und Mann! 
tiht bey Jethro ein, da wird 
vra fein. 
der findet, jeder nimmt, was 
M ihm auserfehn, was im 
It bekimmt, pflegt auf Ers 
jehns und was denn nun 
er das iR fehr wohl aus⸗ 


fterd denkt man, det aut — 

tte Innen beflerfegn : 
inRernig nicht —E 
ılhein; alſo gebt auch Mens 

Zinn binter GOttes Weis: 


A aufammen, was BOLT 

vermweiß,, wies am been [54 

—— 
rey; 

has fe — Su vw wenn fonk 


Siehe 1 rommen. Kindern iu 
— Stande kenn, ne 4 
wen thu, vie ſo 
sehn au han ibrer 9 1 8 
fel’ges End. 
KR Tugend mertber Kuhn 
} fieter voller Bläth’, wenn 
er Liebe Blum aldein Schats 
—3 — und wenn aufhört 
u, ikboc ihre Treuenen. 
ihre Lieb’ ift immer friich, und 
HER fur und fort; Liebegies mac 
[& » und vergudert alle 
Eupen site den Seren Raſt 


— at 
‚une wohl, denkt, es fen des 
1 ®iR', und verfihert fh 
kaufe 1 — —5 
reicher Segenbach fpeift 
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die Leiber, tränfs.den Geif Rärke 
des Haufes a und Dad), und 
was, Hein» gering mnd. Beh ab 
er a tig » a“ amd groß, on 
ndlith,, wenn nung: a 
Kradt was. Sott hier in ‚Diefer 
Belt frommen Kindern ri 
nimmt er fie ind Himmels; * * 
drüct, fie mit Luft felbit au 


Wien a rd J Bu 
Nun fo v0 ler 

wol da jal. Zraßund Saft, vol 

Ier Munber , voller Kunt, voller 

Weitheit, voller Kraft, voller Wuns 


vn LrU « bleibe der leuſchen 


(1130,) 
Mel. (28.) Was Gott thut, base. 
Du —5 geht nun an, und 
en — 588 — 
aufı erg, und denke dran⸗ 
dasbn Oi ben ud m 
dab {2 feine Treu, mit Danfen 
und nit Singen, ein Bern 
opfer bringen. 
s. Biel hundert Wochen hab’ id 
on in Leben angefangen, und 
ine nicht iR je bavon erlebet und, 
vergangen, {u milder nicht 'ein 
Guadegliht von GOtt mich anges 
blider, und taufend Cuts geſchi⸗ 


3. Das Leid und Leiden diefer Kante 
[0 auch mit bencanet: ha 

ieh viel zufrieden abi — 
und gefequet; fo, daß ex mie, in 
yuskund Müb , mich troRlod Iafien 

Reben, noch barinn untergehen. - 
RR ‚falten mir bie Sünden ein, 

ird in fo viel Wochen 

San wicht aufgelaufen: mt 
und dach, —— — in 
babep,' at und Ken, in 
mie Verichen, und ale Hulb dere 


5. Nun, treuer @Htt! ih danko 
NA ich Danke bir von Herjen ; ımaz 
meine Schwahheit machet mir Bes 


nen Dig dig alle a 


in liegen. 





Deere ie 
3. Dech aber, een ſich meine Zeit 


at "diefer Woche (liehen » ey nun, 


on A bie Ewigkeit mir allen Tod 
‚en: Denn did und mich, je 
dich, Tan weder Freud nach wi 
den, noch Tob und Leben ſcheiden. 
3, en fm u. 16 glı un, 
derlig in diefer Wo he ach eis 
rann doc andersnicht um mich» A 
gu beilfam eben; denn, was 
tt fügt, wird wich verandat ber 
fee nude meinen bei und endli 


* aa Bet 
enn *5 und Noth 
— 5 a, em, ‚m 

Beinen Bergen eufs 





und Ba Br Der reiche: akunı 


son Bud mern Untlip gel en. 

3. Reın Schus und Hilfe Eimnt, 
Breuer GDtt! von dir, der dudas 
ament und Erdreich hal ger 

indet, dein Menfch kann bei fen 
3 vor" beinem Gnadenthron als 
lein man Rettung findet. 


+ verdient. 


BEN TAUT vier jeuguwn DO 
7. Und wenn id au 
nach deinem Willen ach, 
I in dir fein fanft ı 
jeide, und — 
nrich hinauf im di 

— 


(1133,) 
Mel. (27.) Ba nur de 
che mi 


wird 
"en: da fich vie er 
neh er und gleichwohl 
& eiat. Se —— 
nm er, 
* feiner Naht, an Leib 
mohl bedacht. 

2 — was nie! 
A mehrals — —A 
des as und 277 gi 
wenn SOtt mit feinen 
im Wachen nicht va 5 

3. Jedoch, mit wasfi 
ver "hab" ich dem fromme 
Iohnt? Er bat —2— 
ben, er bat der Schwa 
verihent. Allein, jemel 
de grünt , je mehr hab’ i 


1269 
mb ae ea Srtt in allen Sräden 


Im fe beftch , daß 
—0 —3 undin 


len {4 

je boſe zu ten, ſo 

eii atfernt, 

24 En bieund 
‚Be dienkbar macht. 

isdenn win ich dein Lob bes 

rest, 


Bir! f ehe Han fh die e Bun 
me fe lingen, 
und Nat de Zeit bes 


—* if mir in d I 
= Fi —— — 


ge), THR at meinen lieten 1 Bott, 
San an mein Ymt, Ber 
und Welen, darıu ws Sott 

Ai, de a mir feinen Gegen 
Ei Macr Magic Danf, daf 
du —8 [6 reichlich mich 
eraäbret, und manche Gnad bes 
f&ehret, Laß deine Bdt und Baben 
min Ka: mein HE Sefuapek 
bee du mein Helfer bif, ach! Sune 
im: 


meine Werke , mic) felbft vom 


mel Rdefe,, damit 1-4 deinen Willen N 


in allen mis, erfäll 
4. Bebhüte &el —X und al⸗ 








MY sen —— treib, was meine Nabs 
hindert, und bi 8 
mindert: ja laß in nd 
den wid einſ u. Innen füeiden. 
Bon on) win Ach nicht. 
Efus Namen, ® 
R eb a 
5 Jan undius 
fagt: Der Held in — 3 
ans ort nicht lügen, drum 
Er er und vergnügen an Leib und 
2. Ben 85 koͤmmt aller Gegen, 
a feit Hrenen band, Gehn wir 
unfern Kegen nach PRicht, Des 


Morgenlieder. 
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wuf und Stand ¶ſo, ſJat fein Bine 

denthau auf unfer Thun und Were 

fe, er giebet Kraft und Stärke iu 
unferm Rummerbau. 

Dft will erfauer werben; u 
deil e8 GOtt'netällt,, dab mir « 
diefer Erden zur Arbeit feyn bes 
ftellt, fo laffen wir den Schrei vom 
Angefihte fießen, meil wir den 
Sr Kara if wiſen: Gott ſegnet 

um! 

4. Der gluh nit smar anfrs 
den, die ya nd Dikeln trägt, 
doch wenn mi ſhwi 
mit @Dtt nur HER: nn feine 
Gnadenband die Difteln leicht vers 
Tebren, und Kofen rauf gewähren, 
das bat man o| 

5. Drum gehen ir Maisgreuden 
an Sunfer Amt und Pflicht, BOtt 
bat ung viel befcheiden, ein Fauler 
ärndtet nicht. Gebet und Mrbeit 
nügt, nur frif daran gegangen, 
der wird den Fan erlangen ı dee 
bier geduldig 

6. D: felig IR In je fidhen, derfich 
mit GOtl vergnäat, — mag 
ihn verlegen, weil er ben Ss 

it, ben niemand wehren kaun 
Wohlen, GOtt wird ihn gebens 
denn unfre Hände heben in JEſus 








amen an. 
Morgenlieder. 
Eines ee 
an Aus meinst Pbenentarande, 
! auf! an Diefem Morgen, 
mein Herz ſchwing Dich em 
vor» die Sele ıu Derforgen; 
tritt an das tt hervor! es itnun 
jeit einmal die Winkel ju werla| 
fen, die ainke u wm biſſen 
ir bein Leb en De 
2. Sisitieree nie 
ne deine Schuld, ruP, —— 
und ſchreye um SOttes ð 
Hub. Wie lang, ad ir 
vechi mach aufı und mn 








wahre Bebtung Denten. Den Lag 
mine >E henfen » drum fallihn 
auch zu Fuß. 

5. Sprich: Ich bin gan; in Suͤn⸗ 
den empfangen und geborn, meint 
Kindesreht win (drsinden, das 
Exbtheil if verlorn, den Tod hab’ 
id verdient. Dieb machen meine 
baten, du aber wirft mir rathen, 
weil mich dein ohn verfähnt. 

6. Er it für mich gehorben, fein 
Blut erfaufet mich, durd) ihn if 
mir erworben, wadnicht konut ah⸗ 
len id. Nimm an fein Löjegold, 
and mady' mich fren der Banden, 
er bat ed audgehauden, was ich er⸗ 


tragen follt, 

7. Mit diefem Rarken Glauben 
gret’ ich vor deinem Thron ,_ du twirft 
mid) nicht berauben der Hoffnung 
au dem Sohn, _der dir geborſam 
war bis zu dem Tod und Sterben: 
Dur ihn teil ich ererben das Him⸗ 
FE Drau li nun beteaneni 

®. uf wi nun befennen im 
BVeihtkubl meine Sänd‘, mich eis 
zen Günder nennen und ein ver⸗ 
damıntes Kind. Lab deinen auten 
Geik mit Undeht mich ausihmis 


den, und rett’ aus alleı 
1136.) M.C. 

M. (69.) Der lieben St 
o_hab’ ich nun gejd 
IE: in deinen 9 
beut’ aud meine Ded 


6° Aufficht und Erbarmen. 


in meiner Bruft, und 5 
Luft. An dir mein He 
fh, drum wach · mein“ 
für mid. 

2, &o oft mein Puls 
fatäst, FH ih meine 
gen; fo vielmal fi me 
megt, ſoll dieh ſeyn mein‘ 
das ich mit lautem Gi 
rufen überau; 0 JE! 

ik mein, und ih auı 

leibe dein. 

3. Erquidter Leib, 
Kup, mit SOtt bein @ 
ihr Nugen, fließt end 
u, denn das iR @Ot 
[&ließt aber bie mit ei 

ein, ia bin Ban fr 
fang wohl gemacht, ni 

fu! mid) in ac. 


M. (70) Cinenh ai 
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2; @Htted Sohn, ich mit dieſem Bubmerbeben: Dat ders 
tin Zchenlang; und du ne Barren altdglich neue fen. : 
ver Geik, meine Ser joylant fe will ich nun ım 
ums ‚preis weil ein meineran eis fareiten, —8 
mein un Thun mit &: 
ic, aus lanter Gnat’, n — ten. Mein Sfanaof 
an Nacht, vor allein der Name Sefus fen. 
» allem Schad haft bes (1139) M. 8, 
acht, und bittenacdh MM. (2.) Vor deinen Thron tretich, 
—* pa behfte mi Den Walt, 9— — 9 
er 
—57 — allein 3 ing Finmelschren, A da; 
hir, meinenketd bir, ch’ die Sonn’ aufgeht, roeı 
Jen’, meine liche: — anbricht man — 
ig mich dus der@ngel Drum Bes {ch diefen Dtoı 
der Satan Feine Macht frih dm A Sansa meine $; 
N und Nie acht. und ruf zur Dir mit heller Si 


PR; — ein! 
erfadenhsgnerenie, m —2 —* 


der Thür, se 9 
— der erben, ae ei it A 7 — * Krk bez 
bern — ——— —J—— —— 

ir bei 
Tenfhein. —— 


n vn Herren auf, du mie, wär’ 23 fAyliä) der Teufel um 
Iner Selen! erleucht mich her, den 

em Lauf die dunteln Batıt Ver 
len, damit id Diefen in us geblied'n: 

te wandeln mag. Mein GOLL ich 48 dutch 
iefes Opfer hin, ich kann Ch art nina nich ang bir 
w ur —8 on ‚ngelein — * ee 
—— —— führten fen 





Weyrau 6. Dein "Sei min 8 
das ch SP regier, H 

ı fich verliere, und daß Sen | u a ar al 
dacht mein Leben heute rech ab⸗ mi fi 

eb fei fein Augenbli ohn di pen A , 


» ich bet. x ht, zu di 
Fr Yen ale 55 me em ah een 4 
ae geb’ vorbey» def fen 1a 
r 


7 35 diefen Tag mit — Bär 


— ——— — —— 
— don mie treib, 


ich. Ba deu 
lich Ieffe wrich denttbenb: Le 
ae amt — —B 8 


—F masich thu, in dei⸗ und Prige — 3 











tmuntert EN ,. erguitte Guie⸗ tt LOD! € held 
der. bie dunfeln Schatten find ein, an dem m 
sarbey. Der liebe Morgen eigt ſijch ben ein, an feinem 
—X — SSttee Sote Das Freuderimadl ft 
R Be m 1 in — Ben — oe 

⸗ in zur it aufge⸗ ma nich 
Be Die Ale. ebtie 


2. GO Lib und Dank: dag lefen mi han fell, 
Kr Schaben die Zeit der Kub ifk —— 5 
I — der Reichthum a Beh 
en d x faaden Deorge en: * du ner Br 
nude, bin vergnügt, Nacht, — 
—— and arte, mas zen; du fichit, aus 
et heute Ihiekt. 48* mich, “un Al 
3. Sein guter Geift wird mi „jur —— 
eren der Teite mich auf Fe Süße Käfer, 
‚ und- helfe mir mein Werk er ade 
Ihren ‚ in feinem Samen fans ſein dir zia) 
an. Sein Gegen wird a Bd bin ih | 
——— feine Huld rn kn ai, D a 


— *866 id ar 


Bi Ei —— vn dr ala eo fehue kn Ba 
Ba Le 





7 

Brenn meinen 
ie Andacht A ih F der 
‚ alein auf Me 

Bern) Zee 65 

6 mich nichts dindee an 
—XR ich foQ heut gewinnen 
te, mehre Erdgedanfen, 
hranken e⸗ verbleiben, und ben 
nie aufs Eitle treiben. 

mid) bebenen, noihfen 


Heucheley, 
{ey 14 ven Brdnden, Du 
un. du Idie Kat ja nicht une 
a mit % 
wi ich endet. Durch ih 


Be cn ac si 


Kin Schilde wider Tod and 
nice Pre Ungefä was Si 
den. Wie man 
a icli reißt, für 
28 —FR tgepeiit, ven t, den 
‚Dangel bel 30 fröli 
Kun ‚er tal — 
yatcın, Heine ntpmagt ad 


Per. gen Cprik, hiermit 
au deiner Tafel finden mich, 
me beine Xufen , der du die 


‚erlabef ein, du wirk mir, Fr] 
—2— drum will ich aufdi 
dir jet mir mein Erfühs 
—2 dienen und — 

merd’ ich dir Dafür fingen. 
Bott Vater! der die &terne 
‚ der in dem Lüften hoch res 
dein Name fen gefeuert, bein 
Er in und und dein Bil” 
ale LüRe zabm und fl’: Es 
4 euere, an 
fen vergeben, wie and) eben 
on SEE. u Neth heh 
ns chat dasikw. 
J OR . — ‚au hen 


7 18 Beide mh Dam 


ei 
benfeurig gen: 


ie 


1278 - 
enn BOttes Treu if wieder 
nen, ri; bar dir Licht und Leben vom 
neuen ieh jegeben, 
euer, — Wohl⸗ 
— 5 ers Throne: 
X ir ben Fluch, 


Ins er er — 

guer — ww « es Serien tits 

ee 

a8 an biefem Morgen n heut sie 

Sinabenau wi nid. ben a. Pe 
eioa. 

—* ein 


ya: du zu wit 
yur® nr 5* jeher a, pet f 
v den Hi * a Hair a 
ei ai 
und Zu a 
Pa ah 3 fin 
färke — 


au 
— fie tl N 
* erh — * ich wi : 
aufd, ich wagen 
u fhmwet.b Sr ee e 
hate auch baute viel zu ur 
Du bifi mein GOft,, 
— laß mie ar Deine bi 
und was ich en mi Br EU 
acn Oli Dura meine 8009 
gen rd). meine „ 
wenn ich Sameißsptgieier u 
Amen Pe * ER * 
2a$ auch die: Deinen Die 
Tas dein Bnadenauge leiten, eh 
weil id) ja nicht wiflen mag das 
de meiner Zeiten, fo, giebr 
mich Ketiglich des lepten, 
and meine Schuld. bereite, 
2143.) M.(5$.) Her; 1 * 
Rue le Morgen 1 
PAR — Saum es 
P Himmel oben; ‚X; 
dir fiir Gnade mir fets.thuft ben 
7 Ein Bi num an 


bat. ng, 
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Taffen tommen » aud) Durch die Tauf 
in dein Reich aufgenonmen, und 
\iffeh mic) in deinem Cohn entbin« Hi 
den vn KM und Sünden, 

Du 1 sie iebert nıfe dem beilgen 
ei ch leht 


16 lern’ auf dich aeine ſchauen und 
be vertrauen. 
Du haft wid) allzeit vaterlich 
vifähret, wa⸗ ich bedueft mir im⸗ 
ru befchehret, und, menu nich 
ei. und Ungläc bat Verihrer 
draus geführte: 
jest haft du auch durch deine 
ei geifebanren mich "laffen heunt 
in 3 Nacht befsahren ‚" dah 
darinh nölück has'ers 
— noch, — 
Er 


meſnen Mun⸗ in 


jemiihe erzähl td rühm 
. a dtoße, Site, die-ich emte 
—— ar allen Enden, ans 
en 2) 
} it? darhÖLLCR ber mir fort 


meben, di 
nad (dr in meinen gehen, damit ii 


Ki ei hin ——— felig 

Himmel erben. 

"13: &6 bin ich bem 
Sel genefen, und wo 
Welt alihier geweſen 

das rechte Kleinod 
ermunben. . 

Das hilf 7 
mie Sobne und $ 
regiert ineinem Thron 
ih deſſen, was ich jegt 
werd gemäbret. 

(TI4KYBE! 

Mel. (8.) Aue meines 
9 Schlaf if nun 
den, des Todes Ei 

lag in Ehrifti Wunden 
eingehüllt; da mandeı 

Finfermib ‚geleget, 
HR gepfleget, dad 2 

ra 

3. Ich preife dein Er 
Hüter Sfrael! iw dein 
inen fÄjlief bendes tal 
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der ftünblich nde 
be jemand neben 
net habe, fo (halt 
se: Heut mir und 


nich alle Stunden 
ngebn; lad, 
—— 
———— — 
KR ich felig ein. 


x den * Sott. 
un if e6 wieder 
Nie Nacht, vollen: 
nun wachen alle 
uf einmal wieder 
eXubiftaus, der 
nd ich feh wieder, 


ch immer auf der 
za fein lem ars 
ter werde» und 
1d Mifferbat. 
n Brod, ih jehtr 
ı auch nilße wär. 
’el fiebh du mic 
mid auch in Biefer 
8 nicht wie mird 
mad)’ altes fo, wie 
hleu® mid) in deine 
in will ich todt und 


‚ Vater, alle Suͤn⸗ u 
t aus dem Dette 
bor Dir mir Gnade 
asich betund fing: 
* ben dir wohl fieb» 
icht wie mirs geb. 
allen Sachen ra: 
in felber mir nicht 
Hvor Miffethaten, 
sen Lift und Trug, 
ag mohl legen an, 
en, wo ich kann 
z? mein Leib und 
Bund Kind, mein 
und 1af den Him⸗ 
1, ein meine 
n du, bad ich al 


le⸗ — ne du wir es thuu⸗ 
id) iwen⸗ 


Gun Jia, 
3 1.) . 
8 Bin 
E29 
« dem Dee Zob gu fingen, und 
Dpfer {bin gu bein; ngen 
— ⏑ 
uber alle ale Sorgen ermeit un — J 


imein S us geisefen, d 
ink —— die a 
Fe nnt und meine hg ansehe: 

Keen Gala —8 en 
mißsr faım Eönnen weden, to er 
wiche (eb felbR gewachet, und aues gut 

mar 
s $ — Leib, &el und mein 
Xeben fen ferner ihm ergeben: D 
OHtt, mir heut auch fende die Güte 
deiner Hände. 

6. Daß ich vondirgeführet, und 
Nberall regieret, u Deiner Namens 
Ehre Bl ganıed Leb⸗ —8 

—— Inden, und 
u Er Kets empfinden ein Abe 
BE vor pm Dingen, die deinen 
ſorn mir bringen. 
Durd, deinen Beik mich leitı 
m, mein Heri (6 bereite, daß { 
dein Kind und Erbe, allein dir led⸗ 


md erde. 

9. @ieb deinen Beilgen Segen am 
allen meinen Wegen, beginete meine 
Thaten , und lai — ‚I gerathen. 

10, Bor Ungläd mid) behüte, und 
las mich deine Güte fo leiten, dag ich 
bleibe ein @lied nur Deinen Zeil 

1. Gicb Hofitna und. Ber 
trauen, anfdi bauen, den 
Glauben, mir *9 ire und mich 
au dir, Herr! fi & 

12, %a6 Freund np pt ande 
ten, Moblthäter tmd Bekanndten, 
und bie ſch Ehriften fehreiben , von 
dir beivahret bleiben, 

#3 Gieb Kraft, Verfiand nnd 
Starke, daß des Barufes Werke 
“ vurg 





17. IONDergeır arı Der 
Her! Beinen Eroß mir fende und 
Iah mich felig flerben, und ew’ges 
Leben en 

M.C.S. 


FR?) Det leben Sonnen Licht. 
gu er! und danke deinem 
Hera aus reinem Heriens⸗ 
ae das helle Licht vertreibt 
je Stern in diefer Moraenkunder 
die Senn entbeden dir der Güter 
Sottes die fi zu GOttes 
Kinder — befpiegelt in dem 
Morgenthan. 
2. Eptid: BDtt! ich bin nicht 
mug dan, h hie Gnade zu endblen, 3 
je du durch fichte Xeibesruh ereiet 
har meiner & in. Ich fann mi 
eigen an, was du mir Butd geiban, 
mebft andern, die aud frauen dir, 
und eines Glaubens find mit Ai 
. Nun, meiner Gelen Hulf' und 
Squs ic rühme Beine Zreue, die 
Beinen Binden !onsmtzu Rus, die 
Morgen nene. Ri dank herzins 
ar dab du fo gnddig mich und 
Pr die meinen ee Nacht durch 


* ae —8 daß fer⸗ 


7. Bun dir jey 
Gel’, Leib, Stand 
mac) alles, wie es 
hab id) es ergeben: 
und Land, Lehr:3 
Nährdand ; erhaltı 
erament, gieb ein 
Ed. 


s. Mein Here ı 
laß ich nicht, dir lie 
fen, bis mirdemg 
faricht, der alles & 
—A— 
mir viel Gurs ein 
dein fit fer Gnaden 

Sa Wunden hei 

9. Hierauf nehm 
an, as mir iR aı 
Seiſt mich fübraufe 
du mid mis einh 

aradeis zu deinen 
(0 N der Tag mit € 

Anfaug und —8 
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e weit du mich ve 
der keines mich di 


daß, mein Feld und 
ı meine, Zuverfich 
Bnadenfidgel, dran 
— 

a9, abn Gefahr un! 
m begläct zu Ende 
ir auch mein Thun 


Ser und alle Binnen, 
» Wert und Wort, 
ıffen und Beginnen, 
teuer Hort! zu regie⸗ 
D madie mitinir, tie 
nm ich mic) Dir gang 
fterbe oder lebe. 


ne ſchwere Sünden, ben. 


in theures Blut; laß 
1d’ empfinden , wenn 
us thut. Sey mein 
dutz und Licht, wenn 
taebricht , laß in deiz 
„iblen feon die Rub: 


Gehe HälF empfin 
ge und Nöthen fenn ; 
zoß will fhroinden, 
eins Herz hinein. 
jeden Stand. Ce: 
iſerm Land , und lat 
janaten uns vor alz 


— mich regiere 
rtben heilgen Bei, 
in Leben führe, wie 
ort untermeiit: daj 
denslauf richte na 

af, und wenn ich auch 
1, lag mich dann den 
1149.) 
bfter JEfu wir And 6. 
11 weil ich nun wil 
Arbeit geben, weiß 
a ptte 

yens willi 
u⸗ und um Bekand 





2. Großer Helfer! mann hier, 
daß mein Wert ich nohl anfanı 
altes, Herr! —— 
nen Zweck erlange 
E Beinen Thnten, —E 
en. 

. Wende in genden ab, was 
meia <hun ſucht, su gerüdren, 
Sieb, das A 6 je ſcaffen bap vb 
mich ebrüch mag ernähren; ‚Keure 
den verdamnıyen Ligen; Faß mich 
meine Feind beflegen, 

4 Meine Arbeit fegne @O! 
mein Verrichten, Thun und Laflens 
fegne, De mein tdglic Brod, 
mein Vermögen gleicher Maßen; 
fegne mid) mit fanftem Gterben, 
und . mic) zum Himmeiser⸗ 


1150.) D. J. Laff. 
Mel. (5. N Ich daut Binlicher tre. 
Se fauiendmalge eiffet , 0 NEfu, 
meine Zier! ſed aderichsuft ges 
ffet, 6 Sonne!.denn nach), die 
verlangte mic im Schatten" der 
dicken Anftern Naht, GOtt Lobt 
nun {ft mir Matten der Tag hers 
wieder bracht. 

2. Der Ccjlaf, des Todes Brus 
der, hielt mich gefnerret ein , do 
faß mein GDrt am Rudır,. li 
micht (hifkrüchig fenn ned) meinen 
feib und &ele, nod) alles, wasich 
mehr, aus feiner Onade zähle: Ihm 
fen £ob, Treis und Chr, 

3. Se Nacht if Abernunden, 
mein Schrecken ift vorbep. Ade! ihr 
finttern Stunden , ihr Sorgen man⸗ 
herley. Der HErr hat mich bedes 
det mit feinem Gnadenſchein / und 
ms ut auferwecket; fein fou die , 

re fegn. 

4. D Vater aler Güte: reich vorf;; 
Barmherzigkeit, auch Diefen Tag: 
bebüre dein Kind, bag zu dir — 
lag deiner Engel Schaaren mich 
heut und ven dor aller Angft bes 
Maren, ‚dor Ind und vor Xeid, 

. Mein Her jep birein Tempel 
eu panda el —8 —XRXX 





‚raggt pfwen ver veueu unge 
Schau. 80 ip mich vor böfen Leus 
ten, vor meiner Reinde Tüd‘, da 
mic auf feinen Zeiten ihr falfchre 


bun 
Herr: dir ich mt ergebe und 
Beier Engel Schr. 1 fierbaoder 
lebe, fo biet ich allem Trug, wa⸗ 
wider mich kann fontmen; fen du 
ur, HErt! mitmir, und mich sur 
Sa her | e Frommen bald in deu 
immel 
1152.) 2 N, ) gehn graftdern, 
du Brunngnell aler Gaben! 
8Dtt, der du der Güte vol, 
dich muß 8 sum NHelfer haben, 
wenn mein Thun gelinaen foll: 2a6 
dad, Taf um Shrifti willen deinen 
Gegen mid) erfüden, 

2. Rath und Hilfe, Schut und 
gnane ü mir nöthig überall; ohne 
dich if lauter Shader ohne dich 
kommt Fluch und Fal: Wer fein wi 
Wert ohn dich bereitet, wird vom 
Gegen nicht begleitet. 

3. Ermas dichten und erfinden, da 


man dein vergeffen bat, das muß Bi 


fallen und verfhminden, mie ein 
Traum und dürres Blatt: Eicher _ 


PEN gun d HEN 

tite hat kein ı 

le Morgen neu, | 

Eu Hinde, die da r 
ven! das ich_leb, 
bier, — za 

6 Hände di 

uf auf? ie ic ante Pad 


Hifkrenebeine dad, 
de, für Das Leben, Fr 
jugenente: ad! jfel 
Grab dieſe deine, 
Eie finds ia, Bar 
Reht mein Nam’ mit di 
EA nich feibk N 
efrönt mit Ping 
Ama, En sis — 


f di 
—— — 


) Morgenlienhr, , 


efalie ichr macht mich dt: 
Met volle Keen (den, 


’ mohl. 
acht mich 108 von meinen 
1, Taft mich einen gndd’gen 
ab ein gut Gewiſſen finden, 
1 Schreden, Ang und 
jebt mir ben, damit ja hier 
zdammliche fen an mit, 
ihr alles mir in allen, mieis 
?, mas ih thu; mein Stab 
) bingefaulen ; mein Schuß, 
DE De 
[; ; mein Arie, wenn 
Fund ſchwach ' 


!epd mein Leben, weil ich 
»erbleibet ja bey mir, wenn 
ıen @eif aufgebe, Den ich 
eble Hier: macht ihn alled 
30. und fragt ihn in JEſu 


bin indek von Verguiigen, 
ir die größte Freud’ , dat in 
fhloflen liegen ih, die 
» Land und Zeut, ich Ich’ 
benu, weit ich in euch mei: 


1153.) J. F. 
) — BHtt in der H. 
uf! mein Geit, au loben. 
aufı und werd erbist, bes 
Ne.apn oben der Höchfte dich 
II SEEN GE 
ingel zugeidhict, fo hätte 
Drache im tiefen Schlaf 


t, dir and deiner Güte, bir, 
18Htt! allein, dir, dir fol 
emuͤthe von gen dank: 
Denn ft mir mein 
q bieda —5—— und 
md barneben viel Wohl: 
yefhentt. 
p der Himmelsgelten! 
nach Gebühr, mie foltid 
I, as du gethan an mir. 
Ein geringe , doch nimm 
# bin, nimm bin, mas ich 
6, ein dir ergebnen Sinn. . 
reg mit Korn und Klauen, 
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1 onfre Herz und Gruß. Ein 
Einbliches Vertrauen , das, das if 


deine Zu, das, bad laß dir gefallgtt, 
wie (hlecht ed immepiheint, Fri 
dennoch vor alley Died. Opfer gut ge⸗ 


meont. 

5. Berzeisemir die Sünde, bie ih 
biößer verubt.und bie ich jest eme 
pnde, wie fie mein Heri betrübtz 
vergeihe mir und bämpfe al? Ippige 
DBegier , mit der ich täglich kämpfe. 
D HErr! verjeihe mir. 

6. Send’ aud) anf meinen Besen 
mir deine Engel su, und fpric du 
felbk den egen zu allem , was ih 
thus HErs: (ende du mir Kräite 
von deiner Himnıelehoh’, auf daß 
al’ mein Geſchafte gewuͤnſcht von 
fatten geh. 

7. Bieh mir vor allen Dingen ges 
troßen Duth und Gift, Died ireudie 
au volbringen » was mein Betu 
mic) heißt; laß nrich in guten Tagen 
nicht übermüätbig fenn, und lab nıich 
ja nicht. sagen» dringt gleich ein 
Kreug derein. 

8. Hilf, daß in meinem Standeit 
thu , maß bir gefäut, auch 1a8 ml 
nicht in Schaude gerarhen nor der 
Welt: Richt, HEre! mein ga 
£eben nady deinem Willen ein, la$ 
auch mein Thun (Haus)-darueben 
von DIE geranet feyn. 

9. Sieh, daß im Kreus und Gluͤce 
ich Rets fo leben mag, daß id) all 
Augenblide denP an, den Ienten 
Tags; und wenn der wird einbre⸗ 

en, fo gieb, daß ich erfreut von 

jerzen Fonne fpreden: Komme 

R ! —R fe 

1154.) Qutheri Morgenfegen. 
Das malt BDLt Bater, Sohn und 
Geitt, der mein Verforger it und 
heißt, und mic von Jugend auf 
erhalten , den will ich ferner lafe 
fen walten. “ 
M. (19.) DEDEL du frommer ©. 
3) aun Ienn som Hr? 
fe auferfiche, fo da 
min &öt und Vater " 
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der, Höher auch beinen liebſten 
Schr, den Heiland ISum Chrift, bi 
weil du die —5 Racht mein 

Schuß geweſen bit 

Do haft aus huter Huld ans 
Liebe, Treu und Smaden, mich in 
der. Fiuterniß , bewahrt vor alten 
Schaden ;.dei nen, hat mich 
vor. Satans Ki) Ir Macht recht 
wunderfam sel t, bebiktet und 


ewacht. 
3 Neu tt Ich Dich, mein GOtt 
innern Herjendgrunde , Herz 
ieh mir ate&chuld in diefer Ror⸗ 
gentunde, md fchreibe mir ja 
nice um Fluch und Strafe an. 
mas idy mein Lebenlang zuwider 


b.geth N 
hr La Heute mich in 
jnade, ftehen, und, feane, 
u mie Heilnd Wohl: 
Kar Sinde, Schand 
ud Srott und Usfau ferne ſeyn 
und ſchleuf mich, und Was mein, 

in deine Hände ein 

Hilf, dat mein Peben natit, ben 


Morgenlieber. 


Hi; groben Fall die Gele 
bet, mod) andre Lit wei 

iervohl ich th au 

im ‚Schlafe atote 
Fr ale defhalben große Duaalia 
meiner „Druft ‚empfinden. 
Laß dad) mict dein Zorngericht 
Miffetärt im — nach) rem 
gem Rechte frafen, 

4. Lab mic diefer Dunfeb 
Be die Shndennaht qui 
und dieſen Tag und. allezeit 
fromntes Leben führen, du 
binfür , o fchönfte Zier? fo mir,“ 
drug den Meinen als Gnadenfounk 

einen. 

Ad! laß mich deinen guten |: 
ot auf ebner Babne Teiten, und 
alles, was nur Sünde beikt, 
Grund des Herzens meiden, 


nheinen Fleiß zu deinen Preiß, nah 


alle * Thaten / o Schönfet 
wohl gerathen. 

6. &cy mit in alterbangen Nici 
— * —* 





—— - 
: ie Fr bie Belt mit allen Güns 
F nen Zorn entyänden, ganz 
snäbiglic von nıir, 
4. Und nimm mic) heut aus Gna⸗ 
. ben in beine aurerhut; und führ 
N auf den Pfaden, mo lauter 
r ie ruht; ja fchleuß mich alegeit 
ı ‚im deinen Echus und Se, —R 
fey mir allerwegen ein Fel 


ER u meinen ae dor allen er⸗ 
I Sogn mi nie Ruh; and si bein 
4 am masich hm: 
einer Bnadengand muß ja 
Hand der Frommen vol Ge: 
sen feon, und fommen zum He 
B —— 

. Dein Snadenſchein erleuchte 
und mein ganzes Haus! dein El 
jensthau befeuchte mich bis ur 
Weit hinaus: Denn ber foll mir 
are mit bir, bis Daß ich fcheider 
ie befte £uft und Freude / und mein 

B Werenlgen feon. 


(f 
Wel.(e9.) Nun en alle Wälder. 
R werfe biefen Morgen mein 
‘ Leiden, Angft und Sorgen, a 
: 8Dtt! getrok auf dich, du wellel 


[3 
' 


. Ein Tag den andern treibet, 
gi Elend aber bleibet, und if 

3 
Zlagen, laß fehen deine Waters 
Du felbit haft mich, bereitet, 
fe dab nollbracht die Wege 
J weit ar en ende 


e_auffaffen, mi tin Uneu 
Ugen, ne —A 
taalich geu; Ach Vater: Hilf 
$ Eu rd — — br mein Gebet und 
er: als dein Fa jeleitet von meis 

ß — ‚end auf, in Deiner Hulb.ui 
Rus will 2a dir vertrauen , auf 
Bu hauen, du, meines 
il ein GORE! Fanınt dich von mir 
mit wenden, id) feh in deinen 


+ Inden son dir kommt auch mein 
— A Ne Saterruge, fe du 
Une, Sen: in gute hafı Jeho inger 


a. 


kalee, die Kill: id) im Leibe, und 
arte auf die Freu fo. nich 
HErr! durch dein Wortı erquidt. 

6. Du keuneſt ja bie Deinen, 
nenn fie in Nöthen weinen, und 
bik auf Zroft bedacht; darum, weil 
ic} jegt Hlage , Dir meine Roth vor⸗ 
— Hilf mir Durch deine Vater⸗ 


"7 Dat wird Dich ja bewegen , zu 
feenten mir den Gegen, ben mir 
ein Wort verfpriht, mein 
— fh geinder, bi e6 die Hüls 
KIN, findet, Daran es jege mir ger 


[N "rein Leib und meine Sele 
id dir, mein BOtt! befehle, das 
aut en lient auf bir: Kreußr 
— üdte, der Feinde Macht 
umzh de, HErr! wenn du wilt, 
abiend von mir. 

9. Bergieb mir ee Sünde, vom 
Jammer mic entbinde,, ent 
did) von mir nicht; dir iR aufs nen 
ergeben Leib, el’, Verſtand RN 
Leben, ad HErr: mein Heil, m 
Trot und Licht. 

10, Son neues Kreus und Ip 
beut_aıit dem neuen Tage fi 
mi Anden ein; fp sieh rd 

merjen, nimin meine Mo 

erjen, und laß u bir —X 
eon. 


17. Mein nperbrafs 
fen, du ba E sefäle jen 
in ®Dttes —X die tet 
JEſu Leider er Geik Rede dir 





ur Geiten; Denn bu Diß ihm ein 
iebespfand, 

12, Rum kann ic Abba! rufen. 
des HErten Obr fieht offen, fein’ 
gund, {# unverfürst, drums will ich 

fein Leid fheuen, ‚mich meines 

GDttes freua „ber &i ne . 
son sale e hirit. 

Mein BDtt! nrid 
bere ic) ſterbe A Ei 
Bund! bein „ drauf fpredh J 
big Amen; in IEſu € 
ugs, "ionar erhöset, 
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(rı58.) D, 

In eigener Mel (30.) 
(7 Nacht ift vor der Thür, fie 
kiegt (dom auf der Erden. 
mein Jefu, tritt berfür, und 
— lichte won H er Die in 
fulein! iſt lauter Sonnenſchein. 

2. SA habeiefen Tag viel Eitelk- 
feit getrieben, du haft den Ueber: 
fchlag gemacht und anfgefhrieben, 
ich felber haltermir die ſchwete 
Rechnung für, 

3. Soll etwa meine Schuld wo 
angefhrieben fiehen, da ftebet GOt: 
tes Huld , die Fann mir nicht entge⸗ 
ben; dein rofinfarbnes Blut macht 
alle Rechnung gut,.. 

4. Sell etiwa meine Schuld mo 
angefchrieben bleiben» fo bitt ich, dit 
woliſt fie mit deinem Blute fehreis 
benz, denu diefe Schrift allein 
fhreibt keing, Schulden ein. 

5. Wohlant id lege mich in dei: 
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3. Ad große Lich’ und Wunder 
treu, daß ich im Beichtiuhl mer 
den frey von aller Sind” und Mi 
fethat, und funden meiner. Selen 


4 Daß mir mein Bruder Trofigts 
foeiht, mit Gnadenworten 
aufriht, den Himmel öfuer, (ärkek 
mic) in meiner Ang gerwaltiglid, 

5. Nun haft hierüber morgendis 
mit, Ehrifi Leib und Blur ve 
verfprochen in bem Abendmablr 
ic) ja far? fen überall, 

6. Ad: tie verlangt zul BEER 
Hirt, nach folher Weide, diemih 
wird ermuntern in den Glaubens 
finne daß ich dein liebes Schäflein 


bin, 

7. Laß mic) in Friebe fdlafen 
ein, und diefe Nacht oh“ 
feyn, dem Teufel und der 


verwehrt, daß deren keined 
ebör. 


Nacıt und mein kei 


1. Wenn nun hi die 
ü 


wieder aufge 
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macht, thu, &eP, was dir gebäßr 

tt tritt an Die Simmelsthär, 

ıd bring ein Lied berfür; Ia6 deine 

gen, am und Sinn auf JEſum 
jerichte in. 

7 Ir ‚heilen Sterne leuchtet 

ab" und aebeteure Strahlen, ihr 


Abendlieder. 


1298 


8, So vft bie Nacht mein’ Mder 
&ldgt , fol did) mein Geif umfan« 
gen , fo vielmal fidy mein Ser; bes 
*7 foR dich ſevn mein Verlangen, 
daR ich mit lautem E&chall mı 
rufen überat: O IEſu: IEfmt 
[4 mein, und id bin auch und 


acht die Nacht des Lichtes voll; bleibe dei 


ch noch zu taufendmalen fein 
der it wein pie em’ge Him 
eläker;, mein Efud, meiner, 
elen Ruhm, mein Schatz/ mein 
dus, mein Eigenthum. 

3. Der Schlaf jwar berrichet in 
2 Macht bey Menfhen und bey 
bieren, doc einer ift, der ohen 
ade, bepdem kein Schlaf au fpühe 
n3_e8 fhlunmert JEjus nicht, 
in tue auf ich ger Drum 
u mein Her; aud wagend fenn, 
[) 18 wache micht allein,. 
jerfchinähe nicht das ſchlechte 
&, dasich®ir, JEſu! finge: Im 
einen Herze ift fein Fried‘, bis 
bes zu. die. bringe, ch bringe, 
asich kann, ach: nimm es anddig 
1. si lich guf aemennt, 
Zefa! meiner Selen Sreund! 
5. Mit dir min ich su Bette gehn, 
ie meitl {ch mich befehlen ; bu wirkt, 
ein Schubberr, auf mich fehn, 
m Bellen meiner Selen. Ih 
irchte feine Noch , ia felbken nicht 
en Tod; denn wer mit JEſu fchlas 
geht, mit Freuden wieder aufer⸗ 


12 
r ah öllengeifter, padet end, 
ier babt il michte un Bahn ; diet 
yaud gehört in JEW deich last 
8 nur _fiher flafen; ber Engel 
arte Wacht bält es in quser At, 
yr Heer und Lager hält Im dus, 
Fam {en aud) ailen Teufeln trup. 

7. &o will id denn nun fhlafen 
AR {n deinen Armen ; mein? 
dede foudein’ Aufiicht ſeyn mein 
ager bein Erbarmen; mein Küffen 
eins Bruf; mein Traum die füße 
uf, die aus dem Wert desfcbend 
'eußt , und bein Beif in mein Her 
usgeuft. 


e dein, 

9. Nun matter feib! gieb dich zur 
Ruß, und f&lafe fanft und files 
ihr miäden Augen fhlieht euch ins 
denn basik Gbrted Wille, fließt. 
aber dieß mitein: Here Jefu! ich, 
Sin, Dein! —W eat SE 
mohI gemacht. Nun, lieber 
fer güte Mad. sr) 

1161. 
Eines Kommunicanten. 
Del, Berehl du deine Wege, 
un if mit dunteln tten 
‚die Unterwelt umbuͤut, die 
Sonne, die ir hatten, ber Anmuth 
Sreubenbil, ie son und area 
gen. - recht bie finfre Nacht," 
des Lichtes gufoerlangen Rmieins 


Srab gen 

2. Durh biefe Tranerbinden. 
bligt meine Freud’ berfürs meig 
Licht , das mi entzänden, erleuls 
ten Bann, ift bier. Wenn feine Sons 
ne fheinet, in doch mein JEfns dar 
der ſich mit mir vereinet, mein Les, 
benöftrahl iR nah. 

5 € funfelt in dem Herien fein 
boldes Angeficht, und blißt, gleich 
söldnen jen, mit einem Sims 
melsliht. Sein Leib, ben ich ges 
noflen, verteeibt die Zinfterniß, fin 
Slut, für mic veraoffen, mat 
meinen Gang gewiß. i 

. & Ich werde nun nicht fallen bey 
diefem Murgenfern, nit Rrans 
chein in dem Wallen, bey Jeſc 
meinem HEren, Er it das Lichte 
dad Lehen, der Weg, den ich fol: 
gen, die Wahrheit auch barneben, 

rum till id) auf ihn fehn. j 
zu 9 ai in meinen titten dee 

el nehmey wahr, mic, wagen 

in bie Mitten der —E 

Ss 5 RS 
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fahr , wenn ber Beleitänaun fühs 
tet und — meinen Bang» fo 
bleib ih unberübret, —E 
vLehen ans 
Ere JE! meine Wonne 
a in hönfter Selenalan, Herr 
a —A die nad vers 
mindetaan. Wo du Herr JE 
—2— da ift das Sternen- 
. Der Blis, womit du los 
Fr wärme und erquict zugleich. 
7. Ach Taf mich nimmer treten 
den duntele Lafterpfad. Erb 
‚infort mein Beten , und (heim 
— —— suf meine — 7 
firafe, fie erleuchtet fen, da 
in pen Sonden laffe, som Böen 
3, auf dich till ich mic, Reifen, 
fortfesen meine Bat Ah: du mouß 
ich greifen » bewahren meinen 
Suk. da ch auf Ireweae aerathe 
wicht aufs meu., Dein Geil mein 
Heri dafi es gehorſam fey. 
einmal. Dank und Chre 
dir, fhönfte Brunk! den 
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den idy mit audeiwäßle. Rias 
weil ich , IEfu! aufler dirs mas ih 
nue will, das bik du mir, und das 
if meine Freude 

3.96 bin ein Sünder, basiänche 
doc) aud) aerscht datneben. 
beut in feinem Blüte dar Seh J 
tigkeit und Leben Dig eignet 
mein Blanbew, fo hab ich im®Je 
fend a und das ift | 

Sott mein Freumd, mad 

Ar “ Rau ‚Fann mich in Wi 
N ae gar ie 

elial mi ‚zu derfchlingens 
dach 1aß ich mir Die Furcht se 
meil lauter Engel.um mi, 
und bag ift meinte Freude! 
“ s. Bi Kent Te al Den 

ir, ba u mi 

und auch die Et 
aur Huth und Mache giebeft:; Ja 
enblic- machet mich dein Meich an 
Klarheit ihnen felber glei, und 
das ift meine Freude 


6. Weg alle ,_ was. 
N mas forg i —— 





Abendlieder. 1302 


‚bier und dort und 
eine le 


es Sommunicanten. 
tel. (7.) Werde munter sc, 
mein Herje Dank dir 
weil init Wohlthun diefer 
dan jen und vollendet, fü, 
jauchzen {ag : Sch bin 
Beet, abet fanffin use 
Bi IEfu Brauf 
den, + "in feinen Lie⸗ 


hab nun das en'ge chen, 

iR im Brod und Wei 

1a, und Blut gegeben , ich 
{ns mein, ferb des 

vbeh nicht, IM —E 


Bi 
ee, und am Juͤng⸗ 
erisedket. s 


tt berdu zu meiner $reube 
trtb, gelabt, getröf, und 
elhentet bente daß, 07 
ac erlöf, Meines JEfu Di 
Blut mache ferner ‚at 
mein GHtt! mit Leib und 
mic dir forthin befehle. 
! du mein treuer Birke 
nCchdflein, (hließ in di 
» wie heut, bemirthe und 
&6 beßre fihh; wehre, weils 
eift, Daß es Satan nicht 
fondern mög in deinen 
finden feine Rubehunden, 
Iger Bei! hilf früh und 
ie du mir geholfen beut, 
& mit Rath und Thate in 
mn Lebendgeit , daß ich Chris 
nd Blut hab genoffen mir 
und hilf, daß ic) deffen 
Rets und aud im Tode 


Pine dermi Geiseuum 
fegne und bebite wich: 
t zur Gpeiß fich geben, 
*5 mie —8 fi! Der 

— a nr 
ibm tum Dre » underz 
Be Mutde mie 


(1164,) P.G, 
He een See pe A fleucht 
bin, und wich zu nichte; die 
Nacht Fönımt angegängen „ mit Rus 
ep enpfanı en den matten Exdens 
19, der ift geendet. 
Mein Hery zu dir Ich wen KA der. 
ag LT tacht aefchaffen, sum as 
en und sum Schlafen , wif fingen 
deinen Breiß. 
2. Wohlauft mohlauf! * 
falten, erhebe den —A 
Banden) ee 5 — 
s kann ;äblen , ba, —— 
en — \ nen 
at y — 
— a 
he mit Klar 498 ah. 
PR? ae des Hirten 7 A 
ai N — RT En Na 
er feiner Treue hr al 
and Scene, ergößet in d Aero 
and fih mit Di kr J 
Durkt, niit Quellen fi 
mid; bent gefübret, Mit nanchent 
on alen {m in aller Ielt, 


tt. bat mic nichs.verlaffeny 
ey: er ah ohn jem mi 4 
serhaut nie Chnden und Unre 
W entzunden das freue Waterherjt 
inter! Laß micht brennen den 
Eifer, noch mich trennen con beie 
ner Hand und Seiten, nein Thun 
und Uber ten erwedt wie 


Rau und Schm 
oh Erhöre, Her! mein Beten, 
und laß mein Uebertreten, nr 


Rechten uud zur Linken, ind Mee- 
tes Tiefe finken, and ewig untere 






legen um sid) nrit ihren 

Waffen; mit bir will ic) einfchles 
fen, » mit bir auch a erhehn. 

6. Darauf fo lab ih nieder mein 
Hupt und Augentieder , wit ruhen 
ohne Ein, 5 au — — 
Morgen mich wie 
Dar  Bliget zn, 37 35 


ich wii nom — erfhreen 4 


7", 
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Mat Ehriften berfolget Tag und 


Ich lieg bier oder Rebe, ich fig 
Pr er gel LU, Bleib id) dir erges 
ben, und du biR auch mein Leben, 
Das ih ein wahres Wort. Was ic 
beginn und mache, ich Idrlaf ein oder 
wache ‚ wohn ich als wie im Schlofle, 
in deinen Arm und Schoofe, bin 
felig hier und dort, 


(1165.) B. 

Mel. e * 864 will m dir geben, 
ein GDEE! us ftelit fich wieder 
des Todes Bruder ein, da 

meine Augehlieder_ bereits 

Schlafes fepn ; un Bann fiche leich- 

te ſchiden daß i mein Bette muß 

alseinen Sarı u je durch deis 
nes Rathes 


2. Drum een mAh Sewiſſen, eh 


ich jur Nübe geh, die Augen wicht zu 
eete, ‚ * in Snaden fteb. 


onfre dir eilt Hetze, das feine 
36 bereut, Ü 8 ruf in tiefem 
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Ruß; one in Yen Sinfern files 
het, das las vorüber gehn, 
wenn die Nacht entweichet, twir alle 
vor die febn. 

7. Doch HEre! nadı deinem Wib 
len : Denn follt, diefe —J 
Leichentuch mid hillen, jo Ind 
mein Lebensdadht in Chriti Blut 
geneset, als wie ein 2icht vergehm 
ben Geift in dig berſehet fm lauter 

Lichte ftchn. 

(1166,) C. H.M. O Chriffe Mar 

yı * Abendſtunde erheb’ 
meine Stimm' und lob* aus 

Berieuserunde GDtt. mit der 

Seraphim: D HErri-niein Aid 
——e— Gewerbe 

2, Du baft ganz abgemen! 
und Gefährlichkeit, BE 
gelendet, in Diele nn die 
us und Leid, 

Die Sünde mir 
Safe abgelenkt, und En 
ben Segen mir völg ei 


Une: 
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t und ſeb ich nicht, — id, wie 
men, weiß nicht, was Pannger 
ht» Siebe der dag anbri 

1. Bald ich auf mit 
ven, empfinde neue Kraft, und 


Friec in meinem Leiden Des Mors 


8 a weich Trok 
za. Alf wer! ic in Bonne der 
jauen an bit mei⸗ 
ne@onne, dat [ar edermann, 

‚ob ii i be 

—— ar 
u gaben * A ‚Kube seh ich 


—— von binnen fahre, bite 4 


* mer Gdit mic) vater⸗ 
— vorm 5 Selen fhneden 

mit aus aller Noth. 
wi bite id) alle Stunden In 
beedicht und ſchlaf in 
en! alsdenn mir nichts 

na, D ee! 
Ehre dir, 


RL CA —3— dei fonaıen 
Diauben fi te, —X nad dieſer 
ir eingel 14 
Are AR J ie 

u nun dahin, 

Dee, Bine Es: dir danke 

var bin» daß ich den Abend hab’ ers 
Bir und deine Onad’ ob mir noch 


mel 

- 3, Ach Herr! fen anddia, hab’ Ger 
ulb,, beraieh a ale&ündenihuld, 
eim beil’aer Sanel mic bemabtaur Id, 
der An, , North und Gefahr, 

3. Lad mic auh beugen 
und au machen frölih und ger 
ınd, ba} hier deine Fhr auss 
reit/ un — in Ewigkeit, 


(1$, gan * — eendet. 
Be mare une sieht {bren 


hlafges 
ber Hinsmel 
* ira 
Ir dis, mein 
aͤr vn alles dunkel if, dein 


nde m 
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Gnabenglans serfinhent nicht , geht 


gleich die Sonn 


Ben tie — 7 — 


tie ftelit gewit bie 
< a Ir. 
[en Tag vos 


fe ih 
b 16 bich bi 9 fann, 
Be Hölen Naht —X 
[ei D 
ch weiche darnım nicht vom 
mir, du Onabenfonne dw! ich far 
ge KR, men EHrt, binfür ein neus 


6 Lehı 

6. Die Üsenrige weiſet mich 
auf dein Be hut , dieß brin; 
Ih» HErr! mit Ren vor dich, es ma 
het ae 


6 “i id, In beine 
ein fr a in meinen, 38 
je meine Bere ſedn / wenn 


chaff —9 —— 
— mern fi das % 
daß dich mein Geift die ganz. 


in L ken Träumen fi 

Gleb, dag bie Mergenröthe 
mie friſch und gefund erweckt, das 
mit mein, pe don. neuem dich ia 
deiner ner Ste | te (hmedtt. 
0 geh’ fc) auf mein Bette 
‚en fr ‚ wenn in mein Grab» 
[fr daß ich bie lente Ruß 

En in — ab. 
1. Jor Engel! — degt mei⸗ 
1 9 ni eurer gu Te te 


BER gute Naht 

M. gg an — 
er! 

CH — —X fer dler Dinge 


— Suße, fall ihin 
2, Sr jebr bat, berzhüet ben 
der dich hat geliebete 

ter, ben fremmen dee 


ter, 
3. Sind es nicht Sünbenfürn, 
ten, die vi umge! ben halten In, x 
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Bat dich nicht zewehret, da Satan 
„dein begehret. 
et will ein Opfer haben, 
drim bringe deine En dein 
und bein Widder find 

deine El inenlieder. 
ch a er get 
mid von Sünden ledig, um 
Se Sintes willen aß beinen 


— aan 
ei tal en, € 
in meinen Ehiäden fan Buß un! 


Gnade vir 

7. ri dab: Mein Lind, nur 
we tros dem, Der dich betrüger 

fhlaf_mohl, Taf hi ni —2*8* 
ein gon will auf Dich (hauen. 

Will gleich der Satan brüllen, 

I iM) ihm nicht den Willen; dakich 

ann A ſdlafen bey deiner En: 


Belle, Herr! die ehren; 
— beunte Beinen, daf fie im 
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a, ad! lag mic, fanfte 
SR beine Liche — van 
Sf id} mit Vergnägen. 
harten macht, bag Diele 
sohn’ einige Beihwerden = 
sum Tage werden. 
4. Komm, drüde mir die 
jr Du lad mein Herje u 
nicht des Yeibes ð 
© Be ‚möge machen. Q 
etwas mit, fo feus von Di 
mit dich meine Sinnen aud 
tb lieb gersinnen, 
ie Karten Salomon 
mie zur Rechten und J 
auf daB fie um, mein 
nie Dothand Lager plinke 
wird der Feind, der — 
—A Sinternife no 
nen fliehen mit 
6. Mein Keil ind Sr, 
dan und But befehl ih | 
duden; laß fie Beraubumg, 
and Slut von unferm Haut 





379. 
sd wenn Die. Augfſt mein Lager 
abt, fo mad) mich Sorgenloß. 
5. Wenn ich mie tobt entfchlafen 
n, fo wach, und laß mich nicht; 
ed, daß mein müdes Herj und 
Han fich träumend su bir richt. 
6. So ferne mirs wird nuͤtzli 
d laß o HErr! geſchehn, da 
* Sonnen goldnen Sch 
dig wieder fehn. 
7, Soll aber, eh die Nacht ver- 
De, mein eben untergehn, fa 
mich , als ein Himmelskind, vor 
Anem Chrone ftebn. 
(1172.) D. J. Lafl. 
6) * mein GOtt will, das g. 
un bat anch dieſer Sonnen⸗ 
—* und dieſer Tag ſein En⸗ 
Br. wer wird nun ferner bey mir 
ou, dafß ſich mein Kuinmer wende? 
iz fdut mie ben, dasſ Chriftus fen 


 Dater aller Trommen ; jo wird 

2 fu! meines Lebens 
ia 

mit @nade bey mir wohne; 

deine Kraft, bie alle3 ſchaft, 

ich armes Kind begaugen, und 

Licht: der Große meiner 








t Dann, der treue Mann, jum 
hub zu mir fommen. 
iland, meine Krone! 
een Dei dein Schäflein 
m mein Schug , ſo biet ich 
zun den ſchwarten Finfierntiien 
I nt weichen müfen. 

. Bersieb mir, mas heut wider 
B,  füher JEſu! mich gu deiner 
nad gelangen: Gedenke nicht, o 
| 


Ünden: laß aber heut und allezeit 
kp, HErr! Veraebung finden. 
Juͤr deinen Schuss ich ſtets he⸗ 
Hein teib, mein Gut, mein Les 
a? heherrſche ferner meine Ser, 
rſam dir zu geben. Nimm 
Ey Sinn — alles Hy und 
u) re, daß, wenn 
-Rerb, das Freudenerb des Him⸗ 
nicht verliere. 
B. Lat diefe Nacht mid haben 
I Dutch deiner Liebe Schirmen ; 
* meiner Selen troͤſtlich zu, fo 
B ich vor den Erärmender Noth 
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Im —3— sa; De 

wieder fihauen, “ \ 
6. Mein Leib fehldft denn aerwe 


‚bie ein, die Sel' laß aber machen! 
mein Heiland, mein Hort! bu als 


lein wirft alles alfo machen ,. fo 


ein lang ich_werd anf diefer noch 


etwa mäflen wallen, daß au mem 
Werk durch beine Staͤrk dir mögt 
wohl gefallen. - 

. . „iA 173.) C. N. R a 
Mel. (29.) Nun ruhen alle Wälber. 
Ozilfommen: liebe Stunden, 

habt ihr euch eingefunden, 
mit der gewuͤnſchten Nacht, bie 
meiner Ruh su Hatten auf. ihren 
dunklen Schatten den Augen eis 
nen Vorhang macht. 

2. So geht ihr matten Slieber, 
legt eure Buͤrde nieder, und ſchla⸗ 
fet , weil ihr koͤnnt! genieket bis auf 
morgen den Stilleſtand ber&oraen, 
den euch eur lieber Water gönnt. 

3, Du aber, mein Debäter und 
Geber aller Güter, Dank fen für 
deine Treu, die heut auf allen Stels 
len in wunderlichen Sdllen an mir 
iß manchmal worden neu. 

4. D Vater deiner Kinder! ih bin 
ja nur ein Suͤnder und nicht des Le 
bens werth; Doch laͤßt du mich au 
Erden noch immer diter werden, da 
mancher ſonſt von binnen fährt. . 

5. Dein Name fey geprieien , bw 

ft mir hent erwiefen mehr, als ich 
agen kann; denn wer wird alle® 
wiſſen, wo du haft belfen muͤſſen 
ba ich jene nicht Denke dran ? j 

6. Iſt mir jawadgelungen , fo iſts 
von Dir entiprungen, mein ganzes 
Gluͤck iſt dein. Die Noth der ich ents 
gangen, und was ich Guts empfan⸗ 


gen, das alles. trug Dein Gegen ein, 
7. Run, Her! du wirie.mehf 
machen, und beunte bey mir 


wa⸗· 
chen, daß ich kann ſicher ſeyn. Denn 
ih und auch Die Meinen, wir blei« 
ben doc gie Deinen , drava (ak 
ich unbekuͤmmert ein. 
—X 








ugs. 00 suyanen vene Smvene ww 
bitten ferner dich, lad und Die Radıt 
Ruh haben, und ſchlafen ficherli — 
3. Mit deiner Hand und decke, 
wenn wir entfchlafen fepud, auf dat 
uns_ nicht erihredte der böle Chris 
nfeind mit Sturm und Seu'rges 
te, und andern Umaelüd; bes 
t,auf alien Seiten vor feinem Jds 
4 Beom Schlaf folen wir erwa⸗ 
gen, was er und bildet ab; wenn wir 
und wiederlegen , das Bettiftunfer 
Brab, da fahn wir an zu fterben, 
jeficht und G’hör verfchieindt, doch 
twir nicht verderben, das £eb'n 
Ich wieder findt. 
3, Dafür bitten wir alle, o from: 
er treuer GOrt! dab uns nicht 
Iberfalle, ein böfer [ügeter Ted; 
bilf, dad all’ Wugenblice mit 
ter Zuserficht ſich jeder zum Tod 
fhide von bir ja laffe nicht, 
> 6. Bas Liebes wir auf Erben all: 
dr nad) und verlahn , fout du 
jater werden, und bich felbünehs 
imen an , bie wir tommen juſammen 
le Heilgen Schaat , und pres 
deineh Ramen ewig, Das wer⸗ 


seine winnuyrnr : 
fih um mein Lager 
6. Hilf, das kein 
zahn mir Mark wi 
und dieß, wagichn 
mich nicht —— 
7. Hilf, Das diel 
ih nicht zu Dorm 
em der, diefen Mi 
en B iiure 39 

. Lab durch di 
Kraft in Bein un 
und deines Sege 
nich aud) {m Schi 


% 
jeit, aud) miebiet 
ven» Und mich im mi 

das neue Licht emp 

10, &o will ih t 

kann der Erden ftet 


‚ und 1 
rede ea Y an ‚auch je 


nen 


m, 8 Be 
En le 


(u76)D 18 e 
1176,)D.J.S. 
ie Sonn vn 


— und fted hindurch 


Wergieh» non ic) bey X 
—— af Ich madı ah —A 
geteeber, las alle Schuld 
Me Gnadenfchein in Ewig⸗ 


dig verlofchen fenn. 

hof, daß mein @eit dich une 
t fdyaner indem ich mic, der 
act vertraue, und dan der aues 


vente — — Tas fih 
——— fanfterbolen nraa. 
Vergo u das Reue! 7; 
‚vor der Macht der 
Ders yes wen, Auf Das ic) MW 
Ind. Zyranitey der argen 
Ind im Clare ficher 0, 
1 were mich wird Die lan? 
bededen, und in die Kub 
‚Graben reiten, folblite 
gmenan Augen any’ daraus 
ode nehmen kaun 
N bernac) gugleid mit 
men mich zu Dem Glanz 
Lebens Fommen ‚da du 
hs if don 2 Tag beftimmt, 
icht und- Lihr KR 








er 
pn, Ab —3 Siuderx. 
ich trete, da 
mehr fi neigt, 
— lernid ſich geigt, bin zu 
hron 


Bel und bete. Neigedu 


Bat auch mein Herz 
B @intten b £ 


Meit Etage jehn geſchwinde— 
F wei zur Ei Een, und die 
vorbey ‚als 
Bin je: Sleußt dahin, als 





Fir 
Fein gluh, mit dem (hnellften 


» Und, mein JEſu! fich, ich X 
— he in Aa, 
* Tag und Nacht 

a fe, mein Eibarmer! 
ide 2 Be fe fo. dahin » da id) 
magic Bes lich fh 
ih du an dit Fon lc 


Abendlieber. 
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Ah — gina, up vn 
ae Bent ep di Ga ned recht 


. * Ü Bam he Bela 
‚omeln freund! gudit, - 
ice du Deim Lürht zu mır, ba der 
nunmehr vergangens fen du 
= mein Somentät, das durch 


Meine Tage ıh 
gönnen reillt eh 
yeh fey mit Dir erfült. Se 
ME tönnen quälen: 
iR Tag uub Krim — 
un De Nichte nicht. 

7. Nun: ‚mein trener Hellandt 
made, ‚made du in diefer Nacht, 
[grüpe mach mit Deiner Dracır, beine 

iebe mich aulache. Lad nic) felbR 
aud wachſam fen, ob ich gleich jegt 
fchlafe ein. 


Mel. (29.) Sn a Allen ale wehher 
gie (Gnellen Tagestunden find 
abermal verſchwunden, 

mare Racht briht an, tnd 

mt mit ihren Schatten Der Ded> 

— au Ratten, das ſich derKeib 
(hen Fann. 


2, Wohl: melden jede Srundemit 
dem vertrauten Drande mur rede - 
ewuchert bat; der hat in GHDtted 
chuze, dem — Albſ a Ente 
Ber gar eine fichre Hubeffaft. - 
3. Wer über feine Gabenin Sins 
dentoth vergraben, und faul ges 
weſen if, bee mufi von feinen Leben 
die Rechenfchaft einit geben, wenn 
ihn der Tod die Augen fehließt, 
4.Drunv GDtr! vergieb die Suͤn⸗ 
dei, und laß dich guddigfinben, weil, 


Tag und Nai 


as mi 


“td auch vielverfehn. Ach! kai nic) 


micht zur trafen im Sündented , 
ensichlafen„ es foll hinfort ai 


medr eſcheyn. 

mid und 
Pie ee 
— mir die Schuld. La 

ZEIT Eterhen die Sud 


ws 
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7 ach Bater! babe bohBe | 6. Ginkt Demnach, i 
Glieder, in erw EL 
"Sen du mit Schuld und Se- zu der fanften Ruhe nlı 
en mir Biete Nacht zur — fo WGlaft bis zur Morgenzı 
fe laf ich frölich ein. umolt mit [6 deste mich ur Rub, 1 
‚deiner Gnade, daß und die Nacht fur felber zu fo laß ich 
niht_fhade, felbk unfer Schild Ehren morgen Dank ı 
and Sonne fepm. boren, ug) 
1 


(1179.) 
M.(7.) Werde munter mein Gen. Mel.(20.) Aus der Tieſe 
gitter Leib, du gehft iu Bette, &% one Sonner Hi 
weil der Tag zu Ende bracht, eideſt du num auc 
wer nur die Berlihrung | hätte, ob Haft du, Auge diefer Wel 
Du nad) der ſchwaren Nacht. das sur Muh gerell? 
erwachte Tanesliht — *5 — fehen Ev: fo (liest in 
@der nicht, ach! fo M du bey euch auch lieben Augen 
Seiten dich zum Sterben wohl ber die hr ag und m d,r 
zei guten: Triel 
2. Ia dit riegft den Gold der Hat nicht Satan m 
Sünden frenlih aud zu rechter ein£dn und Bdrgebruttt 
jeit , drum laf dich ftetd fertigfins beat an diefem Tag mir 
en, und fen allezeit bereit. Denn Len mit viel Dlag? 
die Stunde weiße du nicht, wennder _ 4. Doch der Hinmel 
Tod die Augen bricht, und baft vor feine Schaat vom oben al 
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en ſwebet, das maſet dei 
See dan darf he ſchon durch. ie: Drum lobidh — 
af abermal ein Tag keit, und preifebt aller 
Kam fich geendet, andem _ 3. Hab id mit Wort, 
Rranfheit, Neth und Plag haft dienten bein Vaterhery zum 
buon mir gewendet, egt; ob 


ben fon mein’ Ling: 

Br uns u "die Sünde Bee ad Den el 
» die begangen at ern 

Be fen benbruß Dein Kind a hun eb 

art Iangen. Beinen en nn allein. 


find’ ich aber Bett und 4. Wergiebmir, Vater, alle S 
mieine matte Olicder? Ih dem, damitich dich ergdenet habs 
8 (use dort: Wo in di — om Raub ee ed 


9 
b Öl 
* Ba nicht a fiber 9 — auben he Gen und & 


werd ruhen men: HR und dab ich fey dem Nächkı 

= He 1 bi, HErr JESU 

* ein Dertlein mir zu gönnen. — zo fein RiU und fanfı 

. Me ein De I dein Ka 84 fen, und * der lieben Enge 
HR Ef! deckt —28 


ser in beinen ben ein: und — ve te Beunt in dieſer 

t der mich erfchrede, Nacht, Daß ich den Tag kann wies 

* il in deine treue Hand der fehn, und friſch an meine Mrs 

Ser, Ebr, But und Leben, beit gel 

"Die mit Sreundfchaft mir vers _ 6. FBEHHE mich mic) vor Waffen 

ts 5, her t dir übergeben. fhaden, vor Feuersnoth und Un⸗ 

ih, treuer Wächter Sfrael! gms, damit, mich leichtlich Eönnt 

‚ wenn wir ſchiafen: beladen- in_diefer Nacht ber alte 

‚ und was ich Dir befehl, FH Mi deinen Schuß set lich 

por auen Strafen. hoͤt mich HErr!genddiglich- 

Yanıns fenn, fo lasmich Todes» 7. Wasich mie) ferner unterwins 

id, —— nicht vlönlic leis % gewähr mir, GOtt! durch Chrikt 

fol dein Wil? mein Wille Blut, die Kreunde und das Haus—⸗ 

nif mir nur felig reiten. gefinbe erhalte —— in bene Dar 
9, Here! deinLeiden, Blut Lewahr vor Zrauren, Augſt uni 

+ fo wird die Sünde ſchwei⸗ 5 ‚vor einen böfen (hellen Ey 

) bleibe dein in Zod und 8. @oll ic denn deinen Schluß 

"Satan der muß weichen. fine. uns. diefe Mad bie un 

A183.) 


fo geb ich nich in deinen Wil 
Wer weiß wie nahe mit, {er "1a mon zu tell fat fen ein. 





ın id dir, mein GOTT! Neinm meine & A wenn 
danken dein’ übergroße ich reich ee 'ebenzlauf. 
? Dein’ Aumadıe hat in 9. Det: fprich hieriu dein — 
ranken mia diefen Tag Amen! — road bein ‚Find geh 
telb; fonft hätte Satan Batz fp mil ih Yen an Fer 
% auch wohlauzeib und ven ir deinen harten © hu und 
Darh — — LSA und —AXA die 
5 den Tag gefum erles etle⸗ fingen 
‚am Sinn und am Vers 


sie — W 
ein Herz noch in Freu⸗ mu 2 ei R am 
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tes Kraft; dein BIN werd ſuͤberau 








vernommen ;. Brod, Ded und Klei⸗ 
dung uns verfchaf. chen! Schuld; 
Berfuhung von und wend, und 
kön ung durch ein felige End. 
(1183.) Beym Schluß der Woche. 
M. (7.) Werde munter mein em. 
ea: mein Herz bir Dank zuſen⸗ 
\ det, dirich Preig und Ehre fayr 
daß die Moc)e wohl geendet, jeder 
Zag, mit feiner Ding, jede Arbeit, 
Gory und Müh, was mir abgewo⸗ 
jen bie, daffe an der Wochen Ens 
e, rühne ich deine Vaterhäude. 
2. Diefe baden mich getragen, 
mid) gefleidet und acfpeißt: Engel 
wacht um mich geihlagen, fHeten 
Schu und Huͤlf aeleift, alles Leid 
von mir gefchrt, Sel und Leiber: 
gut befihebrtz fo, dan ihrer ich 
95 glücklich dirſe Woche 
jehe. 
3. Nimmer weiß fatt auszuhrei- 
ten GHDttes Wohlthun bier mein 


mich morgen an den 
bört dein beilig Wort, 
bem lab’ und fpeiie, 
Himmel reife. y 
4 


(1184.) 
£utheri Aben 
Das walt GOtt Vate 
ohne, und SOti 
ne Threne ; der, 
nie pflegt zu haſſen 
wig walten lahen. 
Mel. (19.) Nun dan 
Ri danke dir! me 

I Schöpfer aller 
Eprikum, deinen Eot 
OSlauben bringe: % 
f&lehten Dank nad 
ges Lait, ben der dur 
und wohl gefoͤrdert h 
Ich bitte Did, d 

ne Sünde, als 

noch, häufig an mi 
forich mich alter Sch 
Strafe frey» daf, me 





* 3, Wasih berhraden sah an dir, 
das woll du, Snerr! vergeben nur, 

Es deine ge08° Barmherzigkeit über 
uw —— He: in die Hände 
wehs Fetett id, teib und. @ele 


id) will nun than mein’ Auz 
au ER Thlafen ein une ried® 


© ein heilgerEngelmid) bewach / 
—— eis Macht und Ungemach, 
Se um Chrift, Here! ber ich · 

2 mich bepiten guddialich. 
h Fi =; ‚8% fa daß ich friſch und ger 
nd. mit erfreute 

nd — Gnad und Gtig⸗ 

bu nd rähn au aller Zeit. 





r =. rn 





 Zifhlieder. 
1186.) M. »S.W 
’ Ri Herr GOit mun, ıfen gear. 
iR — o.mein Gemüthe, cr: 
— mein Gei⸗ m 
tes Güte, der 
—— Denn 
« tas nur lebet, nad Bricht, 
‚ fhwinmut und ſchwebet, Das 
nur auf ihn, 
2, Er mei durd milde Gaben u 
jer. rechten Reit Dic Hungrigen 
Br Dat jich da spersertreut, 
faninlet durd) die Stände 
—— feiner Ydnde, wenn er 
a 
3, Erf undredht erquicen, er 
ich uns alle jatt, das nran in alz 
Stüden neh Vorrath übrig 
Wir hungern nicht, nn fas 
‚ weil er. ia Krug und Kapen 
Be als Del vermebtt. 
Rum, —2 — fen gevriefen 
deine DMildigkeit, die du und 
erwiefen, und laß uns ferners 
it, gu Deines Namens Ehren, 
Mangel nicht befchweren, gieb 


DBrod, 
5 en reife fpeifet: Wanes ůte dervõ⸗ 


J 














uns 


nie Fi — [ u v 


merbeft ferner jürgen, fe, Dat mit ie: 
dem Morgen aud) deine Fire neu. 

6. Zah es ung wohl befommen, 
und mehre Fünftighin Die Nahrung 
deiner Frommen , und lab ſich un: 
fern Sing der Däßigkeit erachen, 
bie wir in jenem Leben an Satedt 
Tafel find, \ 

1187.) C 
Mi. (a7) der: nur den Tüesen Sott. 
O Gott! von denn wir alles bas 
ber, die Welt iſt ein ſehra 
[ed Haus, bu cbertheilekdeine 
en recht wie ein Buter.drinnen aus 
dein Segen macht uns alle reich, 
ach ‚ eber ztt wer in dir gleich? 

Wer kann die Menfchen alle 
sählen, die heut bey dir iu Tiſche 
gehn? doc, muß die Norädurfe 
feinem fehlen , denn du weilt allen 
vorzufehn; uud f&arfch, daß eis 
sedes kan fein Brod bekommt aus 
deiner Hand. 

3. Du machft, dat man auf Hofe 
nung fäet, und endlih auch die 
Frucht geneuft ; der Wind, der durch 
Die Zelder weder , die Wolke, fo das 
ga begeuft, des Himmels That, 

der Sonnen Strahl ind deine Dies 
ner allzuma 

4. Und alle wächk bes Drenfchen 
Seife, der Ader-felbk wird Im 
sum Brod, es — ſich vielfait⸗ 
ner Meife, I fange fchien al 
imär es todt, bis in ber Asenbte uns 
und alt Yan bei: feinen Unt 

Has fol —— 
bedinten? & De Wunde ‚bier gat 
zuviel: Soviel, alddu kann nies 
mand ſchenken/ und bein Erbarmen 
bat fein Ziel, denn immer wird 
und mehr befdehrt, ald wir zuja m⸗ 
wen alte werth. 

6. Wir wollens and keinmal vers 
geflen, nur une dein Sei — 
ein, ein jeder Ziffen » ven wir ef 
fen, fou Veines Damen Dentmal 
fm, mein ‚gen und BB 








PN 
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denslang für aufre Nabrung ſagen 
Dant. 
(1288.) C.N. 





Mel. (19.) Nun dantet alle @Htt. 
Ere! edifalles dein , mas Biel 

und Menfchen eflen, hilf, dab 

wir dankbar feon, und deiner nicht 

vergeffen , laß meinen fatten Rund 

Bir Fällen je Hand, und mache 

it ein Lob auch unter und be⸗ 


nt. 

2. Du giebt, fo fafulen wir, fprich 
aber auch den Segen, denn alles 
it an dir und deiner Hulb aeg: 
drumfchafte, daR die Kor demkeibe 
mohl gedenh, und mas das Fleiſch 
vergnügt, dem Beifte felig fen. 

M Erhaltuns, lieber Gott ein 
rubiges Gewiffen, denn mancher ift 
dein Brod, und trit dich doch mit 
Süffen: Laß aber und dein Wort 
nicht (lagen in den Wind, wenn 
wir gefund und fatt son deinem 
Gütern find. 

 Gieb wenig oder viel,imie es bein 


NReifeliel 


e (1189.) B. S. 
Mel. (27.) Wer nur dei 
Er? führe mich «a 
Wege , Herr! 1 
ebner Bahn: Aut 
fa krumme Stege, auf 
leicht irren fann: Pur 
führer mich nach bei 
wunderlich 
2. Stel? einen Enı 
are fo oft mir m 
glüd bluͤht; bemahre n 
hen 2euten, son dene 
Lafer fieht: DO! gieb n 
nimmermehr ehn’ dein 
feun begeht. 
3 Nimm nie bie £ı 
Dingen , nichts als die 
‚Ziel; gedenk id 
voldringen»_gieb mir ı 
Wille will: Ein Herze, 
fi richt, erblict auch 


ein Licht, 
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wifegenfeinen Stab 
: mirgenb bat fein 
du, dab ich in inerin 
Nberminde, bis da 
Ihre Ruh und ze 
» da ih denn Müb 
‚ ba bin ich eigentlich 
Inruh hatein Ende. 
Unrub dent ic bier 
vom Wallen, ic) bitt, 
tegier, daft dirs au 
Leit mich al’zeit au) 
und alles was id) 
fans * don — 


———— fi * 
*3 
Han Grin 

abin [A fol, as 

verrichten woßl 
teberfommen, 
terdeß all ‚Undeit ab % 
berwanbten, die ich 
'en hab von Freun⸗ 
muten; laß fie die, 
feon, hilf, daß ich 
28 Mein’ in gutem 


nir auch dieß verleib, 


m mandle, und im: g% 


# fen inallem , das 
ug heines Heil’gen 
ebtredhte Zeit, Vers 

d iu meinem Thun 


inen Engel vor mir 
mir gu bereiten , 

n Satan wehr, und 
em: NRimm mich 
n Schus, daß ibre 
ıd Trug mir nimmer 


ser, 

—— 

r nic on. 

n En den und in 

irögefäut, nad) bier i 
Welt, bey dir dort 


nac 
Gisxi 
Mel. (7.) Werde munter, mein G. 
Kun hab ich , GDft Lob! vollen⸗ 
det meine vorgebabte Reit, nuu 
if ſoiche ganz aeendet, darum viel 
Lob, Ehrund Treiß, weil mich deis 
ne Snadenhand hat fo licher Durch 
das Zand mieder, wie bisher, wefüh- 
tet, jeher mein GDEt! dir gebiil vn 
— mein GOft? haft ni 
durch der Engel ER 
Ic, ic fo altieklic) auch gemas 
— dab —— eud 
bier bin mich er kommen an, und 


ö ———— da ich dich 
muß 


jerzlich preifen , und Dir ewig 
Id Dank erweilen. 

3. Ady! ic) bitte dich „ erjeige mit 
noch ferner deine Gnad, dat ich bald 
das Ziel erreiche , fo mein Geift nach 
= — führe mich aus diefene 

in in deine Ervigkeit, 
dere je von der Erden, Iaf 
ensig felig werden. 


Sterbeliever. 


RI HEr SER er! mei, 
ch weiß mohl, das ich Rerbem 
— muß, weiß aber nicht die Stun⸗ 
de; drumtilf, o Det! dabich 
mit Buß mid) Fehr zu deinem Bun⸗ 
de, daß meineSiind ich fets hewein⸗ 
ſedoch aus deiner Todespein mich 
tröft aus Sr jensarunde, 
2. Vo % at » if —— 
im_ Himmel und auf Erden! da 





9 nohner GOtt, und muß der Tod 


um fanften Schlafe werden; da 
khmehr. der lieben Engel Heer bey 
einea&inders Wiederkehr in Freud’ 
ich und Lufigebetden. 

3, Dtrener Heiland, JEfu Ehritt 
sgoäremelu srlangen, Taf jameim ° 
Fr au Peiner Frih der Welt und 

rem Prangen, itets aber bir erae⸗ 
ben fenn, und als ein fruchtbargweiz 
sieh au Beiden Leibe bangen. 

4 .D 
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4, Dahrer Menſch und großer 
GOtt durch deine Quaal und Ster⸗ 
ben iaß mich ja nicht, med’r bier 

dort, im Sandentod berder. 
reiß mich aus feiner Bande 
Macht, umd fere mich mit großer 


Pracht, zu deinem Himmtelserben. 

5. Im Himntel wollt ich gerne 
feon im Hinmel öt aut wohnen. 
Ich sietre vor der Hollenpein, in 
melcher fein Verfhenen; worinn 
ein Wurm, der immer jehrt/ ein ewig 
brenuend Feuerheerd, die Sünder 
iu belohnen, 

6. Der Himmel if, ein Ehren⸗ 
faal, ein Wohnhaus fühher Frende, 
da bey des Lammes Abendmahl, 
nad Biel verfchmerztem Leibe, der 
Auserwählten Schaar fich lest, und 
ibre frohe Gel ergöst mit füher 
Hinmeldweide. 

7. Durch dein unfchänbar theures 
-Blut, laß auf den Himmelsisagen 
die Se im farter Engelhut zu 
deinem Throne tragen s wenn mir 


Sterbelieder: 


Mus wird das Weltgebau 
nen, und ‚als ein treuer 
birt, die Bock vom Schaafen tt 
nen, den Böen Schntad) und SH 
eleid, den Schanfen Ebr’und 
hipfeie gerichtlich. zwerfentien, 

12, Nun, amen! biejed 
wahr Heer TEfut komm bebei 
bring uns gu deiner» Engelfe 
und adden Jammer wende, dabımik 
mit Freuden ew alich ders Watts 
Hetlaen Geiſt und dich erheben Tem 
der Ende, « 

(1193.) D. Ps N, 

Mel. (14.) Macs mit mir DOLEM 
S' warf ich num ein? aae 

der Wett, nnd la fie fabrem 
ob fie mir- gleich wiel Kummer 
macht, GDrt Toird mich wahl 
wahren ; Sch nıeput,dieWieltmde 
tel we N es — 

2, Ein Hirfc, von Schlai 
gefteckt, nach riſhen ⸗ 
et; alfo har mir ein Dur 
die Welt vermaledenet, @ 






mt 





Sterbelieber: 
Hoͤhe fiehet , dahin denk ig allzeit; 


wu deinen Thron 


neR du dich, mein’ ar- 
iy ſtill und thu nicht 
ANt iR mein’ “Burg, 
ein Heil. deß werd’ ich. 
ion, druͤck dich, und 
ne Zeit, nach Angk 
"and Wonne. 

träurlein Vatientia 
n allen Gaͤrten: Ach 
ya mirs immerdar, daß 
erwarten! ſonſt bin ich 
und ſchwer von Angft 


ven. 

dag dein Zorn mie cin’ 
anzen Land begegnet; 
hrecklich brauſen thut, 
Zrimm erhebet. Die 
h auch erfahr, ſammt 
rwogen. 

mbin ich der Welt fo 
gun Naht ich weine, 
Ib, bie deine Güt, ver⸗ 
tfcheine: Nun eil ich 
uter Hort! nun nimm 
Frenden. 

ing ſoll ich hie traurig 
ch die Feinde plagen? 
tord in meinem Bein, 
hoͤniſch fragen? Sag 
En JEſus Chrift? Ya, 
p 1) 


e! 
d, Geduld! du traur’ge 
d iſt bier von nöthen! 
lich’ Immanuel von 
Krothen wohl zu fich 
:adeis, da werden wir 


1194.) 
Eſus meine Zuverficht, 
u guter Nacht! deine 
Ind gu fichiig, und wer 
tin macht , ift nicht im 
tig. O meln Sinn 
it: fen gegruͤſſet Ewig⸗ 


t, du ſeidner Strick, der 
Erden ziehet. Dt wie 
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D wenn Pimmt die Ewiakeit! 

3. Eitelkeit! — der Zeit muß 
zuletzt wie Rauch verſchwinden, und 
am Ende Traurigkeit vorgehabte 
Wolluſt finden: Dorf find Zeiten 
ohne Zeit, Seliafeit in Ewiakeit. 

4. Eitelfeit! verwirrter Traum! 
weg mit Deinem blafen Schlum⸗ 
mer, wem beliebt, der nebme 
Schaum, und vergnuͤge ſich mit 
Kummer; mich erfteut, was recht 
erfreut, dieſes ſchenkt die Emigkeit. 

5. Eitelkeit! fahr immer hin, wer 
fich wil in Dornen ſtechen, mag 
nach ſeinem eitlen Sinn deine Mo⸗ 
natsroſen brechen. Mich verlangt 
aus dieſer Zeit. Sey gegruͤſſet, 
Ewigkeit! 

(1195.) Mel. (59.) Es iR genun. - 
Welt, gute Nacht: mein Weg 
geht Pimmel an, nach Zions 
Freudenſaal. Es iſt vollbracht der 
harte Leidenskampf, der Weg 
durchs Thraͤnenthal, mein Kreus. 
wird mir zu lauter Palmen, mein 
Thraͤnenlied zu lauter Pſalmen. 
Melt, aute Nacht! ' 

2. Welt, gute Naht! ic) laſſe zwar 
in dir, was mich bisher erfreut, 
mein Sterben macht viel Herzen 
vplier Schmerz , viel Wunden. vol 
ler Leid: Doch weiß ich, daß in 
Edens Auen wir dorf einander wie⸗ 
der fchauen. Welt, gute Nacht! 

3; D Himmeldiuft! auf Nofen 
geht mein Fuß, voll Lachen if mein 
Mund, an JEſu Bruſt ſchlaf ich 
ganz ungeflörts nun bin ich recht 
gefund. Die Schmerzen find ja 
nun vergraben, hingegen muß mich 
Sreude laben. O Simmelsluft‘ 

4. D Himmelsluſt: Ihr Thraͤ⸗ 
nen flört mich nicht; ruft lieber 
mir Glück zu! mir ift bewußt, mas 
unausſprechlich iff, in ewig füßer 
Ruh, mein Sterbtag ik im Hims 
melsorden ein Namens: und Ges 
burtötag worden. O Himmels⸗ 
uſt! 


Blick, welcher nach der luſt 


Tt5 (1196) 
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green er, Hmeineic. 
gfle affet ab, —— lafiet 
ihr euch mehr beträben, meilibrde6 
vertan — da ich alle Quaal aı 
und Noth überwunden, und bey 
Sott mit den Ausermählten ſhwe⸗ 
be voller Freud’, und emig lebe. 

a. Derer Tod foll man einen, 
die dort in der Höllenpein müflen 
leiden alle Plagen , fo nur zu erdens 
ten feon; die Gott aber nimmt iu 
fich in den Himmel aleich wie mi 
und mit lauter Wolluf ränfet, wer 
üft der fich darob Erdnfer? 

des Herren JEfu Wunden 

mich geihloffen ein, daich 

(lich funden » wodurch id) 
kann felig feyn. Erift die Gerechtig- 
Eeit, dievor Gtt gilt ale zeit / wer 
diefelb’ ergreift im Glauben, dem 
Kann nichts den Himmel rauben. 

4. Niemand fag, ich fen umto: 
men, ob ich gleich geforben bin; 


ab von Traurigkeit! was wollt in 
zum Eigentum 1 eraerden, da 
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and Freud’ 
ne ka Feind ie = 
frengen an; ich bin ficher emi 
des Herren Hand, Der ih 


* ich 

tee fähhen mer ie * * 

em toi 
Sottes Sohn, ne — 
Er und 

eine On! 

Betrübte mil 5* ber uud 
wie die Soten verfieben. 

9. Nun will ih) euch dem befeblen, 
der fich euren Bat nennt, derdie 
Thränen pflegt zusäblen , dem fein 
‚Her vor Liebe breuuts der wirdeud 
in eurem Leid tröften, und zu feiner 
Zeit an dem Ort, daich bim führen 
und mit höchfter Klarheit jierem, 

10, Da wird und der Tod nicht 
fcheiden,der ung jent gefchieden bat, 
Gott felbk wird und aladenmnmeis 
den, und erfreun in feiner Stadt: 








Fe | 


koͤmnmt zugeflogen. Meine Zeit ift 
nun bebin, wohl mit & ’ 

5. egeugt mein Thraͤnenguß, 
wie mir of iR ang und ante 
wenn um Troft ich fchreven muß, 
wenn ic) ruf: Ad HErr! wie lan- 
ge. Meine Zeit iR nun dahin, 


0. , 
Wohl mir! GOtt, daß du nun 
Sich meiner Selen angenommen 

Berilih , treu und vaͤterlich, daß ich 
afler Noth entnommen. Meine Zeit 
1 nun dahin, wohl mir ꝛc. 

7. Mile meine Sündennoth if 
Durch dich, mein GOtt! gedaͤmpfet. 
Man dab’ ich dur JEſu Tod einen 
Bei un da — due 

in, wohl mir, da 

(elig bin. 


(1198.) 
Mel. (7.) Bren dich ſehr, o meine:e. 
gafet Klag und Zrauren fahren, 
ih fahr auf zu GHDtteskubl, 
u den anserwählten Schaaren , in 
ie hape mm sfhul, mein hoch⸗ 
| renkleid if rein und 
Schnee⸗ weiße Seid, damit GOt⸗ 
ted Lanm einkleidet, Das mich dann 
auch ewig weidet. 

3, Niemand weine, niemand beus 
le über mich im Jammerthal, aus 
Der Heulenburg ich eile in den fro⸗ 
ben Himmelsfaal, in die Frie⸗ 
dens Palmenſtadt, da der Krieg 
ein Ende bat, da wir unter grünen 

Imen Ioben GOtt mit fchönen 


ber: d Weisheit, Kraf 
3. Heil un sheit, Kraft und 
— „ſey dem hoͤchſten GOtt be⸗ 
reit: Alle fine Mes und Werke 
find voll Heil und_ Herrlichkeit. 
Breiß ſey GOtt und feinem Lamm, 
Das und half am Kreutzesſtamm, 
Lob und Dank fey feinem Namen 
gig, ewig, Ameng Amen! 
4 Dienst Palmenzweigen prans 
en, find des Urberteinbersdern; die 
x Zeverkleid em fangen duͤrfen 
‚sicht arbeiten mehr; Ihe hochzeit: 
- Vich Ehrenkleid iR nur bie Gerechtig⸗ 


Sterbelieder. 
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keit, die uns Chriſtus hat erworben, 
da er fur uns iſt geuͤorben. 

5. Die GOtt auf und angenom⸗ 
men and der Welt Gefahr und 
Roth, find aus arofer Truͤbſal 
Tommen, und gekleidet meiß und 
roth. Chriſti Laͤmmlein Blut und 
gel machet tie fe ſchoͤn und hell, daß 
ie vor BHDre ewig glänzen in dem 
ewig grünen Lenzen. 

6. Heilund MWeieheit, Kraft und 
Stärke gebet GOtt je mehr und 
mehr! Alle feine Weg uud Werke 
find voll Heiligkeit und Ehr. Preiß 
ſey GOtt und feinem Lamm! das 
uns half am Kreutzesſtamm, Lob 
und Dank ſey feinem Namen ewige 
ewig, Amen, Amen! | 

7. &Dttes Lamm hat uns gefuͤh⸗ 
ret aus der tiefen Hellengluths 
SOttes Lamm bat und gezieret und 
geſchmuͤcktt mit feinem Blut; GOt⸗ 
tes Lamm und würdig macht, daB 
wir vor GOtt Tag und Nacht ſtehn 
in Eöniglichen Kronen, und in fets 
nem Tempel wohnen. 

8. Run wird ung und unſre Selen 
weder Sonn: nech Mondenfhein, 
meder Durft noch Hunger quälen, 
auch kein Feind vesdrieklich feun! 
GOttes Laͤmmlein und regiert, und 
sum Lebeusbruͤnnlein führt! GOt⸗ 
tes Laͤmmlein und erfrifchet, aM 
Angſtthraͤnen uns abwiſchet. 

9. Heilund Weisheit, Kraft und 
Stärke gebet GOtt je mehr und 
mehr: Alle feine Weg und Werke 
find vol Herrlichkeit und Ehr, Preiß 
ſey GOtt und feinem Lamm! das 
uns half am Kreutzesſtamm, Lob 
und Dank (ey feinem Namen ewig⸗ 
ewig, Amen, Amen! 

(1199.) M. (3.) Wennmein Stuͤnd. 
ra mag in dir, du böje Welt, bins 
I fort nicht, länger leben; nimm 
immer hin Dein Gutund Geld, ich 
will mich bin begeben, da mein 
berzliebfter JEſus Chrik von uns 
nun aufgenommen ik, ber felber 
iR Das Leben. 

2. >T\ 3 
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2. Haft du doch meiner Selen 
Zroft auf Erden nicht erduldet , der 
doch dich felbe- bat erlöf, und nichts 
an dır verschyuldet »- den haft bu din 
ur Schädel am deiner eignen 
Miffethat erbärmlich aufgefübret. 

Fr führeft aus den Lebe 
FE » der mich bar eingeführet ine 
immelifhre Lufargelt, der foi 
fien if gerühret von aler Menfchen 
Sindenlat, der bat dariu mod 
aufge faöt das Kreug auf feine Len⸗ 


“ Dem will {h folgen aus der 

et, ic) till ihm belfen tragen, 

dur Blut, Berg, Thal und über 

Feld. das Kreus und alle Plagen, 

die er mır ſchon verordnet hat, wie 

Simon von Enrene that, dit, JEju! 
folgen. 

0 du den en mir Blut bes 
nent, da will id Thränen gieken, 
dein Blut, das tb gel Th, 
Nr vom der 2 
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kets find wir mit dem Tedeskrie 
wie Mogelein umgeben. int 
Hand breit unfre Tage find , jawie 
garmichte, suchten; verflicfien me 
ein Stroim geianind, und wiede 
Nachts die Wachten. 

2. Mie (han haben die Gternes 
lein viel taufend Jahr aefcrlemen 
die deh nicht GDttes Bildaf 
fepn, fonbern deu Menfchen dies 
nen. Barum muß der der 
vergebn ? und) mie. eim Wi 
bangen? Was bilits „ Dat feine Mus 
gen fhdn, oleich zween Sternen 
prangen? 

. Ein Ehelftein im Gold⸗ 3 

wii ge Beit getragen, 
aur mit einem Wort gı —A U. 
Matbichiagen, Warum fdt dem 
dahin, und muß wie 
* —2 en? eb (chem fein A 

h t dem Rubin, darein wirus 
verlie 
AN Ein Purpurz „tube Beiden 
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uAB folder Sin * 
den Tod yıw 
16 wir derg ben bald, 
nd Sternlein bleiben, 
1b Kleider werden alt, 
opl befleiben. 
liebes Her, verzage 
e trofilofen_Heidens 
dein’ Zuverſicht; und 
® Sreuben, Denn 
‚geitauret feon, weil 
nee s trdn] » fo laß 
Troß den 
& dir fhenfet, 
des Leibes (hön Bes 
ch bier verderben, iR 
Sele von aller 


xben. Der Leib ih des 


sehr, die Gel’ bleibt 
ziR gu großer Freud’ 
mel auserforen. 
Sounenglani, Fein 
Parpur, Shif und 
} ihre an Schönheit 
he obet BDtt mit 
rfeib aut in ſein m 
t und bleibt unvers 
ver in Eprifte (dyldtet 
if unverloren. 
® et, wie der edel 
benfeit aeleget, vol 
d und Kräfte fenn, 
wird erreget: Bald 
aim Purpurkleid, 
ubert worden, ihr 
nie Ted” in ber 


ı "ot a Öne Pals 
FR Vak za en 


rl Fr 
* verzage nicht, 

en, fo wird 
Ben t dir aufge⸗ 


Luer Melodie. 

guter Nacht! ich ben. 
em Teide, was mir 
it ne 
Simnilsıhron er 


len a vafent: nnd ſich mit 


een if di hr o e das 
ba bet v Reiche 
thum; —* * Pa — 


und verſaudet, mod) ift fo drauf ers 
Bit, und hat den Sin gericht. der 

a. die arme Mader dad ik 
ja Sund’ und Schwabe. 

3. £ebteiner.aleich viel Jahr, wird 
fonfen hacgeschtet, wen aber. Die 

Gefahr ein ‚jeder. nur betrachtete 
und alles Herzeleid, dag ihn an Haft 
der freund bat täglich oft umfangen, 
= | ER bald gegangen, 

mie! ach jeher dach! war 
fönnts noch nicht ſeben⸗ mir 
—— Soc; mit if ſo wobl 
chen. Wenn ibr kur einem 
Et jest möchtet thun yuriiek v 
würdet ibrmmt Freuden bald mins 
ſchen abzuicheiden. 

5. Aufmein getrene= fen if tie 
von Gttes Cobne nun aufgefeht 
gar fein die fhöne eher 
die erı verheißen mir; Drum ic) 
ſiets far und wiu Ott dreyeinig 
reifen ft nunderfhönen Weifen: 

6. Jchbinmtteitel£uft, mit Him⸗ 
meleint umfangen, mehr if mir 
nichts bemuft, alt mitdem Schopter 
prangen ; bieltaufend Eneelein auf 
nich befielet fern, auich al? Erwählz 
ten kennen / undihren BruderXihte 
Schwerter) nennen. —* 

7. Drum kummert euch nicht 
mehr, ihr Kinder und ihr Lirbens 
die ihr aus Freundfchaft..fehr- zur 
trauren angetrieben. Goͤnnt migbodh 
en diefe Freudsrdie au, euch ift — 
Wenn Gott will, wirda geſchehen⸗ 
daß wir und wieder eben. 

1202.) Br $, m, 
M. (28.) 


Götz that, " 
. Bi bem, ber Retsräns be 


denkt, der nuird nicht 





. Wenger ben gun — he 
Hl 
—* — 8 
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2. Niemand 'weih feinen Gterbe- 
tag, GDrt hat ihn auserfehen, wobl 
demy ber jeden Geigerfchlag ben 


Senfjerläfer wehen: Y lehre 
mic) beidndialich nach einem andern 
Leben vor meinem Tode ftreben, 

RS ‚Die Sttude kang uns war den 
Tod dur ihren Gift verbitterns 
doch mer ihn nut mit Buße droht, 
darf nicht vor ihm erjittern. Sein 
fharfer Vreil tann keinen Theil an 
unfter Gele haben, und nur den 
Leib begraben 

4. Ein Chritte wandelt Himmels 
an, daikfein rechtes Erbe; Trifter 
gieich eine rauhe Bahn, und schmes 
det Sterben herbe Der Glaube 
ficht,. wat dorten blüht, er kam 


Sterbelieder. 





Wag werd i ef, finden, 
3 
meine Sünden als ein d 
an: Wirf fie in dein 


rote meins 
gefunden , und fc) 
4 Dit 0 dir 
laß ich den legten Al: 
— jaden, [0 
rüdz a ‚en in 
wenn in Glied 
und ftell in meinen Schmer 
900 dbr Orgel wehit Die 
5. Ihr Engel m i 
nen von meinen Wangen 


pet, Taufet, ringe, bis er ind Se 


Schauen deinget. 

5. Die Welt muß doch verläugnet 
ſeyn / ſe halt und gerne wieder: Go 
gebt Fein Menfc) jum Leben ein, er 
tödte denn Die Glieder. Der ift bes 
voit. worin hor Reit bedkieitchen Yult 


6, 
iht mic Es 


fen 


drum nebum 
ton Soa⸗n. ⸗A mirdn 


eund 









Hund 
efculd , hab ich doch müffen 
md. tragen mit Geduld. 
get den lieben Alten, au 
und Pfad. wir und noch 
halten, menns Fan an 14 
tb. Wie mußte fih doch 
en der Vater Abrabanı, ebr 
gene Vergnügen und rechte 


Ne nude 


Mes bis zum Hinz 
un wie mußfe ber fi) plar 
Inlas für Web und Schneri, 

ie Furcht und Zagen fank 
semes Herz? 
hie frommen heilgen Selen, 
gen fort, und fort und auder⸗ 
— — 
In and wieder 
war inner biß daß 


„fe fie nieder —XR des Gra⸗ 

aziı ‚ben ingleis 
5 el nein lhef 
a, alsfalchegroßegent? &6 


ngen » edmußges 
an! wer nicht bat wel ge 
Dead eu m nein. 


hwere Bılrde 


sohn? und Jakob det, fü 





v will ich amar nun treiben 

eben durch Die Welt, doc 

9 au bleiben ie diefem 
ch andre in 

Mr — er Heimath 

b er 5 Maffen mein ja 


fen 

——— ift Out öraben, 
w Engel Schaar den großen 
er loben, der ar ee 
Ehen jänden trägef, Y 
ir erbilt, und alle 
nachdems ihm Wi 


du dem ſieht mein acer 


‚ 


;dMeiden, ob ichs gleich 


Id alesabı und menn ie — 
ı fo fcparet mar mich ind Opal 
13, Du aber meine Freude 
meines Lebens Licht, du —— — 
wenn ich ſcheide hin vor dein Ange⸗ 


fit, minuten us der aaa 


— onne, —X 
euchien 

4. Da wii ch’ immer aka 
Pr) yırt nur als ein — bendes 
nen,, Die mit Kronen du ausges 
fhhmuiefet Haft; da mill fd) herlidh 
fingen von deinem, großen Thun, 
und frey_ von fhnoden Dingen in 
meinem — —V 


(1x 

Mel, — ein fe: #. 
[CE unfre Zuflucht fir und füre 

eb’ denn die Berge fiunden, eh? 
noch die Welt mit aller Ziet den Ans 
fang I efunden , fo bift du SOtt 
von Ewigkeit, und wirft anch über 

alte Zeit in Ewigkeit verbleiben. 

2. Du heißt Die Menfchen erben 
sch; ;denn fie find alleSünder, und 
rufefi, denn fie.auferkehn: Kommt 
wieder, Menfhenkinder! ja tauts 

[end Fahre a dir, rn 

us von gefer: zn Hr, und 


ne ehren m wie ein Strohm das 


‚and wie — 


3 wie man das Brad 











dab ‚ aud) endlich achjig währe, 
» da cd am beften war, mit 
Orr und Ant beſchweret. Ed 
dabet dahin als Adgen wir; wer aber 
fürchtet ſich vor dir? er gldubte, 
das dur jo görneft. 
- 6. HErr! lchr uns denken an den 
Tod, weil wir doch ferben müflen, 
und aieb-und Kluabeit in der ah 
eb air die Augen fliehen. 1 
der Armen ihr Beachr, und Behr 
via hier au uns herz fep deinen 
echten anddi 
7. Ertl und früß mit deiner 
ad, fü molten wir wir did) preifen, 
amd gebenlam fi r pe That dir Wi 
Dank und Rehm beweifen. Erz 
freu uns wieder wadı der Nioth , und 
alas us nicht bis in den Tod, weil 
o lange leben. 
i zurige deinenstnechten bier 
die Were deiner @ute, fo opfern rul 
unfre Kinder dir ein danfbares ge⸗ 
m the. HErr, unfer Ott! wir bit⸗ 
ten Did) fen freundlich » fördre gnd: 
diglich die Werke unfe tödnde. 


M.(37.) dene weiß wie enahemirse. 





Haus. Der wir 
auf die Babre, un 
en in den Staub; 
den man vollbrach 
uns zur Grabesne 

5. Das Grab ik 
älter, fo gehn wir 
au. DieGliedern 
ter, und fehnen fi 
Ruh. Deun Ste 
Galupder Junge! 


mäbnen, daß es u 
fen? Denn man be 
jenen, uns — — 

Wie man⸗ u 
de sen und und del 


— 7 Ü 
tbun. Jo faue bir, 
Aue, [7] 5 


Ber 
Fl Grab, Kirse bi 
Himmel ab. 
3. Das Grab iR 
laben / fo muß ih « 
mich in meines 
ben: ‚Mein Heil 
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t ben_bden Ge⸗ 
Kir Brab, je 
der weiß, wie bald 


1 2 . 

BENe: — He 
arinne 

Denn Sr heute, ns 

E00 1 Din Immer 

16 @rab fen nah, e6 


ab ik dat weg Eitel- 
bhvergißtman nurdas 
{u mid) täglich fo bes 
ı den Tod vor Augen 
in Menfd, fo heißt es 
iR da, das Grab it da. 
In eigener Melodie. 
a Selgen, auf 
ber Weltihr Ungel 

dem feommen Lord, 
einmal zurüde: Kür 
: ber Erben, fir die 
er Zeit, fol dir nun 
verben/ mit ber lan⸗ 


tenSchöfer fiebk, ba 
ınds Wunden, der für 
ebüßt, und den Tro⸗ 
en. Alice, alles witſt 
» wir bier im Dunkeln 
ı Finiern rauchein 
du inbem LE 
u gleich den Thrd- 
t du bier viel Angfs 
biBirt al dein Unger 
ı ewiglic vergehen: 
dein ®Dtt vergnd- 
mancher Jammerfee : 
dirk du liegen indem 


LH 
roße Tag anbricht, da 
banziehen, und bein 
ht wieder ausber Er⸗ 
» JEf! mit Verlan⸗ 
angen wart ich dein, 
dich bald umfangen, 
Eſulein! 


(1208. 
Mel. er D — ftonmer ©. 
izle, bitter I der Tob! wenn 
feib und Gele f&heiden; das \ 

iR ein hu Bord, der nicht will 
Auffchub leiden. Do feht ihn nur 
tet an, er führt und aus der No: 

da0 man auc) fehen kann: Wie 

R doc, der Ted! 

2, Wie bitter if der Tod! er 
tommet von ber Sünde, wenn ums 
fein Stagel droht, vermelten mir 
gekominde: Ded wer in Buße 

et, mit dem bat ed Nord, 
wenn er nur Gnad- erwicht: Wie 
fÜ6 iR ihm der Tod! 

3. Wie_bitter ift ber Tod! man 
muß bie Melt verlaffen, wweı 5 
Rofen roth, kann menden bald ers 
blafien : Jedoch, was find mir bier, 
nicts aldnyr Erd ui Deu: Dort 
Kun eK und Ir: Wiefüßik 

ie 4 

4. Wie bitteriftder Tod! fon, 
der Heide fagen. Hier eb ii 
Afhenbrod, und muß mit Weinen 








od! 
5. Wie bitter if der Tod! dach 
teil ich mich bequemen , mein @Ott 
auf dein &eboth ben Weg mit ihm 
zu nehmen. Ich Kerbe, wenn du 
milt form nut, jebauth! 


d. y Schlaf, des Todes Bid: Wie 


iR mir der Tod! 
(1209.)B S. 
dich fehr, o meine S. 


x 
M. (7.) Freu 
N? dig tlehte mic, bedenken, 


daß ich einmal erben muß, 
Iehre mic die Sinnen jenken an 
den legten —2— Stelie 
mir mein Ende für, und eriwede die 
Begier mic noch bey gefunden Zei⸗ 
ten auf dad Orabmapl zır bereiten. 
2. Endlich muß ein Lichr verbrens 
nen , endlich lauft der Geiger and, 
alfo muß ü a befennen , 
ich dieſes Leimenhaus endlich a 
un —8 


| 








denn SOct hats mitfeinen Dunde 
feinem Menihen noch entdedt: 
Pr fein Haus nun wohl beftellt, 
30 die Spderbeit Singegen mise 
1} ei ingegen ewig 
Srerten Tann erregen. 

digen. doch meine Glieder faı 
tägl von ber Sterblichkeit. Lea 
id mich zur Ruben nieder, jeigt [22 
air das Kia tieid en der 
für und Ginen 

Druder Tod mir für, ja das 
mil mir rasen: & wird man ae 


Srab sub getrage 

um, mein@Dtt: lehrmidh le 
— daß ich niemals fiher 
bins mil Die Aaelt mic anders lene 
ten, a fo hreib in meinen Sin: 
Du ua » Menihentind! 
Daß ie * A jerrinnt» die mir 
fonk in eiteln Sachen kann den Tob 
gen je machen. 

ad mid; nicht die Buße Ehe: 

ER ‚sie KR en mich, N 
greift; fon! ‚en gefunden 
zen, dhe fü Sünde hduft, 

ua un. — 


he mich nur Reid I 
Zeit zur Emigkeit, 

3, Mein @dtt, id 

id erde „ Dienseild 

4 je hält : Dem einen: 
n un wenn 


fäut. 
a. » dag: daten mei 


Een Nun mid) befreget von ber Bein Berderben 


9 
ve Ai 


be“ ben- aller: 
5 Sonim m ruht — im 
anken ruft: Und wenn dein 
— wird ion in Jefus I 


AH 5 pabe Ne em inden Todes 

te roft ein fanfter Weit, 

sefjen eine Siegesoden 

‚sein Eirgelfeft, mei 

ein gs —— mein 
sein Kaften Ned 

job abe TEfunm in dem Grabe⸗ 


— wo ich 
mden babe, darunter 
Hfhlafen kann. Mein Opel 


Sterbelleder. 
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Ei rat * dab af und 
a nes Laub» ji Les 
attet/ wenn er ung 


— —— — in Ss ges 


as —7 Herrene 
* ein ee Schlüfel tr 2. 
fann und — veriberren: &o 
bald er ruft, foringt unse Grufte 
find Li — ſeu sum Weſen 


283 audern was ihe 
mol, wißt, wie ibr reich jollt wers- 
den, wißt, wieibrhäher fteigen — 
wißt alle duf der Erden. Gaus / daß . 
th ‚DR weiß fo, —— wenn mich . 
Br Welt van it» daß mein Erz! 


icht-wen mit gehn» umd ein: Löferlebet. 


einer Afche ftebn. 
—36 an der dem Him⸗ DM 
mei! Brrmeine Gele küßt, 
ein Weltgeti — 
a Sonne. nicht zuriftz 
Andi in feines Vaters Reich die 
auch den Sonnen gleich), 
habe Yekum, die ihr mich gelas 
er meine war, den laß ich euch, 
De.mit Thrduen mich begrabet 
ade GDtt am Troſte reich; 
jehen habt ihr Dort, mein 
Ir mein und ener Wort, 
(1213,) B.S, 
ir Ott rhut,, dasift, 
„ dafı mein Erlofer lebt, 
te mir denn grauen, 
* ber Tod vor Aui In 
ud ich mein Brab 
! lebtgemig, um! neh 
au — ‚auch das Leben 
geben, 
dr —12 — Gruft erfchre: 
e6 Todes Nacht ii fin» 
Bıma im Kerker — ſeu⸗ 


Tess er, * faiht: 
Ins bier ah 
den am fangen, Ich el 


F daß ich bie Birne 
Li 


ih. Fählaf 


Be HR 


(1213 

Mel, (37,) Se Pi * habe mir, 

34 lieg und ſchlafe ganz Bee 
den, deun du allein HEre! hils 

feit. air: Die Wohnung , die mie 

num beſchleden fellt eine fichre 

‚Kammer tür, Mein Grab muß nie 

ein Bette fenn!o wie jo fanfte 
ein, 

3,3, kieg,.und fchlaf in IEfu - 
Armen, „er drücket mir die Augen jur. 
Fi] überfdhatter —F Erbarmen- 

feine Lieb’ if meine Kub, 
aud) mein Grab wie Jakobs Steinr 
fo al ich dennoch Tieblich ein. 

Ich lieg und ſchlaf, mein Herye 
nahe, die Sele (Hauet JEfumanr 
der meine Beineattmend machetr (0 
bald er ſchwingt dein’ Lebensfabnts 
Dann wird mein Glaube ſchanend 
fenn ; indeffen fchlaf ich frdlich ein, 

4. Ich lieg uud fehlare mir in 
eier, fört RZ mi euren — 
nen nicht, Berubist nid 
Willen , {dr, — 
‚Dort werben wit vekei 
. gusaNachti mi 


Del.(?) ya —TR oueine E. 
ga! wie freu ich taich I Rerbens 
an es meinem SO —X 


Sterbelieber. ! 
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dent es blähet nur Berderben in 
der Elend: voNen Welt. Uufer Les 
ben voller Leid, voller Thränen unfte 
jeit. D wie fell! wer geforben, 
er bat ellerum ern *8 
2, Defters fucht man ein Berg! ne fe 





Eine der 


une 


as fi ſou zur Freude fü den, 


en, und trift doch nur Jammer an 
E aur anf die Dornenbahn. Alle 


7. 
jeb’ und Treu if todt, und flatt der BDtt hat 


ten wird die Roth ale Stunden 


neu geboren, daB mir ganz jur 
ren. des 
In auf 


wird mir doch feı fe pn, wenn Ic werde 
fülafen ein; dach fol e& noch lan⸗ 
ger währen, wirft du, HErr! Bes 
duld keaan en. 


meine Zunerficht, 
üser Schlaf und fanfter Tod, 
weit ihr nun einander Ehffen, 


8. Gute Nacht, ai? meine! 
laßt mid meinen Theil mm 
weil die Todten felig fen 
nur in dem HErten 
fie rubn von Ungemach, ig 
ke folgen nad. 

1216.) B. S. 
Mel. (27.) Wet weiß wien 
7 hr) mit Snen San im 
es it um einen Schritl| 
fo leg ih meine Härten al 








Sterbelieber. 


erken Hauch Gier sum Le⸗ 
ſt gegeben: nimmt er den 
ber bin, ey fo leb ich dach 


N. 
ſus lebt, ich bin fein Glied 
meiner Taufe worden ; weil 
en in mir bluͤht, (chreibi 

u Ehrikenorden: bin 
r Natur, lebe doch in JEſu 


as lebt, mein Glaube 
der mich feR mit ihm ver: 
mßer dieſem hab ich nichts, 
Herz das Leben findet. 
nd aft in mir, lebetin 


md für. 
ns lebt, drum weg, 0 Welt! 
dir mehr Tod als Leben; 


Mr) begeben. Der Iebt 
2, wenn er Rirbt, JEſu! 
et erwirbt. 
ss lebt, nun komm, o Tod! 
JEſu Schens zu fegen; 
ried mich Feine Neth, wo 
uslebt, verlesen. JEſus 
brich bin, mo ich ewig les 


R.(27,) Wer weiß wie nahe. 
hen ſtets bey unferm Gra⸗ 
: ein jeder Schritt bringt 
N, doch, mo es GOtt be: 
jebe giebt er noch feinem 

Inn. Den Plas der uns 
ededt, bat er alein nur 


muß man aller Drten dens 
' Grab if da' das Grab ifl 
n wir unfern Fuß nur len: 
m wir dem leuten Haufe 
eu jeder Erde fälltung ein: 
wohl unfer Leichenfein. 

r wollte nun fein Grab vers 
senn er bey andern Graͤ⸗ 
t7 Vielleicht it ſchon ber 
eſſen, bey dem er jetzt vor⸗ 
t, der ihn bald denen glei⸗ 
t, bie bis bieber ihr Ziel 


: Elg if, deukt beo jedem thei 
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Grabe: Wie mancher liegt verſchar⸗ 
vet bier, den ich auch wohl gefennet 
babe, bie Reih’ if nun vielleicht an 
mir. Ich bin ein Menfch, wie jener 
war, mas ich fenn werde, ſtellt er dar. 
5. DE: der du überall die Erde 
je unfera®ruben haft beichickt, gieb⸗ 
aß ein jeder weile werde , wenn et 
ein fremdes Grab erhlicht, und das 
bin täglidy fen bedacht, wie er fich 
Dazu fertig macht. 
6. Wir geben vielen das Geleite; 
was geſtern anderen geſchah, das 


Er wiederfährt vielleicht uns heute, 


Das Grab iſt da! dad Grab iſt da! 
fo lenke du nun Anfern Sinn bes 
ſtaͤndig zu dem Grabe bin. 

7. hf „daß wir alle Luſt bearas 
ben, Die uns das Grab erfchredlich 
macht, und JEſum ſtets im Herzen 

aben , bey ben man auch im Grabe 

acht: Laß fein Grab: unfre Rabe 
ſeyn, fo ſchlafen wir gerubig ein. 

65) Henit bier Seit was 

Mel. (55.) Herzliebſter . 

ein JEſus Eömmt, mein Sters 

ben ift vorhanden, ich werde 

frey von dieſes Leibes Banden; wie 

fou ich aber wohl und:felig ſterben, 

bein Meich ererben? ' 

2. Wie du, mein JEſu! bik am 
Kreus geſtorben, und bat dadur 
das Leben ung erworben, ſo laß auf 
deinen Tod mich auch abfcheiden, zu 
deinen Freuden. 

3. Und was du noch zulent ba 
ausgeiprochen, und deines Vaters 
Herr damit gebrochen , das mil ich 
dir , indem die Augen brechen, ges 


fe troſt nachſprechen: 


4. Vergieb,/ o Vater, denen bie 
mich haſſen, die wider mich Neid, 
Eifer ausgelaflen, versieb doch, weil 
die Feinde nicht veriteben, was fie 


begeben. 
f; Vergieb auch mir, o Bater! alle 
2 ander Ar Jet or 
an mir Ände; n, vom 
und Blut oft uͤbereilet, von bir ge⸗ 


ng UI 





1355 Sterdelleder, 


Habe, Yejnr Gele, Leib 
und Gaben Ir meinen tehamänt ie 
Abergeben, dur wirft die einen 
auch heut — hier wohl 


Aberg ebe fie — 
Händen, Bebie fie vor @inden, 
Schmadı und Schandens dur wir, dei 

v Barer! diefen meinen Willen an 
Br erihllen, 

8. Daran mend Ic mein Henn vom di 
dieler Erden ‚dein Paradieß das Ei 
ſoll mir eigen werden, dein * mich u 
dieh , das F das wird ——— hehe 
mir fehm ur Beute, 

9. A Ele! jei emirjest A 
Site gied mir ein Yımmeldriugenz 

des Gemütbe, da ich ergreife zum 
Genadenlohne bie fehone Krane. 

10, Ziyar Ho und Teufel fangen 
an zu quälen, and fireben mir mady 
meiner armen Selen, weil ich bein ich fAhlaf im 
Wott im diefer Sändenhürten hab‘ En mein 

berfhritten, Efus —— 

1, Jchaber will die Seuftertie- nun! y twilllon 
fer fahren :rTein@Ort mein@Ort! langen! oilefanfte 


non 


" 


3. Dieß altes Farm mich nicht ber 
trüben » ich weik gewit, daß meine 
it in GOttes Bänden angeſchrie⸗ 
der Tod hilft mir ur Seligkeit, 

m ich, mas endlich , abgethan, 


Ach» was unverweilid, 


‚an. 





Au Tod, er if mir eine 
‚ ein Ziel und Ende meiner 

5, ein fanfter Abend, der mich 

» wenn ich des Tages Lait ges 


5 4: Drum wart ich auch mit Heris 
gen, his mich der Ted der 
Weit enteädt, mit Freuden wiu 
h An ampten, ven, weil JEfus die: 
fen fickt, der mirden Weg 
um tel weift, und aus der 
har Ihrt.meinen Beift. 
. 52h aut, dErr TEfu ! meine@es 
le im wahren Blauben rürtig Rehn, 
wenu:e aus biefer Jammerböhle 
und aus ber ſchusden Welt ſou 
a felbft mein Herz 
Weife nach der Seligfeit. 
6, Acht hilf, daß ich mit ſtetem 
jen dir opfte ein jerkuirſchtes 
jerj, und laß mein Leben mid) bes 
[ließen auf deinen Tod und bit: 
tern Schmiers; ac) Laß mich deine 
Zodespein mein Labfal, Troit und 


7, vernen: 1aß mich täglich 
nn, Rei 


ge mie im legten Angitz 
pe bey, Danıit der Tob mit 





Bein Berderben,, vielmehr des te 
dene Anfang fen, fo ſcheid ich Frolich 
von ber Welt 
Dir gefdut. 





no und wenn es 
— 


24 — — 
Dom juͤngſten Taae. 
1333.)D.P.M. In eigner Melodie. 
anfı ruft und bie 
Fr me, je —— ſehr 
f ne; wa 
af, — &tadt Jerufalem! Mitter: 
nacıt heißt 
und mit hellem Munde: Wo fepd ihr 
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die Stunde; fie rufen Mi 


Augen Junafrauen? Wohl auf, der 
Braͤutgam kommt: fteht auf, die 
Lampen nehmt! Halleluja: macht 
eud bereit gu der Hochgeit! ihr 
müflet ihm entgegen gel 


in. 
FE} gun bört die A fingen, 
das 


er; thut ihr ‚vor Freuden 
foringen ‚ fie wachet und Rebteilend 
auf: Ihr Freund fommt vom Hims 
mel prächtig, von Gnaden Rare, vom 
Wahrheit machtia⸗ ihr Licht wird 
beu, ihr&tern geht auf. Nun komm, 
du merthe Seron, HErr JEjn, GSOt⸗ 
tes Sohn! Hofianma! wir folgen all 
zum Freudenfaal, und halten mit. 
das Abendmahl. . 

3. Gloria fep Dir gefungen, mit 
Menfchen: und Englifhen Zungen, 
mit Harfen und nit Combeln 
fon. Bon zwölf Verlen find die 

orten an deiner. &tadt, wir find 

‚onforten der Engel , bach um beis 
nen Thron. Kein Aus’ har je ges 
fpührt, Bein Ohr hat mehr achört, 
Side Freude: Det jind wir froh⸗ 

0! Jo emig ii 


223.) 

Mel.(4.) Es ® gerißlih an der. 
Menfd! wer du and, immer 
bit, gedenk in allen Sachen, 

mas dermaleind zutuͤnftig if, wie 

Gott wird ruchtbar maden, und 

alles das, was noch jenund verbot⸗ 

gen liegt in tiefen Grund, zu feiner 

Zeit entdeden. * 

2. Wir mennen gar, was bender 
Naht tm finftern ift geſcheben ⸗ 
und mas in Einfamteit volbracht, 
daß es niemand geichen, werd’im- 
merdar verſchwiegen fenn; kann 
man ber Sonnen Glan; und Schein 
nur ben der Sünd’ entgehen? 

3.Ah! das if: ja (ehr meit geirrt, 
bifl du gleich ohne Sorgen, weil 
nichts jo hehl gehalten wird, das vor 

Sott wär’ verbergen, als deſſen 

Sonnenanaenchr I dcH des Nacıts, 

‘als je das Licht am heilen lichten 


in dulci jubilo. 








oraen. 
4. GDOttfichetin das. Hers hinein, 
Uns N‘ 
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bas feine Sonn erblidtet, wenn diefe 
fon, {hreicht und Schein mit vol 

Strablen ſchicket; und die Ge⸗ 
danten , bie.in Dir verborgen, foms 
men ibm ſchon für, auch eb’ fie Dich 
berüdet. 


5. &Dtt will bereinken mit der 
Zeit vor Menfch:und Engeiſchaa ⸗ 
ten, wenn er und vor Gericht ent⸗ 
beut, bie Ratb(chlda’ offenbaren, bie 
man aufs beinlihk hat geführt; 
denm follt du tun, mas dir gebührt, 
os Menfh: und recht verfahren. 





6. Denk, was duthuf, iR@Ott Di 


beannt, ders aud) ans Licht wird 
bringen: Dein Herz hat JEfus in 
ber Hand , ber giebt in allen Dingen 
genauen 1, und hältesdirundans 

ern Eünftig alles für; dann wird 
fein Fluch durchdringen. 

7. D Sur hilf, daß ich ben 
Sinn zum Yuten alljeit wende » das 
mit nicht, wenn es Eömmt dahin 
mein eigen Thun mich fände: 
Vergieh auch, wag ich fonft gethan, 


Bun ne 
ſchla en en mm 
4. &ber fey 


dem grofen Weltgericht, ı 
wird euch feine De da 
Vaterland , in dem Brunn 
bens führen, da wird fich bi 
veruenn F da. 

5. Ad, fo komm doch me 
fer! 1a$ mich bald er 
eun die welt wird immer k 
mid) bald aus Sodom 
doch an, du frohes di I 
ach komm⸗ und fdume ntı 
wie will ich mein Berlange 
mit Herzensluk empfanı 

6. 30 will unterdı 
nächtern, fromm und mu 
Ich will, IEfu! meineSa 
bey Zeiten richten ein , daki 
lesten Zeit dich mit großer 
feit kann in meine Arme‘ 


Vom Zuftande der Verdammten. 


Behnung ift ein Schlund, 
Hug, in welcher Grund du 
eh mit Grauen. 
: üAndet fich kein ſchoͤner 
in Borbaus, keine Lammer: 
und ik ein Ort der Quaal, 
tans ſtarke Klauımer_fek 
der hat verpicht, es iſt ein 
us ohne Licht, ein Schwe⸗ 
oll Jammer. 


in wird dich auch an dieſen — 


ſt fanft sum Wagen brin⸗ 
nein, du mußt mit Graußen 
d in den Abgrund ſpringen, 
„ſo bald du fährt davon, 
Sau und den Abiron, Die 
ch verfchlingen. 
denk jegt nicht, wie kann es 
iß dieſer Drt fol faflen ſolch 
4°, und jo viel Pein Die 
blen laffen? o Menfchens 
je Hoͤlb ift weit, ihr Selb if 
le Staͤtt ii breit von Angſt 
ırtergaffen. 
biefem Loch ik gar Fein Licht 
ler Glan; su finden: Die 
ne ſcheint biernicht, man 
sie die Blinden; bie leuch- 
er Diond noch Stern, ein 
nd das lebt von fern, in 
verbrannten Gründen. 
eſteiget anf ein dicker Rauch, 
lich anzuſehen, ein rechter 
nd Schwefelſchmauch, der 
muß geben ; ein Schmauch, 
wird genannt, Angf, Jam: 
tarter, Quaal und Brand, 
an nichts Bann feben. 
ser mag ermeflen den Ges 
er bier auch wird gefunden ? 
:nge Gift kann machen Frant 
'h die Gefunden, er if wie 
oth nnd Seu’r, durch ihn 
id Ungeheu'r, das ſtinket, 


iden. 

dieß große Feld hegt einen 
der ſchwarz und traurig 

doch brennet dieß verfluchte 

* als der Suͤnder meynet. 

ſen Flammen kann man ſehn 
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die Plagen, welche dort geſchehn, 
die man fo ſpaͤt beweinet. 

11, Dieß Hötlenfeur it ſchrecklich 

heiß, kann Stein und Stahl verzeh⸗ 
ren, der en’ge Angſt⸗ und Todes⸗ 
ſchweiß wird die Verdammten naͤh⸗ 
ven, dieß Fewr das brennet grau⸗ 
fam zwar, verbrennet doch nicht 
sen; und gar die, fo den Tod bes 
ten. 
12. In diefer Trau’t:undJammer 
nacht iR lauter Ang und Schres 
den, ad büret, wie der Donner 
kracht, es blist an alten Eden, es 
praflelt fietd an diefem Drt, bie 
Winde braufen fort und fort, der 
Syagel bleibt nicht ſtecken. 

13. Ein jeder Säuder bat fein 
—8*— in welchem er muß quaͤlen; 
denn unter biefem Teufelsiody bat 
einer nicht zu waͤhlen, man darf 
nicht ſchweifen bin und ber, des Sa⸗ 
tans Macht fälle viel gu ſchwer, ex 
bat da zu befeblen. 

14. Die Stoljen werden alla 
mal dort bey einander ſitzen; 

dufer werden in der Quaal den 
füßen Wein. ausfchwisen;s den 
Schindern wird die Gnade tbeu’r, 
die Hurer wird das Höllenfew’r im 
Ewigkeit erhitzen. 

15. Wer iſt, der das erdulden 
kann, was die Verdammten leiden? 
ger frehen Sünder! denkt daran, 
ihr muͤſſet ploͤtzlich feheiden. 
eud) der Kerker bier gu viel? A 
GOtt! dat iſt nur Kinderfpiel, dort 
wird es anders ſchneiden. 

16. Magft bu nicht bier gefangen 
ſeyn? Wie wirt du dann ertragen, 
o Menſch! der Hoͤllen 5 und 
Dein, den Rauch, Geſtank, das 
Klagen, die Finſterniß, des Donners 
Macht, da alles grauſam blizt und 


kracht? Lafẽt ung der abſagen. 
(1226.) J. R. 
Mel.(29) O ich muß dich I, 


ommt ihr M Find 
er it 0: den 
ber: kommt ber, nud höret an, was 
Uus aa 
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die dort mäffen leiden, welch hie 
von Gott ſich fheiden) und die ein" 
nung fchreden Kann. 

. Kommt, geht mit mirzur Holz 
Ten, da will ich euch vorftellen die 
al erfte Mein: dergleichen 

i zu finden, Ja die nicht ausgu= 

en, tie geof und hart fie wer⸗ 
Mn. 


hf: Mein Mund wi 
effen: der Gpeif ürt bier vergeflen, 
dich hungers ewialich dich 
der Maflen , fein Tropf üit bier 
u faſſen, nur Pech und Schwefel 
Attigt dich. * 

Du Jucheſt ſchone Kleider und 
faubern Schmud , ad) leider! dein 
Ned if lauter Miſtz €8 fdlagen 
taujend Flammen recht über dir zu: 

Summen, und bleib doch nackend 
mie du biſt. 

5. Keim Haͤuſer darfit du hoffen, 
der Höllen Dfuhl fteht offen, der 
gicht dir willig Raum; in diefen 
antiken Ördmden ift Ianter nichts zu 


dürfe fi 
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leiten Drt, die werden dort ſich 
reiſſen ja, wie die Hunde ‚safe 
unl 


und ſich zerfchlagen 
11, Die fid ben guten Tagen mit 
Reuten, Fahren, Tagen recht 
bier gemadt, die müren 
isen, bald frieren und bald (db 
— denn da wird feiner LuR ger 
a 


13 Hier kann uns leicht bewegen 
ein Schmerz , daß wir uns legenund 
hreyen: Oder Pein: wie kann Die 
Sicht und Eränken, mie fan der 
Schlag verrenken das tr wie 
martert und der Stein? - 


un ka een 
wo bdufig fi ie 
alzumal 6 6 fich lat 


den? Ady: Satan wird verbinden 
Angſt, Jammer, Trübfal, Rech 
und Quaal. 

14. Es merden dort'deinianien | 
die zu verlegen taugen biermandes 
liebes Kind, viel Thränemgtarder- 
giehem, doch witd enfiewerbriehen, | 








AR Lu 


MU. 
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Betrachtung des Enden, 


Mel. (5.) Valet wit ich dir geben. 
edente, Meufch! das Ende, 
bedente Deinen Tod, Der Ted 
koͤmmt oft behende. Der beu: 
ge feifch und roth, kann morgen und 
gefhminder binweg geiterben ſeyn. 
rum bilde dir, o Sunder! ein 
Sdahih Sterben ein, 
2. Bedenke, Menfh das Enbe, 
bebenfe das Bericht! es müflen alte 
Staͤnde vor JEſu Angeſicht. Ke 
Menſch iſt ausgenommen, hier mu 
ein jeder dran, und wird den Lohn 


bekommen, nachdem er bargethan. 


3. Bedenke, Menſch! das Ende, 
der Höllen Angft und Leid, daß did) 
nicht Satan blende mit feiner Eitels 
En 
ader ein mer; 
genforenen. Ah Sünder, büte 


4. Bedenke, Menſch! das Ende, 
bedenke ſtets die Zeit, daß dich ja 
nichts abwende von jener Herrlich⸗ 
keit, damit vor GOttes Throne die 
Sele wird verpflegt. Dort iſt die Le⸗ 
benskrone den Frommen beygelegt. 
5. NXer: lehre mich bedenken der 
—3 feste Zeit, daß ſich nach bir zu 
enten mein Herze fen bereit... Laß 
mich den Tod betrachten, und deinen 
Richterſtuhlz laß mich auch nich 
verachten der Höllen Feuerpfuhl. 
6. Hilf, EDtt: daß ich in Zeiten 
auf meinen lesten Tag mit Buße 
mich bereiten und täglich fterben 
mag. Am Tod und vor Gerichte fteh 
mir, 0 JEſu!: ben, daß ich im Him⸗ 
melstichte zu wohnen würdig fey. 
(r328.)B.S. In voriger Melod. (5.) 
> Menſch! gedenk and. Ende, 
willſt du nicht übels thun; der 
Tod bringt oft behende das aller: 
leste Nun; an einem Rd. tm 


es 


hangt ewia Wohl und Web; drum 
den mail ‚zurüde, wohin bei 


chen geh. 


Betrachtung bes Endes. 
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3. O Menſch! gebenk and-Ende, 
wer weiß, ob nicht noch beut der Tod 
ſich zu Dir wende drum mache dich 
bereit, wenn du ſollſt Rechnung ge⸗ 
ben von dein, was du gethan⸗ das 
mit dein eigen Leben dich nicht per⸗ 
Hagen kann. 

3. O Menſch! gedent ans End 
kirb Rete den Sünden ab ; gieb * 
in GOttes Hände, und fuͤrchte mi 
das Grab. Sey fertiq alle Stun⸗ 
den, halt did) an Chriſti Blut; 
ſtirbtt du in JCſu Wunden, fo if 
bein. Ende gut. % — 
(1229.) G. W. R. In eigener Mel, 

lles aut wennd Ende gut pen 

wird nie Bein Ungluͤck 54 N 
welcher wird and. Ende denken ,. ch 
er dieß und jenes. thut, alles gutr 
wenns Ende gut. . . len 

2. Alles gut, wenns Ende gut, 
der kann recht von Herjen - laden» 
weil nach wohl volbrachten Sachen 
er gleich alt, auf Roſen ruht: Alles 
gut, wenns Ende gut. ' 

3. Alles gut, weuns Ende gutz 
aber wenn das Ende bife, Plant und 
ruft man: Ach erlöfe, großer GOtt! 
aus Quaal und Gluth; alles gut, 
wenns Ende gut. 5. 

4. Alles gut: wenns Ende guts 
Menfchen follen, weil fie leben, nach 
ein’m ſchoͤnen Ende fireben , weigert 
ſich gleich Zleiich und Blut... alles 
gut, mweund Ende gut, 

5. Alled gut, wenns Ende gut; 
drum ein fchnell und boſes Ende, 
guͤt'ger GOtt, ach! von und wende, 
fo ertreut lich Geiſt und Muth; alles 
gut, wenns Ende gut. 


Erfter Anhang. 


(1230.) 
M. (19.) Nun danket alle GOttꝛe. 
ab’ Danf, mein frommer 
GoOtt! für deine rohe Glife, 
die du an Leib und Seh, 8 
J 
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heit mir erzeigt , hab’ Dauf für Be 
nad, die mich und mein Befchlecht 
biöher befrablet hat. 

2. tab deinen &egensbrann 
noch ferner fidh ergießen, und fel- 
nen Saft und Kraft durch meine 
Adern fließen, gieb Weisheit und 
Verftand , gefunde Sel und Leib, 
und da6 in bieſem auch ein zein Ges 
wiſſen bleib. 

3. Negier und führe mic , bamit 
ich deinen Siuen in allen meinem 
Thun nah Wunfche mög erfüllen ; 
bilf, daß ich allemal in deinen Wer 
gen geh, und je au Feiner Zrikbep 

fen Leuten fte 

4. Ach» fegue mich, mein @Dtt! 
in allen meinen Werken » laß Deinen 
guten Geit jun Guten mid, ſtets 
fdeten. Gieb, dag ich fo mein Thun 
begimme und befchyließ, damit ii 
Mugen fpübe, und feine Hindernit. 

5. Erfülle mein Gennith mit deis 
nes Geiſtes Gaben, daß alle meine 


Erſter Anhang. 
Sinnen und Gemäthe, von Lind⸗ 
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freun 


de in Reten Ehren halt: de 
mit ich jederzeit mit allen Kräfteg 
ſuch die wahre Seligkeit. 

10. 2a endlich meine Gel dur 
Beinen Engelmngen u Dir 0 tremes 
8Htt! hinauf in Himmel tragen 
steb,, daß der blaffe Leib werd’ feir 
ner Xub genden, und endlich mit 
der Gel in Ewigkeit verklärt. 

(2231.) 1,E.C.S, 

Mel. (10.) Schwing dich auf m 
Ste, "Bater, forgedu, fi 

mein Sorgen, ferge, 
Eu 

e für nich allejeit , forge 
Din, sdu GDtt —— — 
feit! forge du alleine. 

2. Sorge, wenn der Tagandrit, 
für mein Leib und Gele, forge, Dal 
ich niemand nicht fie, ala dir, befebs 
le; forge, lieber GDtt! auhiet,aud 


ih für meine Sinne, forge, daf ms 


wider dir ich In nichts beginme 
3. Sorge doch und laß miraudh, 
dein Wort bis and Ende, lak mit, 
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bit Orten. 
eigener Melodie, 
‚Bein dir, mein 

eb Int fieht alles mein Berlane 
n; denn außer dir bleibs meine 
el’ umfangen mit Sünde, Die fie 
acht zu Spott. I dabe Luf von 
efer Welt zu fcheiden, und ihren 1 
and und Eitelkeit zu meiden. 
2. Nichts hilft hr Stolz und Meis 
epracht, nichts Perlen, Gold und Rei 
— An find befledkt in ihrer bes 


I jeine, die alles — voll 
Img — Ic) babe Zu von 
Welt zu — — en 
Pin Gnad und Recht zu El —* 
3 hilft Gewalt und 
* etand, nichts felbft die Kail fe 
ürbe, e ind vol North, und diefe 
'elenbirde» wird. oft darzı Imi 
eid, entivandt. Ich habe . Luf 
m dieſer Welt zu len bey I 
RS, men Dt da darf mich nier EI 
4 — ein Oi, bleibt fiets 
richt mit ung Glaub’ und 
ebe, glei Au hal des Änfiern 
odes jo grauet mir doch nir⸗ 
nd nicht. Ich habe Luft von diefer 
delt — weil du mich 
rn, du helles Licht der Heiden. 
Mel ‚eben fteht ben dir, mein 
ei, rum Rerb ich nicht im —5 — 
ei der Leib dem An 
Iunad uirberben, [0 bleibt mir 
ch. der dege Theil, ch habe Luft 
n Dielen Belt au fheiben, ob (hen 
8 5 mein Here will durchs 
Ma freche mich nicht der 
KON, bie du mit Blut 
5 jen du tiloft e# aus, dag 


re ii 
1 Diefer Wei au fpeldens Dieweil 


Erfter Anhang. 


“ 1370 
du mic verföhnt bat durch dein 
7. Reit ab die Bande dieſer Zeit, 
— hehe 
—A———— 
— en 55 bey bie im 





u 
in dein 


9. Allein duch Di: alein ber dir 


den, le, mil 
— 


wird Leib und Gele leben, wenn ſie 
yugieih mit mit taufend Engeln [hwes 
um deinen Thron, voll Au 
und Zier, du Fannık, du 177 en 
⸗ benallen bepden; drum habic uf 
von diefer Welt zu fdpeiden. 
1333.) 9.(66,) Soultich meinem G. 
rolih, HE! ich vor dich trete, 

Re deine Wundergät, 

‚froloce, fing und bete. 

’ die Sonn’ dies Rund unsiehtz 
Denn du haft mit diefem Tage 
Einen $reubentag gemacht. 

* 9 RE at 
age weg Angk, Not und Plage, 
Gröneft mid aufs neu, heut, 
HEr! durd) deine ©: —— 

2. Habid nicht, mein Gct 
fahren Onade, Die bein’ 
daß fie vor fo vielen Jahren 
aus Mutterleibe 109: Du bewahı he . 
tet mir mein Leben durg der Engel 
treuen Schuß, wider aller nde 
Trutz lieheft du mi u en eben; 

Stein 


das mir aud) fein 
durft zum Stoß u Sale 
3. Zu dir haft du mid — 
—— in meiner heiigen Tauf / und, 
weil bt mir warſt gewogen, mie 
sum Kind genommen aut, du 
ARHEES Et 
inden todt, da i as in Selene 
nord, mir jeber geb N 


Pr 








De beim 


2 
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D mein GOtt ich Sin nit werth / 
dag du meiner fo c 

4.50 bin ich von BÖtted Onaden, 
mad ich Di8 auf heute bin, du haft 
mich mit Heil beladen, und da ich 
wolit fauen hin, haft du mich im 
Schuss getragen; was für Wohl: 
that ba du nicht ben den Meinigen 
verridht? ja mein ganzes Haus muß. 
fagen: Daß du alles wohl bedacht, 
und auch alles gut gemacht. 

5: Gut im Amte deine Güte hat 
die Laſt in Luit verfehrt: But im 
Kreuse , mein Gemürhe ward durch 
deinen Treo bemdärt. Was mir 
fer nicht qutgefchienen, was mir 
jehr verdrieflich war, was mir dro⸗ 
hete Gefahr, mußte mir jum Bes 
fen dienen, du ha mid mit 
Maat betrübt, aber ohne Maaf 
geliebt, 

6. Und das arum ich bringe 
dir ein dankbar Herze heut, ic bim 
frenlich zu geringe alter deiner Gů⸗ 
tigeit, and HErr! mas foll ich dody 

Gnahe * 


Erſter Anhans · 
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Aus Bine: Date hat mi 

Leseich wär. a. ich eier Bi bliebe 
gen, 

Ed mußte dies unten if meinen, 


Beſten feyn. 
Nach feinem Zug gieng ic gefeguß 
aus und ein. 


3. . 

Ad Herr — ind die Ber 
ben deiner Bite, 

An ſolche denter, "heut ‚mein bank 

bares Gemil 


Und was? es reihen hier Seden⸗ 
fen gar nicht zu: 
Gdtt! von dir kommt mein Dh 
Gefundheit, Wohlfahrt, 


4 
Und ob ich aleich dafuͤt nichte he⸗ 
kann , ale mur Tallene 
So laß dir doc) ‚ nietn SOter mein 
Danten mohlgefaens 
Trag, wenn ich fallen nillr 
Schwachen nit Geduld, 








d — — A [7 

„Belt a 
milähet er at Lebendalee. 
6) © it ich meinem SHtt u. 
DE it een: 

erntals al G 
anf fodt fer iegeben « babich 
Abren In Kaßıe 
\ hafdır, HE! anmihges : 
mir mein eben su bewahren, 
— froͤuch deut: — 


ee ee 


ar 
fein Thun a Ben 

aller dom ih 

—8 —E 


er mir gemogen, du 
—5 — wies 
Wr geoge meine ganje Tes 
Ats fen nein rent GDET 


an 


Bater, halt mich, wenn ich 

rein wi, treib mic, wenn id) 

LR fen im Zweifel mein Ber 
» di Y ner in der Zeit 
Speise Sfitigfei 

pl op ih u — bete, neig 

Fr meinen Mund, Fit 


—— ma mie 
L in Bund; laß mic mein 
fo vollbeihgen , wie es Dir.ner 
‚ wenndu, Herr: zur Sei⸗ 
%, fann ic) leicht durch alles 
u, und neh ferner in der Zeit 
* deine Gütigkeit.', 
dir Hab ich meine Ginnen, 
geld e böfe Rott zie end € 
ir gewinnen; fegne, o_du 
ı8gott! ade, Bine ge 
anen, und ermünfchte. 
mehr , daB Neider , bie hat 
nen ne Seil era 
tv fo wi +] fer Inder 


Erſter Anhang 


ke müde: 
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übre mich aufrechten Wett, 
mi ee 
vom Pete en at 2-1 


ich, mas ic) foll, — und were , 






endlid auch das Ende meines 
bene bey.mwill gehn , fo Bold 
felbh benfehn, nimm Die 
deine Si nde;- dan will id, 
us ber Zeit rühmen deine 
eit, 


Ei * 


B.S, 
Se it vor der Thür, 
du entfelter Greif fchlaf 
Simeon, im Sriede, dirmacht 
; © —— die am fere 
es u dein. Leichen⸗ 
um flein der hränen rensftein. fen, 

2. Der Krankheit Kolterbanf hat 
felbft der Tod-zerfchmiffen„ dir bat 
ein Wernmuthiran? zu Honig wer⸗ 

en müllen: Im Leben fatbeit du 
dm Tode lebft du ıyı 
Iest lachen du der Welt, die 
dia fö.uft verlachet, weil dich dein 
Kubezelt zum Himmelshärger ma⸗ 
het, Aut Zion gebt, Fein Blick, 
nad) Sodem mehr zurüc, 

4. Dein Alter gab dir wat 33 
vor der Welt fchon Kronen, doch) 
was find taufend Jahr bey denen, 
bie dort wohnen? Ein Punct.der 
Enisteit verjehret alle Zeit. 

Mr A it Da ter ieht iur — — 
jen Jugend wor 
Dorn mebr rirt a Sales of 


orden, da blüht Di in die 


Br EN * Br feßmdienap ie 
Die Freunde ſehn dir na mit 
überhäuften Sehnen, und 
Verwandten Ach! —— 
— duch jeder macht 
: Dab man HL — 


nn edle demmach ungeſtoͤrt 
in GEfur, deinem Herren, dem 


Ruhm, der dir gehört, Eann keine 


Gruft verjnerren, _ Dir et 
‚Kron und Lohn, fchlafe fremmer 


Simesn. 
imeon, an) 
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1337. " er grünen Auen, de 
RG) Durd Wen gen gam Beh bey Zi 
We leh du armer Sünder bin? fihauen: Ad du Jamen 
Wie ih dir mum gu tatheg? quicer Leib und ek. 
Du fprihft: Weil ich beladen bin , Du führt mich guten 3 
mit kaufend Miffethaten, fo wird deines Namens willen, uni 
dies (here Jod) bis in Hi ih ben Steg die Finften 













Höte drücen. ey gutes hiltlen, fo hitdu, HEre! mei 
Muths! viel taufend Buss ſo dich Fein Unglück Furcht ich mich 
mit Iron erquiden. 4. Mus ich im finftern ® 

2. Wer hoff in GOft, und dem Wanderjcjaft mic) [hieken, 
vertraut, darf nimmermehr verias du Deinen Strahl mir fie 
gen: er hat auf einen Feld gebaut, Trofte bliden, Dein Ste 

en kann Fein Sturm zerfhlagen. mein Trug, dein Stab mei 
wiu Sind und Noth, wi Holund Schug 

d ihm zur Verzweiflung treiben, 5. Ad: was hat du mirm 
40 Rebe er fe; denn IEfus Idht einen Tiſch gebeder! ber u 
{hn ohne Trot nicht blelben. Lebens bricht, und meine 

3. Die könnte doch der liebe GOtt fchredet, du fchentek mir a 
haẽ übers snerge bringen, a6 wir in den fügen Gnadenwein. 
senfrer Selennoth fo hülfles unters 6. Du Iiffek Del und Bra 
siengen! er üt_ya ſchon durch felr meing Scheitel Niehen, — 
nen Sohn verföhnet mit und Ars Barmherzigkeit Zr 
wen. Wenn wiraufdenim@lauben miehen, ſo bleib ich für am 
debn, fo mus fih GDtt erbarmen. im Haufen HErE! vor Dil) 
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liebet, Daß fels 
Ay Eile für ar 


em böchften Thron: 


dich leiden den Tod 
1 ti 3 du bier 
'smmf die Gnaden 


u an mill bangen, 
dmpft und ficıt, der 
erlangen ; daß dieſe 
B he „auferm in 
fo foriht er fieben- 
{dh überwindet, der 


mahl. 

ter ſou dich Fahr 
ebner Bahn, wirft 
pübren, fo nimm es 
e Wahrheit, bie er 
jedesmal: Eo wird 
der Troft der Gna⸗ 


: Hate Spiegel, das 
rt. Hier find bie 
die dauren fort und 
n Saeramenten, Die 
mabl; D: daß wir 
NE Mand der &na- 


ie ſelbt aearuͤndet, 
bens Bund, da % 
st mit unferd H 
ım fchau auf fei- 
> tiefe Nägelmahl, 
‚gefunden der Sig 


1b ja alle, doch nıanz 
jt an, der ift ben ſei⸗ 
ber Schuld daran; 
gleid beladen, der 
nd fhmahl, kemm⸗ 
Schaten, dic) trift 


en Vaterarmen, er 
dar; da wirft du 
und Hülfe gleich 
Herz das Acht bir 
'cs Himmels Saal, 
tetroffen des Men: 


I. 
Arte ißemtlräftet, 





bein Heiland nimmt fe an; fie ik 

and 8 _gebeftet, und adnjlih 

abgethan : Sein’ ausachredte Han⸗ 

de, der Augen Liebesfrahl rer- 
fihern die am Ende gewiß ber . 
Snabenwabl. * 
13. Dann Admmt es gs um 

1 th, du 

darf bier nichts erwerben, meil 

Eins alles thut. Du wirſt, der 

ob mag fonımen mit feinem falten 
Strahl, zum Himmel aufgenons 
men, Eraft deiner Gwadenwabl. 
(1240.)D. CA.R. € ift nun ausm. 
Die Geligleit if mein Berlans 

gen, ich ſuche fie einf zu um⸗ 
fangen, die Scliafeit it mein Ge: 
winn. Die Seligfeit if mein Ver: 
qnägen,, GOte wirde nach feiner 
Önade fügen, daß ich hier und dort 
ſelig bin. Drum bleibt mein Zwedd 
ſchon in ber Zeir die Seliafeit, 

2. Die Seligkeit war zwat gege⸗ 
ben dem Renſchen mit dem erfen 
Leben: Ach aber durd, den Gün- 
denfall ward dieſes große Gut vers 
ſcherzet, daß der Werluf made ins 
mer Ichmerget, weil Moth und Jam⸗ 
mer überall. Es hel dahin, ed fiel, 
ach Leid! die Seligkeit. \ 

3. Zwar GOtt hat unfer fich er⸗ 
barmet, und und Verlorne doch um⸗ 
armet, er bat uns nicht jum Zorn 
gefert „Die Seligkeit einf zu ber 
higen, und vor Verderben wohl zu 
fügen, das war fein treuer Kath 
äulent, Sein Rath befhoß, und 
mard bereit die Geligkeit. 

4. Drum mußte mein Erldfer ers 
ben, und ung die Seligkelt erwer⸗ 
ben, es toftete fein theures Blut. 
Er war ein Opfer für die Sünde, 
damit er und mit BOtt verbinde. „ 
Er machte alles mwicder aut, Er 
balf und, trot des Teufels Neid, 
ur Geligfeit. 

5. Drum will {6 wicht den Math 
veradten von meiner &cligkeit, 
nn irachten a0 ic Hr Zirtern 

felig werd: will ai en 

* urn 











Mel.(19.) DBDt! du fronmer G. 
Dein Coanaelium, das ZTrofts 
wort miider Selen, die fih 
mit Suͤndenanaſt die fi mit 
Schwermuth quälen, nimm nicht, 
mein treuer GOtt aut meinem 
Bern bin, wenn Satan, Hoͤl und 
turbiren meinen Einn. 
3. Wenn des Gefence Fluch mit 
Deinem Zorne fÄhredet, wenn id 
ch einen Ort zu bleiben, der mid) 
redet, und keiner über Meer, am 
Ende diefer Welt fih finden till, 
der mich vor deinem Orimm erhält; 
3. So öfne, JA! mir die Hoh⸗ 
Ien deiner Wunden, nontvlbf ic, al 
lejeit Trof, Hülf, und Zuflucht fun⸗ 
den; Dein Evangelium erquide 
meinen Bcit, daC mich getrof au 
dir in Buße fommen beift. 
4. Dein, Evanaclium erfreue 


“ mein Gemäthe, dein Evangelium 


verfihre mich der Güte, die Gott 
in deinem Blut den Suͤndern zuge: 
faat, damit mein banges Her; in 
ünden nicht versagt. 
$. Ans Evangelium zu alduben 


sieb mir Gnade, daß nicht die th: Mi 


Fichte Nermunft Nom Alauhen Ihac 


bier zu Fuͤten, und 
in meiner Uebung bei 
wiſſen ftets feit, rein 
2. Gieb mir inrei 
gefest Gewiffen, laß 
far Wort zur Geli: 
amit Fein Itrthum 
heit midy abführt, 
wiſſen in der Lehre | 
3. Berwahre mich, ı 
Sienmabl im Gem 
Sünden mid) in wa 
fen, fo barf in Demut 
hoffen fen, ‚daß m 
werk dir mehlgefäuie 
4 Stößt mir Anfech 
Re mein Beniflen, di 
in Verzweiflung weri 
Trofz dein Freuden 
fe meinen Sinn, d 
und Tod freich alleı 
5. So bleibet un 
Beugnit'im Gewiſſen 
wir a) sum @er 
miffen» (0 fericht 
wort und vom Berdı 
fast, u unfer H 
N. 
an. 
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di Iften kön⸗ d 

ae nen uns ; — —* va u 

aura DIN 6 Ott gönnen 33 
Freudenſhein, daß Mel. MOSE em Herzen ʒc. 


Yammerkunden doch ibr n @Ott, du bi der Sie⸗ 
freude funden. man, der bie Sünder zu fi 
3, mein GHOttt mean beruft, Dede im deine Kinder. 
mern auch mein armed 2. Hilf, da ic ja dein Work 


ıt, und ben Muth fhldgt mad heben, — und allezeit 
men fo gieb mir dein Luft und Freuden hören. uezeit wit 
Lab, auf Abende 3. Mein Herz lad — ſeyn eine 
Beam, Morgens mit ei Erde, daS ich kein 1, fein 
el , fein Dorn nicht werde. 
—F if vorhanden, ba amit dein heilig Wort bey 
N Jahre herben, als mir "hefleibe, und mich and) Rets 17 
des Yablttöums Banden guten Werken treibe, 
e Gemiflen freu; über 5. Lat feldesn wir fo tief ine Hern 
ı reine Lehren ließe fein eindringen, das die die Frucht 
hören. fun taufendfältig bringen. 
s. Hierfür mil ich jest bier, und 
u danten fpat und. fit, droben, ohn Ende mit den 
N Evangehie fane babe: (eas93t (7) cu Di fh 
» Evangelii, feine Wahr: (124 tcu febt, © ıc. 
ennen, jr mic) auch der giehter IEſu, euer meis 
trennei Cs Herzens Zuverlicht, mei⸗ 
€ Wohlrhat deiner Güter ncr Selen Freud und Keane! ih 
dorie frölich macht, fol komm vor dein Angenichtz 
"bares Gemärhe body zu ſchon ein Sünder bin, werfig: id 
bedacht , bis die Aubels den Muth nicht hing bin Fi auch 
Erben wird volibracht im don Aſch und Erden, will ich denz 
erden. mh vor did treten. 
In eigener Melodie. . Zwar ich muß vor allen Dins 
Water! id _gläub’ an gm ob ich ſchon nicht vollig kann⸗ 
dab du haben erihaffen dir, o HErr! ein Danklied fingen, 
Fr daß, ich folche Wohl: dag bu mir viel Guts gethan, von 
Rets rühm und preis in Der garten Kindheit auf, durch den 
mein, und möge did) ganzen kebensiauf; mollt ich deine 
3 — in Lieb’ und Sutehut pablen, mürde mir &6 
inzlid fehlen. 
Naub andih, HErr IEſu s 3. led, mas ich bin und habe, 
5 du mein HErr und 9 tömmt ven deines Waters Hand, 
für mich geborn und ger Es if dein —5 und Gabe, 


ni ie mich auch anneh- 






92 
sn 





2 KT jelt Heil erwor- Gele, Leib und Ehrenkand. Has 
mich, HErr! in dies be Dank für beine Treu, weldealle 
a bis icht — ewig Morgen neu, habe Dank für deinen 
Segen, an dem alles ift gelegen, 
Nlude an den Heilaen 4,Labaud ferner Bein: Oi über 
er aller Blöben ZTröfer mir feon Tag und Nacıt, nic auf 
fammlet ihm ein’ Kir) meinem SD eg benü te are Der Be far: 
in, sum Lob und Preiß der fen Engel Bad; laß 
jeil'ger Sei! mein mit fern: wenn ich —8 —8 
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ein, ifer ‚ fhhlas 
® aan de ein ee 
ESegne ale meine Thaten 





wur ven merthen Gegensgeilr. 
ae: 


daß fie möaen wobl aerathen, und 
dein Mame werd aepreift. Es ik 
dein und nicht mein Werk, drum 
verleihe Muth und Stärß, daß i 
moge zleich durdgeben, nicht auf 
Gunft und Uneunf fehen. 

6. Treuer Lehrer! meu mich leh⸗ 
zen, gieb nıir Weisheit und Ber 
and, das mein Thun zu deinen Eb⸗ 


ten, und zu Dienft dem Vaterland . 


allejeit jen bingericht, ach! mein 
Bor vera mirs par: Wehre 
daß dis Satans zig mir nicht 


Eu und_Bilf mir 
rasen meines Amtes Lak und 
Bürd’, die mich manchmal pflegt 
au plagen , und mir oft befchwerlidh 
an, giebt es etwan Hinderniß, 

dahers auch Verdrüß, laß mein 
Sen fi ja nicht quälen , fondern 


A 





E.N. In eiquer 

dag nicht die leptı 
meines Lebens heute 
nic verlangt_vom 
dag man mi [1 Gral 
—366 

euen, in ldngf mi 
lannt; rüber e FR au 
neven 

2.9 ir glei — 
ben A, Se 
macht die Sünde nd 
lauter Unrnb, 
Diefe Plage, dit Bender 
von mir nicht eher bin, ald | 
ein fanftes Sterben ih & 
in @naben bin. 

3 a das Grab ir Bit 
iR des Himmels Vorgem 
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Macht, Weilich lebe/ 

bis die Todes Stuns 
tan mich ald GOttes 
bas Grab in Dimmel 


1248, 

ne Wweudie 

ian jene Zeit, wenn 
Vilgerleben, wegen 


ihfeit, gute Nacht J⸗ 


nn ich werd auf dein 
en Tod alles Überge: 


: Höhenangft und 
— un großes 
den, Trauren ohne 
dann erwecken ? Sa⸗ 
mmerzu, ohne Rub/ 


ufdeden. 

rochnes Augenlicht, 
rrten Ginnen, mein 
efiht, eilen daun 
Hes it mir abgeraft, 
Emil mir ganz jerz 


und dis Gebein, ob 
Rlich kiaae muß der 
dad) fenn über we⸗ 
:$ if der Schlangen 
ıd Staub, mas ih 


he werden Ei6, von 








ensfchlägen las * 


iſchwein, alles till 
iner welfen Zungen 
nt, und will ſich 


alödenn mir bev, laß 
t werberben, mach 
ten fr durd) bein 
m, troͤſte mic, mit 
Fi mid) heißt GOt⸗ 


then. 
ich das Pilgerland, 
nmög haflen, und 
'inmels Pfand ins 
» fo will ich mit 
m bier davon, nnd 
en. 






(1249.) In eigener Melodie" 
Mut ich denn Abheben, muß ii 
denn meiden, mas mir jo Kiel 
geweſen ift? muß ic) ‚denn haffen, 
muß ich denn laffen, wag in der 
Mache iu en PR 
en, m stoßen Sreuben, ba 
anı kein deiden: ad) felig Scheis 


Mus ich binfahren in Jungen 
jahren, da kaum die Helft it kom⸗ 
men an, an meinem Leben, muß ich 
denn ſchweben (dien auf dem bits 
tern Todesplan? GOit wird die 
Klage, wandeln in Tage, fo ohne 
Plage, emig ich fage. 

— dann gehen, muf nicht 
mehr fehen, mas mir gehört * 
Haab’ und Gut, meine Verwand⸗ 


ten, meine Bekannten, welhes 


febr kraͤnket Herz und Muth? Du 
iwirſt umfangen_ dort ihre Wans 
en, fie al’ umfangen fit großem 


rangen. 
4. Das hilft die Arbeit, wasungt‘ 


die Schönheit: Was thut der anges 


mandte Fleiß? das wird veradhtet, 


und nicht betrachtet, der Leib ber 
mird der Würmer Gpeit. Dod 
wird GHDtt geben wieder Das Leben, 
yein Leib wird ſchweben im rechten 
eben. 
ahrt hin, ihr Gelder, fahre bin, 
Wälder, fahrt bin ihr Wiefen, 
Berg und Thal! fahrt bin, ihr Him⸗ 
mel, du Weltgetümmel! nichts fra 
id) nach der Erden Saal. Wenn ii 
nur babe JEfum, die Babe, dran I 
mich labe, wobi ſcheide abe. 
6. Drum will ic fcheiden, wit 
gem meiden diefe de arge, böfe 
elt, wid frölich faſſen des Him- 
mels Baflen, achte nicht Biber, 
Sold und Geld: Weil ich werd fhei- 


den zu grofien Sreuben, san fein . 


Leiden / ad) ſel ges Scheiden 
B. S. 


1250.) B. 5. . 
M. (27.) Wer weit, wie nahe mir m. 


a 


un gute Nachts e8 geht zum 
Ende, der Kampf iR aus ber 
Erz ern 








Dinge, ich denfe nur ans Ewtae; 
das Tleinod , über den ich zinger 
zeigt mir mein JEſus aus der Hah. 
Ah ſeht, wie meine Krone ladtr 
druni fag ich fehnlih : Gute Nadıt! 

Nun gute Nacht! ihr matten 


aller, geht hin und legt euch in fledt. 


das Grab: Kein Sreune drücdt 
euch künftig nieder, dat GOtt bids 
her zu tranen gab. Ihr fend mus 
„mehr zur Ruh gebracht, drum ſag 
ich billig; Gute Nacht! 

5. Run gute Nacht! getreues 
Herier bat mich bisher geliebet hat, 
ergieb dich nicht zu fehr den 
Cdmerie, und den? an GDtted 
weiſen Rath. Dort werden wir 


aufanmen bracht, drum fag ih RS 


treulic.: Gute Nacht! 

6. Zu anrer Naht: beträbte 
Waifen, die ih bier in dem Herien 
trug! ib mößteuch wohl mit Thräz 
nen fpeifen, doch jebet fromm und 
werdet Hug. GDrt if auf euer 
Pr bedadıt, drum fag ich treu⸗ 

+ Gute Nacht! 
7. Zu guter Nacht! ihr werthen 
n. der Himmel wird ung wie⸗ 
Der fehn: drummäß at euch in bem 


3. Die Wahlkatt il 
meines JEſu Blut, des 
erbet ad meiner & 

4. Hier ik, die Sies 
meine Bc:itel deckt 
einem Lohne des Blaı 


et. 
> 5. Den Rod von ı 
legt mir mein JEfus⸗ 
Bions Weide die Roſet 
6. Mein Name tiel 
im Buch der Seligl 
nun beflieban, Troßg 

\ 


eid! 

7. Hier loͤſcht ihn | 
und auch fein Tod ni 
wo ic JEjum finde, 
jaterhaut. 

8. Schreibt er dı 
nıen vor Gott und 
id) für Thränenjaamı 


9. Beweint mich nid 
ich fierbe, @Ott mi 
mott {hr euch beträl 
in GOites Reid. 

19, ne nt H 
mir aud) felrg nad» 
folk ınm Erbe. mad ı 





I ." 
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Zweeter 


1353.) S. F. 

19.) 8 GOtt! du frommer ©. 
GoOtt! verlaß mich nicht, 
gieb mir die Gnadeuhaͤnde, 
ach! führe mich, dein Kind, 
b den Lauf vollende zu mei⸗ 
eligkeit, fen du mein Lebens⸗ 

mein Stab, mein Hort, 
Schutz, ab GOtt! verlag 


licht. 
ich BHDtt! verlag mich nicht, 
: du mein Wallen, ach! laß 
nimmermebr in Eund und 
ıde fallen: Sieb mir den gu: 
eit, nieb Glaubenszuverſicht, 
eine Staͤr und Kraft, ad) 
ı verlag mich nicht. 
Kb SDtt!verlak mich nicht, 
f aus Herzens Grunde, Ad) 
tee! färfe mich in diefer bo⸗ 
Stunde, menn mic Verſu⸗ 
plagt, und meine Eel’ an⸗ 
ſo weiche nicht von mir, ach 
Wverlaß mid) nicht. 
ich GOtt! verlafi mich nicht, 
[aß dich doch bewegen, ach! 
tröne doch mit reichem Him⸗ 
sgen Die Werke meines Amts, 
zerke meiner Pflicht, zu thun 
ir gefällt, ah GOtt! verlag 


nicht. 

Ah GOtt! verlaß mich nicht, 
eibe dir ergeben , hilf mir, o 
GoOtt! recht glaͤuben, chrifts 
ben, und felig (beiden ab, 
in dein Angefiht. Hilf mir 
tb und Tod, ad) GOtt! vers 
ich nicht. 

1253. B S. 

(27.) Wer nur den lieben G. 
was erblick ih? Gnade, 
znade, mit Blut beſpritzter 
enthron, am Kreutz erhoͤhte 


* | 1390 





7 


Anbang. 


Bundeslade, gefreusigter Marien: 


fohn! ach! deine Wunden flellen 


e 


mir, die fhönften Onadenfpiegel 


r. 

2. In mir ſeh ich nur lauter 
Suͤnde, in dir ſcheint mir Gerech⸗ 
ttafeit: Durch dich werd ich zum 


Gnadenkinde, von aller Suͤ 


ndens 


ſchuld befreyt; und da in mir die 
Suͤnde mar, ſtellt fich in dir mein 


Himmel dar. 


3. Laß nun die Sünde maͤchtig 
werden , viel maͤchtiger if deine 
Gnad, daß man auf diefer ganzen 
Erden, nicht ihres_sleichen Gnade 
hat: Aus deiner Fülle nehmen wie 


@enade, um Genade hier. 


4. Was iſt der Menſch, Die arme 
Made, dat du an ihn alfo gedenkſt? 
und einen Himmel voller Gnade 
in deinen ofnen Wunden ſchenkſt? 
ihm mar bereit der Hollenpfuhl: 
Du aber wirſt fein Gnadenſtuhl. 

s. Ah! babe Dank für folche 
Gnade, die mir aus Leinen Wuns 
den fließt, Dadurch mein alter Süns 
denſchade bis auf den Grund gehos 
ben iſt; wo dieſer Buadenbrunn 
nur quilit, da wird nun auch mei 


Durft geftillt. 


6. Laß mich die Gnade nicht vers 
ſaͤumen, die fpdte Neu bat felten 
Kaum. Tiie Welt greift nad) vers 
botnen Bäumen, du aber biß mein 
Lebensbaum; gieb , daß mein Herge 
deine Furcht mit innigſtem Verlan⸗ 


gen fucht. 


7. Aus Snaden kann ich ſelig 
werden, aus Gnaden bin ich, was 
ih bin: Das if mein Himmel auf 
der Erden, fo fchreib Ich an dein 
Kreuse bin: Mein JEſus muß mir 
nur allsin, der ein ge Menſch Im 


Onaden fenn. 
XE4 


Kira), 
4 





durch Werte daracleget; die Her⸗ 
ken find dir offenbar, du forſcheſt 
bre Tiefen, den Kath derfelben 
fiehft du kiar, du kanit die Nies 
Fr grüfen, und die Degierden 


— deiner Freunde Herzbes 
fr Ft» das weißt Du, eh’ iiebetens 
Ir Geufien mird von dir erhört, 
eb’ fie no vor dich treten. Was 
deiner Feinde Herz befclieht , das 
18 dir unverborgen, dieweil du ih⸗ 
sen Anfchlag fiebk, als wie den 
Then Rorgen, den feine Schatz 
ten deden. 

4. Wat n nach WVerfliegung vieler 
ge, noch —44 wird gefheben, 

—9 8 dein’ Augen allbereit , ais 
jenwdrtia Reben. Du mach cd 
inen Knechten fund, es weiter 

ausjubreiten , und läßt durch ihren 
machen Mund, die größten 
jeimischkeiten der gamen Welt 
entdecken. 

5. Bleibt gleich vor Wenſchen 
ander nodı in diefer Welt ver: 
Bi 9 fo mird dein Auge Hünfs 

die Finfternik „beftegen. 


6 deß bie Sinfer 


dag fein Gedanke 
dir mante, 

2. Greß find d 
mand iſt au Stärl 
gleich. Du lenfk 
ne, du biſt nab 
machft arm und re 
mie göttlich groß 
heit , groß an Gna 
mir ſchade 

. Du haft, 
mid vorm Unaewi 
dedtz deine Yieber 
mit Erbarmen zu 
Deine Treu {ft tde 
min ich dich erbebe 
bar leben. 

4. SOtt dein 1 
v6 du forgef tr 
Wohl und Heil. 5 
Wegen wird mand 
meiner Gel’ zu 9 
thuß, if meine Zu 
halt ich Endlich ſtil 
ÄR mein Wie. 

5. Du Hebft die 
fi herilich freuen 
bit. Der slert de 


Tabs Nie an Bene 
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freude, eines Chriften Muth. Gen 
nein Schild! lab JEfu Bild, wen 
nein une bricht, mich ſeben z ja 
8 wird geſcheben: 


(1256.) ©. F.G, 
el (23.) Was Bott thut, dasif ze. 
YufSOtt, und niht auf meinen 
Rath, mil ih men Glüde 
‚auen, und dem. dermich erfchafe 
en bat, mit aanzer Eele trauen. 
Tr, ber die Welt allmächtig bält 
ird mich in meinen Tagen, als 
3Dtt und Vater tragen. 

2. Er (ab von aller Einigkeit, 
sie viel mie nüßen würde, bes 
inmte meine 2ebentjeit, mein 
Blüd und meine Zürde, Mas 
age mein Hern if auch ein Schmen.· 
er u des Glaubens Ehre nicht su 
efiegen wäre? 

3. Sott kennet, was mein Henn 


‚egebrt, und hätte, mas tch bitte, fi 


air gnäbia, eb ich8 bat, gemährt, 
senne, feine Weisheit lite. Er 
orgt fürmic) Rets väterlich. Nicht, 
ic) mir erfebe, fein Wille der 


efchehe. 

4 Sf nicht ein ungeförtes Glied 
oeit Tchmerer oft zu tragen, als 
eitk das midrige Geſchich, ben 
ıeffen Laſt wir flagen? die gröfte 
Roth hebt doch der Tod; und Eb⸗ 
e, Blüd und Haabe verläßt mich 
voch im Grabe. 

. An dem , mas wahrbaft aluͤck⸗ 
ich macht, läht SOtt es feinem 
ehlen; Gelundbeit, Ehre, Alüd 
and Drache find micht das Glücd 
ver Eelen. Wer Gottes Kath 
dor Augen bat, dem mird ein gut 
Benifien die ZTrübfal auch vers 


sen. 

6. Was if der Lebens Herrliche 
eit? wie bald if ſie verfchmunden ! 
saß ft dat Leiden biefer Zeit? wie 
gid iRs überwunden ! heit aufden 
Deren! er bilit uns geru; fend 





BR » ihr Berebten! der 
Ah einen Knechten. ven 
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(1257. )R.K.v.G. - 
wer, N , — nur den leten ® 
ef em ‚ren beim 
B und mache dich von Sorgen 
ob. Vertrane feiner Baterpflege, 
vor ihm if nichts zu ſchwer und * 
arof, das er zu feines Namens 
Brei nicht berrlih auszufüßren 
w 


eiß. 

2. Wo du Ihn nur haft ratben 
laffen, da bat er alles mohl ges 
mat: Denn mas dein Denken 
nicht kann faffen , das hat er längft 
zuvor bedacht. Wie es fein Kath 
bat auserſebn, fo, und nicht ans 
ders, muß es gehn. . 

3. Wie werden deine Lebenetage 
fo mandes Rummers fenn befrept! 
wie leicht wird alle Noth und Plage 
dir werden in bereiten Zeit, wenn 
du nicht münchen in der Welt, 
en was Gott will, und ibm ges 


t. 

4. Dir wirdt an feinem Gute 
fehlen, wenn du dein Hers ges 
nmöhne und lebrk, nur @Drtes 
Willen zu ermählen, und deinem 
eignen Wien wehrt; denn fetd 
fein elgnes Wäblen treugt , fo oft 
ihm aut fein Wollen deucht. 

$. Gieb meinem Herzen_ folhe 
Eritte, mein TEfu! dafı ich fen vers 
gnat mit allem , was dein Gnaden⸗ 
mille, mit mir und meinem Leben 
fügt. Nur nimm did meiner Ges 
ien an» fo bab’ ich, mas ich wuͤn⸗ 
fen kann. 

6. Ich weiß, du thuns, fie if 
die deine, und koſtet dich dein then: 
res Blut, behalt du fie dir ſchon 
und seine: laß dis dein mir vers 
trautes But, mir einzig meine 
Sorge fenn, fo trift mein ganzes 
Wüufhen ein. 

”. \ndeh fen fett, mein Heil! 
nepriejen für alle Sorgfalt , die di 
mir, noch eh th war, ſchon 
wieſen, da du, mein treuer Sırtc, di 
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IR zum Eigentbum mich baf erwählt, 


und deinen Schaafen sugesählt. 
Ers wa —— 








vazsyr.r. 
Mel.C 10.) Schwing dich aut zu et. 
CEbiu⸗ Edhrifus, Chrifins if, 
den ich mich ergeben; bier iſt 
eine kurze Srif in der Melt au les 
ben, piöglid kommt der bieiche 
. Kod, der uns fdıldat darnieder! 
doc) es hat noch feine Motb, Ehri⸗ 
Rus fhläat ihn wieder. 
2. Nas verhalten mir gebricht 
oil Ich willig tragen, weiß Ih boch 
‚es fchadt mir nicht, mas mid auch 
ag plagen. Lig Ih gleich er. 
fhlagen hier, dem Tod gieich und 
eben ,, fpricht mein Herz doc für 
and fir: Chrifrus it mıein Leben. 

3. Reiät der Tod aud gar ent⸗ 
men meines Lebens Faden, den: 
nodı bin ich Ameifels frey , es tann 
nicht mißratben; an dem, aufden 
ich getauft, bleib ich allzeit kle⸗ 
ben, der mir feln'm Blut mich ers 
Tauft: Ehrifue if mein Leben. 

4. Muß id) (don in dieſer Welt 








alles binterlaiten, und ganz bloß fd 


ins Zodczield mandern meine 
Strafen, frag ich doch gar_ nichts 
darnach; ſollt ich darnach Areben, 
das inlekt drinat meb und ah? 


nus in mein xeven. 


1359. 
Mel. (4.) Eenkobu 
Hein kin ih, HE 
mich, zum Opfer 
rechtſchaffen fromm 
id vor deinen Auaı 
Pönnt ich cines Gnd. 
bin ja durd die ſ 
und dein durch Die 
2. Ich fiel und ma 
dir zur Finſternit v1 
wandteſt du IH BD 
deinen Anzefihte. 
dein Angejicht, mid 
ſterniß zum Licht, n 


rufen. 

3. Dein, Herr!‘ 
bersigkeit; du lieben 
der. Send, ruft du 
geweiht, und mein 
der! ihr irre und | 
Muth! dort fieiet di 
Blut, von Sünden 


en. - 
4. Dein Sohn ei 
und ftirht # Tilaunı 
fen; büft für die La 
mirbt Beirebuna ff 


7 


ens geheubigt merde mir die 

* in mir, was dir nicht 

mit ich die nur lebe: 
re, @Dtt: dein 


in mirz id) babe fein fer» 
1» die &ind’ und alled, 
dr verbaßtit, abzulegen. 


ein Her, nimm ganz Mi 
und gieb mir einen neuen 
‚ damit ih dir aefalle. 

So merd ich, der ich finfer 
ein Licht in deinem Lichtes 
y einft mit der Fleinen Schaar 
/rommen fm @erichte; ſtob⸗ 
dann, und Iobe did, da6 
: nad’ und Treue mich ges 
und felig machte. 


das Zeh der Offenbarung JEſu 
5 Ehrifti. 





(1260.) L. F. L. 


15.) Lobt Bott, ihrChriſten c 
© Retter der gefaunen Welt, 
der große Günderfreund, der 
en Zroft und Jacobs Held, 
Erde- Licht erfheint! J 
Der, als er&rd’ und Him⸗ 
ſchuf, gebt: Es werde Licht! 
viederholt jentdiefen Rufund 
h: es _merde Licht! 
Und_Bölter , welche Finfters 
und Todesnacht umgab, er 
ten Licht: Die Wahrheit ris 
Iretbums_Deden abs 

Und ibre@ögen murdenSpott, 
alter Macht und Liſt, die ſich 
inden mider GOtt und wider 
mn Chrif; 

Und Heiden, vormals fremd 
fern von SOtt und feinem 
‚ erkannten nun SDtt, ihren 
en, und wurden Chriſus Theil. 
Und bdereraunten Erde Kreiß 
es und befet’ an; Er betete 


Dan und Prei di, SOit, fc 


Tas, an. . 
Der du aus allen Völtern dir 


beilig; Volk ermäblts Heil’ant! Heri fe 
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Erlöfer, noir, auch wir find ſil⸗ 
em benaezäßlt. 

8. Auch unfre Väter waren fern 
von dir und deinem Bund: Allein 
die Herrlichten des HEren that 
fih an ihnen fund: 

9. Co, daß ein Volk, dat Hels 
den mar, doch mun auf did ges 
tauft, ſich freudig rechnet zu der, 
Schaar , die du mit viut erfauft. 

10. D GOtt, Meffiat, Mens 
fhenfoon, der Heben Trof und 

che! wir merfen uns vor deinem 
Thron auf unfer Angeficht ; 

ır. Mit jener Schant,, die fen 
bey dir im Himmel triumphirt, 
mit unfern Brüdern ‚ nody albier, 
von Dankbarkeit gerübrt ; 

ı2. Und danken, ‚unfers_Heils 
gewiß, e3 deiner Guͤt und acht, 
dafı du und aus der Finfernig zw 
deinem Licht gebracht. 

13. Ad! thu doc auch Barm⸗ 
bersigfeit an allen, wat noch jest 
entfernt von dir, in Duntell 
und Todesfchatten fist. 


1261 ) L.H.F.B,v.E, 
Mel.(27.) Wer nurden lieben ®.2e. 
De Tag bat fich beut eingefuus 

den, ber ganz ber Anl 
quaebört, mie liebt mein Her die 
beilgen Stunden, da man ahlas 
tend GDtt verehrt. Für Erben eis 
u Seiateit, verdirbt ja fonfen 
alle Zeit. 

2. Kommt, femme Chrifen? 
fromme Brüder! laßt wallend und 
zum Tempel aehn, lakt uns, die 
eines Zeibes Glieder, vereint audy 
unfern SOtt erhöhn, laßt uns ers 
beden IEfum Cörik,. der unfer 
Haupt und Mittler if, 

3. Bereite ſeibſt, HErr! unfre 
Herzen, mad) fie von alleın Eiteln 
rein; weg ird ſche Luß! merird's 

he Schmerzen! or milht euch 
bier nicht Arafbar ein; meg ſchu⸗ 
der Dienk der Eitelfeit! das ganze 
4 ſey SOtt geweiht 
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+ ab und tedht ſchmecken und 
empfinden, wie. freundlih SOtt 
den Senen iſt, er, der die Menge 
unfrer Cünden, fo bald wir Buße 
than, beraiit, und Günder, die 
fein Sopn erlöft,, mit Himmels⸗ 
Iuft erquickt und eröft- 

5. Nichts aleicht dem himmll⸗ 
(chen Entzüden, das eine fromme 
Sete ftblt, mern fie in felgen Aus 
nenbtiden dem HEren inbrünftig 
fingt_ und fpielt, und voll_des 
Glttekt , fo fie nenieht, von Dank 
und Freude überflieft. 

6. Mie nichtig find der Erde 
Kunden dem, der des Himmels 
Kreuden ſchmeckt, und in dem 
Scope der Geltnfelten des Her: 
send Inbtunſt AHdrt entdeckt; mie 
nice if alles Blick der Welt dem, 
der mit Gott ſich unterhält. 


Nach der Aerndte. 








(1362.) 
Mel. (8.) Von SHrtmillich niht:c. 




















geacht't, fo hat er fich verborgen 
und und , dutch Poth Und Goran 
zu dem Gebet gebracht. 

5. D allerliebfferBnter ! du ba 
vlel Dank verdient, dir, milder 
Betather! macht, daß dein Se 
gen arint; moblan! Dich Toben 
wir für abgenandten Schaden , fit 
taufend andre Gnaden, 

Der! wir danten dir. 

6. Zum Danfen kömmt dae 
ben: Laß ung, 9 güt’ger GO! 
vor Feuer fiher Reben, und aud 
vor andrer Notb. Gieb friebents 
voile Zeit, erhalte deine Gaben 
daß mir ung damit laben. Retler 
die Obrigfeit. 

7. Berleib ju deinem Wortehes 
fonders Dein Gebeihn, banmir ar 


freun; balt diefen Gaamen 
Taf ihn viel Früchte bringen, DaB 
mir in allen Dingen recht fronmm 
und chriflich fenn. 

8. Laß diE mag Ienlen, 
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uf der Erde, wer gehört 
‚er Ertöften ? Wer darf, 
Zegens werth , fi fels 
ıft tröflen? Der, der 
etler! ſich befebrt, und 
x B und dich zu feinem 


let; 
ver in deinem Blute 
inſchuid fich befleißet; 
sm Vabue zu befteyn, 
Züßten gleifet; wer 
mandelt wie er glaubt, 
Riffethat erlaubt, nie 
jund der Gnade. 
uch umringt mit Leis 
‚füllet feln Verlangen, 
ı &egen feines HEren 
daas einr ſangen; den 
ner Hertſchaſt wertb⸗ 
Erbe, der gehöre zum 
rlöften. 
 Siuder! Fommet in 
nacht weit der Herjen 
pfangt den Könie, er 
ıd feanen, aud rer 
ws fragt ihr, iR der 
Sohn! der Himmel 
'ein Thron, der Erds 
ußbant. 
vilig/ willig in fein 
tmeit der Herzen Thü- 
at den König, er will 
nen, aud regieren. 
it, diefer König fen? 
er, feinemBunde treu, 
giebt den Eeinen. 


(n44.) 

Vebssah ii 

jebovab! mi fin: 
in mo if fo ein folder 
u? Dir wil ich meine 
n, ach! gieb mir deis 
fraft darju, daß ich 
amen JEfu Ehri, fo 
cch ibn gefduig if. 

ich, d Vater! zu dem 
ait_ dein Sohn mid 
udir; dein Beik in 
m ohne, und meine 


Sinnen und Verkand regier , 1a 
i&_den Frieden @Dttes Tome 
und fühl, und bir Darob:im Her 
ven nu und fpiel. 

. Verleih mir, Höher! ſolche 
Güte, fo wird gerid mein Sins 
uen recht gethan, fo Flinat es (höm 
in meinem Liede , und ich bet' did) 
im Belt und Wabrbeit an, fa bebt 
dein Beift mela Herz zu dir empor, 
hat “w dir Palmen fing im hir 

een Eher. 

4, Denn der kann mich beu dir 
vertreten mit Sutter, die gam 
unausfbrechlich ji ber lebret 
mid recht gläubig beten, ge 

jeugnis meinem Bell, daß Id) 

in Kind und ein Diterbe TEfe 
Ehrifti fen, daher ih Abba, lieber 
Bater! foren. 

5. Wenn DIE ans meinem Her 
gen f&allet , Durch deines heil’gen 
Beifes Kraft und Trieb , fo bricht 
dein Baterberj, und mallet gan 
brüuftig gegen ‚nie vor heißer ie 
daß mir’s Die Bitte nicht verfagen 
Bann , die ich nach deinem Wien 
bab gethan. 

6. Was mid) dein Geik „fee 
bitten lehret, das iR nad deinem 
Witten eingeriht, und wird gewiß 
‚von dir erböret, weil es im Namen 
deines Sobn’s gefdiht, durd 
welchen ich bein Kind und Erbe 
bin, und nehme von dir Bnad” 
um Önade bin 

7. Wohl mir! dag Ich DIR Zeugs 
niß babe; drum bin ih voller Trof 
und Freudigkeit, und weiß, daß 
alle gute Babe, die ich don Dir vers 
lange jederjeit , bie giebft du, und 
tbuß über(hmenglih mehr, als 
ich verftehe, bitte und begeht. 

3. Wobl mir! ich bite’ in 
Namen , der mic zu deiner Rech⸗ 
ten felbR vertrit, in ibm IR 
Pr und Amen , was Ich’ von Dir 

eift und Blauben bitt; Woblmirs - 
SEE 

u mi ei 3 
” — 
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(ne) 
Mel. (27.) Wer nur den lleben ı. 


Gy" Herr und Bater meiner Ta- 
ae: du weißt, daß ich, dein 
fhmaches - Kind, den Todesfeim 
in Gliedern trage, Die irdiſch und 
jeans find, drums gieb, daß 
8 au jeder Zeit, zu meinem Tode 
fen bereit, 

Daki du, o Höchfter! meinem 
gehen ‚ein mir verborgnes Ziel bes 
fimmt , und da die Zeit, die mir 
genen vielleicht gar bald ein En⸗ 

e nimmt; das flöße mit die Weiss 
beit ein fetd auf mein Heil ber 
dacht zu feyn. 

3. Hier hab idy Lebenslang zu 
Venen, mein Herz von Sünden 
abzuziehn, mid von der Weltluft 
zu entfernen, und um den Him⸗ 
mel zu bemübn. D: made mid 
dazu geſchickt eb mich Der Tod 
der Welt entrückt. 


„ Niht auf der Erbe, nein, 
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ich ſterbe * Sev mirmein 
fo gmüget mir! 
Sriedefih, Herngenb 
Mel. Du Friedefürft, HEre 
D" Herzog meiner Sell 
Herr TEfu! böre mid, 
traurig Hei) voll Neu uud 
bringich auhler vor dich, Ach 
es at, daß Ich mich Fan in 
Gnade tröfte 
Zwar feiner Gnade * 
merib; tweil- ich die Welt 
und das, mas Fleifch uns 
begehrt, in Lüften ausgeubt, mi 
durch iu mir bey GOtt und I 
die Seligfeit verfheriet. 
och deneft du dran, dabei 
Huld ganz unermehlich fit, fo mil 
ib au, daf aller Schuld iin 
treues Herz vergißt; id 
getrof an dich da Bann mid 
nicht FA “4 
4 " gleng el 
von dir, der Satan ſchuoe drauf 
ein Hobngelächter über mit um 
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t uns aute Nacht muß 
e Tod hält feinen ans 
er fagt sulest die Woh⸗ 
ins allen , die wir leben. 
nt es weisſslich in der 
d fleuch den Schlaf der 
, fen augeublicklich was 
ı weiß, es bleibet dabey 
; man dich bin aus dieſem 
auf den Sottesacer. 
werden aus den Gräbern 
) alle vor Gerichte ſtehn⸗ 
dus feib wird begen, 
der Engel Seldaefchrey: 
Das große Weltgebän, 
e Aſche legen. 
enn wird erflich aller 
(obnung werden verges 
» Sünder follen buͤßen, 
ohn Betrug und Schein 
er, Richter, Henker ſeyn⸗ 
durch ihr Gewiſſen. 
GOtt! koͤmmt mir das 
or, So ſteigen mir die 
or, mein Herz fühlt Angſt 
ecken: Ihr Hohen Hügel! 
n) ibe Berg! und was 
n kaun, fallt ber, mid) 


u. 
r JEſu! meine Zuvers 
laß dein ſtrenges Zorn⸗ 


ich! laß es mir nicht ſcha⸗ 


an dem Vater den Ver⸗ 
nit Ih kuͤnftig hoͤren mag 
Spruch der Gnaden. 
„daß ich mich bey gutem 
) weil ich noch bey Kräfs 
sum Sterben fertig halte, 
, 9 SEfa, meine Luft! 
in der Sünden: Buß, 
en Tod erfalte. 


Ye Iſwiſſenbeit GOttes. 
. 139, 

c. In eigner Melodie. 

ermeßlich bobes Weſen! 
dlich groß if dein Ber: 
te wir in deinem Morte 
ı und mie auch der Vers 
fe 40, 23. 1 Joh. 3,.20, 
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nunft befannt. Du ſieheß in die 
alten Zeiten ,„ ja in die arauen 


Enigfeiten ,_ 0 unumfhränfter 
Herr! zuruͤck: Die Dinge, melde 
ient gefcheben und mas die ſpaͤtſten 
Zeiten febeu, das uͤberſchaut dein 
beitrer Blick. 

Jeſ. 41, 22526. 

2. Es ift vor dir ju jeder Stunde 
ganz offenbar und aufgedeckt (” ), 
was in des Herzens tiefften Orunde, 
vor aller Welt verborgen ſteckt (). 
Du ſchaueſt auch in dunkle Keller. 
Dein Aune ift unendlich heller, als 
unfrer Sonnen größter Schein. 
WasSuͤnder, Die dad Dunkle lieben, 
in Winteln ohne Scheu verüben, 
kann dir doch wicht verborgen 
feun (*). 

‘= no Pf. 1go, 2 

* . 7, 10. + 139, 124 

) Sirach 22, 25:28. 

3. Da ſchreihſt nach Deinem wah⸗ 
rem Worte in deinem Buche (*) 
alles an, was jedermann an jedem 
Drte gedacht, begehrt , geredt, ge⸗ 
tban. Es kann fein Heuchler dich 
betrünen. Es Hilft Entſchuldigen 
und Luͤgen dem frechen Sündens 
kinde nicht. Bor dir kann nichts 
verbeelet werden wie vor den Rich⸗ 
tern dieler Erden: Du weißt ja 
allet, was geſchicht (*). 

(*) pſalm 139, 16. 

(”) Pro. Sal, 12, 14. 

. Ad lag mich, HErr! durch deine 
fie ſtets glduben, daß du alles 
weißt: erinnre täglich mein; Ge⸗ 
mutbe daran durch deinen gutem 
Geiſt, damit ich mich mit aller 
Treu auch vor verborguen Süns 
den fheue, vor Sünden, die fein 
Menſch erfährt (*). Laß meine 
Sehnſucht an dir hangen: Es hört 
dein Ohr auch das Verlangen. 
der Armen, wie dein Wort uns 
lehrt (*). 

(*) ob 34, 21. 22, 

(**) Pfelm 10, 17, 

8. 





mi th. & 
6. Ich bin vol Bade und Vers 
anüaen, dag du, mein SOtt allz 
wiffend bit; Denn deine Hand 
in alles fügen, mas mir am alletr 
erten it. Du melht, was meinen 
Zeibe feblet (”), und meine arme 
ge qudlet , auch meiner Feinde 
If und Wutb. Ic will auf deine 
Treue bauen uud deinem Schuse 
Ben vertrauen: So geht es alle 


63.) 4 ir 
* Ih ut, Der. 


Eſu! beige 34 bezeuaft, 
4 fu! beiße Zähren; ee fe 3 


es fen dir angenehm, wenn 
der fid befebren: Wenn ih vor 
Die mit Wu erfhein, und über 
meine Sünde wein, fo mälht du 
ab aus lauter Gnad' die Diffetbat, 
fo mich bisher gequdlet bat. 
3. Wenn deines Baters 
entbrennt von wegen meiner x 
- de, su deinen Thränen ih mich 
wend, daich aentdung Amts, 
SOii find fie fo hoc gefchänt, 


mon Annie (ine Drinhe ment. han 


5, Ber ieno fdei 
sah in Geduld @£ 
frölih ſeyn in deli 

teude if Die Fl 
un hi * zT 
une” ausfprehen 
a bleibt in Ewigkel 
und Leid mird werl 


127C 
mM. —X 0) 
Ce die matten 


— ——— 


2. Bott, son n 
kon (*\ mir allein 


T410 


Pc —— —— Tod! r 
*—“ jet werden, reich m Bade, 2 ” 


1.)- 
Mel. wenn er Ctänbietn se, 
BR —— in Dilger Bin Id) in der Welt 

m diefem KHebesmahl, mele Eins fung find meine Tage; (0: 

Dit. bat aus Beten ae ne — en 4 
r tel mi jer noch zur Klage: 

e elngelaben alle EHRE Sa ter: Deine Enigkeit, Bere 

i Büutte Ohferfhnttene* ), Füße mir meine Bilgrimejeit, und 
{us felbt abfatten,, ala Rise mic) felbit tm Leider. 

"= pes Krengertamm Telb et, da die Sünde ml) 
fein Heilig Slute, und fih 06 rückt, feufit meine banı 
8 gu alte, als ein reines 34 —— iR 

— 


A ; le? doc einf 
2,17. Zehn 825: Hanıen rein ——— 
Ei, ‚Feon.- DIE frößer meine 


ut: 
Diefes mas Gott und 
Fand in unfre Herzen fenz ver — bein! Kamdien- 
‚Ehrifi’Keib und Blutz jı erg bethöret ie, di 
erh Jäht_micht. — ie dein Er nicht feben, Ein 
® indem sd und Sterben Be vn Orden a 
1.4 Bei m imaut c mean du als Richter Fomm, 
na. di dich erheben. \ 
ih hie Speifefihmes . n filller —8 wein Ich oſt⸗ 
fieimdg! in mir ermechen z& nt " Ginauf au .beiner Höbe, 
fürbte eb" und den le Mein ſchwaches Her feuf | 
Heu Glauben, deu mirnims den leer, menn ich dem WR: 
die tauben, alle Beind febe- Ein Blid gen mei 
ndieb ſtet mich , und meine Thränen kils 
hieß mie zeitlich foldhe Sock len ſich eink ganı iu Ienem ie 
id an. Ach nun reiſe, ven. 
18 — Süudentbal,. bis der ati 
wiiedia fhägen , an PH —X die Neth ber 
Het, felb®  ziw (ereu dort. im feruern Tage; mern fie in mir die 
in! (*) &org’ erwedt , ob ich fie auch ets 
Matt, 8, ı1. trages, fo mildert mir die Ewig⸗ 
Bas Verlangen Tann dasmas feit, das Purge Elend diefer Zeit, 
wenn mein Serz an jolde dag nicht mein Herz verzage 
Fender fo wich ih innige . 6. Wenn eink, der jest 4 
befchliehen, ferne Dräut, ber Tod nie näng 
fe. rend’ felb zu nenienen, minfen wenn / gach der Arbeit Dies 
— Ott erhöre mich! fer Beit, ein Dann lu 
Unterdeffen ſou mein Reben, mern finket a — 
fer feyn aa dir die Exwigkeit zeig ee, 
IY Be — F al de als be 
jerben , und des De 
* 9 OLE, 


. — 














Wetter des Berichts geſat ward, reinen Weifed 

wer alddann Am Tod erhebt. Natur geht 28.4 
Sale übertbn , ihr Berge: Hofian inmerdax in Ehri 
na, NEfus Cbrik, der für mich ges doch führt Die Ga 
Karben iR, iR auch für mid er * ae 


* 
1 ein, AR) 
and 33. end werd KR ben he 2b 
8 nicht auf ewig fenn, za Di 0 , 
je Meine Kit 









Grabe merde. Im © 
rubt mein Geif v 





fabe nie, meinem Obr en 
fine nie ſoich Heil in diefem Lis 


ben. 
‚3. Das kam in keines Wenfchen gar.teit 
» mad denen MDtt bereitet, Umuß Schaft H 
m Dilgern, bie ofteräber Schnerg Wille: Drum 
engen Leben leitet. Wir in dem Cody. 
ſquen * das tiefe Bun, gen 4 Wirt 
nd nidts denn GOrE iR Ihr der mu, 
anfer ich erbarmet. Mei nl hwädt und play 
* —— als —X me S 
di a hrd änen Hehn giebt — urcht —9 
en! —JD 
en eier Mark, und für mein Elend 
1e*nict, de duch, inte Thal zu Ih h * 


at ame as rated Ma. 
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—— — 
femiß bederfen: Deit 


Fini 

wird nichts falmıes ac Die 
a rn nd 3 ii 

reden: ia. 

—* 1, Srür, —* 
wird dein Licht aufs nen 
:bn, und mir dein Heu mit 
ıe_ Slarheit fjanen ; was du 
jube wirg du banın dor dir 
Ken Baker daft du FA dem 
mi e traueu. ele 
8 wie ein. wahrer Ehrit 


A mein Geh! mas 
ih deinem BOtt ganı 
May en? geh ein, mein 
ni geweuß die füße Kub; in 
vesfeik_du_ ver Dem Water 
ebans: Die org und Laf wirt 
sereft uf aleln aufibn. 












1224. 
ar nurben ice ꝛc. 

eine Rub vorhanden, 
hir jeden BDtt ergebnen Beif, 
er fich_ diefes Körpers Dans 
«nad; BOttes Willen, ein 
Aftu:.und nam nicht mehr (0 
—5 „as “ler auf Erden 


rt gu Mefer Anhe 
nie fellg nd doch alle 
jen Himmel aufgenom» 


= 







er $. 


nr 
\ — Miltrer ihre Binder trd- 
Aufeifeget mit‘ Zufriedenheit, 
F'deine Gnade die, Erlößen 
Hrüberfondner" Prüfungsgeit. 


ewig nan ihr Herz 


ie madık Ihnen offenbar, 
ar Rets deine Führung war. 
ma Idiweigen ale ihre Klar 
f 'a Brinnt nit froben Kobges 
I en Hr die 6 Autaekankuen 
sein dir, ihte Gele Preiß_un 
2 Nur ſauchien ſie: Es ir 


"Anhang: 


diefee Xebeni 
Bad ter fa ie fie — 
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velbracht: Der Herr bat aues 
wobl gemaht 

5. Wie GDtt von feinen Wer 
fen ruthe, ald er Die Weir beruons 
gebraßht , fo ſehn us m it aufrieds 
nem Mutbe, vom Herren felbß 
geredt gemacht, die Fremen bey 

en e’rwaen au e auf ihr vollens 
det Wert juni. 

6. Fertbin parte fie feinfels 
den, fen @dmeri und feine 
Ehwachhelt mebr. _ Ott führt 
fie. zu voltommnen Freuden, und 
frönet_ fie mit Dreig und Ebr. 9 
nnansfpreblih fübe MRub! wie 
berrlich, —8 fegnent du! 

. Wer fan bier deine Gnade 
faflen? du willit den, der Dich rede 
ich, liebt , nicht ewig Inder Unrub 
taflen» bie Diefes Leben noch um⸗ 

giebt, . D! mad) auch mid hoch in 
ber Zeit gefdict au Disfer Erlige 


[2 
3; Mein delland: der du reiht 
anf Erden, der Leiden Joch getras 
gen haft, mil id) des Xebens nude 
werben, und füßl ich dielet Inge 
alt; fo Rärfe mädıtig.meigen Sure 
daß er dem Unmutb uch eusreißt. 
9. ieh, daß in Hofuung jener 
übe, die MOtres Voil verbeiten 
Alt, Ic gern des Vaters den 
tbue, m’e du darin mein Qoıbild 
bil. _@o dende’ ich von der.YaR 
dei er Belt einft völlige Bufriedege 

eilt. 


75.) 

Cu Mr ein — fen 
offer viel ein Cpriit ju font, 
Ein nad dem Sinn des reinen 
Geikes leben; denn der Natur 
gebt ed nar fauer cin, fich immers 
dar in Ehrißl Tod ju geben:-und 
18 hier alex ein Kampf m 6: 
gericht, Dad riachts noch nichtis: 
2. Man muß bier Reis auf 
Sclangen_achn. ihren Gut 






die 


ia unfre Ferien bringen, da Ms 


un Mög auf feiner Hut zu Rem 


" d 
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Dat nicht der Gift Fatın fu die Sele 

dringen. Wenn man's verfucht, 
[o fpürt man mit der Zeit, die 
ichrigkeitt, : 

3. Doch if es wohl de 
merth, menu man mit Ernit 
Herrlichkeit erweget, die ewiglich 
eu folder Menfh_ erfährt, der 
fh ers aufe Himmlifche ger 
Tenet. & bat wohl Müb, Die 
Snabe aber macht, dag man's 
nicht at; 

4. Man fou eln Kind des Hoͤch⸗ 
fen fenn, ein reiner Glanz, eim 
Licht im großen Lichtes nie wird 
der Leib fo Hark, ſo bel und rein 
fo herrlich ſeyn » fo lieblich tm Ger 
fichtes Dieweil ihn da die mefentliche 
Wracht, fo fhöne maht 

$. Da wird das Kind den Vater 
fer hauen wird es ihm mit 

uF Senf 
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— 
—— Aerndte. 


) 4 

Mel. (19) Nun danter atle Gott 

ralodet Ang und Ar, 
Reihen mit, dem een! 

SHtt_ den Unterhalt von 

ats Erbaraten , file. euch 

ein Jabr ER 

Was euer Würfcjen toi 


terlich erbört, a 
2. Auf! danter wnferm 


ung der Herr verfch, 
geuer, feine Steh, Fein 
HDngelidlag, noch böfer 
Wurh trift ung bid Diefen 

3. Die Aerudte bat der 
hrs) treu und wohl bemabeet: F} 
hätt’, wenn GOre nicht märz 
font die Frucht _gefpar 


‚ der jautre Strommgab” ing Sonnenfdeln f 


wird e3 da sanı durchgehn und es gen nder Thau? was mi 


mit GHDtt ju einem Beift verbinz 
den. Wer weit, mas da im Geiſte 
wird geſcheh'n ? mer mags vers 


{hr wohl fen mit Aufaferım 
4. Umfonft dr xml 
unfonft war’ Sden Bi 








417 


ne Siel dein Ruhm; drum lobt 
& Tag und Nacht dein Volk und 
Isengbum. 

9. Berleih, mildreiher BDtt! 
is ferner deine Gnade, Das ja 
e Fenersnoth nie unſern Hütten 
yade; bewahr vor Anaſt und Leid 
x Seuchen, Waſſerfluth, vor 
sieg und theurer Zeitz balt uns 
deiner Hut. 

10. Sefeane, treuer SOtt! das 
28- wir täglıch eſſen. @ieb auch 
m Armen Brod, du kannſt fie 
Kt nergeflen; Herr! deine milde 
and erfreue jedermann, dañ hey 
sd Stadt und Land den Gegen 


kann. 
11. Lat unfer Korn zur Saat, 
bis ur Aerndte, reichen. Gieb 
ber Rath und That, und thu 
ı uns ein Zeichen; las ſehen je 


mann, du fenft, Herr, Zebas 


bi ‚ber Wunder wuͤrken kann, 
r te treue GOtt. 
12. Lob, Ehr, Dank, Preiß 
id Ruhm bringt dir zu allen Zei⸗ 
n, dein mahres Eigenthum, 9 
Ott der Ewigfeiten! Dir, Bater! 
!f, ®8Dtt Cohn! und dir, GOtt 
Al’ger Seit! den man vor feinem 
hron, und bier auf Erden, preift. 
1:77. 
tel. (19.) D GOtt du frommer sc. 
Paieb mir ein frommes Herz, Du 
eber aller Gaben! das foll 
ein Reichthum fenn, ben ich bes 
ıhr zu haben , das ſoll fenn meine 
ter, mein Ruhm und ſchoͤnſte 
racht; Denn Frommſeyn wird bey 
Ott und Menfchen hochgeacht. 
3. Gieb mir cin frommes Der, 
ı alien meinen Denken, wenn fich 
rein. eitler Ein auch will zum 
ken venfen; ac! Ichrede mid 
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bt, und alle Jahr ihr Brod zur 
eit der Aerndte aiebt. 

8. But if, 0 HErr! das Land, 
wein du une geſetzet; groß Deine 
irke Hand, die ung fo oft ergd- 
t, unendlich deine Macht, und 
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doch ab von der Bottlofen Steg’ 
und führe mih, v Bott! den rech⸗ 
ten Himmelsmwen. 

3. Gieb mir ein frommes Hery, 
wenn man mid will verführen, 
ady! fo laß deinen Beift mein Herge 
kraͤftig rubren. Gieb, daß ich nints 
mermebr auf böi’ Erempel fch’, 
vielmehr, o JEſu! Dir, wie du 
vorgeh’ft , nachneh 

4. Gieb mir ein frommes Herz, 
menn id) viel Boͤſes höre, dafi die 
Gewohnheit nicht mich auch zuleßt 
bethore. Schleuß meine Ohren zu, 
gieh deinem Worte Kraft, das 
aat: Du fordert auch von Worten 
Nechenfchaft. 

5. Gieb mir ein frommes Herp, 
wenn ich Me Welt bettachte, daß 
ih die Eitelfeit und Suͤndenluſ 
verachte; es muß die ſchnoͤde Welt 
mit ihrer Luſt vergehn, den From⸗ 
men aber bleibt der Himmel ewig 

ehn. 

6. Gieb mir ein frommes Her 
daß ich Fromm fen und bleibe, und 
nur, was Die gefällt, in meinem 
Leben treibes heut, fromm fern, 
mergen Ef’, und fo im Wankel⸗ 
mutn, bald gut’s bald boͤſes thun, 
ſtuͤrzt in Die Hoͤllenglut. 

7. Aleb mir ein froımmes Herp, 
daß ih nichr von dir weiche, un 
dan id) nicht der Welt in Ihren 
Cünden gleihe; ich will von ib⸗ 
rem Thun mich fordern add 
ab, und ie der Frommigket e 
harren big ins Grab. IRRE, 

8. Gieb mir ein frommes Heu 
fo wird mirs auch mohl neben; du 
wirst mein Beyftand feyn, wenn 
Unglückewinde wehen. Den From⸗ 
men ift ja Gnad' und Huͤlfe guges 
fagt, menn die verdiente Gtraf’ 
der Dosen Rotte plagt. 

9 MWieb mir ein frommes Hery, 
fo kann ich ſelig ſterben, und ale 
ein GOttestind dad Samelt 
ererben ; tm Hiwel wird \a 
bie Srommigteit getrent „ Die % 

93 


[1 
pe 9 
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der Erden mur von Boͤſen wird 


werböhnt. 
10. Sich mir ein frommes Sen: 
wenn bu mir das mirft aeten, fo 
will ich Bantbar feon in meinem 
amen 1 eben, fo vird mein Herz 
en Sinn fih lenken Himmels 
Bar drum bitt id} na einmal; 
Bich mir ein n femme h Her! 


ar) Wer nur ben lieben x. 
es, daß ich mich und did ers 

fenne, mein NEfu! ter du 
„alles weißt, und nd nicht eher 
zus nenne, 518 nich die That 
im Werke nreißts TaR mich felbh 
fragen: er ich, fep? und giebs 
dap id) belenne fren. 

. Wer bin id denn in meinem 
Blauen Antwort beißetmobt: d 
Ein Ebrifi; doch diefer Rubmm ik 
leiht u rauben, mo man nicht 
immer hriftli iR; drum aieb mir 
eine wahren Rahm , aud durch 
ein Ahätige Ehritenthunt. 








L 
Demntb dars ad! la 
auc miedria fegn Bene 
men um — ein. 
ia.tch dem 
gehen? ar eine Stunime I 
gebt; drum Ind wtsb.nicht« 
len fleben, weit nde Die d 
vor Augenkeht: Gebenf au 








bie in, 
bike; doch miemend : kath 
Srrane me meiden, — 
mel et 
die alter Bier, ‚und:gie 


Paradies hu Dir: 
20 bin. ich bei 
gi ? ein Wi uder 


m Jordan gebt; der faunt 
de nicht verdeeben „: de£ 
nem Binde gei 
wird ein Bethabo 
nady Baraaı! 

1%. Wer bin Ach denn ni 


437 
Z den 
en 


Beieheit nnd BVerftand, 
or wid Dem, dem dr defandt, 


2 Hör. gu oerfenn, 
er mist um Chr und 





» 76 febe fie 
uten' Namens Eigen, mı 

Ariieifah iteh mut nicht verlieren. 
—— Aut 4 nee 
wen der Ruhm vor deinem Ans 
Snnb’fröuimer freunde Liebe, 
eh dihr Herr Ies 
ach nicht um langes Leben. 

— — Muth im 
——— wolleg dr mir geben. 
er Hand ſieht meine Zeit, 


IR 


ir? des du meine e. 


n Ko haftıkm nıeimer Tanfe Jugend. bi 


Fr Sund wit nei gemacht. 
ibn dad) in dem Laufe 

Ei je oft bedacht! jesund 
LK) re ‚ermegen; sieb mir 
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Menfdien ri‘ ae 


— ‚Barnbenis tet dr 
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lehren. sad ZHFÜbten, und wenn 


nt gen ——— mie mit roe 


zufteh: 

md ih Hab‘ in ſolcen Tagen, 
a jeifche, und der Welt und 
a tel iu entfagen , die Berfis 

feüt. Ich verfprah in 

einem eben Ihren nie mic in 
ergeben; ja ich fhrsur den Kampf 
und Streit mider fie zu aller Zeit. 
6: Ich gelebte die, hingegen, 
treuer BDtt! auf Dich ju frank, 
und in allen meinen Wegen, nur 
auf deinen Wink zu fhaum, fo Im 
Denen und zu wandeln, fo zu leis 
den und ıu handeln, mie es mir 
dein une Seit in dem Werte 


et 
och, wie fcht es um bie 
PHArY die man Bundestreus 
nennt? es die Sünden meines 
iaben mi von dir ges 
trennt!" ach! Id} kabe bald gen 
ben, mas ie de mein © 
verforoden, und es bat der © 
den Macht mic um alles Heil ges 


efknmıtieheriesen. Brägemir bracht. 


[ ein, laß ihn unvergenlich 
he Data! aller Froms 
bar’ mid) Zorntind in die 
— Stinder aufgenommen. 
HP verfprach nie dazumal, ode 
een “in hedett » Leib und 
ir Berpflegen Schut und 
it in diefer Zeit Und dein Erb’ 


a RN tie ib finde, 

HOttes ⸗ er "deln rhenres Blut, 

u anseerbtg@ünde, dein Vers 
am mie gu gut, Ba HR 
Für mich Harder,’ mir 

BR ermarbeft, ale 

1ed Heil, murden bamald nie 4 


4, Kind du Bu, ma m Meinem 

a wm er! edler 
[LH EX der — mir gegeben. 
damals aabft du nılr das ort: 
ne mit Oaben auszuzieren, ftetd 


3. Doc, DIR it file mich das 
befte, daß der Bund, n Maiefdt! 
noch aufdeiner Ceiten —55 unbes 
meglich feRe Baht: Und dur milift 
und wirſt nicht fepern., a mit jes Koi \ 
dem zu ergeuern,- den feln Akad 
> ber Fränft, der N —X 
u di 

9. Nun ich fan in mahrer Buße; . 
Reue, Traurigkeit und Schmerl 
und m —T ae ae En 

jenreichee MWaterheri! acy veraieb . 
ein be 


mtr alle den , lad mi 
vor Dir findens denfe mie er mas 
ft id aetban, ulmm mid wieder 


—E 

10. Deine Mad und Süterealte 
über mic und fichmir ben, daß 
mein Verfptehen Kalte und nicht 
wieder untreu fen: Lad nid nichts 
von dir abtreiben , (a6 mih NL ans 
treu verbleiben, bis alt deine SyUDe 
— in De Sebgtet wi, ar 

Lu 
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tragı) wir F ot) daß 


Mel. (4) — 
ib das — he ur 
er at die, Höcıtte — 

kommt/ wag er deſe hi 
aus reinen! Heilen * Hebet 
nm Bolltonmenbeit , und Furcht, 
wae gut {A 7 alegelt den Menfhen 
nitzutbellen. 

zit Biefer aroßen Lirberaluth 
if Feine’ zu vergleichen. Ex fi 
far Denken unfer Muth v, erıfann 
fie nicht erreiben » indem Me nach 
ber. heilgen Scheift:das bene, Wif- 
fen — ws und futgunet 


3. €8% Airt and (el feiner” Mlebed+ 
bruf elmberzliches Erbarmen-(")s get 
er hilfe nie, aller Hergenätuft-den ter‘ 
Kranfemundden Armen: Cs bricht ſch 
Ahr — mE —8 
ale m ihes Her; E — 





Ra. re 
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.3.89tt- if und bleibt getreu! 
5, a felber tragen, was er 
ıne-aufgelegt , Die Laft der ſchweren 
Magen , er braucht die Ruthe oft, 
sd bisibet doch dabey ein Dater, 
er uns liebt, GOtt if und bleibt 


eiren. - 

‚3. BHtt. IR.und bleibt getreu! 
? weiß, was wir vermögen „ er pfle: 
ee nie su viel den Schwachen auf: 
nlegen , er macht. fein Iſrael von 
af und. Banden fren, menn große 
Boch entſteht, OOtt iſt und bleibt 
er. . _ 
4. HOtt ift und bleibt getreu! 
e tröfet nach dem Meinen, er läst 
de traͤbe Nacht die Freuden ſterne 
Heinen, der Sturm/ des Kreutzes 
Deu gebt Augenblicks vorben; 
eu, Gele! nur getroſt, GOtt if 
ind bleibt getreu. 

5. GOdt iſt und bleibt getreu! 
r fiilet dein Begehren, er mill 
ein Blaubeusaold in Truͤbſals⸗ 
inth bewähren, nimm an von 
BDtted Hand den Kreutzkelch ohne 
Scheu, der Lebeusbecher folgt: 
BD: iR und bleibt getreu. 

6. Dt it und bleibt getreu! 
at alte Werter krachen, GOtt wird 
er Trübfal doch ein folches Ende 
nachen, dafı alles Kreuß und Noth 
ie ewig muglich fen. Eio liebt der 
pöchfte dich; GOtt if und bleibt 
jetren. 


J (1283.) 

Nel. (4.) Es iſt das Hell uns ır. 
BOtt herrſchet und haͤlt bey uns 

‚Haus, was ſaaſt du, Menſch! 
arwider? was ſchlaͤgſt du feinen 
Willen aus? leg' in den Staub 
ich nieder, ſchweig iu, Jah.ihn 
rur Meiſter ſeyn, er ift das Haupt, 
vie insgemein deſſelben ſchwache 
Biieder 


2. Beleat er dich mit Kreutz und 
Roth, und greift dir nach dem Her: 
en, er ichiedt Das Leben und den 
Eod, laß dir es etwa Schmerzen; 


och bute Dich vor Ungedulb, du 
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möchtet ſonſt burch qroße Schuld 
dein beftes Heil verfcherzen. 

3. Es bleibt ſchon fo von Alters 
herz jest haͤlt er ſich verborgen , als 
müht er nicht3 um dein Befchmer; 
laßt immerhin dich ſorgen; hat ge⸗ 
gen dir ſich hart gemacht, diß 
waͤhrt von Abend in die Nacht 
und wieder an den Morgen. 

4, ent ift er wieder gnddig bier 
nicht Endfchaft deinem Leiden, er 
leget deinen Sack von dir und gürs 
tet dich mit Freuden, er züchtigt 
als ein Vater dich, jedoch muß 
feine Gnade ſich darum nicht von 
dir ſcheiden. 

5. Wiemobl ift doch der Menſch 
daran, der fid) in GOttes Wege in 
tiefter Demuth ſchicken kann , ihm 
anghält alle Schläae ; diß ninımt 
der Hoͤchſten Kunſt den Preiß. 
Herr! aieb ung, daß. fich aller 
Fleiß auf Dit zu lernen lege. . 

28 


1284.) C. W. 

Mel. (27.3 Wer nur den lieben G. 

GEL Lob! es geht nunmehr zum 

Ende, das meite Fchreden 

if veubradht: mein Iſus reicht 

mir fchon die Hinde, mein \Efur, 

der mich fellg maͤcht: drum laßt 

mid) gehn, Ich relie fort: Denn 
JEſus iſt mein leßtes Wort. 

2. Was fragt ihr viel nach mei⸗ 
nem Glauben? ich glaube, daß 
mich JEſus liebt; kein Tod fol 
mir die Freude rauben, weil AR 
fus Troſt und Leben miebt. x“ 
fahre wohl, und weiß den Ort; denn 
JEſus ift mein leftes Wort. . 

3. Dies Hoffnung bat mich mie 
betrogen, ich bin auf fein Gebot 
getauft, da hab’ ih I@Tum anges 
sogen, da hat er mich von. GOtt 
erfauftz drum ICſus bleibt Mein 
Hell und Hert, fein Name fey 
mein lentes 8 J 

4. Wiewohl Die Sünde will mich 
kränken; wer if. der akue Tal 
lebt ? allein td dark an "sEluMm ren: 
fen, der nrih in feinen Trt he: 

Dns EN 


d 
* Efus hat den Tod BE: 
DR 


arunden, als er am Kreune fell 
verfe r.da ward mein In is 
leid “oerfblungenz er, iR nei 
jauot ich bin fein lied." Mas 
fus hat Das hab (dort, dran 
fen er auch nieim Tentes. Wort. 
ach Gedentt ‚nie nicht at eitle 
Sadyen ; der Höchfe forget für Sie 
Welt. Pefebir er Ihe, er wirds 
wohl ngechen dag Ficht und Net 
der. Blah, behält, GHDtt werte 
antnier, Lit und Mord dur) 
Tum , ‚alt mein tete Wort, 7°" 
7. Nul freiet euch, € 4 
tim, Ende, mein Nefus vn ‚der 
TE Ih, mie frolig) MoHF 


An die Händer no Meibk du daß, i% 
mein, ——— — 
* ni, um —I ** 


Sie Dura 
he Fi 9 


RL A nen 
ans ner sale ai 
da mir fahren nid 
und den Honig ttädaı f 
Kg Mr Im] 

tt 

"es S ein "abe u 
Ant dert hir nd 
5 
Li tehre 
Fünftig wir ehe . 
dich A — Al 
Mel. Cr en 

— 
fetbh Dein‘ 
16,0 
J an 
as. "Pie ya) (Br ihm 

ERST, et v 


Mort die’ atekzır den 
NEM 
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er: auferfiehen, ba rem beinaet CH) "Dutch 


en Knochen Rei wege Soei und Dart Aud Hand, "ante 
ıny beileiden läßt. unterläffet, — * 


iiimacht mein erfaunter das, mad im Bebsroii 


aft fi) wor dir barmieder; wor dir bios Htud ah Ye den! 


nis Du elbes met, du fiehet nicht auf 
der. Mach nen (”""), und mil 
n3eigen deiner Sraft, Die: MBerten lohnen 
ir ‚ein Leben fha! ., (#) Dfalm. 7, 1% \ 
in.mir den Glau⸗ ” ), Pred. Sal. 1a, B 
ver Macht audange ar I 
en muthig werden ei, Rom. 3,ın, " 
—38 —2 und (ve) Röm. 2,6. 


rem 





it die ales 5. Wer fi neheuat zu, Wi 
Be febrt, wer beiten Ttnen. t! 
1,06 Er achtet, ynd in Grdulty Wie bein 


Wort Iehrt, nad Vreid und em'ner 
nah 


S Be ie x. re trachtet ; dem init, 
dei Abs: ge natjelt dic ne 
f ent rel, be ben, verdändtichteit, und Mr 


— faun tes, Freddenleben in 
an Inkl: Nuße, —* 
hielt 





Uns 





bi vi erechtigreit. aber uetgesn ann 


Fk ‚‚@ebechter ("+2 —E wie dad Baffer 





rt den © 





fe. und f abe fet- — ‚and —— 


pe 
—* a 7 Beat dar, was Mabrheit 
nid Rdrt n 


it Mund 
5 Se 3 Pi 16 empört, der. wi a 


Maufchen ehr Bat: Anak und Duealen, die 
® in welden tnkle feiner VruR bezablen (*). 
8 * Dee gie (>) Atoh. 15, 16, 

8 gab, a dm eg Roma, age 
ade Ya. Stnal mitt orakee 7. Q wade auf! 5 ume 
dar. Mofen „dein Geles inlnım Diefes aller ohtyı 
hte dent ganıcn tenfehli © Gühder (#97 u 
khlehte (**.).- LE 
om. 2, 14. LA ferien (PL TEhEtE 

8.1Mof. 20. mit dir Geduft. 
"pet. ein jeder Unterthan feine Hu z> (6: 
Ndlet, fein Thun und Bosheit rähen und) 

;>.biefer angezeigten Munadurrheil for: 

treue einzurichten. r) os: A 
— bleibet aureriasäc·.. Wället! ” ® 
ur einmal neruefent, dein en EU DEHl, 3 
iber.unier Kafıca and Zpun che" deitiem arte © 
ua eruufafen, “ai: Krim —— Ra 
ud groh IE deln Der: Ve Wahn Dart 

tens 
er au in Ders und Nies 











Een = A 
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wie du bit (*). Bone 


- 0); und siehe IEſum Chri⸗ 
dir an, ber hat Me N genug ge: 


than ; fo löfcht fein Blur des Zor:' 


nes Flammen, fein Water wird 
dich nicht, verdammen (**) 

‚(*) Pralm 7, 12. 13. 

6 — Geich. 3, 

IR deine —— be⸗ 
deaͤt e laß did aud bie 
Ona de ftärfen. Merhute, bafı dich 
hıcre befledt, und übe did) in au⸗ 
ten Werken (*). Wenu dits an 

unterfeit gebricht, fo richte nur 
bein Angeficht aufs Kleinod, das 
‘die Hummel reihen; fo wird die 
Zräaheit von dir meiden (*"*), 
2, Pialm 2, 1. 
(**) 2.Bor. 7, 1. Tim. 2, 24. 
ee) Philipp. 3, 12714 


(1288.) ©. 
Die Emiateir ann inderknderich- 
kelt HOttea. Wi 26« 
Mel. 171.) Mein IEfi 
Err! deffen Herricaft fi nicht 






















ben dir kein Schatten [04 
Wefen nimmt nit ab 
In Emigkeit befipeft Du, 
em’gen abre hatten. 


4. Dein auter und vB 
Wille, und weisli— 
club, den man in ehrf 
Sriie nerehren und I 
amd, flebt one alle⸗ 
fee (=); Du bdleh de 
Friedensbund, den und i 
beitvoller Mund entdede: 
allerbeite. 

(} Pralm 33, we 

Pf. 89 Bar 

5. Wer auf Sr 
trauet, die nichtig find 
fi , wohl aber dem, di 
bauet; denn du bif u 
ih (). D! mobl dem 


. Eıtie fiehet, und fi 


nicht um HesWelt, Die 
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(ra89., 
Sonnenfdein. 
HFrr! ich babe mibgeh. 
r_fhönen imeleli 
Idre deinen Himmel aufs 
eiu_ zu (barfer Kichter 
n Sundenlauf: La6 die 
& erfreuen und un⸗ 
‚ein erfreuen. 
du haft Ibn meggenoms 

wir Tinkerniß geliebt; 
bt die Stuthen fommen 
die SOtt berrübt, follt? 
Licht erfreuen, die den 
VLchts nicht fheuen ? 
‚ er läßt die Sonn’ auf« 
yes über Bor und Gut; 
d draus su feben, wie 
Vater thut , der oft mit 
Linde Langmuth trdg: 
Sünde, 


nmer Pater! laß uns 
ne Vaterhel’ und Treu; 
nd Die Sonn? erquicen, 
ıde merd' uns neu; ja, 
Selenwonne leucht' und 
Inadenfonne! 


190.) C. H. v. B, 
Macs mit mir, BHOtt! 


bift meine Zuvericht! fe 


ft ich merd’ aud) leben. 
air, was dein Wort vers 
aferblichkeit einft geben. 
ger kommt nicht ind Ges 
i6 Adrfet meine Zuvers 


geh Ih oftmals weinend 
Saanıen auejuftreuen: 
der berrlihfte Gewinn 
te mich erfreuen. Ich 
verzage nicht; denn Du 
Zuverficht. 

trag ich deine_fanfte 
£ aroß iA meine Würde! 
Welt, die fie nicht faßt, 
Ulich_fhmere voͤrde 
{den Spötter bein Ges 
d dann fiegt meine Zu⸗ 


4. Sink immerhin mein Leib im 
Staub! GOtt mird dich neu beies . 
ben. Hier merd’ich nur des Todes 


-Maub! dort merd’ ich ewig leben. 


Wie Lark iR dieſes Troſt 8 Gewicht! 
wie ficher mmelme Zuverficht! 

$. HErrt diefen Segen dant ich 
dir. Mich aus Der Gruft zu heben, 
giengft du aus deinem Arab’ her⸗ 
für. Du eb und ich feu leben. 
Ich glaub es dir , und weifle nichts 
dein Wort if meine Züverficht. 

6. In diefem Blauben tärke mich. 
Laß mich den Tot empfinden, 
den großen Trof, daßz ich durch 
dich den Tod kann überwinden. 
Stab und Vermefung ſchreckt mic, 
mich; denn du bleib meine Zus 
verſicht. 

(1291.) C. F,K, B 

Die Wahrheit GOttes. 


U. 33, 4 B 

Mel (9.) IEſu Yber du meine Sele. 

‚Er: duAvejentliheWabrheit (N 

frommer. &elen böhfe Luft, 
offenbare di in Klarheit durch 
dein Wort in meiner Bruft! deine 
Worte und Gedanken kommen im⸗ 
mer überein: War du zufaoß; fans 
nicht wanfen: Aues muß erfület 
en, fi 

*) Job. 14, 6. 

+). Samuel 7, 28." ' 

2. Falſchbeit iR niche deln Vers 
gnägen, Heucheied wird dir zur 
Yat, und BVerkellung fammt den 
Zügen find dir allegeit verbaßt (*). 
Du baft nie dein Wort gebrohen, 
noch Die Treue je verlegt, fondern 
das, sag dulverfprochen, jederjeit 
ind Wert gefegt ("*), 

”) Pialm 5, 5.7. 

*) Pralm 33, 4 , 

3 D!mie arof if deine Treue (rt 
du biſt nicht ein Menfhenkind, 
daß dich nur ein Wort gerene (**). 
Sagen de böchn vichtls ind · 


2. Mof. 33,6. 
9) 41M0l 23.19. 1.300 


i 11,290: 
5,29 Röm. ir Nom 
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ſt du-unbefchmert vohbringen, auch biE wird 
a du felbk die Yumabt Niemald wird ec Am! 
und dein Ohluf ir dien Dingen, oft 


sine Fr en 
Seen and Bes 
te, Di IH find gleiche ». Samud. 
Ei ei ee ienreänd. . ( & —— 15 
Dimebnirb mit mandier und nach EL 
En Yen gr jener war ver⸗ —X 
bed; dein Wort wird nie D 
fallen, fondera enig feRe 













Math. 24 

2.5. Aer Zneifei Kartges Toben 
suider deine Wahrheit flieht, menn 
men. auf derfelben Droben, bev R ae 
RENTEN gelten 

ier der ter Hoffen auf deu 
Herrn der Herrlicfelt, auf ges % a is sine 
Hanfte. age vu der anges d dm f 
geilsten Zeit (”) * —* 
alat. 3 * vergl, mit in mie 
DA Ark — — "ER" ureifer, Bd 
6, Tısugt Zeuge (7), fhenfe Geit, e8 lobt dic mein ® 
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r bie 
——— 
— 


den, fo ty ein felr 
Seban enden, 
V 9 


—XX 
— 
u bc —— 


8 Sterben — 
erbeustag. sutzed 


je aber wird mein 

ein naben „je weiter 
sit Deiner pad’ bets 
menn..ich gelund. und 
ich umfaben.  Giabs 
heit, beu zuir die bee 
ole mai eitbenn die 
ef ud 


niet mein derbend 


Indie Kante Brufs 
od werfchretr Pay 
Strahl, RR —5 
—— nr —XX 

ERBE aD) Di 
Dane to 


eis 
* nad los 
Aber gentebe Wr 


FE 





K 


if .B.: anal du 
pN 5* Pine mein Als 
een, taubı 5 


‚ms erlöft, in Deis feenend unge 


in Dir, will ich Ies 
Besbend überges 
weinet Todes Tod, 
tbend Beben! 
1297.) 

Afenleut : a 


n x. fepn. 
och mic, reht er 


lands geh mis 


aD Dont Bepeben: Sr 
Dat 9 den 
ni N ae 
"2. Mir bin Ab froh, daß da 
1a bene 


alfa, #8Dtt! die Welt 
Sohn geliebet.. Der bin ddr 


“b N se 1) barclit had, 







Mr, nelicher? 
— J ie x⸗ 


jeinde parenz eK wird, 
a 
dies {m Zleifd su.ofenbaren.. .. 
+ An feinen Heil ajeb Yifr a 
Eher? bilf, Daß ich. exfich alaub* 
an feinen Nanıen. Der ehr 
air; wer He! ae feih 





und 9 t fücht. dei Denfbiel 

Baoiken men. 

NR bear Mi 37 
der Hl 


fpeifen, pin 
et m Ihren Scomerit Brit Trek 
erfreun » und dein’ dabeh — an. 
16. Rath, Rraft, and N 
durch Den Die-eit um "let % 
im Htmmulian 
Ehridchpen 
und: ler 


"Ti Teeigett ten 28. Su 
und nern. und mor {Bm (uthh,ded 
wird jein Dame tröfceh Hall 
Haltelua?. freut FRA 













=9:.) 
Bel. (a) Ber ee 
z38 Ki 
nieder. nikie ie 
murh feon 9 anne * 
ha. 1& “ 
Berberben ‚ 7 AK. 


de fterben: D! Eh 

ner Dein“ die Serie ar inf 
‚Dunoleh/3&fer meine EM 

ae —— 








Brich der Natur Gewalt entineg, 
und made meinen Millen frep! 


4. Ich fühle nmobl, dag ich dich ift! 


liebe, und mic) In deinen Wenen 
übe: Nur ift von der Unlauterkeit 
die Liebe noch wicht ganı befrent. 
$. Ich muß nad mebr auf dies 

fer Erden durch deinen Gelft ge 
Bette werden: Der Cinn muß 
tiefer in dich achn, der. Zug muß 
undegestich fiel 

6. Id weiß mie war nicht felbh 
m za, bier gelten nichts der 
Ken hen Thaten; mer macht fein 

mobl felber vH es muß 
Bud Bi germürfet fegu. 

Do fenn’ ih wobl dein 
treles Lieben: Du bift noch ims 
mer treu gehlieben; ich weiß Er 
nik, du ftebffhir ben, und macht 
mic) von mit felber freu. 

8. Indeflen mil I rreulich Kim: 
pfen, und flets die falfche Regung 
dämpfen, bis du dir deine ei 
erüeok, end mid) aus ſolchen 
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gieb, dab mich Tel. 
reife, die deinem Krös 
Dad nihte in meine 
fieh, ald JEfue der Bel 
3. Mein Gtaube fickt 
Spiegel Die Wunder det 
anz bein "Blut erfe Pi 
ei Siegel? das mus 
gethanz —20 
den Sind), um — Hot 
Ru Fu zb 


u feinem Tod; 
—* in dad Recht n,der s 
elber fi Fit den Knecht, 
4. Solbnlf es Worte 
fliehen yü unfer ı um! 
Wir baten, Enis leiden 
du abet Bamft'zu rediterd 
hatt. ein folches Work 
dad Kinder aus den 


macht. 
Art Beifen mid 















fE Arche) Tenen; Run 


don neuem⸗ 
ud mußt: 
Klehun iu erfteden, 
NR und. du 
ih, aller 


meh) tat, 


\ fen! u um 
ei: a Ye 


segme mii mt ee 
fen fit: — 


je lebe hir Beinen) St 
mein Herz ieh 


% 

# en füpeen fat. Ofeb 
Ben) a drein, DIE date 
an 8 im Kreut und 
mit Verrrauen Und Per 
ferne Mich in Lück und 
Im mich dem Reihthum deiner 
ee Kr Kreutz getreu, 

jöd? voll Demuth fen. 
I ich —8 33 
te, Nreiß uud Danl. 
Fe ken legen, wid 
‚ebenlang , iM 1% 


ein 
WEndeln dort, vor die ſauch⸗ 
ie “ 


" 297.) 
Herr! Habemitseh, 
19 *° Fe Ehrik, der 
Nöte BIR, 


hr der 
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J —J—— 5 Ey begebre, deiner, Suld , ‚lag 
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du min umſonf das Leben allen 


and Mund: Denn QAusermählten aehen, Brunnquel 
are ufchtd, als aler Gütigfeit, führ mich auch zur 
fe Himmelsfreud! 


2. Frommer HErr! erhöre mich, 
und erinnre anddie Dich, Bub du 
in die Welt biR ommen, 
und Zod auf did genommen, 
Ach dort auf jenem Tag aller Duaal 


entpeben 384 
eher nicht ‚sera 
RM —* il ‚gefunden. Haft, DIR 
"am. Kreup, fie mich Heitorben, dat 
u. meine Sel erworben; v {a 
I and vein an mit uſcht 


verl; aloe 
ei Mr Skeiher aller Sun! 


gebüug. meiner Cliden mic bey 











deiner Büte finden r eh, der große 

„as mic nat, der, Di Br “ Medzung 
nf Befehl Wr akt inte hat, die 

4 in mein Herz —“ — euch aserzörben 
‚an jenem Örte Te a, Ahr (hr. ‚maß 
Rudrfähtr nm bite‘ in 
— 52* eo Mi ji 10 a —— treuer 


ta fänd Genad, da 


it i 
My bahn ah uße tBacz weil den 
digen ohne & IM de Ehdi H i 


bädhermard na tet, was fein 
Mund don dir begehrten; je bils 
ig nog auch ich meine Hofnung 
ein Gebet 18 inar: nit 
ein mar ni 
nerib, daß ibm felches miedets 
fährt ; aber du mein Hort verhüte, 
aus unendlich aroher Büte,. daß 
nicht in hi Zollen web Ach in Ewig/ 


keit vergeb. 

3. Hilfe A hi bi Reichen 
deine Chäflef ch bin,.seiß 
nich ferne, ar ee ber hr - die 
ein (reiget se wird Schreden 5 
Inf mie nz 5— ichn nd 
sur Herrlishfeit ging 


9. Wenn du Hy in deines 

Stimm durch des firengewlirtheils 

time » au Der 

—* die vertudte 
1 


Hölen Bis u 
Saar 





1443 Zweeter Anhang. ĩ 
4 


serdammen, ſptich mir, wie den 
Srommen u: Konm Gefegnetei 
as 

10. Dah ic In des Himmels 
Saal unter deiner beilgen Zahl, 
Die du felber ausgeföhnet, und mit 
Unf&uld ba gefrönet, Zreudens 
vou ohn’ einzig Keid. leb in alle 
Enigtat. $ 


(1298.) 
M.(68)D! "ie In Doüern. 
abın 172] deiner Macht, 
du ba Ar an das Licht ger 
bracht , erhältht mir auch das Leben, 
du fenneft meiner Monden Zabl, 
eißt genn ih Diefem Janmer⸗ 
ih gute Nacht muß geben. 

mie uud menn id Rerben 
fol, iu weißt du, Vater, mehr 
als wohl. 

2. Wen bab ich nun, als dich, 
allein, der mir in meiner letzten 
Dein mit Troit weiß beoguipringen ? 
mer nimmt fih meiner Selen an, 
wenn nun mein Veben nichts mehr 
Fann, und mit dem Tod muß rinz 
gen, menn alle Sinuenkraft ge: 


55 
mi, BOR! 
Der Zen 












dir, die, Der du 
a air: sc 
nichts dran bat, das 
Er nehme, dag, mad 
ich weiß dag ih 


nem Blut Geröim 
böre: Was font der 
ner nicht, umd fchrertte 
das Zornyeriht ? Nett’ de 
dens Ehre. Was siehe 
fremder Hand, und dakd 
ih gewandt a 

nd 


ein i& 
mein Heil! —8* Tine mi 
mabred Theil, in deinen 
fipen; bier lach ich aller‘ 
Moth, ed mag Gefer, Hi 
Tod, auf mic) mit Donne 
Diemeil ih) lebte, mar i 





wehneh (*"*). Kurz: 
ienthalben da. 

je. 66, 1. 

idiger: du biſt geſchaͤf⸗ 
kanuſt an keinem Orte 
en Dafeon iſt beſtaͤndig 
ein ſtarker Arın iſt ſtets 
denn du erbaͤltſt die 
et in bir, HErr! iſt und 
—— S—— 

+ je laug 
t gefdüt. 


4 ... 
ke Geſch. 17, 28. 
. Bann vor deinen Geiſte 
nd deinen Angelicht ents 
x kaun fih deiner Hand 
und vor derſelben ſicher 
id foͤh ich an das weithe 
weiße du mich daſelbſt 
Ja, wenn ic in den tief⸗ 
den der Erden ganz ders 
er) 
l 234, 7. 10. 
wir in meinem ganzen 
> viel nur immer möglich 
ıdig vorden Augen ſchwe⸗ 
du, Here! altensbalben 
daß Du, wo ich geb und 
leid nicht fichtbar, vor 
J und alle meine Wege 


[3 


J. 139, 3. 

mich vor deinen Augen 
(*), und alles, was von 

acht, por Deinem Anges 

ıdeins deun das iſt deiner 

Mit; So werd id) das, 
betrübt, aus Ehrerbie⸗ 

mmeiden C*"); bingegen 

: allen Freuden das thun, 

e @ele liebt. 

Moſ. 17, Is 

Lob. 4, 6. 

5, daß ich aller Drten 

', und aufs vertraulichke 

in aller Noth mein Ders 

te (”*); denn du, mein 

. Timotb. 2 1 % - 


Dial 62, 9. . 


Du kennſt ja den sets bed 
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GOtt bir ſtets beu mir. HErt 
bulft ich will mich dir vertraum, 
und wenn id durch Das Feuer 
ehe und in dem tieften Waller 

be auf deinen treuen Veyſtand 
baua (*’*), 


1300.) C. H. v. B. 

Mel. (23.) Was GOtt thut, das iſt. 
Ya freue mich der froben Zeit, 

da ta werd’ auferſtehen: Daun 
werd ic) in der Herrlichkeit, dich⸗ 
GOtt, mein Heiland! eben. 
Dana. werd’ aud) ich, o Dir! 
Durch Dich vereint mit allen From⸗ 
men jur ewgen Rube konnen. 

2. Ah Sim die Stunde bald 
heran, die E uude der Erlofangs 
die Stunde, da ich iboffen kann 
Troſt, Srenfeit und Geneſung; 
da, Engeln gieich, im Himmelreich 
nich Ruhe Luſt und Leben in Ewig⸗ 
keit umgeben. 

3. Der du die Aufertebuug biſt! 
du biſts, an den ich gläube. Ich 
weiß, dat ih durch dich, HErr 
Chriſt! Im Tode nicht verbleide, 
und dein Gericht wird mich dann 
nicht mit ZTrubfal, Angſt und 
Schrecken, fo wie die Heudler, 

ecken. 

4. Ich hoffe, dann mit Freudlg⸗ 
keit vor dir, mein Haupt. zu Bes 
ben, und mit Dir in die Herrlich⸗ 
keit frohlockend einzugeben. D hilf 
mir doch! aus Baden noch, zum 
Stück der Ewigkeiten mic würdig 
u bereiten. 

1301.) B, S. 

Mel. (5.) Befiebl du deine Wege. 
Ya seh su deinem Grabe du großer 
Dfterfürk! weil ich die. Hoff⸗ 
nung babe, daß du mir zeigen wirk, 
wie man kann frölich erben und 
feölich auferſtehn, auch mit dem 
Hinmelserben ind Land des Lebens 


ehn. 

2. Du liegeſt in der Erde und 
baſt fie eingeweiht. wenn Ich he: 
. werde, d 
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Ar sun 19% 
age fehre, auch in den Gau IN Mb’ Dir oifnem ieh 
legen, „mas Ach’ ;und Ftaub.ner- 
mebrt, shell ‚Bit DOM Allehoegen. Dehi, 
die Erde jugehört. 
Du faläfen Pa ben eitabe, 
N auch, meine, Rh andiefein 
‚Drte habe; dar Deückt Die Yugeh fe 
au, fo. (bit init Ja Midht „oraiten, 
wenn wein Sefrcht, "Verde 
werde den, wohl [MAnEN 
aur.Seite feht. —8 
Dein Brak eten 
gelt,. doch bridhft, De 6 
el 9 





wehtt. mn o der Tod, berrii 
biut (& dennoch fen; DW WILED, 
Stein fon tükkell, Der anlıh Hl —— 
Grab. bedeckt, di 
biickeu , der ich von QODe feckt 36 
5. Du führen im die DAB und, N; 167) 
geigeh mir die Baby, mahtnidhehds fear, Anl, ihr 
lic aehe,, da ich Dich inden un 11, Wertrau, und 
Dort If es ſicher vo neh, wo. All, Situden,ftäufen. 
ter, Blanı um Dich, da witzenlalt OHdrEs Hericır ia 
ter, Srören „en deiner Had Auf. fc Au ana Zei 
berzigteit. 
6. Wird ‚alled andre 


mid), 
6, D meine Lebeus'Peben!' 6 


ai an — aupi ante 

dei ut dei ei 
123 NDR SH Moahre ©) a, 
fer fern Babil, | jeit bewveifen. , . 


Mad: 


SB 
FR 


ei Fk t Meist 

N sn di ft meln 
Witt raube 
td Tod mich 


du Kae Slaftinte ftigbe, i 
Dt er eat nu, fl Eis 
N) HR Ay, ee, 


roch! u, 'g 
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nein , du bleibe mein. Di balt 
th noch, wenn ich nichts mehr fannn 
faffen Rach Murier Nächte Lauf 
geht mir der &egen auf bon Dir, 
dem Himmeltlicht: on’ ich den 
gen Hafen? ich 106 dich micht! 


6 \e lad "os nicht, fisemid fü 


nad deinem Willen , {ch folge nah 
dur Wohl und Ach, dein weiſer 
Säluk fann allen Kummer füllen. 
Dr, SE | bang‘ ich an. und adıte 
Teine Sal mi die Ditel 
ht, Allen mich ne deinem Nllse 
— ich Ia6 dich nicht ! ich Laß dich 


nicht. 
7. Ich 108 did nicht! auch In 
dem Schess der Freude; denn wenn 
0 wis feh’ ohne Dich, fo if die 
Luft mir eine Wermuthweide: Mir 
grant vor Ihrer Koſt, wenn nicht 
don deinem Troſt mein Serz durchs 
füßet, foricht aud in den Cchoos 
der Arne: Sch Ins dich nicht! 
Id) 1a6 dich nic) 
8 I 


Ich Taf d ht! mas mill 


mich oft erfabı 
beit deines Thuns Ldug| 
nen fallen , dab du mid 
fäumft (*), und mir 
rubft; doch fe 
und neißlich 


y 
aber mil den 
— mit, Händen ar 
deine Prüfung nad 

Krudt fann reifen (*) 
fie geſchickt Bin Anak u 
dell, wenn deines treuen 
Hulfic warten foR. ( 
Iweck an mir kann erı 
‚4. Ach! mehr’ und Rdı 
indliches Vertrauen, ı 
verderbter Sinn fi) ofi 
grauen, wenn lauter 
der Trübfal mich befäut 
nem Rufen ſich dein H 


- 








3 


Zweeter Anhang: 


1454 


uf dieſe, fol, mein ich bey gefunden Tagen: HErr! 


ı mein Glaub’ und Hoffen 
du wirk, was du ſchoͤn oft 
I. noch ferner thun. 
. (1306.) B. S, 

27.) Wer weiß, wie nabe mir. 
Rerbe täglich, und mein Les 
n eilt inımerfort zum Grabe 
Wer kann mir einen Buͤr⸗ 
ben, ob ich noch Morgen 
bin? die Zeit geht bin, der 
ömmt ber: Ach! wer nur 


fertig wär. 
Ein Menih, der fi mit 
m kraͤget, IA immer reif zu 
and Brab. Der Apfel, der 
tarın ſchon beget, fällt end: 
nverſehens ab. Der alte 
ſchließt keinen aus, mein 
Lauch ein Todtenbauf. 
8 fickt der Tod nicht im⸗ 
Beten, er koͤmmt auch oft 
emeldt, und fordert uns ins 
ver Todten, wohl dem, ber 
und Herz beftellt: Denn 
SGluͤck und Ungeluͤck hängt 
ı einem Augenblic. 
RErr aller Herren! Tod und 
haft du allein in deiner Hand. 
ange du mir Trift gegeben, 
und bleibt mir unbekannt. 
daß ich jeden Geigerfchlag 
inen Abfchied denken mas. 
es kann vor Abends anders 
1, ald es am Morgen mit mir 
Denn einen Sub hab’ ich auf 
‚ den andern auf der Todtens 
Ein Meiner Schritt it nur 
wo ich der Würmer Speife 


Ein einz’ger Schlag kann als 


den, wenn Sall und Tod. 


ınsen feun: doch ſchlage nur 
aterhaͤnden, und ſchleuß in 
| Tod mid) ein, daß, wenn 
ib gu Boden fällt, die Ser 
fa KLreuß fich Hält. 

Bielleiht kann ich fein Wort 
fanen, wenn Auge, Mund 
Sr Ach Iihleuft; drum bei’ 


ich hl dir meinen Gelft: Ders 
(ließen meine Lippen fih, fo 
ſchreye JEſu Blur für mich. 

3. Kann ich die Meinen nicht ges 
fegnen , fo fegne du fie mehr, als 
ih; wenn lauter Thrdnen um mid) 
regnen, 0 Tröfter! fo erbarme dich, 
und laffe der Derlafinen Schreun, 
durd) deinen Troſt, erhoͤrlich ſeyn. 

9. Dringt mir der lekte Stoß 
su Herzen, fo fchliefe mir den Him⸗ 
mel auf. Verkuͤrze mir die Todess 
ſchmerzen und hole mich zu bir 
binaufs fo mird mein Abfchied 
(eine Dein, war eilig, dennoch 
elig ſeyn. 

m (1 ) E. N 


Mel.(40.) Nun lob', meinSel', den 
Ich weiß, an wen ich glaͤube. 

Mein JEſus iſt bes Glaubens 
Grund, bey deſſen Wort ich bleibe, 
und das befennet Her; und Mund. 
Dernunft darf hier nichts fagen ; fie 
fen auch noch fo klug; mer Fleiſch 
und Blut will fragen , der faͤllt in 
Gelbfibetrug. Ach folg' in Glau⸗ 
benslehren der beilgen Schrift als 
lein, was dieſe mich läßt hören, 
muß unbeweglich ſeyn. 

2. HErr! ſtaͤrke mir den Glau⸗ 
ben; denn Satan trachtet Nacht 
und Tag, wie er diß Kleinod rans 
ben und um mein Heil mich brins - 
aen mag. Wenn deine Hand mich 
führet, fo werd' ich ficher geb, 
mern mich dein Geiſt regieret, wirde 
felig um mich ſtehn Ach! feane 
mein Bertrauen und bleib mit mix 
vereint; fo laß ich mir nicht grauen 
und fürchte feinen Feind. 

3. Lab mich im Glauben leben, 
(gt auh Verfolgung, Ans und 

ein mich auf der Welt umgeben, 
fo laß mich treu im Glauben fenn. 
Im Glauben laß mid) fterben, wenn 
ſich mein Lauf befchließt, und mich 
das Leben erben, das mir vers 
beißen iſt. Nimm nik In ee 
die bey Leb⸗ und —B 

14 





Be. 













Vertrsche doch von mir die Ü 
——— 





ich war ichs dog 
ter eerdeneu Tr 
A n Arien. 
Elus, waid 
dem ein mir alles aeben, 
n bey dir. erft ‚Keine waor 
n bin, get feiner IBei 
Beil urd beu 
2 mich in der mu, meun eir 
ud drüdet, Adiket und 
2. Er, daß ich nie 
und ih mal 
Selafam fe 
in Anfern N 
aetrit_ an. ihre 
ir {es der Zud: 
belle ne Kerr acht Furcht und Ana ı 
die Singen, nimm Be vi in Stab und 
@ele ein und — ſeld Ahr ben mei 
Darlınen (> 1. dd urch färßie keine Seinde , 
deinen Geit fie 6; "in und befhürt. Darb ıdı 
rein, und Ja fie ımmerdar bein ben, giebt.nmie, mm 
Hays und Mokrung feun- wag Bi, eig, min 
de esg u mirNiemaßre, ihr — 
e sent in mir Me wahre ei it ke 
©, dircusd e Celenfreud” den Weiten 
und wedre Andacht quile, darlıım ieh’ uul 
ddr, Huiecken moa', Her! deine mir anf "em ade, 

















tãsten 

































487 DZweeter 
Bil 

Beer Str len 
Ge fen nichtesemNeibe, | 


* ch nit und zugleich» ‚uud 
ugen: Grei rar Srenben nbigen 


iscandat; euch 18 dih Kind geges See in 


s Heil bereit , bey 
Bat. ide ia Aeter 


Get fich ein Wenſch betrübe! 
Ba echt Das Zach - brimat 
—— — — Das trau: 
» Hr noch}. 88 fihenkt-ein 
mei Erbe: Woblan, mer au 
RICH un FH Re relich ee 
ı fol ein 1 ihm bieibt. 
4 ES Zeufel 
DS euch anfämnft, bat 
* abraten « bedetten nnd 
ie Tik Stud irit fie dar⸗ 
kabgerr „Sum fen ihr wobl ger 
wbtaymud DIE erhöht nun wie: 
re. venterhlihe ‚Beiblect. ri 
‚a ruhmen Ng3 ımm men 
—2 jeder Chri fe, tab GOtt 
A⸗aich erihieuen, der Here 
is Bruder if. Dein find nun 
ajne Herien. S>Err! bir geloben 
its. Uns Ki nen weder Cormer: 
ww. end’ und Glüc von 





ın)R Ss. 
eg) ben lieben ®. 
für und, was dana un⸗ 
WBGW Biber uns 66 
3 ur 





*8.* am 2 


t:mun.bat , hatim: Düter 


= eur eu ‚Siatet Welt und 
eh 


8 Dit. mitans, fowräffen 
—— eft. in Freunde fich 
——— 
38 weefährn. ©0 SOtt macht 
un Fallhbe In na har 
33 3 BD beo.und, fo Hebn 
az are Cum und-Wet: 
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ter Bine amt trans Ott 

uns anfd «lierbene, m ma 
aus Anfer Nacht. 

unter feinem @cyAtten | 

wird“ A aller Rech beii 





5. Wer weilte un an Bott ver⸗ 
jagen? er will für, mit..Sen, in 
uns fege: - Drum wen mit euch, 
ihr bannen Klaas Ic traue mes 
nem BOtt allein. Trit, Weit 


öl: und Teufel nun Berlin, ich fages 


Trop! won —* 


Del. (19.) Kur enter ale GOtt. 
au war Ich, _ treuer. 18 
K Ih, ft Sorn 
ans Licht der Welt aefommen, 
ſo taf du meiner Dich (hem_bergs 
4:6 ausenontmen; das Wafferbad 
Wort mufch mid von Sünden 
rein; bu faateR mir ed zus Meis 
reuer, SOtt zu feon. 
Mir ward Gereitisfeit 
Krafr zum neuen Zeben, mit 
ver beit‘ hy Se and und — 
geben, mas IEu⸗ @: 
da er fir er den Gallen 
den, Blut und Tod def 


mir rar, R * an 

Erleuhr, Drepäinger 
wi en daß 
Bi Ei 


; ud I — 


ih, dur ieh J (7 
mabren" Gtguben EN 
tugendbattr " 


Del. -&6mideiö> sliche 00 
mm, mein Herjz, in 
den! deinen Hunger 
meiden. title bier dein —F 
Duͤren in dem Siat des Lebene⸗ 
fürken. Dag ih einen Hellant has 
be und in feinem win ie 
315 “ 











3. Dennom ꝓi Id mit Verlan ⸗ 
gen auch fein Abendmabl empfans 
gen. Hier darf Sel’ und Leıb ibn 
efien; und fo Fann ich$ nicht vers 

fen: Daß ich einen Heiland has 
e der am Krens und in dem 
Grabe, mie fein Wort mir fast 
und fhreibet, mein Eriöfer war 
und blebet 

4. Weil der Unglauß’ uns befels 

‚fen, ann man nichts fo leicht vers 
fen » als den Zilger unfrer, 
den. a, aud mir mil’ oft ver⸗ 

Winden: Daß ich einen Hellaud 

be ; und dann meiß ich Peine Gabe 
zur Verföhnung darinbringen: mels 
ne Schuld muß mich verfhlingen. 

5. Ad! wie merd’ ich dafo 
De, nie entrseicht der füße Friede, 
Sänd’ und Weit fann mi ver⸗ 

inden , wen mir Diefes Licht vers 
den: Das id) einen Heiland 
t_ber mit feinem Hirtenhabe 

fanft und mild, und voll Berges 
iz nichts it, als Neil undteben. 

6.8! id Sunder, ich Berdamms 
ger und von Sünden Abaekamfns 
ter! mas molr dd vom Zroße oil 
fen, wäre Diele wenaeriflen: Da 





regnet que Werger 
den, das wit ih dı 
Dat ic einen Hei 
die Dürren Selen 
mit das fremde di 
doch fein Blut zu ı 
on, benehs 
fen; meines Jan 
fen. Ergebeuts 
ten; ganyıu Greul 
Das ic einen Hei 
Mich felbrt um Opf 
Opfer, mir zum 
Syeiß und Trank 
zı, @Dtt! mas 
au wiſſen ? Ja! mi 
genieken ; wer fanı 
ermeflen? Werd’ i 


12. Ja, mein 9 
nebme, weil id m 
tifh fhhdmes nehm 
du allen, darum | 


fe fallen: Dar ic 


Babe, und anibmm 
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1314.) 1A. C, 


4 (1334) 

Rel.(a.) Ran freut euch, lteben'x. 
ob GOtt, und betet an! 
w@&g dankt, es ruͤhm', es finge, 
» jamchye, wer nur ſauchten ann, 
ms Schöpfer alter Dinges mie 
v6 und ſchoͤn iſt feine Kraft! wie 
ereiich , pie untadelhaft find alle 


we werte: 

3. Wie ſchoͤa, wie mürdig fels 
ee Macht mit allen ihren Heeren 
e Himmel! wie viet Licht und 
racht beftrablt fie, ihr su Ehren! 
6 fieb’r ſich nimmer fatt, 
ut, mas ed auch geſehen bat, 
ch immer nene Wunder! 

3. Nicht Wunder für das Ang’ 
keins; auch Wunder fir die Gele! 
zurit es Ihr, fich gu erfreu'n, an 
ner Schoͤnheit fehle. Wie Kunſt⸗ 
ati ändert er fie ab, verſagt dem, 
a6 er andern gabs und doch iſt 
Des herrlich 


4. Wo ik ein Gras, mo nur ein 
Matt, ein Etäublein auf der Er: 
wodurch, o Menfch! nicht 
Ottes Rath und Kraft verkidret 
7 O wie iſt ſeine Macht ſo 

was aber deiner Traͤgheit 
‚dat Du’s nicht fieb’, nicht 
„ Bab feine Macht, die Schoͤ⸗ 
erin der Schönheit und des Yes 
6, Dir deinen Geiſt, fo manchen 
a’, fo viel Gefühl, vergebens? 
e’wen., für wen, als dich, er: 
Saft ,. erhält und ſchmuͤcket feine 
Braft , fo vieler Wefen Arten ? 

6, Dein SDtt bedarf nichts. 
Keine Hand, die feine Schoͤpfung 
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k 


hmückte, geb dir Empfinduna und Ungelüd in 


Berfand , damit er dich beglückte. 
BIAR du, 8 Menſch! nicht gluͤck⸗ 
I ſeyn? Wit ſich nicht deine 
Bele freun, nicht immer frober 
werden ? 


7. O warum ſucheſt du bein 
Bluͤck in eitien Phantaſeyen? wirf 
auf die Schoͤpfung deinen Blick, 
he wili er Dich erfreuen. Geneuf; 
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dein Vater ſteht es gern; genenſ 
die Freuden deines HErrn, nur 
ihr Genun reu’t nimmer. 
8. Er ſelbſt entflammt in deiner 
Aruf die Sehuſucht nach Ders 
sen. Er fhuf auch Quellen, 
Die voll Luft Kets rinnen, nie vers 
fiegen. Gieb nur auf feine uns 
Der acht ; mohithättg IR des Schoͤ⸗ 
pfers Macht; kann dirs an Freude 
mangeln? 
9. Dir woblzuthun, das if Ihe 
giel ‚ zum Dank dich zu ermeden. 
ch bärt’ ich nur genug Betühl, 
wie gut er ik, zu fchmedent ik 
einer Wohnung Vorhof fchon fo 
choͤn; wie wird mich eink fein 
bron, wie wird er ſelbſt entzuͤcken. 
10. Lobſinget GOtt und betet 
an! Es danf', es ruͤhm', es ſinge, 
es jauchze, wer nur Jauchzen kann, 
dem Schöpfer aller Dinge; mie 
groß iſt unfers Schöpfers Kraft?! 
tie herrlich , wie untadelbaft find 
alle feine Werte! 
. (uyıs, E.N, 
Mel. (3.) Auf tiefer Noth fhren ꝛe. 
IR" 8, lieber GOtt! wie dick ge⸗ 
fdut in allen meinen Cachen. 
Die Hofnung if auf dich geflellt, 
du wirſts am beiten machen: ich 
feb’ auf deine rechte Hand, bar⸗ 
ben iR mir der Troft Sefannt, daß 
fie kann alles ändern. J 
2. Will's ver der Welt unmoͤg⸗ 
lich ſehn? Desmeyen unverzaget. 
Mas EGott will, "das mu doch 
aefcheb’nz wohl dem, ders anf 
ihn mager. Der Hoͤchſte kann im 
Augenbid durch feine Hanb ein 
ng Sid und Heil ven 
wandeln 


3. Zwar fdlt mir oft ein Zwei⸗ 
fel vor, der diß und das mill ſpre⸗ 
hen: doch wird du das zerſtoßne 
Mohr nicht vollends aar gerbrechen : 
das Tocht des Gtanbens, das nur 
alimmt, nnd blos von dir ne . 
Kräfte nimmt Wirk Da wirt Ant 
aus loͤſchen. ur 
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4. Gieb nur Gedufd und Närfe 
«wein ih in Schrmachbeit teis 
des ic halte mic) an did, 
und das tk meine Sreude, _Die 
Weit, fen Welt; und beit 2 





du Ir der Schatz der nur gefällt, 


in nanıes Kerin. 


wer du mich old fo trag 


anf id) die und 
düffee. Denn in d 
du mir dein 


dic) nigt Hafen, noch ver, 
€ ‚oa tröftet 1azinei 
ich wenie Frünfe, 


1a dd) denfe: Wer 
denzeit, da 
ch gedenht, 
und ih Im Segen lebe. 
era’ und Trau⸗ 
ich bin 14 sufrieben. 
EAN Kt mir ſchon zu rechter Zeit 
Mein Shell, Be Heil befehleben, 
uunhefan 
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2. Meit IR mei 
id bin er u. dv 
ih meherben (29," mid 





I tehr. glei 
mein day: re ap 
und ic) hin fee. 


2 :Rachden ich 
Sen fefe (ad und.R 
and--alein.auf fi 
deut und Ted.oerlafle (-b! 
fein Gungtous, Kreus.un 
unmebr auch recht zu 
Bus KE)5- maß er 
les mein gu) ein 
mein » und ih Yin fee.’ 
(2) — 
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BE 71 
— — dam "  C1317)C.H.v.R. 
Euer vy/“ 











Inh B 

2.) Wie ſchoͤn leuchtet deruc 

— re 4 Rein her Beh, Gdet wir 

ai: reinen Gtich üdlt, wenn.en-ach jene 

Rah: Srekudniß: ei 7 den darsfür uns ber 
feinua- mal See 









” mo gel —— 
BG Au neuen Wuudern wird erdannt ⸗ 
— Ant fie dafelhfi verbreitet. 
gpalamume. mat de ubl:. ich. mich erhohen ,. a 
* 20er.‘ J jun geben⸗ das dort 


Be ne 
Pan ET in die Freuden De 
uns 3 hr? gegen jene Herr 
Beh Bie,bort bey dır zu fintu? 
Basel: 6 Si Si — ha —8 
viehößumder deiter Gute dar, zu 
— —— 
ſig meinen I wir. .bep ben Freuden ne 
' Al mes'thut, hars Mi6nfeiden Rets umgeben. Dirk 
(eV Bas. macht nein, TUR, poilfommnes Keben, : 
je,Ntein Tod. ik da mi 
und BANN): Mel a Dont ie 
meht,. und ich din Thrduen..ab : 















kein Bejöhten; denn du... 0 Herr! 
machB.alieg neys. das Kr 
gangen. intort. find Dort nen 
erechteu ttestaechten Feine 
—* medr wur Drüfung:zu er⸗· 


Er sunfers. „Höfer Beitian, 
i Shen Rameus 041 

‚nom fauten Stehen Aue... 
I. ‚Her frablt,Die erefichleifs 
er s;hier Ichant Kir 
nick mens) van rohen 


—D 
Dit, Br ER — on 
Ka kennen deu Ag 
KENN, 
3. Bon) ehren Si ai 
u ie He, 35 um Ben Br, a 
a0, ‚Ihmecken sei ey Fre 
fort —— hl mi we 
bre kanfendigche , Lu 9 fei 


4 
td 
as 











Be, 1, 23, 
1b, Job, Tr de liches Bemithe..; Keih Neid a 
elneidh-7, 59= gr abeiynat; Die Wriebe; reiuer, 

4 





GmB9* 19a ie ——— — 
nicht. meht ſedlen. 888 
* BA u a RÄT, 
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6. BOtt! melde Schaar if dort 
sereiut! die Srommen, die id bier 
Bene, die, And” ich broben wie⸗ 
der. Dort ſammlet deine Vaters 
d, die deine Liebe bier verband, 
retisahterdeine Ölleder. Emia %ı 
werd’ Ich:frey von Mängeln, felbR hi 
mit: Engehn Sreundfeatt Yflegen 
Dirvein Umgang voller Segen. 

ir Wo if mein Freund, bed 
Höhen Sehu , der mich geltebt? 
mo 'glängt fein Toron? fm jenen 

— Da werd’ Ich dich, 

Ef Ehritt fo Wenſchen⸗ 

un idy, old du biR, — wit 

- Entzücteh ſehen. Da wird, mein gı 

tert von den greuden mid nichts 

Heiden, die du droben deinen 
reunden aufgehoben. 

3. Wie Herrii it die neue Welt, 
die Orr den Frommen vorbebältt 
—* Reuſch kann fie, ermerbeh. 

Felt HErr der Herrlichteitt 
;aft die Stattz auch mir bereit; 
But fie.mie auch ererben.  Laf 
mich eifrig darıtah fireben, und 
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ui sur Hollen wandern 
fen 
(**) Eue, 1,79. 

3. Wir liefen nur nad J 
Ehmer._ Du fahR die Nı 
Armen: Sie rübrete dein 
berj, dich unfrer au — 
Du fairen, (don von Emil: 

thfhluß 
dein theures 

(*) TJexem. d1, 20% 

4. Du (sah, o Water! 
den Mund der heiligen 9 
tem (*). Dein Are 
Milen fund, ba er die 
treten C). eil ger 
Dura deinen Trieb sandte 
te, und färieb dad ‚Sr [73 
sen „Ränner (0° 

DR 


2 Sb. ar ‘ 
Petr. 1, 

So gar die Enadl 13 
nicht diß cheure ‚Bud ve 
darauf wir ung mit Zuner 

d 






felß geführet (*). Esbleibt 

iber der Are Schluß : Ein jeder 

Sur und Ausdrucd muß dir zus 

eignet werden (**). 
2 

ih Theijal Hal. 3, 13. 

jer diejes alles nobiermägt, 

d dein Wort theuer achten (*), 


der Andacht angeregt, I 
file bruder, aud) als PH 
atinnen geht, wenns si 


inen is Be ‚gebt, für 

theit bi — 

Im 119 

met 1a mie ftets die 
ter und Kraft des Wortes 
nl”). €s bleibe mir zu 
—3— it, mein Stab 
ecke , ein Manta und ein 
2 ran voll Kraft bis ich nach mei: 
Pgerfhatt dein Kamgan ers 


wer. — zn, blenac. 
Ey @Dtt und'meines Lebens 
Kraft, mir IR ein Ziel aefes 

hi vor meinet Wiflens 6 
fern e6 fer: verdedtet. 
eine Bub 


meidlih forget 
jet 8 Ungedulb d 45 


ER Er — Anh, nie jeder 
Schriit mit jedem Hunenblicke, da 
man bes Lebend Bahn betrit, jum Di 


E 


er rüde: wartet als 
Wenthelben mein. 

in , ja vielmehr dein , auch allents 

en warten. 
3. Laß meige Saats und Prü- 
din ft Ibe Gans wicht eher ens 
feger mich denn gaus bes 
weit». fe wi ei u vollenden. IR 
er Liebe Kath an mir nur ans 
—* fo Hab ich dir getroß, 

Wie ich dir lebe. 
4 ‚Die michtigRe Veränderung, 
War der dad Weltkind zittert, ers 


gecit ae bey der Beintaung des 
werbistert We⸗ Did 
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erzürnt, Die Andacht. ſtͤrt den 
jeugen in der Gruft befchmert, 
drum fietd von mir ferne‘ 
5,3 fühle des Gemiffens Mad. 
Dur Hannft ves ſtiuen 
Sieh’, Kein ‚Sohn für mid) 
volbradits Sein Dulden, ſein 
füllen». diß ee nein — 
ſchulden dus die 
Te Rubır daß ich 


RL nicht 


du des Sigcheln Ihn bes 

aaa laß, Sala: ! 2 erblichen. 
£a6 mid) an dein erblaßtes Haupt 
das meine släubig drücen. - Dei 
Kanıpf befiege, mas mich Fränftt 
dein GDttesblut, . auf mich ges 
Äoreugt, ruf ewio Fir mich Gnader 
7. Haft du doch felbi die bange 
Zeit ummöltter ‚ Leidenftunden 
deu Janımer unfrer Gterblichleit, 
Mitleidigker! emptanden; Drumg 
Rärke mich.r Daun alles weicht 


fich kraftioß. 
Olmmeltotes lieben! 
+8. Ih gebe» masich hab’ und 
un ‚Dir ebrerbietig wieder, 
dir na deinem Sinn aub 
meine franten @lieder. 
Won ihre Lagernadt. IA, der 
den Tod verfchlungen bat, doch 
feish FR meinem Herzen. 
ich bring, 0 Geih der Herr⸗ 
mag ju_dem ®e 
ilaeinaf 





ul! 
wein, In mit er 


jaterlande 

der Fronmen 
nfcht ur Stande. 
6 mich im Glauben r jebet, 
du ei und Hofnung | —* und tot 
bis in dem Schaun verbleiben. 

10, Gewürdiat eines Blid6 vom 
Licht aus jenes Ziond Höben, wit 
ib, wenn diefe Huͤtte bricht, im 
meine Kammer gehen. Die Sie 
fhreingt fi Himmelauf. 

Gtauh mird nad) der Tage —* in 
Ebrlai ein ermachen. 
ano) )C. H.v.D, 
We. (3.) Benn mein Stündleinx. 
en Heiland lebt; er Kat tie 
Mactdes Tan nun 





Todes Raub?.Er wird dad) mieder- 
we fin 


leben, und etuft and der 
im Staub fich neu gebilo’t erbe: 
Au wenn dur 0 großer Lebens. 
fürk! nun deinen Tedten rulen 
Bi aum Leben aufzumacjen. 
4. Die froh und berrlich werd’ 
4b dann vor dir, mein Weiland, 





Reben! dann mm du mich mit 


ten an; {die in dein Mei mich 
ken Zorthin von feiner Lak 
Bee jest, an Leib und Gele aanı 


1eb’ ich bep dir damı 4 


an. 
5. Dweih ein felles Theiliik 
mir in jener Welt bereitet! ‚ber 
Feluden ide {R.bep bir. Ben 
it, 0 HE! — — werd I 
in deinem Hl unfterbs 
ic — ode —53* nl 


LU SER 


— er da, unten be 


— au 


REN 





kin die weite wWe 
und Vit ci 
den a Moſes fhon 
brochen⸗ und fie 
prodhen, mird dieſ 
sehn, Mein Ye 





Sünder an. 


2. @ein mehr ı 
Herr, teleb ihn vo 
auf Erden; ibn br 
Web und Schmer, 
ein Fluch u merden 
ihre North, md 
verbientenTod. 9 
fein .eigen Leben, ne 
dung bingegehen » | 
ter anug gethan, 
atınınt Die 


eine, "ein 4 





—MN 
tr —E Dudie 
ganzes Sauͤnden deer 
36; Lich tiefe Meer di 
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©, wird (önen_elgen überachen, 
d feibn die Thür jum em’aen 
ben wird ihnen frölic aufges 
an. Mein Helland nimmt die 


ünder au. 

s. D! fouteh du fein Herie fehn, 
e fie ned arınen Suͤndern 
mein fonsil, nom gie neh 
e sehn, als menn thr Auge vor 
wtbränet! mie ſreckt er ſich 
ESounern aus! wie eilt er in 
dt. Haust nie fanfe"Miut er 
e'Mosdalenen den milden ZIuG 
hreßter Tbränen, und denkt micht 
hr, mad ſie gethan. Mein Yels 
Id nimme die Sünder an. 

Wie freundlich blickt er Pes 
am-an, 0b er gleich mach (6 tie 
feen. Nun din bat er nicht 
irgetben, daer auf &rden mure 
malen : Nein, erift immer einers 
dr gerecht und from, und 

freu; umd “idie "er unter 

ah und feiden, fhift er auf 

"Khron der Freuden den Sins 
ma liebreih zugethan.“ "Mein 
Manid ni: Die Sünder an., 
7. 86 fomme denn , ner Suͤn⸗ 
EBeißt, und wen ſein Sunden⸗ 

f bettüber, au’ denf,"ech feis 

von fh meist, der fich aes 
kat zu ihmı beaſehet. Wied mwolif 
wi im ihre KEG {m r b ne 
verloren dei 11 
E &ünde Ihger Menen’, ' ba, 
bu retten ererf&tenen? DO! 
everlaß die Sündenbadn! 
ein Heiland nimmt die Suͤn⸗ 
£ 


an. 
5, Komm nur muͤbſella und ges 
ft, tonım nur, fo aut bu weißt, 
fonımen ; wenn alei die Taf 
b_ntederdrüdt, Du mictt auch 
ehend angenommen.  &ich’ 
e fein Herz dir offen Reht, und 
ser dir entnegen geht! mwielang 
: et mit vielem &leben fich brünz 
nad) dir umgefeben? fo komm 
'n, armes Herz, heran: Mein 
land nimmt die Sünder an. 
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9 Sprih nice: 
Dr sernadtr ih bad’ Die Güter 
feiner Cmaen 1 fans und ſHand⸗ 

umgebra: er bat mi 
umıfon® geladen... Adele as 


f er Euite 
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ch babe ıu 


nut redlich smmeyif, 


und deine 
Sau Tulk, u 


‚beryenb; fo fol 
bar mi Hinde binden, und 
du foiie jahr usch Gnade nuben: 
Er Blitz Wwerm fonft wies beifen 
faun. » Mein Yelland nn die 
— h i6 6 acht J 

10, ſorich auch nicht: es 
iR noch Zeit, ıd muB er biefe 
uf genieyen, EDEL mırd ja eben 
mit. gleid deut Die ofne Onas 
denpfore fohlieren. Nein, weil 
d bore du, und greif 
mit beyden Handen zu. jer jeis 
ner Geleu- Heil vertsäunigt, der 
bat die Gnabdenzeit, verklumers 
ıbm wird hernach mit aufgetban, 
14 toum: deut niumt Die 


an: 
ı. a! gend; mich ſelbſteg rei 
—A füger grau fr 
inder! "erfüß” mit febnender Bes 
ger auch uns, und aue Adamps 
finder. Zeig uns bey unjerm Ges 
Ienfehuter, dein aufgejpeitucs Lies 
beeberiy und mein wir unier 
Elend jeben, fo lab und ja nice 
Han pn KR u ein Ion 1 
ß od! auch m 
mwestıt FENe An. . 


(izu2.) ° 
Mel. 137.) Ber nur den Neben G. 
Dein Etat der du vor dem 
Scerden, im deiner lenten * 

Trauernacht / uns haft d’e Jtüdite 
deiner xelden in einem Kt ut. 
vermacht; Es preijen gläubige: 

mirter, dich Stiſter Diefer hoben 


2, &o oft mir diefes Dahl ges 
niegen, wird dein Geddayeni 
un neu [48 er fann auch 
ven Proben ſchlieken, wi 5 
(*) Buc. a2, ı —E x 
25. 20 


aa 8 
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fig deine Liebe 
dein Tod und. 
verneuern fich fi 


dr 


gen Wunden finden. . . 
0) Niattb. 26, 27.28, - 


ai yes 
et. daß under 


eriffen, F RN ne: Bambi 
vrllkommner A. 
1gız )" 


uldbrie 


©) In Beinen blute 


Das Band wird feher zuge⸗ 
sogen, das dich und und zuſam⸗ 
men füat. ‚Die Freundidhaft, die 
wir font nepflogen , 
neue Etänen friest. 
mehr In felhen Stunden, mig.dir 
su einem Beikt verbunden (* 

(*) Joh. 6, 56. 
5. Dit Drod font wahre Nah: 
rung geben, DIE Dlut erquidet 
anfern Seit, Es mebre ſich umler 
innersoXeben (*), 
Glaube diß geneußt. 


‚neu Kraft and 


Stä 


It, mie ſe 


Wir werden 


wer uifer 
ir fühlen 
i 


Dein Blut⸗ 
ine. —2* 
— Ger gel 
N gager 
EHE 
ſcheiſt 





wer 
Piradas Mia folge 
be NL TFAUTI 





— A 
——— 


F. 


+ Mel (245) 3CuW heine 


ei Lebensjeit 

M —7— eilidj zu 
und mas ifid, das ich vi 
id noch zu Ichen babe 
Menfb! an deinen 2 
nicht Denn Eins ff ı 

2. Lebe, miedu, wen 
wünfden wirft, Kelebi 
Güter, die de bierderh 
den, Die dir De nigen 1 
wird dich in "erfi 
Güter find nlcr dark” 
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ıd 
EEE Hal ir 
du miche jeden Tag, dag idrımets 


fer werben Le. FR 
nur den 








ner im beiten jent and alles 
zeit: Deun außer dir. if niegend Bit 
einer, der mid mit Kan dad 
Zrok erfreut; dein Wott macht 
muichrwoll Zuverficht: uud ſagt mit: 
Du vaant mein nicht. = 
2. Gebenke meiner, wenn ich 
böre Dein füßes CEuangeltum, 
um_made mir die Simmeigiesre 
u Salt und Kraft im -Ehrikens 
tbum, fo, dat dein Saamıe wohl 
—— nd taufendfache Früchte 
rin, 
3. Gedenfe meiner, menu ih 
beie , wnd merke tn Genaden drauf: 
Weil Ah in’ Chrıfto vor Dich ae dtete, 
fo Iient dein Herz und Ohren 
auf, doc gieb mir nichts als_ dB 
aulein / was mir fan gut und felig 


I. 

4. @edenke meiner, wenn ich 
falc; und wirf mid uicht im Zor⸗ 
ne bin. weil ich, mie andre Ren⸗ 
kn. ale, im gieiihe fhmadı und 

öde bins fo d edre meinen Bang 
„und Stand durd Kraft und Star 
te deiner Hand, 
wi Gedente 


allein , der .beiy Der. a 
und Nee, "iein 
roter könnte fennt, kin 
Dich, fo lagt mein Mut 
Belt und Zeufel böfe but, 
6. Gedenke meiner aud in allen, 
woran ich nicht gedenfen kann; 
und bite mich niit Wohlgefalen 
in meinem gangen Leben ans denn 
nos du mir, mag dir gefäut, fo 
6 un mich recht aut beftellt. 
7. Gedeufe meiner, menu i— 
Herde, und wenn mid alle Welt 
Bergifts verfege nid in jench Ers 










* 
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truͤben: 
er BDfL: —E Er 


gi 

2473 

e 100° bi mein Theil und geben 

biz denn beibh du nicht tum Nine 
Kt Be mein, 10 mol” ich nie Beben 

FR Er ai wid) über vichts he⸗ 

In deine Hände daſt da 

mich zum Heil und Zegen ange⸗ 

fürieven: 3 drum fi hebt bıe Hoffnung 
5 auf di, und denke tm Glaus 

ben ungefränkt, daß GOit im bes 

fen meiner denkt. 


Mel. 0 3 He Benin möüffen ze. 
en ſchen it gefent, 1u Kerbente 
ihre Herruchteit verblühte 
welcher von den Himmels Erben 
ledet, der den Tod nicht fiebt? 
Staub. wird dieier Leib von Erbes 
doch, damit er dimmlfch werde⸗ 
wird er einſt von HDtterneut, und 
sieht an Unfterblikeit. 

Bor’ ich Iduger bier vermels 
in, als ed meinem GHDer gefaut £ 
feinem Beide zujueilen laß ich 
geru die vet fungswelt; Rn 16 file 
get meine Sünden, Adrkt miche 

buft mir Äberminden , auch) in mels 
ner Vehten Noth, testet mic fein 
Blut und Zod. 
Und mer kaun nic ihm ente 
Fi jen! wein üft er und ich Sin 
Er erfüllt, was er verheißelrs 
Kin fou th mıich ewig freun. Ie 
mie ſolis Durch ihn gelingen » mid: 


ak gu 1 ingen, 
Bi hen wor a ehr chen 


Pe in nis ie bu. 
iR * 
onen, Am me m 


Dt Fe beben, feligt. 
enn rem Rette u erbeben, feligda vor 
—— 


= Hohe Seraphinen 

tıngen, mitanbetend ibm. ju fins 

gen. Vreis zu nehmen 8 (2 
der Erbarmer, JEfür 

35 


5. Alle, die ihn nachgema 
in Licht und Schau in verwa 





febn des Glaubens Dun 


ih und in Wonne ſedes Teint 


Abm die uenen Xieder , twer\en ð 
Kronen nieder var dem 
Yanz 
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und onfern Dank ihr unendliche 
Zebenlang. 

6. Taterland verflärter From⸗ 
men! Heil, Unferklichkeit. und 
Mad, mas fein Sterbücher vers 
em GOttes Heil gemäbreh 

Beh un fhenkt er des 
ven; ie —F bier gefd’e mit Thrds 
nen. Thränen trodnet er; 
Say und Elend fird nicht mehr. 
7. 3b entbrenne von Berlan« 
en, diß verheikne Land gu ſehn; 
fi Krone gu emipfannen ; bald ers 
öret GH mein Fieh’n. Diefe 
üste, die ierhäube; Ach » ich weiß, 
an wen ih gläube Mır ıf Sters 
kn au De Bervinn; denn zum Bater 
gel 
% Beide zrötune: das gu wiſ⸗ 
diefer arofen Hoffnung voll 
I ig nicht In Kümmerniflen,, die 
bier noch dulten fol. Leicht 
uud furs find diefe Leiden, fie ver⸗ 
mandeln fi in Sreuden , wenn ich 
hriftlich fie ertrug, bis GHDtt 


it; ro man den @ld« 
det, und des Bekün 
gift, bier kann der 
frey von Pen, ie frı 
Schmadheit ſeyn 

s. Hier ſuch ie nu 
Ach: N finden ! dert me 
und verklärt der Zu 
Werth empfinden, den 
Ic) großen Werth; d 
Kıcbe werd? Ich fehn, 
ewia ibn erböbn. 

6. Da wird der Vo 
Wille, mein Wıll und 
fahrt fenn, und liet 
Heil und Fülle am 2 
te6 mich erfreuns de 
mınn flets auf Bemin 
ten, daß ich emig bin. 

7. Da werd’ ih dns 
fennen, was ich auf € 
fab’, das wunderbar 
nennen , was unerfork 
fbab' ; da dent mein 
Preis und Dank, di 





Zweeter 


en, Die Sele mir geret⸗ 

D Sott wie muß diE 
freun. der Retter einer 
D 


18 feod ihr Leiden diefer 
d gegen jene Herrlichkeit, 
yart an uns foll werden, 
afeit zu Emiafeit? Wie 
sie gar nichts ven fie, 
n Augenblick vol Müb. 


1227.) c. F. GG. 

) Wer nur den lieben 8. 
# ichs ſchon ergriffen häts 
Nie beke Quaend bleibt 
ach; Doch daß ich meine 
e, jag id dem Stleinod 
d; denn Tugend ohne 
eit verliert ſich bald im 


lang ich hier im Leibe 
1 id) ein Kind, das firaus 
it. Der fehe iu, daß 
le, da. wenn fein Näcz 
nod) flebt. Auch die hes 
»öfe Luft Alrbt niemals 
ıfrer Druft, 
t jede Pehrung ft die 
Oft if fie nur das Werk 
bie milde Hiße rober \us 
mit den Jahren Eitts 
Ind was Natur und Zeit 
ebt unfer Stolz für Tu⸗ 


iſt die Yendrung deiner 
In Tauſch der Triebe der 
Du fühlt, mie Stou 
mſucht, quälen. und 
:5 doch du mechfelft nur : 
1 fühlt einen andern 
in Stolz wird Wolluft 


iſt es Kunſt und Eigens 
! andern firenge Zugend 
der Trieb des Neids, 
Ihfucht Triebe erwedten 
nen Zend: Du mirl 
hräntR did ein, fliebft 
Schmäbluht, nur den 
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6. Du denkſt, well Dinge dich 
nicht rühren, durch diederanders 
Zugend fällt, fo werde nichte dein 
Her; verfübren; doc jedes Ders 
bat feine Welr. Den,, melden 
Stand und @oId nicht rührt, bat 
oft ein Bid, ein Wort verführt. 

7. Dit f&ldft der Trieb in deis 
nem Herzen, du ſcheins von Radıe 
fucht dir befreut: jeht foUR du eine 
Sgmag verihmersen, und fie’, 
dein Herz malt auf und dräuts 
und ſchilt fo lieblog und fo hart, 
als es querk gefhoiten ward. 

8. Dft denkt, menn mir der 
Stille pflegen, das Herz im Stils 
len tugendhaft. Kaum lachet uns 
die_ Welt entaesen, fo rest ſich 
unfre Leldenfchaft: Wir merden 
im Gerdufche ſchwach/ und geben 
endlich firafbar nach. 

9. Du opferf GOtt die leichtern 
Zriebe durch einen ſtrengen Lebends 
lauf; doch opferf bu, mills feine 
Liebe, ihm auch die liebke Neis 
auna auf? DIR ıM das Auge, DIE 
der Fuß, die ſich der Ehrık ents 
reißen muß. 

10, Du fliehft, geneigt gu Ru 
und Stile, die Welt, und lieb 
die Einfamteit; doch biR du, foderts 
MHttes Wille, auch diefer zu ents 
fliehn bereit? dein Herz habt Habs 
fucht, Neid und Zanf; fliehts 
Unmutb aud und Müfigang ? 

11. Du bift gerecht; deun auch 
befceiden ? lieb Mäigfeit ; denn 
aud Beduld? Du dieneh 144 
menn andre leiden;_veraiebk di 
Feinden auch die Schuld? von 
allen Zafern fouft du rein, in aller 
Tugend din feon. 

12, Een nicht vermeffen, wach 
DH freite; dat — HN du 

on Anug aetban. in 
bat feine Mamahe@ete, die det 


ft der Feind der Wohlfahrt ans die 


icherbeit droht dirden Fall, drum 
Eike rm 


Anaz J 


4483 Anveeter Anfang. 


Bey Mn des alten J —6 


Kn 
dein Wort A T 
Und Red ung bern 
um 
If er ber, Y 
;einde: fallen, we: 
nen allen 


3. Das Laub)" 
us trieft" von Ka 


ke 18; Ida und 


HER: ante get — —— — PS 
Zr erlan ı Lie ir. Th 
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ben -ieihen mir fit BE ob. e Buße riche 
24 n Ofenb, u hs a Kr 
” Saar fee). y 


uch. gerne, Tiebiier Vo LP DIA PEREIE 
Anke May Chefaln, Brand) 


heuer werthea Xiert'! Bd. ur int A 
nd :yerehren (*#): Eh akt Ai Ks fora 
DH 











unde rafel a Bußesichte) 
ve Mi MIR Kl je —— 
— — 
2% * he saugt ie Maler Tun Rem 
Sn ee Ben und un Gmadent” 
* —— *8 Be ) Sitach 5, 8. 
er; du fen 10, * ei gemii > wieer vers 
im harten ieh beißt A at. dich denfen, 
die, fo deinen gu⸗ uud! Na feinen, ayten © 
vlich vom fich. freie dei ‚Slarben fi 3264 
ısleichen, ſade du Es hulr] nal Hi milde Daud. 
ler Menfchen Stau: Beil; urd dae Dan 
3turme fallen würs .: u * verehrem. 
J— 
29. 21.22, Epheſ. 
geich. 7, 5t. 


W,13. 2. Timorh, ar. — Herr! ju deines 
Preis, mir deine Snadenhände; Das 

wie du gunor ges nit ich allen meinen Kleiß und alle 
ben und fm Lieben Sraft dran wende, daß mein Bes 
de fee Achn und ruf und Bnatesmasl' durd deines 
iben: Die baft du @eited heilen Stradl mir immep.. 
unasgelt (*) zu beis Härter ei £ 
* in CToriſio 








BEN 


3 %. 2. 206 » — Wa 
% "her bat deine ; N mit, 
gteit erfaren 2" Die: rienn, Hi 


1 Ihrer Oi (7) Su Eh Et —9 





tloren (=), 


Schuld Rei 


Mt, 0. Denfh! mer: 
’ Ki; Bater andere: 


. f oe 
Heer Dia Be 





1487 


iR C*), vor dem ber allerflügte 
Meifter ein „unaetb ter Cchüler 
it (*). Es A dir niemand zu 
veraleicen: dein Zweck iR unvers 
beiferlih, und deine Mittel fehl: 
den fi am been, jenen iu ers 
rei 
2 y uiae Sal. 8, 1. 


3 
2. 24 F —A— vor⸗ 
jenommen , muß ohne alen Tadel 
jeon 3 denn dein Verkand if ganı 
sollfemmen (*),_und fiebet alles 
grüntiih ein. Du fanıf in dei⸗ 
ner Wahl nicht fehlen, indem dein 
ige niemals nicht der beften Eins 
fit miderfpridht. Du mußt das 
alterbefte wählen (**). 
SER #0, 28. 
5. of. 3: 

5. in meifer Fark wird, nicht 
gernichtet. Von dir wird alles In 
der Welt mit hochiter Kluaheit ein 
geridhtet, —F deine Weisheit fer 
geftelt (*). Nichts, nichts tann 
unerfüle Steiben; meil deine ur 

d 





Ziveeter Anhang. 





1. 


6. Wer muß nicht beine 
beit loben, wenn man in U 
gung tiebt, was man danı 
Wunderproben in der Er 
CEdriat fiebe CH)? Wer 

mohl das Mittel finden, n 
das menfdlihe @efhledht 
Ehrikum, ben gerechten Kncı 
4 wieder in serbinde: 


3, 

7. ®ie unbeareif ih fü 
Etege, morauf oft freche h 
fiebn! mie_unerforfchlidh 
a uf gpelsen — 
gehn (* ı ftele » me 

1 Gedenten mir meines ı 
Schwäche vor, damit Ich miı 
als ein Thor in diefes IK 


tief ee fente! 
34 
Pi de 


—B 
8. "pr meißt, 9 

au machen: Drum mid id 

dir anvertrau’n , und in der 

derlihkten Sachen getraft aul 

Weisheit bau'n (*). Ihr 

altes übergeben, und ohne 
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uten Seit ("); 
ser meißlich mwandie, 
nur fo blinblings bin, 
ıh meinen Elaenfinn, 
dh deinem Bepfpiel 


EL 15 

Babel, 1 

H 

Hereie Ooıten. 
1, 15. 16, 

tein Yepıı 1 dem diese. 

a dir die Serapbinen fi 

nen bo erbabenen 

ter tieffter Ehrfurcht 

> in dem reinken Aus 

vg, Heilig, 4, Delle 

fo kann auch 12 

& Alınme auch mit fbs 

&, Heiligkert ein Lob 


16,193. 
Befen if volllommen 
» berrlic und ven grofs 
vaß mic) deffelben An⸗ 
aanı bebend und ers 
ht (*). Der edels 
fe Gaben und ibre 
lichkeit feht unter Die 
it: Du bift erfaunend 
1). 


16,5 


ef. 57, 15. 
ıobelt if nicht, augzu⸗ 
ı deiner beiligfien Nas 
in von Mängeln und 
ich sit die allerkleine 
)» Der belle Blanı, 
vohneh, 1R ein ganı 
(r) Du 
Intermfen nicht, weil 
ıthune thronek (***). 
bt, 5. 
Ba 6,2% 
if. 57. 15. 
Wille, der das Gute 
Böfe hast (*), und 
diefes läßt und jenes 
sichfalis voller Heilige 
IR entfernt von allen 
Im 5,5 
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Sünden, du iM auch non Bere 
ſuchung frev (**). In dir Tann 
niemand, wer es fe; nur das ges 
eingfte Unrecht finden (**). 

() Jahr, 13. 

0) 5. Mof. 33, 

5. Du da ung ein üefen ges 
ſchentet / das id gam heilig, recht 
und gut(*)z undlebrtung, wenu 
man's recht bebentet, die Heilige 
vw fe in die rubt. Dan darf 

unfe m Wittler fragen, der 

He die inden willig farb und bie 

Gerectiafeit erwarb, der wird ung 
eben RT fagen (**). 


Ger) gebe. 7,27. Rap. 8, 27. 

6. € find, gem: biutg deinee 
Ehren die Länder und die Hexen 
voll (*); drum moilteii du mid 
felber Lehren , wie Id) Dich recht ver⸗ 
ehren fol. Ich muß dich über als 
Ies fesen, und gegen dic, HEre 
Beraoit! die ganze Welt für. 

taub und Korb in feier Ueber 
wcugung (ib fdäsenı *). 

6 * 
{m 415 
— mid ein unbegreifiche" 
Willen, und alles, was von die 
berrübrt, befländig hoc und bei⸗ 
lig halten, wie nit und Jedermann 
jebübrt (*). Ah! mebre allem 
techen Beiftern, die dich vollfom⸗ 
men s beilger Hort! ‚bie deine 
Werte 'und dein Wort verdächtig 
machen , tabeln, meiftern (**). 
Offenb. y % 210 
**) Rom, 


8. Hirt orlgen mit, Fo nadıbeinen 
Willen , dein beilig Bildniß in den 
Einn, und laß mid dein Gebot 
‚erfülen! Seod beilig, mie ich heis 

lig bin 1 )._@leb, daß dein Nas 
me auf der Erde von mir, wie dort 
vollkommen gut die Schaar der 
Auserwäblten ehut, inallem Thun 
see werde (**), 
u. Per 1, 16, 
*), Mattb. 6, % - 
aans > wm. 
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cr.K, 
Die dm Ei Btteh 
* D ef 


er ann vor dir recht —& 
—— Du Tank das, ons da Wi 
Ins DIR (*"), ja alles, mad nur 
möglich ft, dur deinen Aa; 
Bu von! voubrinaen 


EN s„ *. 
uc. n, 

2. Und deine Kate Tann alle 
Sachen/ fo bald dein Mund ein 
Mactwwort fpricht , nach deinem 

ten toirflih machen; mas du 

ebleR ER aefdicht 1”). Ben 
‚ du Schövfer unfter Erden! 
Br feine faure Arbeit Start! Du 
jannft im Wirken. niemals matt, 
od) in der Arbeit nnüde werben N. 


fen 


55 Fat 

EL A 
— eine ayıny aufei 
re aus, den Mubelanın 


\ 
—8 En, 


se mild ? 
mac ‚reifen und une 
Glauben tubn: * 
wirt, mad dı eiken 
aleich unmöaltch (dene 
Drum tab mid zu dir gl 
ben! Denn deiner Kraft 
u fchmers du Bann m 
chwenglich ehe: a a 


Ge ende 3,20 
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)D.V>EL, fort, wie es fol, fo rufidr nie 


ann hi m AR — ent 


un Ai, BR: —5 — und mein Ster⸗ 


ben ruhe ae an auf deiner —8 
45 Ur ve mir geb ei böP_ ober. Hüfz 
in helles Niels 


dur, * fhade. Kant, 
denn das iente Srönblein’ an. 
fey mit auf der Tedekbahn, mei 
8 Efus: felbR benräcktas und men 
ich nicht mehr fotechen thng- 
nimm ben enten Graf), ran: & 
m nie ber. Sitne fep mir Euͤnder —* 
— um von ferne, ich 





P und MAnad, 0 Zu D-PRIE, 
m en gernes dod; Mel (3) dit der Herr nicht, 
yöer Fehler bin, und, $'y Water, Der Batnıherjiafeit! “ 


ich nur mende bin, MD falle, FIR su Fude © verfoß den 
und unfldtigs fb flag mit» ver zu Din fihren’t, und 
mein Beficht vor dir da, thut dad;endlic Buge: Was ih 
amelktict: 8HDtt fen mir begauden wider dich , 'verzeib mir 
adig! DH nddiglih durch deine große 
Schulden, der Id mir 


Jurchänafen mein ©er 2 ol deiner Almacht Wun⸗ 

um ſchlag ich reutg an Verfkat hirum von mir, mad mic 
und mill von Hergen quälef, durch deine Weisheit (haffe 
bin, o Vater! sanicht Natk, torinnen mird son Fehtet ; 

3 1 noch wandte auf Bieb Willen, Mittel, Kraft und 
‘och weil du mintR, fo Stärf, dafich mit dir al meine 
nanz gerfnirfchtem bat: Werk aufanae und vollende. 

der gleihmobldichnoh 3: D TEfu, Eprifte: der du haft 
: @Htt fepmir under am Kreuke jür mic Armen getra: 

gen alter ‚Sünden fafı, mou’d mel 

Abba! ſchaus IEfam her did cibarmen: O md 
nadeuthron der Füns ®Ott! 0 Davids &ohnt. erl 

ie die Welt genwa ges dich mieitt, und »melmiderfehäh: 
den mir. GOttes Sins fieb au.tmeln Edafich rufen * 
biaen Vertrauen An, 4. 2 deiner Wunden cheut 
u dem ich Rube And’, Bi ut, dein Eodespeim und' Crigs 
“ ei 


sen ‚Fräftiglich Yu 
2d Ja ion nicht, Dis dei f it darf verbarben‘ 
13 — bricht s du de hate n nee 
Ya ber mini! ı nicht lohre. nach Gehahrdsnsie ich 
wein Bernau Wbek, ling 
an Beben v2 5 UN en 
ra IK zus * * aut, Bedanfe 
— Ti iM 


en ar * — wer TB Kb) nam Dur nicht wärs 
Anuerdar fernbung) Ba: NEIN „ Daiaman ny winne 
v5 mub wulten wüge>mernicht DENE „nad RR 
N — 


Re Er De 7 


@E 
— 
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-(1333.) C. F.K, 
1 Sühast Ste 


Mel. (zr et, demdie x. 
Herr! ich fehe deine Stärke 
mit, innlaker Bewundrung an. 

— für erfaunend grohe Werke 

A da, Aumächtiger getban % 

jert fanın vor Die recht 

? Du fannft das, 10a ak 
jens biR C**), ja all 

möglich ff, durch beiuen harten 

Arm vollbrinaen (***); 

(*) Offenb. . 
“) 

=) Eur. 1, 
3. Und deine 3 

Sachen, fo bald dein Mund ein 

Machtwort fpricht, nach deinem 

Mitten wirflih maden; mas du 

befeblef · dat aefhiht (*). Ben 


Dir, du Schövfer unfrer Erden! 
bat feine faure Arbeit Statt! Du 
Tann im Mirfen wemais matt, 
noch inder Arbeit nrüde werden (). 


Grete Aoitb! Bere 


ss haus: ie Terrl 
Sen a) 
Kar 

Banned # 39 


durch? einen Be. zur 
As und. aus) dan belam 


wir, mas_du oxtdels⸗ 
gleich unmöglich hen 
Drum_faß mich zu dir ı 
ben! Denn deiner Krat 
u Schwer: du Fannf 
Ihmenglih mebr, ald a 
sen und verächen (** 
("YRdm. 2, 1orau 
Car) epbef.3, 20 
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Pit eiget, den €; 
Fa tert ae 
Welt ihmeitetz H 
dein beues an A 

je uud, 

nie hm 

erinag nichts‘ mehr, “ale 
hei an N "OD 


ar nie der‘ ** ſe 


—— ih 
Dina} 
ir Bam gerne; doc 
eg bin und, 
aut mende bin, bei 
uud unfdtigs: 1b (Khtag 
‚mein Beficht vocdit, sn 
ante Soit fey mir 
Wh 


—D 1 
Nena Drake un Bänke 


1494 


fort, wie es fol, fo rufid, nie 
in Her" in voll: Sott fen mir 
anddia! 

6., Mein Leben und mein Ster⸗ 
m habt attein auf PR 
mir. gel siel oder üfs 
ateb 16 ca nicht fchade, ii, 

iente Stänblein an ,. f 
fey. nıtt auf der Toderbahn , meh 
Sefus: : felbR beordrbins und mens 
, Ich nicht mehr Aedan ti 
. mini den leßten &entyer an? Boch 





jep, mir Cünder.gnadig: 


(12349 D. P. E. 
Mel. 13.) Wo dtt der HErrnicht, 
Outer be dar Warnıbergiafeit! ich 
falle Dir iu aut, veritoR den 
nit; der au dir Ähren’t, und 
thut doch endlich Buge: Was ih 
begangen wider Did, vereib mir 
FR Bnddiglicy durch Deine pH 


Ne Schuldeirssber ich niit Sit 


it, durdänafßen mein Ger 
m; drum fdhlaa ich reutg an 
Draft, und mill von Herzen 
56 Mar 9 Bater!.ta ht 

» daß ip nad wandte auf 

"s toch weil du wink, " 
tem bag⸗ 


was (baue Serum 
IRRE Meltsenuager 

— 

„Durch. ben Er MOtted Sehnz 





— an — 
A Ni, Pi: 
ii, und, Lu 


ne 






1123 RT 
ie —— DAW, 


Dun deiner Almadt Bun, 
Berfhat ninm von mir, mad 
qudiet, durch beine Weifheit, (daft 
Rath, morinnen mirs jonf fehtet 3 
Sieb Winen, Mittel, Kraft nnd 


gu daß ich mit die al’ meine _ 


Wert aufanae und vollende. 

3..D IEfu, Chrifte: der du haft 
am Kreike jür mich Armen getras 
gen aller Sünden kaf, mou'K mei 
ner die cıbarmen: DO mahrer 
Bott! 0 Davids opt. rl 
di mein, und ‚mein. verfihi 
fieb an nieln Mldglich rufen. * 

4. 2 deiner Wunden rheures 
Blut, N 
Dar 1 at dant. venbarben #' 
ung dah ermirk Zorn 
icht — Allan) —— ich 

Rc 
ur il La ha du mahret 
Nedieer: der Medanfen, 
—J— den "Luft ans 
j an Dir nicht ware 
CR, NND wire 
rung 





Mi a ran Erw, 
men ‚Fri i N 





BXEL, ( 13. ) CI LAMMEIN gEDT 2C. 
Barerherz! 0 Licht! o Leben! 


ro treuer Hirt \mmanuelt dir I 
bin ich einmal übergeben, dir, dir Ed 


gehörer meine el’, ih min mich 
nicht mebr felber führen, der Bas 
"ter foll das Kınd regieren; fo neh’ 
nun nit mir aus und ein, und 
leite mi nad) auen Tritten , ich 
sch (ach bir’, o HErr! mein Bits 
ten,) für mid) nicht einen Echritt 


. allein. 


2. Was kann bein ſEwaches 
Kind voubrinaen, ich weih mir gar 
in teinem Rath; drum fen in groß 


. und Heinen Dingen mir immer fel: 


ber Kath und That; du mil Dich 
meiner gar nicht fhdmen , ich mag 
dich ya zu allen nehmen, du wilß 
mir felber altes feun: fo fouh du 
denn tn allen Sachen ben Anfang 
und dat Ende machen, dann 
ſich lauter Segen ein, 

3 Du adnaelt m:h, fd Tann 
nicht aleiten, dein Wort muß enig 
fefte fchns du pri: Dein Aune 
fol mich leiten , dein Angeficht foll 
vor mir ach, la deine Ar und 
dein Erbarmen fol mich umfangen 


var ım mar n 


noch durch Zeri 


Iesbefe, und ba 


ein, 

6. Du molR 
treiben um 3 
Flebn und Schr 
Wort im Herjer 
mir Geiſt und 
deinen Zuruf fl 
Furt, und als 
a6 mich ſtets 
Vermebr in mit 
dir unaufbörlih 
und laß nichts v 

7. D: dab ih 
weilte, mas mir 
verjehrt. D! 


Reit Himmel eilte, 


särte du dein & 
durch alle Hinde 
deinem Wort dir 
wiſſe Tritte rhun 
Woren_ und W 
.Geiftes Trieb nu 
in eignem Wille: 
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5 denn I bin ja dein 


5 in Dir den Vater 
7. Die Liebe felber iR, 
ei mir Märlich weis 
on ihm gefchenet mir 
fenbare beine Fieber 
»& die beiffen Triebe 
@eaenlieb’ im mur. 
dadurh Herz und 
id) binfort mein gan 
deiner Lieb’ und Lob’ 


ne mid, nur dir gu 
m mein Hfrm und 
3; mat Dir ich nicht 
ben, und mag nicht 
ih, das Arafe bald 
fien, las Blut und 
ich fließen, undtilaer 
ıter beift. Laß nur 
uf mir werden, und 
der armen Heerden, 
nen Lieb’ und Beik. 
"und Iıeb’ id in der 
ub’ ald Kind in dei 
das Schäflein trinkt 


le, die Braut ſteht | 


Io6. Sie foraet nur 
dir, ihrem Bräur’s 
en, fie [hmüct und 
bereit. Ad! jeuch 

welt von b’nnen; 
bt, Taf gan jerrınz 
Siam der Ewigkeit! 


1336.) 
dich febr,, omein®. 
t, mit Seinem Wiſ⸗ 
du jent fo hoch aes 
ınn deine Weiheit 
er meife GOtt ver: 
YEfn Kreun und 
Hiebfee Wiflen feon: 
in wahren @lauben, 
den Himmel rau⸗ 


den Weitbeit nen 
tin Die Augen faut, 
den nicht erfennen, 


fo meines IEfn vein meine Kunk 
und Weisheit fepn. Das Beheins 
mie feiner Siebe if die Edul’, da 
ich mih übe © 

3. Andre mögen ihre eiunen 
ſwarfen durch Verfchlageubeit, da 
fie Lob und Rubm aewinnen bey 
den Großen diefer Zeit. Ich milk 
meines Heilande Schmach gam 
alleine denten nad: Cbrifen will 
es nicht gesiemen, daß fie ſich des 
Eiteln rahmen. 

4. Andern mag es mobl behagen 
menn fie burtig und aefhict, große 
Echäre zu eriagen, und wenn ihs 
men alled aludt. D! mein Reiche 
tbum, Glied und Theil, tt der 
armen Sünder Heil: Diefes weiß 
mein Herz zu finden, und die 
Welt a überrsinden. 

5. Ep! fo fomm, mein wahres 
Leben, komm und untermeife nıichz 
dir mil ich mein Her, ergeben, 
dat es wiffe nihtsalddıch. Auer⸗ 
liebfle Zöiffenfaaft: ac: bemeife 
deine Kraft, dah ic) einzig an die 
banae, und nichts außer Dir vers 


lange. 

6. Weih ich feinen Zrof auf 
Erden, Mlaat mic mein Sewiffen 
an. will mir angft und bange mers 
den, if nichts, das mir beiten 
fan, drüdt mid des @efenes 
Jodz fo lah mic) bedenfen dody, 
dab du haft imit demem Siute 
Gnad’ erlanget, mir ju_ aute. 

7. Ah mein JEſu: plane wei⸗ 
ter dieſes Wiffen_m mein "Den 
Sep mein treuer Treund und LAs- 
ter, undlak deinee Todes Cchmerz, 
Deine fdmere Xreugerpein mie 
fletö in Gedanken feon; du ba 
did mir moler fhenfen, daras 
laß mich ersig Penfen. * 

8. Endlih, menge.des Todes 
Grauen alter Piffen Pozmir treibt, 
fo 1a6 meire Augen ſchauen diefen 
Troſt der ewig bleibt. \Elu ein 


# abes halt. SRir tes Köifen. leg. IT UN 


ben Kreus und Bein Inu DR 
on 
AT 


mg Eu Bun DE Tun ao mi 
würten deine Werke. Des Meiges der auh die Url 
gebensfaft, den ich fo oft veriürt, die Sünde eh, 
der meinen Geiſt berührt, iffdier bie ihm Zorn, U 
dertroduet gar, ad Herr! ‚ainm Tod, und beisen 
meiner wahr. met J 

3. Du diſt der Onedenaueh‘, Wir for 
gu dem mein Inners eilet » eraied Bernim, 
did) mild, und heil, erquice den, ches Geichrey. 
der matt, erfreu und made fatt in deluen Orkan 
- den, der zmar dei wicht werthr von be? Dürre fi 


1 " doc febnlih es begehrt. wir kehren und zu 





(hmemme — weg; dic ale ünfern © 
nah meinen Seiſt turbiret; mas Sol herzlicher Deal 
mich den Griebeneües zu laufen und hit und aus | 
hindern till, was mit verrüdt “ 4. Ad hilf und 
wein Ziel, das la5, dem Feind Thron, gedenken 
sur Dein, 9 HEre! gernichtet feon. fhuld; verfhon m 

3a eile der zu mir, mit auss deinen Sohn, un 
een Armen , ich (hemkaufs Guad” ii Hut 
men mich dir, yıub marte deiner felbit auf rechter % 
1d, rare di meiner Schuld; Beifies, h 
fol Liebsund'-Binubensbagb fol das Land 
N un Doc, ben d 





Irennen tel Band, 


— N a OR, 
n t * 
Ei mal a EEE IR, h 





der Srean! « Der Bngd’y ON 


Ellen dox Deinem Kusshener!geibund Su“ 
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F ‚Henn? “DR Manna, 
ma! das if Davids 

der mic bat ermählet, 
& mir vermählet, er; mein 


au) 

] hüten in Dein rorbeh Blut. 
Emeitne Sieden ——— 
— foridy für mich aut, 


erg erfüllet,, und mic ICs 
it, biet ich trug ganz aus 

„ weil ich nunmehr zum 
exe, Blut des Lammes führe. 
Befchente, Pöflis 


da meine Gele , denn 


Sieb mir Kraft und Les 
Are adden aut 
u der. it $rende. 
re En 
er gedectet, tote 
chat: Seber, ©: 


zum Altar, Gchus Pommi 
fen oilltommen! Aal aler 
—— 


(ae In dich var 16 seheffetß. 
{ a dfrommer Chrik! 
Im xteus und Ungläc 
B. behebt Dt deine Sadıen, 
band Vein, vertrau allein 
hu, er wirds wohl machen. 
=, Dein Unglüd kömmt nicht 
2: 8 rüßı 
* —A bat 4 ſo un 
en a.ıkaınt fe nur Al, mn 
6 will, das 1aß du nur 


tet von’ dem Tho— 


3. Soll’ au; der Himmel fallen 
ein, und die Natur geändert fe Mr 
fo fann dich GOit nicht. bafıeı 
und auch den Mann , Verihmredht 
ann vertrauen, nicht verlaffen. 

4. Zu dem wird deine Traurige 
ja auch nicht währen alkegeit, 

ð Hit wird Die Freude geben:-Wo 
nicht alihie, Doc) dort, da fie fol 
ewig ob dir fhmeben. 

5. Hab’ immer einen Loͤwen muth 
vertraue SOLL, es wird noch auf 
auf alle Zrübfal werden. .@OLE 
ie dich durchs Kreutß zu ſich 
gen Himmel von der Erden. 

6. Der liehe GOtt ift fo getrew 
und from, daß er Dir fieber bey» 
wenn Unfall ſich erreget, auch jes 
dermann mehr, als er kann ertras 
gen , nicht aufteget. 

7. &s haben ja gu aller Zeit 
die Heiligen in Tranrigfeit und 
Kreus oft mäflen jhiwiken: Was 
rum wiilt du denit inimer zu im 
Roſengarten firen ? 

8. Det’, bof und trau auf deis 


nen ADtt, in allen Jammer Angſt 
und Roth, laß, wie ermill, et ges. " 


ben, fer’ ihm Fein Ziel, er 1m ink 
ppldı du wirſt noch Wunder 


9. GDtt Vater, Gebr und 
bei ger Geit! der du ein GStt 
des nd Dee af joe * 
empfinden, die traurig fern, um 
Kl atfetn bas voſe doanwinden. : 


Mel. er — eu witaeh, 

[SCH ‚sur renknig? : 
lege mid) vor Bein Kann 

ſchwache Thrären, Findli Sei 

nen , bring’ id) Dir» du 338 

fohn: laß dio ſinden —* — Mark 

den „von. mr, des dd.‘ fer un ’ 


"Str bech auf, mich, 2 





3 bir Dh Iente mid uge 
nem &inn: did alleitıe ich zus 
meine, dan erlant vv NL 


1502 . 


ke 





— — 
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laß dich ‚finden gleb dich mir, 
und nimm mich bin. 

"03. %c) begehre nichte, o HErre! 
al6 mir deime fteye Gnad', die du 


giebeh, den du licheh, und ber fi 


mein SOtt frdß und fi 
und Werke Rdth und & 

5. En, fo mag der a 
gen bleiben; mas nedh 
irrt mich nicht » ich bin 






"Dich liebt in der Thats Ia6 dich ih laß 


inden :,; der bat alles, wer dich 


t. 

4. Himmeltfonne, Eelenwonne, 
unbeflecdtes GDttes Lamm! in der 
Pi meine Sele fuchet: dich, 0 

rdutigam! Taf dich finden 2»: ſtar⸗ 
ter Held aus Davids Stamm. 

$. Hör, mie Ndalich, wiebemeg- 

- Ud,dir die treue Sele fingt! mie 
Demütbig und wehmaͤtt ig deines 
sine Stimme Mlinat! lab did 
inden :,; denn mein Herje ju dir 
dringt. 

6. Diefer Zeiten Eitelteiten, 
Meichtbum, Wolluſt, Ebr und 
Sreud, fennd nur Schmerzen meir 
nem Herjen, welches ſucht bie 
Empigkeit! laß dich finden: großer 
So0Oit ich bin bereit. 












n 80H 
alles, weil dech allegeit, 
ge.ift bereit. 

6. SDttfob! der me 
freuet, das ich gidube 
Sott mein Bater foraı 
&Htt Lob! der den Trı 
dag ih meiß, @Dt i 
Sott verforgt mich gi 

134 
Mel. Cämiar hie, ° 
rot, und Hilfe 

HErr vol Onade, : 
men! SEiu, Heil verföt 
de:, Sreund und Freud 
Kinder! meil_du mir 
dedeft, und den Geit 
medet; fo mil ic, der 
feinen, und vor Freu 
meinen. 

. Srepfich if das ( 
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: 5. Semmie, NErr! mit Licht 
'mnd Leben, mie e6 deine Worte 
jeben, kommt mit neuer Geiles 
— 

abe dich, er Güte! 

* dem Efien dem Semuͤthe fals 


de mich mıt neuen Baben, Die das Deri 


Heri seht Innig laben. 

6. Bleibe denn mit mir verbun« 
ven; laß aus deinen Ergensmun« 
den, mir het neue Kräfte fliegen; 
af mic deine Macht umfclieken. 
WB fi ja vom Reh der Eün- 
den, mic gu fällen, nod mas 
jeden fo 148 deines Blutes Les 
ge air zum Siegen Kräfte ges 


7. ©o las mir dein Mabl der 
Liebe Rets zu einem neuen Triebe, 
jam Seboriam Eräftig bleiben, und 
im mir dieXuft vertreiben, bie Dich, 
Hergensfteund betrübet, ber du 
nd) fo boch geliehet. Brod vom 
Himmel (*), Xrane von oben; 
denn wird Mund und Herz dich 
vn Job. 6 
Job. 6, 50. st. 
(1344.) 1.A.C, 
weis) Herr YEfu Chrif! due. 
mfont; umfonft verbiüR du 
dich, mein Herz in Sinfternifle, 
was kann id ©Dtt verbergen? 
Ich ? das er nicht altes wifle? Seo, 
ınnft du, Dunkler, als das Grab, 
das Auge SOttes ſwaut ıbinab, 
und kennet deine Tiefen. 

2. Wo ift Die Nacht der Einfams 
Belt, die mich vor ihm verheelet 
er flebt eud fon, eb’ ibr no 
feod, Medanten meiner Gele! Eb 
euch ich felbft empfinden ann, von 
eurer eriten Fildung an, bis ihr 
ruch ganı entfaltet. 

3. Ertennet und erforfchet euch, 
wenn ibr eud) auch entziehet, bes 
merkt eud, wenn ihr, Strablen 
nei, (&neil auffahrt, ſonen ente 
hieben  nerachengm —* eu! 
vergeht! af euch! 
106 Rebt Tor al in leinem Dance: 
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4, Der HErr gebenket ihrer nachs 
Sabrhunderte verfhwinden, 
ieben und ih — bob: Ges 
danfen ſron nit Bünden? Cie 
alle jen au das Licht, menu 
SDtt kommt, dab er im Gericht der 

5. Dam mid Das Blge fened 

. Dann tird das Siegel fein 
Buchs vor aller Welt gebrochen s 
das Urtbeil bes verdienen Fluche 
Gedanken felbh geſprochen mo ik 
Die Nacht» die fie verbeeit, der 
Richter hatte de gzeiaͤbit und keis 
nen fterben laflen? 

7. Sepd beilig, ſeyd von SOtt 
nur voll, Gedanten meiner Selet 
daß, wenn gerichtet werden fol, 
fein einziger mich qudie. end 
heilig, und ihr —R nicht das 
Ustheil &Dttes, werdet Licht, bes 
lobut wie fronıme Thaten. 

1345.) L.H,F.B,v.E, 
Mel. 





27.) Wer nur ben Heten. 
erfäume nie dich felbR gu pı 
fen; dit IR des Chrikenihete 
Dicht; erforihe deines Herien 
Ziefen, und traue diefem Heten 
nicht ; fen madıfam, weil nur allgus 
PR die Luft zum Bofen es te 


jeicht. 

3. Du ferichft : "Ich baſſe falfche 
Küde Born, Hofarth, Eitelfelt 
and Geis! beiiegt du auch mit 
gleihemm Blide die Mifaunk und 
der Woluß Nein? mer mot die 
Lafer alle dänıpft, hat noch nicht, 
wie er foll, gefdmpft. 

3. Dft ruhen imandye heftae Tries 
be, aus Mangel der Gelegenbeits 
dann fhmeicyelt dir Die Eigenliebe, 
du feuft von ihrer Wurb beftent, 
da fie vielleicht ſich fhlau bemübn, 
dich fichrer ig ihr Nep: zu ylebn. 

4. Bald überrafcht mit Bolpem 
teuden, uns ein verblendend» 
(bimmernd Glädı bald Rürzer und 

in Sram und feiden ein unermars 
tet Misgelhid. Bald iR es Luk, 
bald Trauttgkeit » die Klar ben ars 


men Bah 
555 U 





C1346.)L A, F.B, v.R, il 
Mel. 137.) Wer nur ben lieben®. Tagen Ink das R 
Speak du ver @Dites Thron iu fennz-.fo mir d 

treten, 8 mache dic) berert, muth jasen, un 
mein Ebrik: im Bei und Wahr: miktbts ‚fren'n in 
beit_anzubeten den @Dit, der und mit bis. bieu 
Geih und Wabrbeit iR, lah nicht für und fü 
der Erde Sorgen ıu, und denfe, 8 
“; "Er ‚he Vem ai mai 1 Stand Bier 

2 Ir a 

nen Herr 3“ 








9 
Schöpfer all Dart feine: 

Belt, vor dem vu Chor nes barr’, und feo uno 
taphinen verhüt in Demmtb wie: 306 1808 ai 
3 Jehonah, er, ber mig 24, ua ODkt fh 

Mann und tft und feom wird ie ben, der va 


2. Ersähtte 

g. Dirk ein verfeites Nm⸗ ale md meine 

falten, durch wrächtger Worte lee: Die Weit node..fi 

ten daut it ben dem Herrn — feibR nocb.fanute, 

erbalten, der nur allein aufs der. naunten'war 
Dane (haut ; ver ihm aile am Hilfe fe ab. 

ufre as vun ug alcht " Di Tee * 

ven ſonber 
— —— 


—— 
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aewabr ed gern: u ua 
2 —8 — unbe 

DR SON, te, mein 


Br en lee der Sertheu 
1, det Mangels Kner iu u 
noch here Zeh und 
barr fh, und bin Kifle 
BDtt; denn nicht wein gan 
vente mw v ee 
der ben ee 
” * einer Werte erbarmf 
dih- Was Fam mir nis 
fahren. mern &Ott mich will 
mus und err- mein SO, 








much: 
54, 10. 

en ——— ib, “ae 
lt» Is 
el! — alte Felſen ein! 
eh Bnade hat dad Siegel, fie 
I unverändert fepn.. Laßt die 
te zu Crümmern gehn, GOttes 

ade wird heftebn. 


w@Dtt bat mir ein Wort yers se 


sdren, SOtt bat einen Band 
tacht, der wird nimmermebr.ger 
chen, bi6 er alleß hat volbraiht ; 
Die Wabrbeit,. trüget nicht, was 
aget, das geſchicht· 
. Seine Gnade ſou nicht weis 
n, wenn sleich alied bricht und 
&; fondern ihren Zwed errels 
n, bis fie mid, guitieden Reli. 
at ig fromam, und aut, amd treu⸗ 
bie Melt voll Heuchelen. 
jelt den Frieden 
hen, Sat fie lauter rien im 
am: BDtt bdlt immer fein Bere 
shens fo fäıt aller Zweifel him, 
ir er nicht immerdar, was 
Rt, und mas er war. 
« Last fein Autlis ſich verkel: 
» 18 fein Heri doch treu ges 
18, und bezeugt in allen Fllen, 
ich fein geliebten Kind, dem 
vende Hände reicht, meun auch 
nd und Boden weicht. 
Er wir griede mit mir halten, 
In Die XBeit glei Eermen macht, 


Zweeter Anhang. 


1510 


ihre Aebe ııag erfalten, Ich bin bey 
wur am me werth FR, amt wenn Hol“ 
Id Abgrund brüfit, 2, heit e mir 
doch deng —E 
7. &, ber Herr, 
barnıer, fo bat er Fi felör 
nennt, das If Zroßt, fo werd’ id 
Armer ninmermebr von ihm ges 
trennts fein Erbarmen täßt nicht 
am, dahı er mir mas Xeides thu. 
3. Run es bleibt mein ganı Bets 
trauen auf ihn, Ankerfeh geriche, 
auf ihn win id Zelfen bauen, denm 
ich weiß, daß es geihicht. Erd’ 
und Himmel fann vergebu, fein 
Bund bleibet fehe eRebu 


13. 
Mel. ( 4. has das "ga uns LA 
Wenn fh, o Schöpfer! beine 

Macht, die Weisheit deiner 
Wege, die %tebe, bie für alle wacht, 
anbetend überlege ; fo weiß Ich vom 
Dersundrung voll. nicht, mie Ih 
did) erheben fol, mein BOtt, mein 
ter! 

ge ficht, mohin es 
under deiner De 
Se Himel, prächtig ausge die 
preißt Di, du Gon der Stärke, 
Wer hat die Sonn’ an ihm erhöhte 
mer !leidet fie mit Majehdt , wer 
ruft dem Heer der Sterne? 

3. Wer mißt dem Winde feinen 
Pe ner heißt die Himmel rege 
nen? wer fchließt den Schore der 
Erden auf mir Vorrath und“ w 
fesnen? 0 @Dtt der Bad un 
Herilidfeit, @Dtt! 
zeicht fo weit, fo weit de Te alten 
seien. 

4. Did vrediat Sonnenfcheln 
und Sturm / dich preift der Sand 
am Meere. Bringt, ruft auch 
der gerinahe Wurm: Bringt wer⸗ 
nem Schöpfer Ehre! mich ruft, ber 
Baum in feiner Kraft, mic, ruft 
die Saat, hat Dt gemacts 
venn — er er Ehre. BER 

Der Renſch vnTehr 
dee a I} —B 





* 

Erheb Ihm ewao mein 
exit: erhebe —— SOitt 
wnfer Vater ſey gepreift, und alle 






Amen! aud alle Welt Yelreten, 


Bi fa 
fürchr Ahren HEren, und hof auf Fi» 


ibn und dien’ ihn gern! Werwolls 
te Gott nicht dienen? 


(1350.)C.F,G, 


M. Machs mit mit GOttnadh. 5 


Wer GOttes Wort, nicht, hält, 
ud fpriche: Ich feune GDtt! 
dertrüger; ur folhem iR die Wahr 
beit nicht, die duch den Slauden 
fieget. Wer aberfein Wort glaubt 
und- hält, der ih. don GDtt, nicht 
von den Welt. 

2. Der Glaube, der fein Wort 
enenats maß anch De Piche seits 


3. Der 
tbum macht von der. 
—— bey einem wahr, 
'endruhm muß man ie “ 
meiden. 9 
Gel’ eutreikt 





} Zweeter Anhang. 


tens ſo wird in Notb, In fetht 
——— 
1352.)L. Hr. F.B, 

", Me 





Pan ich ang ded — 
en, o Heiland! deine Lieb’ 
18? Du fhentkt mir heute 
id Leben, Befzegen mid von 
und Schuld; ankart mir 
130 erwiedern, mas meine 
verdienet hat, erfüu’f du 
wi — onmelsghtern, und 
I erig reich und fatt. 
mei fe, den du mir berels 
1 du mir Onad um Gnade 
er wird mein Geift auf das 
‚ mas bu anı Kreuß 
Den Leib, das 
im Biefem 
nd Weln: Diß:Rdrket mic) 
vgen Leben, DIE macht 
a den Sünden tein! 
tes wird meinen Blauben 
an meinen Mittler JEſum 
wenn er ju allen guten 
bereit, rechtſgafen, thds 
Dog, daß er Diefes in mir 
muß ich fiets nüchtern ſeyn 
%; denn nad), noch bang’ 
er Erde; der Win’ if gut, 
fd it fhnac. 
h GDtt! GDrt! Woten 
Ibringen des Guten kommt 
on dir! 9 wuͤrie, wie in ale 
sen, fo jerund heydes auch 
ieb, daß die fel’ge Hims 
fe und der genoß’ne Selens 
1 feine Kraft an mir dewei⸗ 
un an und mein 2ebenlang. 
any’ in mir Glauben, Des 
tete, und mas noch Moon 
mehr, und heil ge ale meis 
? zu meinem Heil und dei⸗ 
ab ich der Weltzum Nu⸗ 
‚ dem Nächften diene no 
» mid) ftet der Hei 


und vor dir Ten 
abn. 


alt in mir Die fePge Reue, 
die olemandgereu't, daß 
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id} des Suͤndere Wege ſcheue, vers 
meide mas dein Wort verbeut, DaB 
Ich In Reden, hun nnd Dichten bie 
— bemeife meine-Zren, und is 
sung frommer Dichten Rets 
tiſam RN fen. , 


In einner Melodie. - 
Weir Zobi ift mic, 0 Srennd der 
Eden! wenn ic iu deiner 
fiebe rub. ch feige aus ber 
Schmwernurbääsblen, und eile deis 
nen Armen zu, da nf die Nacht 
des Traurens ſcheiden / wenn mit 
I ingenehmen Sreuden die Liebe 
bit aus: deiner Bruft. Hier tft 
mein Himmel ſchon auf Erden: 
Wer wolltenicht vergnüget werden, 
der in dir fuchet Rub und Luft? 

2. DieWeit mag meine Feindin 
Beiken, «8 fen atfos ich rau 13 nicht, 
menu fie mir gleich will Lieb’ erweis 
fen bev einem reundiihen Befiht. 
it dir vergnügt fich meine Gele, du 
bit mein Freund, den id) erwmäßles 
du bleib mein Freund, weñ Freund⸗ 
fayaft weicht. Der Welt Has fak 
mich doch nicht fäulen , weil in den 
färffien Ungliclsmellen mir deine 
Keen de Ra Anfer reicht. 

Wil mich des Mofis Eifer Dre 
dei, blitt auf mich des Seſehes 
Web, droht traf’ und Höne mels 
nem Rüden, fo fiela id gldubig in 
die H06", und flieh’ In deiner Seiten 
Wunden, da bab’ ich (domden Ort 
sefunden, mo mid, fein Sluchfrabl 
treffen kaun. Zeit alles mider 
mic) aufanımen ‚ du bit mein Heil, 
mer sill verdammen? Die Liche 
— fi, meiner an. 

8 br du wioh in Die Eren⸗ 
Hedmüflen, ih 1 und lehne mid 
auf dich , datnäbren aus ber Wols 
fen Brüfen, uhdlabeh ausden Jels 
fen mich ; Ih traue deinen Zundets 
meaen , fie enden ſich in Lieb’ und 
Eeaen. eu mern ich dich hen 
mir hab’; ich weih , wen va wir 
ber un —8B R 





> Bari: Wohn (ih 
Yan auf vie: mic, fann Melt, 
Notb und Tod nicht Li r nei 





an — anum dranten 

su Himmels fühen — 
Beni In 

legen; nichts — — 

J erfreuen, © Un Mat 

Bein Sreund, " im. 


gan tue m 
rd 63 fe gel Al * 
Er 14 verfdjuldet bat? 
der feng — tragen , bie au Ye 
GShädeikatt? mirk 6 Baran, eo 
bentet: und leid —* 
wat Bir wird gen (ah ebene 5 vor 
Sünde Strafe fenu? 
€ hei fi nun zum Büren 
ir ‚uf Schulden dar, uud BD 
ibn jo irgen a alsmwär'er offen: ft 
bar der allergrökte Sünder, Vetru: 
uud Bosbeit zoll, fo fast mir. lieben 


Bin un 





wi en 


‚Spöttern,“ ei 
elt, und 
Kay 1 N 


— ut Bi sy 
* 
— 


4 ie 


bed — 


„COLLEGTEN-VERSICVLIL: 
Be 1114 die — insgemein. 





90. Der Here fe 
P- Und 9 J— 
2» — ae Ei! bei 
Bin erhinfei 
alkh an ET and 
Sxligkeit, Mn. 
Auf die Adrı 
ER —5 dem. ern ben 


Hat rdne mac, 





Ben mei und 
En zen in Kb — Au. 
— eRon er Ehren 
Fer a, 
IR 


{len ı Deo Da Limmet im 
Fame Be iu Per 


u € — werden 
er des Heren, weri wird 


vergehen, MU. 
r hi “ Ahvent I Hl. 








von. Siehe, — F tet; 


gel vor Dir her, 


P. Der deineu Weg Io dirberei | m 


den ol, ben. EEE 

son. Ic din ein inne, eines 

Bat in der Wäiten , AU. 
Kater den Bag des sem, 


ER Mennaceh, Bene. 
3 Ein Kind IR uns geboren, 


h, Ein Seobr ik und arsch, 
me tud tee der Heiland 


ebon 
EEE Ehritus, d 
Each IT 


— "rt, „ den. 


—— dei Sehne Da ; 


er 2obe, Zion, deinen sone 


Fer... ‚: 
inon, Das WartwarbHeifh, ÜL - 
wefp. Und wohnet unter und; ML. 
ineon, Liebe GOtt von genjem Ders 

jen mb: von gamer Sele, UA. : 
reip. alleu Kräften und vom 
lem Bermögan, Mu. 
Sonntag nah Wevnachten. 
inton. Eiche, Thrikus witd aefent 
iu einem Kali. und Anferfichen 
are in — Zeichen, 
fp- Unbigu einen: 
= berfprochen wird. 









Ai 
ve, Und -deine — triefen 


Inn, an nfaer Jeruſalem Slic, 


vefp., Es muͤffe wohl gehen denen⸗ 
J de dich lieben, AU, 


Somtea aach dem neuen Jahr. 


n. Ber if, der den HLrrn che 






Au. 
p. Er wird ion  unterweifen den‘. 
rn Bo Fr J 
ei 


- — * 
in: det Den bern; ade. dar 


u. 
* ziter, Au 
ee A N 


Et Beiden "menden ihm dies 


5 el. 
in En Bid anf, r mer kist. 


deun dein Licht Bbı 
Und die Herrſi te herr 
— ii —5 


iasca. Herr! a — nicht von. 
n ie ERRERNE 
selp ’ 
deinen Namen auroiane WR... 
Sbb4 ws 


. 






egifer 


58, auf: Die Zahlen der Blätter 
gerichtet. 


HErr J. C. zogı Ach fagt mir nichts von Bold 


siner Gn. 
Eſus kaͤme 
ähm in acht 
este St. 
arofer Te: 
IRenfeent. 
en verlaflen 
Betrübte 
‚me Chrift. 
nein &eufl. 
ur Freudig. 
ͤckt ein 
un nur Thr. 
ch erbarmen 
tr, wie ob 
nich nicht 
immel ſieh 
ll ichs Man. 
ich bey mir 
werd ich Il. 
ht es deinen 
inches Heri. 
recklich iſt 
erhoͤchſter 
er GOtt von 
schter GOtt, 


chter G. mir 
at ein krank. 
Gefahr und 
ich bedenfen 
Gott ſtraf 
rmen Suͤnd. 
nge willt du 
t! verleibe 
er Selenfr. 
ilt von hin. 
ge nun 

von bier 
n⸗ ſeyd getr. 
du großer 
vas ſoll ich 
ſch ich trete 


os Ach ſchone Doch, o grefer 


615 Ach ſchone, fhone lieber GOtt 
9023 Ach fehet, welch ein Menfi 
33 Ach firbt Denn fo mein allerl. 
522 Ach treuer GOtt, ich ruf ıu dir 
524 Ah Vater geh nicht ind Ger. 
378 Ah Vater unfer GOtt 
1090 Ach Vater von ung allen 
1022 Ad) unermernes Sammerleb. 
1389 Ach was erblick ih, Gnade 
269 Ad) mas hab ich aufgerimtet 
sı2 Ach mas ift boch unfer Zehen 
255 Ach was foll ih Suͤnder mach, 
925 Ad) weinet, ſeufzet doch 
679 Ach. wenn ich mich body koͤnnt 
790 Ach wenn koͤmmet doch die 
676 Ach mern werd ich dahin font. 
967 Ach wer aiebt mir Worte ber 
1134 Ach wer weit, mo mie nad) bier 
484 Ach wie betruͤbt find fromme 
1335 Ah mie ein kleinen Augenbl. 
804 Nch mie elend ift unfre Zeit 
871 Ad wie erſchrickt die boͤſe W. 
sır Ach wie fuchtia, ach wie nicht, 
1250 Ach wie freu ich mich gu ſterb. 
535 Ach wie hat das Gift der &. 
275 Ach wie macht die Anaft der G. 
273 Ach wie will es endlich werden 
574 Ach willmich denn mein GOtt 
1125 Ach mohl: und aber wohl int 
1014 Ach mo fol ich mich hinwend. 
184 Ach munderarsser Siegesh. 
843 Adam hat im Naradieß 
1179 Me, du fire Melt 
313 Allein auf GOtt fen dein 
217 Allein GOtt in der Hoͤh fen Ehr 
1369 Allein nach dir, mein Herr 
1052 Allein, und doch nicht ganz al. 
250 Allein gu dir, HErr JEſu er. 
779 Ale Menfchen muͤſſen fterben 
1163 Allenthalben, wo Id gehe 
759 Aller Augen auf did, % 
1366 Alles gut, wennd Cu 







a " x 


FT 





— Er ı —X qh aur dich ha⸗ 


all. 
verp, &o fragt ich * nach Hin 
mel — = Dan * 


änton. Geinder fe EN der mein 
Gebet nicht wermirit, Hall. 
* —— te uon mir wen⸗ 
En E piphan, 19% 


inton, Side dich aufı Here! And i 


hilf uns Hall, 

vefo. Und erlöfe ung un deiner Gů⸗ 
+ te Willen „Hall. 

inton, Erwecke a HErrımarım 


— dus 
= verfoße und 


'piph: 
inton, HErrt vr hehalte — Wort 


* weine m 
; Auf won nicht aber u 
indise, Hall, N 
Epiphan. VI, } 


inton. Dienet den AFrem mit 


/) Golleäten- 


Verkeulk |. 1; ) 
a aus Eayptem gehelt, 
mi. ee 


— — 


LE ax 


Ian Chritue 
fethar willen vertsuni 
eefp. Und um unfrer ea Pollen 


teſp —5 bat ihn für undae 
dabin geeh den — 


iaton. Der Er ehe Pr 


inton, 





Colle&ten- n« Verficul 


n. Sea‘ di ehe du Toter 


ion all. 

Nad du Tochter Jeruſalem, 
ucje» Hall. 

Dom Abendmahl, 

n. Was der Herr ordhet, Das 
rt Iöblih and herrlich. Hah. 

ums EL Berechtigteit bleibet 
vi ’ 
n. Er hat ein oeda is geſtif⸗ 
+ feiner Wunder, . 

. De andbige und armbergige 
dt, Hall 

Soarfrentan. 
n. Die Etrafe Heat auf ihm, auf 
aß Brite hätt 
nd feine Vanden ſi nd 

ir ge heller 


Dftern Fer. T. 
ın. Chriſtus von den Todten 
uferinetit. ſtirbet hinfort nim⸗ 
ser N 

. Det 2 wird hinfort Sber ihn 
icht berrfhen, Hau. 
n. Chriftus ift un unfter Sünde 
ſillen dahin gegeben. 

. Und um unfrer Gerechtigkeit 
ilien auferwecket 
n. Sch will fie erlöfen aus der 
YöHen, Hall 

. Und vom 1 Tode erretten, Zul. 


n. Bleibe Bon un, Herr, venn 
8 wit Abend werden. 
. Undder Tag Bat fich geneiget. 


n. Chrifns hat dem Fode die 
Racht genommen, Hall. 

Und Gerechtigkeit und unver⸗ 
—52 — Leben ans Licht bracht, 


Quaſimodogeniei. 


Selig fi find, die nicht ſehen, 

a 

. Und doch släuben, Mal, 
Mifericord, Dom 

„n. Der HEre iR mein Hirt, 


Br wird nichts mangeln, Hal, 


- Jubilste. 
inton. 2 PAPER iv aeRande, Hau. 
reſp. en er hat große Dinge ges 


tban ’ 
N antate, 
incan. * dem HErrn ein neues 
reſp. Denn’erfhat große Dinge ge 
than, Ya u, 


inton. Sittet, fo werdet iht nehmen, 
a. 
refp. Daß ‚sure Freude vollkommen 


im. hrifi Himmelfahrt. 
inton. ne ie aufgefabren in 
ie 
refp. Und er Sefängnit gelan 
gen gefuͤhret, Hall 
inton- @Htt fähret auf mit Jauch⸗ 


alf. 

u der HErr mit heller Po⸗ 

aunen, Hall. 

inton. Ich fahre auf gu meinem Ba 
ter und gu eurem Vater, Hau. 

reſp. Zu meinem GOtt und gu eu⸗ 
sem GOtt, Hall. 

Exau di. 

inton. GOtt fen nicht ferne von mir, 
wenn ich dich anru 

refp. Eile mir hennufchen, He, 
meine Hülfe. 


I 


finaiten Fer. T, 
inton. Schaffe in nit, GOtt, ein reis 
nes!Herie, Halt. 
reſp. Und gieb mir einen neuen ges 
wiſſen Geiſt, Hall r 


Fer 
inton. Alſo hat von die Welt ge⸗ 
iebet. . 
reſp. Daß e Kien eingebornen 
Sohn gab 8 u 


III. 
inton. achiiſue h ri: a bin die 
Thür gu den haafen, Hat 
reſp. So jemand durch mich einge⸗ 
bet, wird felig werben, Hal. 
rın 
inten. kn vn a 
ohn und Heiligen 
Dh Q 


Collecten 


9 F — nun * . 
n = —— a * inelncs 
* du, 1 gan REDE * * 


iaton. D 






in 








Colle&ten-Verficuli. 


De hen re — Pr 
ineon, Der SErz Pennet 
der-Getehten , Hall n 
refp. Aber der Gotilöfen Ve ver 
„gehet,, ‚De il, 
it Michaelis. 
en gobet den — ihr ſeine 


rl . 
ab 1 farfen Helden, die ihr 


" Feinen Befehl — Haull. 
indes) ae Her Kacfeihkn Engeln 


Getoblen — bir, Hall, 
KerpDa "Hhite ei anfallen 


deinen Be Hall, \ 
‚Dom. XIX; | "Teln, 
ie 


un 
dep Heilen ſinwine 
— and 


into Dez Biel, fun 
ge er AR rd Hintere. | 
ine In Der et "Her ich den 
* Aare BE Nun Er a mie 


—2— a . 

„seen Sehlden der „ii —* 

Fe RN tritt auf den. Weg der 
der. 


em. XXI. Ten. '. 
Fürst made dich aul und 


* Denn du Fi ten inter 
ud den, Hgiden na. 


inton. Ye mil immerdär 3) Sort 
‚dem Herrn rufen, 
"teip. Und, der HErr mi 'y alt aus- 
helfen Da, 
Dom. XXV. Trio. 
intog. Bahe, dis auf, Her, und 
A und, Hall. 
nd exiöfe uns um deiner 
te ine miten, Hal, 
AXVI. 








inton. Da BE Bra en 
: H hair —— —* al 
ve Don XV. Teln "a, 


inton. Gelig find, bie velties Ders 
gene find. 
sep. Den fe meiden ooea 
al 
—— XA 
int 
Mit ee Schacren ie de 
“ten, Dal U. . ” 








ar! ie shhteheit 
— — J— 
zelp, Diedat Gute Selig 9 


in Bußtag 
inebn, Hem Sandie icht mit uns 
mac) unferu Sünden, , 
selp. und. — and "hit. nach 
unfter Miſſechat 


ron. DI uns, Bodt 

Man Bi win 
*. trete und , und vergiebund 
Ihe Sünde um Beined Namens 


Rn den lieben Sriedi 
ön. inten Bott! BER Gnine Deinen 


BR Site nd Heil zu allem 


uhers Heil, 





Ym die Srhaltnna Got 
Be den 
inton. 
Wort, Hal. en 
Denn d 


. "Enke Denen Greudg und Gt 


"Er her! balgedir im Ya drin 
emefae Die u senflanzet bay 
"his un Dee ya die du dir 
jalich erros af. 

Wider die deinde der Sirchen, 
inton. Hilf und, HErr und BO 
uni aaer, um deineh Ma 


send’ willen 
rn h Errette und und w88 
wäfere Sünde un beim ° 
mens wilen. 





Colle&ten-Verficufi 


. et. Für die Irrende 
inton. Pe das ein dein Zorn, inton. Belehre du und, hi 
das wir fo vergehen. toir_befehret. 
vefp. Und dein — daß wie refp. Hilf und, fo ik uns gel 
{0 plöplich dadin müfle Bey Lei Samen erde 
dm fruchtbare 3 ine. Ich weißbaf m. 
inton. Herr: es wartet alles auf weip. Und er wird mich bermi 
— daR EN Ionen Breile sebet der Erden aufrmeden. 
u feiner Zei D 
vo. Penn du Pr "giebeh, fo imanı „sem beine Todten ı 
ſammien fie, nenn bu deine Hand 
auftäuft, fo werden fie mit Gut —8 und mit den Leichna 
sefättigen, © Hall. enehen, neh 
om jünaften Tage, 
ton. Herr! di I feuchte die Ber⸗ inton. Der Herr hat einen? 
Pr von oben her, Hall fest, an welchem er wird! 
Du macheh_bas Sand voll den ‚Kreis der Erden. 
rügte, Diedufchareh, Hall. refp. Durch einen Mann, ü 
inton. MHtt: du läffeh Grad mache chem ers befchloflen bat. 
fen für das Vieh, und Saat iu Ins aemein. 
Nus dem Menfchen, Hall. 
sefp. Auf dae du Bro aus der Er⸗ deinem Wohlgefaten 
den bringeh, Hall seip. Dein auter Geit führ 
Nun Ihn Wetter. auf, ebner Bahn, 
“inton. HErF! crjeine deine Gnade ii an 













u —— — 


en 





egifter 





angbuchs, auf: Die Zahlen der Blätter 
gerichtet. 


bey und, Herr J. C. 
eib mit deiner Gn. 
och mein JEſus kaͤme 
in jeder naͤhm in acht 
sicht Die legte St. 
Bort von großer Tr. 
echt , ihr Menſchenk. 
yeint, ich fen verlaflen 
:bte, ad) Betrübte 
t! dein arme Chrift. 
t! erhoͤr mein Seufi. 
t in was für Freudig. 
‘tt mich drüdt ein 

t! ſon denn nur Thr. 
t! thu dich erbarmen 
tund Herr, wie 206 
t verlaß mich nicht 
t vom Himmel ſieh 
t: wen ſoll ichs klaa. 
t! wenn ich ben mir 
t! wenn werd id Il. 
t! wie geht es deinen 
tt wie manches Heri. 
t wie ſchrecklich iſt 
r: du alierhoͤchſter 
du groſer GOtt von 
e: du gerechter GOtt, 


n Zorn 

du gerechter G. mie 
hier lieat ein frank, 
re! invielGefahr und 
r lehre mich bedenfen 
r' mein Gott firaf 
et mich arnıen Sind. 
rt wie lange willt bu 
fier GOtt! verleibe 
u: liebſter Selenfr. 
eufzer! eilt von hin. 
‚ ad) Hage nun 

it ich mich von bier 
'n Ehriften , fend getr. 
er HErr! du großer 
ı Herz! mad ſoll ich 
JEſu: fieh ich trete 


zogı Ach fagt mir nichts von Gold 
zodı Ach ſchone dach, o großer 
615 Ach ſchone, ſchone lieber GOtt 
992 Ach ſehet, welch ein Menſch 
33 Ach ſtirbt denn ſo mein allerl. 
522 Ach treuer GOtt, ich ruf ım dir 
524 Ad, Vater geh nicht ins Ser. 
378 Ach Vater unfer @DOt 
1090 Ach Vater von uns allen 
1022 Ad) unermefnes Jammerleb. 
1389 Ach was erblid ih, Gnade 
269 Ad) mas hab ich ausgerichtet 
sı2 Ach was ift Boch unfer Zehen 
255 Ach mas fol ih Sünder mach, 
925 Ad) weinet, feufiet doch 
679 Adı. wenn ich mich doch koͤnnt 
790 Ad wenn Fömmet doch die 
676 Ach wenn werd ich dahin kom. 
967 Ach wer aiebt mir Worte ber 
1134 Ad) wer weit, mo mir noch bier 
484 Ach wie betruͤbt find fromme 
1335 Ach mie ein Fleinen Augenbl. 
804 Nch mie elenh ift unfre Zeit 
371 Ach wie erfchrickt die boͤſe W. 
sır Ach mie Audhtia, ach wie nicht, 
1250 Ach wie freu ich mich zu ſterb. 
535 Ad) wie hat dag Bift der &, 
275 Ach wie madıt Die nat der G. 
272 Ach wie will es endlich werden 
574 Ach will mich denn mein GOtt 
1125 Ach wohl! und aber wohl iſt 
1014 Ach mo ſoll ich mich hinwend. 
184 Ach wunderaroser Siegesh. 
843 Adam het im Paradieß 
2179 Ade, du fire Melt 
313 Allein auf GOtt fen dein 
217 Allein GOtt in der Hoͤh fen Ehr 
1369 Allein nach dir, mein Herr 
1052 Allein, und Doch nicht ganz al. 
250 Allein gu dir, HErr Ph Er. 
779 Ale Menſchen müflen fterben 
1163 Alienthalben , too ih gehe 
759 Aller Augen auf Vin, 8 SyErtı 
1366 Alles gut, wenns Ende = 
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6 Das Rtrchentahr iR dud - 
16 Das neugeborne Kindelein 
6 Das walt ð Dit die Morgent. 
‘+ Das walt BHt Bater und 
7 Das malt mein GÖtt, Vater 
'3 Das malt nun gu jeder Friſt 

’ Dein bit 3 HE 

Bm But forıme über mid) 
Demer tiefen Wuhden BIHE 

sin Ehangekiun, 


Dem Hrn det -und.reotetet 
— Herren et erh. 












; verkumme 


Dennoch bleib ich, ftet8 an bir 
—— Era A Mil eine Laft 
FR galt inmeigehiee 
TERRA IN, bald 
buy BR dren in, Einigkeit 
et ferhpfüfte ei Im 
Heil s@elt vom Hinmel 
Hr er der alict Eirben 
a En, st, iheth getreuer 
m rt, dent, 
* ag ‚iR min, gerener 
tt, 
— Heiland feher.anf 
Fr HotTen Mrorgen find; Jetft. 
>, Rh fieben Spntten List 
er Retter der gettinen Welt 
er Schlaf it nun: berihn. 
Er Der (öarge FIdjal, früher 
® a8 ai ER er 
Der Tag har ich ‚Hart einger. 
F Der zu ie, der The 
Der Tas it bill, id) Iebe nöch 
"Der Tag ift nun veraangen 
Da Der Tag mit feinem Lichte 
21 Der Tag pertreibt die Änftre 
40. Der Zod hat ziar verfhlung. 
24 Der Zacharias daı u 
64 Des ree 
95 Des Heil. Geihe) ‚reihe On. 
$ il eine Kinder 
& ji, Here IEju Ehrik, mein 
&o Di mein GHrt will id nun 
a ae Im Oimmelt 
87 Die Engel, die im . 
5 Die Ei ei Car 
ie ihr mit Suͤnden 
76 Diekiche leidet vicht Befellen 


Die liebe &enn’ uns feinen 
Die Pant iR vor Der Ahr 


1377 Die Nacht if bin, wach auf 
1366 Die neue Woche acht nun au 
13:4 Die fd.nclien Tageeiund. 
305 Die fhmarse Racht sicht, 
153 Die Gele Chriti heilge mich 
1378 Die Seligkeit iR mein Verl, 
933 Diefes ifi der Tag der Wonne 
801 Die, fo ed redt_crwägen 
1312 Die Genn’ hat IIc) mit ihrene 
824 Die Zeit if nunmehr nah 
1403 Dir dir Jehouad mill ich fing. 
26 Dit ift die Nacht, da mir eric. 
643 Dik finddie heil. ychn Gebet 
210 Dreneiniafeit , der Gottheit 
433 Du biſt ein Menjdy, das weißt 
923 Du einsget Opfer für die &. 
co: Du riedefürt, Here I €. 
854 Qu Gefegneter dei HTren 
082 Du groser Gott, du mehres 
1094 Du had mein Sergin Handen 
95: Du HErr der Serapbinen 
1403 Du HErr und Bater meiner 4, 
1404 Du Herjog meiner Schigfäit 
1023 Du hochgepriefner Suahen 
663 Du Lebentbred, Herr I. €. 
135 Dü Lebensiürit, HErr J. €, 
332 Du liebe.Unfchuld da, wie 
385 Du, meine Gele, finge 
483 Du, 8 fhöned Weltschäude 
299 Dur) Adame Fau if gun; 
624 Durch Ehrif, dein n Schn,bör 
57 Zurch Zrauren und dutch 
1042 Du faatt: Ich bin ein Ehrik, 
1404 Du fiehet, Menfch! wie fort 
164 Du fiarker Held, Herr 1 €. 
1405 Du unermeẽ lich hohes Meier 
1239 Du Bolt, dat du getawfet bik 
1467 Du weineft für Ierufalem 
Zen 
R er Beil, ſtein Hiumel au 
1408 € Edles Mahl vous Ott ber. 
1161 Ein Ehrift. der ſich in GO 
632 Eine fehe Burg aa le mat 
806 Einen guten Kampf bab i 
24 Fin Kindelein fe löbelich it 
28 Ein Kind if und geboren b. 
92 Fin Lämmlein acht uud rrdat 
1410 Ein Bilder bin ih in deren 
420 Eins iR North, ah HER 


sos Ein Tröpfein von Un 








Regiſter auf die Zahlen der 5 


4Alles it an GOtteg Segen ... BD) D 
393. Ules, wagmir GHtL'gegel Tier 
ar 3 MeRgeit tung Iebtundiwehet K — 


es Am Hbrigkeit BDtt ſeget 
2391 Auiffender , vollfommner G. 9 a 

FraAgeit wilnBDtt forgen —— di 
2A Chris gekoren var. ; ee 

300 Alis’dnt sott die Welk-gel,. , 1128 Be 
F Us-hat GHrt von Einigkeit“ Bei,‘ 

iſo heilig der Tag Dat ihtr 9 — 

„2og Amen Go Barum Sohne Fo Bra IE mich, 

* 160% Sabarh früh Marien dr. TTAs Ben GOLF aller 

337 Au dich⸗ mein Sch, will ich 1092 Ditet » ‚Besety, 1 

909 Angenehme Faftentjeit, S 1308 Bheib Hehfter 
1160 Seh * mein Herz a 

und S 722 De 

za An. Ranenifen Babhlon 72 Br jeller Drei 
2270 Auf! auf! an diefem Merätn 884 Deich ge 
2133 Auf‘ e 193, —— — 

"844 Auf ihr Reichsgenoffen za C der. but Bi 
FaRgAnft auf! mein Gert, zulob. 741 —* — 

167 af auft mein Der; Hit $r. 83 Chrifte, Du Lamtıtı GL 
1347 auf aufl-nein 6 — — du werder 
ee 0 mein Genmiche zu EinE fübr gen Hi 

218 Xufi auf; qm BOttedTob 16: Epri 1. innen 

385 Auf Chri mehaßtt_ 526 ift Adam 
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mlahr ik auch 
borne Findelein 
BD die Morgent. 
vDit Vater and 
nein GDtt, Vater 
sun gu jeder Sri 


Err 

hmme über mid) 
fen Wunden Blut 
igelium J 
a der uiid) regietet 
’en meine Gel’ erb. 
teib ich ftet3 an bir 
ann man eine Laßt 
reuß ift meine Liebe 
figamı mird bald 
t dren in, Einigkeit 
nite Mensch, ja 
Geif von Dimmel 
der aller Turden 

" jft Anein getreuer 
dem 

r ift mein getreuer 
halt 

nd eher anf 

a Morgen find zerſt. 
1 Sonnen Licht 
rer gefälinen Welt 
laf ift num berichre. 
arge git zel früber 
der ift fo freudent. 
hat uch Heut eingef. 
it vor ber Thhr 

in bin, id) lebe noch 
iſt nun wernangen 
mit feinem Lite 
vertreibt die Anflre 
dat zwar verflung. 
3 verkumme 


4 1 u reine 2. 
reiche On. 

en wit Deine Kinder 

re IEfu Chrif, mein 


dee if zu En) 

e In Simmeldl. 
& Ehrifti 

it Sünden aamı, 
leidet nidyt Befellen 
enn’ uns feinen 
in vor der Ihr 








1277 Die Nacht if bin, mach auf 
1266 Die neue Bode geht dun au 
»314 Die fdnellen Taaeonund. 
1305 Die fihmarse Nadıt sicht , 
153 Die Sele Ehriti heilge mich 
1378 Die Geligkeit iR mein Verl. 
933 Diefes ift der Tag der Wonne 
g01 Die, fo es redit_crmägen 
1312 Die Senn’ bat ffc) mit ihren 
24 Die Zeit if nunmehr nah 
1401 Dir dir Jehovad nill ich fing. 
26 Dis itdie Nacht, da miterfh. 
643 Dih find die heil. jchn Gebet 
210 Dreneinigfeit, der Gottheit 
433 Du bift ein Meufd), das weißt 
923 Du einiges Opfer für die &. 
602 Du Rriedefürt, Here I €. 
854 Du Gefegneter dei HErru 
089 Du großer Gott, du wehres 
1094 Du de: mein Herz in Zander 





951 Du HErt der Seraphinen 
1403 Qu HErr und Vater meiner u 
1404 Du Herzog meiner Gchigfeit 
2023 Du bochgepriefner Suahen 

668 Zu Lchentbrod, Herr I. €. 

235 Du 2ebenstürit , HErr I. €, 

322 Du liebe.Unfhuld da, wie 

385 Du, meine Selc, finge 

482 Du, 8 fhöned Weltaebäude 

299 Durch Adams Tau if gan; 

624. Durch Ehrifl, dein’n Sob hör 

57 Zurch Trauren und dutch 

1042 Du faaft: Ich bin ein Ehrik, 
1404 Du fiehert, Meufd! wie fert 

164 Du fiarker ER Here, 
1405 Du unermeẽ lich hohes Beſen 
»239 Du Bolt, dat du aetawfet ik 
1467 Du weineft für Jetuſalem 

” WBGW Et ı 

a ler Beil, ftcia Hinmelr au 
u EMed Mahl vons Ott ber 
‚16: Ein Chrift, der fidh in BO 

632 Eine fehe Burg it unfer SHit 

806 Einen guten Kampf hab i 

24 Fin Kindelein fo löbelich il 
28 Ein Kind iſt uns geboren b. 
9> Ein LÄämmlein geht uud trdat 

1410 Ein Pılder bin ih in Veran 

40 Eins it Vorb. ah HE, 

505 Ein Tröplein von ORRE 
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1261 Ein Meib, das GOtt den 
3229 Ein Witter fteiget auf 
1066 Ein Wort ift mir ins Herz 
8:7 Ein Wörnlein bin ich arm 
241: Einf reift die Saat 
1329 Eitelfeit zu guter Nacht, 
1016 Entfcläfre dich, verkodter 
93 Entfene dich, betrübtes Herze 
130 Entwweiht, entweicht, ihr hlall. 
253 Erbarn did mein, 0 HErre 
‚2174 Ergsst euch mur, ihr eitien 
642 Erhalt und deine Lehre 
636 Erhalt und, HErr, ben deinem 
1233 Erhalt und, Herr, dein reines 
1376 Erbeben fh Bedanten 
284 Erhör, o HErr, mein Bitten 
t a275 Ermuntert euch, erquidte @l. 
29 Ermuntre dich, mein ſchwach. 
1019 Ermuntre did), verſtockter 


in 
ar Eröfnet die Thuͤren und Th. 
669 Erfheine, Seelen:Gakt 
>65 Erfdienen ift der herrliche T. 
1369 ——— iſt es dak man 
166 Eritanden ift der h. Ehrift, AU, 


2177 Fort, 0 Welt, mit! 
78 Treu did, bu wer 
645 Treu dich — om 


in 
779 $reu dich fehr o mei 
33 Sreuet euch, Ihr Chrl 
.9f Bet eu ihr Ehri 
438 Stich zul mein ge 
auf, mein Se 

509 Keilch auf, aud iatt 
1370 Ftolich · Here, ich vo 
34. Srölic) fol mein Hı 
971 Srohlodket jert mit. 
2416 Rroblodet lung und 
168 Krüh Meraens, da | 
93 Fünf Brünnlein fin 
237 Kürft und HErr der 
93 Geduidigẽ Lämınlı 


8 
565 Heduſd if euch vo 
919 Bearüfer fent du, 6 

94 Gearüffet jenft du, m 
1224 Gehaus, mein Ders, 
ss5 Geht ihr traurigen | 
226 Gelobet fey der DEI 





er auf die Zahlen der Blätter gerichtet, 


eine State n. Ordete 1436 ¶ Ott Lob, et gebt hunme) 
veine Güte reicht 303 BOtt%05 , mein JEfns ma 
em die ganze Welt 607 &Dtt£ob: nun if erfchokfen 
m kein Ding unmögL 1319 &DHtt mein Herz dir Daukzuf, 
er du alles wohl 1301 Stt mein Here Danf bir [. 
er du mir Dat draeden 863 GDtt mein TeoR, fodenktein 
er du felber BR DasE, 460 GDtt mein Trof und mein 
r du unfer Baterdeil 1197 @Dtt nıein Zroft, wer fragt 
wäriebe betgegeben 394 GDEt mein Vater fe gepite, 
A} — 35 80tt fen Dant Yard ale, 
Reith. deiner 6. 176 WHrt fen gedankt dur I. €, 
‚Water mohnund ben 397 @Drt 1% gelobet, ber allein 
wirds wohl macıen 654 BHDRt jen gelobet und gebeneb, 
inmels und det 974 EDRL fen gelobt mit Freuden 
effen Aumacht fonder 3891 1% ung guddig und b. 
ir fen Danf gegeben 1136 GHtt forgt fı nich Dram forg 
u bift felbR bie Liebe 592 BOL Vater aller Burigkeit 
bieibehdohmein®. 623 BHtt Vater, der du deine S. 
Brunnquell wahrer 1024 BD Vater, der du mit verg. 
ı haftesjobefdyloffen 593 GDtr Vater höre doch nad 
hartinmteiner Taufe 196 BHtt Vater fende deinen 3. 
sohn if kommen 617 ott Vater, Cohnund Y.®, 
tet auf gen Himmel 704 SStt Vater, meldyerdu mit 
einen milden Regen 1090 WDtt, unfer Vater, der du bik 
» Fried in deinem?. 1342 BOFt, unfte Zuflucht fir und 
b mir einen Freund 875 @reifsu, areifmeine &elej. 
das Evangelium 286 Groffer @Ott, ach meine®, 
1 Geit du höchked 1437 Ordffer BDtt, von alten Zeit. 
tfher und hält bey 1073 Broffer König, ich dein Rnecht 
Himmel fen geyrieſ. soo rofer Propbete, mein Herje 
anauerhödhrte @uth, 5610 Wros ik, 8 aroffer BOtt 
ne kiebe felbr 608 &öldner Fried und fehr ergdg. 
sie Start und Zus, 664 Buter Hirte Ein Ehrif 
ein Heil, mein HALF 891 Gute Nacht ihr eitlen Freuden 
nein Licht, der HEre 
nd bleibt german fein 1366 Hab Dank, nıein ſrommer 
8 nicht böfe meunen 2147 Halte mein Chrift feft iur 
mich in meinen S. 474 Daltet euch in euren Schrank 
noch, Gele 2 mal du noch fett an der &, 
‚wie dann ich traurig 942 Haft du dern, SEju, dein An 
ı dad abermal ein ss Helit mir BHrtes Güte preif, 
der&pnntag fömmt 2035 HErt aller Weidheit Duell, 
ı der fchwereSund. 956HEre auf Erden mmuk Ic leid, 
ıderZaaiftnundah, $28 HErt, befänftige mein Here 
» derieg it nun 344 HErr Chrit der einig GDrtes 
dieNtahtik wieder 8696 HErr Chrifte, di wollt lich 
‚ bie ſchwere Xrieged 1428 HErt deine Aumacht keicht 
die&tund iR fomm, 199 Erz deine ax Maleftär. 
ein Schritt zur Ei. Err deine Rechte und Schut 
» eh bricht ber Kay 1431 » befien Deriaaait, Kr 
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945 HEre des Todes, Fürkdest. 773 Herslich thut mich ver 
709 Herr, die ich von Hergenbin 97 Derzliebfier Efu, m 
zı31 H&re, dir tranich allmeinT, 833 Heut if des Herren $ 
2433 DErr, dubiltmeine Iuverfiht 98 Jent it, oMenfhe 
Herz, direrforfchefhmeinen. 239. Deut fingt Dieliebe€ 
Grey, du haltindeinemReih ‚170 Heut trinmmbiret Gi 
ntliche Wabrh. 1240.Hier it des HErreni 

323 HErr! es if alles dein 859 Hier it Immanuel 
748 HErt,.esiftoon meinem Leben 521 Der it mein Herz, 
1324 HErv, führe mich aufrechtem 1438 Hier legt: mein Sin 
s Her Gät, dasiit mein W. 100 Hier liegt mein Heil 
378 HErr GHtt, derdu mein Bat. 1439 Hier ieh’ ich unter de 
234 HErr GHtt, dich loben allew. Hil ott· dat mir 


1% B — Dater, bifi 

1333 HErrGHtt, du bift ja für und Hit, HErr JE, lat 
76 HER &Dtt, nun.fhleuß den Hilf; mein SDtt, w 
761 Herr GDtt, nun fen gerreifet 334 Hilt mit / mein SOH 
622 HErr GHrt, nun jengepriefen 341 Hilfund, HEre, in al 
wir preifen 1356 Himmel an erlöterı 
wir fagen dir Lab inunter it der Sı 

er hilfmir, denn ſch werde 102 Hinmeg, ibr irdſchen 

5 HErr, id) denf an jenegeit 1440 Hodker@Htt durd 
268 HErt, ich habe miẽgehandelt 1441 Höher König JEfu 
999 HErr, ich will gar gerne bleib. 852 —— 
1010 SErt adı! mo flieh ih 103 Horam, mein Herir 


599 HErr; der, du vormals haft, ; 343 Denia dur ich d 





iſter anf die Zahlen der Blätter gerichtet, 


hanke bir bemüthieli 
yanke Dir, ehren 0. 
anfebir, m. &. daß du ein 
ante dir, m. — dagdum. 
anfe bir,m. S baß bu mie 
ante bie, mein BDtt, bu 
janfe bir mit Den 
Yanl von Derjengt. 
der ich oft in tiefes Leib 
rhebe, HErr, gu dir mein 
allin Ehrfurdt pordirse. 
frene mic) der frohen se. 
reue mich in die 

teu mich in dem HErren 
ürdte Gott und mein 
ıeb zu deinem Grabe x. 
IL An v Gott ans Herz. 
Iäffe dich , du frömmiter 
yabe gnug, mein JEſus 
sabe Luft an ſcheiden 

abe nun den Grund ze. 
abe nun mein Herz get. 
yab in GOttes Her und 
yab mein’ Sach GHtt 
yab oft ben mtr felbf bed. 
abs verdient, was will ich 
ıalte dich mein Hort und 
yebe meine Augen auf 
veb mein’ Augen fehnlidy 
yor dich donnern GOtt 
'omme eingeladen 

'orıme her und juche dich 
aß dich nicht du muftsc. 
affe GOtt in allen walten 
ieg und fhlafe gen, mit 
nag in dir du böfe Welt 
aus mic) o mein GOtt at. 
35 
reife on 

uf zu dir, Herr JEſu 
uf ju Dir, o lieber HErr 
hrey zu meinem lieben 
ehe dich anı Kreuse hang. 
Inge dir mit Herzund R. 
el offenbar vor dir 

teh an deiner ee re 
jeh mit einem Fuß im Or, 
Aihe — und meint, 
trau auf in 

ran auf BDIt , mas wollt 


1454, Jh weiß an wen ich alduße 

735 ch weil, daß ntein Eridfen 

jebt, das ſon mir niemand 

76) weiß, da mein Erldfer 

eht ob ih fon bie 
1349 Sch weiß, dab mein Erlöfer 
lebt, mas folte mie denn. 

9 9— ein Blümlein biübfch 
1356 Ic weil, e3 wird mein Ende 
318 Ich weiß mein Gott daf au 
1326 Ich weiß wohl, das ich Kerben 
1003 merf bey diefem Morgen 
1293 Sc) were diefen Morgen 
1455 ill anjeßo mich ıe., 

223 Id) will’denHErren ewig lob 
1098 Ich win den HErren Ioben 

367 cy-mwill dich ſieben , meine 
1152 cd) will Durd) mein ganıes £& 

392 Ich wil erhöhen immıertort 
1127 Ich will frolich ſeyn in Gott 

337 Ich wil mit Danken onım. 
1348 Fl will mit meinen JEn 

390 milt, fo lang ic) lebe hier 

988 SC) will von meiner Miffethat 
zıor Ich will zu aller Stunde 
1032 Sje höher du, oMenfder bit 

694 Jehorah ſarker GDrt 


1146, # verlaffe mid) in allen 


2 
8 
8 


287 ‚serufalen nimm doch einm. 


219 Jefaia dem Propheten 
918 Ein dein betrübtes Yeiden 
& Ein deine fromme Selen 
106 Eu, deine beilge Wunden 
385 *— deine Paflion will 
106 Eju deine tiefe Wunden 
5 Hi » beiner Kirchen Glieder 
3 fü, dein ift Diefer Tag 
108 \Eju, der du halt gebunderr 
263 JEfr, der du meine Gele 
949 Ef, der du Thor und Riegel 
109 JEju, der du wollen büffen 
210 JE, du GDttet Ldmmelein 
1056 YEju du mein liebftes Leben 
au JEjw, du mein Zroft und Leb; 
2057 SEju frommer Menfchen 
1288 an — 
539 JE hilf ſſegen, du je dei 
350 Senke du bift mein, 


405 Jen, DER ER 
Eee a 


weil 
351 AAad wind 


N 
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473 JEhw, if3 dein Mille 





2248 JEju komm doch felbft gu mir 
493 IEfu on mit deinem Vater 
Kraft der blöden Herzen 
Leiden, Vein und Tod 
liehtte Gele 
1167 SEiu liebites geben 
672 JEfu Lich und Leben 
Eſn meine Freude 
eine Freud und Wonne 
549 JEfu meine Liebe 
sus TEfu meiner Krenden Freude 
1062 JEfu meiner &elen Leben 
meiner Selen Ruh 
meiner Selen Wonne 
meines Herſens Freub 
meines Lebens Leben 
m will ich lieben 
tun fen gepreifet 
Ruhe meiner Selen 
8 Chr. unfer Heiland, der 
sChritus unfer Heiland 
8 geht zu feinen Leiden 
Tefus, nichts als TEL. 
een if mein Aufenthalt 


vn SEfus it mein Freudenleben 


1278 Implefer Morgenf # 

1156 In dir, mein JEfur, | 
39.In duci jubilo 

767 MR GHttes Namen re 





zı7ı Jehannes ſahe durch 
261 Iſtael bekehre Dich 
PH ara möcht mei, 
it HDtt für mid, jo 
7 GOrt für uns, wi 
SH nein Schill 
4 Kaum war ne treue 
792 ”* Kein Stun dlein 
324 Keufher JEfu body u 
924 Komm an den Delben 
198 Komm Gott Schöpfe 
199 Kon, Heilger Geitt 
199 Korum, Heiliger Beiit, 
199 Komm himmliich Licht 
960 Kon, Fonnt, Nimm 
1458 Komm, mein Seti, 
200 Kontm, o font, du 
24 Kömmft du, Eommft d 
13 Kömmft du num Fefu 
247 Kommit ber ihr Chrifte 
1362 Kommt ber ihr Menfd 
311 onmt ber zu mit, fo 
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:74 Yebt Ehtiftug, was bin ich bett. 
156 Lebt doch unfer Herr Bott nach 
ıor Zeide, melde, liches Herz 
168 Liebe, die du nich zum Bilde 
i14 Liebfiet GOtt, wenn werd ich 
40 Lieber Heiland, Licht der 9. 
164 Liebfter TEft , du wirft komm. 
182 Liebfter Ef Gnadenfonne 
150 Liebfter JEfu, fer mintommen 
:85 Lieber TEfu, weil id num 
3 Fieber TEfw, fir find bier 
‚65 Lieber \mmanuel, Herzog 
178 LicbRer Water, ich dein Kind 


:76 Litaned. 
862 Lobet den ren alle, die ihn 
26 dohet den HErren, dennerik 
:43 Lobet und ehret SOtt im 
168 Zobe Zion deinen SOtt 
7 2ob fey dem alimädhtigen ©. 
154 ob fen dir Jẽſu großer Held 
161 Lebfinget @Dtt, und betetan 
183 Lobt Ort den HEren ihr H. 
24 2obt &Dtt ihr Ehriften alzugl. 
ı83 Lobt GOtt in feinem Heiligth. 
»28 Mege dich mein Bei ber. 
88 Made dic mit deinem 
‚62 Machs lieber. 6Ott mie dire 
77 Macs mit mir BHtt nach 
'58 Mas ich Unglüd nicht wiberk, 
98 Man lobt dich in der Stile 
;sı Man wünfchet gute Zeiten 
us Mafter Leib, du gehfl zu Bette 
70 Meine Hofnung Idat mi) n. 
76 Meine Lebenszeit verftreiht 
13 Meine Liebe hängt am Kreug 
78 Meine el’ erhebet dich 
131 Meine Gelb erhebt den H. 
171 Meine Gele, laß es gehen 
155 Meine Gele, fen zufrieden 
355 Meine &ele, wiut du rubn 
158 Meine Ser, —F auf zu ſorgen 
176 Meine Sel It file 
333 Meine Zeit iſt nun dahin 
365 Meinen JE. ah ich nicht, alle 
358 Meinen J. laß ih nit, denn 
564 Weinen. lab ich nicht, meine 
344 Meinen 3, laft ich nicht, meil 
123 Meines Lebens befte Sende 
EL, 
er Greumi 
ne defer Freund in mie 


eund ft mein 
reund ift mein, und 
1084 Mein ftommer Gott du ha 
1466 Mein aanjer Geift, GDttt 
1184 Mein Gemüch, mie fo beträbt 
495 Mein GOrt das Heri ich br. 
1018 Mein GOtt! darf ein berl. 
1033 Mein GXtt, der bu bift freu 
1257 Mein @Dtt, der du au Zion 
1380 Mein GOtt/ du bifl der 
1382 Mein GHDft du bifi der Siem. 
1021 Mein GDtt, durch deine &t. 
597 Mein BHtt! du (hickft mir Kr. 
7 Mein SDtt, du wilkt ja nicht 


369 Mein 
1463 Mein 


” 
1303 Mein @HDtt es fer fich wmied. 


1025 Mein SOtt hats mit mir gew. 
1319 Mein Gdft, ich fühles leider 
1135 Mein SOtt id wart anf deine 
1348 Mein BHtt, ich weit wohl, d; 
1375 Mein GDtt, mein auter Hirt 
1467 Mein SOtt/ mein Licht, 

304 Mein Bott, nun bin ih aberm. 
281 Mein GHtt, nun ifted wieder 
1005 Mein @Htt, fieh ich dein arm. 
1469 Mein YDrt und meines. $. 
1203 Mein ®HDtt, wenn werd die ©. 
1470 Mein Heiland lebt, er hat 

839 Mein Heiland meine Freude 
1473 Mein Hetland nimmt die ©. 
1371 Mein Herz, — doch 

407 Mein Herzens: \Efu meine 2, 

515 Mein Herje fol nun ganz abf. 
1213 Mein Herz it guter Dinge 
1074 Mein Hery, v GHOtt if voller 

481 Mein Herz rubt und ift fille 

980 Mein Herz und Sinn den 9. 
1198 Mein Herz, warum betrübft 
1038 Mein JEju dem die Scraph. 
1474 Mein JEfir, der du vor dem 

863 Mein Ele X und D 

490 Mein GEfus auf der (chndden 

931 Meir Ra bat fein Blut 
1354 Mein JEjus Fomnıt, mein &t. 

175 Mein SEfus lebt, wag jolich 
1067 Mein \Efus ſiebet mich 

915 Mein TErus firkt, mas doul ich 

410 Rein JEfu fühe Selen, 

1153 Mein Thu, wie du wiüt 

813 Mein \unges Leben hat cm 

454 Mein Licht und HU SO 


21477 Mein lieber SDU , dent 
‚Eee r E 











1140 Mein’ Sad) hab ich ©: ‚ 
1 Er Schöner. forat mo 
ein Selgen-fhwinge di 
Pr ein SeP, n HErr⸗ uhlb. 
1029 Mein Darer,in.der Höhe 
347 Mein Werk miltich mit SOtt 






1160 Mein Witte bandtan BOttes ; 


vo Menfch, du hatt von Ott dein 


44 Menfe YBiutbileben feiialich „762 


Be Menichen ifts gefent ufterben 
661 Merk auf, o mein Gemithe 
939, Mir halt du Menih F Sır 
220 Mir it ein — 
ER Mir nach, ſoricht Chriftus unf. 





> Mit Ernfer % Be ne het, 1784 


das ı 
460 Mit JEfu will ic Hberind, 79 


1196 Mitten in den a nen 

769 Mitten wir im-Leben find 

u Mut ich denn fcheiden, mi 
dem das alte Jahr verf 


1098 Nach dir, Sy&rn, verlang. 1209 


1479 Nude ri Prüfung Furger T, 
1129 ER nun nitch ergöneıt 

1481 Nicht Das ichs Mon erariffen 
su3 Rit * Zaüttz che ſeht 





iſter auf die Jahlen der Blätter gerichtet. 


Ott du Vater aller 
FR durch deine Hand 
Dre ein groͤhes Leid mich 
stted Lamm, mein Braͤut. 
Ottes Sohn, Here JE 
Det, ich faflin deine Kurh 
Dit, ic thu bir danken 
imNamen IEſu Chr. 
Ott, mein Schöpfer, edler 
Dtt, meih Bater, berbu 
Ott Vater, id) aldub an 
Ott, von dem wir alles 
Dftr wie ſou ich dankert d. 
er gott, der du die}. 
vier gOtt, du reines W. 
‚Ger BDtt, dor meine V. 
oßer GOtt ins Hi T. 
oher GOtt ven Macht 
oher H Er t Zehaoth 
ver König JEju Chrift 
ser Schmierjensmann 
ohes Werk Gehelmniß u. 
upt vol Blut und Wund. 
ilige Drenfaltigkeit, ob. 
iliae Drenfaltigkeit, wer 
Geik du aottlichs Feur 
:ilger Geift fchr ben und 
iger Beift, o beiliner 
er GOtt allmächtiaer 
iliq heilig —8 Weſen 
ilias Liebeamahl 
— Sn Vor 
Erre GOtt/ dein dottlich 
Erre GOtt Vater in Ew. 
Err!_da dir die Serarh 
Err GOtt, der du deiner 
Err id) fehe deine Stärke 
Err mein BOtt , id) hab 
erfcher in dem Himmels 
zı des Konias aller W. 
4 Werk der Gnaden 
fu Ehrift, dein Kripplein 
“fur Ehrifle wahrer Licht 
Chrift, ic) preife dich 
Chrift mein fhonfted 
Chriſt mein’s Leben⸗ 
‚ du edle Gabe, mich 
‚ dunein Bräutigam 
fa GOttes Lamm, für 
u bochfer Schat 





























10591 HIFfi, Hoftiina wahrer Reu 
371 Sch TEfu, Gottes Sohn 
45 DFElulein füs, o JEinlein 

491: D JENt meine Eu, 0 Leben 

335 D JEhi meiner Selen Leben 

676 I \Efu meine Wonne 
737:D IEjn fühes Licht, nun tt 
412 —— I den ardentt 

1246 D ach tretier Pirte, du 
136 9 TE unbefttteg Lamm 
134 D Ein, Bi it dein gehalt 

1245 D IEfu, Hilf du nad) 

70 9 König aller ‚Ehren 
1493 DR Ku deffen Majerät 
138 D Lamm Otte: unſchuldig 
920.D Liebe über alle Liebe 
8 D liebes Kind, o füser Knab 
215 D meine &el"erhebe dich 

1013 D Menfeh befchre dich 
138 8 Beate, befhau bie Mund 
138 D Menfd , beivein dein’ ©. 
1365 I Menfch gedent and Ende 
144 DMenih , » Menſch/ wer bift 

1358 D Renſch/ mer du auch immer 
877 Dpfer für die ganze Welt 

1235 D Gele! weiche Eeligkeit 
912 Hrhenres Blut, orothe Fiuth 
178 D Tod, wo {ft bein Stachel 
246 D Traurigkeit, o s Herieleib 
373 D Bater aller Frmmen 
807° D Barer alter Anaden , reich 

2494 D Vater der Barnıhersinfeit 
227 I Baisr, GOtt von Ewii a. 

1499 D Baterhert! v Licht! 0 
337 D Bater, ſieh wie mich 

1087 D Bater , unier GDtt, es iſt 
652 D meld; ein unveraleig)liche 
‚735 D Welt, ich muß dic) laffen 
"186 9 Welt fieh hier dein Leben . 

1026 D wie wichtig , 3 mie richtig. 
310 D wir armen Sünder 

1497 Pruz, Welt mit deinem W. 

1957 Preih fen dem Vater der 

47 Pues natus in Bethlehem 


“ Das dein Herz nicht felber 

ei durd » befränfte Gele 
1199 Richte GOtt mir meinen 
513 SH ‚rend a ar he 
ns han über ale 
Coca 








Kegifter auf die Zahlen der 






ei 
0 Sant, roinder em 
130% — 
1396 Schlaf ein, df, 
149 & aufs s 


Br tr 
149 Gebet, Menfhen , febet a 
—— 

1054 Gelenbräutigam JEſu 
so ft! ine⸗ 


151 Sen gegrüffet,, JEfu 
796 Sen gehen bis a dad En e 
1210 Gen getreu in deinen Leiden 





Wunder , voller 
dimmel hoch da komm 
Yimmel Fam der&ng, ©. 
dam ber & lange Zeit 
Ben Menfden abgem, 
Dit wiltich nicht lafien 
‚inen Thron tret ich 
ng wahrer Freuden 
auf/ du werthe Chrif. 
jach auf, mein Her, die 
auf, mein Hera, und, 
aufs o Jeſu Rarker 
nat, o Menfdh, oRenfd) 
tauf, ihrfaulen Chfilt, 
tauf, ruft ung die St. 
anf, ihr Epriften, es iſt 
auf ihr Menfhent, 
du nor GDtted Thron 
Ott nicht mit und Diefe 
SDtt, mein Werki 
'e fort fie fort mein 
ich Die beilgen zehn ©, 
ih fo viel Zungen hätt 
Vernunft von Chrifti. 
n beträhft du dich mein 
n bi du fo betrübt 5 
n madhet ſolche 
n follt ich mic) denn ar, 
n wille bu drauflen 

De Weisheit in der W., 
eträbft du Dich, mein 9. 
steud, ibe Doltder S. 
ir, mein @Dtt, beliebt 
rag ich nag der Welt 
Icchrft du Feind Herod. 
iebft du denn, o meine 
Oit gefäut mein 

Dtit thut, das ig wohl 
3088 thut, das if wohl 
Y {m 26. 

t doch unfre Lebensj. 
t unfer Leben 

18, daß ich mic) qudie 
ann ich doc für Dank 
ieinen lieben BDtt gef, 
ein GHO8L will, das gef. 
ıein GHtt Bill, dad muß 
uch auf diefer Welt 
su ein Chriit fi freffen 
W id) Dir verebren 


fter auf die Zahlen der Blätter gerichtet. 


349 Mas ſoll ic doch o Ephraim 
1066 Mas foll id: nıid‘ mit tauſend 
2189 Wge {og Unglücdtmic berrüb, 
1144 is rat ihr viel, betrübte 

781 Was traureft du, meint Augeſ. 

453 Was willt du did) betrüben 
1143 Was willt du dic, mein Herie 
1215 Mg millt du Menich , viel 
1118 Was milit du, Gele, dich betr. 

547 Weg mein Her; mit den ed. 
1167 Weg, o Welt, mir deinen Sr. 
1254 Weg ron mir , Ihr Weltged. 

913 Weg, weamit dir, du jchnäde 

968 Weg Weltnetimmel 

257 Web nıir , daß ich fo oft und 

847 Weich, weich, berhaste Sünd, 
1509 Meicht ihr Bere faut ihr 

339 Weil großer GOtt von Gütigk. 
1241 Veinenidt, GHDttlebetnnd 

483 Welt, Ade: ic) bin dein mäde 
1330 Welt qute Nacht , mein Weg 
2173 Weltlich Chr und jeitlich Out 

sı6 Weltpadedic, ich febne mich 

295 Wend ab deinen Zorn lieber 

558 Wenn did) Ungläd thus 
1083 Wenn einer alle Kunft 
1071 Wenn erblid ich doch einmal 
1262 Wenn id) in Ang und North 

799 Wenn id in Todesnöthen 


‘3510 Wenn ich o Schörfer beine R. 


357 Wenn meine Sınd mich fr. 
773 Venn mein Stündlein vorh, 
571 Wenn Menfhenbülf fheint 
7205 Wenn wird doch mein JEfus 
536 Wenn wir in bochften Nothen 
72 Merde Licht, du Stadt der 
1251 Werde munter, mein Gemu⸗ 
the, und erfreue 
745 Werde munter, mein Gemuͤ⸗ 
the, und fhr Ginnen 
1045 Wer Demuth liebt, liebteine 
332 Mer denfet an der Höllen 
698 Wer den Ehfand will ermähl, 
330 Wer Geduld und Demuth |, 
570 Wer SOtt da? Herze giebet 
426 Mer GOtt vertraut, hat mohl 
ısır Wer BOrtcs Wort nicht hält 
1049 Wer Sad liebt , liebt 
356 Wer \Elam den KA dar 
Aus Der Selm Vu ung 
Les 








Regiſter auf die Zahlen der Blätter geric 


630 Werin dem Schur des HöhR. 
5 Wer nur den lieben BOtt lat 
1512 Wer fic auf feine Schmechh. 
66 Wor fih im Geift befhneidet 
730 Wer weiß , wie nahe mir mein 
2217 Wer wohl auf if und gefund 
1346 Wie bitter ift der Tod 
.486 Wie der Hirſch in qrosen 
1064 Wie elücflich ieht die Chrik. 
1150 Wie @Htt michführt, fo will 
1330 Miegrok, o BDtt it deineM. 
973 Wie heilig it der Ort 
317 ®Bie ct möglich böhkes 2. 
3220 Wie ift fo groß und ichwer bie 
1317 Wie Fann id) dir, mein Dre 
1513 Wie kann ich fattfam doch er. 
67 Wie kann und mag ich immer 
so Wie fündlich ateß find doc 
„x292 Nic lang muß ich noch wallen 
573 Wie lang, oNErr! wie lange 
501 Wie lieblich find datohen 
485 Wie nad, einer 
698 Wie ſchon its 
fu Ehrii 


ft 
492 Wie fihön Ienchtet der Mor⸗ 


Drt, Vater 
621 Mir haben jert ve 
637 Wir Menfhen ſin 
52 Mir finsen dir Im 
3 r fieben ſtets be 
1515 Mird JEins fo al 
1375 Wo Aich du arme 
6 GOtt der HE: 
633 Mo Hott der HE: 
Ro Adtt und nich 
697 Wo BDtr zum Ha 


„1009 Wohin , mein’ Her 


1150 Mohin wird mich r 
1095 Wohl auf mein He 
7568 Wohl auf, p Her 
306 Wehl dem, dem GL 
1037 Wohl dem/ der den 


erin it 
der nie 





Kegifter der Maleien, 


davon die Lieder handeln, 


@ Agemeine Kirchenlieder beom 
öffentlichen Fotteadienfte, 
(2) Benm Anfang und Beſchluß des 


henjahret, 
(3) Von Advent Chrift. 
4) Bon der Menfhmerdung und 
—8 ft. 


9) Aufs nn 
Kur je —* Erſcheinung 


2 Auf A nn Marid Keiniaung. 
Aufs Feſt Marid Verkündig. 
9) Bon eben und Eterben JE 


(10) ou — 


fern. 
3 Von der Himmelfahrt Chrifti. 
13) Bon Cendung des Heiligen 
Beited, anf Yfnaften. 
(23) Bonder 9. Drentaltinfeif und 
il. Staußengbeenutnif. 
9 Aute Fohannizreh, 
Aufs Fet Marid Heimfuchung: 
18) Aufs Fer Michaelis ven den 
heiligen Enaeln. 
17 Auf die Kirdwmenh. 
Don der Buße, 
8 Von der Rechtfertigu 
Dom chrifl. Geben u. x Wandel. 
37) Uebmugm‘ Glauben und Liebe, 
Vom &ch 
23 Sam eb "dan und Preiß 
Ottes 


38 gr der geiklihen Freude. = 
25) Bom Vertrauen auf BDtt. 
2 Don der GDttgelaffenbeit, 
27) Bon dem Verlang. nah®Htt. 
3 Von der Bereinigung mit ©, 
8 Von der aotel. Erleuchtung. 
Won der feligen Hofnung. 
ir Don Verfhndhung der Welt, 
R gun Verleughung fein ſelda. 
Vom geil. Kampf und Sieg. 
Bi geitlichen Anfechlungen, 
on 1 eseun uud Trübfal inds 


7) Bon it‘ . 
3, Dan de der — und 1 


“ Ton he itterung, 
1) Bey fhimerem Gew 
2) Dankfagung nad) Sidi 
gegangenem 
2 Um gute Witeung und nad 
. Gelegenheit um Sonnenſch. 
\ „gder fruchtbaren Degen, 
8 Don Ver und Seuchen. 


* Von gemeiner Noth. 


Dom Worte BHtted..; 
Re 2) 6 t vom Selen Sat. 
42. 


injonderbeit vom Evangelio. 
(44) (gen Zauf 
Bond heile 


aufe, 
— Von der 


jan“ "beta. 
Bi: Don HE Bi —1— 


riftlihen Kirche, 
fäuden ind: 





2) Ton de Dem eheftarbi 
3) Bon dem. — Stande; 
33 Bon dem -Haudßande indg. 
‚nfondeth.' vom Eheftande, 
5 fonderheit Kon eltern 
und Kindern. 
©, Inſonderheit von Wittwen 
und Wanfen, 
n.-Einer Meg en, 
8: Emes Dienkbothen. 
F. Um einen guten greund. 
(48) Dtotgenlieder,\* 
.49) Abendlieder., ı 
so) Stundenlieder, 
(57 AR 
Y) Bor Ti 
a) Rd a * 
a ‚eijelieder, 
al Bon nen, Steben und 





—* Kiki an Ei miß — 
54) Vom Jüngken um 
GR Iom —— Ver mn, 


6, 
—— — 


NB. — dern Theil ia eden Die Penn in dt an 


TR 







Melodeyenregiſfer 


— 
affe find erfl {7 
[2 Jr jeder Ei Ark he ale im ind, — 


ft gedruckt , Genublich, 
fi mag) len 9 kiode fingen laffen, mit Sa en 
Der Gebraud; diefes fer oder — 
der: Wem man bie ben der Melodie eined sr. 
wodurch die Klaffe angezeiget wird, in gegen 
földgt» fo finder man A eine oder miebrere 

nad velchen fich dad ingen —— Br a Et 
nad foihen Melsdenen a nngen werden Edi 
men. Woben jedoch, au_gebenfen , ale —— 
—— * ak Seaanl dab! dab 0 ln Se. mi 
mern bem worden, Lil 
vierte mit Der dritten in denen Krk Hberein — 


‚Claff, (1) 98 Komm BOLL, 
ch bleib. bey uns HErr JE us — 
fur Ehrift “2 
Ad Gott wie mandes 
{>} — Chriſt meines Lebens * — 


Licht 
Chrif der du biſt der hele Tag 92 u 









Melodeyenregifter: 


‚rim wir follen loben 
Pr dem Herrn heut wı und 
56 Das. neugeborne Kindelein 
74 Das walt Gott Vater und 
o Der du bift dren in Einigk. 

u farker Dei De) EI 
in Weib, das GOtt 


3 Gelodt fen Iſtaeli⸗ So 
22 @elobet ſeyn du TEhu Chrift 
30 ©Dtt der du alles wohl 

a Ott Lob: der Sonntag k. 
35 &Dtt Lob! Ber zag iR nund. 
vo BD fey gedankt durch I. €. 


35 Her alter Weisheit Queü 
>24 „du erforfchek meinen 
[23 &Htt! wir fagn dir dob 
33 it iR des HErran Ruhetag 
43 Hinunter ift der Sonnenſchein 
49 Höret ihr Aeltern , Chrittus 
67 3% beb mein Augen fehnlih 
90 will , fo lang ia) lebe hier 
66 An deinen Namen , auf dein 
a ; — — — a — 
0b fen dem allmächtigen 
40 Mein Sach hab ih Gott 


32 Wein el, o HErr muß lob. 

20 Mir if ein geiftlih Kirhelein 

18 D heilige ‚Drenfaltigkeit 
Puer natus in Bethlehem 

48 Schaut, (haut: mas if für 

r6& dent und, HErr Chriſt, die 


gelein 

a Som Sinmel tam der Eng.®. 

5 Don Adam ber fo lange Zeit 
P Was fürhtft du Feind Herodes 
29 Weilgroner GHtt von Gütiat. 
33 Wilfommen fen die LE 
14 Wir danken die, HErr JEfu 
97 Wohl dem, der in Bortesfurcht 
83 Wo milk du hin, weild Abend 
22 Zwen Ding, 9 HErt, bitt ih 


Clafl. (3) 
b sort vom Himmel ſieh dar 
b don Chriſten ſeyd getroft 


0 Gott ber HErr nicht bey 
uns hält 


Aus tiefer Noth ſchrey ich zu Die 
Es fpricht der Unmelfen 
ser zen Chriſt du hoͤchſtes 


sen. 3 Sen Chriſt, Ih ſchrey 
sen zen Chriſt, Id) weiß gar 


En, Ye du willt, fo ſchicke 
mit mir 

Wär Gott nice mie ung 

Wenn mein Stuͤndlein vorhan ⸗ 
den iſt 


223 Sch BHtt! fon denn hur Tho. 





788 Ah BOtt! wenn ich bey mir. 
605 rre,dU gere Ya Bein 
624% 2 

703 Ad Herr, en — 
—8 in viel Gefahr und 
2 FH ‚mein GDtt, fraf 


er» wie lange wilt du 
Ber —— 
1199 A Sele wink du länger 
u Ad treuer @Htt, ih rufzudie 
te elend üft unfre Zeit 
1208 Berrübter@eift, fen wohlgent, 
568 Berrühtes Herz, ‚fen mohlgent. 
292 Das Elend welft du BDtt all. 
830 Der frömmfte Menfch, ja 
1080 Du größer GOit / du maßeh 
1023 Du „Hocepriehner" Onadens 


817 Ei "Blenlein 6 
1815 Enefäldre Hip verodter 
1019 Faruntre dich, verſidater 


631 Berchter Ort, un⸗ Kent im 
433 Bleihrsie.ein Hirſch eilt mit 
496 60tt if bie Stärf und Bud, 
1342 GHtt, unfre Zuflucht fiir und 
593 &Hrt Vater aller Btiaf. 
&y BHrt Vater, Sohutud 9. G. 
696 Ehrifte du wonit Glüc 
590 HErr, der; du vormale HK 
— — 
Wiki, denn \& were 





Melodeyenregiſter. 


s010.HErr ach! ns flieh ih 
96 HErr JEjw, deine Anaft und, 
sro HEtr Zebanth! du Rarker 9. 
2334 Ich mag in dir , dub it 
785 a el Bas meinen fer lebt 
2326 Sch weihi wohl, daß ich erben 
983 Ih will von meiner Miffethat 
673 sent komm ic) al3 ein arwer 
348 ft Ephraim nicht mein’ serow 
2018 Mein GHtt! darf ein verl, 
.597 Mein GDtt! du fick mir 
2005 Mein BDrt! fieh -ich dein 
407 Mein Heriens-JCju meine 8. 
sıg Mein junges Leben hat ein E 
477 Roch dennoch mußt du drum 
734 Nun fend getroft umd unbetr. 
632 D frommer und getreuer Bott 
636 D GDtt , derdu das dirmam 
634 D ÖDtt, ich fall in deine Ruth 
628 D HErr GDtt, der du deiner 
279 DHErr, mein GDtt, ic) bab 
"1087 D Dater, unfer BDtt, e3 ift 
257 Web mir daß ich fo oft und 
799 Wenn id) in Todednothen 
832 Wer denket an der Höllen 
‚630 Irer iı dem ©d) 


236 Aug Lieb Idft GHtt! 
6 Das Lirhensahr if a 
1231 Der HErr if mein ı 
Hirt, dem 
164 Der Höllen Mortenfi 
-987 Die Engel, dieim Hi 
668 Du Lebenebrod,, HE: 
1239 Du ®olf, das du geta 
1232 Erhaltung, HErr dei 
Beh 


Heni,i 
1033 Xtt itmein Licht, d 
1250 @Httfob! der (here 
606 BDttXob! die (hiwere 
756 Sort ob! ein Schritt 
303 GOtt ob! mein JEfu 
397 @Dtt fep gelober, der 
1090 GDtt, unfer Vater, de 
644 HErr deine Rechte uni 
857 HErr GOtt Vater, wir 
750 Sc dank dir Vater, ? 
705 Ich danfe dir von He 
1108 Jh), der ich oft in tie 
‚dh fteh an deiner Kri 

Abe Chrite: 








Melodenenregifter. 


Renfchen find su dem ⸗ 
dem, dem GOtt all ſeine 


1298 Nun i 


Claſſ (5) 


, mic) armen Suͤnder 
mt mich verlangen '., 
deine Wege 
ich dir geben - 
t Gott verlaffen 
ir lieber HErre 
BOtt in ber Hoͤhe 
Ottwem ſoll ichs klagen 
Ott wenn werd ich ſterb. 
auf! mein Geiſt, gu loben 
la? ung alte lie‘ en 
diefem tiefen Grande 
nte, Menfch: das Ende 
ßraͤutgam wird bald 
dag iſt nun vergangen 
ſo es recht erwaͤgen 
meine Sele, ſinge 
h Trauren und durch 
rdpflein von den Reben 
t uns deine Lehre 
yen ſich Gedanken 
r, o HErr mein Bitten 
itert eure Pforten 
at uns heiſſen treten 
hwie mit Durſt umfang. 
t, dir ſey Dank aegeben 
Eſu, Lebensſonne 
JEſu, Licht der Heyden 
in ein armer Suͤnder 
in ein Gaſt auf Erden 
anke dir mit Freuden 
reu mich) in dem Herren 
abe Luſt zu fcheiden 
werf bey dieſem Morgen 
Thriſten auserkoren 
vunderſchoͤnen Beifter 
iefer Abendſtunde 
Ott für mid, fo trete 
Gott, durch deine Staͤr⸗ 


GOtt, es flelit ſich wies 
Gott, Ich fühles leider 


» HErre GOtt, 


en if guter Dinge. 

eilanb ‚, meine Freude 
it dunkeln Schatten 
127 „paupt voll Blut und Wun⸗ 


70 ę Leni aller Ehren 
1365 D Men us, gebenf and Sube 
448 Reis d befräntte Gele 
416 Schar über alle Schatze 


1113 Mein 
839 Mein 
m 


1286 Se taufendmal gekuͤ 


797: So hab ich nun vollendet . 


.. 288 ar t aut ihr Menſchenk. 


753 Witt! GOtt mein Werk ich 
972 Was foll ich Dir verehren 

570 Mer GOtt Das Herze giebet 

1193 Wie lang muß ich nnd wallen 
9 Wie ſoll ich dich empfangen 


Claſſ (6) 
Durch Adams Fall iſt ganz ver⸗ 


derbt 
dein göttlich 
Wort 
So geht du nun, mein JEſu, 
n 


h 
Was mein Gott will, das 
Wer GOtt vertraut 
332 Ach hoͤchſter GOtt, verleibe 
1335 Ach wie ein kleinen Augen. 
307 ar ‚einen Herren JEſum 


550 ner Vater, hoͤchſter 
1056 Das JEſulein ſoll doch mein 
78 Sreu dich, du werthe Chriſten. 
561 Seife) auf, mein SeP, verzage 


603 Gich Sried, o frommer treuer 
521 Hier iR mein Herz, HErr 
334 Hilf mir, mein GOtt, bil 
103 Hoͤr an, mein Herz, bie trieben 
259 ch armer Menſche ich komm 
467 Ich hab in GOttes Her; und 
575 Ich Habs verdient, was will ich 
454 Dein Licht and Heil it SOtt 
1309 Jun bat audy dirier Sanaun\. 
328 Sey GHtt aettenn —B 





154 &enmehlsegräffet» guter 
1157 —— u —— —— 


304 Wıs ift doc) unfre Lebenggeit 
472 Wies GHrt gefällt, fo gefdlt 
836 Wie fou ich doch die Falteng. 
1375 Bo flieht du armer Sünder 


Clall. (7) 
Feen dich fehe, o meine Sele 
Treuer GOtt, ih muß die klagen 
Liebfter Gott, wenn werd Ich 
ſterben 

Sey zufrieden mein Gemůthe 
Werde munter mein Gemuͤthe 
Unſte müden Augenlieder 

Zion klagt mit Angft und Schmer- 


den 2 n 
1349 Mich erfchrecht ihr Denfcenf. 
1346 Ad HErr lehremndybedenkeit 

269 AG mas bab ich ausgerichtet 
790 Ad went former Doch die 
1350 Ad nie freu th mich zu erben 
227 Ach wie wih es endlich werden 


341 Hüfund HErein allen‘ 
36 Borihrkniden said 
2152 ch will durch wein aanjes‘ 
106 deine tiefe Wunden 
FR Se —8 

Nr, (# geht zu feinen 

60 orhaut wird befahe. 
1202 Kommt ihe traurigen Gem, 


* 
nee 
1004 Schreut Inner 
796 Se» getten bis an Das 
172 Gen mirtaufendmal jet 





Melodepenregifter. 


1 ich nicht laſſen 
u dir danken 

n diefem Morgen 
yr Reichsgenoſſen 
sch GOtt mein H. 
yu heller Morg.treib 
u heller Morgen 

t vergangen 

if ik nun verſchw. 
at zwar verſchlung. 
ihr Chriſten alle 

t euch von Noöthen 
ı JEſu Namen 

1e Macht u. Stärke 
bift felbR die Liebe 
ret auf gen Himmel 
nelobt mit Freuden 
dich und ſinge 

nit Danfen kemmen 
u aller Stunde 
omm , o Himmeldt. 
röfter, komm bern. 
Kindlein fommen 
ıfıhet gute Zeiten 
‚oMenfch.Kind. bet. 
‚oM. Kind. dad 

hzet all, ihr Fromen 

ne Sele erhebet 

n Kind geboren 

t du dich betruben 
im Geift befchneidet 

ich find daroben 

in JE Namen 

:n jeßt vernommen 

n, der ohne Wandel 

ı zu Deinen Thoren 


ıfl. (0) 


ı müjllen fterben 
Lebens Peben 

5 Weltgebäude 
meine &ele 

icht die lente Stunde 
Bort ron aroſſer Tr. 
acht die Angſt der S. 
Lich mid) hHinwenden 
in Zroß und mein 


1132 HErr, dir trau ich all mein 
998 Herr, nicht. ſchicke deine R. 
108 JEſu, der du haft gebunden. 
109 JEſu, der du wollen buͤſſen 
350 JEſu! 3: ſu du bift mein 
ı2ı JEſu, du mein Troit undLeben 
1062 Eu meiner Selen Leben 

1057 JEſu trommer Menjchen 

261 JEſu meiner Selen Wonne | 

1013 JElus nimmt die Sünder an 
324 Keufcher IEſu hoch von Abel 
850 Lichter IEſu, fen willkommen 
860 Nichts als JEſus it der W. 
120 D du Lıebe meiner Fiebe 
878 Siehe, liebe Sele, ſiehe 
99 Sollen, HErr, die Eifersrut. 
1356 Suͤſſer JEfu, fen willkommen 
928 Thraͤnt ihr Augen, weint ihr 
457 War bettuͤbſt du dich mein H. 
483 Welt, Abe, id) bin dein müde 

1205 Wenn wird dod) mein JEſus 

1251 Merde munter mein Gemuͤthe 
1099 Womit joll ich Dich wohl loben 


Claff. (10) 
Schwing dich auf zu’ deinen 
Gott i 


Chriſtus der uns ſelig macht 
JEſu Leiden Pein und Tod 
1134 Ach wer wer’ wo wir noch hier 
999 Angenehme Faſtenzeit 
gro Chriſtus, Chriſtus, Chriſtus ik 
206 Einen quten Kampf hab ich 
319 Fahr nur hin du ſchnoͤde Welt 
885 eh deine Nafiion will 
904 JEſu, dein if diefer Tag 
929 Laß mir ale Wochen fenn 
278 Liebſter Water, ich dein Kind 
860 Nichts als JEſus ik der W. 
149 Sehet, Menichen, fehet auf 
1201 Sey jufrieden meine &eP 
897 Siehe mein aetreuer Knecht 
1120 Singt dem Herrn ein neues 
1368 Sorge, Vater, forge du 
1217 Wer mohl aufik und gefund 
“. Claff,. (11) 
HErr AREſu Chriſt, wahr Meakk 
und BD 
Odd » 


. Melodeyenregiſter. 


Des H. Geiſtes reihe Guad Wohl dem, 
Vater unſer im Himmelreich SOtt 


4 Auf, eine ‚Sele, fey erfreut 2 BGedulbigs 

919 Gegrüflet fenft bu @Ottmein 1 — 

2093 GHDtt der du unfer Vater heit Rn Wir na ce 

751 ynte dir, liebreiher Gott 71 bu, mein: 
1040 Ich hab oft ben mir felbft bed. u Rehıden dem; derbe 
926 DElend, Gene Angft un! 
—A Claft C 

ı 

634 @ir danten dir @Ottfärund Lobt Perg ihr Sr 

Dun has der Tag geendet 
Clafl. (12) 1308 Blei iehler Mu. 

Da JEſus an dem Kreuge Rund Damme F — 
Ih weiß, mein GOet, daß 21; Sc fingedir u 


Berzage nicht, 9. feommer 

In dich Hab ich sch et HErr 
875 Greif zu, g je &clezu 
1105 Ich danfe bir dem — 


495 Mein Ott dad. Heri id 
2172 Nun danket al und bri 
729 Nun fc die Nacht gegi 


1103 DGORL wie Ban 
199 Komm bimlisch Harn. Geik 1172 Was mic auf ® 
873 Nun liche Sel nun i a 


708 Dfrommer Gdtt ich dantedir 


206 Wilkonnsen, v du HG 
Claff. (16). 





Melodeyenregifter, 


Ela. C18) 


3 ber iſt fo freudenr. 
delein fo Löbelich 

ımlein geht und träge 
Terfläffen Babylon 

& alte Jahr vorüber jk 
fe HErt, deine Gntigt. 
FF ffet ſeyt bu,meine Bron 
a4 su der frommen Heis 


fhaar 
im Öott, mun bin ich aberm. 
891, ber du in Liebesbr. 
14 ſou ich dach, o Ephraim 


Claf. (19) 


: du frommer GOtt 
nee hr 
' Bag, ach Mage nun 
 fehet,, welch ein Denfd 
» Bater unfer GDtt 
wenn ich mich doch Fönnt 
, Fr mein Ders und Geiñ 
slädter Freudentag 
id nun wiederum 
F'pelanb Reber auf 

» Heiland feet aut 

fa: 36 bin ein Chrik 
mefentliches Wort 

mar die ganze Welt 
wähle, wer da will * 
obet fey der, 

b mit ein frölihd Herz 
‚tt gieb mir einen Freund 
tt if Die Liebe jelbft 
»tt Bater höre doh 
‚tt Dater, welcher du 
Gilt, 0 großer ðott 
» Dank, mein frommer ©. 
rer e8 ift alles dein 

rr JE du bi mein 


danfe dir, mein SOtt, 
Pant hir, mein BON, 
J ei 
a 


danke bir, Mein GOtt, 
„939 36 han 77 


J 
1320 Jh danke dir, mein @HDtt, du 
2156 In ai FH will 
ue mich in 

si 4 ddr Dich dontern Sott 
1084 Mein frommer Ott du haft 
1033 Mein &Dtt, bet du bif treu 
1380 Mein ®Htt , du bifi der HEre 

997 Mein SOtt du milk ja nicht 
1371 Mein Herz bejable dad 

1668 Mein JEns liebet mich 
2153 Mein TEfu, ie du Wille 
1138 Mein Schöpfer furgeflemigp 

346 Nun ift die Zeit erfätt 

793 D du dreneinger GOtt 

147 D arofet Schmetiendmantt 

En 

er atz 

21 8 Eh Meine Luft 

737 D \Efu fühes Licht 
1245 D IE, willt du noch 
1012 I Menfd) befehre dic) 

337 D Vater, fieh wie mic) 

837 Sen Mille, Siun und Geift 
1337 Biel tatıfend guter Nacht 
514 Was frag ich nad) der Welt 
396 Was Kann id) doch für Dane 
1033 Wenn einer ale Kun 
1346 Wie bittet ik der Tod 

973 Wie beilig iR der Ort 
1095 Wohl auf mein Herz iu SOtt 


Claff. (20). 
Aus der Tiefen rufe ich 
Nun kommt der Heiden Heiland 
35 SOtt jey Dank durch ale W. 
1248 SEfu lonm doch felbk zu mis 
352 SCju meiner Selen Ruh 
354 JE, u foll mir alles ſeyn 


Re 
Claffl. (21) 


Meinen JEſum laß ich nicht 


JEſus meine Zuverſicht 
ar RR 
8 KA Eu era 









Melodeyenregifter. 


1253 Auf mein Serge: ruͤge dich 36 Liebe bie bu mich jum t 
2123 Beier Fchap du meine Zier 1123 Meines Lebend befe fr 
932 Blutiger Jinmanuel 966 Ehmüdt das Fefi mıite 
107% Ehrite, mwerther Gelenfr. 1095 Wöhl gebetet, wohl ku 
359 ER no bleib a en dir 
855 Du Geſeaneter bei ren Claff. (23) 
1166 Edler Geit, Reig Himmel:an ß 
1329 Eitelteit zu auter Nacht Sollt es gleich bisweilen ſch 
863 BDtrmein Troft, ſo denkt ein Ach was iſt doch unſer Lebe 
1197 Git mein Zroft, wer fragt 1163 Auenthalben wo ich ach 
107? Groser Konig, ich dein Knecht 608 Goldnerzried uns fehrer 
982 n deinem Reih 867 Kommt uud last und Eh 
1356 Niınmel:an erlö'ter Geirt ehren 
852 ‚Hochgeborner BHttes Sohn 1164 Lichker JEfu, du wirft ko— 
840 Holtanna Davids Sohn 330 Wer Gedult und Dem 
1072 Ich fell bar vor rgott 
ır2ı Sc will frolıd ſeyn ns Dt, Ch. 29) 


€ ii mein A \ 
| Kommt w a mir, fpride! 
tes 
ic) » nidyt betrübt 
1170 Skeines’einung lästmichmicpt IN Ott mein Schltd unt 
Meine Bel’ erhebet dich 74 Ad) daß ein jeder natzm i 
ine Zeit it num dabin 35 Da der Herr Chrirt zu 
laß ich nicht, alle Den HErren meine &ı 
las ich nicht, den Sr 4 mein Herz und 





Sel 
ch), mi 





Melodeyenregifter, 


Cod ik Adams Leben 
z it der Tag der Wonune 
o Welt, mit deinen Tr. 
vet dach , ihr Menfihen 
du Brunnquell wahrer 
Nacht ihr eitle Breuben 
‚ mein Chrift, feſt im 
E du noch feſt an der, 
8 Stern, du Licht der 
rlaffe mich in allen 
du mein liebites Leben 
JEſu mein Negierer 
komm mit deinem Vater 
feraft der blöden Herzen 
MWeitheitävolle Duclle 
: dich mit deinen Freud. 
9, du haft von Gott dein 
es ſoll mir mehr behagen 
Brunnquell aller Gaben 
etreu in deinem Leiden 
r SEfu liebfted Leben 
Herrſcher unfer König 
oll Ungluͤck mich betruͤb. 
o Welt, mit deinen Fr. 
Licht du Stadt der 
mir Jeſu meine Fr. labet 
nir JEſu meine Sr. lebet 


claſſ. (27) 
en lieben GOtt laͤßt 
vie nahe mir mein 
ı ich dich nur werde 
te, ich weiß wohl daß 
rbe 
Det wie acht ed deinen 
at mir nichts von Gold 
ater geb nicht ind Ger. 
te betruͤbt find fromme 
und doch nicht ganz all. 
Zele! JEſus iſt erfand. 
Ott allein ſteht mein 
zrab iſt da, hier ſteht m. 
jeifted Frucht if reine L. 
ebe leidet nicht Geſellen 
tdIie Nacht, da mir erſch. 
12968 Dpfer für die S. 
brift der lich in Gott ver. 
tort IR mir ins Deri gel. 


908 Enkſetze dich ketrübtes Here 
1130 Entweicht, entmeicht ihr blaff. 
1174 Ergöst euch nur ihr eitlen 
1375 Ermuntert ench, erquickte SL. 

399 GOtt deſſen Almmacht ſonder 

953 GOtt Lob der Wea iſt nun 
1024 GOtt Mater, der du mir derg. 
1324 HErr fuͤhre mich auf rechtem 

245 HErr GOtt, das iſt mein W. 
1079 Herz, getreu in deinem Gl. 
1195 gi ‚, Helfer, bilfich muß vers. 

261 Ich armer Menſch ich armer 
1211 Ich bin ben allem Kummer. 
1076 bin ein Schaͤflein deiner 

477 bin in allem wohl zufried. 
151 Ich bin mit dir, mein Bott zuf. 

479 Ich bin veranust und halte 
1044 Ich fuͤrchte GOtt und mein 
1155 ch habe nun mein Herz gef. 

474 Ich laſſe EDtr in allen walten 
1350 Ich lieg und fchlafe ganz mit 

921 —Ich fehe dic) ani Kreutze hang. 
1253 Ich fteh mit einem Fus im Or. 

454 Ich trau auf GOtt in allen 
1256 ch weiß, es wird nein Ende 

357 ch will dich lieben, meine 
1348 Ich mil mit meinen JEſu 
1216 gm Leide ſeh ich nad) dem 2. 

924 Komm an den Delberg meine 
1242 Laß irdiſche Geichäfte chen 
109% Mein befter freund bit du auf 

914 Mein beiter Frennd it mir 
1135 Mein GOtt ich wart auf deine 
1348 Mein Gott, ich weit wohl, daß 
1281 Mein Des, nun id es wieder 
1203 Mein Gott, wenn wird die Ct. 

515 Mein Herze fol nun ganz abf. 
1074 Mein Herz, 8 OOtt iſt voller 

931 Mein JEſus bat fein Blut 

175 Mein JEſus lebt, mas jene 

915 Mein JEſus ſtirbt, was ſoll ich 

341 Mein Werk will ich mit GOtt 
1169 Mein Wille hangt an GOttes 

460 Mit JEſu will ich Äberwind. 

63 Nachdem das alte Fahr verfl. 
13386 Nun gute Tracht, es geht um 
1125 Nur unbetrübt, ge udites 
1117 D daß ich taufen Zungen 
1322 O BDtt , von dern R8 

- 
9 > 8 riet ®&HDtr , vn Rs 








Melodeyenregiſter. 


735 O heilig hellig heilias Weſen 
929 D Liebe über alle Liebe 
922.& freudig wird mein 35* 
919-&o feh ich dich denn auch erbl. 
1368 So wird die Woche nun beſchl. 
609 Wach auf. 0 JEſu Harker 
1055 Mas giebt du denn, omeine 
1066 Was ſoll ich mich mit tauſend 
1144 Ras forgt ihr viel, betrübte 
1143 Mas willt du dich, mein Serge 
1143 Was willt, du Sele, Dich betr. 
1045 Mer Demuth liebt, liebt eine 
2049 Mer Hochmuth Kebt . liebt 
1317. Wie kann ich. dir mein Gott 
1052 Wie felig if ein aut Gewifien 
1353 Wir fteben fetd ben unferm 
1150 Wohin wird mich mein GOtt 


Claff. (28) 


Was Gott thut, das if wohl 
gethan 

ar25 Ad) mohl nnd aber wohl if 

1307 Der Tag ift bin , ich lebe no 

#277 Die Nacht Mt hin, wach au 

weile anna Mac zuhe 


67 je eingeladen 
Sans 


Die 
KO 
1 
1310 Willkommen » 


Claff. (30) 
Die Nacht iſt vor der 


1273 Der Tag fi vor der 
— Denen mein guter Hit 


362 Mein FEfus A und D 
1374 Saufen entfelter geech 


Claff: (31) 


Auf meinen lieben GOtt 


Wo foll ich fltehen hin 


439 Ad) Fönne ich mich an bit 


1179 he Du fße it 


Delodeyenpegiger, j 
663 Komme Ahr 


bergeg, 
‚u0% jaudhien iagı = D — 
7154 Weine eu 
+ D IEfu, 


Hr Clafl. (35) 
Ger Ebriſt der einge € 
272 DJEh, bu An üftieden Sopn 
a2 gegräfier, ICfn gi Se Ott num ſey grpre 
u (33) ——— 
f, 


naden 

TUN eig Verla 
ei 

fort mein “ 

wit / Eu, du 


Ch 39 
Saft du denn JEſu deln An 
tes Segen Sefice 
7 &ote im Dizamer fe gepriefen Kommt du num IE dom 
# ICfu d ne fromme Seil Eimmel 
ze en Sliei 54 Con ig dena, 
jet Zehen 
ım — du Bis, Ri Run lob m 
Dein He warum betr, t 509 Srifd, au 
28o en Aroßeg Payy mid; —* 5 
Bie ik 8208 und ſchwer die * bt R erfchoften 
1299 Hr Icfır Meine Lehe 
Elafl. (36) 677 Sch peeifey; 
3 mein Sag Gott en; 
16 ein Dldralein buͤbſch 629 
fein 
WÄR es ates Oh gemncht 
Claft, [672 ) Cha. 4n 
utig nicht ſo fee Nin 
Weeez —A Inge 
1er, nie yo Im, Vater uny Sie 
der rauf ihr meine Leder 
4 


a. 
— 


Welodeyenregiſtet. 


Gar Der HEn der aler Enden Clafl.C48)- 

7% Nun laffet SOtten. Güte Chriſtus der ift mein Leben 
64 Nun la't un<gehnundtreten "3 Ad bleib mit deiner Guıd 

12. Eu treuer Hi 

1396 Schlaf ein, mein Herz und f. 948 Billommen 


363 Sey taufendmal willtommen Claff, (49) 
Ach wie flͤchtia, ach wie 
Clafl. (42) 
Lobet den HErren, denn er iſt — Hr et a wie richt 
febr ’ 
den HErren alle die ihn Claff. (50) 
a N ge OR, erde mein Cr 
243 Lobet und ehret GOtt im und Wehflagen " 


‚4 Rich: denn fo mein « 
Chafl. (43) #3 innkes Beben — 
168 Fruͤh Morgens da die Sonn 374 Ach wi mich deun meis E 


facht 
47a Lehr Ohrifus, mas biniähber Clafl. (51) 
trübt . Erbarm did mein, 9 Hl 


Goit 
Chat (49) et, wie fire 
Danket dem HEtren, denn er Pr Br mon AHA; ieh 


it 323 Bad) auf, o Menfch, Du 











. c50 
als JEſus iſt der Wunſch 
cunoch ka un man eine Lak 
be Zien deinen GOtt 


Cha. (55) 
ser JEſu was haft du 
rbrodhen . J 
d OEn / du groẽ et GOtt son 


dir men JEſu, will ich 
era 

ruſalen nimm doch einmal 
ir Ehrıtenl.ut formmt ac) 

ı bieierRorgentund roll ich 
tim. YEins fonmt, mehr 
Sterhen 

" Htt min Pater der du 
zend ab deinen Zorn lieber 


Claſſ (56) 
arigkeit, o Herzeleid 
Ant und Leid, d Traurigk. 
Kreusesiund’, o edles 
falihe Treu,-o Heuchelen 
Östteslamm, mein Bräus 


Haam 

theures Blut, o rothe Fluth 
Claſſ. (57) 

3 Ahr irp’fhen Hinder⸗ 

4 


egt mein Helland in 
erechtet G0 TT/ erzoͤrnter 


Vater 
tun Aſt das Urtheil auege⸗ 


ſprochen 


Cha. (59) 
Ott, dan mirs gelinge 
meine Suͤnd' mid, 
dieb JE,u deinen Segen ' 


Claff, (59) 
gg fo nimm Der 4 
bi ‚ mein JEfu 
Beil gute Yacht, mein — 


Melobepenregifter, 


Cie. (66) 
Chriſt Iaa in Todesbanden . 
936 Ad GDtt mid) drüds ein 
937 D, alerfhönßer Freudentag 


la (61) 
Ef melne Freude, meines * 
1002 Auf du arıne Sele 
441 GDrr du mirks wohl nahen 
9:7 & 
978 are r hohen 
4783 JElp itte dein Wille 
1167 TEiu licbfied Leben 
6° Teiln Lich’ und Leben 
366 JEiu liebfie Sele 
547 NEju meine Liebe 
365 IEfum will ich lieben 
476 Meine Ser ik file 
1169 Mitten in den Thränen 
176 Nun ig auferitanden 
1158 @ele fen vergnäget 
553. Selig il die Scle 
1119 Simat dem n dort oben 
205 Urfprung wahrer Freuden 
306 Was in unier-Leben 


. Chaff. (62) 
Wie ſchoͤn feuchtet der Morgens 


fern 

184 Ad) wunderarofer Siegerheld 
508 Auf du mein Beif, mein Sing 
"73% 8 gebt Daher des Tageo dicht 
1376 ©HDtt Lob ce bricht der Tag 
"678 HErr JEfh dir fen Breit und 

247 Kommt ber ihr Chriſten vo 
2ob jen dir JEfn aroger Held 






371 Def, IEfa, HDtted Sohn 
134 8 JEju, wie if dein” Gehalt 
858 Wacht auf, ihr Chriften, esift 
67 Wie kann und mag ih inımer 
698 Wie fhon its doch HErrZ.E, 
739 Wie ſchon leuchtet der Ror⸗ 
genkern 


EJIY & 


Melodeyenregiſter. 
7° chi, (63) . Cleff. (68) 


Ben Ber Sen et Genen, nr 
rooet ei Al 1022 
4 Bent, 0 Gott, ikbeinent. 266 353 
le 733 ®Ortt der du felbe 
ee a EEE 
sen vun ZIEHE 
619 0 rum dir, o lieber Here 3 ‚. \ 
PH $ a eng Claft: (65) 
15 D Jahn Ehriß mein fhdnpes Der den Sonnen 
* racht 
Cleff. (65) 1283 Auf Ser! and der 
ne. Jet Dusg I une Soe 1273 On dab’ ich nun gı 
Maul, cut oo 
753 WRoshanf, o Here Bebani —* nr us Hera 
. erlen son 
R . Clafl. (66) —7—— — geben 
Ss won Sot vigt Das malt aun vs 


345 











Neu verfertigtes Altenburgiſches 


ehe 


bu 





Ehriftlicher 
keit Beten, und itnar Herzlich 
) und andächtig Beten bat 

Hauptwerd,ja steihfant u 
Anes wahren Ehriken 
n „ber daraus leichtlich —T 
aß unter allen Verrichtungen 
Fr lichen Lebens keine höher, 
aöthiger, Feine heilfaner zu 
als wie er — beten 
Das weiß auch der Satan 
obl, des wegen er fait zu Feiner 
en Venſchen mehr verfuchet, 
nadhftelet , mehr hindert, ald 
gr kan — FH foll, 8 3 
enſchliche a I 
— [6 verderbet, daß ihm 


verbräßlichers und — & 


8 an BDtt zu gedenken , und 
3 &lauben und Vertrauen ans 
m. len deffen ungeachtet 
mit Bepfand und Vermd- 
es Heiligen Geites Durch alle 
rnifle des Keufels und (es 
Adams ſich durchreiſſen / und 
tige Be unterlaffen , woran 
zeitliche und gmige Wohlfahrt 


. Laf dir demnach, lieber di 


« nicht entgegen fen, wenn 
diefen Bean und fehr höjen 
ı nachfolgende gute Erinnes 
a nad der Wahrheit gott: 
Worts meitgetheilet menden. 
eibe fie in das Gedächtniß deis 
agents und vergiß fie nicht. 
iffe, daß die Unterlaffung 
iebets eine ihwere Sunde ſed. 


Vorbericht. 


Ein ſolcher Menſch if dem Satan 
und allen feinen gutervc 
fen, erift ber allerungli üeieliste 
fo Leben und im Tode. Sage mir 
einiges Erempel aus ber heilt 
n Schrift, meldes bejengete, A a 
demierngen geitlih und ewig wohl 
gegangen, der Das @leher sn verabfäue 
met, derfpottet und bintan —2— 
inne neo na 2, Du Bi kan een 
Inden. Darum [6 haft du möthi 
— — zu bedenken, mad in einer 
el 


—5— — et nicht ind 
einer 
sehr, fm ondern es 1] 
ausbrädliher Wille und Zeil 
jennd Ott nicht —8 hätte, 
{orig der geiftreihe Arnd, ) mer 
dürfte ihr aurufen Weil erö aben 
befohlen hat, fo Rärketa den Slau⸗ 
ben und mac ein setroftes Herz 
au 
3.) 2) Weten beftehet nicht in bi 
fer Woren u; und ve prächtigen Er 
oder, das man nur aus einem Ges 
betbucdhe nad der Larve Ktefet, fons 
ern im Geile und in der Wahre 
heit will aebetet fen, 

4.) Hüte dich aber. Dee du nicht 
bep deinem Beten mögeft — — 
fentlihen Sünden leben, 
eine einige —— ve 
derber alles © in wenie 

‚es — Sinem —— a8 N 

aft eines wehlredgenhen Wal 
fort verderben an. Deaa AO 
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Chriſtlicher Vorbericht. 


vebens jefaht feren möge. und 





: @üinder (basit, wiſ 





> sorjerliche aber deines Elendes jo viel, deine 
! aber in deine Gebet Neth it fo groß, d feine ‚Kreatur 
ucht in der ganzen und breiten Weit di 


nicht. 


ı 
N andade Di Demm 


been . Willi Au Aula en 


u mus wiſſen, da du nicht 
r Menfchen, ſondern vor 
$ Angeächt ftch 
d- auch nicht muͤdg oder 
Eli) zum 8 
ich habe feine Zeit zu bare 
t Zeit zum Geber. 


noch lanae mise fo viel zu 


1 weren feiner gre 
tigen Ne gierung Im 
3 viel ven ſeuig 


) 

ader — * 
amentsfle 

ung und mit, all 
ode gebetet. Nimm 





araen deinen GOtt, Der doch alleın 
all 3 ihm nicht 
dır Ehre der Anrufung achen, fd 
haft du nichts mebr Davon ie 
‚derung deines zeitlichen und 
ewiaen Verderbens 

9.) Spahre auch Dein sie 
nit, bis du in alerban I 


Geber manche an und 
moge ab: nnd mander 
Trol, — und Linderung dir os 


ni. 
auch nicht verzaat 


a gu deinen bimml 
es wird jchon das Ehe 
— 


Morgengebet am Sonntage, 6 


haffnen Gebete. Ah! 
ac) wänfchen, daß alle 
n im Leibe lauter Zune 
die da beten mochten, 
herrliche Gläckeligfeit 
taet werden. 

Err JE! mache alle 
ig», nach deinem Wort 
alfo zu beren, dat tie 
Krait und Troft bier 
d dert ewig emprinden 
‚en. 


1. 
ze Seufzer. 


fang des Gebets. 


emein Wort, merke auf 
Rede, _vernimm mein 
mein König und mein 
id) will vor dir beten. 

tt Vater im Himmel! 
über Ehritte! du 
eat der Welt Heiland, 
übermich. HErr GOtt 
At erbarme dich über 
ey mir armen Sünder 


hliesung des Gebete, 
der du bift im Himelzc. 
ter GOtt erhöre, was 
beten hat; JEſu, den 
:hre, bleibe ja mein 
Kath; und mein Hort, 
Bei, der du Freund 
heißt, höre doch mein 
ben, Amen: ja es fol 








‚bet aın Sonntage. 

nliſcher Vater, ewiger 
gebencdenct fen deine 
t und Allmacht, gelo⸗ 
? grundlofe Güte und 
Sit, gepreifet fen deine 
it und Wahrheit, dab 
Vergefdbrlichen Nacht 





mit deiner Hand bedecket, und uns 
ter den Schtatten deiner Flaͤael bait 
ficher ruben und ILlafen Laflen, 
auch ver dem höjen Feind, undalien 
feinen heimlichen Xiken und Zücten 
bemabret, und ganı vaterſich de⸗ 
ſchitmet. Darum lobe ich dich um 
eins Giite, und un deine Wunz 
der, die du an den Menfd:enfins 
dern thuft, und will Did) in der Ges 
meine greifen, dein Lob fol allee 
wege in meinem Munde jeyn, mei⸗ 
ne Seie iu allezeit dich, memen 
HErru— men, und nad in mir iſt 
deinen en Namen preiien, und 
will nimmermehr vergeflen alled, 
was du mir Gutes gefhan haft. 
Se 18 nun dir gefallen das Lob⸗ 
fer auf meinen Munde, meld;es 
ich bir des Morgens frühe in Eins 
fältiafeit meines Herſens bringe. 
Ich rufe zu dir von ganzem Ger 
mäthe, du moueh mich but’ auch 
behäten vor aller Gefahr Leibes und 
der Selen, und deinen lieben Enz 
aelein uber mir Befehl chun, daß 
tie mic) hehuͤten auf allen meinen 
Wagen. Umgieb mid) zu ringft mit 
deinem Schild, und führe m 
dem Steig deiner Gebote, dat ich 
unfedlih wandele, wie bie Kinder 
des Tages zu deinem Wohigefallen. 
Wehre dem boſen Feind , und allen 
Aergertniſſen Diefer Welt, darin 
eure meinen Zleifh und Blut, 
daß ich von ihnen nicht Überndlti- 
a etwwann gröblichen wider Dich 
jandele, und dich mit einen Sunz 
den ergörne. Regiere du mich mit 
deinem Heiliaen Beilte, day ich 
nichts vornehme, thue, rede oder 
egbente denn allein, was dir ges 
duig, und zu Ehren deiner göttlis 
hen Masedt gezeidet, icher 
mein SOtt, ich Übergebe und opfere 
mid) dir ganz und gar zu einen im 
deinen Willen , mit Leib und Se, 
mit allem Vermögen und Kröiuen 
innerlich) und Augerlih BRð 
mich Dir au einem Orier RE 












7 Abendgebet am Sonntage, 


dendig · Beilta, und dir wohlgefduig Gnade wicht 
Bene Dank ir einen verninf -"efüfre mi ont Beim 
2 und angenehnen Gottesdienkt erhalte mic , 
fe. Dasıtnn, du beiliger Vater, fanft ein ‚und 
— NE bin . 
ce mei ir 
Ser und ge dai 1 nic DIL Ani An deinen 
„did, mi 4 * — Bin m nn 
Beet ——— (on wurde ——— inne 
ficken und darauf merken, — 


teilt ich dich loben, und des A in F — 


FE durch JE uns Ehrke 2 F I — 
ie Leib BER 


Abenduebet am Sonntage. fein nn 


as 2* — nen er *. — 
ter. ich Sehe meine Hdnde auf Tenmek, a 
u dir, wie ein Nbendopfer, und, au t der Sünden 
fur dir von Herren 2ob und Dank, Bersahre mich Yun 
ab du nich dieſen Tag, und die hen Träumen, bot; 
ganze Zeit meines Lebens vor allem dien und wor 
Uebel und Unfan, durd der Shug mein GDtt! in deinen 
deiner lieben Engel, wider den bofen Schun befehle ich die men 


ah ea 












Adendgebet am Montage. 10 
Hgen Namen, dab — reife und von mit werfe, burch Ab⸗ 


ine Barmbersiakeit legung böfer und unteiner Begierde 
:allem et und Schaden deseriend. Nimm von mir bins 
d &elebebätet,und wider weg alies, mas dir mißfduet und» 
Miderfaher den böfen mir fhddlich if; giebmmir, was dir 
ng väterlich erhalten ha. wehlgefäuet und mir nürlich iRr 
»du niche mein Schild unt ai id} dir in wabrem Glauben 
wäreft gemefen , fobätten diene Siebe mich an du Heiland 
IHlige Ust ide verderbet, aller Welt! mit den Augen deinet 
che gefund hatte mögen Varmbersigkeit,-und erleuchte mein 
‚ darum danke ich, Bir ja „berg und fügen, daß ich wandele 
veine gnädige Befhüsung. "im Giam deiner Gnaden fo über 
been ich zu dir aus Orund mir aufgehet, auf dad ich dich, das 
end, und mein Gebet emige Licht, nimmermebr verlieren 
di a sis, fi HALT Amen. 
unl du noel 
vu was, mir qufländig it, _Abenduebet am Montage; 
er behüten vor der Li und O du flarker lebendige GOTT? 
es Teufels, vor Enden, Bater unfers N TER 
anden und allen Uebel. "Ehrifi, ich danke dir, das du mich 
du mir juvor im dieſer beut dieſen Tag-durch deinen adttz 
)e mit deiner Bnade, ſin⸗ lichen Schug, vor allem Schaden 
ohne dich nichts vermag, und Gefahr anddiglihbehütet haft 
dag ich an diefem Tag ale dak ich nicht bin Eommen im Feuers? 
derfe in ‚deinem Namen noth, daß mic Wafferfluthen nicht 
anfahe und feliglih voll⸗ erfäufet haben, dab mid wilde 
ı Ehren deiner sa Thiere nicht ‚gerriffen haben, da 
und zu Rus meines Nähe Id micht bin gefallen indie Schärfe 
‚are meine See, Vers bes Schwerds, daß michdie Feinde 
rnunft, Sin und Gedan⸗ nicht ermordet, und böfe Leute nicht‘ 
seinTbunundZaffen, daB verwundet babem, DaB ich vom 
3e Teufel mir niopt Bönne Dieben und Räubere nicht erfhlas 
Velhüre mid), vor der gen noch befhädiget worden bin, 
die im Mittag verderbet. darzu auch, da6 ich michnicht habe: 
nich vor allen meinen Seins zu todt gefallen, oder fonk undors 
tbaren und unfihtbaren, hanigih derfoßen ‚oder in andere: 
ud) mit ihren Lügen und Wege verleget worden bin. I 
mit Bezaubern und Ver: Summe, da ih miht bin kom⸗ 
{r mif aller ihrer Gewalt men in $ährlichfeit Leibes und Les 
beit, heimlid) und ffents bens; das alles habe id; deiner 
tönnen verlenen noch ber Barmbersigkeit zu danken, der du 
. Herr GDtt Bater und mic auf allen meinen Wegen und 
imed Zebens! behäte mid Stegen behütet. Ic, bitte nun 
imüctigem Befichte, und ferner, 8 modleft mir vergeben ale 
on mir ale böje LüRe. meine Sünden, bie ich wider dich 
nicht in Schlemmen und gethan babe, und mic) fammt allen, 
beit gerathen , umd bebüte h mir verwandt feon und —8 
u Iimten Herzen. ven, heunt diele Naht aut Ye 
F ip durch deine Gnade, ganze Zeit unferd Lebens aut) and 
„Tomi digen wi, ande Diglic bewahren war aller Ynı RS 





uno ver-Seien; venn vu DI unjere 
jeite ©: 2 und Waffen, in 

ofnung und 
. Darun, du get; 





offen jenn, und jhüse und 
Nacht vor aller Gewait und Anz 
fechtung deg böfen Reındess fen 
unier Wächter und Hirer, ums 
jiebt und mit deinen Schus, auf 
a“ der Teufel ung nicht konne bes 
faRdisen, denn ben dir allein Res 
et unjer Heil zu die allein bebe 
ic, meine Augen auf, daber mir 
Hälte kommt, meine Hilfe kommt 
vom HErrn, der Himmel und Ers 
den gemacht hat, Wiebe, mie die 
Augen der Knechte auf die Hande 
ihrer Herren jehen, wie die Augen 
der Mägde auf die Hände ihrer 
Grauen, alio ſehen unfere Auzen 








unv vor vi@ re 
hervor bricht. 

did) jetzund auc 
diefer Nacht ha 


s fchlafeu laffen , 


tioy und gejunt 
vor aller des J 
Borheit vdterli 
bitte dich, du 
indeine Hand ei 
Leib nach deineı 
fund erhalten, 
Uebel und Scha 
dr mein gemalt 
Stärke, mein 
Hise, meine Hů 
Mittag, mein 
Straudela, me 
Rau, auf dadm 
D ir Gon 
auch daik, aufı 


auf den Herrn unjern GOtt, bieder Sünden un 


er und guddig werde, Sen und 
guäbig, HeErr! fey und gi:ddtar 
jenn wir ind elend undarım. Er: 
bebe über mic) das Licht Deines 
Antlised, und erleuchte meine Aus 
AR daß ich micht im Tode ent⸗ 
f&hlafe, der du ieben und reaierch 


Reit, fintemal 

nabe if; deun 
gangen, und di 
men. io bilf, 1 
Werke der Fink 
die Warfen desi 
erbarlid wande 








Gebägtniß behalte, auf daß 
meine Obten neige wm dem 
reuen und Eleben der Armen 
Elendeg, biefelben in ihrer 


» nicht verlafle, und menn id) tb 


er, {n meiner Anaf zu dir rufe, 
böre auch die Stimme meines 
md, und verachte nicht das 
jen in meiner Ienten Noth, 
mein Sebet frühe vor dich 
sen. Neige deine Ohren zu 
em even. Erfülle uns 
mit deiner Bnabe, fe wollen 
üben und frölich fepn in dir 
nlang, Anen. 


benbgebet am Dienftage. 
r! sütiger GOTT, beillger 
dater / Des Tages fchrene ich 
t mit meiner Stimme, wenn 
Yugk iR, fo rufe ich au Dit, 
eg Abends gedenke id) an deis 
te und Treue, bie du mir ers 
Saft, und fonderlih preife 
ch jesund, da du mic aus 
Gnade und —— — 
de mein Verdienk und Würe 
tr heut diefen verfchiedenen 
»or uniählihen Schaden uud 
rt, die mid bitten fonnen 
vv fo ‚gen väterlid behütet 
baß mich Der Satan nit mit 
böfen jdhen Tod umgebracht 
aß Ich vom Ungemitter,, az 
nd Blig nicht bin verfehret 
n, dab mic, große Stutm⸗ 
nicht befdädiget haben, und 
sid der böfe Feind im Effen 
‚rinfen mjt Gift und andern 
taufendEunfigen Liſten nicht 
bet hat, daß ich auch feinen 
oder Bein entzwey gefallen 
Dafür fag’ ich dir jept umd 
t ob und Dank, und bitte 
ım das bittere Leſden und 
en IEſu Ehrifi willen, du 
eihen alle Mifhands 
ich heute wider sis je 

in 


ich di tie 
[er LIT fe n m gnäbiglieh 
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14 
bewabren yor meinem Wiberfacher, 
Dem leidigenXeufel, vor Schreden 
und Entfepen des Nachts, daynaidh 
kein Ungethüm nod) Phantafen 

re noch —z28 Behüte 
nrich mit allem» twas ih Habe, vor 
Zeuers und Wafferöndtben, vor 
allem Uebel Zeibes und ber elem, 
af mich rabig oh ale org’ und 
Bekuͤmmern einſchiafen, daß ich 
RR} in Sintterniß das Licht deines 
göttlichen Blarıes über mich (ches 
nend möge fehen nıit den Yugem 


belles und tahrhaftes Licht, weis 
ches da erleuchtet alle Dunkelheit, 
die und umiangen bat. Du, Here 
SHtt! du bift bey mir, du bift mein 
geld, meine Burg, mein Erretter, 
mein Hort, aufden ich traue, mein 
Schild und Horn meines Heilg, 
und mein Schus. Herr, m 
@Dtt! zu dir breite ih des Nachts 
meine Hände aus, könme zu mit, 
nie ein Spatregen, ber das Land 
befeudtet. Bleib benund, Herr: 
denn der Tag hat ſich geneiget, und 
if nieraand , der und ih Diefer Fine 
fterni6 ſchůge denn du allein unfee 
SH. Eile mir zw belfen, und 
f&üge mich in diefer Nacht, daß 
mein Geift nicht in Sünden ents 
fchlafe, und meinem Leib Bein Uebei 
wiederfahre. Wecke mich zu rechter 
eit, und laß mich hören Freud’und 
Bone; denn ich babe Luft zu deis 
‚nem Wort und Zeugniffen » die find 
meines Herzens Troft. Gicb, dab 
‚vor meine Ohren nicht Eomme eine 
traurige Botbfhaft, und wende 
die Angt meiner Selen; denn du 
Tann allein mein Zeben frißen, und 
mid mit allerley Gegen erfüllen, 
u Ehrifto IEſu, unferm Herren, 
men. 


Morgengebet am mittwochen. 


Qylmächtiger, barmberiiger GOtt, 
nachdem alte Kreaturen dich 
hir Unterla$ loben und preifen fals 

LIT len, 


> 24 








u EHE 


ilmdrti oe d 

De a Bes 2 Auen. 

9 — ee —8 
die mir ut Blutzfrei 


und fonft — fep: 8 
- En 2 


ei 
2 — 
bene mit. ie di 


in.deinen 
= ER „we — 
‚molfe des ne hole und An na 


Baar Shaw des Kt, 
breitet, und das ee 13 

F —— am — —— pie a 

r — —A— * 


gen 
ich dir mit. reinem, ubm. 

a Kam et jener 
— Kran 
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wich thun deinen Wil⸗ ich betrübt bin» fc denke ih am 
1 du Di mein @Ott und @Ott; wenn mein Desz in Xenoften 
in quter Geift führe mich if, fo rede ich von meinen 
Bahn » daß ich die diene md}, denn er führet meine Gele 
ihem Wandel, darju all aus dem Verderben, und erreftet 
a und Zaflen dir gefale, mich von den Banden des Todes, 
JEſu, Amen. A Salt, — — ‚Beil: N} 
. reye Tag un! t vordir, da} 
tbet/am Sonnabend. u mir vergeben wolle ale meine 
ir, _du böchker und uns Ri andlan jen, damit ich diefe, 
ment: Xob fep deiner Woche umd heut wider dich gethan” 
he und Barın A) keit, habe. Ad HErr! errette meine 
deiner ewigen Weisheit ele, um deiner Barmherzigkeit 
beit, der du mich diefen willen. Du se FR und 14 
iem ul, und Schaden IR ur ne if barı 
16. Ih bitte di), du Bere Fe behftetbie ine 
ne Güte, fo bu an mir en: — Beni nieberliege, (6 
3 haft, gndl ig vollens Pa er at wieder auf, darum 
mich beunte Diele ana ‚frölich fepn, und Dich preifenund 
n ruben unter deinem rühmen au meinen ager. Due 
Schirm, und mich mit die Zeit meines Lebens wird auf 
ittigen bebeden. Laß nchen, wie der Mittag, und das 
serficht ſeyn unter Jem Finſtere wird mir ein lichter — 
einer Arme » Babe ei en fon, uns werde mh * 
Ürdte. Behüte miche 
t! wie einen Augapfel, 5 ng um Kuhe biR im Yeben 
mich unter dem & atten u Ich werde mich lenen, 
jel. HErr! du bift mein und niemand wird mich aufıweden. 
Nein Eebtbeit, mein deil Es befehle ih nun meinen tab 
deinen Händen. if und Gele in deine Hände, du 
deine Güte, daß nicht treuer GDtt, du haft mich erldi ft 
Zittern über mid) kom⸗ durch IEfum Chrifum unjern 
mich Grauen bes Nahts Herten, Amen. 
falte. Sen mir gnddig —— —ñ— 
dich trauet meine Sele, n 
A den ud. "ur 12 
€ ufluc) < 
Ser in meine: äh, Anhängfeufzer. 
ıd it ‚des Nachts aus . . 
nd läfer nicht ab; denn T. Eines Beichtenden des mor⸗ 
: hat fonft feinen Trof 
"auch von Feinem Helfer Exwiger — 5. Dater:_ ih 
minel noch auf Erden babe mir durch deines Hein⸗ 
ir allein. Zu Mi gen Geifted Trieb vorgefert, heute 
nn ich ermache, ſo vor dir gu erfcheinen , mit dem ZU: 
n deinen Namen, daß ner an die Bruf zu fhlagen , mei- 
Si, md an deine ne Günde zu beiten, und um 
Treue, biz du mir ers cine rolle Abfolution zu bitten. 
und danke dir für die Ach: fo verleipe mir Dod, mein 
er Gerechtigkeit. Wenn Vater: deinen Erdftigen Befund 
ec4 











ewig bleibe , Amen. 
Des Abends. 


Qibreider Vater in dem Himmel, 
bir berjlih Cob und 
FH) r ante je Werfdeiner 
©nebe, das bu mir heute durch 
deinen Diener verfündiacn, und 
mic) oou meinen Sünden locidbien 
loffen. Nun erkenne fd, 
ð Bit: mie gut du es mit und 
armen Menfhen menıtefi. 
veriiegele diefen Trof in’ iaeil 
rien, und laß mich alegeit feine 
Kraft empfinden , wenn Anoftnabe 
, und id feinen ** febe. 
—FJ — mein Her im 
kung Reiner Bahr⸗ 
ei — lebe und Barnt- Pi 
— Hif, dab ich morgen ges 
[HE erwahe, und mit Freuden das 
eilige Abendmahl enpfahen möge. 
Darzu hilf mir, Bo Bat, Sohn 
und Heiliger Geiß, di 


N. ins Communicantın bes 
Mlorgens. 
Men goch ic freue wihan 


dieſem und jener 


ze‘ 
Kiebreicher Dal 
dich preifet 
altes Gute, dad 
gethan ball. H 
wieder aller mei 
bunden, und gu 


erlangte ie 
53 und Blue dein 


; fer, Here, dei 


ia Bar 
mus 
aber A ef 


Ei behalte, 
10 
Ki I 


Eur Fee ” 
eines Werts fi 


Sehe Damit N 
weile, 

de, deiner 
fands ir! 
tönne, ‘ 


m. Bikes Rca 
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on mr: 


m. seines Dienſtbotens 
J Morgens. 


damit ich nad deinem’ heiligen 
Witten leben und. leiden möge, 


Sch befehle dir meinen Eranten Leib 


und meine liebe Sele in deine heir 
lige Hände. Dein beiliger Engel 
fey mit mir, da$ der bafe Feind 
eine Macht an mir finde, Amer. 


Des Abends, 


SU, mein hinmlifcher ‚Arie! 

aus der. Tiefe meines Herzens 
rufe ich bey anbrechender Nacht 
dw dir: Erbarme Did über nich 
armen Menfben! Dubaft allbereit 
meine Schmerien auf dich geladen. 
ad) fiebe auch jenund an meinen 
Jammer und Elend, und vergieb 
Mir alle meine Säuden. Ich bite 
te die. von Herzen, fiche mic 
auch diefe Nacht in Gnaden an, 
lindere meine Schmerien und 
pflange in mie mehrere Liebe und 
Geduld. Hilf, dag ich dir in 
aller meiner Noth Rille halte, 
auch mitten im Kreus dich liebe 
und lobe. . Soute etwann mein 
Sterbekindlein vorhanden fenn, 
fo befhehre mir ein feliges Ende. 


ein lentes Wort am Kreuge fen 


:anch mein legte Lebenswort; 


‚in deine Hände, befehl 
einen Ger Amen, cher 
Zen. 


‚bes 


gg IEfu: ertiger Sehn Böttet! 


j 


amd. 
"Auen: 


6% der du der ganzen Welt redlich 
und treulih gedienet, auch dich 
nicht geihämet hafı , bier auf diefer 
Welt ‚Kuehtögefalt .an did zu 

jen.ı Baburc, denn der Dienk: 
fand erhellt und gefegnet wor⸗ 
„ah! sieb mir ein treueh, 
fertiges Herz, daß ich meinen 

! echt ausrichte, unb die: 
ienigen, bie mich ju ihrem Dienft 
— dee, 17 rar 
im allen rechtmäßigen Dingen 
" geborfam fey, wicht mit 


Morgengebet eines Dienftbotens, 
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Dientt allein ver Augen, ald den 
Denken au gefallen, fondern mit 
Einfältigkeit des Herzens, und mit 
GSottesfurct , ald ein Diener (Dies 


nerin) Chrifii. ich thue; 
mi von jen mit guten Willen: 
“hun , und mich důnen laflen, . 


ich dir felbft, mein JEfut diene, 
und dermaleint Butes yon bir ew⸗ 
pfangen 8 Hr te E 1 
in 1 vor Uintten, au 
beit, Beine, Eisenunup, sul 
beit und Widerfpenkigfeit wider 
erichaft. e Mi 


meine este. and. 
meine 77 Damit, das Haus 
arinne, jene, möge gejegnet: 
feon. Behate mich auch biefen. 

9 vor allen Unglüdsfdien, ver 
Zerführung der Köjen. Welt und, 
allem Herjeleib, um Deiner großen 
Liebe willen, Amen. 


Des Abende. 


eriliebter JESU:! wie treulich 

bait du dic) heute meiner au⸗ 
genommen, wie vdterlih bat dr 
mir gedienet! Acht wenn ich die 
aud) fo hätte dienen Fünnen nady- 
deinem Wort und Willen , wie du 
an mit gethan bat. Ach! mein 
Sewiſſen überseunet mid vieler. 
Sünde und Miffetbat , vergiebmiz 









fol: alles ans (Bnaden, wontie 
ich dich, mein @Htt! im Hime 
mel, und meine Herefhaft bier. 


auf Erden beleidigef habe. Strafe 
mich nicht in deinem ‚unbe 
süchtige mich nicht fm beineng: 
Grimm. Berleihe mir auch Dierk 
Nacht eine ſanfte Muhe, und laß 
mich nad) deinem heiligen Willen 
aefund und feiih.nwieder anfüchen, 
Ba meinen Diem X deis 
nem heiligen Worr:ui ges 
fallen führen Pönme.- Gehüte — 
ne Herrſchaft mit allen ihrem ver⸗ 
mögen vor allem Lngläd, und:er: 
fese allet veidlih dur Yemen 
Segen , wat’ fie_an wir Sort 
sn jan haben, Ste 
es 





gt 
Diefe Nacht meirren Dienſt durch 
den zeitlichen Tod aufgeben müffen, 
fo verleihe mir eine felige Hinfahrt 
au dir, oIEfut ald meinem obers 
ten HEren in Simmel. Da will 
ih dir mit allen heiligen Engeln 
ewig dienen, Ameı. 





V. Tägliches Gebet. 


Ach lieber GOtt und HErr! ich 
lebe aber ich weiß nicht wie 
tage, ich muß ſierben, und weiß 
nicht ann: Du wein hinmilifcher 
DBiter, weiht es. MWohlan!_foll 
diefes " Ständlein, _ divfer Tagr 
(Nacht) das lekte, der letzte Tagr 
Nacht) meines Lebens fern, HErt, 
dein Wille gefhehe, der ift aNein 
der befte, marh denfelben bin ich 
bereit im wahren Glauben an Chris 
ſtum / meinen Erlöfer, zu leben 
und ju ſterben: Allein, Ieber SOtt, 
gewähre mich nur die ſer Bitte, daf 
ich, nicht möge plöslich in meinen 
5 en uud verderben 





Kirchengebete. 
Herr JEſu Erik, Ne 
ui 
Ich Bitte durch bein theuned 
Blut, 
Mac’ mir mein letztes Ende gut, 
Amen. 
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Kirchengebete 
Die öffentliche Kirchenbeichte, 
Ri) armer Säuder befenne mid 
BDtt, meinem Himmler 
Xater, daß ich leider jchmerlid 
und mannigfaltig gefündiget baktı 
nicht “allein mit dußerlichen 
den, fondern auch umd wiehmeht 
it innerliher angebormer Dliah 
beit, Unglauben, Zweifel, Elan 
üthigkeit, Ungedult, kingeat 
fam Heffart , böfen Lüften , @ah 
heimlichen Neid, Hak und ME 
gunf, und andern Sünden, M 
t io 
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alle berilich Leid, und reuen mich 
fehr, und — a dich durch beine 
rundlofe teit, uni 
KR das — a — bits 
tere Leiden und Gterben 
lieben Sohnes JEſu ‚du 
wolleh mir armen fi * aftigen 
Wenſchen gnaͤdig und barmperiig 
fedn / Amen. 


— nach der Sonntagevor⸗ 
mittagspredigt. 


—— ewiger, barmh 
a m Baier unfers Um 
ger. an Here Himmels 


Eprifti 

und der Erden, wir bitten Did) 
berilih; bu mohleh beine heilige 
Se a Kite mit ibren Dies 
cin tern und Hirten , durch 
Bene Delle Geit tegierem ; auf 
r Dab fie bey ber rchtfcaffenen 
-Beibe deines beligen and zuen 
:  fellgmachenden Worts wider alle 
B ig je und falſche Lehe erhalten 

werden möge, baburd) der Glaub: 
3 gegen dir gefdrfer, und bie diebe 
3 gegen alle Menſchen in und ers 
: wwachfe und innehme. Wollekaud) 
1 Ber weltlichen Obrigkeit, dem Rös 


Siſchen Kaiferr allen chriftlihen Di 


önigen , Fürften und Herren, ins 
mderheit aber unferm gnädigften 
ben Landethertn, Ka 89 Ernſt 
Beer Sadjfen, et lid , Eles 
er und Yergr auch Engern und 
jefivhalen ıc. ſammt Derofelben 
veundlih geliebteken Frau Semad⸗ 
in, Heren Erbpringen und Prinzen, 
n Bruder, Herrn Vettern und 
33 Muhmen wie aud den 
n Vettern Gothaiz 
Fund eimarifcher Lin; en neik 
‚ganzen Chur⸗ und 

fe gu Sachfen und allen nee en 
erwandten und @efreundten, 
———6 nn 
in langes Leben, ine 
je Sefunbheit, fammt aller jeit- 

Ehen und ewigen Woplfertd ; 


Kirchengebete. 
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gleiten. „Allen Kr * md 


leuten, (auch 


ermeier 
d und Kath diei fr Stade) aa ðe ⸗ 


deven, Gnade und Eu 
es ben, und fie Alert aut rt 
und Gtärke, mit Weisheit und 
Verſtand ausräfen, gemit fie das 
Regiment weielich ee 
Kirchen und Schulen 
mit Eruft ——n 
überall die Gerechtigteit 
bie Bosheit aber ver] ner mb ner 
Rrafet werde, und mir in Ki 
jer Ruhe und gutem Friede, als Ehrie 
fien gebühret,, unfer Leben von 
den mögen; daß auch unfere Fein« 
de und ABiderfacher abla, * und 
fi mit uns frieblich und ſanft⸗ 
mütbig zu leben beaeben wollen. 
Alte die, die in Trübfal, Armuth⸗ 
Krankheit, Kindesbanden und ae 
dern Anfechtungen find, auch die 
die um deines heiligen Namens umd. 
der Wahrheit willen angefochten. 
gefangen, sie font Verfolgung leis 
den, tröfte fie, 9 init Deis 
nem — 1— Geiler daß fie.fels 
he für deinen vdterlihen Willen 
aufnebmen und erfennen, auch nach 
demfelben endlich erteftet werden. 
u wolleſt ums alle Zrüchte der Er⸗ 
den, zur leiblichen Notbburft ges 
börig, mit fruchtbarer Kmmafung 
gerathen und Ace laſſen 
gleichen mode du, 8 runde: fie 
ger GOtt; die Berg: und Galje 
werte Beier Lande mildiglih fer 
nen, fündige Gdnge und Klüfte, 
auch berdndige Galjqnellen aufe 
thun and erhalten, und die, bie 
daran arbeiten, vor allem Unfet 
gndbi IR behüten und bemahren. 
itten wir Dich um Aut, das 
rum du, eigen GOtt, 
fern winkt, daB du und oles 
gnäbialich verleiten , durd) das bits 
tere Leiden und Sterben IEha 
Chriſti, deines einisen — —8 
unſers geliebten HEren und 3 
landes, welchet mt dir mn 


ıd —5 





ame rue wine puma vr nun 
ten und andern Keinden deines heis 
linen Wortes. Treibe ferne von 
uns die Volker, Die gerne Ericacn, 
und mache zu nicht alle ihre Mor: 
nehmen und litige Prakriquen , die 
fie mider bein Wort und Kirche 

ren. Gen du aberunfer Shuß 
und Benkand und gieh deinen Bulk 
Stärke und Gica hider deine and 
unfere Feinde. Welchiac und bes 
Rätige in der ganzen Ehriftenheit, 
befonders aud) in dieiem Sürftenz 
tum und Landen den edlen Frie⸗ 
den, und feane alle aute Gedanken 
und Wathihdee baher Votenta⸗ 


sen, die zudeflen Beförderung, und dir 


insgemein zu deines Namens Ebr 
re, und deiner bedrängten enanges 
Hfchen Kirege Wohlfahrt und Aufe 
nehmen abiiclen. Erieige uns auch 
fonft alle Gutes an Sch und Leib. 
Sehre uns thun nad) deinem Wobls 

jallen , auf Daß mir unter unferer 
lieben Obrigkeit ein gcrubiges und 
Kißes Zehen führen mozen in aller 





nur sruunymuug 


und Erbarkeit erde 
wir dich im techte 
fen, dir danken, 
loben und chren, 
Cpritum , deinen | 
unfern HErn, 4 


Du 
mgebet en 8 


O beiliger und « 
getreuer und | 
ter! wir arme ele 
ferinen albier_» 
jeiliaten Angefih 
Herien uud vertd 


f&euen, unfere %ı 
m dir, 0 BOtt! k 
jethat iR über unfe 
fen, und unfere 

bis in den Himmel 
dfrln Aüablibaten 
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waſt⸗ und Verheerung abgewendet. 
Du har überdieh vor Veflileng und 
Hungersnoth uns bishere bewahs 
tet. - Und wie fönnen wir ale das 
Sure erdhlen, das du ums aus 
lauter rınberzigkeit erzeiget ? 
Wir aber haben leider! dieje beine 
theure Wohlthaten wenig erkaunt, 
und bir ſchiecht dafür gebanfet, 
noch dur den Meichthunm deiner 
Säte, Gebult_und Langmurb uns 
jur wahren Chöe leiten laflen. 
wie und deffen unſer Ser und 
Geriffen äberzeuget. Bir muͤſſen 
ha betenuen, daß die menigften 
unter und dein Wort aufgenons 
men als BDttes ort, und daflelbe 
Ihrer Fübe Leuchte und ein Licht 
auf ihren Wegen fepn laffen, das 
vielmehr die meiften ben fo hellem 
zicht des Erangeil in der Finfters 
niß des Umelaubens , Rettloiigkeit 
und Sicherheit gemandelt, und bie 
Werke der  Finfternik freventlicy 
voubracht haben. Wir haben und 
swar beiner yeiligen Sacramenten 
gebraudet, aber mehr aus Ges 
wohnheit, ale in rehtfcaffener 
Borbereitung und Buße. Dabero 
Denn aud wenig der innern Kraft 


I: fbicher theuren Gnadenmittel dure 


ühre felbit eigene Schuld theilhaf⸗ 
sig aemorden. Wir rähmen uns 
wohl des allein fellamahenden 
Glaubens, uud getröften und dars 
ben deiner Gnade; aber die meiſten 
serldugnen die Kraft defielben, 
fntemet fie nicht nach dem Trieb 

eines Beiked und nad) der Regel 
deines Worts, fondern nah dem 
Wiilen ihres verderbten Fleifches, 
und nad dem Woblgefallen der 
Welt, in Augentuk, Fleifchesinft 


und heffärtigen Leben gewandelt. 


Wir haben uns wohl zu dirmit dem 
unde genahet, und did mit un: 

fern £ippen — 3 aber mit unfern 
Bea ir eben. Buy nich, 
D alwifender Dertenttündiger! if 
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dir am beten bekaunt. Ja, wenn 
du beine ‚Augen auf und. richteit, 
fo AmdeRubn nichts als; Cinbens 
grenel ,.bieunterungim Schwange 
gegangen find; DieHauchelen, Bobs 
heit und; fehreekliche Sicherheit, 
und wie in alen Ständen nicht 
ur aus Gichwachheit+ .londern 
uch wiſſentlich und borſestich 
der dich, den Heiligen..in Sıraele 
gefündiget-morden.. Jar wir. 6 
ben gefündinet .. Unrecht getban, 
find ‚gottlos.gewefen und abtrünnig 
worden, wir find von deinen 
boten unb Kechtergewichen,. ‚Das 
er fagt uud auch unfer Herz. und 
ewiſſen dafi wir mit unferu bier 
len und ſchweren «Sünden deine 
Seuer :brennenden Zorn und Um; 
gnade mider und gereijet, und 
mehl verdienetr bad du ein Xdamıa 
aus uns mahteh, und und wie 
Zeboim qurichteteft. Wa⸗ 
wir aber tyun? Wir felber kon 
une ja von uns felber zu bie mic 
naben. Ach fo thue doch felb 
getreuer Buter, das Beſte an und, | 
und betehre und, fo werden wir 
befebret. Du ertenneh das iuners 
fie Derderbniß unſerer Derzem, 
du fieheh die Unreinigkeit unierer 
Werke. Ah! fo rieige uns.demg | 
Gnade, und lab uns nicht in une 
fern Sünden Rerben and) verder 
en. Sedenke dh an deinen 
a, den du in sun 
{u mit und gemacht, nach) ie} 
em du unfer Baier if» und +. 
— De geinen Br ‚.bers 
a6 und ni twürte doch in 
a re vi Kraft Hehe 
eiligen eine aufrichtige 
gründliche Herjensbuße, ohne — 
* mir deiner Gnade und Wobi⸗ 
thaten nicht tbeilhaftig werden 
und bleiben koͤnnen. Yes 
wecke du in unfern Herzen eine 
göttlihe, Traurigkeit, Die In nut 
allen twürte eine Reue wur Say) 
feit, dieniemand gereuet. N 








aber auch, liebseicher MWäter, in 
ann serichlagenen Herzen einen 
wahren — Glauben anı 
— ai an en us 
se fegen ad tyeme 
jenft deines lieben Gabnes, uns 
fers Heilandes, und IE und durch 
felben Gnade und Barmberjige 
Beit erlangen. Reinige unjere 
m von altem ungöttlichen Mes 
fen und weltlihen Lüten, auf bad 
wir —*X jerecht und gotiſcüs 
leben in dieſer Wels. Belhüne 
dein Reich unter ung, und erhalte 
ins, HE, dein Wort ferirer, 
inne den rechten Gebrauch der 
Yeilinen Sarramenten. Laß deine 
aörtliche Wahrheit unter uns in 
gtofier Kraft verkändiget, werden, 
und verliegele fie in unferen Ges 
len. DBefefiige unfern Berftand, 
dab wir uns Feine irrigeZehre bey« 
(den, noch durch Hofnung, 
trcht, Anaft und Liebe der Welt, 
Berläitanung deimer Wahrheit 
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ben ab. 
Keen ne une fe 


ten, fo_mildere bad, 
wi armen, un 
ht gan) und gar au 
werden, Aſonderbeit bre 
Gnabenflügel über unfer 
girtlice, Laudesberricha 
Ite je in deimer heiliger 
gefegue Dere Färklide 
ment, und Eröne Sie n 
del Se und —8 * 
r Ibnen ein gerubiges 

led Gehe bremen * 
GDHtrfeligkeit und Erbarkeı 
lieber Vater, eröffne doch 
deinen Guadenhimmel, m 
ans dein Heil, Ah Herr 
wende dich zu und, und-fe 
den Kindern des Todes. 
unfer aller Sie find ver 
beuget , und wir liegen voı 
deine große Barmbersigfeit 
und fieben » ihreyen und x 


t Kirchengebete. 


ıdbeit an bis auf dieſe gegen« 
eine Stunde täglid) und mans 
faltig_ wider je gefündiget, 
Tentlich und _uhmiffentlih, ins 
lid und dufferlich , mit Gedan- 
‚ Worten und Werken, beudes 
ver She and Fr tel 
ner heiligen geben cher, deren 
«nie feines recht und vollkömms 
ı gehalten, fondern in allen di 
ver gefündiget: Daß aud dar⸗ 
ıem mir oftmals uns fremder 
Inden dur Benfall, böfen 
th. Vorſchub und deraleihen 
üldaftig - gemacht! Daher alle 
eatuten uhs vor deinen Bericht 
Hagen, au unfer eigen Hei 
b &erwiffen ung dngfigen , dal 
:_ deiner vielfältiaen aufn 
opithaten Durch Sünde fo ſchand⸗ 
y mißbrauchet, umb deinen ge: 
ben Bern mider uns erreget. 
16 alles iR und von Herzen leid, 
&ı bitten dich, © gütiger EHDtt 
b HErr, von Grund unferer 
rien, du wolleſt uns diefes alles 
ı deines lieben Sohnes, unfers 
nen Heilandes JEſu Cbriftir 
b_um feines theuren Ver⸗ 
nes und vellgältigen Zahlung 
den, aus Gnaden verzeihen 
D vergeben. 
Darneben danfen mir dir, d 
tiger und getrener GHDtt! für 
e deine Wehlthaten,, die du ung 
reichlid) und vielfältig erjeiget 
BEE 
derbarlich gebildet , und lebens 
Yin diefe Welt haft laſſen ge: 
ke Srunbe, ddiglid, erhalten, 
fe Stunde gnddiglic, erhalten, 
ıd mit aller Nothdurft Leibes 
d Lebens vaterlich verforget: 
aß du und zu gut deinen einge- 
men Sohn lafien Menfdy wer: 
#, und ihn für uns in deu Tod, 
in den Tod des Kreuses dabin 
eben, und uns bierdurd yon 
Inden, Tod, Teufel und Hölle 
öfet: Das du durch dein peilis 





Daß du und auf 


42 
ges Wort zur Bermeinfchaft deines 
Gnadenreiche uns_berufen , 
groffer Geduld auf unfere Belchs 
— ia: unſern Heryen 
ur — durch deinen 
ten Seiñ Fräffig enden, an ans 
inaden alle uniere Sünden vers 
gun uns in gutem Dorfap ei 
alten, und mit allerieg Gütern 
an Zelb und &el’ reichlich beanas 
bet: Daß du aus in er ge ige 
Taufe zu beinem lieben Kinder 
and in deinen Onadenbund aufs 
genommen, und in bem heiligen 
Abendmahl _mit Dem wahren 
und Blut JEfn.Epriti uns’4s 
foeifet und getränfet: Daß du vs 
wielerlen ungäbliger Gefahr. wıd 
Unold und sis anbero alerguds 
Digi beiwahret, den lieben Sriedek 
befchebret, und die gewife Wen 
jeibung des ewigen Lebens ie 
eite IEfu, unferm Heilander 
uns aus Ouaden gegeben. 


Ferner bitten wir Dich, almdch ⸗ 
tiger GO und Vater! du molleit 
den alten Menfhen und alle böfe, 
Lüfte in ung d ann und töbten, 
Glauben, Liebe, Hofnung, Demuthr 
Geduld, Sanftmuth, Keufhheit 
Mäkigkeit, Sulgfamkeit, Wahn 
beit, Gerechtigkeit und aleandere 
‚hriftlihe Tugenden in uns geben 
und vermehren, die Werichimdhe 
und Verachtung des Beitlichen, 
und wahres Verlangen nach. dem 
Ewigen, in unfern Herzen Dun 
den heiligen Geift‘pfamen: ur 
Beine gen Salem: dag 
mir ung fel gen verläugnen 
und unfern böfen R —2— 
wider Die Welt und das fündlihe 
gleifs obfiegen , behdndiaen Trok 
m Kreuß, und wahre Ruhe der 
Selen jederzeit empfinden / in allen 
Anfechtungen überwinden , vor des 
Teufeld Macht und LiR bewahrt. 
werden, mit Trient und Rent wur 
diefennkeben endlich afiheiben, S 
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am eigen Leben.dernialeint am und el’ verieißen. Wr 
jüngften je auferiichen mögen. Gnade geben, dab ade 
Eudiig befehlen wir dir, otreuer und Haudmütter, Kinder 
Ott, beine. heilige chrikliche Sirs finde, Aucchte und Wed: 
&e, diefelbe woleſt du anddialih Anıtsnfliht nach Beinen 
erhalten, erweitern und regieren, vollbringen. Auch bitten 

- sreue Zehret und Prediger in Kir: für ale Nothleidende, @ 
n und Schulen geben, vor ver⸗ und Betrübte, befonderı 
iſchung der reinen £ebre und aller deines heiligen Namend u 
göfteren und bebäten; aüer ho⸗ millen werfolget werden 
Potentaten, Furten und Etdns wollet du Kath, Treo, 

de Gemütber, iu Förderung gött: Berdndigkeit, und nad 
ei fo wohl heiligen ohlgefallen» ; 

19 Ariftlicher Zucht Zeit ermünfhte Hälfe 5 

and dur müslihe Aus verleihen, uud insgem 
Ralten ienfen, und befändig barben Denfhen di erharmen. 
erhalten, aud alle Zuhörer und Di Gebet wolle du, 
Unterthanen en eröfnen und SOtt und Vater! aus &ı 
deiten , deinem ®ort, ſo wobl auch bören, und Kraft deiner ı 
MM riftlihen bohen Obrigkeit ren Verbeißung, was un: 

. aüglihen Verordnungen in ihul: und Geb nünlih ik, ge 
digem Gehorſam su folgen. Woleh JEſu Ehriki deines lieben 
auch den Cbefihebrten Frieden in unfers Heilandes willen , 
unferm ganzen jaterlande deuts * 
er Nation binführe nad) deinen DE BON Vater im Hir 
— "andvutih > Larten „„Ctbarm Di) über und? 
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htet, bie Binfterniß wiederum 
‚and bat nehmen laffen , mels 
ud immer weiter ſich aus 


t. . 
d ob bu mohl nach deiner 
yichen Güte und Barmber- 
£ dein Wert biß hieher unter 
haft reihlih wohnen laflen, 
wir did) Dehhalben bochiich ju 
n und deinen Namen tu rübr 
baben; fo mill doc der Uns 
‚gegen das Kleinod ber wah⸗ 
eligmadenden Meligion noch 
"U fi. nicht verlieren, _fons 
es bereichert die Ruchlefigteit 
dad fleifhlich = geiinnte Welt: 
ı ned, immeriu in unſern 


ern. 
b ! du Faunft alein bie 
e eesfeligteit, in unfere Ders 
Manıen. Daramı nehmen wir 
um befo ernitliher unfere 
ıht zu Dit, und bitten: Wen⸗ 
och auförderk unfere Heren 
on der Welt, der Nugenluhr 
SHesluk und baffdrrigem Les 
Sieb biernächk beiner ars 
Ehriktendeit Yier und alent- 
m Sriede, und fleure allen 
— 
ı der en re 4 
us anrichten, oder font ben 
inen RubeRand ftören wollen. 
u hingegen su — se 
t bergebrachten Sreyheit, un] 
te Kirche ben der Keinigkeit 
#6 Worts und beiligem ots 


enh. Wehre alfo den böfen: 


blägen derienigen, bieungum 
es Kleinod gu bringen ſich 
sehen, und rette beines Na- 


ter Beit dämpfen 

igen laſſen wolle. 
ber werleihe wahre Buße, 
ig, wir bie ihte deiner 
ieheit ind känitige treulicher 
und_ erzetiet von der 

unferer Beinde, Dir dienen 





Paar 





Abgrund di 
Baden abi 


1: gs Zeinde bei: 
eanı ID ve Damit Mi 
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ohne Furat unfer Lebenlang, in 
Heiligkeit und Gerechtigkeit, die 
dir aefälig it. Lab uns nicht nur 
deines Worts Hörer, fonderm 
auch Thäter werden, ja, gieb du 
dein Geien in unjer Herr, und 
fhreibe es in unfern Sinn, daß 
mir nunmehto ganz andere Mens 
ſchen werden, unfer aanjes eben 
in ber Wiedergeburt führen, mir 
diglidy demjenigen Beruf, darju 
da uns gejenet hafl. &o ma 
du und je in aen guten Wer⸗ 
Een zu thum deinen Witten, und 
[hafte in und, mas vor die ges 
dig if, durch IEfum Ehrikums 
melden mit dir und dem Heilis 
gen Bei fen Ehre von Ewigkeit 
in Ewigkeit, Amen. 
Gebet bey Wochenpredigten. 
ümdchtiger, barnıherziger und 
getreuer GOtt, Vater unfers 
Sm JEſu Chriki, wir arme 
imder treten vor ben Thron deis 
ner heiligen Majefdt,, und bekens 
nen mit teuigen und jerſchlagenen 
An daß wir mit unfern viei⸗ 
fältigen fameren, Sünden nicht 
altein_ allerhand Landplagen und 
Strafen, —8 4, 


mm im 
len wohl verdienet 
ir bitten beine Barm⸗ 

igfeit, du molek uns arme 
rin deinem rimm und 
en nicht ganz und gar verftoßen, 
fondern um des theuten Verdiens 
es deines lieben Sohnes 
Eprifi willen, uns imfere Cüinde 
vergeben, und in Die Tiefe des 
jeerd twerfen, auch beinen heilis 
gen guten Bei in unfere Herien 
geben, damit wir in wahrer Buße 
und Belehrung an unfern Heiland 
Iefum Ehrikum mit rechtein Vers 
frauen uns halten , "und auf vum 
Steige deiner Bebute wit une 
rue Liebe aegen wir und x 





ten , (audy Buͤrgermeiſter und Ratb 
diefer Stadt, ) wolle du durch 
deinen Heiligen Gett regieren, 
und it deinem fräftigen Arm 
haudgaben und-fchäsen, damit in 
unjern Lande Ehre wohne, Güte 


Bu 
—— 


uus/dadurch 
Tedeenoth ·d 
t fchmedken 


und Treue einauber begeanen, mid 


Berchriafeit und Friebe fich fäffen 
und im Schwange gehen, und-wir 
alfo deinem beil’gen Namen bier 


geitlih und Dort emiglich» für alle. 


deine berrlide Bunderwerke und 
Wohithuten danken und Dich preis 
fen mögen, burd unfern bochges 


inbten eiland ‚und Ariedefürfen,: ah HE 


Iejum Eprikum, Amen. 
Da das Wort Bot: 
ne SzS 
mente, J— 
Ach du geieener Bott: id) banfe 
” dir für Die grohe Gnabe, ‚bie 


uns armen elenden Menfhen 
erjelget hart, durch die Offenbarung 


Beinsa heiliaen anttlichen Morte. allen 


erleuchteh ‘du m 
durch .regier@ d 
in anferm me 
wnfere gangen Lei 
Leuchte auf unfer 
mit einem Licht 
nen, dafuuferet 
tet Tom 
imäte mein Trofl 
id vergangen fı 
denn es ik unfe 
und Di 





PREFEER zen 
Ehrife, mahrer. GOTT und 
Reid) » das du mich armen Sin: 
er und verdanmten Menfchen 
bm.afle meine Werke, Verdienk 
nd Mürbigfeit, durch bein 
ges Leiden, Sterben und Ol 
eben erlöfet hat. DO Here 
fu Ehrike: wie groß iR bein 
eiden , tie ſchwer if deine Pein, 
‚te, wiel ih deiner Marter, tie 
ef find deine Wunden, ie bitter 
md fehmerslich if dein’ Tod, wie 
nausfprechlic in deine Liebe, das 
rt du mich 8 deinem lieben Va⸗ 
woerföhnet haft, da du am Dels 


’, dan 


er — Schteiß vor großer mel 


vodesauglt gefhmiset, daß die 
Slutötronfen auf die Erde gefallen, 
nd dafelbi von allen deinen Ihn 
ern verlaffen, in die Haube ber 
Hnöden Süden und _gortlofen 
Schaar dich willig für mich gegeben, 
seldhe dich hart gebunden, von 
Inene -ungeredhten Richter zu dem 
ndern unbatmberzig neführets das 
Ab HiR du (ällalich verflagt, 
erurtheilet und veripenet, vers 
Öhnet und mit Fäuften in das 
Ingeficht — worden. Du 
if un unferer Miſſethat willen 
N — de 
silien zerfchlagen, gegeiflelt un 
sit Dornen aekrönet, und jdmz 
serlich jugerichtet,, wie ein armer 
Burm, der nicht einem Menfchen 
dnlich gemefen. 
‚ee Wlerverachtefte und Unmerthes 
otjer Schmerzen und Kranks 
fo» daß es auch) ein heid- 
— bat, und ges 
agt: Sebet weich ein Menfch tft 
as! Du biR ven megen meiner 
Bißhanblung mitten unter gween 
tebelthäter geredinet, und ale 
in Flug aufgehentet, an Händen 
nd Süffen mit Nägeln durchs 
raben, Dazu in deinem böchften 
Durk mis Efig und Gallen ges 









Kirchengebete. 


Denn du mwareft d 


so 


tränfet werben, und mit grobem 
Gchmeri hat dis deinen Geit aufs 
gesehen „auf daß du unfere Schuld 
erabitef, und mir durch beine 
unden geheilet würden, D HErr 
IEfu Ehrifte: für diefe und atıdere 
deine Marter und Pein [4 ich dir 
2ob nnd Dank, und bitte Dich» 
laß dein beiliges bitteres Leiden 
und Sterben an mir nicht verlos 
zen fen, fondern daß ich mich 
vet Iben zu jeber Zeit von Herzen 
teöfte und rühme, auch baffelbe 
alfe bei ehe und betradte, daß 
ale böle Xug in mir ansgeldfcet 
und gebämpfet, dargegen aber alle 
Zugenden eingepflanet und & 
ret merden, auf dat id 

Sünde abgeforben, der Gerech⸗ 
tigkeit lebe, und deinem mir ges 
laſſenen Borbilde nachfelger im 
beine Sußftapfen trete, das Uebel 
mit Sebult vertrage, und das 
Unredit mit gutem Bewiflen leider 

en. 


Dantgebet nach verrichteter 
Aandte, 

janket dem HEren, denn er it 

freundlih, und feine @ute 
und Wahrheit bleibet eminlich. 
Dantet dem von vom Himmel, 
benn feine Güte währet —T— 
FA ee feine Güte 
mähret erniglic). fage nun 
das Haus Naron , —8 wäh u 
ret emiglih. Es fagen alle, die 
en n fürchten, feine @äte 
mäßrer erniglih. Ach: wie haben 
wir und zu fürchten habt vor 
Berheerung der lieben Srühte auf 
dem Lande! Ach! mie haben wir 
ung beforget und befümmert, daß 
dies Bislein, Brod, welches und 
Sott in Bieten tünnmerlichen 
ten noch beichehret hat, möchte 
ung vor unfern Augen, und aus 
unfern Hduden Kinweg gerigen 
werden: Aber ı Vie Bite ned Surıy 
# En dad wir wit an u No 

2 


Kirchengebete, 


st 
und feine Barmherzigkeit hat noch 
ein Ende, fondern fie ik alle 
Morgen neu. Nun danket alle 
8Dtt, der grose Dinge thut an 
alten Enden, ber und von Mute 
terleibe an lebendig erhält, und 
thut une ales Butes, er gebe und 
ein frölic Herz , und verleihe im- 
merdar $riede zu unferu Zeiten 
An frael, und daß feine Gnade 
Retd bey uns bleihe, und erlöfe 
und, fo lange wir leben. Ah 
SOtt gieb Friede in deinem Lans 
de, Giäd und Heil in allem Stan« 
8 re GDtt, bimmüſcher 
Vater! der du beiligen Muth, 
ten Math, und rechte Wer 
harte, gieb Deinen Dieneru 
tiche, melden die Welt nicht 
fan geben, auf daß unfere Herz 
en an deinen Geboten hangen, und 
mir unfere Zeit durch brinen Schus 
Rille und ſchet vor dent 


ben, durch JEſum Chrifun , deis 


nen lieben Sohn, unfern DEren, 


Anen. 





———— 


Wir bitten dich auchb 
— 
ter Nerien, 
Heiligen Bei uns allen »ı 
daß wir dasieniger was 
befhebret, mit Dankfagı 
nehmen, and es dardı 
Sottes und Gebet bey ı 
jebeiliget fepn, auch zu 
ren und unferm geitlid 
terhalt, Kichen und € 
audı Deus dürftigen Näd 
Nus angewendet und 9 
und darbey die Gaͤnd 
ddliche Manımon und 
jorge mit böchkens 
;en werden ım 
Drt und auı 16 ganie ! 
thum vor Krieasuoth und 
vor- gefährlichen feindblihe 
fall, Einlagerung ,-_Phkı 
Pr Verheerung.  Gieb 


lichen lieben hohen Sl 





.. dene 
IV. . 
Feſtgebete. 


das heilige Weyhnachtsfeft. 


mächtigen, ersiger, barmher⸗ 
iger GOtt und Vater unfers 
en und Heilandes JESU 
Alt wir Sagen dir Lob und 
E von ganzem Grund unfers 
end, da& du deinen eingebor: 
Sohn, unſern HEren \Efum 
hım, von der Sungfrauen 
ia ha Fieiſch annnehnen und 
en Menfchen, um ung Men 
‚and unferer Seligteir willen, 
1 geboren twerden, und in dem: 
n deine unausſprechliche Liebe 
ı das ganze verdanınte und 
ene menfchliche Geflecht er: 
ne die du höher und mehr 
ı demfelben nicht hättef er⸗ 
:n Üonnen. Was find doch 
me Kinder umd WWürmlein, 
Yu und mit folder unauefigech- 
ı Liebe baft angefehn? 

ir von wegen der Sünde, fis 
ıe wir durch Adams Ja ger 
a, anders nichts, denn den 
hen Tod, nebk der Geigen 
ammniß verdienet, und nicht 


ig waren, dak wir unfere Aus besh 


jegen bir aufhiäben, gleich: 
fo, viel an und gewendet, und 
ınferer Seligkeit willen gethan 


er mas follen wit fanen? Du 
nit, unfere Unmiärbigfeit 
Miffethat, fuer, deine uns 
älihe Barmberiigfeit beda 

Bnade für Recht geben la 
megen wir bie, unferblichen 
m Dank zu ‚fagen fchuldig 
und beine Güte ninnıermehr 
nten und verloben können. 
erfennen anfens Untehrdigkeit, 
that, Ginde und große 
ID; preifenaber bergegen deis 





ebete. 
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ne wnausforedhlihe SBarniberzige 
teit, und bitten durch deinen 4 
jebornen Sohn, unfern einigen 

jeiländ und Seltamader, von 
der Junafrauen Maria geboren, 
du molleft und um deſſelden deines 
allerliebften Sohnes, des nruges 
bornen JEſuleing willen, anddig 
feon, unfer verfhonen, und dei⸗ 
‚nen geredjten Zorn nicht, wider uns 
ehen und anbrennen , ſondern um 
effelben willen finten und fallen 
laſſen. Wolef dir auch hinfort, 
nie du bieber gethan,, eine heilige 
Kirche aus dem menfhlichen Ges 
[hlechte, und alfo aud aus un⸗ 
fern Mittel alihier in diefen Lau⸗ 
en und Gürkenthümern fammlen, 
derfelbigen benmobnen, und fie 
tider alles Unglück in diefen gu 
fährticen zäuften fügen und ber 

irmen, aud) alled, was berfels 
bigen entgegen it, allerguddigft abs 
wenden, auf dab fue in dieſen 
Stan und vor dem | ngten Tage 
jberbleiben, mel ie felige 
Menfhiverdung und Geburt beis 
ned lieben Sohnes JEſu Chriſti 
allegeit. verfindigen und preifen. 
Wolleh auch Jleihergeftalt die welts 
lichen Herrfdaften, infonderheit 
aber unfern guddigften lieben ans 


»halen, famınt Derofelben freunds 
lid) geliebtefen Frau Gemahlin, 
ren Erbpringen und Prinzen, 
ern Beuder, Herrn Bettern Ind 
uen · Mubmen, wie audı ben 
ern DVettern, Gothai⸗ 

fher und Weimariſcher Linien, 


. nebft dem ganzen Churs und Zürfs 


lien Haufe zu Sachen, und als 
len hohen Anvermandten und 
undfen, ſowohl Erb : Verbräs 
derten und Erb Vereinigten, dir 
laſſen befohlen \enn., 1a Nuten 
Megiment Gnade und 
leiben, dab wir 
Flle} 


SU 
daranter Ss 







55 Feſtgebete. 
Sünden: 


Kube friedlich Ieben, und.einjeglis 
cher feines Berufs —A 


dir gefällig if, ne iR Bei 
Li 


uch insgemein Dich 
unfer ar eb atmen, ung der frölis 


Seh Ehrifi theilhaftig machen, und 
durch deinen Gnadengeift rerieren, 
damit wir im Glauben und Erkernts 
nit deines Heben Sohnes, unfers 
Heilandes JEſn — täglich 
machfen und zunehmen, im allen 

Nöthen und Anfechtungen und defe 

felben tröften e und endlich in fe 
ner Gnade felig entſchiafen, nd 
Hi das Ende des Glaubens, dad 
der Selen Heil und Seliafeit, 


— durch Eſum Thriſtum⸗ mu 


deinen lieben Sohn, meldyer nit 
dir und dem Heiligen Geitt herr 
ſchet und — — Bor in 
alle Ewigkeit, Am: 


Am Vreuenjahrstage. 


——— 
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inge» fchaffe auch in mie sum 
lieben neuen Jahr ein neues Herz, 
und gieb mir einen neuen gewiſſen 
ft, daß ich Beine alte Sünde, 

ja auch Feinen Vorſatz ferner zu 
ndigen, ins neue Jahr bringe. 
ieb, daß ich ſtets vor Augen habe 
bie große Treu ,. Die du an mir ges 
than haft, und ans Kiebe gegen dich 
mit dem neuen “Sabre ein nened 
Leben anhebe. D du frsınnıer 
Here JEſu! bir ergch ich mich 
ganı und gar mit Leib und &ele, 
und mit allem, was ich habe: 
Du folit diß Fünftae Jahr und alle 
geit meine einige Zuflucht, mein 
einiaer Schun: und Schirm ſeyn. 
Behuͤte nich vor Abgötteren und 
Verachtung deines Worts und der 
beiligen Sacramenten.. Bewahre 
mich vor Vekilenz..und ſchaͤdlichen 
Seuchen, vor Neuer: uud Waf: 
ſersnsth, vor Krieg und Aufruhr, 
yor Hader und Mord, vor Sünden 
und Schanden, nor Feindjchaft und 
altem Elend. Segue Kirchen und 
Schulen, fegne die weltlichen Herr⸗ 
(haften » infonderheit aber unfern 
gnaͤdigſten lieben Landesherrn, Her: 
eg Ernſt, Herzogen su Sachfen, 
lich, Cleve und Berg; aud) En- 
gern und Weſtpyhalen, jammt Des 
eofelben freundlich. geliebteiten Grau 
Gemahlin, Herrn Erbprinzen und 
Vrinzen, Herrn Bruder, Herren 
Bettern und Frauen Muhmen, 
nie auch den Übrigen Herren Vet⸗ 
tern, Gothaiſcher und Weinariſcher 
Linien, nebſt dem ganzen Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Haufe zn Sathfen 
und allen hoben Anvermandten 
und Sefreundten, ſowohl Erb:Ber: 
bruderten und Erb - Vereinigten. 
Seque unfer Land und Nahrung, 
lindere ale VBeihiwerungen und 
Theurung. Mein HErr und mein 
Helfer: lehre mich allezeit thun 
nach deinem Wohlgefallen, und 
dein guter Geift führe mich auf 


Feſtgebete. 
JESUn du Schöpfer aller 
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ebner Bahn. gan und leite 
mich alleseit durch deinen Heiligen 

eift, das ich wandele im Glau- 
ben und in der Liebe, in Friedfer- 
tigkeit, in Gottfeligkeit und Er⸗ 
barkeit, in Geduld und Hofnung, 
in »Zauftmuth und Demuth. 
Wenn ich fündige, fo güchtige 
mich väterlid: Wenn mich bie 
Melt verfolget, fo nimm du mich 
auf: Wenn mich mein Fleiſch und 
Blut überwältigen will, fo ſtaͤrke 
mih: Wenn ich gehe, fo leite 
mich: Wenn ich ftebe, ſo halte 
mich; Wenn ich unmwiffend bin, ſo 
lehre mih: Wenn ich irre, ſo 
bringe mich wieder guredht.: Wenn 
ich falle, jo rispte du, mich wieder 
auf: Wenn ich betruͤbt bin, ſo 
erfreue mich: Wenn ich in Torben 
bin, fo errette mih: Wenn ich 
krank bin, fo fen mein Arzt: Wenn 
ich matt und mude werde, fo labe 
und erquide mich: Wenn ich alt 
und ſchwach werde, fo hebe und 
tragemich: Wenn ich hungerig wer⸗ 
de, fo Ipeife mich: Wenn ich dur⸗ 
ſtig bin, fo tränte mid) : Wenn ich 
nackend und blos bin, fo bekleide 
mih: Wenn ich verachtet und 
serlaffen werde, fo nimm du Dich 
meiner an: Wenn ich von binnen 
fiheiden fol, fo verleibe mir ein 
feligea Stuͤndelein, und laß bir 
meine Sele befoblen ſeyn, Amen, 
o du füßer Herr ICſu: Amen. 


Auf das beilige Ofterfeft. = 


Allmaͤchtiget ewiger, barmher⸗ 
ziger GOtt und Vater unſers 
getreuen Jerrn und Heilandes 
JEſu Chriſti, der du ein uner⸗ 
choͤpflicher Brunnquell alles Guten 
bit! Wir arme elende Kinder 
danfen dir von Grund: umierd 
Herzens, daB du Deines eiuge⸗ 
ornen GSohnes nicht verſchonet 
baft, fondern iyuum untır TÜRE 
willen dahin graben, UN. ° 

Sita En 





Kisiyeel» vu WOHER IDWe vcıme 
Bimmttfhe und unausfpredjliche 
Chdre und Wohlthaten an uns 
‚armen Würmlein nicht verloren 
km. fondern durch feRen Blau: 
in_zerfnirfehten und zerfchlas 
jenen Herzen ung berfelben theil: 
ftig merden, fenn nnd bleiben 
fen. Wolle dir aud, vermöge 
iner unfeblbaren Zufage für und 

ir aus dem menfhlicen Ger 
Slechte, und alfo au in dieſen 
anden und Gemeinen alihierr 
eine heilige Kirche ſammlen und 
erhalten. Molet treuc Arbeiter 
jr beine gerndte fenden, und aller 
alſchen Lehre und Irethum Rens 
ten und mehren. Qlle chriflis 
he Herrſchaften und Obriafeiten, 
Infonbere gr anjen gnädiaften 
ieben Zandeäheren , era en, 
Heriogen su Sahfen, Ali, Eles 
ve und Berg, aud Ingern und 
balen ıc. fammt Derofelben 
freundlich geliebtehen Frau Ge: 
mahlin, Herrn Exrbprinzen, nnd 


wu Ende ungern 
iR, der Selen Hi 
davon bringen, 

Vater und dem 
lebe und regieref 
von Einigkeit zu &ı 


Auf das SR 6 
uf 
D Bein Shlte 


Welt, König 
d 


ua’ Ueberminde 
Ser — — 
ei fie 67 


A in pre 
Me lches aD 
Banden vun 8x 





Feſtgebete. 


ndern auch in der gufänf- 
"an ih er deine Site 
‚und du BR dad Haupt ve mi 


te über alles, Nun iR bie ww 


aufaetilact, fo mider 
ar, das Urtheil der Ver: 
ie aufgebaben und_ alle 
—— 
ifht, die granfamen Feinde, 
Er Cab, find gebunden und 


ben Deinen herrlichen, 
en Sieg und Lieberrindu: 
ı und preifen wir bil 
ir auch für alle deine hohe 
reechlihe Wobltbaten von 
anfers Herzens Feb und 
und bitten demüthiglih, 
Ich, als unfer ewiger 
fer, bey deinem himmlifhen 
uns arme fündhafte Men: 
fr und für verbitten, anf 
durch dein Blut und Tod, 
id und Pein otgeyehlet, 
etechten Zorn SOties und 
wigen Berderben entrinnen 
ir find ja deines bimm- 
Vaters Kinder, vermdge 
felbft eigenen Worte, 10 
einem guibfelinen Dunde 
n: Ich fahre auf ju meinem 
und zu enrem 
ı 8Dtt, und 
Sende deinen Heiligen 
ven Beih der Wahrheit, den 
1 Zeöfler, iu unfere Den De ge 
s lebte und führe, 
rfe, auf da6 mir an N 
Henden Mort feh bangen, 
sch Sihalfheit and Teuſche⸗ 
© Menfchen uns nicht ers 
en noch verfähren lafen. 
veil du aber, allergetreuefter 
nicht abmefend, ſond 
drtig. als unfer ewiger ui 
her König regiereh; 
dir dich — du wollet 
eit / weiches Du gang herr 
öfet haft, ald dein Idhanes 
3, mit deiner aumddtigen 





jater, u 








eihe thaiſchet und 


ju_ eurem frı 
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nd sider Den Setan und ale 
Femen sem al — um 
eu und bleiben 


I 

I treue Arbeiter ig 
fenden, deinen Dans 
ner die Kraft, und alfo zu ihrer 

ichen Gegen —* auf 
daß fich Die Suͤnder jw bir befehs 
ren, und ihrer viel gu Deinem ersie 
gen Heid) verfammlet und gebracht 


——— 
Beinen RN Derbeit ve 


0: unſern EHE lieben — 


—— ia 3 und 


d_ Wehe 
ahalen, — Demeter freunds 
lich geiehtefien Fran Gemahlin, 
jeren Erbpringen und Prinzen, 
n — Herren Vetiern 
und Frauen Qubmen, wie auch 
den übrigen jettern Bee 
— ſher Linien 
nebRt dem ganen Ehurs und Zürks 
liden Haufe zu Gacfen und als 
len hoben ermandten und Be 
enndten, an s Verbrüders 
Sn, a 
nen ei ment , lane 
eben, zeitliche und ewige Wohl - 


Eſn Ehrife! Cohn 
des De ten? Hili onddiglihr 
daR deine fü —7 — md fahre 
uns allen eine üdtige Anm⸗ uns 
fen, damit wir Derien uns [ugen 
vom Ardi und Bergänglihen 
in diefer weg menden, und 
Meine nach den, was broben if, 
igen und Himmlis 
m trachten ; — du, DE, 
ui uns deinen Selig 
darum, var er anier as 
ut und Siege der W 
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—* ja’ Er At m ae | 


BE een 
Mierfiherungs Inbaek ned Bichem ah Ban Bi 
geben iR: dir“ imrbte- nm 


and. «Geligteit — 

a — va Bater a 
ochgeidbet in 1a) 

‚nen. 


Same pfmt 


Qynächtiger: ewiger BOTL, 

barmberziger Vater unfers ei Me 

Aigen HEret und’ Heilandes JEſu 
nit mie arme — Dante 


Bere 
erzend , da Su anf diefes bei ie Betten 
gar — ae rt 8 
atet » en en 
a en CoD über 
a el aus: SR ans biers 
u durch 


get 
gun Kr Wüfkuı "2 * Beil en Freimdti 
Geiles, durch das Predigtant dr 

Mandl uud aller reinen heiliamen 












g. ber heiligen Dreys 
altigkeit. 
r, ewiger, barmherzi⸗ 
t, Vater nuſers Hrn 
ver JEſu Chrifti, Der 
Sobne und Heiligen 
sel und Erden, Engel 
n, und alle Kreaturen 
uch noch erhälteft, und 


ser Büte dem menſch⸗H 


lechte in deinem heili⸗ 
eoffenbaret haſt, daß 
jer, ewiger GOtt biſt, 
erſonen, gleiches We⸗ 
her Macht und Ehren. 
Ott „Vater, Sohn, 
iſt, du heilige und zu 
ı gebencdenete Dreps 
ufen wir an im rechten 
auben. - Dib ehren 
2, rähmen und preifen 
nd allezeit, und thun 
ıferm aläubigen Gebet 
Bekenntniß abfondern 
‚ Süden, Tuͤrlen und 
fen, die dich, wahren 
BOtt, nicht erfennen 
, fondern ihnen ſelbſt 
ten, und deinen al- 
Namen ichänden und 
erviaer Vater! der du 
it einen Sohn gebo⸗ 
durch ihn den Beſchluß 
er Seliakeit eroͤfnet, 
n eingebornen Sohn 
r und Erlöfer des gan: 
liyen Gefchlechts ver: 
ir kommen vor dich mit 
mern, bitten und 
h rr, fen und allen 
) barmherzig! veraleb 
nfere Sunde HErr 
sth! laß leuchten dein 
genefen wir. Du wol: 
rg! dir für und für eine 
nlen aus dem menſch⸗ 
Jlechte, und alfo auch 
n Mittel allbier, bir 
en Saamen übrig be- 


— 


Seftgebete. 


66 


Lak dir-ja im Gnaden befob 
fenn das weltliche Regiment 1 


diefen leßten Zeiten: ſonder 
aber unfern guddigften lieben La 
desherrn, Herzog Ern ſt, Hetiee 


gen iu Sachſen, Juͤlich, 
und Berg, auch Engern und Meß: 


phalen sc. ſammt Deroſelben freunde 
lid) geliebteften Zrau Gemahlin, 
eren Erbprinzen und Prinzen, 
Herrn Bruder, Herten Vettern 
und Frauen Muhmen, tie auch 
den übrigen Herren Vettern Ber 
tbaifher und Weimariſcher Linie, 
nebſt dem ganzen Chur⸗ und 
lichen Hauſe zu Sachſen, un 
alien heben Anverwandten und 
Befreundten, ſowohl Erb⸗Ver—⸗ 
bruderten und Erb⸗VPereinigteü. 
Gieh Ihnen friedſame Regierung, 
beſtaͤndige Geſundheit, und a 
ſelige Woblfahrt, auf daß ir ein 
geruhiges und ſtilles Leben führen 
mögen in aller Sottfchgleit und 
Erbarkeit. 


Br "© ' 
Du ewiger Sohn GOttes, deinet 
himmliſchen Vaters wefentliche® 
Ebenbild, ber du aus unausſprech⸗ 
licher Liebe menſchliche Natur am 
di) genomrien, und in derfelben 
für alle unfere Sünden beiablet; 
Wir fagen dir Lob nud Dank 

alle deine Bdte und Treue. und 
erfennen, daß wir Die nimmermehe 
gnugfam dafılr danken Zönnen, 
D aütigfer HErr und Heiland 
FEſu Ehrifter erbarme dich unfer, 
reinige und mit Deinem tbeuren 
Blut von allen unfern &ünden, 
Erhalte und ben deinem heiligen 
Wort, und zechtem Brauch Der 
hochwuͤrdigen Saeramenten: Bes 
büte uns vor Irrthum uud falfcher 
Lehre: Wehre allen Feinden deines 
Worts, die und ſetzund bedrängen, 
daß fie nicht Macht über ung be⸗ 
fommen, uns gu veriühten WM 
gu verderben. Schune und errett 
deine arme Ehrihenheit. N 
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auch Glaubensbekänigfeit. Ge⸗ und nicht Kat fden Können dei 
duld und Troft in aller Widermär: Unkraut faldher Lehre unter der 
tigfeit, und führe uns aus diefem reinen Wainen beines göttlichen 





jammerthal in das Reich ber Gio⸗ 
it 


D Mdtt Heiliger Heiſt: der du 
som Bater und Cohn sefandt 
wirt in unfere Hergen, dieſelben 
zu erneuern: Erleuchte und, und 
ünde an den wahren felinmachen: 
den Glauben. Negiere, führe und 
leite und in deiner Wahrheit; er: 
balte uns auc daben mider alle 
infechtung » Abfall und Xergernig 
bid ans Ende. 

D barmberjiger treuer GOtt 
Vater, Cohn und Heiliger Geik, 
heilige, hodygelubte Dreyialtiakeit, 
verleihe une allen deine gotrlhe 
Ende, rcht sn alduben, hrinlich 
zu leben, und feliglich zu erben! 
auf das wir nad) diefem elenden 
möüßfeligen Leben in der feligen 
Sreudengemeinfhaft der heiligen 
Engel und Ausernähltem dich von 





Worts, weiches und a wen 
Gnaden geprediaet mirb. D HErt! 
mir erfennen unfere Schmachbrit, 
dag wir für beine grundlofe Güte 
und große Woblthaten, die du nn 
durch den @chus_ ber heiligen Ess 
ael ergeigeft, nicht gnug Lob und 
Dank fagen kongen indem ds 
unfere &elen, Zeiber, Leben, Gm 
Nahrung, Weib, Kinder nnd Be 
finde allergnddigk Fehätet und be 
mahreft. Die Güte des HEm 
if, daß wir mi nd. 
Wir bitten dich 
Herr JEfu Corige und rufen 

an mit inbrünfigem Esufjen un 
fire Herzen, du wolleſt auch hir 
führe und bie ganze Zeit unten 
Lebens uns alle in deinen hut 
und Schirm faflen, deinen heilt 

Engeln über uns Befehl fun, 

fie ung behiiten auf atlem unfad 


v0 aftiaie 
N 


Feſtgebete. 


t und gottfelig leben in die⸗ 
telt, und die heiligen keuſchen 
r, mit unsritlihen Reden 
fündlihen Leben nicht, bes 
y noch) veriagen. Hilf, © 
! daß wie für nnd für unter 
feon, die durch, den Schus 
aligen Engel behütet werden, 
endlih nach diefem elenden 
in der binmlifchen triums 
ıden Lirchen den Engeln 
es gleich, dich ſammt dem 
: und Heiligem Geik , einigen 


n SDR, in alle Ewigkeit, 
lieben, rühmen und preifen 
1, Amen. 


Bam; iſch bes 
ae 


imberiger, ermiger GOTT! 
dater nnfers HERRN und 
1deg IEſu Ehriti, der bu 
Fuͤlle der Zeit_ uns deinen 
ornen Sohn gefandt, wei⸗ 
Infangs felbt, und nachges 
duch das heilige Predigt: 
Ind alle® werfündiget, was 
deinem Schoos gehöret hat, 
ae die mit Mund und Hers 
»d und Dank, dag du das 
deines heiligen Worte bey 
'ederum angezündet, und und 
er baboleniihen Gefdugnis 
ıfern Reich des Widerchriks 
lid) erlöfet, und das gute 
welches du im Jahre 151 
deinen treuen Diener um! 
sählten Werkjeug, Martis 
tutherum, unter und ans 
en, bis auf biefe Zeit and 
— ndterlich erhalten wider 
3üten und Toben des leidigen 
8, in Kicchen und Schulen 
Yonner deines Worts Kraft 
8, reine und eifrige Lehrer 
deinem armen Hduflein 
en haft. Wir bekennen, 
5 biefer beiner groien Önts 
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that unwürbig ſeyn / und mit uns 
fern mannigfaltigen Sünden ver⸗ 
ienet hätten, daß du, mach deinem 
jerchten Gericht, mohl Urfad 
hätten, den Leuchter deines Wortd 
mieber von und zu nehmen und 
einen Hunger nad deinem Worte 
um unfers lindanks und vieler Lana 
kihteit und Heucheley willen, gu 
verhängen, Wir bittenaber deine 
grmablofe Barmherzigkeit, du wole 
er nicht mit uns handeln nad uns 
fern Sünden, noch vergelten nad 
unferer Miffethat. ı bleibe 
ben und, lieber Vater, denn ed will 
Abend werden; erhalte und und 
unfere Nahlommen bev_dem reis 
nen und feligmachenden Evangelio, 
und ben dem rechten Brauı 
heiligen Sacramenten. Laß deis 
ne Wohnungen in unfern Landen 
lieblich feon, daß dein RXeich ers 
meitert, bein Name gebeiliget, der 
Satan unter unfere Si ide getreten, 
und das Kind des Vederbens us 
den Set deines Myndes endii 
gar erwuͤraet werde. teure fers 
ner allen Rotten, Kekereyen und 
Yergernifen, und laß nicht ſchad⸗ 
lihe Wölfe, die der Heerde nicht 
f&honen, in den Schaafftall deiner 
Kirchen, bie dein geliebter Sohn 
[6 theuer erworben hat, einreißene 
fondern fende und auch in künftigeg 
jeiten folche Lehrer, bie tüchtig 
find, zu führen das Anıt des Neuen 
Teſtaments und, treue Diener 
Mm paudbalter über deine Ges 
jeinaniffe. 
Infonderheit aber wolleſt du die " 
% deinen da fel dufen betohtem 
feon unfere von bir di e 
liche_hobe —X hornamlich 
den Durdlaugtigften Fůrgen und 
Herrn, Deren Ernf, Herjogen 
u Sadıfen, Yülih, Cleve und 
erg ach, Enge und Wepbalen, 
fammt Derefelben freundlich aelieke 
teten Krau Gemahlin, Herta Exo>. 
ringen nnd Srinten — 
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HeErrn Vettern und Frauen Muh⸗ 
men, tie aud) den Äbrigen Def 
ten Vettern , Gothaifher und Weis 
marifher Knien, nebft den agmen 
ur: und Fuͤrſtüchen Haufe zu 
jachſen und allen hohen Anver- 
wandten und Befreundten ſowohl 
Erb: Verbrüderten und Erb» Ber: 
eluiaten. Begnadige Sie allerjeite 
wit langen Leben, mit befdud: 
Zeibesgefumdbeit, mit allem eiwis 
Heil an der Selen, mit hoch⸗ 
jenlückter Regierung, mit, allem 
etlichen Moblfande, mit eit⸗ 


icher und suförderft ersiner Mehl 


ibrt. Gen du ihr Marker Schuß 
jahre Sie und Dero Nachkom⸗ 
men, nebf dem nanzen Lande, 
ben deinem geheiligten, geoffen⸗ 
en Aerte, und der reinen 
evangeliihen Confeflion bis an das 
Ende der Welt. Verleihe Friede 
und beikfameı Einigkeit‘ in Diefen 
legten betritbten Zeiten. Laß auch 
Ahrifliche Obrigteiten ihr fo theuer 


fürchten, lieben und allein i 
Geboten wandeln. Behüt 
teener SDtt! vor falle 
geidrkihen Neuerungen, 

efcufhaft, Trunkenpeit, i 
Müfliggang und andern 
und lar fie durch bie bafe | 
RE SE 

jeben Fiobncs ei 
der mit dir und dem Heilie 
lebet und reaieret, in gleic 
ieät und Egren, son nu 
in Emigleit, Amen, 


V. 
Beicht und Eommı 

gebete, 
Eoriftihe Dermabmung 
'ein lieber Freund im 1 
meil du dich zum) 
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ı und geboren, fendern 
! und viel wider bie heiligen 
Gottes mit Bedanten, 
und Werken gefündig 
fo bemüthige vs sor 
ötzlichen — ES 
ı Herten, fenfje und heter 
tt, fen mie Shnder gnddigt 
du Did) num nait mahrer 
herglicher' Ken und dem 
Jefehrung mit Seufzen und 
n gu BDtt gewendet: Ulgs 
Öfte Did) der gnddigen Bet 
dreiche er allen Bußferti 9. 
Yan: &o wahr id I 
nieht den Tod des Gün- 
** Daß. er, — —52 


* dich auch der 

burg , — der 
em ir alle unfere Sünde 
en bat, daer fen 

wafhung deiner Sän, 
Distic, vergoffen. 
du nicht, zweifeln mi 4 
ıdh "bie dicfe Gnade und tüch 
Beyahtun bung Chrifi angeher 


er Eſus das heilige” 
hi eingefeset, — treuer &Ot 


nem mahreır- Zeil 
ste fpeifet und tränket,, gur 


: Verficherung ‚ daß er:alles di 


je. was er mit Datreihung 
eibes und Vergieflung feis 
ıteß erfdorber, einem | 
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und mit allem Floif vor aller aid 
wider das Gemiffen dic hüten 
damit du nicht BOttes Gnade und 
deine Seiigten verfcherzeft. 
er du bich mum im mehrer Bube im 
SOtt gefehret, fo gehe im Namen 
in «fer Freubigteit de& 
— ir Beichte und heiligen 
bendmahl, 106 aber nicht, und 
var, nit den ernfen Dorfag di 
1, fo meh A} de 
—— Oman, Sam 
u m + bin 
H —* 6 te une En 
gen sur Deke 
Eſu Cheiſti willen, Amen”! ” 
" Im rechtſchaſfene Buße. . 
Umächtiger, emiger sen 
a bermheriiger Vater! bu weikts 
daß des enfihen Thun nicht Kehet 
tn feiner Gewalt und in niemand 
It Macht, mie.er wandefe und feinen 
ung sites wir find auch niche 
fig, von uns felber etwas 38 
Aalen; — mi tig 


gen und gldubigen Herzen komme ii 


heit aut —X & 


d, dem Prebi 


yebung der Sünden in 
men ankündigen, wıb 
verk — — Was 
— en vergeben fer: 
et fo auch im Himmel 
„Sergeben mn und bleiben. 
gewiß feon , wenn 
“raatiae Abfelution_ em⸗ 
’ Lu wal un tig vor @Dtt der 

mel auch deine @iı 


J RT Darauf 


bien, Fromme 
ihren bußter en * udern 
das Verm 


wenn wir follen tet wert 

amd je‘ an re] 
[3 

diefem ende Gebet. 


fe ii ei 
Id giebmeir dei 
Gh "nn — on in es 
Site N, Erfenntni 

Inden, umd erlenchtete Augen 


y meines Berändniffee , dat: ich er« 


du fennen möge die Braufamkeit dee 
1» Günden,. wie bein Zorn, * 





Y jen meiner Degansenen Kunden, 

ich_anfade mit Verro und 
— Magdalena bitterlich au 
weinen , und nit Manajfe inniglich 


u fenfen: Ach Herr: ich babe 
indiget; und mit dem Zöllner Ku 
Tempel: ad SDtt, fen mir jont 


@ünder anddig! Denn du wiut 
— ben Ted des Gündere, 
dern bat erfich befehre und lebe. 

m Diefer hoben bethcuerten Vers 
fans und Zufage willen erhöre 


vu mein Sebet guddinlih , ad 
Bär: " 


8 treuer und barnzberiiger 
dochgelobet in Ewmigkeit / Amen. 
Um Errenntniß und peenms mein 
feiner Simden, 
eilie 
D Ka SE 
und Plage Dir meine un 
Berne Blind! daf 
Eine ae ah 1 


atenne 
Ban — E 


RR 


ın man Yerj e 
und bereue d 

fieheh vor Ye! 
und Hopfek an 
daß Deine ‘ 


ne 
nfen, am ®rı 
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te finde ich nichts « denn 
er fo ic will, sehe ich 
ndern das Böfe, fo ühnicht 
18 thue ih. Ach Heer 
nicht merfen , mie oft.ich 
seine ünden achen über 
upt, wie.eine ‚fchwerekaft 
mie, ‚in ſchwer merden: 
Err ZEfut du bah--fie 
genoihmen und getragen. 
Iöfer, mein Heiland, mein 
ver, mein Denkand und 
erbarme dich mein, gu dir 
ıbe ih Zuflucht. D du 
mer Geld! verbirge mir 
Grimm des Satand und 
nber Höen, in den Stein⸗ 
v Belähern — blu 
unden; wende ale Plagen 

nic, abs. dab ih 

ing veraebret und aut 
werbe;_ bleib mein Fuͤr⸗ 
an jünafien Gerichte, daß, 
darf hören die fdhredliche 
® ichet von mir alle⸗ 
Ithdter, ich babe eud nie 

Du aber Fennet mein 
ı6 ed mit Reue und Traus 
wbrochen und zuſchlagen 
elbe vptere ich dir mit deis 
ıt beiprenget » das wirſ du 
radıten. Erfüe an mir 
erbeibung, da du fagek: 
r alle, die an dich gläuben, 


tloren werden,  fondern Eu 


eXeben baben.. Ach HErr! 
‚e, bilfineinem Unnlauben, 
» nicht in meinen Suuden 
und verderben, nad) die 
ensiglich Äber mic) bleiben, 
afe liegt auf dir, du haft 
ven, auf dag wir Friede 
und durch deine Wunden 
? nebeilet; barauf mill-ich 
‚laffen, im @lauben bo 
arten des Glaubens Ender: 
‚e Eeligleit, Amen. . . 

beiger BTL: Aether uud 
tiger: geren an 
nbesiger Bater/ befen 


Güte und Barmherzigkeit Fein En⸗ 
de it, der du lanamüthie, anddig 
und von großer Gute und Trene 
bi, und mid aus nichts gu deinem 
Bilde gei » au von der 
Gewalt der Höllen durch das Blut 
deines einigen alerliebfkten Sohnes 
erlöfet, weiches Namen zu neunen. 
und anıurufen ich arofer Sünder 
nicht wert) bin. Sedoc flehe und 
bitte ih dich Demütbialich , mit 
eınem Fuhfall, du woues nicht au⸗ 
ſeben meine Sünde, fondern dich 
meiner erbarmen , wie du bich bed 


ih Eanandifhen Weibes, der Maria 


Magdalena und des Sudan am 
Kreune erbarmet hat O nütiger, 
anddiger , barmberjiger Rater ! 
die befenue ic "meine Sünden, 
melde aroh und ſchwer find, id) 
babe mißgehandelt, ich bin gottlos 
geweſen , verfdone mein, lieber 
Here ©Drt: Deinen Namen 
habe ich mit Andacht nicht anges 
rufen, bein Wort aenitbraudet, 
in Hoffart, Geis, Vollerey , Neid, 
Hak und Zorn gelebet, und auf 
manderien Weife und Wege wider 
x gefündiget, und did, der 
HErem aller Herren, erjörnet. 
Darum bitte ſch dich um deiner 
Güte willen, fen mir gnddig, der 
du den gefallenen David aufge⸗ 
tichtet, erbarmedih mein; 09 

Chu Chrife, der din Derrun, der 
dich verläuguet, aus Gnaden wie⸗ 
der aufnahmeft, fiche nich an mit 
den Angen deiner Barmherzigkeit, 
du bift meine Hoinung, Zufudt, 
und Mothhelfer, verkefe und vers 
mirf bein Bemdghte nicht in deinen 
Grimn und Zeru. Did ,.o mein 
SHtt! rufe id a, du wouleſ mir 
belfen » ob fd) gleich böfe, unmwürdi 
und ein Sünder bin , fo veraif vb 
deiner Barmberzigkeit an mit nicht. 
Sch ep fromm .oder böfe» fo ges 
denfe, HEırt dak dich tein N 
fen fol ich Rieen 8 
rei au die nit genaet Sn 
ss 











bin, Tannd du mich gofand machen. 
Erwecke mid todten und zu allem 
Suten eritorbenen Menfhen; denn 
deine Barmherzigkeit iR aröher, 
als meine Sosheit, deine Güte ik 
wichtiger » als meine Miffethat, bu 
kannſi mehr verzeihen, als ich ges 
denken, und mebr verfhonen , ale. 
16 verdanten Faun. pric, 3 
meiner Selen: Ich bin dein Heil 
und Brunn aller Güte. Lege ein 
Beines KRöhrlein aus deinem Her ⸗ 
4 in mein Herg , und Adge hinein 
inade und Kraft deines Beifed, 
das ich wie ein Rebe am Weinfto 
wachſe und zunehme An altem us 
ten, nich binfort vor Sünden hüte, 
dich nicht mehr ernoͤrne fondern 
in mabrer Buße und Belehrung 
nad deinem Befehl. mich beinens 
Geif regieren und führen lafle 
mein Lebenlang; dazu bilf mit, 
SOtt Bater, Sohn und Heiliger 


Seit, du getreuer GDtt, du Sott fweben 


alles Zroftes bochgelobet in Ewige 


&ände, und 
und meinem % 
€ 

son 
ara 
fu Ehrike! 
deines Diene 


u yu köhen, J 


ein! öfne 
Ohren, mein 
Beihte mit 
nehmen, un 
Iution durch 


u 


Amen. 

Nach & 
Dar 
Sünde vergel 
he beine 

weben. 


u an ca 


LE 


re uud Trof an Leib and Gele 
ıöge genefen, Umen. 

ine andere Danffagung, 

danke dir yon ganzem 

gen, mein GHDtt! das du 
ber mich. armen Ginder treuli 
!barmer haft. Ich danke dir 
Herjen, o du bruͤder⸗ 
meines allerliebfen 
NEren JehuChrifti, dab du mich 
Hedeinem lieben Vater durch dein 
nem Blut verföhnet hafı, Sch 
mfe die mit frlihenm Herzen, 
du troftreiches Her; des hints 
ſchen Tröfters , des eigen Beis 
er daß du in mir Erkenntmiß 
keiner Stindenv Meue und Leid, 
nd einen. harten Sienben ia meis 
€ gange Belehrung gewaͤrket haf. 
Bas fol ich Dir bafürigeben, 3 du 
rafer DBater? Mas fell ih bie 
ge 1 
mächtiger Trößer? Ih babe 
Ihr, idy weiß nichts , ich befine 
Ichts, th Tann nichts von mir 
Th. Was du gegeben bat, und 
vch aeben wirt, das fol dir von 
{r_mieder gegeben werben. 3 
Infelte vorhin wie ein Kraumie 
id Schwalte, und girrte wieeine 
aube, meine Augen wolten mir 
echen_ dor großer Heriensangk, 
8 id, kaum feufjen konnie: 
Br: ic leide Noth, linderemire. 
© wie mill ich noch reden, Daß 
E mir juiefager haft Vergebung 
® Sünden, und tbuf ed auch 
Bere! davon lebet man, and das 
ben meines Geifted Reber gar in 
umfelbigen.. D! mie freudig 
ae jego mein Serge. D! wie fr 
b$ nun if mein Gewiſſen. Du 
PR mich von alien Unflath lauter 
D rein gewafchen ; alfo , daS nun, 
"1 ib meinem HErm Chrike 


® , nichts Berdammliches an mir & 


= Drum will id) nun mit sn 
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erwarten, bie du mich vollend& 
* Fin ve Belaenn meis 
ner Geltgleit mit deinem eigenen 
Heifh und Blut fpeiien und träus 
wirkt.  Unterdeffen thue meine . 
Lippen auf, daß mein Mund beinen 
Rahız Ferkändige, Amen. 


Benkfagung, nad empfabenee 


O efmädtiger, gnädiger und 
barmberziger BDtt und Das 
ter: Ich fage Dir vom Grund meines 
# Lob und Dank, für diefe 
An eat 0 Wü baR eepee 
air fo ei 
indes bu mid armen — 
mal ju Gnaden angenommen 124 
und imir Jegt durch Die heilige 
folution alle meine @ünde series 
‚en und vergeben, und mir das 
ewige Leben aufs neue wiederum 
punefnget und —E ja, um 
eines lieben Sobnes Tel Ch 
willen. Sc bitte did) berilihr 
du mwolleh mid) in folder Gnade 
allegeit odterlidh erhalten, und mir 
deinen Selligen Geil verleihen, 
daß ich Mefe jest empfangene ana» 
denreiche Beebung feftiglich gläus 
be, und mid) derfelben nicht allein 
injeß0, fonbern aud binführe und 
ſiezeit in meinem ganzen Leben 
nehmen, in aller Anfechtung und 
Widermdrtigkeit tröfen, und mich 
alfo, auch daher alice Guten zu dir 
verjeben möge. Derleibe audr 
dad ih den Sünden binführe je 
länger je feinder werde, mic) davor 
fleitig häte, und meinem greife 
nicht den Willen lafle gu fündigen, 
fondern dab ic demfelben burch 
ein flart Gebet wiberkehen, und 
mein ganies Leben nach deinem 
Willen anftellen und führen möge. 
Was ic) dariunen auch zu ſchwa 
bin, (wie ich Dit denn meine groffe 
chmachbeit mit tiefen Seien 
ned, immerdar betenne, J\oı 
dw durch dein Aanteı Sn 
Os a 
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Heiligen Seit mir benfiehen und ſiehe mich Elenden ar, de 
überwinden helfen, alie® um und brocenes @eiftes 2 und fi 
durch deinen lieben Sohn, meinen genen Wort fürchtet, 

ren nnd Heiland, JEſum Sqhwachen, verbinde a 





rin, Amen. Ze 7 erhalte 
Um würdigen Bebraud) des Heil. a * von —— 


bendmahis. qunehmen und wachen: 
giehfier JEfu: ermedte in mir hei⸗ 8 ‚mein —8 test ik m 
lige Andacht, dak id) wuͤrdig zu es Senflorm, er — 
deinem heilaen Abendmahl gehen Deine Gnade mache u 
Bann, verleihe mir Gnade, von gien ftarfen Baum, ei 
Sünden, Unglauben, böjen Ges bringe zum ewigen £rhen, Un 
Banken, Worten und Werken vo Ein andere. 
au feun, Dir aber mich gang nl n 
gar zu ergeben, Anıen. H Err JEſu Chriſte —* 
HErr JEſu Chrife! der du allen Hirte und Dich: 
Schwachen , die deiner Stärke ber: &elen, der du nefagt Pr 
gehren , gnddig geholfen haft, fiebe bin das Brod der Lebens, mi 
mich an; denn ch Rreite nud kampfe mir iſſet den wird nicht han 
fehr wider Die innerliche Biodigkeit und wer an mich glduber, den 
meines Herzens, brauche and) in intmitrermehr dürften. Ich A 
Demuth alle Mittel » dadurch ich, zu dir und bitte dich Denmichi 
meinen Glauben fätfen tröge, du WoLef ntich Durch wahren‘ 
Ich babe die heilige Abfohttion bei bereiten und Jun mir 






> $ 
nd dafuer als meis (inter 
deid , feR halte und beisahre, bar 
dt ich nicht ein unmwärdiger Ga; 
m. b mir ein demi 2 
föhnliches Ders » dat id meinen 
— on Dorensar ‚set: 
e._Tilge and meine 8 
e Wurzel Alter Sitterk und 
eindieligleit. Pflanze dagegen 
meine &ele Liebe und Bari 
wiigleit; Daß ich meinen Nächften, 
alte Dienfhen in dir lieb babe. 
h du wahres Diterldumlein! 
» du. meine Speife , lak mich Did) 
nieffen und efien mit birtern 
alzen berjlicher Reue, und mit 
‚m ungefduerten Brod eines beis 
ıen und buffertigen Lebens. 
h:-i femme zw Dir mit vieler 
njauberfeit beladen, ic bringe 

dir einen unreinen Leib und 
'ele voller Anefas und Hreuel. 
4 reinige mic , du böchfte Reis 
steit! Dein beilia t Leib, ale er 
m Sreuge abgenommen ward⸗ 
ırde in ein tein 2einmand ein- 
wickelt: Ach, molte Gtt! ice 
Ichte dich mit fo reinem Herien 
fnehmen , als es dir mohlaefdlig. 
bh! daß ich dich mit heiliger An⸗ 
ht umfahen, in meine Liebe eins 
deln , und dic mit den Morrhen 
ies renigen und zerbrocenen 
mens und Seiftes falben folte. 
a6 Hinmelsbrod mußte im 
sem göldenen Geräte aufgehoben 
zden, zum Beddhtniß in der 
be des ‘Bundes: Ach, molte 
Hett. ih möchte di in einem 
ng zeinen_ Herten bewahren. 


b, mein HErt! du haft, ia felber 106 


fagt: Die Starken bedürfen des 
tes nicht, fordern die Kranken. 
b ich bin frank, ich bedarf deis 
Er als meined hinmliiden Ser 
sarıtes. Du haft gefaat: Kommt 
e gu mie ale, die ihr mühfeli 
d beladen fend, id will ei 
ſuicken. Ad. HErrt ich .koime 
: mit vielen Günden ‚beladen, 
wur he von mir, erledige mich 
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dieſer geoßen Buͤrde. Ich koms 
me, als ein, Blinder, erleudyte 
mid; als ein Armer, mache mich 
an meiner Selen reich; als ein. 
jerlohrner, ſuche mich; als ein 
Xerdammter, mache mich felie. 
Fahre mich von mir felberab, und 
ainım mich auf zn dir, ja in Dich. 
Denn in dir lebe ich, in mir felber 
ferbe ich; im, dir hin ich gerechts 
in mir bin ich eitel Eünde; in die 
bin ich felig, in mir bin ic) eitel 
Derdammnih du, min 
bimmlifher Bräutigam! konmie 
au mir ich will dich führen in bie 
Kammer meines Herzens, da will 
ic dich kuͤſſen/ anf daß mich nies 
mand ‚höhne. ringe mir nit 
die Güßiafeit deiner Licbe, den 
Seruch deines felinen ewigen Les 
bens, ben Geihmad deiner Ge 
redhtigkeit, Die Schönheit deiner 
‚Srenndlichkeit,, Die Lieblicheit Deis 
ner Güte, die Zierde deiner Des 
muth, die, Frucht deiner Barınz 
berigkeit. &d 'mein bimmlifher 
Arzt! ich bringe dir eine todte Se⸗ 
le, mache fie lebendig; eine kranke 
&ele, beile fies ein Ders, das leer 
iR von allen wahren aründliden 
Tugenden ». .erfüle es mi deiner 
Gnade, mit Deinem Seil, mit 
deiner @icbe, mit deiner Sanfte 
mtb, mit deiner Demuth, mit 
deiner Geduld. Ach, ‚du fühes 
Brod des Lebens! fpeife mich ind 
ewige Leben, dac mid) in Eisigfeit 
nicht hunzere noch hüre. In 
dir habe ich volie Gnuͤge, du bit 
mir alles, bleibe ewig in mir, und 
mich ewig in bir bleiben, wie 
du gejaget bak: Wer mein Fleiſch 
iffer, und mein Blut trinket, der 
bleibet in mir, und ic in ihm ⸗ 
und ich werde ihr auferwecken am 
jängften Tage, Anıen. 

Rurze Seufser im Zinzugehen. 

Err Bon Vater im ABBB 
tag mih dem heiard us 
Gas 3 
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ist fen. Geit / daß er mieln eih 
Gartens Aa den ‚pümerenh Sales rn m 

jeiligen Leib und Blut zur ermigen ganzem Leben» ta 
Felt GOit Heiliger 


t. aut e 4 
Geil, Ichre ınic) meinen Helland —— —8 —— 
andächtig iu emmpiahen, und feine zedenten ju wollen, zu meih 
Liebe ninmermehrzu vergeflenv u. zu reden und zu thum, aldı 


; ein Heiliger Bein di 
209 KEmpfebung, des beligen U mi mine But Ber 


dh Ein: foeife nich mit Begierde in mir empfinde, 
A deinent heiligen Zeibe- und Hilf, ‚dienen in Heili 'und Gel 
dat ich den allerfüfleten Schmack tinfeit, und dat mein“. {m 
im Geiſte nicht verliere, Amen. gu dir gerichtet fen, mird 
Jihem und jet 


Vey — — heiligen ya, F ſtrede 


j 

Err JEfur dein theures berrübten 
SE: —— wu a dein ſchauen vom Ange An 
Xeiden und Sterben mad) mich zum und dic) möge loben und zer) 
Erben in deinem Reich, den Engeln Immer und ewiglich, Amen. ' 
gleich), dein heiliges Blut wa ) 


— dab ih Schneeweiß werde/ ein Anders, 
Yrach emfabung Seo. biigen HEN hl da6 na 


Beicht. und Communiöngebete, 


e den Jen, en Del fi 


melder in bi 
bmabl mit feinem Leib und 
! die nr u —* Eee 
ber 


te fein % Ingehi 
A a fen nz mir gnddig. 

Zrof und Hellis 
Beil D der mich darıu geleitet @e 
ım aufgerichtet, daraud gefdr- 
damit perfiegelt und dadurch 
iftet hat, ber erhebe fein Ange: 
auf nich, und gebe mir feinen 
'en, Amen. 


Um göttliche Regierung. _ 


tt Heilii 
Beh, and get mir vom Die 


asLicht Des @laubens, iehre “Di 


tere, ie und aD sieh mir in 


6 id than 
laflen Al. reiten mid) in dei⸗ 
Babrheit, eröfne in mir Das en 
‘Andniß, laß in mir gunchmen 
Glauben , Gebet, 
re @Dtt mohlgeidlige zum; gie 
mehre-in meinem Seren D as 
intniß des groflen und uner⸗ 
ılihen @ebeimnifles von uns 
Lieben HEren Ehrifte , ſchreib 
Ibe in mein 2a mit, lebens 
ı Suchfaben; Was ich ni A 
» das lehre mich, was ich wicht: 

« das gieb mir, mas id nicht 
das meife mie / was ich habes 
re und erhalte mir. 
MDtt_der Wahrheit, 
"alten Irrtum, und behit 
‚ dab In] an Deiner Bi Gnade ja 
"neifele, D du Brunn, der 
delt, fen Du meine Weisheit, 
» Kicht und Auge, verleihe 
gtädlihen Sertgung uud Or Se 
in allen meinen Thun und 
aben, und hilf, daß ich weid- 
und Gettesfürdti A nandele, 
einem frommen Chriten ges 
. Heilige meine Öele, und 
e in mır ein eines Den 
nde in mir ale enden, 
deinem Willen dann 


vers 


ich mit unmus| 


te fd 


el 
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find , und behäße mich vor der LiR 
Teufels, auf bak ich nic in 
ER Stride falle, nicht in Süns 
jerathe , und aus der Gunde 
in hie Strafe feüe und. deinen 
jrimmigen Zorn auf mic lade: 
Si re mich sor allem Lebel und 
jabr Leibes und der Selen, 
und dor allen meinen Feinden. 
7 Water! laß mid nicht dor den⸗ 
felben ein Spott werden, gieb 
en ‚gerfäbaliche Seen ei das fie 
friedlih_ mit mir leben muͤſſen 
D du Gott bes Trofies!, tröße 
mid in allen meinen Truͤbſalen⸗ 
de meinem Geifte das Zeugnis, 
ih ein Kind GOrtes fen. 
‚Dieweil ich. aber nicht weiß, was. 
und mie ia birten fell, fo bitte dw 
mid, und dein Beifi veı 
rechlichem ©: 

Tröfe in alen meinen 

Kraus — richte mich auf 

und erh Ite — an —X mich 
ben im Leben und 
r —1* 3— id, ehe ich vom 
Di fahre zede Ei an in meis 


vn Ionen © ter! — 
u meiner Gelen: in 
Ein eil. Erfülle mein Herk 


mit Freuden, und mache mid) zu 
deinem, Tempel in diefem Leben 


und in alle Emigfeit. Deine 
Barmherzigkeit, die da Himmel 
und Erden 


Uet, die unfan: 
auch mid armen Sünder, Diefibe 
se und Bantee mic, vor allem 
Uebel, diefelbe fegne mich, und 
mache mic, felig a der ie eitlih und 
dort ewialich⸗ du: unl fern rufe 
und Seliemah er, JEſum Chi 
Aum, Amen. . 
Um den rechten Slauben. 
He aumädtiger GOtt! meil 

der Glaube nit jedermanns 
Ding ik,_fo bisteich dem: higlich» 
du mollek durch deinen Sy 
Seiſt — —88 
deines Sohnes sehn & 
DIT 





gt 


meinem # fangen und ers Daß’ — 


halten» auch von Tage zu Tage 
mebren, daß ich, erfüll in werde mit 
Aiere seiten Weihe u 7 
allerlen er 

Rerftand, . auf dat icy_tmiirdig 
mandele dir, zu allem @efallen, 
und fruchtbar fen im allen, Dale . 
Werfen, und wachfe u demfel gu 
na deiner hereli 

alter Geduld und Kanal ht Nat 
mit. Freuden @ieh ft 
mach dei Reichthum nee Her⸗ 
lidjfeit , . Mark ju werden am dem 
inwendigen Menichen, und Br 
fun zu haben durch den lauben fi 
in meinent Herzen. D’lieber Ott! 
iereil niemand deinen Bohn 
fennet, denn nur du, Vater, und 
nieniand_ keunet dich, Vater, denn 
nur derfelbige dein Sohn, und 
wen 'erd mill offenbaren; fo bitte 
* did a glehe Dir mich su hn 
und-fÄhre mic) zu Din > Gieb mie 
Erfermtuti deines Heils, die da 
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in den Himmel, und bitten um 
Hilfe und Gnade⸗ A) deinen 


ya Her Orr? ber bu Di ein 
er ©; er du ein 
Water der Darm) late und 
SOtt alled Troftes, ira tale und nicht 


in deinem dorn und zchtige und 
nicht In deinem Grimm, laß und 
deine Bine ſo — fredtic euch 
‚Mm bei gen, unfer 
Haus und Hof_wicht ansinden, 
nd ie Sarten Donnerfälge jet: 
Sen du ben nnd im 
er Mob, und behüte uns vor 
einem böfen fpnellen Tod? Tröfte, 
färke und erhalte ung in mahrem 
Slauben und berjlicher kindlicher 
Zuverſicht und- rauen auf deis 
ne große Gnade und Barmberiig- 
feit. Bederle mit deiner allunäch- 
tigen Hand unfern Leib und Leben, 
Haus und Hot, Vieh uud Frächte 
auf den Felde und alles, mad mir 
ne Biefeiben ger 
‚Hagel und Waſſer⸗ 
utben. Bebede uns mit deinen 
—5 — bis dein Zorn und 
das fan liche Ungenieter voräber 
gebe. ! es muß ja Don: 
Re Ans Si, Feuer und Wafler, 
agel und —— deinen Bes 
hlausrichten: Aber fen und gndr 
ie, und — unaſer 
Err! mer if Dir gleich der fo 
ächtig , heilig und erihredlich, 
ũbiſch und Tunbertbäng a Bes 
weile an und, dah 
Motbheifer BR; ein ein ur 
eit der Noch, und laß und dein 
— wieder ſehen durch den 
heilieen und flarfen Ramen J 
Chriftum, weichem mit dir_und 
dem Heiligen Beifte fen Ehre, Herr⸗ 
Achkäit, Lob und Preiß in als Ewig ⸗ 
Zeit, Amen, 


‚Det erem Ungewitter, 

& eng at en. 

Abbz ‚ mein GOtt und Vater tm 
> Himmel! erhoͤre unfer Gebet 


Wettergebete, 


m belehrte nme :alle, ja au 
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aut chen, und, u au aut die. 
r ba feiile Kreatur helfen 
An wint dein liebreichee Herj 
über ung, deine Kinder, dregen 
und nad) dem trüben UnglüFemere 
ter bald die Sonne deiner Gnaden 
Er SeRer fen uns andot 
Ere Feat. fen und anddig, 
und laß deine heiline Runden 
und alte -theure — für 
une bitten. Wedede und nni 
deinen: Chun und —— 
wie eine Henne ihre Rüchlein uns 
ter ihren * befhirm:t, und 
ai dat: dleſes Zornmetter bald 
— ber aebe. 
D Heiliger Gettt vertritt und 
mit unausfprechlihem Geufien 
dor dem Thron deiner görtlihen 
Majetdt in Himmel, und tröfe 
unfere traurige NHerien, daß fie 
nicht vor Angft verjagen, fondern 
fi auf SOttes Gnade und Barm⸗ 
ersigteit gewiß verlaflen. Ach 
re, du dregeiniger GHtt; fen 
uns armen ganimdern anddia, (6 
nolen wir dich loben und Deinem 
Namen banfen, bier jeitlih und 
dort ewiglich · Amen. 


Dankgebet nach „geendigtem un 


ac Hebg und — Sott: wir 


haben deine Stimme in den 
Wolten gehöret, und find billig 
darüber erfchreden. Du, BOtt 
der Ehren »«bennetteft, beine Vlis 
sen frablten aus dem Dunklen, 
und deine wit Macht in den Würs 
tungen ber Natur gebenbe Stimme 
fiherften und ruclsfeten Sünden 
die fonft bein, o Herr: vwergefem 
mie garnichts alle Menfdien: find» 
und nie leicht es bir, anmäctiger 
PER fen, deinen Feinden ein 
vertilgendes, und alle das 
Ihrige ſchnell ver derbendes Wetter 
—— ohne zu geben. Neuer, Wafs 
7 Hagel» Schnee und Du 
95 





ER Wettergebete. 


d Gturmwinbe trüflen deine 
Befehle ausri kn Z nafnet 
Die Kreatur 

‚aber and) zu en deiner tı 
te, an der Erde, am ihren Bes 
wächfen und Einwohnern, Deiner ber 
Weisheit und Macht müflen wir 
in heiliger Verwunderung die Ein- 
“ ziatun der Lräfte der Natur zu 
Beförderung ber Fruchtbarkeit, zu 
Reinigung der Luft und zur 
tung und Bequemlichteit um * 
end mit innigk gerübrter 
jufehreiben. Und wie Da Dat © 
id wir N barmbeni er guten Wal 
huldig, dat du au Fat 
unfer im — — 
anfern Sünden mit und gehanalk 
uns wicht nad) unfrer 
that verasiten bafı.., Wege 
sielen Sünden v-durch die der De 





Eindlides ver 
ine Be Te Chen 





braudyft unter len fürdterlid 


n der Natur mid 
de si du zum Sonne, 
meniger, als zu 
die Ueheitödter md 
€. FL üffen vielmehr d 
Erinnerung » wie du mi 
ga je Umgemitser ol 
aben ober Verderbe 
A fondern u: 
gen au ja anber 
fährlichleiten ie 
ter, Bel Item bat —* unſern 
‚getroße Hofnunı 
fübt exisgchen und hl 
unter deinem © 
nen dürfen, meil, 
‚Sräftender. Hinmel * 
ehıte Deinen Willens 03 
1— ar don - MER Ha 
Erwede , und 
Beinen Heiligen Seiltr 


= ungebeuchektem  &lanbı 
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vir bie vioe gehordhen würden, fo es 
teft du Di el wie Eifen, 
— Ad? 
m ande — — 
wir leider ae Shmer- 


—A bes 


ige dermaßen a: 9 
telı Satı m 

? 5— a Ben ans, 

Die 


N — 
us a ver En es ‚u 


achten , 
ächiet. Das if naht ine 
1 —— — über: 


Ha ER als 


die ehe nice ner da du 
uns ein ei Kan ih Ind 
ber Erde waı über, 

@Qtt und r Wil du ern 


sunferum Lande Staub und Ace 
je Regen geben? Du haft jafelber ein 

B ‚il den jel ers 

DM um Immeel fol Die Erbe 
erbören , und bie Exde ms an, ver 
DRoR und Dei erhöten. if 
erböre doch auch [2 ’ Bi 8* us 

ieno um einen gnäbigen Regen 

—A— —2* Sen 


I und h 
— — 
Bu ein Gak In lante, und als ein 


ander. ber ie ber Mast be fe 


den der den Himmel 
mit Wolken hededet, der Brühe 
un Spatzesen du rechter Zeit gie⸗ 
bet, und si Aerndte treulich und 
Iprlich behftet, Act fo fuhe 
1.2 u. a fer —2 Land 
beim, und wi est und made 


Wettergebete. 


feat [L m» 
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es fehr reichLaß nnfer Betraide 
meh! IT erathen Dean aus sus 
ine, 
hen, umd feuchte fein Perfllgteh 
mit Regen mache e& weich, 
feane fein Gewäcfe. 
Ir mit deinem Gut, 2 beine 
fasten triefen vom ae 
mir hoffen, du rei 
gott! werdet und na tag leg 
und uns nicht verlaflen mit * 
licher Nahrung , feudern unfer Los 
ben ergalten, und uns periatgen 
» niit aller Nothburft» auf daR wir 
amd in allen Dingen deine göttlichefrakt 
Rd und. milde Hand mit Darfiagung 
md erfennen, wnb dich preifen bier 
seitlich and derteriglih, Amen. 


Gebet bey großer Yräffe und wies 


Almäctieer SO und Baterı 
dp bift es eben, der den Hin 
mel mit Wolten bekleidet und die 
jeber Brunnen ber Tiefen eröfnet, dat 
des Regent feine Drabe if, 
wir mit berräbten jugen fehen,, ‚Die 
aroß Theil von unfern 
fiden durch die übrige fe 
und Feuchtigkeit umlommen und 
verderben muß. Nun müflen wie 
[7 befennen, daß wir bie jerige 
äffe guaıı als die Dürre mit uns 
Sünden verdienet. Untere 
jänden find die aiftigen Nebel, 
der fo den Himmel veränftern, dad er 
Hethfam ein Trauerkleid aneucht⸗ 
und viel Thränen vergeuft. Date 
um erfcheinen wir vor dir mit büße 
en, und bitten dich 
um aller Blutätropfen willen, die 
dein Cohn JEſu⸗ —— für und 
vergofen ‚ dm moßeft Dem langwie⸗ 
rigen Regen wehren, und die Fenfter 
des Himmels verfiopfen. Sehre 
ein. wieder | P uns, und fo, und 
dis. — dem_ trüben 
Better die —8 wleder ſcheinen 
und hilf, Das wir Die aunoch draußen 
Rebende Zrüchte glüdlich ein 
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ien, und gu deiner Ehre und uns 

ferer Mothdurft anmenben und 

gebrauchen, mögen, €o fou bein 

Name dafuͤr genriefen werden hier 

H der Zeit und dort in Ewigkeit, 
men. 


Gebet für die Fruchte des Can⸗ 


des. 

Lay allmaͤchtiger GOtt du Koö⸗ 

nig Himmels und der Erden, 
der du durch deine überfhmensliche 
Güte den ganzen Erdboden mit als 
lerley Früchten ziereh und erfüllen, 
davon Menfchen und ieh ihre 
Nahrung haben: Wir bitten dich 
um beiner Barmherzigkeit wien, 
du wolleh unier Land fegnen, daß 
es feine Früchte und Vermögen 


gebe: denn wir von uns ſelber nicht ja 


ein Körnlein aus der Erden fonnen 
hervor bringen, wo du nicht das 
Gedenen giebeſt. Darum verleihe 
den Früchten ein anädiges Gcwit- 
ter, dat fie wachfen und wohl ges 


Wettergebete. 
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Auen dicke Reben mit Born, but 
man janchjet und finget. Run wie 
bofen, du, reicher Gogensaett: 
werde und gnddia feon, und und 
nicht verlafen mit leiblicher Nah 
rung, fonbern unfer Leben erhalten, 
und amd serjoraen mit aller Roch⸗ 
durft, anf das mir. im allen Di 
beine: adttlihe- Hand mit Danke 
guna erfenuen, ud. Dich preijen bier 
seitlich und dort ewiglich, Amen. 





“Bin anders. 
‚Err? unfer Bater und Veru⸗ 
ger! wir legen dad demurhige 
Gebet für die Rrüchte des Landes 
an dein erbarmended Herz. 
Wachsthum⸗ aud 
dich fhhenfen kann, dies mu | 
erinnern, ‚es fen fein Gon 
als du? Und fellte uns nicht ui 
Bedürfnis antreiben, dic ms 
einem Herzen, dus dir alleln an 
banget, vᷣm diefe Wüitfeh desto 
ben anzureden · Du erlauben ed 
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der allerkräftisgen Pirrage See 
Ehrifti willen, bat du alte. unfre 
Norhdurit nach deinem Re um 
in der Herrlichfeit in ihın erfüllt 
daß deine ‚Sonne, dein Reaakı 
— 
und ern ri , 
werer Schlogen ns ya 
—— ea he 
ein Unfall "die Gersdchfe gi 
be. Lehre uns burd) die Darasle 
des Mactreihet in das Heilige 
deines Önabenreiched  eingehenr 
bie wir gu dem Allerbeiligften jener 
feligen Auen. . des Dimmelreiche 
durchdringen, und, nachdem wir 
bier deine Zußtapfen frob bewun⸗ 
dert haben, bert in einem un 
telbaren und ewigen Genuffe bes 
finden, wie unenblid erfreuend 
dein Antlig fen, 6 du dreveiniger 
GHOtt! Amen. " “or 
Grbet zur Jeit der Aernbte,., 
du großer SOtt der Nernbter 
der da Ürbeiter in beine 
Aerndte fendeR , und durch dieleibe 
liche Aerndte die bimmliihe Freu: 
benaerndte abbilbek: Wir banken 
deiner großen Guade und Barm⸗ 
Bersigteit, ‚daß Du uns abermal 
die Zeit der Aerndte ba erleben 
keiten. Wir haben zwar mit unfern. 
&änden und Undant den Fiuch 
amd allen Unfegen verdienetz aber 
Ya, reicher Segeusgott! bad 
uch von uns und unfern Feldern 
inmeg genommen, und und ben. 
nach deinen milden Segen fpühren 
laffen. Weil wir denn. jene im 
Dearif find: folden beſchebrten 
-$eldfegen . einyufamznlen. . worgu 
mir Leben , Gefundheit, Straft uud 
Gtärke, wie aus auten dequemes 
ã cudtenwerter vonuothen daden 
„Wie-bitten wir Dich , nefrener Sott 
und Vater! in Findlihem Bere 
trauen, du wolleh und zu unfrer 
Werndtenarbeit betdndise Befund: 
beit, üldagliche feibeskrdfte, wie 


Gebet in Kriegesjeiten. 


en und ihrer 
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auch Sequemes Wetter verleiben, 
Damit wir die lieben Früchte trodee 
einfamilen, und dieſelden gu beis 
nen Ehren, zu unferer Norhdurft, 
und zum Dienk.unfers Nächken 
antmenden und ‚gebrgunhen mögen. 
Du welch auch » sgnddiger Erhuls 
ter und Verforger, die einacfammy 
leten Fruͤchie in unſetn Scheune 
wpbl bewahren, und allein ein vers 
gnügtes Ders gehen » dakteir unfere 
Unmürdigfeit ‚erfennen, und mit 
dem, was du einem jebtweben auf 
Snaben yuaetneien, aufrieden fe 
Und da ſolche Nerudte ein Bor! 

it der bimmlifchen- Greudend 

fo molit du, o mer Gott nu 
derfelben uns wohl bereit madıen, 
in das Bündlein der Lebendige 
uns binden, und und durd) beine 
beiligen Engel :in_bdie Scheuren 
de# erwigen Lebens tragen und eins 
führen luffen, Amen. Das the 
dod um aller deiner Güte unb 
Barmherzigkeit willen, Anett... . 


Gebet a A noebrach⸗ 


‚Ott der Barmhergigkeit! Wir 

+ find von den Wohlthaten, deren 
du ’uns in einer nunmehr gliheklidy 
Bat eeräfam auf ac Tabs 
ft, gleichfam uni or 
fert und befchdmes. . Wir Veen 
fie ihrer Menge nad), f6 unidhlbar 
@röfe nad fo unause 
fpredhlich , da6 wir nicht Tagen kon⸗ 
nen wo wir dem Anfang machen 
mähten,wenn wiralles er; dlemmwols 
ten, Die bat dich deineh dieftigen 
‚Kreatir gejaniherh! Ju wie vielen 
vtoben Haft dä eifie Abermenjchlis 
RN — 
waͤng wirfendefürfbrgeenmwies 
Ex Deimepand Härteordgebnmden 
jeun mühfen , wenn du dich nach umz 
ferne i hen vertragen Hatte: 
richten fetten. vnad sat 
alg. ein Water Der Mensen ac 
deit, Du yaklangradtus en, 





be deines Sohnes willen getals 
5 hulbonder @ohlthäter! Ja er- 
ihte felbt, erwede und entjünde 
unfte Gelen dazu mit den feliaen 
Trieben deines Geiftes. Nunmäfle 
an ea en gewiftens 
— an tel iger und lies 
Gebrauch Bene Gaben vom 
rl ——— egungen bed 
estenntlihen senibneren Sia⸗ 
gen! Und dir Dankopfern, 
7 urch Bollbringung —* 
— mb suten : end pr R hr 
fen doch ferner der eg, Daß du 
Ans deine wachende Vorfict in Ers 
jaltung des Friedens, der Befund» 
„des ins, in Beglädung 


ein Eoi fe 
— * und wie seen dm g 


Rt, reale u (dem fürnten 

! Dreneiniger @Htt! Bl 

Ei Eee 
je tippen beiner gldu 

Derehrer aus der Zülle bee en 


ein, inmerfreubigeres Haleluje, m 


Ile Fan EN Ka mn lan ah 


due fie mi 
jeratben. 

p vielen Orte 
mer angega 


mir find don 
e Mech! 


5 


armen @dnder Ted, IdfieR fie 
‚nicht gerne verderben , fondern 
t, dab fie befehret werden und 
n., Dw gebeutert auch alien 
ıfchen an allen Enden Bufe zu 
1; du ermedeft auch und Durch 
‚en kräftigen Muf und gnddige 
rung us Buße. ieh und 
nah — recht Sußfergge 
sen, daß toir und über bie Sün: 
son Herzen betrüben, und das 
NEE 
haft, un 7 
& Leben mit Ernk —A 

aber im feen Glauben an 


sontonmenfte Verföhnopferr th 


ung und Werbienft deines 
BEN EE 
ai erhalten. 
——— 
‚en wergieb uns dei 
a Meter dert 
fa! mafhe uns mit beinen 
ıte von allen unſern Miffethar 
» Und. da wir und beg nad 
nem geniflen Wort des Evans 
ii feR u verfichern haben, folak 
5 alfe anförderfi Sriede ben bir 
den, und erquide unfere Selen 
t dem fürlehen Trof, daß und 
fere Sünden vergeben find. 
9 & wende denn auch die Strafe 
» Sünden In Onaden von und, 
d laß, deine auögeredte arm 
“pe nicht auf uns ergehen, che 
w uns nicht mis ſolchem Wehe, 
ĩ H uns In on enge und in 
Inde_unferer Feinde geben 
Du bit der Troſt frael 
übe — Eteue dich 
als wätei du ein Ga im 
der als ein Fremder, der 
N 3 darinnen dieihet. 
weile dich nicht aie ein Held, der 
t iR uder als ein Riefe, der 
bik dad) 


beifen Tann. 
Enterung, t und wir heiſſen 
& deinem Namen, verlag und 
—ãA gehen, 
- ni eit dal 
5 berranfieinenden Scladr um 





Gebet In. Kriegeszeitert, 


erachtet, doch indem twüften Welt ⸗ 
fortgehen. Laß un ihrents 
lien nicht eiı ü 


I 
hie ehemung I oil 

mung: [8 Sikle arme uns 
erzogen Kinder, Kranke, Alte, 
Wittben, Wayfen, Schwangere 
und Säugende an, und veridane 
dach, otreuer Vater! eich mir as 
der keines werth, das wir bittenz 
habens auch nicht verdienet;_aber 
toir bitten und fieben um Ehrikt 
mitten, und halten und an bie 


eure Berk, dieſes deined 
Hieben Sohnes, de her fprichtt 
Warlic) , wartich » ich fage euch; fo 
ihr den Vater etwas'bitten werdet 
in meinem Namen — 
geben. &e wirk du denn um def: 
seiten und, beine "Audermählsen, 
die Tag und Nacht zu dir rufen) 
ndbia höre, und und erretten fir 
erKürie. Wie ſich ein Vater über 
Kinder erbarmet, fo erbarmeft de 
ic, DE ee —X rn 
. iger tr U 
du ri Herr uud FH Ir 
dem der Dater alles in feine Hände 
jegeben ‚ erbarme dic) unjer , Dede 
ns mit, deinen’ Bnadeniägeln, 
füäne deine kleine Heerde. teure 
em Kriege in aller Welt, zerbricg, 
Spieß und Bogen, gieb Frieder 
Heil; Ruhe und Segen. Githr 
dag wir und ja auf Menfchenhülfe 
nicht verlaffen, fondern Dir gang 
Yan, Brepeniger @Ott! erpäre 
Run, drepeiniger @Ott! re 
unfer armes Gebet, halt und in 
deiner Gnade, leite uns in deinem 
heiligen Wandel auf deinen Wegen. 
jende Krieg und alles Unglück im 


Gnaden ab. HEır, börer 
FR —— fey enddig: ad Herr 


te ed, und 
nicht, unfer OR um be see 
nillen, Amen. 

vu. 
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Toplen, wir fotien dich anrufen in In want 
der Noth, ee Sorgenlak auf In geiftlic, 
did) werren, und 'unfer Anliegen O HErnesor 
dor. beine Füße mälzen. Sicher = nem Herzen 
bier bring ich mein armes betüm: will fich gar m 
miertes Herg mit aller feiner Angt benn grobe © 
und Noth, und age dir, was ich umgeben, mt 
einem Menſe Hagen bart, gammers. und 
Ab! barndersiger GHtt! nimm Dep ber Hölen, 
A zu Herien, -und laß mich deine fo lange: Erbarı 
gnädige Hulfe emp! —— un: Water aucr, ð 
Fear lieber SErut! weil die GOrt alles Tro 
böniihe Welt anderer Leute Uns bis um de 
glüd nur Jachet / fo bin ic verſtum⸗ ‚leide Noch 
mer und fill» und mußmein Leiden Angk neines . 
in mic) frefien, Aber vor dir, HErr! führe mich au 
iß alle meine Begierde, und mein fiebean meinen“ 
jenfjen it Dir nicht, verborgen. und vergieb mirı 
Yun, fo fiehe dennoch) anddia an Erleuchte mich t 
weinen Sammer und Elend, böre mer Gnade, ergı 
auf mein dn ed Klagen, säyle Labfal deines 
sieine heimlichen Thrdnen, und un 
erauicte meine Gele, die mit fo Erbarme. dich m 
(hrerem Summer beladen in. Bohn GOttes, | 
MR aa Be Deine Lapend Tele ud belab 





"Sn allerhand Anliegen, 


. ai mir aus bee bittern 
mat, daß ich nicht dazin- 
derbe, um Deiner ausges 
m Selen: und Zodesang 
Erbarme dich mein, e BOLt 
' @eit! bu ‘Denkand der 
ben, du Tröfter aller Traus 
ad ten. Ad: 
het reihe mt in Bet 
eitr mi 12 
‚rofen Betrübnig und Trans 
Hilf mir, das ich ja in 
weren Kampf, da mir her 
@ünde, Zod und Hölle 
jerfte gufenen, und mich iu 
: Verzweifelung bringen 
nicht unterliege, noch an 
Pnade verzage , fondern in 
auben an meinen HEren 
feh beharre, endlich mit 
‚Übertwinde , und Die Krone 
Tichfeit uud eigen Lebens 
'ingen möge, Amen. 


Abwendung der Peft. 


te, beiliger SOtt: du Liebe 
re des Lebens, und Herr⸗ 
sangen Welt, der du ges 
‚ und Gerechtigkeit liebeR, 
gedräuet dein Wolf heim⸗ 
mit Schwulft und Fieber, 
n Die Angelichter verfallen 
Leiber, verihmachten jelz 
tselleht ihnen die Sterbes 
yängen „ ihrer wenig, und 
fen wüke machen. Fe 
ir hörens nicht Ohne Ent: 
ıd es erzählen und die, (6 
Hbarten Drten kommen, 
ern bin und ber die zent 
st, Sie du ausaangen bi 
m Orte, die Bosheit der 
er de# Landes, und ibten 
altenthalben zu fitafen. 
Würgengel hak 
ı Orten das Raıfchwerd 
‚en und u Mürgen anbes 


= 


febe Nun HE 


doch di 
Seh 


bu fdon- 
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foblen. Du vergilte denen Un- 
daukbaten und Ungeborfamen nach 
ren Eharen ea ik zu 8* 
jeuftern binein gefallen, - 
Bee kunde Eommen, Bi Kinder 
M würgen auf den Baflen, und 
ie Jünglinge auf den Ettaken. 
wi re, mir find in gleicher 
Berdammuiß mit unfern Nachbarn» 
wir haben auch pemisbanbeic, und 
mit unferm Undant, Sicherheit, 
Hochmuth Lnmdsigtet, Bei, 
lngerechtigkeit und andern Frevel, 
haben tir allerdings deinen Zorn 
auch gereiret, Rieden bi 
unfern Gränzen biebero geraume 
jeit gegönnet, allein Deines Fries 
'ens,  gefunder Luit und anderet 
Weblthaten haben wir fhandlid 
gemiübrauneh, Fun, Here! wir 
iiegen vor dir mit unfern Gebet, 
nicht auf anfere Getechtigfeit, fons 
dern auf deine Ardfe Barmberzig: 
feit, du bift gerecht, wir mffen,ung 
fhämen , unfere Mifferhat dritter 
uns hart, und du folter billig 
unfere harte Uedertretung mit bar 
ten Strafen, beimfuchen.. Uber 
deine Vaterbuld halt annuch das 
Rahfhwerd auf, das es nicht 
aud in unfere Bränzen einas 
drungen, und diefes Fürkenchum 
und Yande von allen anfalend 
Seuchen annoch befrenet If; dafüe 
mir bilig von Herten Dir Dank 
ſagen, und, bitten bi, lieber Va⸗ 
ter! du altiger Norhbelfer, kab 
ines aeberfamen Eohnes, 
hriftl, heilige Unſchuld und 
fhmenlicen Tod uns Elenden 
mod) ferner ju Starten kemmen. 
Schafe um feinet twillen [a in 
ung alen_erleudtere, bu6tertige 
und reine Herzen, vetwitf uns nicht 
don deinem Anachit, unb mitt 
deinen Heiligen Beift nicht ven uns. 
£a6 deine Unanade hid:t auch über 
uns entbreunen , tie unfere über: 
machten Cünden cd \ehrl \usıt 
Sb a 








nicht, unferin Verdienftenach. auch 
‚unter uns einbredhen , würaen und 
zertilgen. Dede und aber mit 
deinen Fittiaen, und breite diefelben 
anatialih aus Über diefes gefammz 
te Türftentbunt, Ja über deine lier 
e Chriftenheit aller Orten, und 
aen& hingegen deinen Grimm aus 
üßer die, ſo deinen heiligen Na⸗ 
men nicht erfennen noch antufen. 
Sen eine feurige Mauer um und 
alte herum, dannt Feine Plage in 
unfern Hütten ſich nahe, fondern 
wir vielmehrleben, und deine Kunz 
dergüte prcifen mogen. Nun HEer, 
böre! HErr, fen guddig: Herr, 
merke auf! und thue e6, und vers 
euch nicht um dein felbit wien; 
denn wit find nach deinem Namen 
genennet. HErr zehn: auf Did, 
allein trauen und hoffen wir, hilf 
und, um Deinc« thenren Namens 
Kein willen! Amen, im Namen 
Eu, Ann. 





Um den Segen Gottec. 


erber ja gehe, 






bebüte mich! 
Antlir leuchten 
e mir anddig 
ein Angeiicht 
ge mir _ Dein 


‚ bafı ich gejegnet 


ge ich lebe, ur 
Befegneten deim 
finde, welche da 
erben werben, ' 
willen, Amen. 


Im langwi⸗ 


ftommer Gi 
D Baer! Y 
if, ‚ge ig jet 
Hüte hoffen, aı 
nich in_folcher 
ung feß balten, 
Heilisen Geik 
und Zufage die 
fhonfen, ob di 
Hulfe in meinen 
und memes feit 





3 
hmergen mehr gu finden, ſondern 
jelbht alle ah nen von meinem 
ıgefiht abwilhen, und hingegen 
——*8 — —8 an 
e wi 

glich, Amen. 


Gebet eines Keifenden. 


‚Err IEfn Ehrike, bu alwaͤchti⸗ 
’ Mer und Wächter Yfrael, 
ıfer hinmlifher Immanuel, der 
ı bi der Weg, die Wahrheit und 
8 Leben, in deinem Namen will 
ı mich jent auf den — machen⸗ 
Vditie dich von Grund meines 
ersend, dw wollen meinen Aus⸗ 
ıd Eingang feanen und behüten, 
n nun an bis in Ersigfeit. Du 
richft. Ja; dh will dich untermeis 
1, und dir den Weg jeigen, den 
ı wandeln fout, id will Did; mit 
einen Augen leiten. Ad HErr! 

bemahre mid nun mie_einen 
ngapfel auf allen meinen Wegen 
ıd Btegen, richte deinen Weg 
r mir ber, und leite mich in deiz 
r Gerechtigkeit, um meiner Fein⸗ 

willen. Erhalte mich durch 
inen Heiligen Seil, bey reiner 
:hre_und deinem heiligen Wort, 
18 ich nicht abweiche vom rechten 
3eg deiner Befehle, behite mich 
ve falicher Kehre, und führe mi 
ıf rechter Straßen, um beined 
amens Ehre willen, fen mir and: 
4 um deiner Wabrheit willen, 
3b bringe mi, nad glädliher 
tereichtung meiner eife und 
FR wiederum feifh und 
fund nah Haufe, um beiner 
keredhtiafeit willen, [ will ich 
eine Güte und Treue Küomen, 
mge ich lebe, und deinen Na⸗ 
ven loben und preifen immer und 
v 





» men, HEr Zeh 


In allerhand Anliegen. 
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Gebet eines Kranken. 


SH JEſu Chriſte, mein einiger 
Mochhelfert fiehe, ich ken 
bier in großer Schmachheit, die ir 
tar» und noch viel aröfere, wohl 
verfhuldet habe. Ich biste dich 
aber um aller deiner Marter we gen ⸗ 
die du für und Menfcen gelitten 
haft, du wolieſt einaedenf fenn ber 
Derheiäung, die du dem Vropheten 
Sereniia aethan haft: Ich mil ih⸗ 
nen ihre Miffetbat werschen, und 
ihrer Sünde nicht mehr gedenken. 
Ad! du wouen alle meine Ueber 
tretung binzer dich zuriicde werfen, 
in die Tiefe des Meeres verfenfen, 
und uſcht mit nıie nach meinem 
erdienft handeln, fondern mir 
alles zu meinem Bellen gedeyen 
laffen. 


O getreuer Heiland! iſt dieſe 
meine Krankheit nicht zum Tode 
fo Hilf mir gnddialih, und gieb 
mir hrifliche Schuld, bis Du mie 
mit Linderung erfheineft, und laß 
mich darnad) allegeit deine an, mir 
ergeigte Hülfe und Güte verfändis 
gen und preifen, Damit anderer 
durch mein Ercmpel bewegt, des⸗ 
gleichen nach emsfangener Rettung 
auchthun. Sit ed aber mir nüße 
licher, aus dieſem Lager in ein an« 
der und befieres Leben abyufhels 
Ben, HEre! fogefchehe dein Wile. 
Zerleibe mie nur Buade, dab ih 
mich deinem Woblgefalten jederzeit 
ganz und gar ergebe. 


Erhalte mich ben redıtem Blau: 
ben, und im getroter Anrufung 
deines heiligen Kamens big an 
mein Endes und nimm endlich 


fd meine Sele in deine Hände, und 


1a6 mic mit allen Ausermählten 
dich erwiglich Iben und rühren, 
Amen: Amen! Amen! 


Hdh Bus 
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eher einen Sterbenden. 


Kerlichter Vater im Himmel! 
an den id) die Zeit meines 
‚Lebens nealdubet , den i 
und acbienet habe, ic fühle, dad 
die Stunde meines Todes da if, 


daß ich der Welt und den Meint« fo 
nen Ahicied geben un in bein Fin 


ED Reich manbern fol. 
Herr: eile mis beuuflehen in 
Biker Iesten &tunde, errette meis 
ne Gele, dah fe nicht verderbe, 
Err IEſu; mein JEfut nimm 
dich meiner jene herilich an, tilae 
alle Sönden , die ih Zeit meines 
Lebens begauaen habe, aſche mii 
mit, deinem tbeuren Blute, la 
mid bis an den ietzten Abdruck 
Glauben halten, und dich feit in 
meinem ferbenden Heriem bewah 
ten. Abba! lieber Vater! Löfe 
mich auf, mache mir die Todes; 
angft leihte, und führe mich jclbft 
durch das finfiere Todesth, rein 


In allerhand Anliegen. 





‚aeliebet Tage 





biR du SOtt von Ewi⸗ 
Ersigkeit: der ve 
erben, und (prichk 
wieder iRenjcenfinber, 
ind ‚einer Hand bi 
dir, wnfer üben iñ wie mi 
bir, und fähret fchnell dei 
tet ei me 
— inmal in 
ich das Gerichte 


Mir wabenebmen und * 
tonnen + findet fi) dieſer 
unfer licher Mitbruber (MR 
fter) gmiene im in den umt 


jeber und 
ommen, fo banfen wir di 
derft für alledeine Bitte um! 
thaten, fo du ibm (ihr) | 
bens im Geitlichen und & 
ermwiefen: Infonderheit, da 
(fie) zur beilmirtigen Ertl 
uinfere Herrn und Heiland, 


In allerhand Anliegen. 


Hunpfe, den Lauf felia vol⸗ 
den Slauben halte, und de6 
? Ienten Norh feine (ihre) 
e nicht zus der Einfältigteit 
rins — cket werden. Hold⸗ 
= Here FEſu Chrife» aquter 
a 
in gelaffen , gieb ihm 
wine Leben un lat lah ed, wie 
Seifen » Bi ‚and deiner 
reißen. 2af diefen deinen 
ten. —X deine Erloſete) 
1 gefaget bar « denTed nicht * 
ten, und nicht Rerben, da 
e) Richt, fondern vom Tod 
n binducd dringen, und 
tiede von binnen fahren. 
GDTL Baliner Seil, 
Fi —8 ern ae 
ligen ‚ in feinem 
Herzen: Abba! lieber Ba- 
und ertie ihn (fie) felbk 


beke init unaueſorechlichen Ame 


melniger xiaet GOTT! 
an deinen Gnadenbund , im 
ın bu ihn (fie) auf: mud ans 
men, erlöfe ihn (fie) von 
Heel, bilf ihm (ihr) aus in 

nen Meih, und gieb 
9) ai. die Krone des Tebens. 
ann den eingefchlafenen Leib 
ver Ruhe fommen, und am 


en Tage der frehen Auferke: liger 


vum ewigen en theilhaftig 
Hafen sat. Den Dt 
— 

» tag du eridfet haft, 
Heiliger Geif, was du ges 
# sat, das überlaffen wir 
" etigen Liebe, Huld und 
jerzigkeit, und geben ed in 
jände » 
ost in der erigen 
Yemen. —8 2 in 
infhaft atier gen 
und Yusermäblten enig Io: 


Beinae uns endlich NHErn 
ichs für fahre ve Kaner fort, lieb 
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Bu} 
ben, ehren, ruͤhmen und preife 
Km s . * 





Stundliche Vorbereitung zi 
füngften Gesicht. 


! 
er Inmanuel! JEſn Ehrift 
Kyr; weiß und alaube einliche 
dab du 'fommıen wirkt, gu richten 
FA Sehenbiacu und die Todten, 
— ſier Heiland! we 
* dbaſten J en au 
and bereite mich, dus 
ligen GeiR, dan ich alle — 
wie Die Hugen Jungfrauen ber 
a dich mit Freuden zu empfas 
en, mit dir in deine Herrliche 
fit einiuschen, und AIR —— wie : 
erjeigte Gnade un] te Di 
oben und in yreifen in Mia 
‚en. 








Tägliches 
Morgengebet. 


Err Don Vater im Hlı 


von es der - 
m 600 eis 
Den ger wahrer 
ersiaer ode, N Ihe ich, di 
vreife ich, Dich bete ih an, ii 
erbebe deinen Ran du 
böchker!, und danke dir für alle 
deine Güte, Zreue und Barıne 
berxigfeit, die du mir ir Beunte Diefe 











d · vᷣt und Me 30 
bitte und fi m Ban meines 
—8 7 


her Deter, mich in deiner lie 
ALTEN 
bIIE} I“ 





Aber mich micht müde, reich 
mir-aus Önaden, Car mil 
len, alle meine_teiftentlihe und 
unmtffen! — Sünde, erleuchte 
mich, Beiigerind erneure mlchr 
wohne felber in meinem, Herzen, 
au F — ge en 
e Wohnung bev mir, alter 
järfe und beſeſige den Blauben, 
en dırin mir angezündet, mache 
Hy, ran der ——* 
i er Hofmng » neduldig im 
geiden, ausdehrig Im Gebet. Er: 
meche unb reaiere mich, daß ich 





„9 Tägliches Morgengebeth, 


dir, mein einines, mahres, hoh Sruchen, Krankbei 


fies Gut beldndia — ‚meie 
ne Gelenrübe, Freude und Troft 
in dir ſuche dich Über alle Dine 
ie. Kiehe,, deinen heiligen Wils 
en fleista machzufommen ſuche⸗ 
und dir tiber alles berfraue; auch 
in Seborfam gegen dich, meinen 
Nächten bernich, als mich ſelb⸗ 
fen / liebe, 





1 


ede und Ruhe im Lande, daß 
ein serubigen, und Mine Sehen 
wen mögen, in aller Gottfeiig⸗ 
nnd Erbarkeit. Erbarme dic) 
x Menfıhen, infonderheit aber 
: lieben Peinigen vergieb ih⸗ 
s alle Suͤnde regiere fie, ma 

nen Wien zu leben. Bergii 
m meinen Seinden, was fie 
ennrecht gethan, und regiere 
» daß fie mie mir freundlich und 
ıfmithig leben. ®Belehre alle 
ıbefehrte, Ndrke alle Deine Slau⸗ 
yen. Deine Güte fen über uns 
e, wie mir auf did hoffen. 
Ere GOtt Vater in Himmel, der 
die Welt alfo geliebet, dag du 
inen_eingebohrnen Sohn gabit, 
dab ale, die an ihn gläuben, 
ht verloren werden, fondern 
$ ewige Keben haben, und der 
ı mit diefens deinen lieben Sohn 
is alles ſchenket; Herr GOtt 
obn, mein einiger Heiland und 
ellgmader der du auch mi 

liebet, und dich felbft für mi 

‚geben haft: HErr SOtt Heiliger 
eift, mein himmliſcher Lehrer, 


Tägliches Abendgebeth. 


122 
du mie heut und auejent an Gek 
und £eib, in Geift« und Zeiblihenk 
auch an allen lieben Meinigen ers 
wielen. Bitte und. fiehe bierndch® 
um des allergültiaden Verſohn⸗ 
onterd und veranfnen theureg 
Blutes meines HErrn und Hei 
Iandes JEſu Eprifi mitten, bu 
nolieh mir alle meine Suͤnde die 
ich beaangen, alle meine Fehler 
und Gebrechen andbiglid_verges 
ben, unb in die Tiefe des Deereb 
merfen; mein Her; mit deinen 
Troft erfüllen, erneuren und heilte 
gen, und ju allen Guten ermeden 
und antreiben. ohne und mans 
dele in mir, und laß mich in dei⸗ 
ner Liebe montit du mich liebeh, 
einnsurzgeln und gegründet werden, 
Stärke mic im Glauben, Lieber 
Hoinung, Geduld, Andacht und 
binmlifden Einn. D mein helds - 
feligher HEre JEin: mein dErr 
und König: la$ mich ninmermehe 
aus deiner Gnadenhand geriffen 
werben. Gieb mir heunte hiefe 
Nacht eine fanfte Ruhe, und lad 
mic) fo (hlafen, dah mein Here 


iter und Führer: der du mich doc 


lebergeboren, und mich erleuchs 
ft, erwedeft und regiereh; Dreus 
niger @Dtt, erhöre, dis mein 
‚ebet. Ja, HEre böre: Her, 
9 gnddis! HErr, merke auf! und 
me ed, und verzeuch nicht, um 
An felbf willen, Amen. 


Tägliches 
Abendgebeth. 


Bermberiiger und getrener 
GOtt, Vater, Sohn und Hei 
jer Bei, ich habe dun 
inabe nun aud) heute diefen Tag 
wide geleget: Danke dir dem- 
ad von Grunde des Herzens für 


de deine Güte und Wohlshat, die hiefü 


deine € 


och zu Dir made, und dir anbans 
gend umd ergeben bleibe. Wende, 
liebeeicher BDtt und Vater, du 
ewige Liebe, heunte dieſe Racht⸗ 
oe auch, fern: alles Uebel, 
Sünde, Gchande, euer: Waffers 
Kriegeönoth, Dieblahl, Raub 

jet, Seuchen und andere Krank⸗ 
beiten, Hagel, Sturmmind, Uns 
getsitter, und alles Schreden in 
Snaden von une, ey du felber 
eine feurige Mauer um uns betr 
und felle die Wache deiner heilis 
gen Engel um uns herum, da6 
uns Bein Uebel begegne, und feine 
Mage fih gu unfrer Hütten nabe. 
rbarme dich aller Denichen , aller 
Dbrirkeit, meiner gnddiaften Lan⸗ 
desherrfchaft, ihrer Gemaltiaesı 
deiner armen chrklihen Tier 
iefigen DYt& . und aller Ver \x 5 


— ⸗ t 
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einigen, sieb Friede Rabe, be Dell, 
Besen ‚und Sededen. ieje 
Macht die lente fenn, —* iu mich 
ame, in beiner Gnade inden 
en, und in wahrem Blauben 
en Hinnen —— und 
en 17 inen en. 

I. ben — Tag sin, 

— mein Herrnn 
— —8 gegen di Re 
und vrei deines beiligen —** 
un 7 dent heiligen ernten Borfaß, 
8 ich mich mir felber, fondern 
vw mein holbfeligiter HEre JEfut 
ber du file mich geiiorbent und aufs 
erhanden bift, lebe, dir in Heilig: va 
teit und Gerechtigkeit diene, und 


Bi ital 3 
6, mit allen 
Gieh 2 BR — 
in deinen Yanbı nde, Glid 
au allem Stande 2 
&tunde und diefe Hal 2 
on zubig und gefegne: 
felie — then 
‚den, — XX — ben i 
f' ‚ 
über mich, und feo 


jeden. Dein liebe. 
böber Denn alle un 
‚mein Herz und Gian 

is JEſu⸗ 








| Regiſter 


der G 


N 


e Seufier ben Aufang 
es Gebets | 
ngebet am Sonntage 
vebet dm Sonntage 
ngebet am Montage 

ebet am Montage 
engebet am Dienflage 
Ygebet am Dienftage 
engebet am Mittisochen 
Ygebet am Mittwochen 
engebet am Donnerſtage 
'gebet am Donnerflage 
engebet am Freutage 
gebet am Frentage 
engebet am Sonnabend 
‚gebet am Sonnabend 
eines Beichtenden des 
orgens 


Abends 
Smmunicanten des Mor⸗ 
n 


Abende 
eines Kranken bes Mors 
n 


Kbends 
eines Dienſtbothen des 
orgens 
Wends 

es Gebet 

entlihe Kirchenbeichte 
nbeichte im Churfärklis 
en 


ie Sonntage bey der Vor⸗ 
ttagepredigt 
gen Turfen: und andere 





ejen will 
‚80 Mad er Atlalotiun 


E } 


ebete 


35 Bey der Nadımittagsprebiee - 
36 Das große Bußgebet h 
40 In monatlichen nußprehloten 


und wöchentlichen Beth⸗ 


unden 
44 Gebet um Erhaltung der wa 
ven ſeligmachenden 


gion 

46 Gebet bey Biodensrehisten 

47 Dankgebet für das Wort GOt⸗ 
ted und bie heiligen Saera⸗ 


menta 
49 Dantgebet für das Leiden Chris 


so Dankgebet nad) der Nerubte 
53 Auf Weyhnachten 

s5 Auf das neue Jahr 

58 auf das heilige Diese 
60 Auf die Himmelfahrt Chriſti 
53 Auf dag peilige fingfifet_ 
65 Aufs Seh der Heiligen Drey⸗ 


faltigkeit 

67 Auf das Zeit Michaelis‘ 

69 Gchet anı edangelicchen Yubels 
tet, und am jdhrlichen Mes 
formationsfeſte 

72 Chriſtliche Vermahnung an die 
Confitenten ' 

74 Um rehtihafene Bue 

75 lim Erkenntnis und Berenang 
feiner Sunden 

76 Um Vergebung der Sünden 

77 Ein anders 

79 Wenn man sun Beichtfuhl 


zw on 
Fir 








ax Eine a 


2 5 Dann I Amplaßener ”° 8 





83 Um rürdigen Gebrauch def ei⸗ 
gen Abendmahie 

s4 Ein anders 

86 Kurze Senfjer im Hin asien 

37 Bey Gmnfabung dp, 


87 Bey Ermpfahung des en 
37 Nach — des heligen 1 


2 ein anders 
“ Einfeamung nad vollendeter 


89 Uns göttliche x erung 
5 um den gs ig lauben 


non en qilem 7 Donner 





Sewitter 
* —2 ns geendigtem Un⸗ 


* ea ven große Däre 


nu 
—— — 


Jo &i 
—— — 


— 3 
Io} Babe cs 


E24 
in ide — 
ed Abnendung der Bu 
un Um ben Segen Sotie 
langwierigen Kreuz 
u 3 jebet eines Jelfenben 
114 Gebet eined Kranfen 
215 * Sie Sterkenbe 
us er Umfehenden 
ent Gterbenden 


1) 
128 Zigli 


285 
3 —XX 





Epiſteln 


und 


van 


elig, 


wie ſolche auf alle 
Sonn ⸗Feſt⸗ und Feyertage, 


ichs ganze Jahr, pflegen geleſen 
zu werden. 


el am 1. Gonntäge des Ad⸗ 
mt, Rom. 13. 0. LIzrg, 
ieben Brüber, weil mir foldyes 
wife, nam lich die Zeit, dag 
bie Stunde da ift, aufzintchen 
vem Cohlaf, (fintemal unjet 
jent näher ik, denn da wird 
ten.) Die Nacht it vergans 
der Tag abet erben kommen. 
aſſet uns ablegen die Werke 
nfternis, und anlegen DieWaf: 
es Lichts. Laffet ung erbarli 
ein als am Tage, nicht in Srefz 
nd Eaufen, nicht in Kamınetn 
Huzucht, nicht in Hader und 
. „Sendern gieher an den 
u JEſum Chrit, und wartet 
* doch alſo / daß er nicht 
werde. 


vangelium Matth. am ar. 
v1, 


. 159, 

fie nun nahe bey Jerufalent 
famen, gen Bethphage an den 
erg, fande vu feiner Jans 
meene, und fptach zu ihnen: 
t bin in ben Fiecken der vor 
lieget, und bald werdet ihr eine 
n Anden angebunden, und gin 
n bed ihr, Löjer fie.auf, und fühe 
£ 0 mir. nd fo uch jemand 


etwas witb fagent; fo fhrecht: Det 
Herr wi rt, fobald * er ſie 
euch laffen., Das geſchah aber aues 
auf dah erfüllet wrde das da ges, 
fagt it durch den Pronheten, derda 
richt: Saget der Tochter Zion: 
ehe, dein König kommt zu Dit, 
fanftmüthig, und zeugt auf einen 
Efel, und auf einen Silllen der lafts 
baren Ejelin. Die Jünger giengen 
in und thaten, wie pen Jens 
efohlen harte, und brachten die 
Efelin und das Füllen, und legten 
ihre Kleider drauf, und fasten ihr 
drauf, Aber viel Bofke breitete die 
Kleider auf den Meg, Die andern hies 
ben Zweige von den ddumen, und 
fireueten fie auf den Weg. Das 
Wolf aber , das vorgieng und nach⸗ 
feiner ſchrie und rach; Hoſianna 
em Sohne David, gelobet jen, der 
da Nimmt in dem damen deshErene 
Hoflanna in der Habe! 


— — — 
Epiſtel am I, Sonutage des Ad⸗ 
vents. Roͤm. 15. v. 4013. 
Wez ber juvor nefährieben if, 
das If ung zur Lehre F 
bei, anf das wirt: KENN 
Teoß der Schritt Kolmona ass 





3 Epifteln und Evangelia. 


GOtt aber der Eeduud und bad tee: bet. Und er faget ihren: 
ni. Gehe: an den x 
und alte Talune, wenn n 
ſdlagen, ſo feheribr au 
Thialin) mit einem mettet dad jert der Ser 
EHE und den Vazer uf it. Alfo auch ihr, mei 
JEſu hr Darum nehmer eu fehet anıchen, fo 
unter einander auf, aleichwie euch Meic GDtte: nahe 
ei yarı ONE, zugot⸗ are cusr dieß 6: 
tes Xei J vergeben, bi 
6 Thriſtus fen ein Diener gewejen Himmel und Erden very 
ver Beſhne dung um der Wahre mein? Worte ver i 
it willen Gottes gu befrdtigen püter eure Dazie 
te Verheisung, den Vatern geſche fehweret werden mit 
ven. Das die Heyden aber Gt Saufen , und mit So 
ben m der Barmherzigkeit wils zung, und kenne diefer 2 
Ten, wieg et: Darm Über euch. Denn mie eii 
will ich Dich loben winter den enden, wird cr kemmen über aue 


und deinem Naı fingen. Und Erden wohuen. So fe: 
er allezeit, und beret, 
Dig merden moget, zu cum 
fem allen, das aeichehen 
id zu ſtehen vor des Menfde 













































Epifteln und Evangelia, 










L feiner Jünaer zween » und 


asden , die Au 
‚ und die Tauben hören, die 
ſtehen auf und deu Armdır 


ı# Evangelium gunscdiger. fi 


a der ſich nicht an mir 
Da die binien fie 
am zw reden gu dit 
Was fend ihr hinası 
n ie Aüzten zu ſehen? 
yr ein Rohr fehen, dak de 
‚in und ber wehet? Oder 
d ihr hinaus gesangen zu ſe⸗ 
elle ihr einen Men im 
‚Kleidern fehen? Ziche, Die 
Lleider tragen, find in der 
Häufer. Dder was jend ihr 
gegangen zu jehen? Holle 
ů Vrerheten ben Jar ih 





















der au— ft, denn ein 
Denn d 3, von dent 
sen ſteher che, ic} jende 


Eirael vor Dir her, der deinen 
r dir bereiten fol. 


am IV. Sonutage des Ad: 
uts, Phil. 4. d, 4:7. 

euch in dem Herm alles 
> und abermal füge ich: 
uch. Eure Lindigkeit laftet 
am alien Menjchen. Der 
nahe, ſorget nicht, Son⸗ 
aben Dingen laffet eure 
m Gebet nnd Flehen / mit 
zana vor GOtt kund wer⸗ 
nd der Friede GOttes, wel⸗ 
jer iſt / denn alle Vernunft, 
eure Herzen und Cinne, 


to JEin. 
ngeliun Johann. am 1. 

d. 19:28, 
vieh it das Zeugniß Joban⸗ 
+ Da die Juden jandien von 
em Prieker und, Keviten, 





da6 fie ibn fragten: Wer bit Du? 
Und er befannte und lenaner 
und er betanı 



















nicht, Bir du e. 
Tanzen 
hun: Wa⸗ 
Anzwort.geben de 


bins 








denn? 


it, die une geſandt haben 
du dor Dir gelb 









Er jpracyt 
ich Irediaets 
in der Wüden: Richtet den IR 
des HErru/ wie der Vrorher €i 
geſaat hat. Und die aeiandt waren⸗ 
die waren von den Phariß 
and fragten ihn, und ſprachen zu 
ihm: Marum ninfer du denn, ſd du 
nicht Chritus bit, noch Elias, noch 
ein Prophet? Johanneg antwortet 
ihnen, and fprı Ich taufe mit 
Waffer, aber erift mitten unter euch 
getreten, den ihr nicht keunet. Der 
18, der nad) mir Fommen wird, wei— 
her vor mir gewe ſen ut des ich nicht 
werth bin, daR 10, feine Ea,uhries 
men auflofe. Dies gelchah zu Ber 
tbabora, senfeit des Jordand, da 
Johannes täufete. 

































Epiftel 





anı beiligen Chrifttager 
m Ti ü 


I, 11714, 
& in eriihienen die heilſame 
Gnade GOttes alten Menſchen⸗ 
und zühtiget und, das wir jollen 
verliinanen Das unzöttliche Wofene 
und die welrliiyenkäne, und suc 
gerecht und gottfelig leben in 
ſer Welt. Und warten cuf d 
ge Hofnuna umd € 
Herrlichkeit _ oh 
und unferd Hejlandes JEiu 
der Ed) feldit für uns geacben bat 
auf dat er uns criöfere von alter Uns 
geregtigkeit, und reimizer ihm ſcibſt 
ein Velt zum Eigenthuin » das nleilz 
fig wäre iu guten Werken. 
Evang. Zur. 2. v. 1:74 
E dij⸗ ſich aber zu der I 










































mar, auf 
it Maria 


aebä: 
erfen Sohn und wickelte ihn in 
Windeln, und legte ihn in eineKrips 
pe» denn fie hatten font keinen 
Rau in der Herberge. Umd es wa⸗ 
ren Hirten iu derjelbigen Gegend 
auf dem delde ben den Hürden, Die 
bureten des Nacht ihre Heerde. 
Und fiche, der Enael des HErtn 
trat iu ihnen, und Die Stlarheit des 
HEren leuchtet um fie, und lie furch⸗ 
ten fich jchr, und der Engel ſorach 
zu ihnen,: Sürchtet such wicht, fiche, 
ich verfündige euch große Freude, 


die allem Volt wirderfahren wird. 9 


Denn euch ift heute der Heiland 
gederen, melcher it Chriftus, der 
HErr in der Stodt David, Und 
das habt zum Zeichen: Ihr werdet 
finden das Kind in 
delt, und in einer Kripren liegen. 
Und atsbald war da ben dem Enael 
die Menge der himmliſchen Heer: 
fhaarın, die lobeten Gtt und 
fprachen: Ehre fen Gnet in der 












indeln gewi⸗ me} 


uno vie aeite 
— A 9 
Affen ihn bin 
den Katb, un 
ven darıdie ſor 
oret nicht au 
te wider diefi 
Diener dem 
ren fagen: | 
Wird Diele 
Audern bie 
gegeben hat, 
ale, Kie a 
fein. Angeit 


PR 





hei ibn ku 
ii 9* N 
nesIunalinde, 
Heiniaten Ste 


Epifteln und Evangelia. Io 


unten. 
Teen. un) herelhen 

ten. und Rerfelhen 
£ etliche todten und freu⸗ 
id etliche werdet [4 il 
iren Schulen , uyd medet 
en von einer Stadg;gpt der 
Auf dab über cud) Aus 
eredhte Blut , das berdof: 
Erden, von dem Blute an 


tenXbelt, de aufdasdlut‘ 


» Baradıi Sun mel: 
etöbtet babe zwilchen dem 
ud Arar: Warlic) ic; fa: 
yaı foldyes alle: mid über 
echt fommen. Jerufalent, 
1! die du toͤdten Die vro⸗ 
ud teinigeit, die zu Dir ge: 
„, wie oft habe ich beine 
tfanımlen renllen, wie cine 
rfanımlet ihre Alchleih 
—* und ihr habt nicht 
Siehe, ener Haus foll euch 
Tenwerden. Denmid ja: 
{dr werdet mich von seht 
n, bie ihr fprecht : Ger 
der da kommt im Namen 





l 
ver Evanaelinm, Luc. 
m 2,0. 15:20, 
Die Engel von ihnen gen 
vl fuhren, ſprachen die 
ter einander: Laſſet ums 
gen Bethlehem, und die 
ſehen die da geſchehen 
18 der HEr kund aethau 
fie Lamen eilend, und 
‚de Marianı und Joſeyh⸗ 
«ind in der Kriepen lies 
fie eg aber aefchen hat⸗ 
eten fie das Wort, aus, 
ihnen von diefem Rinde 
. Und_alie, vor die es 
derten fich zer Nede, die 
Yirten gefagt harten. Ma: 
jielt alle dieſe Worte, und 
: in.ihren Dergen. Uud 
kehreten wieder um, preie 
Iobsten GOtt um alled, 
chen und gehöret hatten, 


f ten in di 


Ediſtel am Tage Johannis bed Apo⸗ 
ftels und Evangeliten, Hebr. 
an 1. dv. 1:14. 

Ned dem vor Zeiten GOTT 

manchmal und mangerley 
Weife gercdt hat zu den Wätern 
dutch die Propheten , hat er am legs 
n Tagen iu uns geredt 
durch den Sohn, „welchen er gefes 
set hat zum Erben über alles, durch 
melden er aud) die Welt gemacht 
bat. Welder, fintemal er it der 
guan feiner Herrlichkeit, und das 
Ebenbild feined Weiend, und trds 
get ale Dinge mit feinem Erdftigen 
Wort, und hat gemacht Die Reini 
ung uniersr&ünde durch fic) felbtr 
at er lich. geferet zur Rechten der 
Majettdt in der Höhe. &o viel 
beffer worden, denn DieEngel, fo gar 
viel einen höhern Namen cr vor 
ihnen geerbet hat. Denn au wels 
ent Engel hat er jemals — 
bift mein Sohn, heute hab 
did) gegenaet. Und abermals: % 
werde kin Vater fenn, under wird 
mein Cohn fern. Und abermals 
da er cinführet den Erſtgehornen 
in die Welr, ſoricht er: Und es 
ſouen ihn alle Engel GOttes anbe⸗ 
ten. Von den Engeln fpriht er 
mar: Er machet feine Engel Geis 
rx, und feine Diener Keuerflan: 
men. Aber von dem Cohn: GOtt, 
dein Stuhl mähret von Ewigkeit 
au Ewigkeit. Das &eepter deines 
Meichd iR ein richtiaed Scepfer. 
Du haft gelichet die Gerechtiakeit, 
ud gehaffet die Ungerechtigkeit, 
darum hat dich o GOtt! aefals 
bet dein BDtt, mit dem Del 
der Freuden , über deine Genoſen 
Und du, HErr! haft vom Anfang 
die Erdegegründet,, und die Him⸗ 
mel find deiner Hdnde Wert. Die: 
felbigen werden vergehen, du aber 
wirſt bleiben, und fe werden ale 
veralten, wie ein Kleid, und wie ein 
Gewand wirt du fie verwandeln, 





nu ihnen gefagt war. 3 fe werden fich sermandein, 


11 


Du aber bir derſolbiae und deine 
Jahre werden nie anfhoren. Zu 
nelbem Enel nat cr aber uals 
Sege dich zu meiner Rech⸗ 
ich Teac Beinde zum 
m. dein: Sind ie 
nicht allzumal bienitbare Geitter 
aussejandf zum Diet, wi derer 
milten } die ererben jellen die Ser 
ligait? 








Evangelium Jehann. am r. 
virz 


nd das 
GOtt 


Bahr nicht bza 
8 


Epiſteln und Evangelia. 


Eine andere Esinel und Ex 
lium auf den Dritten Weunac 
iedertag Sir. am ıs. 


per den HENKE fürchte 

imird Gutes thun · und 
an GOttes Wort hälr, deränt 
Meieheit, und fie wird ihm! 
neu, wie eine Mutter, und m 
empfanaen, wie eine hunae? 
@ie wird ihn fpeifen mit Bri 
Verũandes und wird ihn ft 
mit Warfer der Werdheit. Di 
mird cr fark werden. daß e 
ichen kann, und wird ichant 
ten, da* er nicht zu SOande 
F wird ihn erhoben über 
und wird ibm 
J thun im der Ga 
2 wird ihn kroͤneu nit ken 
Wonne, und mir ewigen 9 
ber die Narren nn 
die Gorrlojen fen 

Denn netten 

den Hordreigen, und die A 
winen michrd won ihr. 










y Epiſteln und Evangelia. 


> mandelk,- mo du hin wolteſt 
m du aber ale teirit, wirt du 
ne Hände austrecken, und ein 
ver wird dich gürten , und führen 
du nicht hinmil:. Das ſaget er 
rau deuten, mit welchem Tode ct 


Je preifen würde. Da er aber Chri 


‚gejaget, ſpricht er zu ihm: Kols 
mir nad. Wetrus aber wandte 
um, und fahe den Jünger fol: 
‚ welchen JEjus lieb hatte, der 
bh an feiner Brut am Abend. 
gelegen war, und acfaat hi 
ar, wer it, der did 
Petrus dieſen ſahe, In 
fu: HEre, man fol aber Nie 
? IEIuS ſyricht zu ihm 
Ir dat cr bleibe, big 
© gehet es dichen? Su du mir 
b. Da gieng eine Re aus 
er den Brüdern: 
ti N 
rn ihn: €ı 

FH Esiqmilt, % d 






























5 it der Jünger, A son 
! m zeuget, umd_hat die} ge⸗ 





gel am Senntage nah dem 
Thriätage, Gal. am 4.v. 1:7. 
ıben Brüder, ich jane euch, fo 





© faft, und war 


14 


GoOtt gefandt den Beift feines Soße 
ns3 in cure Herzens der füprenetz 
Abba! licher Vater, Alſo it num 
bier fein Knecht mehr, fenderm 
eitel Kinder; Mnds aber Slinder, fo 
finds auch Erben GOttes durch 





— Luc. am 2. u 
Ur? jeiı Pater und 
derten ſich den, das sen ihm ges 
redet war. Land Cineon jeguete 
ic, und ſerach zu Marir, jeiner 
Matter: Siehe, diefer wird geiert 
au ei rſteben vic 
in Iſtael und zu einem ariden 
dem mideriorocdhen wird. Und, 








ich wind cin Schwerd durch ver &er 


ieler Herzen 
erden. Und 
ed war eine Pronherin, Hanna, cine 
Zediter Phanuel, vom Bejdjlehte 
Ajer, die war mohl beat, und 
harte aelebet ſieben Jahr mit ihrem 
Maune, mad ihrer Jungfrau⸗ 
na eine Witwe 
bey vier und achzig Jahren, die Fam 
nimmer sen Tempel, dienete BI 
mit Satın und Beten Tag und 
N Diejelbe trat aug hi u zu 
m Stunde, und pri iete 
den Erin, und redete ven ü 
allen, die auf vie Erlofuna zu Nas 
rufalem ma.tcren, Und da fie ales 


le 
























lange der Erbe ein Sind it, To des 





inter ibm und einem te 
Unterfhied, ob_cr wehl cin 
r iit aller Güser, fontern er ii 
ax den Vormuͤnden und 
1, bis auf die befinunte Zei 
ıBater. AÄlſo auch wir, damir 
der maren waren toi: aefangen 











te GOtt jein 
von einem XYeibe, 1ud unter 
Gefes gerban, aufdaß er die, fo 
Geſen waren, erlöfete; 


r dent 








beit, und ER) One 
ihm. 














Epitel anı neuen 


be 
€ hurden „tie unter b 
verwahtet und — 


Glauben» d 

Een SR W 
uhtmeiſter geweien. anf * 
Ey [nn 


So. 





jams Saamen, und nach der Ber: 
fung Erben. 
Soapgelium Luc. 2.5. 21. 
ur art Tage um waren, daß 
das Kind befchnitten würde, da 
ward jein Name genennet JEſus, 
‚welcher genennet wwar von dem Enz 
ge}, ebe denn erin Murterleibe em⸗ 
„ pfangen ward, 








Epifel am Sonntage nad) dem 
neuen Sabr, aum Tito am 3, 
. 427. 
9: aber erfhier die Freundlichs 
teit und Leutſeligkeit @Dt- 
tes unfers Heilandes , nicht um der 
Werke wiuen der Geregtiakeit , Die 
wir gethan hatten: fondern nach 
iner Barmherzigkeit macht er und 
felig durch das Bad der Wiederge⸗ 
art, und Erneuerung des Heiligen 
eiftes, welchen er ausgegoffen hat 
ber :und teichlich » — Ef 
Ehritum unfern_ Heiland; ai 
dak wir burd) deſſclben Gnade ges 


reht und Erben jenn des ewigen 5 


Traum, und fpra 
nimm das Lindl 
ter zu dir, und 
land, und bleih a 
denn edit vorha 
das Kindlein fü 
bringen. Under 
das Kindlein u 
Sich » bey der Na 
Egnptenland , ı 
nad) den Tede 
futct würde, | 
den Propheten 

fpriht / Aus & 
nen Sohn geru 





‚Eriftel “ 5 





Xebend/ nach ber Hoinung das it 


anmitlich mahr 


17 
wundern und audbreiten, wenn 
fid) die Menge am Meer iu dir ber 
tehrt, und die Mar der Heyden 
dir fönsmt, Denn die Menge der 
’amelen wird dic; beveden, und 






Gold und Werrauc bringen» und 
des HEren Lob verkändigen. ** 


Evangelium Matth. am 2.9.1:13. 


Da I geboren mar im 
Bethlehem in 5 diſchen Lans 

e zur Zeit des Königs Heredis, 
jehe, da kamen die }Weifen aus Mor- 
genlaud nen Serujalem , und fora: 
Ken: Wo if der neuzeborne Rd: 
nia der Juden? Mir daben feinen 
Gern geiehen im Moracnlande, 
and find fommen,ihn anubeten. Da 
Das ber König Herodes horete, er: 
[rast er, und mit idm bas aanıe 
jerufalen, und lief verfammlen als 

"Te Hohenprieiter und Schrittgelehr- 
gen unter dem Wolf, uud erforiche: 
te von ihnen , wo Ehrittus folite ge: 
boren werden? und fie en u 
Ihn: Fu Betblehen im Judifchen 
Lande, Denn alio cher aefchrieben 
durch den Brorheten : Und bu veth 
Ichem im Judifchen Lande bift npit 
aichten die kleinene unter den Fur⸗ 
KeuJuba ; denn aus bir foll mir fom= 
en der NHergog, Der über mein 
oie Ifrsel ein HErr fen. 
Da berief Herodeg die Weiſen 
heimlich, und erlernete mit Kleid 
von ihnen , wenn der Stern erſchie⸗ 
mare ? und weifete fie gen Seth: 
cm und frac: Ziebet bin , und 
foridyer feidig nad) dene Kindlein, 
und wenn ihrs findet, fo faget mire 
wie daß ich auch komnie / und es 


e. 
Us fie nun den König geböret 
harten, aogen fie hin, und fiehe, 
Exern , den fie im Morgenlande 
gelten hatten, aieng vor ihnen bin, 
16 daß er kani, und fund oben 















Epifteln und Evangelia. 
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über , da das Kindlein mar. Da ſie 
den Stern ſahen wurden fie hoch er: 
freut, Und alenaen in das Haus, 
und funden das Lindlein mit Mas 
ria,feiner Mutter, und fielen nieder, 


. und beteten ed an, und thäten ihre 


Echäxe_ auf, und fhenkten ihm 
Gold, Wenrauh und Murrhen. Ind 
Sott befahl ihren im Traum, daß 
fie ſich nicht follten wieder zu Heros 
des Icnfen , und zogen dur einen 
andern Weg wieder in Ihr Land, 


Epiftel am 1, Sonntage nach det 
Heil, drey Könige & Rom. 
am ı2, z 
Iq ermadne guch lieben Bräder, 
durch die Barmherzigkeit GOt⸗ 
tes, daß ihr eure Leiber begebet 
aum Opfer, das dalebendig eilig 
und GOtt mohlaefällig fen, meld 
fen euer vernünftiger Bottesdienfl, 
ind Rettet euch nicht diefer Melt 
gleich, fondern verändert euch du: 
jernenerung eure#Sinnes, auf bat 
ihr peitfen möget. welchee da fen der 
aute, der wohlgefätlige, und der volls 
ER Sorte, f Denn id 
age dur je Gnade , die mirgeges 
en ift, jedermann unter euch , daR 
niemand weiter von ihm halte, 
denn tichd gebühret zu halten, fm 
dern daß er von ihm mdßiglich hal⸗ 
te, ein jeglicher, nachdem BDtt aus⸗ 
getheilet hat das Maas des Blaus 
bene. Denn gleicher Weife als wir 
in einam Leibe viel Glieder haben, 
aber alle Glieder nicht einerley Ge: 
fhäfte haben: Alfo find wir viele 
ein Leib in Chriko, aber unter eins 
ander int a — —z8 
jaben man „nad der 
Gnade die und gegeben IR, 


Evangelium‘ Luc. 2.9.4153, 
* Aeltern giengen alle 








un, re gen Yerujalem anf das 
Dfterfel. Und da JCfus golf 
Jabr alt mar, giengen fie sine 





opel fizen, muten water 
ra, daß erihnen nhorerer 
Und alte, dir ihm 
unge: en freb feines 
iner Antwort. 











um: 


Be, v 
Rerkan 








zen ianten ie Trei 


aehan? wi 
h haben dich mit S * 
nd cr ſprach ui ii 





Nieben Bi ider wir haben man⸗ 


3 
gung, 






gerne. Cem 
gen. Cramer. 
Rreustei 
meinst mit 








fendern beltet 

den Niedriaen, 
—F det 
md am drit 

Use 








" fus aber und ji 


auch anf die Ho 
da ce am ein 
Murter JEju, 
nit Wein. 
2eib, mad bal 
fen? meine 2 
kommen. Ce 
su den Diener 






‚oder dren ? 
ihnen: Sul 
Safer. "Und, 
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fericht zu Ähm: Jedermann giebt 
zum erfren guten Fein / nnd wenn jie 
irunken worden ind, alödenn den 
geringetn, dir haſt Den guten Wein 
bieher behalten. Das 1 das erfte 





Zeiiven, das Ejusthdr. geſcheben fi 


du Kana in Anlilda, und offenbar 
te feine Serrlichteit, und feine Jün 
ger giäubten au ih; 











Eriftcl_am MT. Sonntage nad) der 
9.3. Kon. T. NEM. 12, b. 16:21, 
KAG eus) nicht jelbi für klug. 

Meraeltct niemand Bojed mit 
Böfen , Heikinet eug) der Erbarkeit 
gegen jedermann. Ine moglich, 10 
viel an euch it, fo habt mir alten 
Vtenſchen Friede. Näctet euch fei⸗ 
ber nicht, meine Licbden, ſondern 
gebet Raum dem Zorn; denn es 
frehet aefprieben: Die Rache fit 
mein, ic) will veraclten, iprict 
der HErr._ Go nun deinen Feind 
hunaert,, fü fr tibn 
fo fränke ihm. Wenn du das thufi, 
{6 wirn du fenzige Kohlen auf jein 
Haupt ſammlen. Lat dich nicjt das 
Böfe überwinden, fendern Äberwinz 
de das Boje mir Gutem. 

Erana, Maith, am 8. dv. 1:73. 
Da JESUF vom Berge herab 
gieng , folaete ihm viel Volks 























ned. Und fiche, cin Xuffäniaer 
kam , und betet ihn an und ſprach: 
EN , fo du wiit, Fan du mich 


SH 

wehl reinigen. Und J— 
fin hart aus. rühret ii 
prach: Id willsthun? fi 


fireder 
ar uud 
gereini⸗ 










get. Und aledald mard er von 
feinem Qui Und J 
tach zu ihm: e zu / ſags nie⸗ 


mand, ſondern gehe bin und zeige 
dich Dem Priväcr, und opfere Die 
Gabe, Die Deica befeblen hat, zu 
einen Zenamit über üe. Da aber 
JEſus eingiena zu f Kapernaun, 
rat ein Hanpinann zu ihm, Dee 
bat ihn und forah: HEir mein 
Kuecat liegt zu Dane, und iſt gicht⸗ 
brädjig, und ‚bat große Qunal 
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8 felte mot, falfch, Seugni 
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IEſus fprach zu ihm: Ich will Eom: 
men, und ihn geſund machen. Dei 
Hanurtmann autwortete und ſorach 
HeErr/ id) bin nicht werth, daß du 
anter mein Dach aeheit, ſendern 
nur ein Wert, fo wird mein 
echt gefund. Denn ich bin ein 
ji, darzu der Obriakeit untere 
id habe unter mir Kriegs 
er nach wenn ich ſage zu ei: 
in: Gehe hin / ſo gebeten, und zum 
andern: Komme her, fo Förumten 
und zu meinen Kuecht Thue das, 
ſo thur ers. Da das JEſns hörete, 
verminderte er fc), md for 
denen, die ihm nachſe laeten· 
lich» ich fage euch, ſcleden Glauhe⸗ 
pabe ich in Irael nicht finden, Abeı 
ich ſage euch: Diele werden Fom: 
men von Morgen ı 
und ne Abtaham. J 
im Hinmelreich ſitzen. 
cu Des Meichd werder 
in bag Rinfernöi_b 
feyn Heulen und Zäbntlapnen. Unt 
Ein? iprad) zu dem Hauptmann 
Bche hin, dir gefäiche, wie duge 
alt. Lud ſein Sucht wart 
terfelbigen Funde, 




































ieh am IV. Sonntage nad) dei 
. Kon. T. Ron 13. v.8:10, 
So" niemand midts ſchuldig 
benn das ibr euch unter einan: 
er lieber. Deun wer den andern 
lieber, der hat das Gejen erfullet. 
Den bas da gejagt it: Du fol 
m sebrehen. Di ſout nidyt 
todten. Du foutnichtitenlen. Du 
J ‚geben. 
Dich fol wicht gelitten. Und foein 
ander Wort mehr it, das wird in 
DiefeinBchot verfafiet: Du folt dei: 
Nächiten lieben , als dic) felbft, 
iebe thut dem Ndchiten nicht: 
Seit nun die L.che des 
Seſeses Erfüllung. 

oangeliun Matth, 8.8. 23.27. 

[55 Herr JESUS trat in dad 
Ef und feine Jůnget 
‘ 


















Wind und 





für ein Mann, daß ihn 
Meer aedorſam it 





Erifel am v. Senngane mal der 
Heil, drey Koniae T. Kolof. 
v. 12:17, 
Se, gichet mn an, als die Auser- 
. wäblren BDrr:g, Haliaen und 
G@elichten, "rbarmens 
Sreundlicfeit, Demuth, Canft: 
mutb, Geduld, und verttaaet einer 
den andern, und veraebet euch un. 
ter einander, fo jemand Klage bat 
wider den andern, gleichwie Chri: 
flus cuch vergeben bar, alio auch 
ibr, Ueter alles aber jıch 






















Tonımenbeit, Und der Friede GO 
tes realer N ei, zu wel⸗ 
chem ihr auch berufen ſend u ein. 
Leibe, und ind dankbar. Laſſet 
das Wert € unter euch reichlich 
wohnen, ın alleı 
und rermabnet cuch, 
Vialnen und Lobar; 
alien lieblichen X van, und 
Inge dem HErru in cal 
Und al 



















dat mir hinache 
Er ſotach 
augleic) dex 
16 ihr das Lin 
bendes mut ci 
sur Aerndte, um 
mil ich zu der 
Sammnilet zuogı 
binder es in Di 
nerbrenne. Abe 
let mir in mein 


Erikel am VI. 
Heil. IH MH 8 


geben — 
den klugen? 
mir cuch funk 
Kraft und Zů 
Fein Ehriti, 
feine Herrliäjfel 
er empfing von 
Ehre und Preis 
die gu ihm acid 
Herrlichkeit, di 
min lieber &ohı 
. arfallen habe. 
haben mir gche 
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ıgung in der Schrift geſchicht 
gener Auslegung. Denn es 
d nie Feine Weiffagung aus 
Jlidyen Wien berverbzadht, 
n die beiligenWtenfchen Bot 
hen geredt, getrieben von dem 
ar 
ang. Matıh. 17, v. 1:9, 
nadı_ ſecht Tagen nahm der 
Er JEhts zu fih Petrum 
acobum, und Johangem feis 
ruber, und führete fie Benieirs 
nen hohen Berg, und ward 
tet vorihtien , uad fein Ange: 
uchtete, ie die Sonne , und 
leider wurden weiß, als ein 
Und flege, da erſchienen ih⸗ 
toied und Elias, die redeten 
m. 18 aber antwortete 
rad) au JEſu: Herr, bie in fi 
m toiflt du, fo wollen wir 
itten machen, Ir eine, Moji 
und Elias eine, Da cr noch. 
bet, fiehe, da überfihartete fie, 
te Wolke, und fi gehe, eine 
ne ans der Wolken fprah: 
ft mein lieber Eobn , an mels 
HWohlgefalert habe, den follt 
en. Da dat bie Junger höre 
ten fie auf ihr Anigeficht, und 
en "Eis aber han 
n —3 ar, und Wi 


ehr I Anden” 3 
ie niemand , den JERKMAL, 
Und dafie sum Bergehera 
1, gebor ihnen TEjuR und 
SHR-fuE-diE Berichte fie 
aqen / bis des Reuſchen Sohn 
n To dren auferi anden it, 
am Sonntage Copti J 

Kor. 9.Cap.d. ze, si 

— mit, Dad De, 

et iht nicht, e, fo in 

en Schranken laufen, die 

ale, aber einer erlanget dag 
kanfet_ nun alfo, dag 

Seren Einiegliher aber, 


26 
der da Edmpfet, enthält fl alles 
Dinges. Jene alfo, dafı ſie eine vers 
sängliche Sirene empfahen, wir aber 
eine unvergängliche, laufe 
“aber aljo , nicht al3 aufs Angewiffe. 

fechte aljo, nicht aldder in die 

—58 fondern ich betdube 
meinen Leib, und sdhme ihn, daß ich 
nicht vn andern predige, und felbt 
verwerflich werde, 

Ei will eud) aber lieben Brüder, 
nicht verhalten , daR anje Vater 
find “ik unter der ol 
fen, und find ale durchs Meer ger 
sangen, und find alle unter Don 
getauft ınıt der Wolfen, und mit 
dom Meer. Und haben alte einerley 
geiftliche Speife geffen, und haben 
ade einerlen geitlihen Trank ges 
trunten, &ie_trunten aber von 
dem geiitlichen Feld, der mit folgetr 
melcher war Chri@us. Aber an ih⸗ 
ser viclen hatte GOtt keinen Wohle 
gefallen, denn lie find niedergeſchla⸗ 
gen in der bien. 

Evann Matth. 20, d. 1:16, 
Da nett if gleich einem 

Hausvater, der amt Morgen 
ausgieng · Arbeiter Vn gnetven 
in jeinen Weinberg. d da er 
Fl den —5* eins un Fr 
e rofhen zum Tugelohn, 
fandte: er fie in feinen We Den, dr 
und gleng aus um die dritte 
de, und fahe andere adden mu 
; mütig Reben , und nen: 
See dr u 5 Klein: 

wi euch geben»: mas recht 
Kr und fie giengen hin.” Abernul 


en gewe⸗ 


ieng et aus % und 
neunte ande, "en IR glei 
alfo. Uns bie cilfte: runde aber 


ieng_er aus, ud fand dnderemdfe 
ist Reden und ſprach zusgnen: un 
ie u ganzen Ta En 

— rachen iu ihni: Ed PR 
und — gedinget. Cr fo ſprach 
yuihum: Beder ihr m hinin uber 
inberg» und toas recht jepn wird» 
fou euch werden. Da ed nun a 
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das Ihre, fie läffet ſich nicht erbits 















tern, fie trachtet nicht nach Echa⸗ 
den, fie frcuet ſich nicht, wenns uns 
techt ugebet, fie freuet ſich aber, 
mennd recht zugehet. Sieverträgt 
ales , fie alduberales , fie heffet als 
let, fie duldstalles. Die Liede yöret 
nitamer auf , fo doch die Meifraguns 
gen aufhgten erden, und die Spras 
hen aufhören werden , und das Er: 
Eenntnih aufhgren wird. Deunun- 
geilen it Städwerk, und unfer 

eiffagen iR Etücwerf, Wenn 
aber koinmen wird, das VWolfontmes 
ne, fo wird dag Stücwerk aufhören. 
Da ic) ein Kind war, da redeteich 
wie ein Kind, und war Hug, wie cin 
Kind, und harte Findifcheäinfdyldge, 
Da ich aber ein Mann ward, tbdt 
ich ab mas Eindiichwar. Wir ſeben 
jest durch einen Kriegel in einem 
dunkeln Wort, denn aber von 
Augeficht zu Nigefiht. Gent erfens 
neiche Sthckmeife, denn aber werde 
ichs erkennen, aleidhwie ich erfennet 


von Majareth aienae vor 
errief, und fprah : JCju 
David, erbarme Dich ı 
aber vorne angieugen , : 
IB, er füllte jdhweiaen. 
ſchrie vielmehr: Du &ı 
erbarme dich mein! I 
Aund fille, und bie: ihn 
ten. Da fie ihn aber na 
brachten, fragte er ihn, v 
Was willt Du, das ic) diı 
Er foradı: HErrdas ich fi 
Und JEfus fpradı zu ihn 
hend, dein Gläube hat 
Ind alsbald ward er jel 
fgete ihm nach, un 
et, und alled Wolf, | 
fabe, lobete BDtt. 








Epifel am 1. Sonntage i 
fen, 2. Kor. 5 
t ermahnen aber 
RER 
jeblich die Gnade GDtn 


Epiſteln und Evangelia. 34 


ie Gegüchtiaten , und HEren ICſu, nachdem ihr von uns 
odtet eis die Zraurie empfangen habet, wie ihr follet 
zeit froluh, als die wandeln und Gott aefallen, daß ihr 
die doch viel reich mas immer völliger werdet Denn Ihe 
ihre inne paben, und wiſſet, weldy Gebot wir cud) geger 
3 bew haben durch den Herrn JEr 
h. am 4. 1311. fun. Denn das ift der Yitte BOte 
e vom Geit in Die tes, eure Heiligung, dab ihr meibet 
verührer, anf daß er Die Hurcren, und cin jealic;er uns 
rfucht wuͤrde Und da fer cuc) wiſſe jein Fat zu behalten 
e und vierzig Nachte in Heiligung undEhren, nicht in der 
yungerte ihn. Und der Fuffender wie die_Ncyden, die 
"zu ihm und ſorach: von GOtt nichts wiſſen. Und dag 
4 Cohn, je iprich, niemand gu weit greife, und verpor⸗ 
ie Brod werden. Und heile feinen Bruder im Handel; 
md fprah: Exftehet denn der Herr it Räcyer über'das 
er Menfch Icber wicht glcd  tuie mir euch zuvor gefage und 
1, fondern von einem bezeuget haben. Denn GOit hat 
‚ das durch den Mund ana nicht berufen zur Unreinigkcitr 
Da führet ihm der fondern zur Heiliaung. 29 
Yin die heilige Stadt, veradhtet, Der „erachtet 
n auf die Zinne ded ſchen, fondern GOtt, der ſein 
ſorach zuibms Bit: ligen Geist gegeben hat in und. 
br, fo lab dich hinab, . 
geſchrieben: Er wird Evanaclium Matth. am ı5. 
fiber dir Befehl rhun, v. 27228, 
ı dich aufden Handen He HeErr JEſus aieng aus von 
6 dar deinen Fuß nicht dannen, und entwich in Die 
n ftöfet, Da fprach Gegend Inro und Siden. Und fies 
n: Wiederum ftchet he, ein Fanangiſches Weib gieng 
en: Du feuer GOtt aus derfelben Gränze, und förie 
nm nicht verfuchen. ihm nach und ſerach: Ach Herr! 
hret ihm der Teufel du Sohn David, erbarme Did) mein ; 
nen fehr hohen Bera, meine Tochter wird vom Teufel 
tale Reiche der Welt übel neslaget. Und er antwortet ihr 
ichkeit und ſprach zu Fein Wort. Da traten zu ihm feine 
‚still ich dir geben, 1% Juͤnger, baren ihn und ſprachen: 
ıt und mich anbetelt. Lat fie doch von dir, denn fie [hrepet 
ns zuihm:Hebedih uns nad. Er antwortet aber, und 
Satan, denn etjtchet ſprach: Ich bin nicht gefandt, denn 
Yu follt anberen —ßHOtt mur zu den verlornen Schafen ven 
» und ibin alleine dies dem Haufe Jfrael. Sie kam aber 
ließ ihm der Teufel, und fiel vor ihm nieder und fprach: 
traten die Engel zu HE: ilf mir: Aber er antwortet 
eten ihn. Es ift nicht fein, dab 
— — indern ihr Brod nehme, 
Sonntage in der Fa⸗ und werfe es vor die Hunde. Sie 
Ehefl. 4.8. 1:7. frrach : Ja,HErr, aber doch effen Die 
den Brüder, bitten Hundlein von den Drojanen, Dir 
und ermabnen in dem m ihrer HErren Tiſche rag 





























Geruch. Hureren aber und alle Un. 
reinigteit, oder@eir, laſſet nicht von 
euch gefager werben, wie den Heili⸗ 
gen mitchet, Auch ſchaudbare !Bert 
and Narrentheidung, oder Schern⸗ 
Ihe cuch nichr siemen, ſonderu 
ehr Dankſagung. Denn das 
foltt ihr willen, dat Bein Yurer, oder 
Unreiner , eder Beiriaer , (welcher 
it ein Görendiener) Erbe hat an 
den Neid) Chriti und ttes Laſ⸗ 
fer euch niemand verführen mit ver: 
geblichen Worten: denn um Diefer 
millen formt der Zorn GOttes über 
die Kinder des Unglaudens. Darum 
fepd ihr ihre Mitgenoffen. Denn 
Ahr warer meiland Finsterai 
aber jend ihr ein Licht in di 
Wandele wie die Kinder des Kichts. 
Die Frucht des Heres it alerlen 
Gütigkeit , und Gerechtigkeit, und 
Wahrheit. 


‚Evang, Luc. ant ır. v. 14:28, 
Hr Herr IEſus trieb einen Teu⸗ 
fel aus, der war umn. undes 
geſchah , da der Teufel ancfubr , da 
redete der Stumme,, und das Bolt 


Samschunen inch Melichn ahanermser. 
















laſt bewahren, 
mirfrieden : ? 
67 on fi 
ihu, jo nin 
nifch, darauf e 
ler den Raub 
mir ii, ber ii 
nicht mit mit | 
Wenn der ı 
den Menicher 
wandert erdü 
und ander 
ch will wie 
md, daraus 
nenn er mn 
femen gelcht 
Denn gebet ı 


. ben Geiſter 


denn er fell 
fommen, 106 
bernad) mit 
ärger, deun 
fi) , da er fol 
Weib int Be 
frac ge ihn 
er Dich getra 
fie, bie dug 
fprad: Jar 


Anne ksunn 
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jeſchtlehen: Dag Abraham 
eSohne hatte, einen von der 
‚ den andern non der Sregen. 
ser von ber Magd mar, id nach 
Elelich geberen , der aber von 
zenen, if nach der Verheils 
jeboren. Die Worte bedeuten 
. Denn das find 
nent, eines yon dem Berg Si: 
Das wur Kuentfdaft gebieret 
:3 i die Agar. Deun Agar 
in Arabia der Berg Lina, 
ınget bis gen Jerufalem, das 
fer Zeit ie und if dienftbar 
inen Kindern. Aber 1-8 Ye: 
m, das droben if, dac iſt die 
» bie ift unfer aller Mutter, 
es fehet geichriehen: Gen 
» du untrug;tbare, bie du nicht 
’eh, und bric berver und rus 
Ye du nicht ſchwanger bif. 
ı Die einfame bat viel mehr 
r, denn die den Mann hat: 
aber, lisben Brüder, find 
8, nad) der Verheißung, Kine 
Aber gleihreie zu, der Zeit, 
ach den dleiſch geboren war, 
ast den, Der nad) dem Geiſt 
m war; Alſo geher es jent 
Aber was tpricht die Schrift : 
die Magd hinaus mit ihrem 
» denn der Magd Echn ſou 











erben mit dem Sohn der fi 


u. &o find wir nun lieben 
er, nicht der Magd Kinder 
R eyen. 

ieh. am 6. d. II5, 
uhr Jens wer über 





na. 
Ber au der Stat. Tobe 


1 Salilde, und es 
Inagy, bar, ba! 
a Ei Bis eran 2 anfen 
Eſus ader gieng hinauf au! 
Ders, und fagte jich Dafelbiä 
inen ungern. Es mar aber 
die Ditern der Jüben Felt. 
ud JEſus feine Augen auf, 
betr —— siel En fl am 
2, umd fpricht u Philippe ; 2 
v wir Drod, daß diefe effen? 
. 





hm viel 
te die Zeiz 
n Kranfen 








38 


Das ſaget er aberihm gu verſuchen ⸗ 
denn er mußte wohl, was er thun 
wollte) Philippus antwortete ihm: 
Amwenhundert Vfennige _ wert! 
Brods ift nicht genug unter fie, da} 
ein jeglider cin weni neyare. 
Spricht iu ihm einer jeiner Sängern 
Andreas, der "Bruder Simonis Mes 
ti: Tai ein enabe bie, der hat funf 
Geritenbred und zween Fiſche⸗ 
aber was iit das unter fo viele? JE» 
us aber ſprach: Sgaget dastid) 
as Volk lagere. Es war aber viel 
Gras an dem Da lagerten ſich 
Sep fin taufend Mann. JEjus aber 
nabm die Brode, Danfet und gab le 
den Sängern, die Jünger aber denen. 
die jid) gelagert hatten : Deſſelbigen 
gleihen auch ven den Kiihen, wie 
diel er wollte. Da fie aber fatt wa⸗ 
ren, ſorach er m feinen Jüngern ; 
Sammlet die Übrigen Broden , daE 
niöts umkgmne. Da_famnıleten 
fie, und fületen zwölf Körbe mit 
Sroden, von den fünf Gerneu⸗ 
broden , die Aberblieben , denen die 
jejveifet worden. Da nun die Mens 
Men das Zeichen ſahen / dad Jẽſus 
that , fragen tie: Dasift warlid 
der Propher, der in Die Welt kom⸗ 
men fol. Da Eins nun merkte, 
da5 fie Lommen mirden und ihn has 
(deu, dad ſie ihn zum Königemachs 
ten, eutwich er abermal auf dei 
Berg, er felbft alleine. . 


V, Eonntage in der Fa⸗ 
r. am 9. v. #15, 
ists in kommen, d 






















ft 
& 


in 
Hoherdizer der, ; tigen 
Güter, durch eine ardiere und voli⸗ 
enmeneresitren, die nicht mit der 
Hand gemacht if, dasif, die nicht 
aljv gebaut ir, Much nicht durch der 
Bode oder Kıllber Blut, fondern 
er it durch fein eigen Biut einmal 
in dag Heilige eingegangen, und 
at eine ewige Erldfung erfunden. 
Denn fo der Oglen und Bocke 
Diut/ und die Aſche von der.zuhr 

33 wehren 





mem waren, viere veruen nvruuD 
derheißene ewige Erbe empfahen. 
Evanael. Joh. 8. d. 46:59. 
Det ger SEjus ſorach iu den 
Juͤden; "Welcher unter euch 
kann mic) einer Sünde zeihen? So 
ich euch aber die Wahrheit fager 
warum gläudet ihe mir nicht? Wer 
von Gott ift, der horer GOttes 
art, Darum boret ihr nicht, 
denn ihr fend nicht, von GStt. Da 
antiworteten die Juden, und fpraz 
hen an ihm: Sagen wir nicht 
recht, dag du ein Samariter bit, 
und hart den Teufel? JEjus ante 
wortet; Ich habe feinen Teufel fon: 
dern ich chre meinen Vater, und ihr 
unehrer mich. Ich ſuche nicht meine 
Ehre, es in aber einer, der jie ſuchet 
und richtet. _IWBarkch, warlidı ich 
füge euch: So ſemand mein Wort 
wird halten, der wird den Tod 
nit (chen ewiglich. Da fprahen 
die Juden gu ihm: Nun erkennen 
wir, daß du den Teufel haft, Abra⸗ 
ham ift geitorben, und Die Bropber 
ten, und du fprihft: So jemand 
mein ort hält, der wird den Tod 
nicht (hmeden ewiglich. Bit du 








w. ru yuver 
fie ayf ihn mi 
perbarg ſich, ui 
hinaus. 
Epiftel am Pa 
—* 
in jeglicher 
€ Zeus Ehri 
her, ob er wohl 
war , hielt ers u 
Soit aleich fe 
fie felbt, unt 
flalt an, ward 
Menfd, und a 
Renſch, erfund 
ſich jelbit, und 
au Tode, ia 
jarum hat ih; 
bet, und bat, 
feaeben, der ü 
ab in dem Na: 
jen ſollen alle | 
immel und au 
der Erden, find 
bekennen folen, 
der Here fepı i 
Vaters. 
Evanaelium 


Epifteln und Evangelia, 42 


acht, ba er verrathen ward, mahlanf, legte feine Kleider ah, und 
er das Brod, danfet und nahm einen Schurz und umgürtete” 
is und ſyrach; Nehmet, effet, fi. Darnadı gof er Wafler in ein 
: mein Leib, ber für eud ger Biden, hub an den Jünacrn bie 
n wird, pas thut zu meis Füße zu waſchen , und trodnete fie 
3edäihtnik. Deffelblacn aleis mit den Schury, damit er umgürs 
au den Kelch nach dem tet war. ‘Da Fam erzu Simon Pes 
mahl, und jprah: Diefer tro, und berfeibe forah zu ihm: 
it_das neue Teitansent in HErr, foltet du mir die Füße 
n Blut. Solches hut, fo wachen? \Efus antwertet und 
16 trinke, zu meinem Ger ſprach zu ihm: Was ich thuc, das 
6. Denn fo oftihr von Diez teiffet du jert nicht , du wirite aber 
od effet, und von dieſem hernach erfahren. Da: frradı Bes 
trintet · ſout ihr des HEtrn Erus zu ihm: mernchr ſoilt du 
tkuͤndigen, bis daß er kͤmmt. mir Die gute waſchen. IEjus ant⸗ 
er,nun unwuͤrdig von diefem wortet ihm: Werde ich dich nicht 
ifret, oder von den Kelch des wachen, fo haft du keinen Theilam 
ı trinket, wer in ſchuldig an mir. Sericht zu ihm Simon Des 
'etbe und Blute des Herrn. trug: HErr, nicht die güße allein, 
Renfch, aber prüfe fich felbit, fondern auch die Hände und das 
Ifo effe er von dieſem Brod, Haupt. Coriht SEfus zu ihm: 
ine von diefem Kely. Denn Mer aewajnen ift, der darf nichtr 
r uuwardig iffet und trinket, deun die Süße wafchen , fendern er 
et und trinket ihm jelber dad hi ganz rein. Und ihr fend rein, 
t, damit daß er nicht untere aber nicht alle. Denn er wuftefeis 
t denfeib des HEren. Dar: nen Bertäther wohl, darum foradp 
ıd aud) fo viel Schwache und er: Jär fend nicht allerein. Daer 
e_muter euch, und ein gut mun ihre Kühe gewaſchen hafte, 
fhlafen. Denn jo mir und nahm er feine Kleider, und jarte ich 
ris;teren, fo würden wir nicht wieder nieder, und ſprach abermal 
et. Wenn wir aber acrichtet zu ihnen : Miffet ihr, was ia) euch 
tr fo werden wir von dem gethan habe? ihr Heiffet mich Meis 
ı gegüchtiaet» auf das wir fter und HErr, und fager recht 
ſammt der Welt verdammet daran.denn ich bins auch. Sd ich nun 
n. euer HErr und Meier end) die 
v. Jch.am 13.0. 1-75. ° Füße gewafchen hab, jo ſollet iE 
den Feſt aber der Öftern, aud) euch unter einander die Füße 
ıYEins erfennete, dab jeine malen. Ein Benfpiel habe Üi 
ommen war daß er aus dieſer euch gegeben, daß ihr thut, weit 
ſienge jum Vater, wie er hat⸗ euch gethan habe. 
ebet Di einen Bein der Em € - 
waren , fo liebet er ſie bis au: iftel anı Eharfrentane, Jeſ. am 
Und ‚nad dem Mbendefz 53.0. “ bis zu Eine ' 
»a fhon ber Teufel harteden siehe, mein Knecht wird weis⸗ 
Simoni⸗ — ins Hen I lich wun und wird erhohet und 
m, daferihnverriethe) vᷣuf⸗ ſehr hoch erhaben fen, baß fi 
ns, dad ibn der Vater hatte viele Über dir ärgern werden we 
n feine Hände gegeben, und feine Dettate biklicher if, denu ans 
» son BDtt lommen war , und "bererZeute, und fein‘ 
nt gieng, Rund er vom Whende ve Deafücn Kiel. . 4 


, 

































pre j 


Heyden 
— 


mi en» {nd die, 
nichts davon —I die wers 
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'e war der allerz 
vollet 


und hl anf 
hmerjen, Mir aber 
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gefchlagen und gemartert 
"Aber er if um unferer MiF- 
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. Und fie giengen hinein in das 
b, und fahen einen Jüngling zur 
ten Hand figen, Der hatte ein 
weis Kleid an; und ſio entſaz⸗ 
Ach. Er aber ſprach in ihnen 
eget euch nicht, ihr fuchet JE= 
son —EA den Geerenig⸗ 
erift auferkauden, und ik nicht 
fiebe da die Stätte, da fie ihn 
‚sten. Geher aber bin,und fagts 
n‘Jüngern undVetro, bad er vor 





hingehen wirdin Galildam, da. 


et ihr ihn fehen , wie er euch ges 
hat. nd fie giengen Guel 
a6, und flohen von dem Brabe, 
es war Nie Zittern und Entſe⸗ 
ankommen, und fagten mies 
d nichts, denn fie furchten (ich. 


ei amTl. Dfterfegertage , in der 
— am 10. v. 34:41. 
trug aber thät feinen Mund 
auf, und forad: Nun erfahre 
ilt ber Wahrheit, dat @Dtt die 
on nicht anfiehet. Sondern in 
eo Xolk, wer ihm fürchtet und 
thut, ber ift ihm angeuchm. 
viſſet wohlnon der Prediat, die 
t zu den Kindern Iſtael ger 
! hat, und verfündigen laffen 
Srieden durdy YEfn: Chriz 
5vwelchet it ein HErr über als 
die durch das ganze Juͤdiſche 
geſchehen ift, und auegegangen 
niida nach der Taufe, die Jo⸗ 
es predigte, Wie GOtt den⸗ 
IEſum von Nazareth geſal⸗ 
yat mir dem Heiligen Geift und 
tr der umbergesogen if, und 
vohlgethan/ und geſund ger 
t alle, die vom Teufel über: 
jet waren, denn GOtt war 
1. Und wir find Beugenak 
eb, das er gerhan hat im Ju 
:n £ande und zu. Jeruialem. 
haben fiegetödt.r, und an ein 
sehangen. Denfelbigen hat 
t auferwedet am Dritten Tage, 
ibn loflen offenbar werden, 
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nicht ale. Volk, fondern und, dem 
rorerwahlten Zeunen von ED. 
die mir mit ihm geſſen und netruns 
ten haben, nachdem er auferfanden 
it von den Todten. 
Evangelium Lue. 24.0.1435, 
ur fiehe, gmeen aus den Sins 
gern alengen an demjelbigen 
Tage in einen Sleden , der war vom 
Serufalen ſechig Feidweges weit, 
des Nanıen heiffet Emahue. Und 
fie redeten mit einander von allen 
dieien Geihidhten. Und ce gerad, 
da fie jo redeten und befraaten ſich 
mit einander , nahete JEſus in ihr 
nen, und wandelte mit ihnen. Aber 
ihre Augen wurden gehalten, dab fie 
ihn nicht fannten. Er aber ſprach 
u ihnen: Mas find das für Reden 
die ihr swifchen euch handelt unter 
Weges/ und jend traurig? Da ante 
wertet einer, mit Ramen Kleophas, 
und fprach zu ihm: Bit du allein 
unter den Sremdlingen su Jerufas 
lem / der nicht wifle , was in biefen 
Tagen darinnen gefhehen it? Und 
ex frrach yu ihnen: Weiches? Cie 
aber jprachen au ihm: Das ven JE⸗ 
fa von Nazareth, melder war ein 
rephet, mächtig ven Thasen und 
orten vor GÖF und allen Volk 
wie ihm unfere Hobenprieter und 
Dberiien überantivortet haben zum 
DVedammnid des Todes, und ges 
Ereusiget. Wir aber hoffcten, er 
foute Jiracl erlöfen. Lind über das 
alles itt heute der dritte Tag, dab 
foldyes acihchen ift. Auc) haben 
und cerfchredet etliche ABeiber der 
Unfern, die find frühe ben dim Gra⸗ 
be geweſen, haben feinen Leib nicht 
funten, fommen und faden: Sie 
haben ein Geſicht der Eugel geſe⸗ 
hen, welche jasen, erlebe. Und et⸗ 
liche unter uns giengen hin zum 
Grabe , und fundend alja, wie die 
Meiber fagten, aber ihn funden. 
fie nicht. Und er fpracy suihnen: 
D ihr Thoren und tages RN 
30 alauben alle dem , dad vie Nıie 
5 Sr 





— — 





er UN HOLEN zu Zihe JAN nacm er 
das Brod/ danket, & und gabe 
ihnen. Da wurden ihre Augen qeöfz 
net, und erfenneten ih, uud er ver⸗ 





ſchwand veril ihnen, Und ſie fprachen fe 





unter einader: Braunse nicht un⸗ 
fer Herz in und, da er mit uns redete 
auf dein, Wege, ale er und die 
Schrift Sfner? Und fie Kundenauf 
Ibigen@tunde, Fchreten wie⸗ 
Jernfalem , und tunden die 
Eilfe verrammler, und die ben ih: 
nen waren, welche iraden: Der 
Herr it wahrhaftig auferftanden, 
und Simeni erfhienen, Und ne ck: 
zahlten ihnen, was auf dem Wege 
ueichehen mar, und wie er von ibnen 
erkannt wäre an dem, da er dad 
Brod brach. 





















Enitel um 
‚No. Geich. anı 13. 32. 
R Dränner, Tichen Srkers ihr 
Kiuder des Geſchlechts Abra⸗ 
haut, und die unter euch tt ſorch⸗ 
ten , euch it das Wort dieſes Heild 
aziandt. Deu die zu serujalem woh⸗ 
nen » und ihre Dderten , diemeilfie 
diefen nicht Eenneten,nech dieStim⸗ 


dientage, ‚ in der 





(gYya ader vie 
- tedeten, t 
mitten unter ft 
nen: Friede fc 
racken aber, 
mennten, fü 
Und er frra 
ihr ſo er — 
men ſeiche @ct 
ven? Sehet mı 
ne Füße, ich bir 
und fehet; den 
Fieiſch und Bei 
ich habe. Und 
jet er ihnen He 
te aber ns N 
uden, un] 
ſptach er zu ih 
— een? L 
2 vom 
Henuafeime, u 
vorihnen. Er 
Das find die d 
fagteı da ich 
ern es nd 
mas ven mir a 
fen Dofıs, ind: 
en Palmen. 
das Bertiändni 





Epifteln und Evangelia. 


l am 1. Sonnt. nach DRerm, 
1 Joh. am 5.0. 4:12. 

3, mag von GOtt geboren’ if, 
beriinder die Melt. Undunfer 
be ift der Siea der die Melt 
sunden bat. Wer itaber, der 
Belt nberrindet,, ohne der da 
vet, dah IEſus GOttes Sohn 
Diefer id, der da konmt mit 
er ups Blut» JEſus Ehriutr 
mit Wafler alein, fondern mit 
er und Blut. Und der Geift ifts 
r vagen daß Geil Wahrheit ift. 
ı dren-find, die da zeugen im 
nel, der Vater, das Wort⸗ und 
Deilige Geitt und Diefe drey 
eine. Und dren find, die da 
en-auf Erden, der Geit, und 
Raffer, und das Blut, uud diefe 
find beyfammen. &o wirder 
ſchen —A — — ſoin 
tes Zeugnis aro ſer. Denn 
tes Zenaniß ift das ; das erger 
»t_bat von feinem Sohn. Wer 
laubet an den Sohn GOttes 
at folch Seuantü ben ihm. Mer 
t nicht gläubet, der machet ibn 


Lügner, denn er ldubet wicht fr 
Zeugniũ, bad BOtt jeuget von GH: 


m Sohn. Und das ift das Zeua⸗ 
daß und GOtt das ewige Leben 
zegeben, und ſolch Leben ift in 
m Sohn. Werden Cohn GOt⸗ 
hat, der hat das Yeben, wer 
Sohn GOttes nicht hat, der 
dag — nicht. 
sang. 30h. am 20. U. 19r31. 
Abend aber Deffelhigen Gab: 
yath8, da die Jünger verſammlet 
die Thären verinlofien waren, 
Furcht vor den Jden, kam Er 
und trat mitten ein, und fpricht 
nen : Friede jeymitend. Und 
er dad faget, zeiget er ihnen die 
de und feine Seite, Da wurden 
jünger froh, dat fie den HErrn 
n. Da jprad IEſns abermal 
ihnen: Friede fen mit euch. 
chwie mich der Vater gelandet 
ſo ſende ich euch. Und da er 
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das fagte, bließ er ſie an und ſprach 
u ihnen: Nehmet hin den Heiligen 
&eift, welchen ihr die Sunde er⸗ 
laſſet / denen find fie erlaffen, und 
meichen ibe fie behaltet,, denen find 
fie behalten. Thomas aher der 
Ziwölfen einer, der da heiffer Zwile 
ing, war nicht benihnen, da IE⸗ 
fus kan. Da ſagten die andern Jn⸗ 
ger zu im: Wir Haben den Hrn 
aefehen. (Er aber erh zu ihnen: 
€3 jen def , dat ich in feinen Han⸗ 
den fehe die Ndaelnaal, und lege 
meine Finger in die Yränelmanl, und 


lege meine Hand in feine Seite, will . 


iche micht gläuben. ünd über acht 
Tage waren aberrral feine Jünger 
drinnen, und Themes mir ihnen. 
Kommt JEfus, da die Thären ver⸗ 
tehloffen waren, und tritt mitten 
ein und fp icht; griede fey mit euch. 
Darnady fpriht er zu Thema: 
Reiche deine Finger her, und hehe 
meine Hände, und reiche deine 
Hand her, und lege fie in meine 
Seite, und fey nicht unaldubia, fone 
dern glänbig. Thomas anttertete u. 
hm + Mein HErr und mein 
! Spricht JEjus zu ihm Die⸗ 
weil du mich geſehen hat, Thoma, 
fo..aläubent du; felig find, die nicht 
jehen, und doch aldyben., Auch 
biel andere Zeichen that JEſug vor 
feinen Ingern » die nicht geſchrie⸗ 
en find in dieſem Buche. Diele aber 
find geforieben , daß ihr aldubet- 
JEſu jen Ehrift, der Sohn GOttes⸗ 








und das ihr durch den Glauben das 


Leben habet in jeinem Namen. 





Epiftel am TI. Sonnt. nad) Dtern, 
1, Petr. am 2. v. 21725. 
gen darzu jend ibr, berufen, 
fintemal auch Ehritug gelit- 
ten hatfür ung, uud uns einBorbild 
gelaftet » day wir ſolen nacfolgen 
—— 
unde get! Rund Ber 
r n ban batı 





er 
5 feinen 


— — — — — 


e erlundeit. 
Ru 
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en wieder fehen / und euer: 
5 rn freuen Br eure Freu⸗ 
de IH —8 von euch nehmen. 
Und an bemfelbigen Tage werdet ihr 
weich nichts fragen. 





ein. am IVten Sonntage nach 
Kern, Jac. 1. d. 16:21. 
gider Zräder, alte aute@abe, und 
alle sollfommene Gabe Fonmt 
om oben herab, von dem Vater des 
— 
9 el ichts un! 
Ei 





Er hat und serennet 1 
nach feinem Willen, Durch das Wort 
ber Wahrheit, auf dab mir mären 

ige feiner ten. Dars 
uns, leben et ein jeglicher 
Men — en fi ſchneũ zu hören, lange 
— um a fan zum 
Denn des Mı (den den 
ru nicht , tvas vor OOkt re 
Darum fo leget ab alle Unfauber- 
keit, undalle Gosheit, und nehmet 
das Wort an mit Sauftmuth , das ii 
In euh gesflauset iſt weiches kann 
eure Selen fin madıen. 
Evangel um 30. am 16. 


er DE Seas I —X feis 
nen Jüngern: hun ‚aber 
je ich bin zudem, der mich gej ande 
jat, und niemand unter eu 
gt mic: Wo geheft du Hin? fon 
‚ern diewen ic) fol “ au euch ges 
redt habe, ift euer vol Trau⸗ fi 
vens worden. Aber f fage euch die 
WRahrheit, es ift euch gut, dab ich 
ingehe, denn fo ich nicht hingeher 
fo Srame der Zröfter nicht zu euch. 
aber bingehe will id ibn Mn 
ns jenden, und wenn 
Eömmt, der wird die Welt —58 
um die Sünde, um die Seredtig: 
keit, und um das Berichte. Um di 
Binden, daß fie nicht gläuben an 
mich. Um die Gereptigleit aber, 
A ich uumıBater sche, und Ihemuich 
2 ſchet. m das Gerichte, 
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dag Er jürk diefer Welt gerichtet 
if. Ich habe euch noch viel zu fas 
gen, aber ihr Föunets jest nicht 
tragen. Wenn aber jener, der Geift 
der Wahrheit konnnen wid, der 
wird cum in alle Wahrheit leiden, 
Denn er wird nicht von ihm felber 
reden, fondern was er hörca wird, 
das mir! gi, und wat zukuͤnf⸗ 
tig if, wird er euch) verfündigen. 
it Derfelbe wird mich verklären , den 
von dem Meinen wird erd nehmen, 
und euch verfündigen. Alles,mad der 
—— bat, das if mein, darum hab 

gefagt: Er wirds von dem Meis 
nen. chen, und euch verfundigen. 


Enitel am. sen genntage nad 
‚Dfiern , 22:27, 
gissen Dr bei "Ten — des 

Worts, und nidıt ER be aleins 
damit ihr euch ‚jet 
Denn fo jemand ift ein —8 
Be und nicht ein Thaͤter, der 

lei einem Manne, der fein 
I ich angeficht im Spiegel bes 

wet; den nachdem er lich bes 
F jauet hat, gebet er von Stund 
au davon, und Bersifer wie et ge⸗ 
ftalt war. Wer aber durhſchauet 
{n das volltommene Gefck der steps 
beit, und darinnen beharret, und iR 


> nicht ein vergehlicher Hörer, fons 
dern ein Thäter, def Ibige wird fes 
Sp aber 


ig fen in feiner Ti 
jemand unter Pr Läffet důn⸗ 
fen, erdiene GOtt, und hält feine 
fi ae On 
ühret fein Herz, defi Öpttesbtenft 
eitel.. Ein reiner und unber 


Hedi Cotteedienk vor GOTT 
dem Vater ifider: Die Wayfen und 
Witwen in ihrer Trübial befuchen, 
un ha fich von der Welt unbefledt be⸗ 
Danuelun a am 16, 
us — — 
neu Er Re en 
NE 


— 











berans verfündigen ven meinem ihn: 


jater. An demſelbigen Taae tus 
det ihr birten in meinem Namen. 
Und ih fare eu wicht, daß ich 
den Pater fiir euch bitten mill, denn 
er jelbit, der Vater, hat euch lieb 
darum» dat ihr mich licher, und 
gidubet, daß ich von GOtt ausge: 
gangen bin. ch bin nom Water 
ausgegangen, und kommen in die 
Melt, mirderum verlafte ich Die 
Melt, und gebe zum Mater. Gpre: 
Sen zu ihn feine Sinner: Gicher 
num redeit du frey heraus, und ſageſt 
fein Sprichmert. Nu wiſſen wit 
das dur alle Dinge meiffeit, und bes 
darfit nicht,» dag dich jemand frage, 
darum gläuben mir, das du von 
Bdtr ausgegangen: bill. 


Epifiel am Tage_der Himmelfahrt 
Ehrifi, in der Ap. Geſch. am 1. 
IzIE, 


v. . 
ie erte Rebe hab ich ımar ges 
than, Heber Throphile von 
alle den, das JEjnd aufieng bende 
un thun und zu lehren, bis anden 
ag, da er aufacnemmen ward 








fien Zeit 
der Vater 
ten hat; fe 
Kraft des H 
ben, welcher 
und werdet 
jerufalenz , ı 
amatia, 1 
der Erden. 
faget, ward 
bend, und 
auf vor ihren 
fie ihm machf 
ren, fiehe, 
imecn Männ: 
melde auch 
von Balilda ı 
ſehet gen Hi 
welcher von 
gen Himmel. 
{br ihm gefel 
fahren. 
Evange 


ulent, da 
und fa 
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uben/ find die: In meinem Na⸗ 
n werben fie Teufel austreibe 
‚neuen Zungen reden, Schlau: 
ı vertreiben. Und fo fie etwes 
tliches trinken, tmirde_ihnen 
be fchaden. Auf die Kranken 
den fie die Hände legen, fo wirds 
'er mit ihnen werden. Lind der 
!rr, nachdem er mit ihnen gere= 
hatte, ward er aufgehaben gen 
nmel, und finet zur rechten Hand 
ttes. Sie aber giengen aud und 
Nigten am allen Orten, und der 
Ha It ai THALE 
i a6 Wort durch mitjol 
de Zeichen. 








fiel am VI. Sonnt. nah Oftern, 
2 Betr. 4, d. 8-11, 

‚o_fepd nun mäfig und nuͤch⸗ 
tern zum Gebet. Bor allen 
ıgen aber Habt unter einander eis 
brünfige Ziebe; denn die Liebe 
't and, der Sünden Menge. 
2 unter einander ohne 
Irmeln, und dienet einander, 
jeglicher mit der Gabe, die er 
ingen bat, als die guten Haus- 
ver der mancherley Gnaden 
tes. &ojemand redet, dad er⸗ 
zald BOttes Weı 
Anıt hat, daß ers thue / alsaus 
ı Bermögen, das GHDtt darreiz 
» auf daß in allen Dingen BDtt 
telfet werde, durh TESUM 


ik, meiden fen Ehre und"Ger 
tevon Agkeit zu Emigkeit, 


en. 
Joh. amıs. 8.25. biszu Ende, 
und 16. Ka} 1:4 
er Herr JEſus forach gu ſei⸗ 
nen Jüngern: Wenn aber der 
Rex fommen wird, welchen id) 
»_fenden werde vom Bater, 
Geift der Wahrheit, der vom 
er auögehet, der wird zeugen 
mit, und ihr werdet aud 
ten, denn ihr ſeyd vom Anfani 
mir gewefen. Solche⸗ habe i 






rt. Sojemand- 
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zu euch geredet, daß ihr euch nicht 

gert. Sie werden euch u den 
vann thun. Es Eönımit aber die Zeit 
daß wer euch tödtet wird mennen, 
er thue BHtt einen Dienft daran. 
Und felches werben fie euch Darum 
thun, daß fie weder meinen Vater, 
noch mich erkennen. ber foldhes 
babe id) zu ench geredet, auf daf, 
wenn die Zeit kommen wird, daß ihr 
daran gedentet, daß ichs euch geſa⸗ 
get babe. Soiches aber habe ich 
euch) von Anfang nicht gefagt, denn 
ich mar bey euch. 


Epifel am heiligen Pingfttage, in 
der Ap. Geld. am 3. 9. 1:13. 
ud, als der Tag der Püngfien er- 

u füllet, twar , waren. die Yan er 

alle einmuͤthig bey einander, Und 

es geſchah fihnell ein Braufen vom 

Himmel, alt eines genaltigen Wins 

des, und erfüllete —A 

da fie ſaßen. Und man ſahe an ih⸗ 

nen bie Zungen gertbeilet, ais waͤren 
fie feurig, und er fante ſich auf einen 

Jeglishen unter Amen. und wurden 

le voll des Heiligen Geiftes, und 
fiengen an zu predigen mit andern 

Zungen, nadıdem der Geik ihnen 

ab audzufprechen. Es warenaber 

Shden su Serufalem wohnend , die 

waren gottesfürchtige Männer, aus 

alierlep Volk, das unter dem Him⸗ 
mel iR. Da nun bie Stimme ger 
fhah, kam die Menge uiammen, 
und wurden verflürt, denn es hö⸗ 
vet ein jeglicher, daß fie mit feiner 
Syrache redeten. Sie entjagten 
fish aber alle, verwunderten fich‚und 
raten unter einander: &iehe, 
ind nicht Diefe alle, Die da reden 
aus Balilda? Wie hören mir denn 
ein jeglicher feine Sprache, darins 
nen twir geboren find? Parther 
und Meder, und — und —— 
wir wohnen im BekKꝛeöwwo , 0m 
sun, und Eapabocia ı Work 
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tes nicht ſeheh. Nieodemug fpricht 
zu ihm: Wie kann ein Menſch gebo⸗ 
ren werden, wenn er alt ift ? Kann er 
auch wieder in feiner Mutter Leib 
jehen , und geboren werden? JE— 
ſus antwortet: Warlid, maria ıch 
fage dir: Es fen denn, dat jemand 
acberen werde aus dem Wafler und 
Geit, ſo Fanz er nicht in Das Reich 
Sdites konnen. Was von Fieiſch 
geboren wird, dad ift 
mas vom Geit 
it Geiſt. Lat dichs nicht mundern, 
dir aefaat habe: Ihrmünet 
son neuem qeberen werden. Der 
Wind bläjer wo er will, und du ho: 
reft jein Saufen wohl, aber du weißt 
nicht von wannen er Eommt, und 
mebin er führer: Alſo it ein jesli- 
her , der aus dem Geift geboren if. 
Rieodemus antwortete 11. [prad) Ju 
ihr Wie mag ſolches qugchent 





















us antwortete und fprad) gu 
Tom, Bin du ein Meifter in Jirael⸗ 
und weißt das nicht Barlich, war= 


m 


Evangelia. 


wir eine Freubdigkeit hal 
ge des Gerichts. Den 
er it, jo find aud m 
Welt, Furcht in nicht 
be, fondern die völlıge 
bet die Furcht aue. 

Rurcht hat Pein. We. 
fürchtet, Der if micht vı 
Liebe. * Zafiet uns ihn lie 
er hat und erſt gellebe 
mand fpriche: Ich fteb 
und. hajiet feinen Brud 
ein Züaner. Denn wer 
der nicht lieber, den er 
kann er GOtt lieben, d 
ieher? Uud dich Geber 
von ibm, dat wer GOtt 
er auch feinen Bruder li 


Evangel. Luc. 16, 
cher 


N 
kleidete ſich mir Di 
Eönlicher Leinwand, und 
Tage hertlich und in Ste 
mar aber ein Armer, U 
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auen itt zwiſchen uns und 
gFrobe Kluft befeftiget , daß 
‚Iten von binnen hinab fahr 
9, fonnen nicht, und gu 
ı dannten zu und berüber 
Da fpradı er: So bitte ich 
ıter! daf du ihn jendefin 
aterz Hand ; denn ich habe 
"Brüder, daf erihnen ker 
uf dag fie nicht auch kom: 
iefen Drt der Quaal. Ab ra⸗ 
hauihn : Sie haben Mor 
die Propheten , iaß ſie die⸗ 
ven. Er aber jprah: Nein 
rabam, fondern wenn einer 
Todten u ihnen sine fo 
Nie Al ie um € t aber 
ı ihm: Hören „fe Mofen 
Yropheten h » fo wers 
uch nicht gldul ven ob Jes 
a den Zodten auferküns 


” 11, Sonntage nad) Tri⸗ 
. go Ib. 3. 9. 13:18, 


ndert euch nicht, meine len 


der, ob euch Die Welt haf- 
r wiffen , daß wir aud den 
dad Leben fommen find, 
: Heben die Brüder. Wer 


der nicht licher , Der bleibt dag 


er feinen Bruder hafz 
fein Zodtipläger, und ihr 
daß ein zerefläner nicht 
ewige Leben ben ihm blei⸗ 
daran haben wir erkannt 
» daß er jeinLeben für und 
bat, und wir follen auch 
:n für die Brüder lafen. 
ıber jemand diejer Welt 
t, und ſiehet feinen Bruder 
und fdleußt fein 9 Der or 
wie bleibet pi Liel 
m? Meine Kiublein, laſſet 
£ lieben nıir Werten abch 
runge, fonbern mit derchat 
der Wahrheit. 

Luc. am 14. 8. 16:24, 
rein Menich der machte 
10 Abendmahl, und m 


viel barzu. Und fandte feine Snechte 
aus zur Stunde des Abendmahle, iu. 
fagen Denfselabenen : : Kommt, dent 


ch es in alled bereit. Und jle fiengen 


a ae m nad) einander ſich zu ents 
Der erfie Gracın ihm: HR) Iabe 
einen Ader getauft , und mus bins 
ausgehen, und ihn befehen, ich bitte 
di, entichuidige mh Und der 
‚andere fprach.: Ich habe fd; nf oe 
ochſen gefauft, und-gehe jent hin, 
fie zu bejehen, ich bitte Dich, ente 
jede mich. Und_der dritte 
jprach : Ich Habe — genom⸗ 
men, datum Bann ich nicht fomment, 
Und der Knecht Fam und fagte Da6 
feinen HEren wieder. ward 
uam orig» und fpradp 
feinem Cuegte: Gehe aus bald 
die Etrafen und Gaſſen dee 
& dt, und führe die Armen, und 
Krüpel, und Lahmen, und Blinden 
erein. Und der Knecht frac: 
ker. ct if gefhehen was du befogs 
« e8 ift abet, nody Raum 
da. Und der HErt fprad) zu dem 
Kuchrt: Behe aus anf die Lands 
fragen und an die Zdune, und, 
nöthige fie herein zu fonrmen , auf 
ae mein Haus me werde, J 
fage euch aber , das der Männer keie 
ner, bie geladen find , m.in Abends 
mahl ſchmecken wird. 


Enifel am — Sonntage nad) Tri⸗ 
5.0.6: 
& —E euch mn Unter 
die gemaltiae Hand GDftedr 
daß er euch erhöbe in. feiner Zeit. 
Ale eure „Sorge mwerfet auf ihn, 
denn er joract für euh. Wend 
nüchtern und wadet; denn euer 
Widerfacher , ber Teufel gehet uns 
er wie ein brüliender Löwe, und 
juchet , weichen er vor li Inge: dem 
widerficher, feft im Glauben, und 
wiffet, daß eben biefelbigen Leiden 
ber enre Brüder in der IUUL arı 
ven Der OR her dr Br 


— — 
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der und berufen hat zu feiner eis gieden Brüder, 19 Batre ca & 
den Herrii keit in Ehrito JEfu, '* dafı Diefer Zei 
derjelbe wird euch, Dieihreire klei⸗ Lichkeit wicht rt fe feg, die ı 
ne Zeit leidet, volbereiten, Rärken, fu dffenbaret werden. De: 
Erätiaen, gründen. Demielbiaen Angtlihe Narren der ‚Ran 
fen Ehre und Nacht, von Ewigkeit tet au die ‚Offenbarung de 
au Ewigkeit, Ameu. der Gttes. Sintemal bi 
tur unterworfen in der & 
Evanaelium Luc. 15. dv. rt. ohneihren Willen , fenbernu 
heten aber zu dem Heren willen, der fie untermorfen ! 
Zöllner und Sün: Hofnung. Denn aud) bie & 
ib hörete Ind frey merden mird ton dem 
und Schrifta⸗ des vergänslihen Weſens 
und ſorachen: Die er herrlichen Srenheit der Kinde 
imme die Suͤuder an, undifermit teR. Deu wir miflen, d 
ihnen. Er faaet aber zuihnendieß Kreatur ſchnet ſich mit ur 
Sleihnig, und ſorach; Welcher dnaftet ſich ned) immerdar; 
Denyu) it unter euch, der hundert alein aber fc, fondern ar 
@ihafe bat, und ſo er der eines der⸗ fett, die wir haben des Beil, 
deuret, der nicht Infe die neun und linge, ſehnen uns auch beomı 
neunzia in der Wüften , und binges na der Kindfcaft, und war 
be nach dem verlorn bis dag unfers Keibes Erlöfung. 
? Und wen en 
bat, fo leget ers auf 
mit Freuden. Und, wen N 
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aan, und fieheft ſelbſt 
alken in deinem Xu er 
ler, jeuch zuvor den d 
einem Aune, und beiiehe 
t duden &plirter aus beis 
26 Auge gieheft. 


AR „Sonntage nad) Trin. 
v. 8715. 

— lo allejamt gleich 
et, mitleidig, brüde 
bertiy freundlich. De 
t Bo (es mit Söjem, oder 
t mit, Scheltwort , ſou⸗ 
egen feguet, und willet, 
riu berufen fend, daS ihr 
ı ererbet._ Denn wer les 
und gute Tage feben , der 
‚ine Zunge, dab fie ichte 
&, undjeineZippen , daß 
gen. Er wende ih vom 
’ — ſuche Frie⸗ 
age ihm na. Denn die Wi 
' HEren ebenaut die Ge⸗ 
1d feine Ohren aufihr Ger 
Anzeiicht aber des HEren 
Ne, fo ba Bojen tkun. Und 
reuch fhaden Fönnte, fo 
Suten nachkommet? Und 
h leidet um der Gerechtig⸗ 
17 10 fend ihr dech felig. 
‚uch aber vor ihrem Tro⸗ 
und erfhred:t nicht, bei⸗ 
Gott den HEren in eus 


n, 
I. Que. am 5. d. zeit, 
d fi aber, da ie das 
zu. dem HErrn SERU 
ı hören daR Vort COtten⸗ 
nd am See Gencza 
ie Ehife a Seh 
iſcher aber waren aus 
dwuſchen ihre Nese, fi 
Schiffe eines, welches © 
Fr und bat ihn, das ers 
som Lande fuͤhrete. Mid fi 
ch, und lehrete das Volk 
Schiffe. Und als er hat: 
irer zureben ı fprach er zu 
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Simon: Fahre auf die Höhe, und 
werfet eure Netze aus, dak ihr eis 
nen Zug thut. Und Simon ants 
wortet und ſprach zu ihın: Meis 
Ker, wir haben die ganze dracht je 
arbeitet, und nichts gefanzen, aber 
auf dein Wort will ia) das Vier auss 
werfen. Und da ie das tpäteu, bes 
olofien fie eine sroße Menge Fi⸗ 
he, und ihr Ne gerri. Und tie 
winfeten ihren @efellen ‚ bie im ans 
dern Sdife waren , daß fie fdmen, 
und hälten ihnen ziehen. Und fie 
famen, und fülleten beyde Schiffe 
vol, alfo, das jiejunten. Datas 
Sindon Petrus air, — Eſu ju 
den Knien und frrad: HErr de 
von mir Baus ich bin ein ndi⸗ 
jer Menio. Denn es war ihm ein 
chreden anfommen, und alle, die 
mit ihm waren, über dieſen d zug ⸗ 
deu 15 mit einander gethan harten s 











Fi jelbigen gleichen guch Jacobung 
ab 1b 3ogannen, di % Soh ei 
Sina Beien . 


fprad) zu Simen: 8, 

denn von nun an wird du Men 

fahen. Und ſie führeten die Fu: fe 

ju Lande, nnd perlichen alt, und 
Igten ihm nach. 








Epifel am YT. Sonntage nach 
Zrin. Rom. 6. v. 3erı. 
Wiſe Ahr at dag alle, bie 

wir in It Efum Ehritum nes 
tauft find, die find in feinen Tod 
aetauft? &o tind mit je mit ihmg 
begraben, durch die Taufe in den 
Z0d, auf daß, aleichwie Chriftus 
it anfermeder von den Todt:n, 
durch die Hertlio keit des Vaters; 
alio ſollen auch wir in einem ueuen 
Lben wandeln. So wir aber une 
ihm gepflanget werden Fi glei⸗ em 
2 ſo werden wir au der uufers 
Fans alcich ſeyn. 
tffen, daß un —8 
üh gefrensiget ihr UN 
fündligetai® — —8B V 








— — 
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der und berufen bat au feiner ewi⸗ gieben Bruͤder, ich halte ei 
den, Herrlicheit in Chrüto Ju, '* dat diefer Zeit Leiden de 
e mird ench . Dieihr cire fleiz lichkeit nicht nwertb fep» Die 
H leidet , voltbereiten, fiärken, fol ofenbaret werden De 
frästiaen, genden. Demielbiaen dnafliche Harren der Krean 
8 "ehre und Macht, von Ewigkeit tet auf die Offenbarung de 
au Ewigkeit, Amen. der GOttee. Sintemal bir 
tur untermorfen it der Ei 
Evanaeliun Luc. 15. ® 17 Ben „ ahnelbren Malen fendernt 
& J ber zu willen , der fie unterworfen 
JE "= Dofnung, Denn aus) bie $ 
der, da} ibn höreten And frey werden mird von dem 
die Dharifder und —8 — leht⸗ des vergänglichen Weient, 
‚er herrlichen Srenheit der Kinde 
ninmit die Si it tee. Denn wir miflen, d 
ihnen. &r faget aber zuihmendieß Kreatur fehnet fid) mit wı 
Gleise und forah: ¶ Welcher Änaftet ſich ned) immerdar; 
id) it unter euch, der hundert allein aber jic, fondern a: 
E:ihafe hat, und jo er der eines vers felbft, Die mir haben des Geiũ 
deuret, der nicht Taf Die neun und linge, fehnen uns auch bei 
neunzia in der Müften, und binge: nad der Kindſchaft, un] 
be uacı dem verlornsu, bis daß unfers Leibes Erlöfung. 
ers Ande? Und wenn ers funden 
bat, fo leget ers auf feine Acıfeln  Evana. Lie. ani 6. b. 34 
mit ‚Sreuden, Und wenn er beim De Herr J fprad) ; 
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5 Yes Jen A eb fel non: Sabre auf die 9, 
. id 


2 
IM Yuger werfer etze RU, da 
17 ler, Beuch juDor deu guy, Un 

Een zus —8 une, 


u 2: "Et Und &im 
bejie, Bortet ud Norach zu ihn 
Pineransde fer 
jeheſt. 






mt 01 
—— er 
— berktg, freupi; . 
Ele nich Hayeg Mit Bye, 
—— ii elfwort, jon- 
dern Dargegen fegyep, und toi 
28 ihr Darsı berifen fepd, dq 
et, 








Fita 
Man Wird du Mei 
aben. Uudfie führetend; 3 
u Zande, und serliefen aueg, und 
gen ih nad). 






Eoifel am v7, Son 
Fin, Kom, 6. o, 
Pier ipr Aigr, 
Bir in Tefun Ü 
tauft find, die jun in feinen Fo 
getauft? &, 


, auf daß, leidige & 
eb, ie gefetweden den Dem Todtn, 
= durch die Hertli en des}, era; 
ae: alfo folten Auch mir in EÜNEN? yener 
£eben Mandeln. &, Wir abı 
ihm serflanzer werden zn 
Top, O werden mirgy deräuufere 
—— — B weil wie 
Dffen, dapyn, eralter gi ci Gare 
Er habe ih Sefrenkiger RA AI 
foranp erzy Mlubtigegein aubt ¶ 
E} 


N 
— 
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der und berufen hat zu feiner ewi⸗ Eirben Briten, I halte es 
den, Derrlihteit in Chruto Jju, = bat bieier Zeit Leiden der 
derjelbe eu, dieihreirz eis lichkeit nicht merth fen, die a 
ne Zeit leivet, volbereiten, Rärken, foU offenbaret werden. Dei 
Eröstiaen, gründen. Demielbiaen dngfliche Harren der Krearı 
fen Ehre und Nachr, von Ewigkeit tet auf die Dfgnbarung dei dei 
zu Ewigkeit, Amen. der GOttes. Sintema 
tur unterworfen it der & 
Eoanzeiitins Lnc. 15. dv. 12.  ohneihren Willen, fendernz 
willen , der ie unterworfen } 
ünz Pofnung, Denn auch die 8 
en werden wird non dem 
die Vharifder und : des vergänalihen Weſene 
ten mirreten und jprachen: Die er herrlichen Srevheit der Kindaı 
nimmt die Sıuderan, und it teR. Denn wir miffen, di 
Er ſaget aber zuihnen dieß Kreatur ſchnet fh mit un 
& und jerach: Welcher dnaitet ſich noch immerdar: 
ja) iſt unter euch, der hundert allein aber lic, fondern au 
Cute hat, und jo er der eines verz fen, die wir haben des Bei 
deuret, der nicht lafle die neun und linge, fehnen uns auch 
neunsia in der Wüiten , und binges nad) der Kindfcaft, und 
be nach dem verlorn'n, bis daß unfers Leibes Erlöfung. 
ers hunde? Umd wenn, ers unden 
at, fo leget ers auf feine Achfeln Evang. Luc. ani 6. dv. 36 
mit Freuden. Und wenn er heim De Herr y ſus ſorach 
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nem Auge ziehen, und ficheft ſelbft Simon: Fahre auf die £ 
wicht den Balken in deinem Auge? merfet eure Netze aus, I 
Du Heuchler, zeuc zuvor den Bals nen Zug thut. Und Si 
ken aus deinem Aune, und beitche wortet und fprach zu iht 
yenn, daß Duden Splitter aus dei⸗ ſter, wir haben die aanze‘ 
nes Bruders Auge zieheſt. arbeitet, und nichts gefanı 


auf dein Wort will io) das) 
| werfen. Und da ſie das thaͤ 
kpiſtel am V. Sonntage nach Trin. ſchloſſen ſie eine große Me 
| ı Petr. d: v. 8215. fhe, und ihr Ten zerrig, 
Endlig aber ſeyd alleſamt gleich winketen ihren Geſellen, die 
geſiunet, mitleidig, bruͤder⸗ bern Schiffe waren, F fie 
id barınhertie , freundlich. Ver⸗ und huͤlfen ihnen ziehen. U 
eltet nicht Boſes mit Boͤſem, oder kamen, und fülleten beyde € 
cheltwert mit Scheltwort, jon- vol, alſo, das ſie ſunken. 7 
ern dargegen feguet, und wiſſet, Simen Detrusfahe, fieler Je 
aß ibr darsu berufen ſeyd, das ihr den Knien und ſprach; HErr, 
en Segen ererbet. Denn wer le⸗ von mir uang ich bin ein ſi 
en will, und gute Tage ſehen, der ger Menſch. Denn es war ihn 
chmweige feine Zunge, daß ſie nichts Schrecken ankommen, und alle, 
Boͤſes rede, und feine ippen ‚ da mitihm waren, über dieſenFiſch 
ie nicht trügen. Er wende ſich vom den he miteinander gethan hatt 
zoͤſen und thueGutes, er ſuche Frie- deſſelbigen gleichen aud) Jacob 
e und jage ihm nach. Denn die und Johannem, Die Sohne Zehet 
ugen des HErrn ſehen auf die Be: Simonis Geſellen Und TEZU 
hten, und feine Ohren aufihr Ge fprad) zu Simen: Faͤrchte dic, mm 
tr. Dat AmgeichtaberdesHFrn Denn von munanwirtdu Mruſch 
het auf die ſo da Bojenttun. Und fahen. Und ie führeten die Furt 
ritt, der euch fchaden fönure, fo zu Lande, und verliegen alles, ul 
dem Guten nachlenmet? Und folgten ihm nad). 
ihr auch leidet um der Gerechtig⸗ 
willen, fo fend ihr dech felig, 
chtet euch aber vor ihrem Tros Epiflel am VI. Sonntage nach 
nicht, und erfihreck t nicht, bei: Trin. Rom. 6. v. 3:11. 
aber GOtt den HErrn in eus Wiſe ihr nidt, daß alte, b 
Herien. > ir in JEſum Chritun a 
angel. Lue. am 5. v. ızı1. tauft find, die jind in feinen Di 
berab ſich aber, da fid) das getauft? Go ſind mir je mir ih 
dolk zu dem Hirn R2ESuU beagraben, durch die Taufe in d 
‚ zuhören das Wort CꝛOtte, Tod, auf vaß, aleichwie Cdriſt 
e fund am See Genczareth, it auferwecket von den Tode: 
he zwey Schiffe am Eee ſte- durch Die Herrliarfcit des Vater 
ie Fiſcher aber maren audae: alſo fellen auch wir in einen nen 
und wuſchen ihre Rene, trat Leben wandeln. So wir aber ſar 
r Schiffe eines, welches Sir ihm gepflanzet werden zu qleiıe 
ar, und bat ihn, daß cr3 Tod, fo werden wir aus der Aufe 
ig dom Lande fuͤhrete. Und Rebung aleich ſeyn. Dieweil w 
sch, und lehrete das Volk wiſſen⸗ —R alter Renſ c in 
Schiffe. Und als er bat: ihm gekreusiget ik, ul Na 
dret zureden , fprach er zu füupticheteih Auigare , Vai 
2 
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ſort der Suͤnde nicht dienen. Denn dir: Warlih! Du wirt 
iwer getgrben ik, der in gere htfer⸗ bannen berausfonmen, & 
tiact von der Cünde, ind wir den legten Heller besahlei 
aber mit Chrito getorben, jealdus _ 
ben wir, dat wir ano nıir ihin leben Epifel anı VII. Sonuta 
werden , und willen, das Chrituns Trinit. Kom. 6. v. 1 
von ben Zodfen ermecket, hinfort giehen Brüder, ih mußt 
nicht, firbet, Der Tod wird hinz °= davan reden, tum ber 
fort über hu nicht 6; Denn beit willen cur iſches 
dat er geitorben ü it er der tie ihr eure Glieder der 
Sünde nezorben zu cınem_mal zum Dienſt der Unreinizl 
er lchet, dasleber er Dt: von einer Ungerechtigkeit 
te. Aljo auch ihr, haltet euch dar derus aljo Deacber auch 
für, das ihr der Suͤnde geitorben Glieder zum Dienfte der ( 
fend,, und lebet GOtte, in Chrifio Leit, daß fic heilig werden. 
Eſu, unſerm HErru. ibr der Enden knechte 
waret ihr fren von Der Ger 

Evangelium Was hattet ihr uun zu di 


















dv. Srucht? welcher ihr euch 
He Herr ad) zu ſel⸗ met, denn das Ende derfel 
nen Jüngern: Ich ſage end, Tod. Nun ihr aber jen 


es fen dein eure Berciprigkeit befz Cünde freu, und GOtte 
fer, dern der Se ten und worden, habt ihr eure gr 
Nharijder, jo werbet ihr 8 ihr heilig werdet, das ( 
anmen, iv habt das ewige nn Denn 

— eu © i 


Hirmefre 
jehörr daö zu be il > it der; 
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gem „das fie diefelbiae u vorlegten. 
ud fie legten dem De vor, und 
hatten ein wenig 
er danket, und biei 
vortragen. ie a 
wurden fat, und Buben die übrigen 
Broden auf, fieben Körbe. Und 
fhrer waren bey vier teuſend, die 
ba sehe ſſen hatten» und cr lich fie 
von lich, 


Epiſtel am YIll. Sonntage nach 
Zrinit. Rom. 8. v. 12:17, 
sd find wir nun , lieben Drüder, 

Schuldner, nicht dei he, 
dag mir nady dem steile leben; 
denn mo ihr nach de 
ber, fo merdet ihr Bere niflen. 
Ro ihr aber, durch den Weit des 
Rleifdes Gefhäfte tödtet, jo wer- 
det ibr leben. Denn welche der 
Beik Gdtted treibet, Die fund Got⸗ 
tes Kinder, Denn ibr habr nicht 
!inen Enehtiichen Geil enmfanz 
ven dat ihr euch abermul fürdıren 
müffet, fendern ihr habt einen kind⸗ 
ichen Beit empfangen , durch wel: 
den wir rufen Abba ‚ liebee Vater! 
Deribine Geh aiebt Zeuanik un: 
ern @cin , dak wir Görtes Kinder 
ind. Sind mir denn Kinder, fo 
ind wir auch Erden, ndmlico BO: 
cd Erben und Mirerben Cäri 
© mir anders mit leiden, auf dab 
dir auch mit jur Herrlichkeit erha⸗ 
ven werden. 


Evanacliun Matth. 7. b. 15:23. 
De Her JEſus ierası 

het euch vor, vorten fall 
Drepberen, die in Ccyafskleidern 
a fonmen , uwendia aber 
ind fie reifiende Wölfe. An ibren 
Früchten follt ihr neertennen. Kann 






























man auch Trauben tejen von den q 


Dorn’, adergeigen von den Dikeln ? 
jo ein yealiher sus Sau 
1et gute Früchte, aber fauler 
Baunı_bringer arge Srüczte._ Cm 
hier Daum Faun nicht arge Brüche 
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te brinaen, und, ein fauler Baum 
Fan nice aufegrüchre bringen. Ein 
jeiliher ©. » der nicht gute 
Früchte brinaet, wird abgehanen, 
und ins Feuer geworfen, Darum 
an ihren Früchten follt iht ſie erfens 
nen. Es werden nicht 9 alle, die zu 
mir fagen: HErr, Herr, in das 
Hinmelreid) Eonmmen, jendern, die 
den Willen rhun meines Vaters im 
Geman Es merden viel zu mir 

fnaen an jenem Zuge: Herz, DErtr 
haben w rin deinem Namen 
gemei ben mir mich in 
deinen Namsn Teufel audaetries 
ben? Naben mir nicht in Deinen 
Namen viel Tharen gethan? Denn 
werde ic) ihnen befennen habe 
euch noch nie erkannt , weicet alte 
von mir, ihr Ucbeithäter. 


Cunntane nach Tele 
nit, 1, Kor. 10.9. 6213. 
Lieben Bruͤder, das it aber und 
zum Vorbild aejhehen, da 
wir und nicht aclürten igſſen des 
Böfen, gieichwie jene gelütet bat. 
Werdet any uicht Abao: 
aleihwie jeuet etliche nurden , ie 
eſchrieben : Das Voit ſatzte 
ich nieder zu chen und zu tründene 
und hund ayıf zujpielen. Auch laffet 




































» ung nicht Dureren treiben, wie et⸗ 


en Hurersn trieben, 

wien anf einen Tay dren und 
amanjia taurend., Kafiet nus aber 
aud) Chrikum nicht verfuchen, mie 
etlihe von jenen ihm verſuchten ⸗ 





liche unter ; 





Ser au wurden vun Deu langen 
N 2 





Lil 
murzeten 
bracht durch den 
Sechee alle! wiedert⸗ 
bild. Es in abet 









eine dad € 
Saruu wer ſich 
52, nung mehl INGE de 
— 





er fi 
er nidie falle, 
fein denn mentale Reims a 


3 
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betreten. Aber Gott iſt getreu, 
der euch nicht. Idfet verſuchen 
über euer Vermögen, fondern mas 
et , dat die Verſu hung ſo ein Enz 
de aewinne, das ihrs konnet er⸗ 
tragen. 


Evangelium Luc. 16. v. 1:9, 
r HE JESUS ſetach an 


reicer Mann e 

Hauepalter, der war or ib 
rie,tiget, als hätte er it 

Güter umbraht. Und er Herbert 
ib und ſprach zu ihn 

ac das von dir? Thue Aed) 

von deinem Hanchalten/ denn du 
Fan Sintort nit mehr Haushal: 
ter re Naushalter drach 








76 
Epifiel am X. Sonntage nad To. 
1. Ko 


gen den geitticen Gaben ‚ia 
iQ ich euch, lieben ‘Brüders 
nicht verhalten. hr wiſſet, dakike 
Hesden geweien jend, und bin 
sangen au den Runmeu Goren. mie 
ihr aeführet murder. Darum. 

ich euch fund, dad niemand s<jum 
veräudjet, der Durch den Bein Ohr: 
te8 redet. Und nıcmand kann VE: 
fum einenHEren b; 

den Heiligen Geift. 

e heilen Buben , aber KR fi cın Beh 


aber esiteindE: 
gerley Kräfte, aber cs ik ein er 


Was fell ich thun? € 


mein Herr nimmt dag Amt ven 
mir, graben mag ich nicht, fo 
fehdm ich mich zu beiten. Ich 
meh wohl, was ih hun will, 
wenn id) num bon dem Amt 





= {u demfelbigen Geil 


ft gu reden von Der Weieden 
dem andern wird nerchen zu reden 
von der Erfenntnir nd denajchke 
gen Geiſt en der Giaub 
einemn m 
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+ Eeinen Stein auf den andern laſſen, 


Darum , 


bit. Und er gienz in den Zempel, 
und fieng an ausjutrciben , Die dars 
innen kauften uhd verfauften , und 
forad) En ihnen: Es ſtehet gefihries 
en: Mein Haus üt cin Bethaus, 





; Ahr aber habts gemacht zur Mörder- 


ruben. Und er lehrere täglich im 

enspel, aber die Hehenpriefter und 
E:hriftgelehrten, und. die Bor: 
nehmften im Volk tracteren ihm 
nad) , daß fie ihm umbrächten , und 
funden nidt , wie fie ihm thun foll- 
ten; denn, alles Voik hieng ihm 
an, und böret ihn. 





Epiftel am X1. Sonntage nach Tri: 
mit, ı Kor. 15. 0. 1710, 
BR? erinnere euch aber, lieben 

Brüder » des Enangelii, das ich 
eud) verkündiger habe » tweiches ihr 
auch angenommen habt, in weichem 
ihr auch jeher, durch weiches ihr 
auch felig werdet , welchereeftalt ich 
es auch verfündiget habe, ſe ihre 
behalten habt, es wäredenn, dag 
ihrs mon gealautet hättet, 


‚ Deun ic) habe, eich guförderit gege⸗ 


- ben, wel ec auc ep fanazn De 


be, das Ehriftus geſtorden fo dr 
anjere Sünde nach der Schrift / und 
das er begraben fen, und dat er aufs 
erfanden fen am dritten Taxe, nad 
der Schritt. Und dag er gefchen it 
worden ‚von Kephas, Darnady von 
den Zwölfen. Darnach in er geſehen 
worden von mehr denn fünf hun: 
dert ‘Brüdern auf einmal, derer 
ned) viel leben, etlicye aber find ent⸗ 
fhlafen. Darnad it er geichen 
worden von Jacobo, barnach von al 
len Apofteln. Am leuten nad) allen 
iR er auch von mit, ald einer ungeitis 
gen Geburt, gefehen merden. Denn 
ich bin der geringfe unter Den Aoo⸗ 
In, als der ich nicht werth bin, daß 
ein Apojtel heiße, Darum, dai 
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daß du nicht erfennet haft hab 
die Zeit, darinnen du heimazfuchet i 
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ich die Mcmeine OOtter verfelget 
er von GOttes Gnaden bin 
N id, bin, und feine Gnade an 
mir if nicht vergeblich geweſen, ſon⸗ 
dern ich babe viel mehr gearbeitet, 
dem he olte, nicht aber ich, fonderm 
GoOttes Gnade, die in mir if. 








Evangelium Luc. am 18. v. 9:14. 
9 HET IEſug ſaate zu etlichen, 
die ſich ſelda vermaßen, daB 
fie fromm wären, und verachteten 
die andern, ein ſolch Sleihnis : Es 
gingen zween Menfchen hinauf im 
den Tempel zu beten, einer ein Vha⸗ 
tifder, der andere cin Zoliner. 
Der Pharijder finnd und betste bey 
ſich jelbit alio : Ich Danke dir, BOtt, 
das ich nicht bin wie andere Leute, 
Räuber, Umaerecte , Ehebrecerr 
ber auch wie dieſer Zo uner. "ch fas 
ſte wier in der Wechen , und gebe 
den Zehenden von alen, das id) has 
be. Und der Zöllner innd von ferner 
wollte auch feine Augen nicht aufhes 
ben gen Dimmel, fondern jhlug art 
feine Brit und ſorach SD: icy 
mir Sünder gnadia! Ich fans cuch : 
Diefer gieng hinab gerechtferfiget 
in fein Haug vorjeneim. Denn wer 
ſich jelbft erhöbet, der wird erniebris 
actwerden, und wer ſich felbit ernies 
driget, der wird erhohet werden. 








Erifiel am XN. Sonntag nad) Tri⸗ 
„hit. 2 Kor. anı 3.0. 411. 
eben Brüder, ein ſoich Vertrauen 

aber haben mir durch Chris 
ftum zu BOrt, nicht, das wir tůch⸗ 
fig find, von uns jelber etwas zw 
denfen, cls von und felber, fons 
ders Da6 wir tüchtig find, int ven 

GOtt/weicher auch um i 

macht hat, das Ant a 

neuzn Teãameuts hicht des Zuch⸗ 

fabens, ſoudern des Geittes Denn 
der Buchabe toͤdtet, aber der Geiſt 

macht iebendiz. So dur 18 





—B 
4 Ant, ad vurdı Vie DUshn 


* 
— 







—— — 
— 
— u — 


r 
Seen 
He ‚on, kam er an dad Galilai⸗ dei 

Sie mit ‚iitr De On fung geae 
R — wel Und fie bon 
rachten zu ihn aan 0 
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eiſter, was muß ih thun, da 
das ewige Leben ererbe? 
we fprady ju ihm: Wie fiehet 
Gefes geichrieben, wie iefet 
13 nett und fpra 
ı folt GOTT deinen Her 
Sen yon Kane Herzen, don 
ner Sele, von allen Sräften, 
d von gangem Gemürhe, und 
nen Nädften, als dich felbft. 
aber fprach zu ibm: Du hai 
be — Thue das, fo 
u leben. Er aber monte 
—A und ſprach 
Wer if denn mein 
u 2a antwortet JEfus 
Es mar ein Menſch 
— nach Jeruſalem hinab 
0, und fiel mitten uns 
"oe örder, Die jogen ihn 
€, und ſchiugen ihn, und gien⸗ 
3 davon, und liefen ihn halb 
’» liegen. Es begab ſich aber 
ngefähr, daß ein Triefter dies 
bige Strafle hinab 509, und da 
ihn fahe, gieng er vorüber. 
afelbigen gleichen auch ein Les 
da er Fans bey die Suätter 
v fabe ihn, gieng er vorüber. 
n &amariter aber reijer und 
m dahın, und da er ihn faher 
nmert ihn kin gieng zu ihm 
tband ihm ſeine Wunden, und 
# darein Del und Wein, und ti 
6 ihn auf fein Thier, und fühz 
tihn in die Herberge, und pfles 
t jein. Des andern Tages reis 
Set, und j0g heraus zween Gros 
ten, und gab fie dem Wirth, 
ıd Bu au ihm: Pflege fein, 
ıd fo du ermas mehr wirk dar⸗ 
un. will ih en nn wenn 
» wieder koinme. Welcher di 
t dich, der unter diefen Rn 
EN fie fen gemefen dem, der 
ıter die Morder gefallen N 
: fpradh: Der Die Beeren 
it an ihmthät. Da ſorach Eu 
ihm: 80 gehe hin und thue 
sgleihen. 
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Epiftel am XIV. Conntage nad; Tris 
nitatis, Gal. S. v. 16:22. 
eben Brüder, ich fage euch aber 
wandelt im Geift , jo werdet hr 
die Luͤne des gleifcjes nicht velbrin« 
gen. Denn das dieiſch arlüfter wi⸗ 
der den Seit, und der id 
das Zleifch, diefelben ſind wider eine 
ander, das ihr nicht thut was ihr 
mollet. Negieret euch aber der Geift, 
je fend ihr nicht unter Dem Geſetz 
Difenbar aber find die Zerke des 
Fleiſches, ale da find Ehebruch, Hu⸗ 
rered/ Unveinigteit, | Unzucht, Abgot⸗ 
teren, Rauberen , Fein dſchaft 
ten, Mid, Fi and Amierrachte 
Rotten, Sub , Mord, Saufen, Srefs 
fen, und dergleihen. Bon weihen 
ich euch habe qui IY vor gejagt, und [as 
ge noch zuvor, daß, die ſoiches thun, 
merden das Reih GOrtee nicht er⸗ 
erben. Die Frucht aber des Geiftes 
ift Liebe, $ nie Arie Geduld, 
eundlichkeit, © —* Giaube⸗ 
Sanftmuth, Keuſchheit, wider ſoi⸗ 
he it das Geſen nicht. Welche aber 
ern angehören, diercugigen 
ihr Steig, fanımz den Lüßen und 
Degierden. 


Evanalium£uc. 17. d. 11:19, 

Lin) e3 besab fih , da Bra rel 
tete gen Terujalent , 309 er mitz 

ten durdy Zamarianı uud Galilde 
am. Lind als er in eiuen Markt 
Fam » begegneten ihm schen auffahi⸗ 
ge Männer, die kunden son ferner 
u erhuben isre Stine, und 
feradyen : de fu, lieber Meißen, . 
erbarnıe did) unfer! Uud da er fie" 
fahr, rtach eciu ihnen: ‚Seherhir 
un jeiget euch den Friefern. 

—2 — dafıe hingiengen 
den ie rein, Eines aber 
nen, da erjaher d 
ben war, Echret ee“ 
Sen 14 lauger 
auf jein Anger 
und d —B 
ein Sur 

&s 


























wenn. zes ww ne wie wur 
gelsig fegn , unter einznder ju ent: 
Fünen und zu baflen. Lieben Brü: 
der, fo ein Menyü) etwa von einem 
Fehl übereiler würde,, fo heliet ihn 
n, Ner zuremt mit janftmuchigen 
Ge:k, die for gciitlich fend, und Nies 
be auf Did; felbit, Dan du nicht auch 
verfuchet werdeſt. Ciner trage 
des andern art, jo werdet ihr dad 
Geier Chrit erfüuen, &o aber 
fi) jemand lärfet dünten, er jey 
etivas , ſo er doch nicjtäijt, der bes 
treust ich jelb. Win jesliher aı 
aber prüre ſcin Selbitwert, und 
alsdenn wird er an ihm 
haben, und nicht an ei 
Denn ein ıegliäer wird jeine Lart 
tragen. Der aber unterrichtet wird 
nit dem Wort, der theile mit ale 
Ten Furt dem, derihn unterrichtet. 
Irret euch nicht, WDt: lich 
nicht fpotten. Denn mas der 
Wenich füst, das wird er ärndten. 
rauf jein Fleifo fäst, der wird 
Blei 8ag Berderbe ndten. 
aber auf den Geit jart, der 
yon den Heiſt das —F je Le⸗ 
he. sdren. ader Bu: 






















gel untsr dem dit 
nicht, fie enden 
ten nicht in die &t 
Ymliiher Datei 
end ihr Denn müı 
fie? Wer it unte 
Länge eine Eue zuj 
leid, darum jorg 
forget ibr für Die. 
die Lilien auf dem 
madhıjen , fie arbı 
fpinnen fie nicht. ' 
Salamo in 
ihleir nicht beft 
als derjelben eine« 
das Gras auf der 
det, das dog heut, 
gen in den Ofen ac 
er dag nicht bielm 
ihr Kleingläubige 
ihr wicht forgen ı 
werben wir effen? 
trinken? Wemit 
tleiden?, Nah fe 
ten die Henden; d 
ir Vater zu 
sedürtct. Trac) 
dem Reiche Son 








) 


tel am XVT. Sonntage nad) Todte richtet fich 


Trinit. Eph. v. 13:21, 
ieben Bruͤder, darum bitte ich, 
daß ihr nicht müde werdet um 
siner Truͤbſal willen , die ich fuͤr 
ch leide, melde euch eine Ehre 
d. Derohalben beuae id) meine 
nie sen dem Vater unſers 
ern en Ehrifti, der der rechte 
ater iſt uber alles, mas da Kinder 
iſſet im Himmel und auf Erden, 
8 er euch Kraft gebe, nach dem 
eichthum feiner Herrlichkeit, Kart 
werden durch feinen Geiſt an dem 
wendigen Menfchen, und Chri⸗ 
im zu wohnen durch den Glauben 
euren Herzen, und durch Die Lie: 
eingemurgelt und gegrundet gu 
auf daß ihr beareifen möget 
t allen Heiligen, welches da I 
e Breite, und Dickänge, und die 
efe und die Höhe: Auch erfen- 
1, daß Chriftum lieb haben viel 
ſer iſt, denn alles willen, auf dat 
erfüllet werdet mit allerley 
ttesfülle. ‘Dem aber, der über: 
englich thun kann uber alles, das 
bitten oder veritchen, nach der 
t, die da in uns wuͤrket, dem fen 
in der Gemeine, , die in Chrifto 
iſt, zu aller Zeit, von Emigkeit 

vigfeit, Amen. 


vangel. £ue. 7. v. 11:17. 
es begab ſich darnach, daß 
jus in eine Stadt, mit Na⸗ 
ain, gienq, und ſeiner Juͤnger 
wviel mit ihm, und viel 
Als er aber nahe an das 
vor kam, fiehe, da trug 
en Todten heraus, der ein 
Sohn war feiner Mutter, 
var eine Witwe, und viel 
\W der Stadt aieng mit ihr: 
ie der HErr jahe, jammert 
bigen, und’ fprady zu ihr: 
bet Und-trathinge, und 
"Sarg an, und Die Träger 
Und er ſprach: Juͤng⸗ 
je dir, ftche auf! Und der 
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zu reden, under ga 
ter. Und es Fam 
an, und preiteten \ 
hen: Es iſt ein ar: 
ter ung aufgeflande: 
fein Volk Beimaefu 
Rede von ihm erſch 
Sudifhe Yand, unt 
gende Zander. 


Epiftel am XVıl. € 

Trinit. Epheſ. 4 
So ermahne nun ei 

gener in den DE 
wandelt wie ſichs ge 
Beruf, darinnen ihr . 
mit aller Demuth, 
muth, mit Geduld, u 
einer den andern inet 
[ent ſeitig zu halten d 
m Geik, burch das Baı 
dens. Ein Leib und cin 
ihr auch berufen ſeyd a 
Hofnung eures Berufs. 
ein Glaube, eine Taufe, 
und Vater unſer aller, Dei 
euch alle, und durch euch 
in euch allen. 


Evangelium Zur. 14. 
u” ed begab ſich, da 

in ein Haus eines O 
Pharifder, auf einen Ki 
Brod au eſſen, und fie | 
ih. Und ſiehe, damarı 
ver ihn, der mar wa 
Und JEſus antwortet 
get zu den Siprifigele 
Phariſaͤern und ſprach: 
recht auf dem Sabbath kı 
aber ſchwiegen ſtille. U 
ihn en und heilet ihn, u 
gehen: Und er antwortet 
zu Ihnen: Welcher it ı 
dem jein Ochſe oder E 
Brunuen faͤt, WdE 
bald ihn —88 zent 
bathragea "TAT ie 1 
Darauf nit nieder 
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ben. Ex fagte aber'ein Sleichnit sr fuchte ihn, und ſprach 
den Gäften, da er merkte, mie ſie welches it Das sernehmit 
ermählten eben an zu fisen, und Gejeh? JEfus aber fpra 
forach zu ihnen: Wenn du von je: Du joltlieben GOtt dei 
mand asladen wirst jur Hoch fo von ganzen Serien, ı 
fee Did, nit oben an, das nicht etz Gele, von axıyem Bemi 
Ana chin ehrlicher » Denn du, von ihm iR das vornehure undgro 
geladen fen. Und fo denn tömmt, Das andere aber it dene 
der dich und ihn geladen hat, foteche FR. Deine 





ud eiche diefem, und du mie felbf. In diejen zwene 
ern mit Scham unten an firen. banget das ganze Geſen 
Sondern, wenn dugeladen wir, fo Propheten. Da num Di 
g e hin, und fee dich unten an,auf ben einander mare, fra 
a8, mern da kommt, der dich gelas us und ſerach; Wiet 
den hat, ipreche zu dir: Freundrü: wm Ehrito? 
de hinauf, Denn wirt du Ehre race avids. Ei 
jaben vor denen , Diemitdir zu Ti⸗ ihnen: Wie nennetihnd 
fine tigen. Denn wer ſich felbiter- im Geit einen Her? 
öbet, der foll erniedriget werden, get: Der HErr hat gefı 
und wer ſich jelbit ermiedsiget, der nem HErm: Sege din 
fou erhoͤhet werden. MRextten, bis daß ic) lea 
de zum Schemel deine 
nun David ibn einen HE 
Epiſtel am KV. Sonntage nad) wie it. er dem fein Sohn 
Tri . mand konnte ihm he 
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babe zu geben dem Duͤrf⸗ 


Evang. Matth. am 9. 


rat in das Schiff 
d fuhr wieder herüber, und 
jeine Stadt. Und liche, da 
une zu ibm einen Gich 

u, der lag auf einem 

















oft, mein>ohrr, Bela i, 
> dir vergeben. Lind fiche, 


unter den Sgriftaciehrten 






Da aber JEfus ihre 
en jahe, ſprach ei 
ihr fo araes in euren 

fi leichter zu. 
ir find deine Funden verat- 
















dh er zu 
H uf, hebe dein Bette 
daehe bein und er gund auf 
a bein. Da das Volk das 
——— ea ſich. und vrei⸗ 
ſolche Macht dem 
ber hat. 




















am Yx. Senne nach 
it. Eh. 15:21, 







jonder 
an in die Rei 
Feit. Dar 

id fen Un 








fondern werdet voll Seit 
et unter einander vr Va 
ind Lebgeſangen/ and 
icderu Baer und ſwiel 
Eren in euren Yerzen, und 

















ihn ın dag"! 
and, danınay &; 






ſaget Dank auezeit fi 
und der 
unſers 
fend_unter einander unterchan in 
der Furcht GOttes. 


Evang. Mi 22,8. 114, 
Der HErr 
und er abermal durch 
Gleichniſſe zu ihnen, und ſptach 
Das Himmeireich iſt gleich einem 
Könige , der jeinen Sahne Do 
zeie machte, und ſandte ferne Kine 
teaus, daklıc den Gaſten zur Hoch⸗ 
zeit ruferen , und fre wollten nicht 
kommen. Abermai fandte er ans 
dere Knechte aud, und ſprach S 
get den Gaten; Ciche, meine 
Mahlzeit habe ich bereitet, meine 
chen und mein Maſtvich it ges 
fiblachter, und alles bereitet, Fonts 
met zitr ——2 — ſie verach⸗ 
8, und giengen kin, einer 
jeinen ade, dir andere zu ſei⸗ 
Erliche aber 
—** hai 








































tete, Ward er E jernid te ſein 
Heer aus, und brachte Diefe More 
ber m, umd zündet ihre Stadt an. 
Da fprad) er zu feinen 
Die Nachgeit it ymar ber 
— igarens nicht werth. Dar⸗ 
rasen und 
chreit, weu ihr Mus 
hrs gienaen aus 
1b bradnsi sitz 
in Bot und 
















auf Die Sttaken , 
ſammen⸗ wen ſu 
Gute md b alle 
vol, Da giona der Konig bineite 
die Gaͤſſe zu bofchen, und fahe allda 
einen Fenſchen Verbatte 

t. 






















FONNIEN, 
lich ied 
Da fprac) 













tet 
aber, —— 
Iu DUB 





Va a ” 





r 


un je, m 
rs Herr alles’ wi 
—— 
Hin fi rer 
u I. 

i bi 
een 








er th, I 
ind um (v0 e4 

tuire) au —— 

‚Sicher ich habs eu) udor gez 

Darum, men fie 1: verbreu 

Bil ee nern 

in Der Kanımery [6 gldubers gottfeligem 

mn geſchwie wartet und 


r —— ‚alfo vird die Sim 
Veen amd Die Ele 
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Denn wir wandeln im und Ander ihn glſo thun 

Slauben und m S ut Er wird ihn 
nd aber nero» und &. 
sehr 


























ir ung 


wellea/ 
Denn 












ap, wir fd daheim 

E chlastalle 
werden vor 
dat 
nachdem er 
ibes Lebens 








n sealnher erpind 
‚bandsle der ben 
ich gut oder boße, 








Evangelium Matth. am 24. 
d. 37.51. 

ges, ſerac zu weinen J 

Gleig aber wie ce 

ar, al Pat euch yern 







Den 
Lagen 
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antwortet und ſprach: lich, ich Evangeliu— 
faae euch / ich kenne euer weg. Dar⸗ is nun J 
am wachet. denm ihr wiſſet weder ſchen 
zu ned) & Stunde, in welcher des nedrüßd: 
wu Sohn Fonmen wird, ji 
"Der Evanpı 
Mash. 17. 






















am VI. p. Epiph, 
” 





nen: Faber mir me 
eu zu Di 





Epilteln und Coangelia, 
ſo auf die vernehmen Feſte durchs 
ganze Jabr in der Nirchen ges 
leſen werden. 








Bruder, im Schige mit ihre 
Eifel qm Ct. Andrenstage, fir Sehzdae, dag ie 
Nom. 10,0. 10.19, on. Und er ri 

en fie das Echf ui 


ter, und telaren ıb 
eben Brüder, fo man von Herr ——— 


glaͤudet, 19 wird man ge- Erriel,, am Et. Item. 
KL und fo man mit dem Ko n 

Munde befenner, jo wırd man felig, 

Dem die Schrift fpriht: Wer au un ers dern Jen Ekri 
awich aldubet, wird micht in Schan> und gejeguet Hat mit alterlr 


Epifteln und Evangelia. 


Johenpriefter, und bat ihn 
viefe gen Damajccu an die 
en, auf daß, fo er etliche diefes 
Ande, Männer und Weiber, 


gebunden führte gen Jeruſa⸗ Ri 


Und da er auf dem Wege 
nd nahe ben Damajcon kant 
Hret ihn ploslic cin List 
immel, und erhelauf die Er: 
nd er hörereine Stimme, die 
au ihm! Caul, Saul, was 
et du mich? Er aber ſprach: 

mer bit du? Der Herr 
: ich bin A&fug, den du ver: 
» es wird dir fchwer werben, 
ven Erachelzu lecken. Under 

mit Zittern und Zain: 9 

tag millt dur, das ich fhum 
Dir HErr Bram au ibt 
auf» und acbe in dir Ctadt, 
zıman Dir fagen, was du thunu 

Die Männer aber, bie feine 
#-n maren, funden ud 9 














d er ſeue Anacı aufthat, 
miem iud. Sie nahmen in 
Sand, und führten ibn 
anafen, und wurd dien 

gſehend, und at nicht, und 


























1 ſptach der H 
ü Und er fi 


: mehr fr 


: 1md beisahrets, da 


! Fee soır 
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von den Hohenpriehern, zu binden 
alle, die deinen Namen anrufen. 
Der HErr forach zı 
denn bieferitnnir 








eh, 

trage word den Heiden, und 
Köniaen, und vor den Kindern von 
Jrael. Ich will ihm zeigen, wie 
Hiel er leiden mut wım meins N 
mens willen. Und Ananias gieng 
bin, und kam in das Haus und ler 
er bie Hände auf ihm, und iprach: 
ieber Bruder N Zaul, der XEtt bat 
mich gefandt , der Dir erfchienen if 
auf den Wra, da dur berfanteitr 
Bat du wieder gehend, und mit Dem 
gen Beiit erfüllerwerdeft. Und 
alsbald fiel es ron feinen Auen wie 
Schunnen, und ward wieder ſebend⸗ 
und und anf und lieh ſich Laufen, 
Pny nah Sprite su fich, und ſtar⸗ 
fer fih. Kaulus aber mar erline 
ern zu Damien, 
e er Chridum. in 
5 Derjelbe ootte⸗ 
er 

































der hier, 















Cohn Kun. Sie entfakten ſich 
alte, Die #8 Doreen, und jr 
Mi das nicht, d ufalem ae 


ttorste alte, 
ruften, und Darm berkom 
er fie gebt: 
prieern 





den eins Di 





o Wehen, 
biejer jen der 
Ehrif. 

Evangelium Math. am 19. 
£. 23:30, 


tus ſprach su fer 
era? Aarlicdh, ich 
her, neırd sine 
men, 1.d 








iter ſrae 46) 
h ii —— 
oͤht gehe, 



















LLLIIILIIL-⸗ u . Kain) Torte Saal 
zwelf Stuͤhlen, und richten die 
nut, 5: ſchiechte Iſracl. Und ser 
ve“ t Mäufer ‚und Bruder, oder 
@ —8* ter oder Vater, oder Mut⸗ 
ter, vder SRib, oder Kinder, oder 
Ne rer ri meines Namens willen, 
der wird bundertfölrig nehmen, 
und N ewige Yebessersröen. Aber 
viel. die da ſind die —* werden 
bie Year auıd deie Let zten, werden 
die Erſten I) 





Epiſtel q:u Tune der Reinigung 
Marid, Malach. 3. 
dv. 1:4, 

Sr, ih wiil meinen Engel 

ie: Den, Der vor mir Ger den 
Makicten ſoll. Und bald wird 
For ei au ſeinent Tempel der 
NT, Di hr ſuchet, and der En— 
ac Bindes, des ip begehret. 
tar törinit, feriäit der IXcr 
2, SE wird aber Din Tag 
en. Tubunft erieiden mö⸗en? 
datei wird heit weun er 
wid A; ven? Di iuer i? „wie 
Dir zaze cines OFEN een ‘5% 


R at 


METUGE SIE IE N. 
Maar Turtelte: 
Tauben. Lin 
war gu Jeruſal 
mern, und d 
fromm und aot 
tete auf den ? 
Heil, Geiſt wa 
war eine Antw 
Heil. Sci, er 
fehen, er atee 
des HErrn ach 
Anregung des 
nei, und da d 
Feen in den! 

et: ir ib: Ei 
ac ven Fon 
sur jene rare 
und regch: H 
deinen T R ERST 
du HUT era bañ. 


ce 
abene —* uH 


den du bereite 
kern ein Licht 


Hend en F und 


‚09 Epifteln und Evangelia. 


den Cohn, denn nur der 
amd kennet den 





er mar derer, die Jeſum fingen: 
enn er war mit uns qriähl 

‚ze Diet Imt mit uus W 
zen. Diefer har erwerben, den 



























icker tm den ungerchten Lohn, berzum: ad 
md ſich erhenkt, und ik m beladen | 
atzwen. geboren ,. und alle gehn: 





anzgefchirret, Und 
io werden alien, bie it 
uialem wehren, al ds de 
icker genennet wird au? 
be Hateldama , das 
der. DO 


2 Ihre 
. rden, und fen ih 
and, der drinnen wehne, und 
An Biäthum emrfahe ein a 


[7 nr tor Ruhe finden fi 
Erle, Denn me ee 
und meine kai 

















Eriſtel am Zar der Verkündigung 
. E7. v. 5. 
ur der HErt reder abermals 
















































Ze mus nun einer unter. dir au Akas und fprah: Rertese 
Rönneen, — dir ein Zeichen rom Hedeu deinen 
md, die ganze A wit über» GDtt, 

er HE Es unter uns oder dret 

md ein eiangen von der Tauſe Ahas joras 

sebennis an, bis auf din Tar, da dern, va® 

even rennen üb cin Z. fuche, D 

iner Aehung mit uns Wer: horer il 

en. ftelleren ween, euch zu mr 





leiiar 
Goꝛt bele 
end ber S 
geben, 





nd.cr Ward zu: 
"solch. L 





ben ein 


Shi alle 
blacfätir geweſen veröır, 
ac td mr bergeben von I 
u Vater. Und memand En 












IN 





ſoll das zugehen? intemal ich von 
feinem Manne weis. Der Ens 
gel antwortet und Sprach au ihr: Der 
Heil. Geiſt wird über Dich fommenr 
und die Kraft des Hochfien wird 
did überiharten. Darum auch 
das Heilige, das von Bir geberen 





mird, mird GOttes Zahn acnennet 


werden. Und fiche, Elifabethr deine 
Gerreundin, it and ſwanger wit 
einem Sohne in ihrem Alter, und 
arbet nein ‚hiten Mond, Die in 
Su it, d 







Maria Ihe feradyt 
Sieb: Herrn Maad⸗ 
du aciaat ball. 

Und der Engel ſchied von ihr. 





Epiftel am Tage Philirri und Ja: 
cobi/ Enbei.2.v.1y 22. 


end ibt nun nicht mehr Gaͤ⸗ 
e und Fremblmae, randern 
mit den Geitinen und Gt 







mas: HErt 
du hingeheit 
den 88 wi 
ihm: Jen bu 
und das Lehr 
Väter, denn 
mich Fenmete 
meinen Batı 
net ihr ihn, 
&orichr zu i 
Kin und dei 















Gläuber du 
ger, und der 
orte, diei 
ich nicht ver 
aber, der i 
thut die 2 
das ich im V 
mir uk, we 
de um de 
Tan. mario 
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Eifel am Tage Johannis des 
Täufers, Ef. 40, d. 1:5. 


gi ‚tet, tröftet mein Volk, ſoricht 
euer GOtt, redet mis Jeru⸗ 





feiem, freundlich, und_nrediget Ahr, \ 
End Herrn warm ibn. 
er Zacharias ward de 
Seite voll, weifantt 


ah ihre Nitterihaft 
bat. Denn ihre Mife 
vergeben; denn lic hat inie Arge 
empfanaen von der Hand des 
Heren, unalleihre &inde. Erik 
eine Stimme eines Prediger? in der 
. Mürten. Bereitet dem HErrn den 
Meg, machet auf dem Mehlde eine 
ebene Zahn unierm GOtt. Alle 


Ber iR 


Thal follen erhöhet werden, undalle A, 
Serge und Hügel jollen ernicdriaet | 


werden. Und mas ungleich dit, 
fol eben, und was hockricht if, fol 
ſchiecht werden. Denn Die Herr: 


ichkeit dee HErru_fel omenbaret 7, 


j 1° 
„. den Kid, den er geſchweren hat un⸗ 
fer Da Vatır 


werden, und alles X 
ander wird fehen, daß 
Mund redet, 


Evangelium Luc. 1. d. 57:80, 


um Elifaberb kam ihre Zeit 
das fie acbären fellte, und fie 
gebar einen Cohn, und ihre Nad- 
jan an Beiteundten _böreten, 













HH ir au k 
reucten ſich 
gab ſich am acht 

au beſchneiden dat in kein und 
1 Dater 
charias aber feine Nur antwor 
tete and ſptach Mit nichten, fon 
dern er joll Jchannez hei 













aljo heiffe. 
nem Vater, wir eı F mallte beit; 
en lafien? Und erforderte ein Ta: 

feleit, jehrich und torach: Er heil: 
fer Johannes. Und ste verwunder- 
ten fıch alle, und aleteld ward fein 
Mund und feine Zunge aufgetban, 
Und redete und lnbete &Drt. Und 
es Fam eine durcht über alle Nach⸗ 








Epifteln und Eoanseis 





N areie Barmbers 9 
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Abraham une 











ana» in Neiliakeie und 
ts Die ihn arrällia ül, 
Mein wirn ein vrordet 
heiften, du wir 

erachen, dal du 















Dit iu 
durch Die 
un 
ficht har der A 
hr. Auf dag er etichened die da 
Hein am Finferni und Sparten 








des Todes / und tichte unfere übe 
guf dyen Wea des Frieden⸗. Und das 
dlein wuchs, und wart f 





it, und war in der Würten, bis 
at er folite hervor treten vor das 
Volt Yracl, 








Eritel am Tage Verri und Pauli, 
Ap. Gieſch. am i12. v. icui. 
m dieſeibiae Zeit \caı Ver Rbs 
zii Herodec EHI MM 
5 








' Epifteln und Evangelia. 


infeit richten die Armen, und 
zericht irafen die Elenden im 
2. Und wird mit dem Stabe 
3 Mundes_die Erde fhlagen, 
unit dem Oben feiner Linnen 
— tüdten, Getechtig⸗ 
ird der Gurt feiner Lenden 
N „er Glaube der Gurt ſei⸗ 














sangellum Luc. 1, d. 39:56, 

ıria aber fund auf in den &ı 
gen, und gieng auf das Ger 
endelich, zu der Stadt Juda, 
tem in_bas Haus Zacharias 
grüffet Elifabeth. Und er bes 
Nich» Flijaberh den Gruß 
iä höret, Hünfet das Kind in 
a Leibe. Und Elifabeth ward 
Jeil. Geifies vet, und rief laut 
ferah: Gebensdenet bit du 
ve den Weibern, und gebener 
t it Die Fracht bein; 
moher foinmt mir das daft die 








eicher „da icy die SEtimme 
Druſfes börete» bünfte mit 
den Das Kind in meinem Leibe, 





12 mas dir Aefast iũ von dem 
Und Marıa ſprach: Mi 
bet den RR wi 
freuet fi; 9Dites mei: 

des. r hat 






num an Werden mich Titig rtei⸗ 
le Kindeskind. Denn er hat 

Dinac an mir gethan, der da 
tin if, und des Name heilig 





Und feine, San rail 
ct immer für und für, bey 
Er übet 

und jerz 

re in ihres 





fol 
saen ven Stuhl, und erhebet 1a, 
Elenden., Die Hungrigen fül- 
rnit Gütern, und lätfet die 
pci leer. Erdentstder Barm⸗ 
gkeit, und Hilft jeinem Diener 











mer. Schmuck ift, daR i 
: To und Hei öl, und wid bernat 
laden. Cie thut ihren Mund aul 
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Iſtael auf. Wie er geredt hat un⸗ 
fern Värern, Abrabanı und jeineng 
Saamen ewialich. Und Maria blich 
bey ihr_ben drey Monden, darnach 
Echret fic wiederum heim. 





Eriſt. br Tage Marid Magdalendr 


gen ein "naendfanı Haeib ber 
‚Siheret it,die itviel edlet denn 
die Rn Verlen. Ihres Mans 
ne@ Sery darf Ach auf fie verlafiene 
und Nahrung wird ihm nicht mans 
geln. Sie thut ihm Liebes und fein 
Leides jein Lebelang. Sie gehermit 
Wolle und Flache um und arbeitet 
gerne mit ihren Händen, fie ift wie 
ein Reufmannsichift, Das feine Nade 
rung von ferne bringet. Sie fer 
bet des Nachts auf, und nicht Fut⸗ 
ter ihrem Haufe, und Effen ihren 
Dirnen. Sie denket an einen Acker⸗ 





= and fanft ihn, und pilanset einen 


Meinbera von den 7 Ann ihrer 
Hände. Sie gärtet ihre Lenden teite 
und fiärferibre Arıne. Cie merketr 
nie ibr Handel Fremen bringst, 
ihre Leuchte verlöjcher des Nachts 
nicht. Cie freetet ihre Hand nadı 





ie dem Reden, und ihre Xinger faje 


fen Me Epindel. Sie breitet ihre 
Hände aus zu den Armen, und rei⸗ 
detihre Hand deu Därftigen. Lie 
fuͤrchtet ihres Haufte nicht, vor dem 
Ecuee, denn ihr ganzes Haus hat 
menfache Kleider. Sie niachet ihr 
eibſt Deden, weiſſe Seiden und 
Vurdurt if ir Kleid, Idt Mann iſt 
berühmt in den Thoren, wenn er 
fist ben den Aeltejten des Landes. 
Cie machet einen Roc und verfanft 
ihu⸗ — K 



















it Weisheit, und auf ihrer Zunge 
üthelöfelige Xehre, ie fgauct, wie 





8 in ihrem Haufczugehet, TÜR 


D 


ihr Brod nicht nk AOUacıt. u 








119 Epiſteln und Evangelia. 
ſagen. Et aber ſprach 


Söhne fenımenauf, ud preifen fie 
Ki Ahr Mann lobet fie. Biel an. Es hatte ein Wuce 





öchter bringen Reichthum, bu aber Schuldner, einer war ſchu 
bertrifit fie alle. Lieblich und ſchoö— hundert Groſchen, der aml 
ne ſeyn iſt nints, ein Weib, das zia. Da fie abernicht hat 
den HErrn fürchtet, fol man lo: zahlen, ſchentt era benden 
ben. Cie Wird gerühmer werden welcher unter denen wir! 
yon ben Früchten ihrer Hände, und meiten lieben? Cimon — 
—— aber fe werden lie loben in den und frra h achte, 
meiften geichenker har. ® 
Eine andere Seel an biefem Tage, ſprach zu ibm: Duhaitre 
1, tet. Under wandte lich zul 
De, je nerklieb wahr, und ein benunb fra zu Simon: E 
grund merthes Wort, daß diesMeib? Ich bin komm: 
> aus, du hart mir nicht Wa 
' Fe die i nu meinen důſe. — 
unter welchen id) der Vornchmfe meine Füge mit Thranen 
bin. Aber darum iſ mir Barınhets nnd mit den Haaren ihres 
gigfeit erfahren, auf dabanmir getrodnet. Du haft mir keı 
vorndnlic) JEſus Ehriftus erzeiger gegeben, Diefe aber, nachder 
te alle Geduld Aum Ereimvel denen, einfommen bar tie_nic 
die an ihn glauben follen zum ewi⸗ Taffen,meinczüse zu kuͤſſen 
gen Leben. Aber GDtt, dem ewis mein Haupt micht mit Del 
gen Könige, dem Unvergängliche fie aber hat meine Süße mi 
und Unfitbaren, nd allein Ieiz gefalbet. Derbalben fagich 


21 
Belche er aber hat gerecht gemacht, 
de hat er auch berrlid gemacht. 
Bas mollen wir denn weiter fagen t 
jR GHDtt für uns, wer mag wider 
ins feon? Welcher auch jeines eige⸗ 
ten Sour act bat verſchonet / 
dudern hat ihn für und alle dahin 
tegeben, twie follt er und mit ihın 
Nicht alles fchenten? Wer will die 
tuserwählten Gottes bejchuldigen ? 
Vtt iſt hie ber da gerecht machet 
Ber wil verdammen? Ehritus fit 
ie. dex.geitorben ift, ja vielmehr, 
er auch aufermecket ift, welcher iſt 
sr Rechten GOttes und vertritt 
nt. rollt ung [heiden von der 
iche @DttesY Trübfal, oder 
‚rot? ober Merfolgung? oder 
»aınger? oder Blöje? oder Fahr⸗ 
chfeit? ober Schwerd? wie ger 
Borieben feet: Um beinet millen 
erden mir getödtet den ganzen 
ag, wir find geachtet wie Schlacht⸗ 
bpafe. Aber indem allen übermins 
wir weit um Destillen, der ung 
iebet hat. Denn ich bin gewis dat 
‚od noch Xeben, weder Engel 
>.) Fürftenthunt, noch Gewalt / we⸗ 
B —— 7} Zutaͤufti⸗ 
‚ weder Hohes ech Tiefes noch 
izie andere Kreatur inag und ſchei⸗ 
!zı von_der Liebe BOttes, die in 
Brifto JEju it unfern Herrn. 
yangelium Mattb. 20. d. 2} 
Da trat zu den Herrn YEfu die 
Mutter der Kinder Zebeddi mit 
ren Söhnen, fiel vor ihre nieder, 
ad bat etwas von ihm. Und er 
rach zu ihr; Nas mwillt du? Sie 
Tach uihm: Laß dieſe meine zwee⸗ 
e ohne ſigen in deinem Reid), eis 
era zu deiner Rechten, und den ans 
eru zu beiner£infen. YEfusaber 
wemortet und forach: Ihr wiſſet 
icht, was ihr bittet. Konnet ihr 
220 Keich trinken, den ich trinken 
erde, und euch taufen lafen mit 
!E Taufe, da ich mit getaufet wer 
"2 Giefpradhen u ihn: Ja wohl. 
nd er ſorach au ihnen; "Meinen 
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Kelch fole ihr zwar trinken, und mie 
der Taufe, da ich mit aetaufet wers 
de, follt ihr getauft werden, aber 
das Siren zu meiner Rechten und 
Linken zu geben, febet mir nicht 
iu, fondern denen es bereitet iſt 
von meinen Vater. 





Ev. am Tage Zaurent. 2 Kor.9.6:13. 
Ri menneaberdas: Wer da färgs 
lich fdet, der wird auch karglich 
ärndten, und wer da fdet im Segen» 
der wird auch denöten im Segen. 
Ein jeglicher nach feinens Winkühr, 
‚nicht mit Unmillen oder aus Zwang⸗ 
denn einen frölihen Geber hats Oit 
lieb. @Ottfann aber nahen, daß 
allerleg Gnade unter euch reichlich 
fen, dag ibr in allen Dingen volle 
&uilge habt, und reich feyd zu auer⸗ 
len gutem Werfen, wie geſchrieben 
fieht: Er hat nusgefireuet und ges 
geben den Armen, jeine Gerechtige 
feit bleibet in Ewigkeit. Der aber 
Saanıen reihet dem Edenann, der 
wird je auch Brod reichen zut Spei⸗ 
fe: und wird vermehren euren Saas 
men, und wachfen laſſen das Ge⸗ 
wachſe eurer Gerechtigteit. Daß ihre 
reich fend in allen Dingen mit aller 
Einfältigkeit , weldye mürket Durch 
uns Dankjagung GOttes. Denn 
die Handreichung dieſer Steuer ers 
füuet nicht allein den Dangel der 
eiligen, fondern fie IR auch Übere 
ſchwengiig darinne, da viele GOtt 
danken für dieſen unfern, treuer 
Dienft , und preilen G Stt über eu⸗ 
rem unterthänigen Belenntniß des 
Evanaelii Chritti, und über eurer 
einfdltigenSteuer an fie und an alle. 
Evangel. Joh. 12. u. 20:26, 
E? waren aber etliche Griehen 
unter denen, die hinauf gen Je⸗ 
zufaleus komnien waren, dah fieane 
beten auf das Feſt. Die traten zu 
Vhilippo,der vor Bethinida aus Ga⸗ 
lilda war, baten ihn und fpradens 
Herr,iwir wolltenJefum gerne jchent. 
VPhilippus kommt, und Marsaubtenn , 








no id) bin, da follm auch 
ſeyn. Und wer mir dienen wird, 
den wird mein Vater chren. 


Epiftel am Sr. Barthol. Tager 
2.%0r. 4.0. 7:10, 

Wir baden aber-folhen Schatz in 
irdiipen Befäsen, auf dag die 
ůberſchwengliche Kraft fen GOttes, 
and nihtvenund. Wir haben als 
lenthalben Trübfal,aber wir Ängiteu 
ans nicht, ung if bange , aber wir 
versagen nicht. Wir leiden Verfol⸗ 
jung, aber wir werden nicht veriaß⸗ 
fen. Wir werden untergedrüdker, 
aber wir kommen nicht um. Und 
zogen um allezeit das Sterben des 
Herrn JE an unierm Leibe, auf 
daß auch das Leben des HErrn IEſu 

an unjerm Leibe offenbar werde, 
Evangel. Lur. 



















Eee ACK) — us 
on Siingern, welche unter ih⸗ 
zen felte fürden Großten geyalten 
merden? JEſus aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Die weltlichen Konige bertz 
fben, und die Gemaltigen heißet 
man gnädige Herren. Ihr aber wicht 


jegeben. : 
ft, mar if, 
untergetab; 
ter der Erde 
ten it, dad 
tenürt über 
aus erfl 
oiteln ge} 
oberen er 
55 
Heiligen gu 
Werke des! 
Ehrirti erba 
ale hinan 
Glauben u 
ned GOtte 
Wann meri 
Maafe dei 
Ehriki:Aul 
derfeon, un 
Yajfen yon & 
duch Schal 
ZTeujherey. 
hen zu verl 
vange 
um da i 
faheerı 
figen, der hi 
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Das JEfus Höret, ſyrach er su ihnen: 
Die Starken bedürfen des Arztes 
nict, jonderu die Kranken. Gebet 
aber hin, und lernet, mas das jen: 


ſch babe Wohigefallen an Bar: q 


erzigteit und nicht am Opfer. Sch 
in kommen, die Sünder zur Buße 
ia rufen, und nit die Frommen. 


Epiſtel am St. Mihachstager 
Offenb. Job, 12.0. 7:12. 
um es erhub jich ein Streit im 
Himmel, Michael und jeine Enz 
‚el firitten mit dem Draden, und 
er Drache firitte, und feine Enael 
Ad jlegefen nicht, aud) ward ihre 
Stätte niche mehr funden im Hinz 
tel. Und es ward ausgemorfen der 
Foofe Drache, die alte Schlange, die 
a beißet der Teufel und Saranad, 
2r die ganze Welt verführet, und 
@rd geworfen auf Die Erde, u. ſei⸗ 
® Engeliwurben auch dahin gewor⸗ 
er. Und id) hörete eine grofe Stint: 
©, diefprach im Himmel: Nun it 
18 Heil,und die Kraftın.das Reid, 
2b die Macht uniers Gottes ſeines 
oↄr ue worden, weilder verworfen 
» der fie verklaget Tag und Nacht 
FED. Und ſie haben ihn über 
&rıden dutd) des Lames Blut, und 
ech Das Wort ihres Feuanih, und 
bei ihr£eben nicht geliebt bis an 
za Tod. Darum freuet euch ihr 
Ennmel, und die darinnen wohnen. 
Spargel. Matıh. 18. v. zzır. 

u_berfelbigen Stunde traten die 
Jünger su JEyu und fprahen : 
er it dad) der Grösiefte im Him⸗ 
2lreidy? JEjus rief ein ind zu fi), 
td jtellef es mitten unter jie und 
Fach: Warlich, ich fage euch, es jen 
zur, das ihr umkchret, und werdet 
© die Kinder, jo werdet ihr nicht in 
8 Hinmelceid) Eonmen. Wer fi) 
Im jelbfk erniedriget,iie diek Kind, 
E ifber Großeſe im Dinmelreid. 
1D mer ein foldhes Kind aufnimmt 
Meinen Namen, ber nimmt mich 
= 2er aber draert dieier Gering⸗ 
% einen, die an mich gläuben, dem 
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wäre beifer, dak ein Wuͤhlſtein au 
fernen Hal aehänget wuͤrde / und ers 
fdnfet warde im OReer, da es am 
tiefiten it. Wehe der Welt der Aer⸗ 

halben. Es muß ja Nergers 
1, dech wehe dem Mens 
f&en, durch welchen Xergerniß 
fdmmt._ So aber deine Hand, oder 
dein Kuf Dich äraert, vo haue ihm ab⸗ 
und wirf ihn von dir, es ift dir befiet, 
dai du zum Lelen lahm/ oder ein 
Kränel einsehen, denn dag du zws 
Hände und mern Jüße babef, und 
werdeit in das hollifä)e Feuer gewor⸗ 
fen. Und jo did) dein Auge aͤrgert⸗ 
reift cs auf, und wirf es con dir, es 
it dir besier, das du eindugia zum 
Leben einaehefi, denn daR dur jwo 
Augen babe, und merdef in 
das hölliſche Feuer aeworten. Se⸗ 
bet zu, dab ihr nicht Jemand vom 
dieſen Kleinen verachtet. Deun 
ich fage euch: Ihre Engel im Pins 
mel fchen altizeit dad Anaercot 
meines Vaters im mel. Den 
des Menichenfohn it fonmen, ſe⸗ 
lig zu maoyen das verloren il. 






















ı Petr. am ı. v. 
Gebobet (en Ett, 
unjers HErrn 

der uns nach ſeiner 
hergigfeit wieder 
ner lebendigen Se 
Aufertchung JEſu Ci 
Zodten, zu einem unve oingligjeng 
und unbefledten, und wiverwelklis 
hen Erbe, das behalten wird im 
giumet, Eudy, die ihr aus GOttes 
Macht durch den Glauben bemahs 
ret werder zur &cligkeit, welche sus 
bereiset üt, bat fie oftenbar werde 
zu ber lesten Zeit. In welcher ihr 
euch freuen werdet, Die ihrjcnteine 
Heine Zeit (wo es fern joU) traurig 
fend- in mancherley Anfchrungitte 
auf das euer Giaube te jaeır 





Epif. au Tage Simenis uud Judd, 







ſu Chrüti, 








und viel Potter erunden nerder 
v N, je Gold : dab 
enn das ve go ughch & vo 
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dui Bgener bemäßretmeir) weehe 

Preis und Eiern hennnanc) fenbas 
m wird JEjus Ehrifus, welchen ihr 
nicht aefehen, und doch lich habt, 

ldubet —8 

ihr ihn nicht jeher, jo werdet il 
euch freuen mit maus(preilicher 
und herrlicher Freude, und das Ende 
eures Glaubens davon bi 
nämlich der Selen Eeligl 





= 8 fprach 
Juͤngern: Das gebiete ich eur 
daß Hr end unter ge der licbet. 
© Hr t fo willet, 
das fic mich ie euch gehaſſet hat. 
Waret ihr von der Welt, 10 harte 
ihre lieb. Dieweil 
Ihr aber nicht von der Welt ſeyd⸗ 
fondern id) habe euch von der Welt 
erwählet, darum haſſet euch die 
Welt. Gedenket, an mein Wort, 
das ich eu aefagt habe: Der 
Knecht if nicht großer, denn fein 
‚Herr. Haben fie mich verfolget, fie 





it denn das. Erfe iR zei 
Ind der auf dem Siuhle fat 
Siebe, ich mache alles neu 
fpricht zumit : Sihreibe; di 
orte find mahrhafti un‘ 
Und er fpracy zu mir: Es i 
en, ich bin das Aund das £ 
fang und Das Ende, ich 
igen geben von dem ru 
ji endigen Wafſers umfoni 
jberroinbet, der wird alles 
n ünd ich ars fein SDttfen 
wird mein Sohn fenn. Dei 
janten, aber, uud Unaldubii 
he und Todtjchlds 
Hurern, und Zauberern, un 
tifhen, und allen Xı 
Theil wird ſeyn in dem Df 
mit Feuer und Schwefel 
nel es me der andere Ted. 
—A— Hi 
un 309 binei 
u Undf 
ein Rann,genannt Zachdu⸗ 
ein Oberiter der Zuner 





Die 
Hiſtorie 
Der Paſſion, Auferſtehung und 
Himmelfahrt Chriſti, 
Der 
Sendung des heiligen Geiſtes, 
Der 
Zerſtoͤrung der Stadt Jeruſalem. 
Der 
Kleine Catechiſmus Lutheri. 
Kofini Fragſtuͤcke auf die hohen Feſttage. 
Die vier- Hauptfymbola der 
chriſtlichen Lehre; 
ö wie auch ; 
Die Augfpurgifhe Confeſſion, oder 
-  Blaubensbefenntnig, 


vie folche Anno 1530 Ihro Kaiferl, MR ei v Vogourg 
. übergeben worden 








der füßen Brod, das da 

Dftern beißt. Und JIEſus 

frag) gu feinen Jhnaern : 

E er, daß mad) gmeen Tagen 
ern wird, und des Menichen 

Sohn wird überantwortet werden, 
daß er gefreugiget werde. 

‚Da verfammleten ſich die Hohen: 
ztieger und Sorfigieonen, un und 
die Aclteten im Vol®, in den Pals 
laft des Hohenpriejters , der da heifz 

fet Kaivdas, und hielten Rath, wie 
fie JErum mitZift grifen und töder 
ten ; denn fie furchten fich vor dem 
Bolf. Sie fprachen aber: Ja nicht 
auf das Zeit, auf saß ichtein Auf- 
uhr werde im 

Und da nun Zei —2 Bei ie 
nien im Haufe Simonis, des Auffaͤ— 
nigen, trat zu ihm ein Weib, das Bar 
te cin Glas mit unverfälfhten und 
tohlichene Tardenmwafler; und fie 


je das Wi 
gegofien » 
men, mein 
meinem DB 
fage euch 
prebiget w 
man auch 
nif, was 
Es war 
zen in den 
rierh7 der 
wölfen 
et mit d 
mit den Ha 
rieth, und 
jeben ? ich 
a fie das 
und botheı 
je, und er 


— mi 


ent an fud 
ihn überan 
Aber an 


jubrach das Glas, und goß es auf Brod, au 


fein Hau * da et zu Tiſche ſaẽ. Da 
a8 Die Jünger fahen, wurden fie 
unmillig, und jprahen: Was fol 7 
doch diefer Unrath? Man konnte 


Da« Waflor michr ann um Arankın- 


opfern da: 
länger zu 
m: Wo w 
amd. die ! 





Hiftoriedes Leidens und Sterben JEſu Chriſti. 


ten. Wo iſ das Gaſthaus, dar⸗ 
ı ich das Herlanm eſſen möge 
E meiner Jüngern? Und er wird 
h einen großen nevflafterten Saal 
sen, daſelbſ bereitet 8 Cie 
naen bin und funden, wie er h⸗ 
ngöfaat hatte, und bereiteten das 
terlamm, 
Und_am Abend Fam er, und ſatzte 
Yu Tifipe mit den —ãA 
Id er ſprach zu ihnen; Mic) hat 
ylich verlangen, das Oterlamım 
Feuch zu eſſen » ebe denn ich leide, 
en ich ſage euch, das ich hin⸗ S 
t nicht mehr davon effeu werde, 
dag erfüllet werde im Meic) 
Ates. Und er nahm den Kelch, 
Bet, und ſprach: Nehmt Den: 
den, und theilet ihm unter euch 
nich ſaae euch ; Ich werde nicht 
nEen von dem Bewäcs des 
einftocko , bie Das Neid) GOttes 
n dem Tage, da ichs neu 
werde mit euch, in meines 
ters Meid), 
Und indem fie asen, in der Nachts 
er verratkeu ward, nahm der 
ni FEfus das Brod , daufet und 
und gabs den Jiingern, und 
er Mehmet, effet, Das if mein 
ib, der für euch aeneben wird, bi⸗ 
28 thut zu meinem Gedächtnis. 
Deffelbigen gleichen nahm er auch 
m Stel nach dem Abendmahl, 
nket aab ignen den, und ſprach; 
inket alle darand, diejer Kelch 
das neue Teiament in meinem 
Hut, das für cuch und für viele vers 
ffen wird zur Vergehung der Sun⸗ 
a. Solches thut, ſo vit ihrs trin⸗ 
Er au meinem Gedachtniß. Und 
trunken alle daraus. 


Bor dem Sei "aber der Dfteru, i 
it, auf enjlßen Abend, _dq 9 
Efus erfennere, daß feine Zeit 
minen war, daB er aus diefer Welt 
Vater; wie er hatte ger 
bet Die Beiken, Die in der delt 
aren / fo liebte erfiebis ans Ende. 
































Und nach dem Ahendeffen, da 
fchon der Teufel hatte dem Jude 
Gimonis Jıcherioth ins Derzz: e 
ben, daß er ihn verrieth, wi 
fus, dah ihn Der Hater hatte ale 
in feine Haude gegeben, und dad er 
vonſ GOtt Enmmen war, und zugOtt 
iena ſtund er vom Abndmahlaufz 
jegre feine Kleider ab, und am ei⸗ 
nen Scourz, und mzürtere fichz 
darnad) geß er 2Raler in cin Bes 
cken, hub an den\tnreri Messe zu 
wafhen, und trocnzre 
Sdun. damii 



















ei wafchen? JENE 
antworget, und ſorach yr im: Was 
ic) tue, das weit du scan nicht z du 
wir do aber hernach erfahren. 

Da ſorag Detrus zu son; Nims 
it Dir ınir Lie Aifhe 10ae 













kin ihm 
ge aleın , Tnde au) die 
Sinde und das Haupt. Seide 

Eu zu ihm: Mer aewafhen 
der darf nicpt, denn die Küde was 
fchen ; fondern er iſ gang rein: Und 
ihr fend rein,aber nicht elle. Dann er 
wußte feinen Verräther wohlz darunt 
forat er: hr fend nicht alle rein, 
Da er nun die Fuͤſe gewaſchen 
kur nahm cr feine Kleider, und 
jeste ſid Wieder nieder, und prach 
abermal zu ihnen: Rifferihr , was 
ih euch gethan habe? hr beiſet 
mic, Meitt er und HE, und ſaget 
recht daran, den & bins au. ee 
id) nun euer 
KR) die Fihße gewaſchen habe» Kut 
ir auch euch wie einander Die 
hie waſchen. Ein Tey ſpiel hab 8 

h gegeden, Das ihr that, mie 
euch —B * 


id), jas e eu 
FR | * Au 
el — 


















v 





—— ver * 
—2 der ihn u 





wer ader mia auımmmme, Ber 
aint ER 3E mie sefant hat. 
Da feides IEfus gefagt hatte 
ward er berrübt im Geil, 9— en⸗ 
und ſyrach: Warlich, warlich, 
fage euch , einer unter euch , der 
‚mit mir iffet, wird mid) verrathen, 
Siehe, die Hand meinesBerräthers 
iR, mit, mir Über Tiſche. Und bie 
ninge wurden fehr traurig, fahen 
ih unter einander an, und ward ih⸗ 
nen bange, von welchem er redet. 
Und fie ſengen au gu fragen unter 
fich felbk : Welcher cs doch märe uns 
ter ihnen, der das thun würde? Und 
festen u ihm einer nach dem an⸗ 
: HErr!bin ichs? und der andere 

bin ich6? Er antwortete, und fprach : 
Einer aus Bee der mit mir 
in, die Schüffel tauder, ber wird 
mi) verrathen. Des Menſchen⸗ 
fohn gehet zwar dahin, mie von 
hin befhloffen und geichrichen ik; 
doch mehe dem Menfchen, durch 
weldhen des Menihenjehn_ verra⸗ 
then wird: Es märe ihm beffer » daß 
derfelbige Menich nie geboren wa⸗ 
re. Daantroortete \udas, derihn 
werrierk. und (nrach Yin ichd. Mahz 





pen ’arınen t 
den Biſſen ge 
alsbald hina 


Da aber‘ 
mar, erhub 
nen, _twelde 
im ren 

er fpr 
hen Könige 


der Größefte 
der Jüngfte , 
nie ein, Die 
der Größefte 
oder der da! 
daß der ju Ti 
mitten unter 
br aber fe 
bt in mein 
ih will euch 
wie mird mn 
jat, daß ihr 
* meinend 
und firen an 
bie amdlf 


& 


und Sterbens JEſu Chriſti. 


ench nun: Ein neu Gebot gebe ich 
euch, daß ihr euch unter einander 
liehet , wie ich euch geliehen babe, 
auf daß auch ihr einander lieb habet. 
Daben wird jedermann erfeunen, 
daı ihr meine Jünger jend, fo ihr 
Liebe unter einander habe. 
Spricht Simon Petrus ju ihm: 
HEer, 100 geheit du hin? JEſu⸗ 
“anttwortet: Da ich hinsehe, anf 
da mir dißmal nicht folgen , aber du 
wirft mir hernachmald folgen. Per 
trus fpriht zu ihin: HErr! warum 
fann ic) dir auf dißmal nicht fel- 
n? “ will mein deben bey dir lafz 
in. FEſus antworteteihm: Sol: 
teit du bein Leben bey ıniz lajlen? 
Simon, Simon, fiehe, der Satanas 
bat euer begehret, das er euch moch= 
te lichten, wie den Zeigen ; id) aber 
abe dic) gebeten, daß dein 
laube nicht aufhöre: Und wenn 
dw dich dermaleins befehref, fo 
Rärfe deineBrüder. Eraber ſprach 
m ihm : Herr, ich bin bereit mit dir 
ind Gefängnig und in den Tod zu 


* 
Er aber fprahh: MWarlich, wars 
ich ic) fage dir, Petre: Der Hahn 
vird heute nicht kraͤhen / ehe dann 
Yu mid) drenmal verleugut haft 
aß du mich Eenneft. 
- Und er forach zu ihnen: So oft 
N} euch gefandt habe ohne Beutel, 
»bne Tafdhen und ohne&chub, habt 
br auch je Mangel gehabt? Sie 
Praden: Nie feinen. Da fprad) 
'E zw ihnen: Aber nun, wer einen 
Beutel bat, der nehmeihn, deflel- 
Vigen gleichen auch die Taſche, Wer 
{ber nicht hat, der verkaufe ſein 
Tield, und Zaufe_ein Schmerd. 
Dann ich jage euch: Es muß Doch das 
ach alles vollender werden an mit, 
Rs defenienen fteher; Er iftunter 
ie Uedeithater gerechnet. Deun 
Das von mir gefchrieben it, Dad hat 
in Ende. Sie ipradhen aber: 7 
er bie find ziwen Schwerbter. Er 
Ser ſyrach zu ihnen: Es ifgenug. 








11. Zandlung am Oelberg. 


um da fie den obgefang geſpro⸗ 
hen haften, giena JEfus binz 
aus nad) feiner Gewohnbeit, über 
den Badı Kidron, an den Delberg 
€s folgten ihm aber feine Jünger 
nad. Da fprach er zuihnen: Ju 
diefer Nacht werdet ihr euch alle an 
mir ärgern. Denn es jtehet gefhnles 
ben: Ich werde den Hirten ſchla⸗ 
gen, und die Schafe der Heerde wer⸗ 
den fich gerftreuen. Wenn ich. aber 
auferftehe,, will ich vor euch hinges 
ben iu Galildam. Vetrus aber ants 
wortete, und ſprach zu ihm: Wer 
fre ſich auch ale an dir drgern, fe 
mil ich mich doc nimmermehr an 
dir drgern, _ IEfus ſorach au ihm: 
PUCH ich fage dir: Speute in dies 
fer Yacht , ehe denn der Hahn wey⸗ 
mal kraͤhet wirkt du mich dreps 
mal verleugnen. @x rebete aber 
noch weiter: 3a, wenn ich mit die 
fterben müßte, weite ich did) nicht 
verleugnen. Deflfifigen gleihen 
fagten auch alle Jünger, 

‚Da kam JCjus mit ihnen zu eis 
nem Hof , der hieß Bethiemane , da 
war ein Garten, barein-gieng JEſus · 
und feine Jünger. Judas aber, ber 
ihn verrieth,, wußte den Ort auch; 
denn JEfus nerfanmlete ſich oft 
dafelbft mit feinen Jüngern. Da 
forady TEjus zu ihnen: Sener euch 
hie, bie daß ic) dort hingehe, und bes 
te. Und nabın zu ſich Vetrum, und- 
derbum, und Johannem, Die meer 

öhne3ebeddi,undfieng anzu traus 
ten / und gu gittern,und gu gaaen,und 
ine Scleitbes 





forad} au ihnen: 9 
tribt bis an deu Tod! bleibet hie, 
und wachet mit nıir: Betet, auf daß 
ihr nicht in Anfechtung faler. 
Und er ri6 ſich von innen beyels 
nem Steinwurf, und Eniete nieder, 
fiel auf fein Angeficht auf Die Erde, 
und betet, daß, jo es möglich ware 
die Stunde voruber gienge, und 


fprah: Abba / lieber Vater, es ik 
[y - dr 








ter, is nicht moglich, Das Dieter 
Keich von mir aebe, ich trinke ıbur 
denn! feasıchehe dein Site, Und 
er dam und fand Ste abermal fülaz 
fend, und ihre Augen waren voll 
Schlafe und mußten nicht, was ſie 
ihm antworteten. Und er ließ Nic 
und gieng aber bin, und betetzzum 
drirtenmal disjelbigen Worte , und 
forah : Vater willt du, je nimm 
ten Keldy von mir; dech nicht meii 
Mille, ſondern dein Zölle geſchehe. 
€s_erihien ihm aber ein Engel, 
som Sinzwelundtärkiteien. Und 
es kant, daß ermit den Tede rans ⸗ 
and bztste heftiger. Es mar aber 
fein Schweit Blutätropfen, 
die Relen auf die Erden. Und er 
Kund anf von dem Geber, und tanz 
u feinen Juͤngern, und fand ſie 
d vor Traurigkeit, und ſprach 
Ar! wol ihr nun ſchia 

































it formen , und dee Menfhenjohn 
Wird überantmertet in der Ciinder 
Hände. Stehet auf, und laet uns 
gehen: Siehe, der mich verräthit 
nahe Motor aher. aut hasihrmicht 





rd ruhen? mad falafet ihr? -L 
sitaenng. Sedet die Stunde g 


au ihnen; J 
Judas d 
fd auch b 
fus zuihnen 
Sen fie aurü 
den. Da fi 
Wen fuer 
den: JEſu 
[us antwort 
jagt, daß ich 
mich fo laflı 
das Wort vri 
faaete: Ich 
ten, Die du 
Und ud: 
ihn zu Fürfen 
ihm , und fo 
Rabbit un 
aber frac) 
warum biftd 
rätheft du 
einem Kuß! 





mas da DH 





Eiman Mat 


und Sterbeus 


doll durchs Echwerd, umkom⸗ 
Sder megneit du, Daß ich nicht, 
emeinen Bater bitten, daß er” 
ſchige mehr denn zwolf Xegion 
? Sol ich den Keld nicht 
2, den mir mein Vater gege⸗ 
1? Wie würde aber die Schaft 
? Es mus aljo gefhehen. 
er rührete jein Ohr an, und 


ihn. 

der Stunde forad JEſus gu 
Yohenprieftern und Hauptleus 
es Tempels, und den Aelte⸗ 
die über ihn Emmen waren: 
vd/ als zu einen Mörder, mit 
erden und mit Stangen aus⸗ 
yon» mich au faher: Bin ich 
dalich aefeften bey euch , und 
jelehret im Tenmpel, und ihr 
feine Hand_an mich gelegt. 
38 iſt eure Erunde, un\ die 
der Sinfternif , auf daß Die 
t erfitllet werde. Das if 
Mes geihehen , aufbaß erfüls 
ide Ne Schrift der Vroohe⸗ 
+ verließen ihn alle Jünger, 
bein. “ 
cs war ein Jüngling, der fol 





Mehteider auf der biogen Haut, 
nglinge grifen ihn. Er 
Leinwand fahren, und 
ihnen. 
Schaar aber und der Ober: 
san, und Die Diener der 
nahmen JEjum, und bunden 
ud führten ibn aufs erite zu 
3, der war Kaiphas Side 
elcher Bes Jahree Hoheuprie⸗ 
Es war aber Kaivhas, der. 
denrierh: Esmäregut, daf 
zul würde umbracht für dad 











6. 
fie führeten ihn zum Ho⸗ 
‚fer Kalphas (dasift, sum 
der Priefter) Dabin ale Ho⸗ 
er und Schriftgelehrten, 
dlteften fich veriantulet batz 
Simon Perrus aber folgte 


ns mach, der mar mit Lein⸗ fü 


JEſu Chriſti. 


Eſu von ferne, und ein ander Jůn⸗ 

ger bis an den Vallaft des Hebens 

priefter, Derfelbe Jünger war dem 

Hehenprieiter befannt, und gieng 
nit JEju bineln in des Hohenpries 

fire Pallaſt; Petrus aber Hund 
rauffen vor der Thür. 

Da gieng der andere Juͤnger der 
den Hohenprieter bekannt war⸗ 
hinaus, und redete mit der Tduͤrhi 
terin , und fuhrete Petrum hinein. 

Es Runden aber Die. Knechte und 
Diener, und hatten eın Koblfeuer 

ſemagt, damieden mitten im Balz 
aſt: denn es war falt, und wärmes 
ten fih. Wetrus aber Rund beyihs * 
nen, und wärnıete fi, aufdaß er 
fähe, wo es hineus weite. Die 
Magd aber des Hohenvriefterd,, die 
Thürgiterin, fahe vetrum bey dem 
Licht, da er ſich warmete · und ſahe 
eben auf ihn, und ſprach · Und du 
wareñ auch mit dem JEſu von Ga⸗ 
litda,, Bi_ du nicht ua dieſes 
Menſchen Juͤnget einer? Er läuge 
nete aber vor-alen, und ſerach: 
Weib, ich bing nicht; ich Eenne fein 
nicht, ic) weiß auch nicht, was du 





ſageſt. J 

Aber der, Hoheyrieſter fragete 
PER um feine Juͤnger und um 
feine Lehre. Ejusentwortete ; 


* habe freu öffentlich geredt vor der 


Welt. Ich babe allejeit gelehrt im 
der Schule, und in denn Tzmpel, da 
ale Juͤden zuſammen fonımen , und 
Dh in Winkel geredt. Was 
fragft du mich darum? Frage die 
darum, die aehöret haben, was ich 
ihnen gerederhabe. Ciche: dies 
kinlaen wiſſen , was ich zu ibnen ges 
fagt habe. Alser aber ſolges rede⸗ 
tc, gab,der Dienereiner, die dabey 
funden, JEjn einen Badenitreichr 
und forah: Solt du dem Hoben⸗ 
priefter aljo antworten ? JEfus 
antwortete: Habe, ich übel geredt, 
[0 beimeije ed, DAS es unrecht jey: 

1b ich aber recht neredt, was 
hldgk du mich? Und Hannas batte 

“sr ite 





im en ent 1 den J 


v— 
ſtand ne 
ber eine a 
5 LH ment; 
als * naus gieng nach dem Vor⸗ 
bie Rn nt. Und eine anz 
he ihn, und hub abers 


Fi; au zu jagen denen, die babey 
fıtnben ı Diefer — auch mit Ich 
von na ‚arerh. Da ſerachen fie zit 
dom dit nicht feiner Singer eis 
—* Hub ein anderer jorad) : m 
bit aı rar, unse erleuguete 


abermal, ud fehmur daztt, nd 
forach : Meufch ! ich bins nicht, nnd 
Feine. and des Menfchen Bin 

ud über eine Feine Weile, bey 
— befräftigets eineaus 
dere niit denen, bie da kunden, und 
ſprach Warlich, du bift auch der eis 
mer; denn dir bifl ein — 
beim dei ir — verraih Dich. 


— 
& ——— Lin — deh,, dem 





und Sterbens JEſu Chriſti. 


uns. Ex aber ſorach zu ihnen: Sa⸗ 
je ichs euch, 16 glänbet ihr nicht: 
ge ic) aber, ſo antwortet ihr 
nicht, und laffet mich Dennoch nicht 
los. Darum von nun an wird des 
Menfhenfohn firen jur rechten 
nd der Kraft BOttel; Da fpra: 
ven fie alle: Bift du denn G0ttes 
pn? Er frac iu ihnen: Ihr 
denn ich bins. Cie aber 
ahen: Was dürfen mir weiter 
jeugnis? Wir habens felbit gehoͤret 
aus feinem Munde. 


vi. Sanblung zum weltlichen 


ums ame jaufe fund auf, 
und bunden 


ın, fühteten 
ihn von Kaipba vor das Richthaus 
und überantiworteten ihn dem Land: 
‚»fleger Bontio Pilato, und es war 


Lo * 
Da das Judas ſahe, der ihn ver⸗ 
zathen hatte, Daß er verbammt war 
um Tode, gereuete es ihm, und 
rachte herwieder die dreybig Eils 


Berlinge den Hohenpriefiern und 
— — und Fr be dbet 


23) hal 
gethan · daß ich — 
zarben babe. Cie frrahen: Was 

chet und das an? da fiehe du ıu. 
ud er warf die &ilberlinge in den 
enmvel, hub ſich davon, und er⸗ 
Henkte ſich felbk; und if, mitten 
entiwey geborften, und hat fein Eins 
geweide ausgefhüttet. B 
Aber die Hohenpriefter nahmen 
Die Silberlinae , und fprahen: Es 
zaugt nicht / daß mir ſie in den Got⸗ 
zestaften legen; denn es ik Biut⸗ 


gelb. 
"© &ie hielten aber einen Rath, und 


Zauften uin die Gilberlinge, um 
Den Lohn der Ungerechtigkeit, einen 
örfersader, zum Beardbniß der 
Zuee Und es it fund worden al: 

fen, die gu Jerr ſaiem wohnen, alfo, 
daß derjelbe Ader genennet wird, 
wufihre Sprache Adeldama, das ih, 


ein Blutader, bis auf den heutt⸗ 
gen Tag. Daifterfüllet, Das nefagt 
it durch den Anpheren Ieremiam, 
da er jpriht: Gie haben genenmen 
dreysig Silberlinge, danut bezahlet 
ward der Verfaufte, welchen fie 
kauften von den Kindern frael, 
und haben fie gegeben um einen 
ZToöpfersudter, ald mir der HErt bes 
fehlen bat. 

Die Füden aber giengen nicht in 
das Richrhaus, aufdah lie nicht uns 
zein würden; fondern die Oftern 
effen möchten. Da gienz Pilatus 
u ihnen hinaus, und fpradh: Was 
ringet ihr, für eine Klage wider 
diefen Menfhen? Cie antiworteten 
aber und jptahen zu ihm: XWdre 
biefer nicht einllcbelthäter, wir hät« 
ten dir ihn nicht überauttonrtet, De 
ſprach Pilutus zu ihnen: Eo nehs 
met ihr ihn bin, und richtet ihn nach 
eurem Befen. Da ſyrache n die gi 
den zu ihm: Wir dürfen niemand 
tödten, Auf daß e:füllet worde das 
Wort SEju, welches er jagete, da 
er beutet, Welches Todes er Kerben 
würde. 


Da fiengen an die Hohendrießer, 
und die Aclteften ihn au verklas 
gen, und fprahen: Diefen finden 
wir, daß er das Bolfabmeirdet, und 
verbeut den Shoß dem :Aanfer zw 
geben, und fpriht: Erfen Ehrikus, 
ein König. Da gieng Pilatus wieder 

inein in das Richthaus, mmd rief 

Yin und fraget ihn, urbfpradh 

ift du der Jüden König ? Feind 
fund: vor ihm » und antiwortet: 
deft du das von Dir ſeibſt / ober has 
bene dir andere von mir gefaget? 

ilatus_antwortet: Bin ich ein 

jüde? Dein Vol und die Hohens 
priefter haben dich mir übzrantwors 
tet. Was haft du gethau? Jẽſue 
antronetet: Mein Reich if nicht 
von diefer Welt: Wäre nıein Reich 
von dieſer Welt, meine Diener 
würden drob fämpfen, daß ich den 
Jävden nicht uͤberantwortet würde, 

as uw 








Sqhuid an ihm. 


9. 

Und da er verflaget ward vonden 
Hehenpriehern und Aelteiten, antz 
mortete er nichis. Pilatus aber 
fraate ihm abermal, und ſorach · 
Antiorteit du nicht? Ciehe, wie 
hart fie dich verllngen:: Horeſt du 
nicht? Und er antiworteteihm nicht 
auf cin Wert mehr, alfo daß ſich 
Fa der Lando ſieger jehr verwun⸗ 

erte 

Sie aber bielten an, und ſpra⸗ 
en: Er hat dus Volkerreget, da⸗ 
mit, dal ergelchret bat hin und ber 
im ganzen jüdifchen Lande, und bat 
in Galılda angefangen, bie hieher., 

Da aber Pilatus Galildam hö⸗ 
tete, frante er, ob er aus YBalılda 
wäre? Und als er vernahm , das er 
unter Herodis Dbriafeit war , über: 
fandee er ihn zu Derodes, welcher in 

enſeibigen Zagen auch zu Jerufas 
lem war, 

Da aber Herodes JEſum fahe, 
ward eerjehrfroh! denn er hätte ihn 
Idnait gerne geſehen; denn er harte 
siel von ihm achoret, und hoffere, er 








gejandt, un 
aufihn brac 
fen ; darum 
und Iosachı 
Auf, das 
Landpfl:ger 
Bolt einen 
welchen fie 
aber ju der 
ber war fafl 
Uebelthäter 
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ſchen war ir 
welcher im 
Stadt geſch 
en hatte. 
inauf, unt 
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Und da er 
Para ern 


und Sterbend JEſu Chriſti. 


ten. Da antwortete nun ber Laud⸗ 


‚pfleger, und fprach guihnen: Wel- * 


hen wollt ihr unter die ſen zwenen, 
gen ich euch fo. Iosaeben? Da 
er ganze Haufe und jprah: Hinz 
teg mit dieſem , und sich yns Bar⸗ 
rabam ios. Da rief Pilatus aber 
mal zu ihnen, und weilte IEſum ios⸗ 
laſſen / und — : Was jel ich denn 
machen mit JEfu, den man Chri⸗ 
fus nennet? Sie fdricy abermal: 
Kreusige, Ereusige ihn. Er aber 
fprady zum drittenmal zu ihnen: 
3. hat er denn Ulebels gethan? 
Ich finde feine Urfahe des Todes 
an ibm» darum till ich ihn züchtigen 
undloslaffen. Aber lie ichrien mod) 
nielmehr, und ſprachen: Kreugige 
ihn. _Und fie lagen ihm an mit grofz 
fem Geihren, und forderten, dag 
er gefreusiget wurde; und ihrund 
er Hohenpriefter Geſchrey nahm 
en, Aitatas Jon d 
Da nahın Pilatus JCfum, un 
geiler ihn. Die Kriegsfnechte aber 
ed Landpflegers führeten ihn bins 
ein in das Nichthans, und riefen zus 
fammen dıe gange Rotte, und jogen 
Ihn and und legten ihm einen Pur⸗ 
purmantel an, und flochten eine 
Kronevon Deenen, und fasten fie 
auf fein Haupt, und gaben ihm ein 
Mohr in feine rechte Hand, und 
keugten Die Knie vor ihm , und fpot- 
teten ihn,und engen an ihn zu grüf: 
fen, und ſprachen: Gott grüffe 
dich, lieber König der Juden. Und 
ſchiugen ihn indAnzeficht, und ſpeh⸗ 
eten ihn an, und nahmen das Kobt, 
and ſchlugen damit fein Yaupt, und 
fielen auf die Knie, und beseten 








nal. 

Da gieng Yilatus wieber heraus, 
und iprad) zu ihnen : Gebet, ich fuͤh⸗ 
ze ihn heraus gu euch, das ihr erken⸗ 
nez» daR ich feine Schuld an ihm 
Kude. Alſo gleng JEſus heraus, 
und frag eine Zoruenkrone und 
Aurpurkleid. Und er ſprach zu ihr 
nen: Gebet, weich ein Renſch: Da 


ihn die Hohenpriefter und Diener 
fahen, {rien fie, und ſprachen; 
Kreurige, Freuige ibn. Wilarus 
ſericht zu ihnen: Mehmet the ihn 
in, und kreutziget ihn, denn ich Ange 

e keine Schuld an ihm. Des 
den antworteten ihm; Wir haben 
ein Gefeg , und nach bem Gefer ſo 
er erben , denn er hat ſich felbft su 
GOttes ſohn gemacht. 

Da Pilatus das Wort hoͤrete⸗ 
furchte er fih noch mehr , und gieng 
wieder hinein in das Richthaus und 
fpricht zu JEju : Don wannen bift 
du? Aber SEfus gab ihm Ecine Ant⸗ 
wort. Da ſprach Pilatus zwihm: 
Redeft du nicht mit mir Weiht du 
nicht, daß ich Macht habe Dich zu 
treugigen , und Macht habe dich 106 
[ri aeben? JEfus antwertete: Du 

ätteft keine Macht über mich, warın 
fie dir nicht wäre von cben herab ges 
geben: Darum , der mich dir übers 
antwertet, "der hate größere Sünde. 
Den dem antradıtete Pilatus, wie 
er ihn losließe, 

Die Tüden aber fchrien, und 
ſerachen Läffeft du diefen Iod, fo 
bit du des Kaifers Freund nicht: 
Denn wer fi) aum Könige macht 
der ift wider den Kai 

„Da Pilatus das t börete, 
führere er IEſum heraus, und ſatzte 
ſich auf den Richtfuhl, an der Stat⸗ 
te, die da heißer Hochpdafter ,. auf 
Ebraͤiſch aber Gabbatha. Es war 
aber der Rüittag in den Öftern, ung 
die ſechſte Stunde, und er ſprach an 
ben Jüten ; Seher, das ift euer Rds 
nig. Sie ſchrien aber: Weg, weg 
mir dem: Kreusige ton! Spricht 
Vilatus zu ihnen: Soll ich euren 
König Freusigen? Die Hehenprie⸗ 
fer antworteten ; Mir haben keinen 
König, deun den Kaiter. 

‚Da aber Vilatus jühe, da6 er 
nid.ts ſchaffete , fondern daß vielein 
größer Getümmel ward, gedachte 


er dem Volk genug zu thun, 
urtheilete , day ihre Virteg 


— 











würde. 
V. tzandlung vor der Schä— 
* —E his 


10, 

De nahmen die Kriegstuechte 

JEſum/ jogen ihm den Man 
tel aus, au Iegen {hm feine Kleiz 
der an, und führeten ihn hin, daß fie 
ihn Ereusigten: Und er trug fein 
Kreug. U ‚den fie hinaus gien⸗ 
gen, fundeı inen Menfchen, der 
dorüber nieng, von Eorene, mit 
Namen Simon, der vom Felde 
tan, der ein Vater war Alcrandri 
und Rufi, den imwungen fie, das er 
ihm fein Rreus träge, und legten 
das Kreup auf ihn, daß ers JEſu 
madıträne. 

8 folgete ihm-aber nach ein gro⸗ 
ger Haufe Volks und Meiber, die 
Blagten and bemeinetenihn. JEſus 
aber wandte ſich um zu ihnen, und 
ſorach: Ihr Töchter von Ierufalem 
Weiner micpt über nich, fondern wei⸗ 
net über euch felbft, und über eure 
Sınder. Denn fehet, ed wird die 


Zeit kommen , in welcher man jagen 
— @Zulia Anh hin Hnbuchthar 





und einen zu 
aber mitten 
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bin der Jüden 
murtets t F7 
etc) ı 
RR 
gekreudiget bi 


jeher um 


und Sterbens JEſu Chriſti. 


da faget: Sie haben meine Kleider 
andre erhellt, und haben über 
meinen Rod das Loos, geworfen. 
Und fie faßen alle und hiiteten jein. 
Soldes thäten die Kriegäknechte, 
und das Volk ftund und fahe zu. 
Es ſiund aber bey dem Kreuse 
SE feine Mutter, und ſeiner Rut⸗ 
der Schweher, Maria, Kleophas 
Weib, und Maria Magdalena. Da 
nun JEjus feine Mutter fahe, und 
Ben Jünger dabey fichen, den er lieb 
jatte, ‚fpriht er zu feiner Mutter: 
8 OR X chn. 
arnad) fpeicht er zu dem Jünger : 
Siehe, basifbeihe Mutter, „Und 
von Stund an nahm fie der Jünger 


wu fih. 

‚Die aber vorüber giengen, läter- 
ten ihn, und (hüttelten Die Köpfe, 
and fprahen: gi dich, wie fein zus 
bricht dur den Tempel, und bauel 

in In dreyen Taaen , hilf dir felber. 

du BDtted Sohn, IH fleigehers 
ab vom Kreuse. Deögleihen auch 
bie Sohenpriefter verfpotteten ihn 
unter einander, mit den Schriftge⸗ 
Eebrten und Xelteften, fant dem 
Bol, und fpraden: Er bat ans 
dern geholfen, und Eann ihm felber 
Seht delfen, HerChrift, der Ko⸗ 
ig von Sirael, der Auserwaͤhlte 
BDttes, fo helfe erihm felber, und 
Feige nun vom Kreune, auf daß 
wire fehen, und gläubenihm. Er 
Dat GOtt vertraut, der erlöfe 
un ‚_lüftets ihn, denn er hatg 
get: Id bin Ottes Sohn. Dal 
ige rückten ihm aud auf Die Mdrs 
der ‚ die mit ihm gefreupiget waren, 
und ichndhetenihn. Es verſpotte⸗ 
ken ihn auch die Kriegsfmechte » tra 
ken zuibm, und bradıten ihm fig, 
und fpraden: Bift du der Jüden 
König, fo Hilf dir felber. 


1. 
Aber ber ebelthäter einer, die de 
ba maren, läfterte ihn, und 






HR Bi du Chriftus, fo bilf 
rfelbk, und uns. Da antwortet 


ſel⸗ men hatte, ſprach 


der ander, firafet ihm, und ſorach⸗ 
Und du fürdteft dic) auch nicht vor 
8Dtt, der du doch in gleicher Ders 
danimniß bift , und jwar find wir bils 
lig drinnen, denn wir empfahen,was 
unfere Thaten werth find: Diefer 
aber hat nichts unaejchiektes gehAns 
delt, und fprad) zu IEfu: DEret 
gedente an mich, wenn du in dein 
Reich Eommeit. Und JEfus ſprach 
au ihm : Warlich, ich jage dir : Heute 
wirft du mit mir im Daradies fegn. 
Und da es um bie ſechſte Stunde 
kam ; ward eine Finiternig über das 
-aanze Land, bis um die neunte 
Stunde, und die Sonne verlor ih⸗ 
ren Schein, Und um die neunte 
Stunde rief JEjus laut und fprad) : 
Ei! Eli! lama afabthani. Dasift 
verdolmerfhet: Mein GOtt mein 
SOtt! warum haft du mich verlafs 








ft fen? Etlicheaber, die da iunden, ba 


fie bas höreten, fprahenfie: Er ru⸗ 
fet_den Elias. 

Darnad) » als IEſus wußte, daß 
fhon ales yelbracht war, daß die 
Schrift, erfüler wurde, forad) er: 
Mic) büritet. Da fund ein Gefäß 
mit Effig und bald lief einer unter 
ihnen bin, nahm einen Schwamm, 
und füete ihn mit Effig und Iſo⸗ 
ven, und ftedte ihn auf ein Rohr, 
und hielts ihm dar zum runde, und 
träntet ihn, und ſorach mit den an⸗ 
dern: Halt, laß fchen, 06 Elias 
komme und ihn herab nehme? 

Da nun JEjud den Eſſg genom⸗ 
er; &3 if volls 
bradıt. Und abermal tief er laut, 
und ſprach: DBater! ich befeble meis 
nen Seiitin deine HAnde, Und als 
er das —9 — neiget er das Haudt / 
und gab feinen Geik auf. 

Und ſiehe da, der Vorhang im 
Tempel gerris in ımen Stud, von 
oben an bis unten aus, uud Die Erde 
erbebete, und die Seljen auriffen, 
und die Ördher thäten fich auf,_und 
funden auf viel Leiber der Heike 
gen, die da iſchliefen/ und gi 





Volk, das Daben war , und zuſahe, 
da fie ſahen, was da geſchah ſhiu⸗ 
gen fie an ihre Gruft, und wandten 
wieder um. 

Es Runden aber alle feine Ver⸗ 
wandten von ferue, und viel Weis 
ber, bie ihm aus Galilda waren 
nachgefolact, uud fahen dag alles; 
unter welchen war Maria Magda- 
lena, und Maria des Heinen Jacobs 
and Joſes Mutter und alome, 
die Mutter der Kinder Zebeddi⸗ 
welde ihm nachaefolget; da er in a⸗ 
Yilda war, und gedienet Hatten, und 
viel andere, die nrit ihm hinaufgen 
Jerufalem gegangen waren. 

Die Jüben aber, diemeil ed der 
Rüitag war, das nicht die Leiche 
name auf dem Kreuge ‚blieben am 
Sahbath, (denn deffelbigen Sab⸗ 
bathstag mar arof,) baten fie Di; 
Iatun, das ihre Beine gebrochen, 
und abgenentmen würden. Dates 
nen die Kriegsfucchte, und brachen 
dem eriten die Beine, und dem ans 
dern , der mir ihm gekrengiget war 
Als fie aber zu JEſn kamen da fie 
fahen » das, cr ſchon gefiorben ıwar, 

an Ne u. 








ein AüngerJE 
Furcht vor dei 
und gieng bin 
daß er mochte 
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Hiſtorie von der Auferſtehung JEſu Chriſti. 


ia Joſes die fasten fid gegen das 
Kal and andere Weiber, die da 
if aud) waren nachgefoiget von 
Salilda , befchaueten, wohin und 
ste fein Leib aclegetwar. Cie keh⸗ 
egen aber um, und bereiteten bie 
Spereregen und Salben, und den 
Sabbath, über waren fie ſtile nach 
em Gejes. 

‚Des andern Tages, derdafelget 
ad) dem Rüfttaae , kamen die De: 
enpriefter und Pharijder (Ämmtlich 
i Bilato, und fpradıen : Hert wir 
aben gedacht, daß diefer Verfuͤh⸗ 











rer forach, da er noch Ichete: Ich 
will nach dreyen Tagen auferrtehen. 
Darum benehl, daß man das Grab 
3 an den, dritten Tag» 
a feine Jünger kommen 
und fehlen ihn, amd fagen zum 
Dolk: Er iſt auferktanden von dem 
Tedten, und werde der legte Betrug 
ärger, denn dererite. Pilatus ſyrach 
zu ihnen; Da habt ihr die Huͤter, 
gehet hin, uud verwahrets » wie ihr 
wifer. Sie giengen hin, und vers . 
mahreten das Grab mit Hiternr 
und veriiegelten den Gtein. 











Die Auferfiehung, Himmelfarth Ehrifti, und Eendung 
des Heiligen Geiſtes, aus den vier Evangeliften. 


- dalena, und die andere Ra⸗ 

ia, welche genennet wird 

AEcobi und Saleme und Johaung 

rad andere mitihnen , diemit JEfu 

> mmen waren and Baliläa, Cpece: 

amen , auf daß ſie kamen und jalbez 

am : denn den Sabbath über 
aren fıe ftille nach dem Gejere. 

Am Abend aber der Ochsather, 
eldyer anbricht am Morgen des er- 
= n Zages der abbather,, fehr frü- 
=, da esnohfiufter war, Ernten fie 
w m Grabe, da die Sonne aufgiena, 
rad trugen die Specerep , die ie bes 
Fütet hatten. 

Und fiehe, es gefchahe ein groß 
Edbeben; denn der Engel des 
» Eren flieg vom Himmel herab, trat 
En m mälet den Stein von 
er Thür, und jarte ſich Darauf, und 
Säne Gehalt war wieder Bir, und 
Sn Kleid weiß als der Schnee. Die 
water aber erſchrad en vor Furdıtr 
=D murden, alt wären fic todt. 

Die Weiber aber ſorachen unter 
Eamander: er mälet uns den 
tin von ded Örabes Ihre? denn 
® mar jehr groß, und ſie ſahen das 

a und wurden aemahr, Daß ber 
Stein abgemäljet tar vom Graber 


a der Cabbath vergangen 
. mar, fauften Maria Mass 





und fie alengen hinein in das Grab, 
und funden den Leib des HErrn JE— 
ſu nicht. Da lduft 
na hintveg, ſolches ai g 
da die Meiber darum befiimmert 

al ber Leib Cru nicht da 
mar , fiche, da traten ben fie zween 
Dinner mit alänzenden Kleidern, 
und fie erfchradden, und ſchiugen ihr 
re Angeihte nieder auf Die Erden. 
Da ſrtachen fie au ihnen: War füs 
rt ihr den digen bey den 
Tedten? Er iſt nicht bie, er it aufer⸗ 
fanden, gedenket dran, wie er 
euch gejagt, da er noch in Baliläe 
mar, und fprady: Des Menfhen 
Sohn mun überentmortet werden 
in die Hände der Suͤnder und ges 
Freuniget, werden und am dritten 














Zage auf: n. Und lie gedachs 
ten an feine Worte, und giengen 
vom Grabe, serfündigten dad 
darnach din Gil‘ ud den andern 





alten, und fagren Selches den Apo⸗ 
fleln, und es Daucht.n ſie ihte Wors 
teeben, als wärend Mährlein, und 
gläubeten ihnen nicht. 

Da aber Tiaria Magdalena alſo 
lduft, (wie geſagt) kommt fie zu Si⸗ 
mon Petre, und i den andern Sins 
ger, weich 8 lieb hatte, und 
fpricht iu ihnen; &ie haben den 

Hm 








—⸗⸗ nd 





Hiforie 





zen nmeggenommen aus bem 
abe, und mir miffen nicht, mo 
fie ihn hingeleget haben. 

Da gieng Petrus und der andere 
ginge inaus, und Eamen jum 
rabe. 


gleich , und der andere Jünger li 
guvor fAneller denn Petrus, und Fam 
am eriten zum Grabe, audet hineinr 
und fiehet Die Leinen gelegt, er gis 
er nice hinein. Da kommt ©i 
jetrus ihn nach und gina 
in das (Brab, und fiehet die Lei 
elegt, und das Schweißtuch, das 
den um dad Haupt gebunden war, 
nicht beo den Leinen gelegt ‚ fondern 
Beofeite eingenidelt an einem bee 
fondern, Drt. Da gien auch der an⸗ 
ers ginge hinein »_der am eriten 
jun Orabe fan, und fahe, und gldus 
jetss Den ſie wuẽten dieSchrift noch 
nicht, doß er von den Todten aufft⸗ 
Kehen müßte. Da giengen die Juͤn⸗ 
ger wieber zufanmen, und Petrus 
verwunderte sic) » wie es zugienge. 


# liefen aber die jmeen TE 


an, benn ich bin goch ni 

ihren zu meinem Bater. 
aber bin ju meinen Vrüden 
Gert nen» ich fahre auf zu 
jater, und ju eurem Bater, 
nen BDtt, und gu eurem ı 
Diefe ift die Maria Mag 
von t JEſus austriel 
Zeufel, wei 





8 foien, baerauferfandenme 


der Gab 
Umdfie Sen re undverkl 


‚en denen, die mit ihm gemejen 


die da Zeide trugen , undme 
daß fie den nern geichen 
Und —— hatte er zu ihr 
Und diefelbigen , ba fie hörete 
er lebet, und wäre ihr erfd 
gidubeten fie nicht. 

Die Weiber aber giengen 
in das @rab, und fahen einen 
ling zurrechten Hand figen, d 
te ein lang weit Kleid an. ı 
entfasten ſich Es mar ab 
Engel des 1. Er aber 


Bon der Auferſtehung JEſu Chriſti. 


elen vor ihm nieder. Da ſprach JE- 
8 zu ihnen: Surctet euch nicht, 
het hiu und verfndiget es mei⸗ 
ıen Brüdern, das ſie gehen in Gali⸗ 
dam, dafelbft werden fie mich feben. 
Da fie aber hingtengen, fiehe, da 
gan etliche von deu Hütern in die 
dt, und verfündiaten den So: 
enprieftern alles, wag geichehen 
sar. Und jie Famen zuſammen mit 
en Xelteiren, und hielten einen 
Rath, gaben den Krieastnechten 
Beldes genug, und fpradien: Sa: 
Et, feine dnger Eamen des Naujts, 
Sb Kahlen ihn, dieweil mir fchlie- 
. Und no es würde ausfamnen 
Bu Beni Landpfleger ; teilen wir ihn 
Iden, und — — daß ihr icher 
»d. Und fie nahmen das Geld, 
nd ade, ‚ tie fie gelehret waren. 
ud folhe Rede if ruchtbar worden 
den Jüden, bis aufden heutigen 


las fiee, zween aus ihnen gien⸗ 
En an demfelbigen Tage in einen 
len, ber war von Jeruialem ſech⸗ 
8 Feldweged weit, def Namen 
Emahus, und jie rederen nit 
aander von allen diefen Geſchich⸗ 
m. Und csgefchab, da ſie ſo Eeder 
'n, und fragten ſich mit einander, 
aber JEſus zu ihnen, und wandelt 
ti ihnen. Aber ihre Augen wi 
en gehalten, daß fie ihn nicht kan 
=, deun in einer andern Gertalt 
eigen er ihnen. 
aber fprady su ihnen: Mas 
md das für Reden , Die ihr zwiſchen 
uch handelt unter Weges, und jend 
Saurig? Da autwortet einer, mit 
Bamen Kleonhas, und fprad zu 
— du alein ater ka 
ingen zu erwfalen, der 
Ihe wille, was in Ddiefen Tagen 
innen geſchehen it? Und er ſyrach 
ifhnen: Meldest Cicab 








v aber ſpra⸗ 
en zu ihm : Das von ICju von Nas 
sch, welcher war ein Prophet, 
Ichtig von Thaten und Werten 
3 Gott und aleın Volk, wie ihn 








unſere Hohenpricher und Oberſten 
überantiwortet haben zum Mer 
dammniẽ des Todes, und gefröußie 
et. Wir aber hafcten, er follte 
itael erlöjen. ünd über das alles 
ift heute derdritte Tag, dab folches 
geſchehen it. Auch haben ung er⸗ 
ſchrect etliche Weiber der Unfern, 
die find frühe ben dem Grabe gemer 
fen, haben feinen Zeib nicht funden, 
kommen und fagen; Sie haben ein 
Geſicht der Engel gefehen, welche 
fagen, er lebe, Und etliche unter uns 
giengen hin zum Grabe, und fun⸗ 
end alfe, wie die Weiber ſagten, 
aber ihn funden fie nicht 
Und er jprach zu ihnen: D Ihe 
Thoren und trägesderzend, zu alaͤu⸗ 
ben alledem , das die Aropheten ge⸗ 
redet haben. MußtenihtEhrikus 
bige leiden, und zu feiner Herr⸗ 
ichkeit eingeben? Und ſieng au von 
Mofe und allen 6 eten, und 
legte ihnen alle Schtift aus, Die von 
ihm gejagt war ; Und ſie kamen nahe 
zum Sleden, da fie bingiengen. 
Und er stellte fich „_ als wollte er fürs 
der geben, und fie nöthlaten ihn, 
und fprachen: "Bleib ben uus, deuu 
es mil Abeud werden , und der Tag 
bat fich geneiact. Und ergteng hin⸗ 
ein, beyibnenzu bleiben. Und es 
geſchah, da er mic ihnen zu Tiſche 
h » nahm er das Brcd,_danket, 
rachs, undgabs ihnen. Da wur⸗ 
den ihre Augen geöfnet , umd erken⸗ 
neten ihn, und er verſchwaud vor 
ihnen. Und ie fprachen unter eine 
ander; Branmte nicht nufer Hern 
in ung, da er mit uns redet aufdem - 
Meae, ald_er uas die Schrift Öfe 
net? Und ſie kunden auf su derjels 
biaen Stunde, und Fehreten wies 
ernjalen, und funden die 
mmtet, und Die ben ihr 













zaͤhlten ihnen, wis.cuf deu Wrge 
sefürchen · war, und wie er vorm 
chuen 








genv on ge tswawu.u: uvam wovon um « 
en fold.e Gedanken in eure digen laffen i 
Herzon?, Sedet meine Hdnde, md fe und Ber 
bine elber, füblet unter alt'n 2 
m cin Gieiſt hit u 1 geruiae 











mic), und 
nispt Klo 

bet, da6 ic) babe, U 
at, zeiget or ih 





wie ihr fer alles Zrunen. 
da er dad er zu ihnen: 
Hände, und aleichreie mic 
und, eile. Da wur hat, fe jende 

. ve Ninger froh, das fie den faret, bl 
Harn fi 
Da ite aber nah nicht aldubten ©; 
nor Sreuden, und far vermunder- jet, denen in 
ten, ſorac er br ihr dien ihr ſie b 

hie eftoas zu een? Und fie legten bebalten. 


Hier endet ſich die Hinorie des Oſte 

folget dann, was zwischen dem Oſtertaqg un 
Chrifti vorgegan en. 

ea? aber, der Zwoͤtfen einer nach foricht 

int, mar deme Sinser 

Hände, und 

nd lar de u 

u&t unglau 

Themas antı 

ibm; Mein s 































ir haben den HErin 
aber ſoraoh zu ihn 
Nee 
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Die Augſpurgiſche Confeſſion. 
Erbarm dich unſer, HERN, unſer Wir hoffen auf dich, HERR 
erbarm dich. laß uns nimmermehr zu Schanden 

Laß deine Barmberzinkeit Über werden. 


‚ans groß feyn, wie wir auf dich hof: 
‚fen. 











Die ungeänderte Yugfpurgifche Confeflion, oder Bekennt⸗ 
niß des Glaubens etlicher Fürften und Stände, uberantwortet 
Kayierliher Mujeität, zu Ausipurg, Anno 1530. 


Dorrede 


Querdurchlauchtigfter, Großmaͤchtigſter, unüberwindlichfter Safer, 
Allergnädigiter Herr! 


Al⸗ Em. Kanferlihe Majeſtaͤt kurz verſchiedener Zeit, einen gemei— 
nen Neichetag allhier gen Augſpurg gnaͤdiglichen ausgeſchrieben, 
mit Anzeig und ernſtem Begehr, von Sachen, unſern und des chriſt⸗ 
lichen NRamens Erhfeind, den Türken betreffend, und wie denſelben 
mit beharliher Hulfe mwiderftanden , auch mie der Zwieſpalten halben 
in dem beiligen Glauben und der chrifilicyen Religion gehandelt möge 
werden, zu rathfchlagen und Fleiß anzukehren, alle eines jeglichen 
Gutbeduͤn en, Opinionen und Meynungen zwiſchen une ſelbſt im 
Lieb und Guͤtigkeit zu horen, zu erſehen und zu erwaͤgen, und die⸗ 
ſelben zu einer einigen Chriſtlichen Wahrheit zu bringen und zu ver- 
gleichen, altes, ſo zu beyden Theilen nicht recht ausgeleget oder 
gehaneit wäre, abzuthun, und durch ung alle eine einige und wahre 
elision_anzunchnen, und iu baiten. Und wie wir alle unter einem 
Ehritto find und ftreiten, alfo auch alte in einer Gemeinſchaft, Kir: 
en und Einiakeit iu leben. Und wir, die untenbenannten Chur: 
fuͤrſten und, Küriten famt unfern Verwandten, gleich andern Chur: 
fürften, Fuͤrſten und Ständen, darzu erfordert, fo haben wir ung 
Darauf dermaßen erheben, daß wir fonder Ruhm mit den erſten 
ieher kommen. Und alsdenn auch Em. Kanferlihen Majeſtaͤt Aus⸗ 
chreibens, und demjelben gemäß , dieſer Sachen halben, den Glau⸗ 
"ben beruͤhrend, an Churfuͤrſten, Surien und Staͤnden indgemein, 
gnaͤdiglichen, auch, mit hoͤchſtem Fleis und eruſtlich begehret, daß 
ein jeglicher, vermoͤne ohbenieldtes Ew. Stanferlihen Maichdt Aue⸗ 
chreibens, fein Gutbeduͤnken, Dpinion und Meynung derſelbigen 

rrungen, Zwieſpalten und Mißbraͤuche halben, ꝛc. ꝛc. zu Teittſe 

und Latein in Schriften uͤberantworten ſollten. Darauf denn, na 
De nenen Bedacht und gehaltenem Rat) Ew. Kanferlichen Ma: 
eſtaͤt an vergangener Mitwochen ift vorgetragen worden, als woll⸗ 
ten mir auf unjerm Theil das Uniere, vermöge Ew. Kapferlichen 
Maietät Vortrags, in Teutſch und Katein auf- heut Frentag 
übergeben, Hierum, und Ew. SKanferlidien Majſeſtaͤt zu unter 
thaͤnigem Gehorſam, überreichen und übergehen Wir 88 
Pjarsbersen, Prediger, und ihee: Lehren, unlert Sur 
. N) " 


— 


& ft in unfern Landen, il 
bi jeten, vredigen, lehren, 
egen Ei. Kanferlihen Maiefdt, a ei 
Aller Unterthäntateit erboͤthig 
Stine, —— —3 J Ki: j 
ung wub Optnion In Latein und Deutjd 
wien. mi.iären Liebben „ und N ten, gern 


gen Wegen unterreden , nd ee — * 
mer HERNE vereinigen wetten, Damit uf 
söhriftlic) — und Gebrechen, zm 


Gütiakelt gehandelt, und El 
- ren Religldın, ‚mie wir alle unter ei 
Chriftum befennen folen, alles nad) 
hen Majeftät Ausfireibgnd , und, 
erden mogen Als Mir deun add) 
er Dennuth anrufen md bitten m 
au verleihen, Amen. 


Wo aber den unfern Herren, Freunden 
fen, Fürfen und Ständen des andern 
fen hole Ei. ı — Raſeſt tt 
in Sieb and Otiafeit — — ‚ah ven 
forizlich fenn weilte, als doch a » das mit 
Geriften zu chriſtlicher Einige Blennita ſeyn — oder mag 
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. 
Yannt. Und meil fih aber bie Sache zwiſchen Ew. Kayſerlichen Mas 
etät und dem Vabſt zu guten hriftlihen Verſtand ſchicken, dab Em. 
Ranferlihe Majeftät aewin wäre, dak durch den Pabrt felch Generals 
neilinze, neben Em. Kanferlihen Majekdt sum erſten aussufchreiben 
vernilligen , und darein Fein Manasl erfheinenfollte. Ev erbieten gegen 
Ei. Kanjerliche Mayeität wir ung hiermit in aller Unterthänigkeit und 
am Ucberflu$ , in berührtem Kall, ferner auf ein ſoich aemcin, frey 
ren Goneilium, daranf auf alten Reichstagen, fo Ew. Kanferlis 

£ Majeftdt ben Ihrer Regierung im Reich achalten , durch Churfürten, 
Fürften und Stände, aus hohen und tapfern Bewegungen geſchloſſen, an 
Welches auch zuſammt Ew. Kanferlihen Maieidt wir und ven megen Dies. 
er groswichtiaften Sachen in redhtlicher Weiſe und Form verſchiedner 

jeit berufen und arvelliret haben, der wir hiermit nochmais anhangig 
Heiben , und durch diefe oder nachfolgende andlung , (e8 werden denn 
Yeje zwiefpaltige Sachen endlic) in Lieb und Gtirigkeit, laut Ew. Kays 
ferlihen Majefär Ausfchreibeng, gehöret, erwogen, bengelegt , und zu 
Ainer riflichen Einigfeit vergleichet) nicht zu begehen wiffen. Davon 
wir hiermit, Offentlich bezeugen und profeftiren. Und fennd das unjere 
and der Uniern Befenntniß , wie unterſchiedlichen von Artikeln zu Artis 
Beln beruach folges. 


f. Artikel des Glaubens 


und der Lehre. 


Der 1 Artidel 
Bon GHtt. 


ertih wird einträchtig gelel 
und gehalten, laut des 2 
fehln® Concılii Niseni, daß ein etz 
nig goͤttlich Wefen fen. welches 
genannt wird, und wahrhaftiglich 
fe Gott/ und find doc) drey Merz 
fonen in demfelbigen einigen göttlis 
Chen Wefen , gleich gewaltig, gleich) 
ewig, GDte Vater, GDtt Sohn, 
89tr Heiliger Beit, alle drey ein 
göttlich Wefen, ewig, ohne Stüd, 
ohne Ende, unermeslider Macht, 

eisheit und Güte, ein Schöpfer 
und. Erhalter aller fichtbaren und 
unfichtbaren Dinge. Und, wird 
durch das ort Perfona veritanden 
nicht ein Stuͤck, nicht eine Eigenz 
kit in einem andern » fondern das 











jelbft beitchet,, wie dann die Väter 
in diefer Sache diß Wort gebrau: 
baben. 


ſten, und alle dergleii 


Derhalben werden verworfen alle 
Keerenen , fo Diefem Artickel zuni= 
der find, als Manichaci , die jivcen 
Götter gefert haben, einen doſen 
und einenguten. tem, Valencinia- 
ni, Arriani, Funomiani, Mahpmetis 
auch Samo- 
fareni alt und neu, jo nur cine Pers 

fon ſetzen und von diefen jweden⸗ 

ort und heiligen Beift, Sophie: 
zen machen und fagen, das es nicht 
müffen, unterfhiedene Perſonen 
fen, fondern Wort bedeutet leibs 
ic) Wort oder Stimme, und der 
Heilige Beift ſey erſchaffene Regung 
in Kreaturen. 


Der 2. Artikel. 


Bon der Erbfünde, 

ptgeiter wird ben und gelchret, 

das nad) Adams Fall alleRen: 
(hen, fo narürlic, geboren werden, 
in Suͤnden empfangen und_ ger 
deren werden, das it, daft fie 
alle von Mutrerleibe an voller für 
fer Luf und Neigung find, und 
feine wahre Gottesturht , Kun 
wahren Blauen au BD F 
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Natur haben Fönnen. Das auch 
dieielbige anasborne Seache und 
Erbjünde wahrhaftialih Suͤnde 
fen, und verdamme alle die unrerm 
ewigen SDrtes Zorn, ſo nichtdurd 
die Taufe und heiligen Beilt wies 
derum neu geboren werden. 
‚Hiernehen werden verworfen Die 
elaniauer, und andere, fo die 
bfnde nicht für Sünde halten, 
Damit ſie die Natur fromm mas 
ven, durch natürliche Kräfte, zur 
Schniach dem Leiden und Were 
dient Ehrifii. 


Der 3. Articel. 


Don GHtt dem Sohn. 
Syrem ‚ es wird gelchret, das GOtt 
der Sohn fen Menjc worden, 
geboren von derreinen Junafrauen 
Marin, und daß die zwo Naturen, 
gottlihe und menidjlihe, in einer 
Verfon, alfo ungertrennlic di 
einigt, ein-Ehriftus find, welcher 
‚ahrer GOEL und Menfih) — —— 










Der 4. Articel. 


Von der ——*— ee 
eiter wird tet di 
W Bersebung der Sünden 
Geredjtigkeit vor BOtt nit 
jen mögen durch unjer Verdi 
fer und Genugthnung, fe 
dag mir Beraebung der 
bekommen, und vor GOtt 
merden, aus Gnaden um 
nillen durch den Glauben, jo 
piduben daf Ehritus für un 
itten hat, und dak und um ie 
willen die Sünden vergeben: 
rechtigkeit umd ewige⸗ Leben 
firenter mird. Denn Dielen 
en wi Ott für Berechriakeit 
ihm halten und gurschnen, mie 
Paulus fagt zum Romern au 
und 4 





Der 5. Artickel. 


Vom Predistamt, 
den Glauben _zu erlem 





* 
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e gute Werke thun > alierlen, 
‚Dit gebeten hat, um GOttes 
nn, doc niche auf felche Werte 
ertrauen , dadurd) Gnade vor 
't u verdienen. Deun wir ent: 
en Vergebung der Sünden und 
sheigkeit Durch den Glanben an 
Am, mie Chrius jelbft fpridht, 
17. &o ihr dif alled gethan 
ſoüt ihr forecpen; Wr find unz 
tige echte. fe Jehren auch 
3äter. Denn Ambrofins fpriht 
ifte_befchlotien ben SOtt, daß 
an Ehriftum gläubet, jelig fen, 
nicht durch Werke, fondern 
n durd) den, Glauben, „ohne 
dient, Vergebung der Sünden 


Der 7. Artidel, - 
Don der Kirche. 


wird aud) gelehret, daß allezeit ff 


mügfe eine heilige dhriilihe 
he fen und bleiben, welche ift 
Berfammlung alier Bldubigen, 
welg en das Evangelium rein 
+ediget , und die heiligen Eaeras 
ıta, laut des Evangelii , gereis 
werden. 
dann dieſes iſt aenug zu wahrer 
igfeit der, wairlihen Kirchen, 
da einträcriglia: nach reinem 
fand dat Evangelium gepredi⸗ 
‚ und die Sacramenta den gott⸗ 
en Wert gemäß azreichet werden. 
> it nicht noth zu mahrer Einig⸗ 
der diriftlichen Kirchen , dab al- 
thalben gleichförmige Cercmo⸗ 
n, von den Menfchen eingeiert- 
alten werden, wielaulus fpridht 
. Ein Leib, ein Geift, twieihe 
ufen jend, zu einerley Hoffnung 
es Berufs , ein JErr , ein Ölaus 
eine Taufe. 


Der 8. Artikel. 

zus die Kirche ſey. 
em: W®ietohl_ die, chriftliche 
Kirche eigentlich — ent 


if, benn die Verfammlung, aller 
Gläubigen und Seiligen, jedoch Dies 
meil in diefen Leben viel faiſcher 
Ehriften und Heuchler find, auch 
Öffentliche Sünder unter den From⸗ 
men bleiben, & find dieSacramenta 


gleichwo hl Eräftig, ob ſchon die Pries 


fter, dadurch fie gereicht werden, 
nicht fromm jennd, wie dann Chri⸗ 
Mus felbit anzeinet, Match. 23. Auf 
dem Stuhl Mais finen die Bharte 
fäer 1e. Derhalben werden die Dos . 
natiften und ale andere verdammt, 
fo anders halten. 


. Der 9. Artidel. 
Von der Taufe. 

gen der Taufe wird gelehret, 

daf fie morhin fen, und daß 
dedurch Gnade augeborhen werde. 
Dat man aud) die Kinder taufen - 
fett, weiche durch folche Taufe GOtt 
überantiorset und gefällig werden. 
Derohalben werden die Wicders 
täufer verworfen, weiche lehren, 
da6 die Kindertaufe nicht recht 
fen. 


Der 10. Artidel. 


Nom heiligen Abendmahl. 
ya Abendmahl ded HERAN 

mird alſo gelehret, dag wah⸗ 
ter £eib und Blu: Chrifi, waht⸗ 
haftialich unter Gertalt des 
Brode und Weins, in Abendmahl 
gearnwattig jen, und da auegetheiz 
ler und aenommen wird. Derhals 
ben wird aud) die Gegenlehre vers 
worfen. 


Der n. Artickel. 

Von der Beichte. 
gen der Beichte wird alſo gelehs 

vet, dak man in der Kirche 

privarım Abfolutionem erhalten, 
und nicht fallen laſſen follte. Wie⸗ 
wohl inderdeinte nano de 
Veiifietdaren ohde doded doxxx 








nn 
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ten, dieresil doch folches ee 
üch iſt, Pf. 19. Wer kennet die Mi 
fethatt- 


Der 12. Artickel. 









Den der Buße. 
yon der Buße wird gelchret,, daß 
Diejenigen, fo nad) der Taufe 

fündiget haben, au aller Zeit, fo 

fe zur Bute fommen, WVergebun; 
der Sünden erlangen mögen, un! 
ihnen die Abjelution von der Kirche 
nicht joll gewegert werden. Und 
ft redite mabte Bude eigentlich 
Neu und Lejd, oder Schreden haben 
Über die Sünde, und dod) darneben 
gläuben an das Evanarliun und 

Ibfolurion » das Di 
ben, und Durch Chriftun Gnade er: 
werben fen , welcher Giaube wieder⸗ 
um das Herz tröftet und zufrieden 
machet. 

U aud) Beſerung fol: 

gen, und daß man von Sünden Lafte, 
Dann di5 follen_bie Früchte der 


tönnen möge, fondern bat es 
hen und Zeugmiä find_gortli 
Willens gegen und, unicen ® 
ben dadurch ju ermeden un! 
fürten, derehalben fie auch € 


'ben fordern, und denn redt 


braucht werden» fo mans ime 
ben —T und den Sunde 
D 


Der 14. Artidel. 
Dom Kirchenregiment. 
gem Kirhenreg ment wird 
Ichret, dat: niemandin der 
hen öfrentlic) lehren und prek: 
oder Sacranıent reichen fell, | 
ordentlichen · Scruf. 


Der 15 Artickel. 


Bon der Kirchenordnung. 
gen Sirdensren en» 
Menfchen gema 
diejenigen halten 
mögen gehalten werden, und zu 
dert amd guter Ordunna in der 
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igkeit in der Welt/ und geord⸗ 
e Regiment und Gcfene, gute 
duuna von GOtt gefhhaffen und 
gejest find, und das Chriflien 
nn in Obriakeit- Kürfien = und 
ter Amt, ohne Sünde kon 
‚Kapferlihen und andern uͤbli⸗ 
a Rechten, Urtheil’ und Recht 
echen, Ucbelthäter mit dem 
Anserd ſtrafen , recyte Kriege fühz 
 freiten, Taufen und verkaufen, 
fgelegte Ende thun, eigenes has 
Br ebelich ſeyn ıc. an: 
ie werden verdammt die Mies 
jufer, fo lehren, daß der oban⸗ 
ten Feines christlich fen. 
werden diejenigen verdam⸗ 
et, feleßren, da chrüitliche Voü⸗ 
mmenheit ch, Haus und Hof, 
3eib und Kind, leihlich verlaffen, 
3» fi der vorberührten Einde 
afern. So doch dit allein rechte 
Müfonmenheit üt, rechte Kurd;t 
Etes, und rechter Glaube am 
> Denn das Evangelium 
nicht ein dußerlich , zeitlich, 
m innerlich, ewig Helen und 
hriafeit des Seriene, und 
nicht um weltlich Regiment, 
Iwliceo und Chetand, fondern will, 
man folwer alles Halte, als 
rhaftiae AOrteterbnung, und 
folhen Ständen chriñuche Liebe, 
md rechte aute Werke, ein jeder 
feinem Beruf bemeife. Der: 
en find alle Corifien fhuldia, 
er Obrigkeit unterthan und ihren 
ten gehsrian su feon in allem, 
» opne Suͤnde aefcheben mag. 
11, fo der Obriakeit Gebot ohne 
Sünde nicht aeichehen mag, io 
tan GHOtt mehr gehorfam fepn, 
enn ben Menfihen. Act. 5. 


Der 17. Artickel. 
on der Micberfunft Chrifi zum 


[Ah mird gelehrer, dat 
Ve See Are 


am Jüngfen Tage kommen twird, 
zu richten, und alle Todren Aufers 
weden, den Gläubiacn und Auz⸗ 
erwählten ewiges Leben und cnige 
eude geben , die gottlofen Mene 
hen und die Teufel in die Holle 
und ewige Strafe verdammen. 
Derhalben werden Die Wieder⸗ 
täufer verworfen, fo lehren, daß 
die Teufel und verdammte Mens 
ſchen nicht ewige Pein und Quaal 
baben werden. \ 
Item hie tverden vermorfen etlis 
he jüdifd;e Lehren , die ſich auch jes 
sand eräugen , Dak vor der Auickfte- 
bung der Todten eitel Heilige, 
Sromme, ein weitlich Reich haben, 
und ae Gottlofen vertilgen wer⸗ 
en. 


Der 18. Artickel. 


Vom freyen Willen. 

gem fregen Willen wird geleh⸗ 
tet, daß der Denfch etlier 

mafen einen fregen Willen hat, 
duferlich ebrbar zu leben, und zu 
wählen unter denen Dingen , fodie 
Vernunft, begreift; aber ohne 
Guad, Hülf und Würfung des Heis 
ligen Geiftes vermag der Menich 
nicht MDrE gerällig ıu werden, 
Sott herzlich zu fürdten, oder 
mu Slduben , oder die angeborne 
höfe Curt aus dem Herzen zu wer— 
fen ‚Jene telches geid:icht dur. 
den Heiligen zit, mwelcer dur 
GDtes Wort gegeben wird. Denn 
a 3 er;=, Dernas 
ürlihe Menfh vernimmt nichts 
vom Geiſt GOttes. “ 

Und damit man erkennen möge 
das hierinnen Reine Neuigkeit FH 
Ichret werde, fo find das die Harem 
aderte En vom frenen Milz 
jen » wie jesund hierben geichrichen 
aus dem_3. Bud 
Wir bekeiien, Vay waere 








authun, zu bauen, ein Weib zu neh⸗ 
men, ein Handwerk zu treiben, und 
dergleichen etwas nüglicher und gütz 
tes au thun, welches alles doch ohne 
Sott nicht it, nad) beftchet, fon: 
dern alles aus ihm, und durch ihn if. 
Daaeaen Fan der Menfc auch Bor 
feet aut cianer Wahl vornchnen, als 
zor einem Abgott niederknien, einen 
Zodtihlag thun 2c. 


Der 19. Artidel. 


Von der Urjach der Euͤnden. 
en Urach Ber ehinen wird ben 
ung gelebret, daß, wiemehl 

Sott der Almdchtige die aanze 
Narur geſchaffen hat um erhält, fo 
mürfet doch der verfhrte Title die 
Eünde in alen Bofen und Verde 
tern Gottes wie Denn des Teufels 
Wiüleit, und aller Sottlofen, wel⸗ 
her alsbald, ſo GDtt die Hand ab⸗ 
getban, fi von GOtt um Arach 
genandt hat, wie Ehriftue foriht, 
Koh. 8. Der Teufel redet Lügen 


wir nicht 
werden vi 
Blauben 
hen: Gl 
ung gere⸗ 
mehr Tro 
fo man a 
vertrauen 
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‚ lichen 
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€. Und daß hierinnen kein neuer 
Rand eingeführet 142 kanıı man 
Auguftino beweijen, der Di 
be — handelt, und auch aiſo 
et, daB wir buch den Glauben 
riftum Gnade erlangen, und 
SHOft gerecht werden, und nicht 
H Werke, wie fein ganzes vuch 
‚piriru et litera ausweifet. 
iewohlmun diefe Lehre bey un⸗ 
achten Leuten fehr veradhtet 
fo befindet ſich doch⸗ daß fie den 
eu und erfnrodenen Gewiſſen 
tröftlic und heiljanı it. Denn 
Genifien kann nicht zur Ruhe 
Friede fommen durch Werke, 
ern allein durch Blauben, jo es 
fidy gereißlich fhleußt, dag es 
Kprifus iwillen einen gnädigen 
kt babe, wie auch Paulue Ipriht, 
2.5. So wir durch den Blau: 
find geredt worden, haben wie 
ve und Zriede mit GHOtt. 
siefen Troft hat man vor Zeiten 
t gerieben in Dredigten, fons 
ı die armen Gewiſſen auf eigene 
:te getrieben, und find manz 
ley Werke vorgenommen. Dann 
he bat das Gewiſſen in die Kid: 
jeragt, der Hotuung, dafelbk 
ıde iu erwerben Durch Klofters 
a, etliche haben andere Werke 
icht, damit Gnade zu verdienen, 
für Sünde anugauthun. Ders 
igen viel haben erfahren, daß 
ı dadurdy nicht ift zum Friede 
men. Darum it nofh geweſen⸗ 
e Lehre vom Glauben an Chri⸗ 
1 gu prediaen und Neifig zu treis 
‚ das man wiſſe / das man allein 
‚hden Blauben, ohne Verdienft, 
1tes Gnade erarcift. 
geſchieht aud) Unterricht, daf 
ı bie nicht von folden Glauben 
:t, den auch die Teufel nnd Gott⸗ 
u haben, die aud) die Hiftorien 
ıben, daß Chriftus gelitten has 
und auferfanden fey von Tod: 
igjondern man redet vom wah⸗ 
ben, der da gldubet, ‚daß 


mir durch Chriſtum Gnade und 
Vergebung der Sünde erlangen. 
Under nun weiß, daß ereinen gnds 
digen GOtt durch Chriftum 9 
kennet alfo BDtt, rufet ihn an, unl 
if nicht ohne BDtt, wie die Hei⸗ 
ben; denn der Teuicl und Gottlos 
fen gläuben diefen Artidel von ver⸗ 
jebung der Sünde nicht, darum 
ind fie GOtt feind, konnen ihn ni 
anrufen, nichts Gutes von ihm hof⸗ 
fen, und alfo, ielent — 
redet die Schrift vom Tauben, 
und Ei Glauben nicht ein fo 
fen, bad Teufel und gottlofe 
enfben haben. Deun aljo wird 
vom Glauben gelehret, zum Hebr. 
z1. Das glduben fen nicht allen die 
iftorien mwifen, fondern Zuvericht 
jaben zu @Htt, feine Zufuge zu ems 
»faben. Und Augufinus erinnert 
und aud, dab wir das Wort (Glaus 
ben) in der Schrift verfiehen follen» 
daß es heiffe Zuverficht ju Goti⸗ 
da$ er und gnddig fe, und heifle 
nicht allein jolce Diforien wiffen, 
mie aud) die Teufel wilen, 

Gerner wird gelchret, dag gute 
Werte folen und mäflen geiher 
Im, ‚nicht dag man darauf vertraue, 

nade damit zu verdienen, fondern 
um GHttes willen, und BOtt ın 
Xob. Der Glaube 'ergrei ich 
Gnade und Vergebung der Sünde. 
Und die weil durch den Glauben der 
heilige Geift gegeben wird, ſo wird 
auch das Her) gefhict, gute Were 
fe zu thun. Denn una, diemweil 
es ohne den Heil. Geikif, joiteszu 
ſchwach, dazu its ins Teufels Bes 
malt, der die arme menfälice Nas 
dur zu viel Sünden treibet, tie wie 
fegen an den Philoionben, melde 
ih unterſtanden / ehrlich und uns 
frdli zu leben, haben aber dens 
noch) ſolches nicht ausgericht,, ſon⸗ 
dern fennd in viel große öffentliche 
Sünde aefauen. Alfo gehetes mit 
dem Menden, · ex auKer vom 
sechten Glauben vesdentel ach 

e 








ge Kemmer gewig aus nztiwien/ge⸗ 
horſam zu fenn, böje Lite zu mei⸗ 
den. Selche hehe und rechte Wer⸗ 
te mögen nid;t geſchehen ohne die 
Hölfe Eprüti, wie er felbit Ypricht, 
je. 15. Ohne mich könnet ihr 
nichts thun ꝛc. 
Der 21. Artickel. 
- Dem Dienf der Heiligen. 
omSeiligen Dienft wird von den 
Unjern alfo gelchret, dat man 
der Heiligen gedenken foll, auf daß 
wir unjern Glauben ftärken, fo wir 
ſehen / wie ihnen Gnade wiederfah⸗ 
zen, auch wie ihnen durd Giau⸗ 
ben geholfen ik, darıu, dab man 
Erempel nehme von ihren auten 
Werten, ein jeder nad) jeinem Bes 
zuf, gleichwohl die Faiferl. Majeft. 
feliglidy und gortlid dem Erempel 
Davids felgen mag, Kriege wider 
den Tuͤrken ju führen, denn bepde 
find fie in Eönial. Amt, melches 
dus und Schirm ihrer Untertha⸗ 
nen fordert, Durch Schrift aber 


maa man nicht ermeilen . Rab man 








und Sewili 
vor GOtt mit? 
Namens oder ĩ 
und gro®te Bei 
unfere Kinder ı 
ne andere fehre 
görtl. Wort uı 
ER fäuen ei 
iefelbige in bi 
gründet, und 
Hriflicher, Ja 
fo viel_aus de 
vermerken, nich 
gegen ik, (oadı 
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ten Articeln ni 
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en gan; unfre 
3 — alle 
und Liebe, fo d 
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fen und zu meidı 
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uns etlihe Zraditiones und Miß⸗ 
Bräuche gedudert find. 


1. Artikel vom welchen Zwie · 
alt ift, da erzählet werden die 
ifbräuche,, fo geändert find. 

Sn von den Artieln des 

‚A Blaubens in unfern ren 
nicht gelehret wird, zuwider der hei⸗ 
ligen Carift, eder gemeiner rift: 
licher Kirchen, fondern allein etliche 

Miöbräuce geändert find, welche 

zum Theil mit der Zeit ſelbſt einges 

geiffen, sum Theil mit Gewalt aufs 
itet, fordert unfere Norhdurft, 
felbinen zu erzählen, und Uriach 

Barzutbun, warum hierinne Yendes 

zung geduldet ift, damit Faiferliche 

Majeftdr erfennen möge, day nicht 

jerinne unchriftlicy oder ſrevent⸗ 

aebandelt, fondern dab wir, 

durch GDttee Gebot / welches billig 

jöber zu achten, denn alle Gewohne 

deit / gedrungen fenn, ſolche Aen⸗ 
ing au geflatten. 


Der 22. Artikel. 
Won beyder Geftalt des Saera⸗ 
ments, 


He Layen mird_ben und bende 
Gehalt des Encraments ges 
reicht, ang diefer Urſach daß diß üt 
ein kiarer Befebl und Gebot Chriftis 
Mattb. 26. Trinket alle daraus. 
Da gebeut Chrittug_ mit_ Elaren 
Nuorten von dem Kelch, daß fie alte 
Daraus frinfen jollen. 
Und danıir niemand dieſe Worte 
anfecyten und gloſſiten Bönne, als 
geböre es allein den Pricftern zu, & 
heiget Paulus x. Kor. ız, an, daß ſie 
Bene Verſammiung der Corinther 
irchen bende Geitalt_ gebraucht 
at. Und dieſer Brauch iſt lange Zeit 
in der Kirchen blieben, wie man 
burd) die Hifterien und der Väter 
Schriften beweiſen fan, Enprianus 
jebentet an vielen Orten, daf den 

nen der — Die Zeit gereichet 

. Eo foriht Sr..Dieronpmuus, dad 


bie Driefter, fo das Sacrament reie 
hen, dem Volk des Blut _Chrifit 
austheilen. So aebeut Gelafins,der 
Pabft felbft, daß man das Sacras 
ment nicht theilen fol. Difine. 2, 
de Cunfec. c. Comperimus. Mar 
findet auch nirsend feinen Kanone 
der Da nebiere, allein eine Geftalt zw 
nehmen. Es kann auch niensand wife 
fen, wenn, oder dur welche dieſe 
ewohnheit 

men, eingeffhretif. &iemohlder 
Kardinal Exjanus gebenkt, wenn 
diefe Weifeavprobirt jey. Nun iſts 
öffentlich, daß felcye Gewohnheit 
wider GOttes Gebot, auch vider Me 
alten Kauonct einaeführet, unzecht 
ih. Derhalben hat tich nicht gebül 

ret, diejenigen Gewiſſen Jo das hei⸗ 
Iiae Sacrament nac) Chriſtus Eins 
fesung u gebrauchen begchret has 


eine Oeilalt zu nel 


en, zu beichweren und zwingen, wi⸗ 
der unfers Herrn Ehrifi Ordnung 
M handeln. Und dieweil die Theis 
lung des Sactaments der Einfes 
sung Ehrifti zu entgegen if, wird 
aud) bep und die gewoͤbnliche Pros 
eefien mit den acranıent us 
terlaffen. J 
Der 23. Artickel. 

Vom, Ehefande der Duieter, 

:# {ft ben jedermann , hohes und 
= nieberes Standes, eine große 
mädjtige Klage in der Oele gene 
fen von großer Unzucht und wilden 

jefen und Leben ber Nriefter, fo 
nicht vermehren Keuſchheit zu hal⸗ 
ten, und war aud) mit jeldyen greus 
lichen Zaftern aufs hoche kommen. 
So viel häflicher gros Aergerniß⸗ 
Ehebruch und andere Anzucht zu 
vermeiden, haben ſich etlide Pries 
fier bey uns in ehelichen Stand bes 
geben. Diefelbigen jeigen an diefe 
Urfachen » dak fie Ban gedrungen 
und bewegt find, aus hoher Notb il 
zer Gewiſſen. Nachdem die Schrif 
Elar meldet, der chelihe Stan a 
von GOtt tem HEN URS 
Unguche da vermenen WERT 

—0 


— 





in den oftentucen eremonten Der 
More Feine merkliche Nenderung 
gerhehen, denn dak an etlichen Drz 
ten deutfihe Belüige das Bolt 
danıit zu lehren und zu üben) neben 
lateiniſchen Bejana, gelunaen wer⸗ 
den: Sintemal alle Cerenonien 
vorndmlich darzu dienen follen, dab 
das BolE daran lerue, was ihm iu 
wiſſen von Ebrito noth ift. 
Nachdem aber die Meſſe auf man: 
herley Weife vor_diefer Zeit miß- 
braudt, wie am Tage if, daß ein 
Sahrmarkt daraus gemacht, daß 
man fte kruft und dverfauft hat, 
und bag mehrer Toeil in allen Kirs 
hen um Gelbea willen gehalten 
worden; ift folher Mibrauch zu 
wmchrmalen auch vor diefer Zeit 
von axlehtten und frommen Leuten 
geitraft worden. Als nun die Irediz 
gr bp und davon geprebiget, und 
ie Priefter erinnert ind der fchreds 
lidien Yedrdunmng, fo dann billig eis 
nen jeden Chrüten bewegen ill, daB, 
wer das Sacrament unniıdialich 


wert dar wi 


erlangen, dad 


ift daneben di 
flum, und 
vergeffen wor 


fben, mi 
ehen, wie 
gefordert, dal 
Saerament 
märe. Und ı 


Hrten an; 
ben zum Hebr 
Inmal geopfı 
ir alle Sun 
if eine unerh 
Kirche lehren 
allein für die 
nicht auch fü: 
getdan haben. 
a6 männigli 
Irtthum nic) 
Zum ander 
Ind, daß wir 
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Zum dritten» fo iſt das heilige 
Baerament eingefest , nicht Damit 
die Sünde ein Opfer amurich⸗ 
en, (denn das Opfer it jubor ger 
heben.) fondern, da& unjer Glaube 
adurch eredt, und die Gemillen 
etröftet werden, weiche durchs Sa⸗ 
rament erinnert werden, daß ihnen 
— und ee —5 — 
on 16 gugefagt if, berbalben 
dert. di6 Sacrament Glauben, 
» ird ohne Slauben vergeblich 
Mt 


rauch 

Dieweil nun die Def. nicht ein 
Iofer if für andere Lebendige oder 
‚ode, ihte Sünde wegiunchmen, 
mbern fol eine Communion fenn, 
a der Briefter und andere das Sar 
:ament enıpfahen für fich, fo wird 
iefe Weife bey und gehalten, daß 
san an Severtagen (auch fonk, (6 
emmunicanten da find) Dieb hält, 
nd etliche, (pas begebren, com- 
unieiret. Alſo bleibt Die Mef bey 
no in ihrem Braud, wie 
e vor Zeiten in der Kirchen gehal 
2 wie man bemeifen mag aus St. 
aulo, 1. Kor. xx, darzu auch vieler 
täter Schriften. Denn Chryfo- 
amus fpricht: Wie der Trichter 
iglidy ehe, und fordere etliche zur 
sminunion, etlichen verbiete er 
niu jzu treten. Auch zeigen die al⸗ 
nn Canones an, daß einer das Amt 
halten hat, und die andern Pries 
= und Diacon eommunieiret. 
venn alfo lauten die ABorte in Ca- 
ne Niceno: Die Diaconi ſollen 
ich ben Priefern ordentlid) das 
aczament empfahen von dem Bis 
yorf oder Prieiter. - 

So man nun keine Neuigkeit hier: 
n, die in der Kirchen vor Alters 





cht gewejen, vorgenommen hat, 2: 


1 in den öffentlichen Eeremonien 
© Meffe Feine merkliche Aendes 
ng geiheben it, allein daB die 
dern unnöthigen Meffen etwa 
sen Mißbrauch gehalten, neben 
" Pferrmefis geiaen (ind; ſoü 


billig diefe Weiſe Mes m Balten, 
nicht für keherlich und undeiflih 
verdammet werden, Denn man hat 
vor Zeiten aud; im den areden Kırz 
hen, da viel Velts aewsjen, auch 
auf die Tage, ſo das Volk juſam⸗ 
‚men Eanı, nicht tdrlich Met achals 
ten, wie Tripartita hiltoria lib. 9. 
angeyeiget, da& man zu Alerandria 
am WMittwoch und Freytag die 
Schrift geleien und ausgelczet has 
be, und fouf alle Gottesdieuf ges 
halten, ohne die Defie. 


Der 25. Artickel. 


Von der Beichte,, 
te Beichte it dur) die Predis 
[17 die Theild nicht abgethan, 
das diefe Gewohnheit mid bey 
und gehalten, das Sacrament nicht 
u reichen denen, fo nicht zuder Ders 
biret und abjoliser find. Dabey 
wird dad Volk fleihig unterrichtet, 
mie troßlic dad Wort der Abſolu⸗ 
tion fey, wie bach und theuer die Abs 


L folurion zu adhten: Denn es ſev 


nicht des gegenwärtinen Menfigen 
Stimme öder Wort, jondern ÖDt- 
tes Wort, der da die Suͤnde vers 
iebt, dann fie wird an GHttes 
Statt und aus GOttes Befehl ges 
[a Bon diejem Befehl und 
jervalt der Schlünel, wie troklich, 
wie nöthig fie ben Den erf&hrodenen 
Gersifien, wird unit grußem Fleiß 
gelare, datzu wie GOnt fordert, 
iefer Abjolution gu glauben, nicht 
weniger, denn ſo BDttes Stimme 
vom Himmei erfhalle, und und bes 
to frolich trofßen, und wiffen , dag. 
ir duch folhen Glauben Bers 
jebung der Sünden erlangen. Von 
iefen nöthigen Stücken haben vor 
eiten bie Prediger, fo von der 
Beichte viel lehreten, nicht ein 
Wortlein gerübret, fondern allein 
die Ba.sifien gemartert mit langer 
Erzählung der Kunden, nit Inuge 
hun ı mit AUS TR, — 
und — Weoꝛ X 3 


— 
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‚befen, - 
vum Eisen —— 
ann zirworn fi 
im Me act gefchrichen und Pr 


su — ber Beichte alſo ger 
lehrt, Daß Nu — en gli 
fen, bie Sünde nambaftig zu ers 
idhlen, deun ei a — dadı 
wie der Mialnt fpri 


net die at remias 
fericht: Des Menfcıeh * it fo fen, 
arg, Daß,man ct n at Auslernen. 
Farın. Die elenbeimenfhliheNatur 
fteefet alfo tief in Siinden , daft fie 
diefelbei nicht alle feben oder Fenz 

nen kant, Und follten wir allein son 

denen abfolotret ierben,bie wir zäl- Gi 
Ten Böntten, un jur wenig » 

fen. Derbalben if cha die 
— su bringen, Kane a 

afti fen. ° Alfo baben 

die 2 Viler ge sehelten, wie man findet verdi 
Dina 1, de poenitentia, .- ir 
Worte Chryfoftomi angegogen 

dem et fane nicht. Dub u Dich (eiDR MR 








thige aute Werke für-ein weltlich 
ungeiſtlich Weſen, ndmlich diefe, 
ſo jeder nach feinem Beruf gu thun 
fhuldig if, als daß der Hausvater 
arbeitet, Weib und Kind zu ernaͤh⸗ 
ren, und zur Sortesfurcht aufzuzie⸗ 
ben, die Hausmutter Stinder ge: 
bieret und wartet ihr, ein Fuͤrſt und 
Dbrigkeit Land und Leute regie⸗ 
tet c. Solche Werke, von GOtt 
geboten, mußten ein weltlich und 
unvollkommen Wefen ſeyn, aber die 
Traditiones mußten den prächtig: 
Ben Namen haben, daß lie allein 
geil e vollfommene Werke hieſſen. 
erjalben war fein Maas noch En: 
De, ſolche Traditiones gu machen. 
Zum dritten, ſolche Traditiones 
fennd ;u hoher Beſchwerung der 
Beröiffen geratben. Denn es war 
nicht möglich, alle Traditiones zu 
Balten, und waren doch die Leute in 
Der Meynung, als wäre fbiches ein 
nöthiger Gottesdienſt. Und ſchreibet 
@erfon, daß viel hiermit in Der: 
gmeifung gefallen, etliche haben 
ich auch ſelbſt umbracht, derhal- 
ben, dat fie feinen Troſt von der 
Gnade Chriſti gehöret haben. Denn 
» man fiehet bey den Summiften und 
Theologen , wie die Gewiſſen ver: 
wirret, welche fich unterfianden ha⸗ 
ben, die Traditiones gufammen zu 
jichen und dmunzias gefucht, daß 
ie den Gewiſſen hülfen, haben fie 
viel damit zu un gehabt, daß, bie- 
weil alle heilfame chriftliche Lehre 
von nötbigen Sachen, als vom 
. Glauben, vom Troft in hohen An: 
gehen, und derglet en, darnie⸗ 
ber gelegen iſt. aruͤber — 
auch viel fromme Leute vor dieſer 
Zeit ſehr geklaget, daß folche Tradi- 
tiones viel Zanks in der Kirche ans 
richten, und daß fromme Leute da⸗ 
mit verhindert, gu rechtem Erfennt- 
nik Chriſti nicht Eommen möchten. 
Serfon und etliche mehr haben bef- 
dig barübergeliäger, Ja es bat auch 
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Daneben hielt man andere noͤ⸗ 


Auguftino mißfallen, das man die 
Gewiſſen mit fo vicl Traditionibus 
beichmweret. erhalben er dabey 
Unterricht giebt, daS mans nicht 
für nöthige Dinge halten ſoll. 
Darım haben die Unfern nicht 
aus Frevel, oder Verachtung geiſt⸗ 
licher Gewalt, von dielen Sachen 
elebret, fondern ed bat die pobe 
oıh erfordert, Unterricht zu thun, 
von oben angezeigten — 
welche aus Mißverſtand der Tradie 
tion gewachſen ſeyn. Denn das 
Evangelium zwinget, dan man Die 
Lehre vom Glauben fou und mufle in 
Kirchen treiben, welche doch nicht 
mag verftanden werden, ſo man 
vermeynt, durch eigene ermäblte 
Werte Gnade zu verdienen. Und ifl 
alſo davon gelchret, daß man durch 
galtung gedachter menſchlicher 
radition nicht kaun Gnade verdie⸗ 
nen, oder GOtt verſuͤhnen, oder fuͤr 
die Suͤnde gnug thun, und ſoll der: 
halben kein noͤthiger Gottesdienſt 
daraus gemacht werden. Darju 
wird Urfady aus der Schrift ange: 
josen, Chriſtus Mate. 15, entſchul⸗ 
iget die Apofel, daß fie gewoͤhnli⸗ 
che Tradivones nicht gehalten has 
ben, und fpriht daben: Sie ehren 
nic) vergeblich mit Menfchengebo: 
ten. So er nun diß einen vergeb: 
lihen Dienft nennet, muß er nicht 
noͤthig feyn. Und bald bernady: 
Was zum Munde eingehet, verun⸗ 
reiniget den Menichen nicht. Item 
aulus fpriht: Rom. 14. Das 
immelreid) beftehet nicht in Speife 
oder Trank, Kol.2. Niemand fol 
euch richten in Epeife, Zranf, 
Sabbath sc. Actor. 15. fpricht Ve: 
trus; Warum verfuht ihr Gott 
mit Auflesung des Jochs auf der 
nger Hälfe, welches meder unfere 
äter, noch wir Haben mogen tra: 
en? Sondern wir alduben durch) 
ie Gnade unjerd HERRN JEſu 
Ehrifti ſelig zu wirtin. Dauer 
beut Betrud, DoR mon wo 
e 5 
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mann folt mit mehr dufz 


eremonien, £8 [ey id 
Ne 65 — a 
en folce Verbot, als Spei 7 
bieten, Ehe verbieten se, Teufels: 
Tehre ee denn -diß if Rracks dat 
dem Evangelio ent geen / ſoiche wer⸗ 
te — oder thum, daß man das 
mit —— derdies 
ner oder als mögen wiemands Chris 
ten feyu, ‚ohne folche Dienfie. 
Das man aber bie den Unfern 
die Schuld giebt, ais verböten fie 
Kafepund und Zucht, wie Jauioia ten 
aus, Wied fich viel anders aus il 
Schriften befinden, ‚Damm fie has Kom 
ben — ei ;ret von heiligen 
Kreus, Das Ehriften zu leiden fhulz in der. 
dig find, und Diefes it die rechte 
ernftliche und wicht erdichtete 
feyung. Darneben wird auch % 9— 
iehtet/ dag ein ſeglicher [huldin 
fic mit leiblicher Uebung ‚ als Bas 
fen und anderer Hürde aubal: Gla 





ten, daß er nicht Uriad) zu Sünden 
gebe, nicht dab er mit ſoichen Wer⸗ chen 
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amit eben als mit einem er⸗ 
n Gefängniß bie Zucht wie⸗ 
aufrichten wollen. 

er das hat man neben den 
rgeläbben viel andere Stüde 
wfgebradht , und mit folhen 
m und Beſchwerden, ihrer 
auch vor gebüprenden Jah: 
heladen. 


find auch viel Perfonen aus 
Tenbeit gu folchem Siofterles 
mmen , welche, wierohl fie 
u fung gewefen, baben doch 
ermögen nicht guugfam etz 

und verfianden, diefelben 


Ifo verfrickt und verwidelt, Stüd 


Iwungen und gedrungen, in 
ı Banden zu bleiben, unge: 
6, dab andy pabfilich Recht 
l freg giebt. Und das ift bes 
licher gewefen in Jungfrauen⸗ 
n, denn’ Möndklöftern, fo 
ch gerienet hätte, der Weibs⸗ 
‚ als der Schwachen, gu ver⸗ 
n. Diefelbige Strenge und 
keit bat auch diel frommen 
'_in Vorzeiten mibfallen. 
fie haben mohl gefehen, daß 
Knaben und Mägdlein, um 
un willen des Leibes, in die 
t find geftedt worden. Gie 
aud) wohl gefehen, wie 
ıe Vornehmen gerathen IR, 
ergerniß / was Beſchwerung 
‚willen es gebraucht/ und has 
el£eute gellagt , daß man in 
„sefährlihen Sache die Ca 
d garnicht geachtet. Zudem, 
: man eine folhe Meynung 
en Klofiergelubden , bie un⸗ 
gen, die aud) viel Mönchen 
ejallen hat, die wenig einen 
nd gehabt, 

ın fie gaben vor, daß Kloſter⸗ 
& der Taufe gieich waren, 
16 man mit dem Kiofterleben 
bung der Sünden und Recht» 
ng vor GOtt verdiente; ja 
en noch mehr dazu, def man 
sa Kloßerieben gerbienete 


wa 


nicht allein Gerechtigkeit und Fröms- 
migteit, fondern auch / af man das 
mit hielt die Gebot und Räthe im 
Evangelio verfaßt, und wurden als 
fo die Kloftergelübde höher gepreis 
jet, denn die Taufe. Item, dab man 
mehr verdiente mit dem Selofterles 
ben, denn mit allen andern Stan⸗ 
den». fo von GDtt geordnet find» 
als Pfarrer: und Predigerkand, 
Ohrigfeit Fuͤrſten = Hertenftand, 
and dergleichen, die ale nad SOt⸗ 
tes Gebot, Wort und Befehl, inihs 
tem. Beruf ohne erdichtete Bei 

lichkeit dienen, wie denn diefer 
feines verneinet werden 
mag, benn man findets in ihren eis 
genen ‘Biichern. Lieber das, wer alfe 
fefangen und ins Kioger fommen, 

net wenjg von Chrifto. 

Ettva bat man Schulen der heill⸗ 

a Schrift und anderer Künfte, 

[6 der hriftlihen Kirche Be 
ind, in den Kiöftern gehalten, 
vun au den — — — 

jenommen bat, jegt aber 
hais viel cn andere Beftalt. Denn 
dor Zeit kamen fie der Meynuny 
an en} 
man bie Schrift lernet. Sentgeben 
fie vor, das ioferleben fey ein 
feld) Wefen, das man SOttes Bnas 
e und Srömmsigkeit vor GHOtt dar 
wit verdiene, ja ed fen ein Stand 
der Volltommenheit, und feßen es 
deu’andern Ständen, fo von DH 
eingefent, weituer. Das alles wird 
darum angesogen, ohn alle Verun⸗ 
glimpfung, damit man je defto baß 
vernehmen nnd verfteben möge, 
mas und wie die Unfern predigen 
und lehren, 

Erftlich lehren fie ben ups von 
denen, bie zur Ehe greifen, alfo, das 
ae die, fo zum ledigen Stand nicht 
gi che fennd, Macht, Fı 


ug und 

t daben ficy zu verehlichens 

denn die Geläbde vermögen nicıt 

GHttes Irduung and St ann 
beben. Nun —B—— 





Ev At nicht gußs pus ver anenpu) uw 
leine ſey wir wollen ihm einen Ge⸗ 
hilfen maden, der um ihn fen. 

Wasnrıgman nun damider auf 
bringen? Man rühme das Gelübde 
und Micht, wie hoch man wolle, 
man mune es auf, als hoch man kañ ⸗ 
fo mag man dennoch, nicht — 
gen, das GDtted Gebot daburch 
aufgehoben werden. DieDottores 

fagen, daß die Gelübde, auch wider 
8 Dabiis Necht, unbündig find, 
wie viel weniger follen jie denn 
binden, Statt.umd Kraft haben 
wider GOttes Gebot. 

Wo die Micht der Geluͤbde kei⸗ 
ne andere Uriache häften, daß fie 
möchten aufgehoben werden, fo hat⸗ 
ten die Pabſte auch nicht batwider 
Biene oder erlaubt, denn ed ges 
bühret feinem Menfchen,die Prlicht, 
fo aus göttlichen Rechten hermdchkt, 

iu zerrciffen. Darum haben die Pab:, 
te wohl bedacht, daß in diefer Pflicht 
eine Aequität fol gebraucht wet⸗ 
den, und haben zum oftermal die 
venfiret, ald mit cinem Könige von 
frragen und vielen andern. So 
man nun wu Erbaltuna zeitlicher 


geImmınv un 
N —— dife 
das fie alle beke 
wider die Natu 
Iübdes it, das 
und mit gutem 
gelobet wird. 
Erlihe Kano 
Rechte jereeiflen 
unter funfichen 
feon. Denn ie 
man vor derjelb 
flanbes nicht hat 
nung des ganien 
be anguftellen , | 
Ein ander 
menichlihen «€ 
mehr "sahre zu. 
das Kloftergelüt 
Jahren gu thun 
meifte Theil € 
Urfahen aus d 
ben, benn fie d 
in ber Kindheit 
in Klöfer Fomm 
mern glei die 
Koftergelübbsn 
den, fo könnte 
daraus erfolaen. 
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noch mehr Urfachen für, das Klo⸗ Man kann auch wicht leugnen dat 
fergelübd lade und unbündig eingeht np — get 
feon. Denn aller Bottesdienkt von haben, daß fie durch ihre Gelübde 
en Wenſchen, ohne GOttes Gebot und Kloftermefen uud Weiſe ges 
and Befehl, eingefegt und erwab⸗ recht werden, und Vergebung der 
let, Gerechtigkeit und BOttes Gna⸗ Suͤnde verdienen; ja fie haben noch 
be iu erlangen, fen wider GOtt, und mohl ungefdrictere Dinge erdacht/ 
dem Evangelio uud GOttes Befehl und gefagtı daß lie ihre gute Werke 
enigegen , twie denn Ehritus felbk den andern mittheilen. Weun nun 
„fast, Matth. 15. Sie dienen mir einer diefes ales unglimpflic wo⸗ 
vergebens nit Menjchengeboten. te reiben und aufntugen , wie viel 
So lehret aud Et. Paulus über: Stüde Fönte er ufanımen Bringen 
«U, baß man Gerechtigkeit nicht ſon deren fich die Manche jert felbft 
chen aus unfern ten und fämen, und nicht rollen getan 
ttesdienften, fo von Menfchen haben? Ueber das alles haben fie 
erdicht feynd, fondern daß Brrechs auc) die Leute überredet, daß, bie 
keit und Srommigkeit vor @Ott erdichtete_ geiflihe Drdenstände 
Tommt aus den Glauben und Ver: find chriflihe Woutommendeitz 
trauen, daß toir glauben, dat uns Dis if ja. die Werke rähmen, daß 
Sott um feines einigen Sohnes man dadurd) gerecht werde. Nun 
Shreifus millen zu Gnaden anz if es nicht eine geringe. Actgerniß 
minmt, Nuniftesjean Tage, daß in der hrifl. Kirche, das man dem 
Die Rinde gelehret undgeprediget Wolf einen felhen Gottesbienk 
haben, daß die erdachte Geiftlichkeit vorträat, den die Menfchen ohne 
grug eput für bie Sünde, und ED: BHDttes Gebot erdichtet haben, und 
tes Gnade und Gerechtigkeit erlan- lehren, dag ein folher Bottesdienk 
je. Wat id nun di anders,dennbdie die Menfhen vor GOtt Fromm und 
errũ chteit und Preis der naden gerecht mache, denn Gerechtigkeit 
rifi vermindern, und Die Gerech⸗ des Glaubens, die man am teilen 
tigfeit des Glaubens verleugnen? fu der Kirchen treiben fol, wird ders 
Darum folget auf dem, baß folche dunkelt, wenn den Leuten die Au⸗ 
rersöhnliche Belübde unrecht, falz gen aufgefberret werden mit Biefer 
Be Doteedbienf genefen, Derbalz feltfamen Engelsgeiflichkeit und 
n find fie auch und: dig: Denn. falfchen Vorgeben des Armuths, 
ein gottlos Gelübd, und das wiber Demuth und Keuichheit. 
@Httes Gebot gefchehen, ft unbün- Ueber das fo werden auch bie Bes 
dig und nichtig, tie aud) die Kano: bote GOttes und der techte und 
nes lehren, bag der End nicht ſol wahre Gottesdienft dadurch ders 
ein Band zur Sünden fenn. dunfelt, wenn dic Leute hören, daß 
Gt, Paulus fagt zum Bal. am 5. allein die Mönde im Stande der 
Ri feod ab von ehtife, die ihr Boutommenheit jeon follen. Denn 
und) dad Beer rechtferrig werben die, hritlihe Volllommenheit ift, 
wollt, und habt der @nadegefehlet. dat man BDtt von Herzen und mit 
'erhalben aud) die, fo dur Ge: Eruft fürchtet und doch aud eine 
1übo wollen rechtfertig twerben, find herzliche Zuverjiht und Blauben, 
son Chriſts ab, und fehlen der Gna⸗ aud) Vertrauen faflet, DaB wir um 
de @drtes; denn biefelben rauben Chritus millen einen gnddigen, 
Ehrito feine Ehre, Fr ‚allein gerät Baruberiaen Sort Buben, Da ir 
madıt. und geben folhe Ehre ihren mögen und foten vn SON 
Gel —E und begehren, wor aa it: S 


jenheit, md Der rechte 
Gotresdlenft, nicht in Berteln, oder 
in einer ſchwarten ober grauen Kaps 
penzt, Aber das gemei li 
et viel —— Mepnung.a 
ralfchen Lob des Ktofierlebens , fo 
fie e8 hören, dab man den ledigen 


Stand ohne alle Mans lobet, 2 
daf es mit befdyaertem Gewiffen im 
Eheftandeift: Denn darand, füder 
gemeine Mann höret; dat Die Bett⸗ 
Ter allein follen volifonmen fepn, 
Fr er nicht wiſſen, das er ohne 


Sünde -Giter baben und bands 
thieren möge. So das Velk horet 
es fen nur ein Rath, nice Rache 
üben, folget,, da etliche vermen- 
nens ed feb mic —— außerhalb 
des Amts Race zu üben. Etliche 





meguen, Rache gezieme den Chriften fe, uud das 
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dren und tsohl halten foll, als go 
‚öchfte Gaben GOtteg auf Erden. 
Nun lebren die Iinfern alfo, das 
te der Sa ie Se der 
fe. fen, laut yangez 

lond, ein Gewalt und Befehlih 
BDftch, Das Evangelium zu prediz 
yen, die Sünde zu veracben, und 
u behalten, und die Sarrament 
a reihen und zu handeln. Denn 
Ehriftus bat die Anoftel mit dem 
Befehlih ausgefandt: @lcid;wie 
nid) mein Vater aefandt hat, alfo 
ende ich euch euch; nehmer hin 
ven heiligen Beift, welchen ihr die 
Binden erlaffen werdet, denen fol 
en fie erlafien feon, und denen ihr 
ie vorbehalten werdet, denen fol- 
‚en fie vorbehalten fenn. Denjel- 
ven Bemwalt der Ed;liifel oder Bi⸗ 
höffen übet und treibet man allein 
mit der Lehre und Prediat GOttes 
Bort, und mit Handreihung der 
Bacrament, gegen vielen oder eins 
eln Verfonen , darnach der Beruf 
%, Denn damit werden gegeben 
ücht leibliche fondern ewige Din⸗ 
je und Guter, als nämlich, gie 
Beregtigteit » der Heilige Bei: 
ind das ewige Leben. Diefe Bü: 
der kañ man nicht anders erlangen, 
denn durch das Amt der Predigt, 
and durch die Handreichung der 
einen Sacrament. Denn St. 
aulus fpriht: Das Evangelium 
IR eine Kraft GSttes, felig zu 
machen alle, dic daran glauben. 
Dieweil nun die Bewalt der Kir: 
Mr oder Biſchs ffen ewige Güter 
gebt, und allein durch das Pre 
Digtamt geübt und getrieben wird 
[6 hindert fie die Policey yo das 
Weltliche Regiment nichts überallz 
denn das weltliche Regiment gebet 
mit viel andern Sachen um , denn 


ag Evangeliuun, melde Gemalt- 


Hiüset nid dıe Eelen, fondern 

nal m dem —— 
4 erde un] 

ben Ponen. - 


Darum fol man die gney Regl⸗ 
ment, das geirlid und weltliche 
nicht in einander menaen und were 
fen. Denn der geiftlihe Gewait 
at feinen Befehl, dar Evanaelium 
-zu predigen, und Die Sarrament IH 
teiden. Soll aud nidt in ein 
fremd Amt fallen , fol nicht Kö⸗ 
nige jenen oder entfegen, joll welts 
ih eier und Gchorfam der Obrjg⸗ 
keit nicht aufheben oder zerrüts 
ten, fell weltlicier Sewalt nicht 
Geier machen und fellen von welts - 


83 ER au aenn u 
tiſtu jefagt hat: Wein 
Reid if mic von diefer Welt, 


tem: Wer bat mid) su einem 

'ichter zwiſchen u) gefent? Und 
©t. Paulus jun Dbilinnern am i 
Unfer Bürgerjhaft it im Himmel 
Undin der 2. Kor. am ıo. Die Wafs 
fen_ unfer Fitterſchaft find nicht 
fleifd;lich , fondern mächtig vor 
GDtt, u jeroren die Anfläge 
und ale Döbe, Die ich erhebt mider 
die Erfenntnit GHOrtet. 

. Diefer Beitalt unterfdeiben die 
Unfern bende Regiment und Ges 
mwaltamt, und beisen fie beude, als 
die höchfe Babe Bdttes auf Erben, 
in Ehren halten. Wo aber die 
Biihöfe welilih Regiment und 
Schwerdt haben, fo haben fie dies 
een nicht als Siichöife, aus gott⸗ 
ichen Reaten, ſondern aus menſch⸗ 
lid;en failerl. ‚Med;ten , gefchenkt 
von Kaifern und Konigen zu weltlis 
der Barmaltına ihrer Güter, und 
gehet das Amt dis Eranaeliond gar 
nit3 an. De:halben if dat Bir 
ſchoͤf iche Amt nad) auttl Rechten, 
Das Evangelium predigen, Sünde 
vergeben , Lehre urtheilen, und die 
Lehre, fo dem Srangehe entgegen, 
verwerten, und die Bottlojen, dero 
gottloe Wefen offenbar ik; aus 

eifl. Gemeine ausfhließen , ohne 
menfchlicye Gewalt, fondern allein 
durch GOttes Wort. ad BR 

eynd die Marlente nd SR 











Engel vom Himmel, eu: 
Esangeliun predigen würde, denn 
das wir euch geprediget haben, ber 
fey verlucht. Und in der 2. Epiftel 
jum Kor. ans z € Wir haben keine 
4 wider Die Wahrheit. Item: 
Nach der Macht, melde mir der 
Er zu beffern und nicht ju verder⸗ 
sen gegeben bat. Alfo gebeutaud) 
dae geiftliche Recht 2.9.7. cap. Sa- 
cerdores. Und {ncap.Oues. Und 
St. Auguftinus ſchreibet in der Epis 
#el wider Peritianum, man full auch 
den Bifchöfren, fo ordentlich erwaͤh⸗ 
let, nicht folgen, wo fie irren, oder 
etwas wider die heilige göttliche 
Schrift lehren oder ordnen, 
aß aber die Biſchoffe fonft Ges 
malt und Gerihtsswang haben in 
etlichen Sachen » als nämlich Eher 
fahen oder Zehenden, diefelben 
jaben fie aus Kraft menſchlicher 


ht haben 
Evangeliun iu 
ten, wie denn 
die geiftlihen 
K neunte Dikti 
it Diefes öffeı 
Fr und 3 

jene iu 
5 dad 
gnug thue und 
es wird die 


Rechte. Wo, aber die Drdinarien Ta; 


naläfig in folhem Amt, fo find 
bie gärften ſchuldig, fie thuns auch 
era oder ungern, hierinnen ihren 
Interthanen um Friedens millen, 
rcht ju ſprechen / tu Verhütung 


196, dad um 
Ien in ber &h 
Auffarung un 
nonimen haber 
som Glauben 
des Glaubens 
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hriftenheit mit der Fuechtſchaft 
!6 @eicnes, eben ald nruäte ben den 
briken ein folher Gottesdienk 
un, GOttes Gnade zu verdienen, 
r gleih wäre dem levitiihen 
ortesdienkt, mwelhen GDtt int 


ın Apoficln und Bifdydifen befohz, 


n haben aufzutichten , wie dann 
tie davon fchreiben. &tcher 
ich wohl zu glauben, daß etliche 
ifchöffe mit dem Erempel des Ge⸗ 
a Mofis find betonen werben, 
ber fo ungdpliae Sarungen kom⸗ 
en find, daR eine Todfünde ſeyn 
U, wenn man an gencrtagen eine 
anbarbeit thue, aud) ohne % 
tnis der andern, dab eine Ti 
nde fen, mern man die Siebenzeit 
hläkt, das erlihe Ereifet.as Be: 
ffen verunreinige , daR Kalten ein 
h. Werk fey, damit man GOtt 
föhne, daß die Sünde in einem 
rbehaltenen ZaH werde nicht ver⸗ 
ben, man erjuche denn zuvor den 
srbehalter desfalls , unanaejeben, 
6 die neitlichen Rechte nicht von 
orbehaltung der Schuld, fondern 
n Sorbehaltung der Kirhenpon 
INN 
Woher haben denn bie Giihöffe 
:ht und Macht, folche Aufiäre 
er Chriftenheit aufjulesen, die 
wirfen zu verftriden? Denn St. 
ter verbeut in den Geſchichten 
Aroñel am 15. das Joch auf der 
inaer Haͤlſe zu legen, und Gt, 
ulus fagt zum Corinthiern, daß 
ten die Gewalt zu beffern, und 
ht au verderben, gegeben jen. 
rum mehren ite denn die Suͤn 
mit ſoichen Yufidzen? Doch hat 
n belle Spruͤche der acrtlihen 
?rift, die da verbieten, folche 
dae aufuridhten, bie Gnade 
daniit zu verdienen. eder 
hie vonnötben zur Selig: 
So ſagt Zt. Paulus gun. 
2 ern icmand euch 
viſſen wachen Spriſe oder 


























Tagen, naͤmlich den Feyertagen 
der neuen Monden , oder Sabba⸗ 
thern , weicheg iſt der Schatten von 
dent, dad zutünftig war, aber der 
Körper jelbt in Thriſto; iten: 
Sp ihr denn geitorben fend mit 
Ehrifto von den meltlihen Satzun⸗ 
gen, was lafiet ihr euch denn fanz 
gen.mit Sarımacır, als wärct ihr 
lebendig, die da fagen: Du fellt das 
nipt anrühren, du ſout das nicht 
eflen noch trinken , du follt das nicht 
anlegen, weiches ſich doch alles 
unter Händen verzehret, und find 
enſchengedot umd Lchre, und 
haben cinen Schein der Wahrheit; 
item: Ct. Vaulus, zum Tito anı ı. 
verbeut öfentlih, man fol nicht 
achten auf Jüdifhe Fabein und 
Menfchenacber , welche die Wahr: 
beit abwenden. . 

So reder auch Chrius feibk 
Matth. 15. von denen , fo die Leute 
auf nrenichengebet treiben: Last 
fie fahren , fie find der Blinden blins 
be £eiter. Und verwirft feldhen 
Gottesdienft und fagt: Ale Plans 
sen, die mein hinmlifcher Water 
nicht aenfamzet hat, die werden 
ansgerottet. &o nun die Biſchoffe. 
Macht haben, die Kirchen mif un⸗ 
sähligen Aufſatzen zu beſchweren⸗ 
und die Gemiflen au beritriden 
warum verbeut danıı Die görtlihe 
Schrift fo oft, die menfhlichen Aufs 
fäse zu machen und zu hören? 
Warum nennet fie diefelben Teu⸗ 
felötehren: &out denn der heilige 
Gift foldyed alles vegeblich ver⸗ 
waruet haben? 

Derhalben, biemeil ſelche Ord⸗ 
mungen, als nörbig_aufgerichtet, 
demit MDR 5) 
©nade zu verdienen, 
{io entgegen iind, (03; 





” nesmeges den Birchorfen , Telhen 





Gottee dien ĩ zu erjmingen. Dann 
mau mus in der Chridenbeit die 





Lehre von der ar 
behalten, 2 





tTrant, oder Über befiumten EOS 
N 











Sume we non vun yuescı sun 
Conntag und dergleichen andern 
Kirhenordnung und Geremonien? 
Darzu geben die Unfern diefe Ant: 
wort: Das die Biſchoffe oder Pfar⸗ 
rer mögen Ordnung nahen, das 
mit es ordentlich in der Kirchen 
qunehe, nicht damit BOttes Gna- 

e zit erlangen, auch nicht Damit 

für die Sünde grug zu thun, oder 
die Bewiſen damit ju verbinden, 
folches für nöthigen Bottesdienk 

u balten, und e6 dafür zu achten, 
+ dab fie Suͤnde thaten, wenn fie ohne 

Aergernis_biefelben brechen. Alfo 
bat St. Paulus zum Kerinthiern 
verordnet, daß die Weiber im der 
Derfammlung ihr Haupt follen 
deden. tem: Das die Prediger 

in der —— nicht gagen 
aue teden / fondern ordemlich, einer 

nach dem andern. . 

Ealche Ordnung gebühret ber 
Heiklihen Verſam nlung um der 
Liebe und Friedens willen zu dal 
zen, und den Biſchoffen und Par 


ten Beienes: 
Evanaeliond » 
werden , und? 
then gewent ũ 
ju verordnen 
fufite, menn 
men folter # 
he den Sonn 
und zu dieje 
mehr Gefaller 

bt, damit I 
diten ber 
dak man wi 
Haltung des | 
War as 
fegnd_ viel ur 
von der Ber 
se, von d 
neuen Teitamı 
derung des & 
entiprungen | 
irriger Mennu 
in der Chrikı 
@ottesbienft h 
tiſchen oder j 
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ihn‘ Balten muͤſſe mwiewohl 
aus göttlichen Rechten, el: 
ven und Maas , wie feru man 
mertage arbeiten mag. Was 
tber foldye Difpur:.tiones an⸗ 
Jenn Kallfieicke dee Gewiſſens? 
wiernohl fie ſich unterftehen, 
jliche Auffäre zu lindern und 
en, fo fann man dod, Feine 
vuv oder Linderung trefien, (0 
die Mennung jtehet und blei- 
ale fouten fie vonnöthen feyn. 
muß biefelbe Meynung bleis 
wenn man nicht weiß von 
Berechtigleit ded Glaubens, 
son der —A Freyheit. 
lyoſtel haben geheiffen, man 
&h enthalten des Bluts und 
ten. Wer hälts aber jene? 
dennoch thun die Feine Eins 
ie e8 nicht halten. Denn die 
el haben auch felbft die Gewiſ⸗ 
icht wollen befämeren mit folz 
nechtſchaft, fendern habens 
ergernie willen eine Zeit lang 
ten. Denn man nnd Ache 
haben in diefer Sarung auf 
Hauptiiet drilicer Lehrer 
uͤrch dieſes Decrer nicht aufges 


ı wird, 

in halt ſchier keine alte Ca- 
» wie fie lauten, efallen auch 
ben Satzung täglidy viel weg 
ben denen, die ſolche Aufids 
srfeifigft halten , da kann man 
Gemiffen nicht rathen noch 
1, 10 diefe Linderung nicht 
ten wird , Daf mir wiffen, fol. 
Inffäre alfo zu halten, daR 
nicht dafür halte, dak ſie no⸗ 
enn, daR aud) dem Gewiſſeu 
adlid) fen, ob gleid) foldhe 
ise fallen. Es würden aber 
sifchöffe leichtlich den Beher: 
rhalten, wo fie nicht darauf 
en, diejenigen Saxungen I 
1, fo doch ohne Sünde nicht 
n gehalten werden. Gene 
thun fie ein Ding und verbics 


ende Orfalt des heiligen Sa: 


eraments; item, ben Geiftlihen 
den Eheftand, nehmen niemand 
auf, ehe dann er zuvor einen End 
ethau habe, er wolle die Lehrer 
8 doch ohne Zweifel dem heiligen 
vangelio gemäß it, nicht predir 


en. 

‘ Unfere Kirchen begehren nicht» 
daß Die Biichöfte mit Nachtpeil ih⸗ 
ter Ehre und Mürde, wiederum 
Fried und Einigkeit macyen, wie⸗ 
mohl ſoiches den Biſchoffen in der 
Noth auch tu thungebühret,, alleiıg 
bitten fit darum , dak die Bifchoffe 
etliche unbillige Beſchwerung nahe 
laſſen, die noch vor Zeiten auch im 
der Kirchen nicht gemeft und anges 
nommen jenn, widerden Gebrauch 
der chriftlihen gemeinen Kirchen, 
welche vielleicht im Anheben etlis 
he Urfacen gehabt, aber jie reis 
men ſich nicht zu unfern Seiten. So 
it es auch unlewgbar, dah etliche 
Sasung aus Unverfiand angendm⸗ 
men find. Darum follen die Bis 
ſDoffe der Guͤtigkeit feyn , diejelben 
Sarunsen zu mildern, fintemal 
eine ſolge Aenderung nichts ſhat 
det, die Einigkeit hriftlicher Kirchers 
wu erhalten. Dann viel Sapuns 
gen, von den Menfchen eu tenimen⸗ 
find mit der Zeit felbit acfallen, und 
nicht nothig au halten, nic die 
pabſtlichen Rechte felbit zeiası. 
Kanııs aber je nicht fenn, es auch 
ben ihnen nicht zu erhalten, daß 
man felhe menfhliche Sazungen 
mäßige und abthue, weine man 
ehne Sünde nicht kann halten, ft 
muͤſſen wir der Ancjtel Regel fols 
gen, die und gebeut: Wir follen 
SHrt mehr gehorjam.feyn, denn 
deu Menfhen. 

St. Petrus verbeut deu Viſchof⸗ 
fen die Herricaft, als hatten ke 
Gewalt, die Kirchen, men fie 
mellten, gu zwingen. Set geht 
man nicht bonrit um, wie man den 
Bilgöfen ihre Senat wm 
fubern wan Kite ul heykumt, 

3 






— 


ze anjicpen ronnen, j» Yaven wit en ju en 
doch die Weitläuftigfeit und Linne es if je und 
u verhäten, allein die voruchn: daR wir mit a 
den vermeldet, daraus die andern tc# Hilfe (at 
leicht zu ermeffen. Denn man in verbätet habı 
Dorzeiten, jchr geklaget iiber ben neue und go 
Ablat, über Walfahrten, über unjern Kirden 
Mifbrauch des Banned, Es bar und Äberhand 
zen auch Die Pfarrer unendlih Ger Die obaemı 

Ine nit den Mönchen , von wegen mir dem Ausji 
ed Beichtbören, des Begräbnis, ben wellen, jı 
Der Leihvrediaten, und undhli- fer Betdnntni 
ger anderer Stüde mehr. &ol: ‚re. Undobien 
es alles haben wir any beften und der daran an 
um Glimpfs_ willen überganaen, ferner Bericht 
danıit man die vornehmfen &tüc cher heil. Schr 


Eurer Kayſerlichen Majeft 


Unterth 

johannes, Heriog zu 

* Georg, Margaraf au ' 
Ernſt Heriog gu Lünt 
Bhilipp »_Landgraf zu 
Sohann Friedrih, De 





Des Koͤnigs und Propheten 


= Der ı ” 
ul dem Halte uidt man 
delt im Ratb der Bette 
— 
” ud Be den. 


ern bat LuR zum Mefeh 
nd redet von feinem 


Men be geafan: 


. Der te, rote ein Bann 
—— 
9 
feine Shine vernelfen nicht, 
mad er macht, das geräih 


F ‚Aber fo find die Gottloſen nicht, 
u bern ie Epren, bie ber Min ind 


P Darum biefben die Gottloſen 
act im Berichte, no die Sünder 
der_Bemeine der Berechten. 
. Denn der HEre feumet den 
4 der Berehten, aberder Gon⸗ 
Weg vergehet, 
r Der 2. Yialm, 
arım toben Die Heiden, und 
„oe Leute veden fo vergeb⸗ 


Di Könige ir Lande Ichnen 









Se 
daft Sr ihre den, 
und son und ‚fhre Geile, 


Davids 


F fer, 





4. ber der in Himmel wobnet, 

lachet IR, un der HErr fputtet ihr. 

5 Cr wird eint mit ibnen redem 

in ‚ine Born, und mit feinen 
Grimm wird er Me (reden. 

6. Aber be meinen König 

eig ie auf meinem beiligen Bere 


7.6 id will von einer —A 
fe prebigen, ui vi et {u ie 
Befagt bat: it mein Sohn, 
deute a ia N jejeuaet. . 
jeifche von mir, [3 will ich die 
ve bie Däiben aum Erbe geben, und 
it Ende um Elaentbum. 

9. Du folt fie mit einem eifera 
ste verf&lagen , nie Töpfen 
four du 2.“ serfenmeiffen. 

Goluffeteud nun weifen, Ihe 
int ‚und inf euch zühtigene 
ir ichter auf Erden. 

1, Dienet dem HEren mitFurcht, 
ua freuet euch mie Zittern. 

13. Küffer den Cohn, dak er nicht 
türne, und hr umfomner auf dem 
Wege: Denn fein Zotn wird bal 
anbrenuen , aber wobl allen, Die 
auf {pn trauen. 


3, Maln, 
m a Mani, merfiße 
2.46 HErr, mie iR meiner Zeinde 
te sich, und fegen ſich fo viel 


— ES NN 


[per — 





Der 4. 5. und 6, Pſalm. 
Wiel fagen von meiner Bde: 





ei bat keine Hülie ben Bott, Dan, 
4. Uberdn, „bit der Schild 
Aürimi, und mich nu&hren fee 
det, und mein Haupt aufrichtet. 
5. Ic rufe an mit meiner Stine 
me den HEren, fo erböret er mich 
u. feinem beiligen Berge, Sela. 
Id liege und f&lafe , und ers 
mie denn der it mio. 
7. Ic fürdre mich nicht ver viel 
bunbeit saufenden » die ſich umber 
wider mich legen. 
8. Auf, He und bilf mir, mein 
Ott! Denn du fhlägeh alle meine 
jeinde auf den Baden, und jers 
Sekt der Sottloſen Zähne. 
dem HErrn findet man 
He Und. Deinen Gegen über 
dein Belt, Sela. 
Der 4. Mal. 
ı, Ein Vfalm Davids, vorzu⸗ 
fingen u Eaitenfpielen. 
2. grb re mich, wenn ich rufe, 
GHtt meiner Gerectigfeit, 
der du nıtch tröfteft in Angie, fen mir 


guddig, und erhöre mein Gebet. 


mein Berl 






% Kern; bin höre 


. Die Rubmredigen | 
nicht vor beinen Augen, dal 
alen deebäieen. 

Du bringen die üeneı 
BER dat Grenel an den! 
—— 


i in bein 

gi — eine große Büte, 

eten gegen deinen heiligen 
in deiner Gurt. 

9. Herr, leite mich Indd 
vedgteit, um meiner gel 
len, richte deimen Weg wor 

o. Denn in ihrem Di 
nichts gemiffes , Ahr Inmen 
Herzeleid, ihr Rachen iR 


Der 7. und 8. Pfalm. 


8 meine Sebeine find erſchro⸗ 


"Und meine @eleit fehr erfchres 
tr ah! du HErr, miefolanges bie 
‚ Wende did, HErt, undertets 
meine Gele, bUf mie um beis 
air — 
enn int e gedeutet man 
‚niht: Wer will dirin agi 


di 7 
—— 7 — 
bt, und ehe mit meinen erh 


mein 

‚ Meine Gehalt if verfallen vor 
usen, undißalt werden, denw 
wentbalben geängfiget werde. 
Weiher von mir, alie Uebels fi 
Fa Denn der HErz höret mein 


A 
\ Der Herrböret mein $leben, 
ı @ebet nimı 


me der HErr an. 

E⸗ müffen alle meine 

Kchanden merden , und 

den, fi murüde teren unge [77 
ınden erden Di nl —2 


7. Dfalm. 

Die Unfayutd Dass, davon 
ng dem HErrn, von megen ber 
—— Mohren, des Jeminiten. 
pi dich, HErr, traueic, mein 

SHtt , bilfmir von aden meis 
Berfolgern, und errette mich. 
Das fie nicht, wie Löwen, meis 
Fele erhafcgen und gerreißen, 
—— 

tt, mein U babe 

es getbam, und iR unrecht in 


Babe ie Bifet vergolten des 2. 
fo friedlidy mit mir lebten, oder 
7 niit ohne ürſach feind was 


— mein Feind meine” 


‚ und trete 
. biete mid, 


9 here 
RN v — in Beinen 
a Sehnder‘ I —X wiss 


A ups 


der in das da 
Der u Amt, dad du mie befage 


—— a — 
— um der; 
— 
9. DJ ter über die 
Zeute: Nichte naich, HErt, nach mei⸗ 
wer Berechtigkeit und Frönımigkeit. 
10. Laß der Bottlofen Basheit ein 
Ende werden, und fürdere die Ges 
rehten: Denn du gerechter Ott, 
teh en und Nieren. 
in Schild if ben Otte 
der den feommen — bilft 
22. @Dtt if ein rechter Richter, 
und ein BDtt, der täglich dräuet. 
—8 man EEE befehren, 
et er fein Schwerd gemwehet, 
Ei feinen Bogen gefpannet, und 
ei 


4. Und Bat darauf — — toͤdt⸗ 
une: Befchoß, feine Dieile bat er jus 
serie, ju verderben. 

Siehe, der bat Böfes Im 
eim „ mit Unglüc if er A 
er wird aber einen Kehl gebäßren. 

16. Er bat eine Brube gegraben, 
und ausgefübres, wud ff in die Brus 
be get, eu, die er gemacht bat. 

17. Sein Unghie mid auf feinen 
Sof fommen, und fein Grevelauf 
feine Scheitel A lien. 

8. Ih danke den Herrn um fels 
m Seen ffeit willen, uud will " 
Ib en, Da, Nanıen des HEren des 


s. Yfalm. 
1, en en Dans vorjufiu⸗ 
gen auf der Sit Sit — 


IH NHerrfcher, wie 
lic iR dein'Mane in 
auen — da mau dir danket 


mm 

3. Aus dem Munde der Inugen 
Kihder und Säuglingen HaR du ci 
ne Macht zugerihtet, um deiner 
jeinde willen , U du —a dem, 

——— 
4. Denn id mer! ‚en [tüs 
Wk, tra 
mi ven Sum R 





s. Scharfe und Ochſen alliumal, ren des Te 
dat iu auch bie wilden Thiere. 15, Auf| 
9. Die Vögel unter dem Himmel, neu Yreß i 
and die Zıfhe im Meer, und was ter Zion, 1 
Ins Meer gebet. deiner Hüt 
10, Herr unfer Herricher, wie berr 16. Die! 
lich ik dein Name in aen Landen? der Gruben 
Der 9. Malm. ten; EN 

1. Ein Yfalm Davids, von der das fie gehe 
ſchoͤnen \usend , vorzuingen. 17.66 ı 
2.76 danke dem HEren von gan⸗ Hecht 
gan erjen, und ersäblealle 
eine 2 


de under 
. Ich frene mich, und bin froͤllch 
in dans ae 


höchfer. 

4. Das du meine Feinde binter 
fich getrieben bar, ſie find gefallen 
und umfommen vor Dit, 

$. Denn du führe mein Recht 
und Sache aus, du finer auf dem 
Stuhl, ein rechter Richter. 

6. Du f&ilteh die Helden, und 
bringen die Gottloſen um, ihren 
Namen vertügen du immer und 
RN Eamerdte det Seindes 

7. Die e in! 
haben ein Ende, die Etädte bad 


unalehras Ihe Aerdhenih IR um. 





- Der u. und 12. Pſalm. 


Yen feinen Tüten hält er GOtt 
ie nicht⸗ i 


$. Erfähret fort mit feinem Thun 
kmmerbdar, deine Gerichte find ferne 
ihm, er handelt trotzig mit auen 
nen Feinden . 
6. Er fpricht in feinem Heijen: 
werde nimermehr barnieber 


kr es wich für und tür Beine, . 
ot hai 


5 haben. 

. Sein Rund iR vol Fluchens 

ſches und Trugs, feine Zunge 

tet Mühe uud Arbeis an. 

$. Er figet und Tauret in den Hd- 

» ex ermürget die Unfeuldigen 
lich, feine Augen halten auf die 

men 


Er lauret im Verborgen, wie 
je in ber Höhle, er lauret, daß 

den Elenden erhafhe, und erha- 
thn, mern erignin fein Nehe 


t. 

20. Erzerfchlägetund drüdet nie 
er, und föffet zu Baden dem 
een nit Bervalt. 
. zı. Er fpricht In feinem Herzen: 
Dit hats vergeffen, er bat fein 
as tlin verborgen, er wirdd ninmerz 
ör feben. j 

ı2. Stehe auf, HErr@Dti, erbes 








: beine Hand, vergiß der Elenden if. 


at. 

„23. Warum fol der Gottloſe Bott 

fern, und in feinem Derzen (pres 

en: Du fragen nicht Darnach. 
24. Du fieheR Ja, denn du (haueft 

K Elend und Sammer, esftebet 
deinen Händen, bie Armen be 

Eplens dir, du biR der Wapfen 


eier, 

25. Zubrich den Arm des Gottlo⸗ 
8, und fuche das Bdfe, fo wird man 
m gottiod Wefen nimmer finden. 

26. Der Herr if — Ämmer 
En erlglich, die Heiden müflen aus, 

nem Lande umloramen. 

17. Das Verlangen. der Elenden 
Srehdu, Heer, ibeHers if aenid 
MG dein Dbr darauf merfet. 

23, Das du Recht Idufeh ben 


Bapfen ünd Armen, daf derikenfäh 
nicht mebr troge aufı Erden. 


‚Der 11. Vfalın. 
1..Ein Pfalm Dayids, vorzufingen. 
ER Ri; traue auf den Hrn, wie 
fagt ihr denn zu meiner Ges 
Is, fie foü flegen wie ein Vogel 
auf eure Berge? 

3. Denn fiche, Die Gottloſen fpans 
nen den Bogen, und legen ihre 
Meile gufbie Sehnen , damit heims 
ũch iu fhiegen die Brommen. 
> 4. Denn fie reifen den Brund 
ums was fol ber Gerechte aus⸗ 
tichten? 

$. Der Herr iR in feinem heill⸗ 
gen Tempel, dd HErrn Stublift 
im Himmel, feine Augen feben dars 
auf, feine Augenlieder prüfen die 
Menfchentinder. 

6. Der Herr prüfet den Gerede 
ten, feine Gele baflet den SGottis⸗ 
fen, und bie gerne freveln, 

7. Er ivird regnen laffen über bie 
Sottloſen Slis , Feuerund Cchwes 
Ei und wird ihnen ein Wetter jum 


ben, 
2, Der Ber tft gerecht, und bat 
Gerechtigkeirlieb , darum, daßibre 
Auscläte hauen auf das da recht 


Der ı2. Vſalm. 

1. Ein Palm Davids , vorzuſin⸗ 
Kalle, Here: bi Hagen 
% ‚ Here! die Heiligen has 

9 ben abgenommen, und der 
@ldubigen if wenig unter den Mens 
ſchentindern. 

3. Einer redet mit dem andern 
unnüre Dinge und beudeln, und 
lebren aus uneinigem NHerjen. 

4. Der HErre molle ausrotten alle 
Ada und bie Zunge, die da 
glg redet. 


J. Die da fagen : linfere Zunge 
foU überband haben, und gebühret 
su reden» Wer ih unfer HErr! 

6. Zeil denn die Eienden verfkds 
ref werben, und die Iren \wahen 
veiih aulı früh der Sa 

3 





in‘ —S —F 
—— te lange wůt du mein [6 

gar vergeffen? Wie lange 

werbirgeft du dein Antlig vor mir? 

3. Wie lange foll ich forgen in mels 

mer Sele , und mic dnaiten in mel 

F Deren! Katar u une ft 
mein deind über mid) erheben 

. Schauedo&, und erhöre mich» 

» mein GDtt! erleuchte meine 

au daß ich nicht Im Tode ent⸗ 


ae. 

5. Daß nicht mein Feind rügme, 
er fen mein mächtig worden, und 
Bei A ſich nicht freuen, 


nd B bare aber Bi hei bu 
gnädig bit mein Herz freuet fich, das shut, k 


di J * 
En fingen, 1. Ein gil 





— 
rec 
en: — OD. fe Du — jet 
an: Er und find ein Greuel di jen 
(3 tem 1 Befen, daß keiner, der 5 ir 
Gute tue en u. Mad, un 


Der 17. und 18. Pſalm. 


zlide, mir iR ein ſchoͤn Erbtheil 


* ie, KK —X 
J ‚ 
Ene Nieren des Nachts. on 


jet liegen, 
20. Denn du wirh meine Sele 
8 in der Hölelaffen, und nicht 
« daß dein Hell 
* Du t 
mr Leben, vor bie iR Zreude die 


BE und Lehlihes Befen im deiner mit bi 
ee 


das nicht aus 
Munde gebet. 

> Sprich du 5 mer Sode, 

D faue du aufs 
Dup: et. — Bar und ber 
ft es ded Nachts, und [duterft 
‚ und findeh nichts. 
Faprselenetbah meinkund ni 


rtreten. 
a a remic indem Wort 
wer Lippen, wor Menfhenterk, 
F’ dem Wege des Wrörders. 
*. Erhalte meinen Gang auf deis 
Susteigen, dap meine Tritte 


ER rufe qubte, Daß bi, SO⸗ 
Be mic eı ren el je 1% ine 
ten au mir, 
>. Beneife — — 
kte, du Heiland derer, bie die 
"irauen, tiber die, fofich wider 
me gechte Dan nd 
B. Sebüte mich, wie einen Aus⸗ 
"4 im Auge, befcirme mio Als 
dem Schatten deiner Zlüi ad 
Bor den®ottiofen, Diensich vers 
jens vor meinen Zeinden, Diem 

um nad meinen Gelen Rechen. 


ft air kund den@eg meld 


be HE 
2 — feiner Zeinde, und von der 


10° Ihre Zeiten halten sufammen 
fie reden niit ihren Dtunde Kol. 

11. Wo mirgeben, fo umgeben fie 
u ihre Aagen — —W 
daß fie und jur 
—*28 da * — 

bs begebtet, mie ein Junger 
wer, an in ve Br hüten 

am . 


nätigeiem, PH ii bise Im, ers 
tete meine ee, an den Gottio⸗ 
fen mit deinem Schwerd 
14. Bon den Beuten deiner Hand, 
Herr , von ben Leuten Diefer Belt, 
je ibr Theil habeninihremtes 
von, ‚meiden du den Bauch füler 
em Echas, die da Kinder 
iesite haben, —3 
aus diren Jungen. " 
Ich“ aber win (hauen 
Antlig In Gerechtigkeit , Ich wit yi 
merden , wenn ich erwache nach dei⸗ 
nem Bilde. 


falnt. 

u sk Ein Yan —52 — Du 
, des HEren Knecht , melder 
t dem Herrn die Worte dieſes 
jedeö geredet, zur Zeit, da ihn der 
er errettet hatte von der au 

3.981, mein gem eine ur 
mein Erretter , mein ©: ar 


& ort, auf den ch 8 "Rein 
“er naand Dorn meines Heild, und 


> 
a ng 


Seinden er 

m mic des 
en ann che vellai 
— ten mid. 


mic, (6; und des ae Stelle 
mwältigten mich. 
wi De mir 868 fo nf 
en en an 
meinen SOh, won 25-3 





und flos baser Fi fünebere auf fremm, 
den Fittigen des Winden, 7. Und ba 
ta. Eein Gejelt um ihn ber mar kein. und bes 
gute, und fhnarye dide Wolken, du verkehrt. 
men er verborgen tar. a8. Denn d 
13. Bon Glan) vor ihmmtrennes Wolf, und Di 
u fidh die Wolfen mit Hagel und brigek du. 


Pia" und der Sache le Its & de ine R 


nen Donner aus mit Hagel m 30, Dennm 
Blipen, wu 
15. er f&oß feine Strablen, und wen 
a en 9 ließ fehr bligen, gen. 
a man Waffergüffe, Pr — ie 
Da e n 
a Ei Grund ward find ut 


— HERR. von deinem alen. die ihn 
lien, gun Dem Dven und R 22. PN 
‚nauben deiner m?o 

17 Erfihleite aus von der. be, unfet SH? 
ao mich, und j0g mie F— Sditr 

‚stoffen Ri 

* 1 & Endicemio un meinen ẽ h 
Fa SCHE LEE der e 


Da Pſaln. 


Lachen: daß meine Kuoͤchel wicht 


* ha vn meinen Beinben us: 
ejen. und fie ergreifen , und ni 
‚aufehren, bis th fie umbracht habe. 
39. Jah il fieserfchmeiffen, und 
ien mir nicht — «fe 
fen unter meine Süße fallen. 
40. Du kann mic rüßen mit 
fe zum Streit, du fannfk uns 
mich werfen , die fich wider mich 


——— 
in ei 
EM; « daß id meine Hafler 


fen, aber da if fein 

BEA * "Hr ein. ‚er da 
43. Ih wid fie jerkofen, mie 
:&taub vor dem Winde ich wi fie 
gesränmen, mie den Kork aufder 


fe mie von dem ian- 
n Ba und. —ã 
pt unter ben Heiden, ein Voll 
ich nicht Bannte dienee mir, 
45. &4 geborchet mir nit gebor« 
ven Obren , ia den fremden Sins 
ru hats iber nich gefehlet. 


semden Kinder vers 
kei. und zappeln in ihren 


Der HErrlebet, und gelobet 
Fey nein hart, und der BHrt meis 
=u Heils müffe erbabenmerden. 

‚8. Der &Dtt, der mirRache giebt, 

mi imingt die Böller unter mich. 

——— mid uuide 

Inden , und erböbet mid aus des 
Emen ; die ie Mh mi hf Kö eten, du 


WilfeR mir von d 
Darum will ib Ye dauten. 
we, unter den Heiden, und dei mi 
Wagens Namen lobfingen. 
51. Der feinen Könige 
weifet « und wohl —— 
ten Da und feinem 1 Can 
jen ei 
‚Der 19. Yfalm. 
: 3. Ein Plan Davids voruſtagen. 


jez er antı de6 


2. Die len die Ehre 
D — die Belle vers 
elnbigen feiner Binde Berl. " 
in Tag ſagts dem andern ‚und 
ee Nacht thuts Fund derandern, 
4. Es it feine Sprache noch Rede; 
da man nicht ihre Stimme höre. 
5. Ihre Schnur gebet ausin alle 
Lande und ihre Mede an der Welt 
Ende er hatder Sonneeine Hütte 
m en —— —— * 
mb diefelbegehet heraus, mie 
ein Bräutigam aus feiner Kanımer, 
und freuet fih wie ein Held, zw 
laufen den Weg. 
7, Sie achet auf an einem Ende 
ee Himmels, und ldufet um bie 
nieder an daffelbe Ende und bleis 
bet nichts vor ibrer Hiße verborgen. 
3. Das Geſch des HEren ifi obne, 
Bandel, und erquicet die Gele. 
Das Zeugniß des HEen ifgemiß, 
and machet die Albern weite, 
Die Befehle des HEren find 
IE eilig, ı underfreuendas Hern Die 
Gebote des —* find lauter „und 
leuchten die Augen. 
zo. Die Furcht des Here ift 
rein, und bleibet ewiglich, Die Rechte 
des Herten find mabrbaftig. alles 


famme recht. 
ie find Föftlicher denn Gold, 
und wielfeimeg Gold8, fie find füfler 
denn Honis und Honigfeim, 
ze, Auch wird dein gaecht durch 
je erinnert, und wer fie hält, der 
t großen Lohn. 
3. Wer fans merken wie oft er 
fester? Berndike mir die verbors 


genen 
jahre auch deinen Knecht 

vr den Stelsen , dag fie nicht über 

ich berrfhhen , fo merbe id ohne 
Wandel feon, und unfchuldig bieie 
ben grofier Mrifletbat. 

15. aß dir mohlgefallen die Ute 
meines Wundes, und das Gi 

äh meines Herſens ver dr 
At, mein Hott HUN walg . 


ws T 


" Rad Ur, Denn, va 





vice falſchlich Diss 
$. Der wird der Gegen vom —8 

Hein emofa den und Öerechtige ur. Ui 

et von vn SHtt feines Heils. 

— RE 
kl abe! DAL! 

Katli re fürdtet? 


Bas 


1 
‚di ImStreit. iR un 
— N ey weit, und un (in 
Mer te LS 
In ei 
10. Wer Fönig der Sub aus 


ö Ehren? € " —7 — Bebaotb: 36 


Er ik der gie —XR Sen mit ige i 


1, & "or falıs ‚Daoibe; id, 18 — — 
tlanget mich, {kgraß« 
in @gtt! 0 haft auf ibes. 

Di, Tab mic nicht gu Schanden 18. © 
werden, daßfıhmeinegeindenicht, und Ele 
freuen über mich. —R 
3. Denn feiner wird zu Sgauden er & 
der dein barret,, aber u Schanden wielik, u 


Der 26, und 27. Pſalm. . 
der a26. Vſalm. 3. Wenn fich, [don ein nis 
in Palm Davids, ve mid) leget,, fo fürchtet ih bene 
baffe mir Rede 1 » 38 noch mein Her nicht, wenn fid 
—38 BER 14 nat ii ben ch erhebet, fo vers 
„ barum werde Ich nicht laffe ih 
ich, HE ad der» hätt lei nenn Das ıa ie Danfedet 71 
em M te ich geen, im Haufe dei 
}, ldutere meine Dieren bleiben möge mein Leben 

ang, tu (hauen die ſchͤnen Goe⸗ 
a Deine @ite it on? mels — enie des HEren, und feinen 
1, undichwandeleindeis Tempel an befahen. # 
heit, en tr decket mich in feiner 
fie nicht bey den eiteln Hütten Ir Salon eis erverbirget 
and babe nicht Genselns mich beimitdh tn feinem Gejelt, und 
den Zalfchen ernöher ‚mich auf einem Zelfen. 
bafle die Derfannlung Und wird nun erböben mein 
aftinen, und fige nicht Sr ber meine Feinde, die Jim 
Jortiofen. mich find, fd mil ich in feiner Hui ir 
mafche meine Hände mit ten Zob opfern, ich will fingen in 
' En —8 mic, HErr, * fagen dem Her. 

Er, böre meine Stimme, 
vn die die Stimme des on Er . fe, fen mir gnddig, und 
' „and damanprediget ale erhüte m 

®. rein "Herz Hält bir vor dein 
Hr © ih Habeliebbie@tdtte Wort Ihr fout mein Autlig fire 
aufeh, r „and den Drt, da Ken. hen. Derum ſuche ich auch Her, 

moßı 

e mane "arte ala 5 vu 9. Berbirge dein Antlis nicht vor 
Jünden nad meinte en — und verfoße nicht im Zorm 
EEE in engen SHE. le a anlae 
elche mi r m ‚um ne 
» und nebmen gerne Ges uict van mir Die Hand ab, BDtt, 


mein 9. 

hlaber wandele unſchuldig / ¶ 10. Denn mein Vater und meine 
& und feo mir anddig. _ Mutter verlaffen mich, aber der 
ein Zuß gebet ritig, id) SEtr nimınt mich auf. 
‚oben, Here, Inden Were 11. HERR, meile mir deinen 
sen. ‚ und leite mich auf richtiger 

Dahn, um meiner Feinde wü⸗ 
Der a7. Selm... 


len 
in Dlalm D 12. Qieb mich nicht in ben Willen 
: Go mein at 11 nah ie ern falfcge, 
a 33 dor mem ſout dd) denn jengen wider ai, und thun mie. 
ihren ? der HErr iR meines Unrecht ohne ©: 
kraft, wor wem falte mie 13. —EX bed, daß ich 
feben veihe das Bute des Hera 
zum fodie Böfen, meine im ande der Lehendigen, 
u el tn a (ER 
mein Ir I r 
ie anlaufen und falien. HErrn. enas . 








Bench, 

. Gieb ihnen nad) ihrer Chat, 
und‘ nad) ibrem valen Weien; gieb 
ihnen nad den Wei ten ihrer — 
bes ven versüt ihnen, wis derdies 

‘en fie wolen nicht achten 
afı "bad Thun des HN noch auf 
die Werke feiner Hände; darum 


PX er fie jubrehen, und nidt ra 


banı 
s "Geiobet fe der Herr; denn 
ex bat erböret Die Gtinme meines 


lebens. 

7Der HeEer in meine Stärke und 

z ea; auf in hr jet mas 
ind mir | Li 

Bein He in lan und 1 mil 

—— n 

an ie ‚Srüte, Die (isn Selbe 


* deinem Bol, und ſesne 
dein Erbe, und weide fie, unden 
öde fie ersiglich. _ 


> . Der 31. Pſalm. 


„Denn, SEre, durch de Wohl 


lien haft du meinen Berg Kart fal 


sat, aber da du dein-Antlig 

bargeft, erſchrack ich 

mil, Herr, rufen u dis, 

ı Hrn Di id) fleben. 

o. Was if müs an meinem Blut, 

in Ich tod bin? Wird Die auch 

graus Bann, und deine Treue 
igen 

1, $r£re, höre, und ſey mir gnds 

» HErt, fen mein Helfer. 

2. Du baß mir meine Klage vers 

seit In ‚einen Reigen, du baf 

inen Gad ausgejsgen, und mich 





Freuden gegürtet. 

:3. Auf dag dir lobfinge meine 
ter and nicht Rille werde , HErt, 
Im @Dtt, ſch wiu dir banken in 


Der » Palm. 
‚Ein Dfalm Davids vorzufingen. 
‚Err, auf dich traue ich, laß 
mid) uimmermebr gu Schans 
ıLmerden , errette mich Durch dei⸗ 
Gerchhrigteit. 
1. Neige beine Obren zumie, eis 
d bilf mir, feo mir ein Raster 
iu eine Burg, daß du mir 
‚Denn du biſt mein Fels und 
hie Burs/ und um di Nas 
Be gilen woliten du mic leiten 
ten. 
5. Du wonfeR mich aus dem Nete 
yen, bad fie mir gefellet haben, 
ın bu bik meine Etärte, 
I Fi deine Hände befebl ich meis 
r Geih, du bar mich erlöfet, 
5750 Bafe Biedaalten aufeı 
», Ich hafle, die ba balten auflofe 
»te ich baffe aber auf den HE: 
3. Ich freue mich, und bin Fröl 
ss deiner@ute, Daß du mein Elen! 
Ache, underfennek meine Gele 


Der Norb. 

». Und übergiebeR mich nicht in 
Hände des Zeindes, du flellek 

Ene Süße auf weiten Raum. 

:0, Herr, fen mir guddig, Dein 





mir iR ang, meine Gefalt if ver 
len wor Zrauren, darin meine 
Sele und mein Bauch. . 

z1. Denn meinteben bat absenoms 
men vor Trübnif, und meine Zeit 
vor Seufjen, meine Kraft iR vers 
falten vor meiner Miffetbat, und 
meine Bebeine find_verfihmachret. 

12, &6 gebetmiefoübel, daß ich 
bin eine große Schmach worden 
meinen Nachbarn, und ein Ehen 
meinen Verwandten, die mich feben 
auf dene Bahn, fisgen vu mir: 

13. Mein IR vergeffen im Herjen, 
wie eines Todten, ich bin worden, 
mie ein jerbrochen @efäß. 

14. Denn viel [heiten mic übel, 
daß jedermann ſich wor mich [henet» 
fie ratbfchlagen mit einander über 
mic» und deuten mir das Leben 
Basen, DE, ofeaufeih 

15. Ich aber, Herz, boffe au 
und fprehes Du bit mein GOtt. 

16. Meine Zeit fehet in deinen 
Händen, errette mich von der Hand 
meiner Beinde, und von denen, Die 
ich verfolgen. 

17. 2a$ leuchten bein Antlif über 

deinen Knecht, bilf mir durch deis 
ne Büte, 
18. HEre, 1a6 mid nicht am 
Schanden werden, denn id rufe 
dh au, die @ortlofen müflen iu 
Sander und geſchiwelget werden 
in der Hölle. 

19. Verdummen muͤſſen falfche 
Mäuler , dieda reden mider den Bes 
sechten, Reif, Rolı und böntich, 

20. Wie groß if deine Güte, die 
du verborgen bak denen, bie dich 

tchten, und erjeigeß denen, bie 
vor ben Leuten auf dich trauen. 

a1. Du verbirgeft fie beimlich bey 
dir vor jedermanns Trap, bü ver⸗ 
dedeR fie in der Hütten vor Den 
adulifgen Zungen. 
A 22 Bene ae A— ia 
at eine wunderlihe Wüte mir bes 
weifet in Er (er, 


PL SU. 
.23. Denn! EN, 





odl dem, Dem Die wedertretung 3, Sm 
—8 find, demdie Ende madhers gi 
beder det ift, Schale. 
“4. WopldemMenfcen, dem der 4. Den 
DE ee aut igrehuet, wahrhaftig 
Li a Faiſe 
3. Denn Be Danke erfsehe S.Er 1 
Pr Berfchmachteten ne Debeh» Bericht, I 
ne durch mein td, jeulen. des 
4. Denn deine Yon war Zagund 6. Der 
\ Hadı ſchwer auf mir, dab mein des Hrn 
Saft vertrocinet,, wie 88 un Som · Heer hurch 
mer dürte witd, Seia . Eh 
hi Darum betenne id bie meine Yulanımen 
Sünde, und verbeele meine Wifie: und legetd 
that nicht. Sch fprad: Ich mil 8. Mue s 
dem Herrn meine Uebertretung und vor 
befennen: Da vergabek du mir Die auf dem 
mifekat meiner WR ©ela. 9. Denn 
6. Dafür werden dis ang deiks feoichts , fi 
gen bitten vater eilt, darum, 18. Der 
menu große Waflerflutben, koms der Heiden 
HR werden fie nicht an Diefelbige @edanten | 


gela 
F 7. Du bifmein Schirm, dumels bleibet_ em 
4 mich nor Mina bebüten» daß ich Beheaten f 


Der 34. und 35. Pſalm. 


ma Rönige Hilft nicht feine At. Die Meichen müffen darben 
* ein Riefe wird wicht und Bungern, aber die den HErra 
ıcch feine große Kraft. hen, haben Eeinen angel az 
a beifen end, und irgend einen But. 
‚Stärke erreitet nit. ze. Kommet her, Kinder, höret 
ker des —* Auge ee mie — HR ic euch bie Furcht des 


Kan 5 tchten, 
us Kr der gut 2eben haste 
? e Sen "Gele errette Yet, und dene gute Tage hätte 
‚ und ernäbre fie in Der _ 14, Bebüte deine Zunge — 
fen, und beine Lippen / das ſe meht 
ert Gele harret auf den fall reden. 
ih unfere Hülfe und 13.806 vom Böen, Rod thueſuts⸗ 
unfer Herz frenet ih 16 Se Sagen Beinen ih 
nn unfer Her 16 Die Augen ren feben 
ı nie trauen auf feinen Bu en und feine Obre 


Tame. auf IC hreven. 
Her, tenüber 4 Autlin aber des H@rrı 
welt nn ta Da Bei Ohfestkun, dat 


Bft on — da er ſeine Em —— 

Im Davi 

serfellese vor Abtmeleche _ 13, Bean die Berectenchrenen, 

um fich trieb» undermegs fo Fun er DER: zur errettet fie 

al 

ben Hrn Toben alles “u 19. Der HErrifinabe bendenen, 
fein Lob joU immerdar die jerbrochenes Herzens find , 14 
tunde ſeyn. bilft denen, die serfhlagen Gemi 

ne Eele I fich rügmen haben 

* das die Eienden bören Pr Der Berechte muß viel leiden, 

m it mie den Herrn aber der HErt büft ihm aus dem 

mn mit einander feinen at. Er brmabret Ihm ale feine 

ee » daß der nicht eines zerbro⸗ 

Shen "DE fuchte, ante di 

: mir , und errettete mich Br Ben Gottloſen wird das Un» 

meiner Furcht. td tödten » *8 den Bereiten 

be ihm anfeben und ans bite, merden Schuld babeı 

ver Üngeficht wird nicht 2% —Aã— Bi Ei ie 

Bier Elenbe ef, höret frauen, neden feine San Id haben. 


, 1 
und balf ibm ans allen 1. Ein —X Davids. 


ithen 
des Her Iagent ‚Err, badere mit meinen Hade⸗ 
— ee Mn — — 


freiter 
und D reife den Schild und Waſ⸗ 
Mr —X im Sn da san mirubebe 


fen. 
d rfeine 3. Büde den Sylet ugd 8 
au asien — — — x 





BERFUCL (DIE Wiener gu wervesen 
and haben obn Urfad meiner 
len Gruben ıugerichtet. , 
8. Er müfle unverfebens überfal: 
len werden, und (ein Rene, das er 
geftellet bat, mülteibn faben , und 
müffe darinne überfallen werden. 

9. Aber meine Sele muͤſſe fi 
freuen der HEren, and frölidh fepn 
auf feine Huͤlfe 

10. Ale meine Gebeine müffen 
fagen: HErr, mer ift deines gleichen? 

er du den Elcuden erretteh von 


dem, der ihm zu Ktark iſt, und fü 


den Elenden und Armen von fels 
nen Räubern. 

11. Es treten frevele Zeugen auf, 
die eiben mich » des Ich nicht ſchui⸗ 

ig bin. 

13. Cie tbun mir Arges um Gu⸗ 
tes, mid) in Herieleid u bringen. 

13. Ich aber, wenn he frank was 
ren, j0n einen Gad an, that mir 
mebe mit Faſten, und betete von 
Heryen Hete. 

14. Ich biete mich, als waͤre es 


10un, ung 


Se⸗ wider die & 


1. Und | 
auf rider mi 
da, das fehl 


27. 
fi , die mu 
bebalte, un 


Der 37. Pfalm. 


daß keine Gottesſurcht 


riicken fidh unter einans 
tfieibre böfe@ache fär« 
bere verunglimpfen. 
ve Tehre iR fhädlich 
fielaffen ſih audı nicht 
fie Butes thäten. 

n fle traten auf Ihe 
HE chaden, und Reben 
n böfen Wege, und 


Araet. 

ne@üte reichet, fo weit 
if, und deine Wahr⸗ 
die Kalten schen. 
Berechtigteit Rchet wie 
tes, und dein Mecht 
efe, Herr, du hilfe 
ben und Btehe. 

yeuer IR Deine Güte 
Menfdentinder unter 
deiner Flügel frauen? 
rden trunfen von den 
ın deines Haufed, und 
ent @oluf, als mit 


m. 
bey dir iſt die lebendige 
„in deinem kLicht ſeben 


deine Güte über die, 
en, und deine Gerede 
‚ie Brommen. 
} nit von den Etouen 
verben, und be Hand 
3 Arge mic) nicht. 
rn lag fie, die Uebeltbär 
allen, daß fie veroßen 
d nicht bleiben mögen. 
t lei — — 

falm Davids. 
H nit der bie Bde 
micht neldiſch über die 


nie das Gras werden 
auen, und nie dad gtüs 
den fie vermelfen. 

ıfden HErem, und thae 
veim Lande, und näbre 


me gukan dem HEren, Ch 


der wvird Dir 

—— ann Yin 
. eine Wen 

ge: und hoffe aufibn, er: wird? wodl 


machen 

+6, Und wird beine Gerechtiskein 
beroorbringen wie das Licht, und 
dein Recht wie den Mittag. 

7. Sen file dem HEren, und 
warte auf ibn, ersöene dich nicht, 
über den, dem fein Muthmille gläde 
lic) fortaebet. . 

8. Stebeab von Zorn, undiaß 
den Grimm , erjörne dich nicht , daß 
du auch Übel thuft. 

9. Denn bie Söfen werden aus⸗ 
gerettet , die aber des HEren hats 
ten , werden das Land erben. 

10. Esifinoc um ein kieines, fo 
if der Sottiofeninmer: nnd wenn 
du nad feiner Stätte {eben wirft, 
wird er mes feyn. 

1. Aber die Elenden werben das 
Land erben, und Luſt baben in 
großem Friede. 

1a, Der Gottlofe dränet_ dem 
Berechten » und beifet feine Zähne 
tufammen über ibn. 

13. Über der HLer Iacjet fein, 
denn erfiebet, daß fein Taa Fommt. 

14. Die Östtlofen ziehen das 
Schmerdt aus, und fpannen ihren 
Bogen , daß fie fäuen den Elenden 
und Armen, und ſchlachten bie 


Erommen. 

15. Aber ihr Cchwerdt wird iu ihr 
Heri geben, und ihr Bogen wird 
inbrechen. 

16. Dad Wenige, das ein Ges 
rechter hat, iR befler, denn das große 
Out vieler Bottlofen. 

EL Dun der Be Arm 
tnied jerbrechen , aber der HErr er⸗ 
bält die Berecten. 

18. Der HErr Bennet die Tage 
der Srommen, und ihr Gut wird 
eriglich bleiben. - 

19. Cie menden nicht zu Schane 
den In der bifen Zeit, un ner 


urunamepen te mn n 





a en 
an feinem We: 
ER üet er, fo ieh er nicht 

Ge 


ten » denn der Härrerhäitibn Di 






ver Hand. 
25. Ich bin jung gewefen und alt 
worden, und bi & nie gefeben 





den Berechten verlaffen, oder feinen 
Saamen nah Brode geben. 

26. Er ik alleieit barmheriigr 
und leihet gerne, und fein Saame 
wird gefegnet feon. 

27. Zah vom Vöfen, und thue 
Gutes , und bleibe immerdar. 

28. Denn der HErr bat das Recht 
lieb, und verläffet feine Heiligen 
nicht , eroigl:ch werden fiebemabret, 
aber der Bottlofen Saame wird 
audgerottet. 

29. Die Gerechten erben das Land, 
und bleiben ewialih deinnen. 

30. Der Mund des Gerechten re⸗ 
Bet die Wahrbeit, und feine Zunge 
Iehret das Recht. . 

1. Das Gefes feines SOttes ih 
in einem Seren, feine Tritte gleis 
nicht. 
— Der Gottloſe lauret auf den 


Serechten/ und sedentet ibn iR rrauria. 


wird fieno 

und ihnen 

auf ihn. 
1. Einf 


nen 


Der. 39. und 40. Pfalm. 


BE bebet, meine Srafe um 


m T nicht be ‚mir, 

ie Lieben und Freunde 
ıanit, and fehenen meine 
) meine Nächten treten 


Die mir mac) der Si 

en mir, und die mir bel 
2, nie fie Schaden thun 
b gehen mit eitel Liten 


aber muß feyn, mie ein 
nd nicht hören , und nie 


ui der feinen Rund ficher Ich: 


mut feon wie einer, der 
» und der feine Wider⸗ 
18 Bine Ben, u 
D 
er mein @Dtt, wirk 


nichdente, daß fie ja ſich 
nie freuen wenn mein 
itden fie Mh bach 


aid. 
ib bin zu Leiden ges 
Kaya Rims 


H {dh jeige meine Miffes 
— ir meine Sünde. 

eine Zeinde leben, und d 
— die mich unbilig har © 


ie mir Arges hun um —— 


AT wider mid, dar⸗ 
© 


Haan Ber 
jey ui 
—— HE, 
fa 
— vorzufin ⸗ 
t 
RER 
einer Zungen. "ch er 
nd adumen, weil ich muß 
fen fo vor mir eben 
in verkummes und Kill 


unbe ige der Freuden, und muß 
eid in ffeſſen 
in Den if entbrannt ir 
meinem feibe, und wenn id daran 
gebente, werde IC entilndet» Id) 
tede mit meiner Zungen, 
er, Hit, ehretech mir 
dab ein Ende mit mir baben maß, 
und mein Gaben ein Zieidat, und ice 
6 —* — meine Tage find einer 
Hand breit bey dir, und mein deben 
nie — vor dit “ gar nihte 
find alten. die do fe 
7.@legebendaber, wieein Eches 
men, nnd machen Ihnen viel vergebs 
licher Unrube, fie fanmen lei, und wiſ⸗ 


a en Free mens —XR 
9 

el as 4 — er meiner 

ei de, —— — —R den Rar⸗ 


ren ein 
Mio Erin In fünen eisen, und mei⸗ 
uns Dun —8 auftbun du wire 
ende bein fi 
a 


a. Wenn du einen süchtigen ung 
Ye Bin e willen, fo wird feine 
ichöne vergebret, wie von Motten. 
Ah! en sar nichts find doch ale 


+ Seia 

13. Hite mein Gebet, HErr⸗ 

und verninm mein Schreen ‚- und 

Gene Benn db Bin bed Bein ige 

*; und dein Bürger —X 
14. * b von mir, Bag ich wich 
erquide, ie denn ehe 

nice meh Ai te Kr 


2. En im Baus Ki voriufingen. 

35 — 
u ml 

te mein Ohne. 


SS I 


3.Und ah —X Wsg— 
Ey 





6. HErr, mein SOtt groß find 
deine Wunder, und deine Bedans 
Ten, die du an und beseifeh . diriR 


nichts — a} oil fie verfändls der £ 


gen un ven, wiewobi fie 
sicht su Kisten Mi find. 

7. Opfer und Gpeisopfer gefals 
len dir nicht, aber I Obren ba du 
mir aufgetban, du mit weder 
Brandonfer ned Gündopfer.t 

8. Da fpradı ih: Eiche Ich kom ⸗ 
m, dm In Buch {ft von mir gefchrieben. 

einen Willen, mein BOtt, 
Hy 8 gerne, zub bein — babe 
in meinem Hesien. 
wil predigen die ei 
isteirinder großen Semeine: 
mil mir meinen Mund Hd 
Noyfen laflen, — dad weißehdn 

11, Deine Gerechtigkeit verberge 
4% nit in meinem Herten, von 
deiner Wahrheit und von deine 
Heil —RX ich/ ich verheele deine G 


der 
de und Treue nicht vor der großen 


Gemeine. 
12. Duaber, HErr, wollteſt del⸗ 
ne Sarmbersigfeit nicht von mir 


wenden / laß deine Güte und Treue mög 





Der 43.43. und 44. Pfalm. 


bilf mir auf, ſo will ich fie 


abey merke ich, daß du Ge⸗ 
mir haſt, dag mein Feind 
) nicht janchzen wird. 

ch aber erhälte du um mei⸗ 
migkeit willen, und ſtelleſt 
Bein Angeficht ewiglich. 
slobet fen der HErr, der 
fraet, von nun an bis in 
‚ Amen, Amen. 

Der 42. Pfalm. 

e Linterweifung der Kins 
"der Hlrih fitenet nach 
er Hir reyet na 
riſchem Waffen, fe ſchreyet 

ele, GOtt, gu dir. 

ne Sele duͤrſtet nach GOtt, 
lebendigen GOtt. Wenn 

, dahin fanmen, daß ich 
nge aue 

ine aerdnen find meine 


10. Ich fage u Ott meinemchh « 
Warum haft du mein vergefien® 
Warum muß ich fo traurig gehen, 
wenn mein Feind mich draͤnget? 

1t. Es iſt als cin Mord in meinen 
Beinen, dab mid meine Feinde. 
ſchmaͤhen, wenn fie täglich zu mir 
fagen: Wo iſt nun dein BHDtt! 

12. Was betrubft du dich, meine 
Gele, und bik fo unrubig in mir? 
Harre auf GOtt, denn ich werde 
ihm noch danken, daß er meines Ans 
geſichts Hülfe und mein SOtt ik... 


er 43. Plalm. 

1. Richte mid, BDtt, und führe 
mir meine Sache wider das 
unheilige Volk, und errette mich 
von den falfchen und böfen Leuten. 
=. Denn du bik der SOtt meiner 
Stärke, warum verſtoͤteſt du mich ® 
Warum laͤſſeſt du mic) fo traurig 
geben , wenn mid) mein Feind dräns 


ag und Nacht, weil man get? 


ı nie faget: Wo if num 
tt? 


an Ich denn des innen wer⸗ 
yütte ich mein Ders beraus 
elbit, denn ich wollte gerne 
mitdem Haufen, und mit 
illen zum Haufe GOttes, 
locken und Danken, unter 
fen, die da feyren. 
s betrübft du dich, meine 
id bift fo unruhig In mir? 
ıf GOtt, denn Ich werde 
danken, daß er mir Bilft 
m Anaeficht. 
n GOtt, betrübt ift meine 
mir, darum gedenfe ich 
im Lande, am Jordan 
monim, auf dem Pleinen 


1e Fluthen rauſchen baber, 
cite Tiefe, und da eine 
mien, alle deine Waſſer⸗ 
ind Wellen geben uber 


HErr bat des Tages vers 
Ine Güte, und des Nachts 

ihm, und bete in GOtt 
ebene, 


3. Sende dein Licht und deine 
Wahrheit, dag fie mich leiten und 
bringen zu deinem heiligen Berges 
und zu deiner Wohnung. 

. Daß ich binein gehe sum Altar, 
Sottes, 1u dem GOtt, der meine 
Freud und Wenne iſt, und di, GOtt, 
auf der Harfen danke, mein SOtt. 

5. Was betruͤbſt du dich, meins 
Sele, und biſt fo unrubig in mir? 
Harre auf GOtt: Denn idy werde 
ihm noch danken, daß er meines Arte 
geſichts Hätte, und mein GOtt if. 

er 44. Palm. 

ı. Eine Untermweifung der Kinder 
Korab, verzufingen. 

2. Bart wir babens mit unfern 
Obren geboͤret, unfere Vaͤter 

habens uns erzaͤhlet, was du gethan 

haſt zu ihren Zeiten vor Alters. 

3. Du haſt mit deiner Hand die 
Heiden vertrieben, aber fie haſt dus 
einaefegt, du Gaf die Volker vers 
derbet, aber fie haft du ausgebreitet. 

4. Denn fie haben Las Yand nicht 
eingenommen durch ibr Schmerdb, 
und ihr Arm half ihnen niche, ſon⸗ 

(B) 4 Leu 


um: 8 





t Feinden, und machen iu 
RR 





von Ote, und Se nen 
Banfen enistich, Seh. er 


ro. Warım serlöfeh bu und 
denn nun, und läffeR und gu Schans 
Den werden, und jeugh nicht aus 
unter unferm 

11 Du läffef uns fliehen vor uns 
ferm Feinde, Daß uns berauben, bie 
und baflen, 

12. Du läffet uns auffreffen, wie 
Gchaafe, und gerfireueni und unter 
die Heidi 


ı > Du vertaufeßdein Volt ums " 


fand, und nimmf nichts drum. 
14. Du maher uns ur Schwach 
anfern Nachbarn, zum Spott und 
Hobn denen, bie um uns ber find, 
15. Du mach und um Deofpied 
nuter den ‚Beiden, und daf die Böls 
ter bas Hanpt über uns fhötfeln. 
16. Täglich if meine Echmah 


wor ir, und mein Antlig iR voler fe: 


es ich bie Ss ander und 24 
7. Is 
nr doren . und die Zelude und 


(hldfeh du9 
Robe uns ni 





a. 
Pe! 
beit. zu gut, 


— —— — 
Der 46. und 47. Pſalm. 


fh gottlos Wefen, darum bat 
Ott, dein Bdtt, gefal 
ıt, Sreudeudl. mehr denn Reine 


kefelen. 

9. Deine Kleider find eitel Ryr⸗ 
en, Mloes und Keila, wenn du aus 
en elfenbeinen Valläken daher 

in deiner fhönen Pracht. 

10. In deinen Gehnud geben 
er Könige Töchter , die Braut fies 
e£ gu deiner zechten, in eitel föR- 


em Gslbe. 

11. Höretochter,fchauedrauf,uud 
tige deine Dbren, bergiß deines 
tolks, und deines Waters Haus. 

13. &o mird der König Luft an 
Hner Schöne haben, beun er ift 
in Here, und-folt ihn anbeten. 

13. Die Tochter Zor wird mit 
54 da ſeyn; die Reichen im 
toff merden vor dir fleben. 

24. Des Königs Tochter if ganz 
grelich inwendie» fie IRutgülder 
ern Stücken gefleidet. 

15. Man führet fie in geRickten 
Heidern zum Könige, und ihre ®e 
vielen au bie ihr nach⸗ 
eben, fübret, man ıu Dir. 

16. Man fü 
m men und geben In des Kös 

7. Anfatt deiner Väter nick du 
Nnder Eriegen, bie wirk du u Fürs 
en feren in aller Welt, 

18. Ich mill deines Namens ger 
enten von Kind zu Kindesfind, 
arun werden dir danlen die Wüle 
er immer und eroiglich, 


Der 46. Yfalm. 

ı. Ein Lied der Kinder Korakı 
an der gugend. vorgufingen. 
GB ‚unfere Buyer it und 

Stätte, eine Hülte in den 
eoffen Nöthen, die und treffen 
‚nben. 

3. Darum fürchten wie ung nicht, 
senn gleich die Welt untergienge, 
ınd die Berge mitten ind Meer 


inten. 
4 Wenn gleich dad ect wütete 


ret fie mit grenden Chi 


und wallete, und von feinem unge 


bet fm die Berge — — Sela, 


$. Denuod) foll die Stadt Eot⸗ 
tes fein luftig. bleiben mit ihren 
Brinnlein. da die heiligen Wobs 
nungen des Höcnten find. 

6. BHtt ifi bev ihr drinnen da⸗ 
zum wird, fie wohl bleiben, / GOit 
bilft ihr frühe. 

7. Die Heiden muiffen vertagents 
und die Königreiche fallen, das Erds 
reich muß vergeben. wenn er ſich 
boren Idifet. 

3. DerHErrzebasth if mit und.der 
Gott Jacob ik unfer. Schun , Bela. 

8. Komet ber, und fhauet die 
Werte des HEtrn‘, der anf Erden 
folh Zeriören anrichtet. 

10. Der den Striegen Reuret im 
aller. Welt, der Bogen zerbricht, 
‚Spiefe jerfchlägt, und Wagen mit 
euer verbrennes. 

rı. Sepd-fie, und erfennet, daR 
id) SOtt bin , ih wid Epre einlegen 
unter den Heiden, Ih mil Ehre 
einlegen auf Erden. - 

12. Der HErrizebanth IB mit 
und, der EOtt Jacob if unfer 
a8, Sela. 

Der 47. Dlalm. 

x. Ein Palm, vorzufingen, dee 
Kinder Korab. 

3. grelodet mit Händen alle Bl 
8er, und äuchiet GOtt mit 
feölihem Gehalte, 

% ‚Denn der DErt, der Aller 
böchke, iR erfchrectlich „ ein graßer 
König_auf dem gamen Erdboden. 

4. Er wird die Voller unter und 

ingen, und die Leute unter unfere 


. Er erwäßlet uns ıum Erbt 
die Derriteit gacsd,den e en 


Sela, 
. @Htt fähret auf mit 
» und der HErr mie$ Ye pie 


ſaunen. 
7. 2obfinget, lobſinget GOtt, loh⸗ 
finget_unferm Koͤnige, 
3. Denn Son IR Künigaufdem 
(8); on 








beri mi in der Stadt unferd 
Sottes. auf feinem heiligen Terge. 

3. Der Berg Zıon ine ein (hen 
Zmeiglein , bes fih das — 
troftet, ander Selten gegen Mitter: 
macht liegt die Stadt des großen 
Konigee 

4. Dtt iii in ihren Palldften bes 
Bannt, das er der Schuss fen. 

$. Deun liche, Köniae find vers 
famnlet, und mit einander vorüber 
geiogen. 

6. Sie haben fid verwundert / da 
fie feiher faben , fie Haben fich ent 
fenet , und find aeftürget. 

7. Zittern if fie bafeibrt ankem⸗ 
men, Angit, wie einer Gebährerin. 

3. Du jerkriht Schiffe im Meer, 
durd den Düiwind. 

9.28 emir zebdret haben, fe feben 
wird an der Stadt des HEren Ze⸗ 
haoth, an der Stadt unfers®HOtteb, 
Bött erhäit Dieielbe ewiguich/ Seia 

10. Git, mir marten deiner 
Suͤte in Deinem Tempel. 

11. ED, miedein Name, folk 

uch bein Rubin, bis an der Welt 
inde, deine Rechte iſt voller Ger 











Pe 
beit, und mein 
fagen. 

‚Wir wollen 
hören, und ein 
Harfen fplelen. 

6. Warum fo 
in böfen Zageı 
Miffetbat mein 


giebt? 
7. Die ſich vı 
und trogen auf 


sbum. 

3. Kann doch 
erlöfen, noch & 
nen. 


9. Denn es 
Ede yu erlöfen 
anttehen emiglic 

10. Db erau 
und die Grube 

11. Denn mi 
ſolche Weilen d 
als die Theren 
fommen, und ı 
dern laffen. 

12. Dat if 
Haͤufer mähreı 
Mohnungen b 





—— —ñ — e ñ—— 


Der 50. und s, Pſalm. 


Schanfe, ber Tod naget fie, aber 
ie Srommen werden gar bald uber 
e berrfhen, und ihr Trotz muß 
ergeben » in der Höue müflen fie 


en. . 

16. Aber GOtt wird meine Sele 
riöfen and der Höllen Gewalt, denn 
x bat mich angenommen , Sela. 

17. Laß dichs nicht irren, ob einer 
eich wird, ob die Herrlichkeit feines 
Yaufes groß wird. 

23. Denn er wird nichts In feis 
em Gterben mit nehmen, und fels 
te. Herrlichkeit wird ihm nicht nach⸗ 


abren. . 

19. Sondern er tröftet ſich dieſes 
mten Lebens, und preiſets, wann 
iner mad) nuten Tagen trachtet: 

20. So fabren fie ihren Vätern 

ws ‚ und ſehen das Licht nimmer⸗ 
nehr. 
a1. Kurz, wenn ein Menſch in der 
Wuͤrde iſt, und hat keinen Verſtand, 
© faͤhret er davon wie ein Vieh. 
Der so. Pſalm. 
ı. Ein Pfalm Aſſaph. 

Goꝛt der HErr, der Machtige 

redet, und rufct der Welt vom 
Kufaang der Sonnen, bid zum Nie⸗ 
dergang. 

2. Aus Zion bricht ander ſchoͤne 
Blanz GOttes. 

3. Unſer SATT koͤmmet und 
ſchweiget nicht, freſſend Feuer gehet 
por ihm ber, und um ihn ber ein 
groß Wetter. 

. 4. Er rufet Himmel und Erben, 
daß er fein Volk richte. 

5. Verfammlet mir meine Hellls 
en, die den Bund mehr achten, 
enn Dpfer. 

6. Und Me Himmel werden feine 
Gerechtigkeit verkündigen, denn 
GOtt iR Richter, Sela. . 

7. Höre, mein Bolt, laß mich res 
den, Iſrael, laß mich unter Dir zeu⸗ 
sen , ih GOtt, bin dein GOtt. 

8. Deines Opfers halber ſtrafe 
id) dich nicht, find dach deine 
Brandopfer fonk immer vor mir. 

9.5 will nicht von deinem Haufe 


arren nehmen, noch Boͤcke aus 
ten Städten. 

10. Denn alle Thiere im Walde 
find mein , und Vieh aufden Vers 
sen, ba fie bey. tanfend gehen. 

xt. Ich Senne alles Genogel auf 
ben Bergen , und allerley Thier auf 
bem Felde in vor mir. 

12. Wo mich hungerte, mellteid$ 
Dir nicht davon fagen, denn der Erd⸗ 
boden Fi mein, und alles, was drins 
nen if. 

22. Meyneſt du, Ba ich Ochſen⸗ 
eilt efien wolle, oder. Bocksblut 


een 

24. Opfere SOtt Dank, und bes 
sahle dem Hochiten beine Geluͤbde. 

15. Und.rufemic an in der Noth⸗ 
fo wid ich dich erretten, fo ſollt du 
mich preifen. 

16. Aber sum Gettlofen ſoricht 
GOtt: Was verkuͤndigeſt du meine 
Rechte, und nimmſt meinen Bund 
in deinen Mund. 

17. So du doch Zucht hafſeſt, und 
wirfeh meine Worte hinter dich. 

ı8. Wenn du einen Dieb fichefl, 
fo laͤufeſt du wit ihm, und haſt Ges 
moinſchaft mit den Ehebrechern. 

19, Dein Maul laͤſſeſt du Boͤſes 
reden, und deine Zunge treibet 
Falſchheit. 

20. Da ſitzeſt und redek wider del⸗ 
nen Bruder, deiner Mutter Sohn 
verleumdeſt du. 

as. Das thuſt du, und ich ſchwei⸗ 
ge, da meyneſt du, ich werde ſeyn 

leich wie du, aber ich will dich ſtra⸗ 
en, u. will dirs unter Augen ſtellen. 

22. Merket doch das, die ihr 
GSOttes vergeffet,, daß ich nicht eins 
mal hinrelffe, und fey Bein Retter 
mebr da. 

* Wer Dank opfert, der preiſet 
mich, und das iſt der Weg, daß ich 
ibm zeige dad Heil GOttes. 

Der sı. Dfalnı. 
2. Ein yfalın Davids, vorzufingen. 

2. Da der Proräet Nathan zu 
ihm kam⸗ als er war iu Vatdſeba 


anseganoes. 


— — 


Der zı, und 


3: fen mir anddig mach deiz 
ner © und tilge meine 
Sinde nad) deiner großen Barm⸗ 
bergigteit, 

4. Wache mich wohl von meiner 
Miffethat, und reinige mich von 
meiner Suͤnde 

5. Derin ich erkenne meine Miffe: 
that, Yndi meine Sünde iſt inumer 
dor nt. t 

6, An dir alleln hab ich gefiündiz © 
get, und übel vor dir getban, auf daß 
du Recht dehalteſt in’deinen Wor⸗ 
ten, und rei bleibeft, wenn du ges 
richtet wirft, . 

7. Siehe, ich bin aus fündlihem 
Saamen gegeuget, und meine Mute 
ter hat nich in Sünden empfangen. 

8. Giehe, du haft Luft zur Wabrs 
beit, die im Derborgenen Liegt, du 
Aſſeſt mich wiſſen die beimliche 
Weishel 

9. Entfündige mich mit Ifopen, 
daß ich rein werde, wafche mich, daß 
ib fehneeweit werde. 

10, Las mich hören Freud und 
Wonne, dat die Gebeine :frölich 








ee 


Der 53. 54. und 55. Pfalm. 


tes, verlaffemich auf. GOttes Büte 
ner und ewiglich. 
ır. Ich danfe bir ewiglich, denn 
’w kannſts wohl machen, und mill 
yarren auf deinen Namen, denn deis 
ve Heiligen Gaben Freude daran. 
Der 53. Pfalm. | 
r. Eine Unterweilung Davids, 
m Ehor, um einander vergufingen. 
„Carte Tboren fprechen in ihrem 
Deren: Es if fein GOtt. 
Bie fügen nichts, und find ein 
Breuel worden in ihrem boͤſen We⸗ 
en » ba if feiner der Gutes thut. 
3. GOtt (hauet vom Himmel auf 
ver Menſchen Kinder, daß er ſehe, 
b jemand klug ſey, der nah SOtt 


rage. 

4. Über fie find alle abgefallen, 
md alleſamt untüchtig, ba in feiner, 
yer Gutes thue, uud nicht einer. 

s. Wollen denn die Uebeltbäter 
Due nicht fagen laffen ? die mein 

ol? frefien, daß fie ſich naͤhren: 
Dt rufen fie nicht an. 

6. Da fürchten fie fi) aber, da 
nicht zu fürchten if, denn GOtt zer⸗ 
Airenet die Gebeine derZreiber , du 
miacheft fie zu Schanden, denn GOtt 
derſchmaͤhet lie. 

7.3 daß Die Hilfe aus Zion 
über Iſrael käme, und GOtt fein 

fangen Volk triöfete, fo würde 
m zus freuen, und Iſrael frd: 


eyn. 

Der 54. Palm. 
1. Eine HERRIN Davids, 
vorzuſingen auf Eaitenfpielen. 

2. Da die von Siph kamen, und 
ſprachen zu Saul: David hat lich 
ben uns verborgen. 

3. Gllf mir GOtt, durch deinen 
Namen, und fcdhaffe mir 
Recht durch deine Gewalt. 

4. GOtt erböre mein Gebet, ver- 
nimm die Rede meines Mundes. 

s. Denn Stolje feren ſich wider 
mid , und Trogige Reben mir nach 
meiner Sele, und haben GO 
nicht vor Augen, Sela. 


it voni en 


6. Siehe, OOtt ſtehet mir bey, 
ber Herr erbält meine Gele. 

7. Er wird die Bosbeit meluen 
Beinden bezahlen. Werfiöre fie 
durch deine Treue. 

8. So wil ich dir ein Freuden⸗ 
önfer thun, und deinen Namen, 
HErr, danken , dab er fo troͤſtlich iR. 

9. Denn du ertetteft mich aus al» 
ler meiner North, dag mein. Auge au 
meinen Seinden Zur fiebet. 

Der ss Pſalm. 

t. Eine Unterweifung Dawide, 
borzufingen auf Saitenfpielen. 

2. (KOtt, böre mein Gebet, und 
verbirge dich nicht vor mei⸗ 
nen Sleben. 

3. Werke auf mich, und erböre 
mich, wie ich fo klaͤglich zuge und 


beule. 

4. Daß der Feind fo ſchreyet, und 
ber Sottlofe,dränger , denn ſie wol⸗ 
len mir einen Tuͤck bemeifen, und 
find mir heftig gram. 

5. Mein Herz dngftet fich In mei⸗ 
nem Leibe, und des Todes Furcht 
iſt auf mich gefallen. 

6. Furcht und Zittern iſt mir ans 
fonımen, und ®rauen bat mich 
überfallen. 

7. Ich ſprach: O hätte ih Fluͤ⸗ 
gel, wie Tauben, daß ich floͤge, und 
etwa bliebe. 

s. Siebe, fo wollte ich wich ferne 
weg machen , und in der Wuͤſten 
bleiben, Sela. 

9. Ich wollte eilen, daß ich ents 
finne, vor dem Sturmminde und 
Wetter. 

10, Made ihre Zunge uneind, 
HErr, und laß fie unterseben, deun 
ih Iche Srevel und Hader in der 


11. Solches gehet Tag und Nacht 
um und um in ihren Mauern , es iſt 
Muͤhe and Arbeit drinnen. 

12. Schaden thin regieret drine 
nen, — und Truͤgen läßt nicht 

W 


gan wich doch wan Ja 


Pr 





18. 2UED ZADENOB, WADTHEND UND 
Mittags will id klagen und heulen 
fo wird er meine Stimme hören. 

19. Er erlöfet meine &ele von 
denen, bie cn mid molen und 
Fate Ahr Kube, denn ihrer if m 

tel wider mich 

a Dt wird hören , und fie des 
mütbhiaen, der allewege bleibet, Ger 
la. Denn fie werden nicht andere, 
und fürhten @Htt nicht. 

21, Denn fie legen ihre Hände 
an feine Friedfamen, und enthels 
ligen feinen Bund. 

23. Ihr Mund if glätter denn 
Butter, und haben doch Krieg Im IR. 
Eiun, ihre Worte find gelinder 
denn Dei und And do bloße 
Schwerd. 

3. dein Anliegen anf den 
HEren, der wird dich verforgen, und 
wird den Gerechten nicht ewigli 
in Unrube Iaffen. 

4. Aber, BDtt, du wirt fie hin⸗ 
antee fioßen, iu die tiefe Bruben, 
Die Blutgierigen und Zalfchen wer⸗ 
den ihr Keben nicht zur Helftebrine 2. 


sen, ich aber bofe auf dich. 
Dor ch Mialm 


Ten, me ne 


Sue I a ! 


de alten 

vum a a 

mein BDtt | 
21. 


te mich nicht 
Menfcen tb 
13. Ichba 
das ig dir d 
14. Denn 
vom Tode ent 
Oleiten, daf 


ih Sott me 


v — 
oi I» 
” e vr S 

Yu Sl 


meins a 





Der 
ters, Sela. GDtt fendet 
zuͤte und Treue. 

:& liege mit meiner Selen 
den Loͤwen, die Menithens 
find Ftammen, , ihre Zähne 
spiefe und Pfeile, und ihre 
7 fyarfe Echmwetdter. 

irhebe dich, GOtt, über den 
|, und deine Ehre über alle 


Zie Rellen meinen Gange Ne⸗ 
nb druͤcken meine Sele nie⸗ 
ie graben mir eine Grube, 
Den felbft drein, Sela. 

Rein Herz it bereit, GOtt, 
der iſt bereit, daß ich finge 


Dache aufmeine Ehre, wache 


Kalter and Harfe, frühe will 


wachen. 
Herr, ih wi dir danken Erde 


den Voͤlkern, und mil dir 
en unter den Leuten. 

Denn deine Güte if fo 
er Himmel if, und deine 
yeit, To weit die Wolken gehen. 
Erhebe dich, GOtt über den 
el, und deine Ehre uber alle 


Der sy. Dfalm. 
:in gölden Kleinod Davids, fi 


ingen , dag er nicht umkaͤme. 
end ihr denn ſtumm, daß ihr 
nicht reden wollt, was re 

ad richten » mas gleich ift, ihr 

henkinder ? 

ia muthwillig hut ihr Unrecht 

ide, und gehet ſtracks durch 

ren Händen zu freveln. 

Die Sottlofen find verkehret 

Rutterleibe an, die Lügner ir⸗ 

n Mutterleibe an. 

zhr Wuͤten if gleich wie das 

n einer Schlange, mie eine 

Otter, die ihr Ohr zuftopft. 

daß ſie nicht hoͤre die Stimme 

mberers, des Beſchwoͤrers, der 

eſchwoͤren kann. 

BHOTT jerbrich ihre Zähne 

um Maul, zuſtoße, HDERKN: 


—— — — — — — 


sg, und 59. Pſalm. 


bie Backenzaͤhne der Tungen kLoͤ⸗ 


n. 

s. Sie werden zeraehen wie Waſ⸗ 
fer, das dahin fleußt. Sie zielen 
mit ihren Pfeilen, aber diefelben 
snbrechen. ot 
. 9. Sie vergehen, mie eine Echtes 
de verſchmachtet, wie cine unpeitige 
Geburt eines Weibes fehen fie die 
Sonne nicht. > 

10. Ehe eure Dornenreifwerden 
am Dornſtrauche, wird fie dein 
Sorn fo friſch mereißen. 

11. Der Serechte wird ſich freuen, 
wenn er foldhe Rache fiebet, und 
wird feine Füße baden indes Gott⸗ 


ut. 
ı2. Dat bie Leute werden ſagen: 
Der Gerechte wird fein ja genießen, 
es ift ja noch SOtt Richter auf 
A. — 


Der 59. Pſalm. 

ı. Ein goͤlden Kleinod Davids, 
daß er nicht umkaͤme, da Saul hins 
ſandte, und ließ fein Haus bewah⸗ 
ven, daß er ihn toͤdtete. 

%. girettenih mein GOtt! won 
meinen Feinden, und ſchuͤke 
mich vor denen, fo fich wider mich 


eben. 

3. Errette mid von den Uebel⸗ 
thätern, nnd hilf mir von den 
Blutgierigen. 

4. Denn ſiehe HErr, ſie lou⸗ 
ren auf meine Eele, die Starken 
ſammlen fich mider mich, ohne meis 
ne Schuld und Milfetbat. 

5. Sie laufen ohne meine Schulb, 
und bereiten iih, ermache , und bes 
geane mir, und ſiehe dreim, 

6. Dr HERR Gott Zebzoth, 
Gott frael. wache auf, und fuche 
beim alle Heiden, fen der feinen 
anddig, die fo verwegue Uebelthaͤ⸗ 
ter ind, Ecla. 

7. Des Abends Laffe fie wiederum 
auch heulen , wie die Hunde, und 
in der Stadt umher laufen. 

8. Slehe, fie laudern mit einans 

x 


— ⸗* 
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13, Idre xenre in euen Sunde 
und verbarren in ihrer Hoffatt, und 
veeahen eitel Fluchen und Widers 
ſprechen. 

En Vertilge fie ohn alle Snade, 
vertilge fie, dat Ale niches fegn, und 
tunen werden, dag GDtt Hertſcher 
fen In Xarob,, in aller Welt, Bela. 

15. Des Abends laß fie wieders 
am auch beulen , wie Hunde, und 
in der Stadt umber laufen. 

16. 2a$ fie bin und her laufen 
um Speife, und murren / wenn fie 
nicht fatt werden. 


re 


17. Ich aber will von deiner Heer 


acht fingen, und des Worgens 
ibmen deine @üte, dena du diR 
mein Schu und Zuflucht in meis 


mer Not. 
13. Ih wil dir, mein Hort, lob⸗ 
EAN unp mei ndbiger @Bt, 
nd mein gnädiger BDtt. 
iD dere, Pal it 


. Dielm 
1. Ein gölden Kleinod Davidd, 
bertufingen, von einem göldnen 
Dofenfpan iu lehren. 
2. Da er geftritten hatte mit ben 
Syrern zu Mefopotamia, und mit 
San Guraen man Dahn Mn Dank 


nah, van 
4 Mitt 

tur, er 

testreten. 


1. &in Pi 
gen anf ein 
ã. Hoͤte 

Hl 
— m 


N) 
c 





Der 62, 63. und 64. Pſalm. 


u belobneſt die wohl, Die 

nen fuͤrchten 

ebeſt einem: Koͤnige lan⸗ 
daß ferne Jahre mah- 

für und für. 

r immer figen ble:bet vor 

Erzeige ihm Güte und 
ihn behnten. 

viu ich deinem Namen 
wialich, daß ich meine 
zahle taͤglich. 

er 62. Pſalm. 

fatm Davids , für Jedu⸗ 


ingen. 
Sele file u GOtt, 
er if mein Hort , meine 


mir 5 
n Schuß/ daß mich Bein 
wird, wie groß er iſt. 


ınge ſtellet ihr alle einem dich 


ihr ihn erwuͤrget, als ei⸗ 
e Wand und jerriſſene 


enken nur, wie ſie ihn b 


Teißiaen ſich der rigen, 
Worte, aber im Herjen 
Sela. 

meine Sele harret nur 
denn er iſt meine Hof⸗ 


nein Hort, meine Huͤlfe 
Schuß, daß ich nicht fal⸗ 


IOtt iſt mein Heil, mel: 
ver Fels meiner Stärke, 
eficht iR auf GOtt. 
auf ihn allezeit, leben 
ittet euer Herz vor ıbın 
t iſt unfere 


Menſchen find doch ja 
‚Re Leute fehlen auch, fie 
iger denn nichts, fo viel 


affet euch nicht auf Un: 
zrevel, baltet euch nicht 
‚ das nichts ih: Tier 
hum ıu , fo haͤnget das 


dran. 
t bat ein Wort geredt, 


MWafl 


uverſicht 1 


das hab ich etliche mal gehoͤret, da 
BDıE allein mächtig ie ’ 

13. Und du, Herr, bik anddig, 
und bezahleſt einem jeglichen wie 
ers verdienet. 

‚ Der 63. Palm. 

1. Fin Afalm Davids, da er mar 
inder Wuͤſten uda. 
2. pt du bil mein MOtt, frübe 

— mache id) zu dir, es duͤrſtet 
meine Gele nach dir, mein Tleifch 
verlanget nach dır , in einem trocke⸗ 
nen und durren kaude, da kein 


er ifl. 

3. Dafelbit ſehe ih nach dir In 
deinem Heiligthum, mollte gerne 
(hauen deine Macht und Ehre 

4. Denn deine Gute if beſſer, 
denn Leben, meine Lippen preifen 


10. 

5. Dafelb® wollte ich dich gerne 
loben mein Yebenlaun, und meine 
Hände in deinem Namen aufbes 


en. 

6. Das waͤre meines Herjens 
Freude und Wonne, wenn ich dich 
mit frölihem Munde loben follre. 

7. Wenn ich mich zu Bette lege, 
fo dente Ih an dich, wenn ich erwa⸗ 
che, fo rede ich von Dir. 

8. Denn du biſt mein Helfer, und 
unter dem Schatten deiner Fluͤgel 

bme ich. 

9, Meine Erle hanget dir ans 
deine rechte Hand erhält mich. 

10, Sie a®er chen nah meiner 
&elen , mi su überfallen , fie wer⸗ 
den unter die Erde binunrer fahs- 


en. 
11. Sie werden ins &chmerde 
fallen, und den Fuͤchſen zu Theil 
werder he Koͤnla freuet ſich 
12. Aber der Koͤnlg freuet ſich in 
GOtt, wer bey ihm ſchwoͤret wird, 
geruͤhmet werden. denn die Luͤgen⸗ 
mäuler ſollen verfonfet werden. 


Der 64. Malm. | 
1. EinYfalm Davids, vorzufinaen, . 
@Dtt, meine Ele 
bebüte. 
we. 





2 He 
4 ine ig mein Klage: 


ER 


SUIWnyenr uuv ragen, wir ns un au. 
gelegen weiten, und fpregen:@er mäherke 
Tann fie fehn? 

7. Sie erdihten Schalfheit, und 
baltens keins fü im se (hlagen, Bien 


und — 
tt wird fie plöglie z 
— —— — wid 
Im, —— — merfie fehnet a 
ı2, 
10. Und alle Denfen Befe zem On 


en t BOIE 
—* a een dat fein et 8 


. ir. De Oerechten werden fich und die : 
BesHEren freuen, und aufibntrause 14. 
en, und alle fronme Herzen werden und bie ! 
Ab des Fümen dap man 


1. En Shi een aum Lied 
verjufingen. 
tt, man lobet dich In der 2.1 
u Sr wu Bien, und bir bes Bud; 
ws . Du erböreh Gebet, darum berlich 





Der 67. und 68, Pfalm, 


et, des Fremen mir und in ‚Ott fen und anddie, und ſeane 
. * bee Senat —8* un ana 
— fhauen aufdie _ 3. Dh nr auf Erden erfennen 
ve db — nigen ona je je, unter allen Heiden 
Ana, Vanten dir, BOR, bie Wi 
Rubm meit erfäallen. Mer €s danken Dir alle Völker. 
tere Gelen tm Leben Die Bölter freuen ich, und 
ind —X se nicht enäjen, daß du die Leute recht riche 
teh, + ‚esiereh die Leute auf Ers 
an, GDtt, du bafund vers den, 
Baeldutert, mie das Gilber 6. — SD, die Völ⸗ 
RE nad tafen In den 7, Day usb alt da Brnäle 
3 In . 
nn ji vn ‚sa enfunfere ei ——— 
ie nn al 
he MRentden — ‚er wir fürhreign. ige 


ıd Wafler fommen, aber wi — en, von 
Fr = "lese @Dtt auf, daß feine 


arum il Ih mit Brands Beinde jerfreuet werben, und 
ıen in dein Haus, unddie bie ihn baffen, vor ibm flieben. 
elübde bejablen. 3. Bertreibe fie, mie der Kan 


te ich meine Lippen babe vertrieben wird, nie bas Wachs gere 
* und wein Rand geredt famehe a hen to mäffen uns 
jer Not —8 die Bottiofen KR BHtt. 

j Ki dir feihe Brand⸗ ‚Die Beredhten aber müffen fig 
an von nebrannten ide freuen und fröfik m sr [777 
b_win opfern Ninder mit und von Herzen fi 

©e nn —— $. mann soul Inne fetnene 
mmet ber, D ame: ver ‚mi Bahn dem, derda - 
:fürdhtet, Ich a deln, fanft — erheiet Den, und 


an meine —— Mate IR Der atfene 
1 Ahr pief ddy mit meinem und ein Richter der Bitten , erik. 
and preifete ibn mit meiner BOR ou ne feiner beligen ang: 


Fi! vorbättein vb Hau — en * derbie 

A hhrdeber ent Befinsenen hen u 

im. eit, md une, De de —X 

arum ehren ie oO, eben du der 

'et auf mein Flel ji da Bureinem Bor 

ladet —5 — Der m En FF ‚eiuber siengen in 

dr vernsitft, adch 

[2 Berde, falm, De hehe de Erde, un die 
vor 

1 Bike worufingen, gi“ BEN —X 


wen 








[hi 

15. Wenn derilimäghtine 
wieder unter ihnen Könige feret, (0 
wird es helle, mo ed duntel dit. 

16. Der Bera Goites di ein 
fruchtbarer Berg, ein groß und 
fruchtbares Gebirae. 

17. 2a böpfet ihr großen Mer 
birae? Gott bat fur y biefem 
Berge zu wohnen, und Mr HErr 
bleibet auch inımer dafelbit. 

18. Der Wagen MDrtes if viel 
taufend mal tauſend, der HErrik 
unter ihnen im beilfaen Sinal. 

19. Du biit indie Hohe asfahren, 
und haft das Gefinanif aefarngen, 
da haſt Gaben enpfanaen für Die 
Menfchen, aud) die Attruͤnnigen, 


dak MDte der HErr denach da: Sei 


felbit Meiben wird. 

20. Gelchet fen der HErt Hr 
lich, GOit legt uns eine Xaft auf, 
aber er hilft-und auch. Sela. 

sı. Wir haben einen GOtt, der 
da bilft, und den HErtu HEren, 
der vom Tode errettet, 

22. Aber GOtt wird den Kopf 





m 

bulon , dir 
29. Der 

aufaerichte 


» Im 
Serufulem 
Befchente 

31. € 
die Norte 
Kälbern, ti 
willen. € 
die da aerı 


24. Den 
mel allen 
fiehe: een 
geben. 

35. Gebı 
Herrlichlei 
Mage in | 

3. 808 





Der 69. 


fein Grund it, Ich bin in dieſem 
ıffer, und Die Fluch will mid) ers 


en. 

. Ich hate nich müde gefhrien, 

in Hals iſt beifch, das Geſicht 

geht mir, daß ich fo lang muß bars 
auf meinen GÖtt. 


i 
;. Die mid ohne Urſach baflen, 


ift mehr, deun ich Haar auf den 
upte babe. Die mir unbillig 
id find, und mid) verderben, find 
chtig. ich muß bezahlen, das ich 
yE nerauber habe. 
Gott, du weiflel meine Ther: 
f, und meine Schulden ind Dir 
bt verbergen. 
r. Las nicht gu Schanden werden 
mir, die dein barcen, HErr, 
err Zebaoth, laß nicht ſchamroth 
rden an mir, die dich ſuchen, 
Jet Iſtael. 
8. Denn um deinet willen trage 
Schmach, mein Angeſicht if 
ker Schande. 
3. Ich bin fremd morden meinen 
dern, und unbekannt meiner 
utter Kindern. 
10, Denn id) eifere mid ſchler 
Tode, un dein Haus, und Die 
hmad) derer, die dich ſchmaben 
len auf mich. 
11. Und ich weine und fafte bitter⸗ 
d, und ınan ſpottet mein darzu. 
2. Ich habe einen Zad angezogen, 
er fie treiben ein Geſpotte darauf. 
13. Die ım Thor ſitzen, mafchen 
n mir, und in den Zehen finget 
in ven mir. 
14. Ich aber bete HErr, gu Dir, 
"angenehmen Zeit: GOtt, durch 
ne aroſſe Guͤte, erhoͤre mich mit 
ner trenen Huͤlie 
15. Errette mid) aus dem Kath, 
3 id) nicht verſinke, das ich erret⸗ 
werde von meinen Haſſern, umd 
3 dem tieſen Waffer 
16. Das mid die Waſſerfluth 
br eridufe, und die Tiere nicht 
ſchlinge, und das Loch der Aru: 
ı nicht über mir zuſammen gebe. 


Pſalm. 


17. Erhoͤre mich, HErr, denn dei⸗ 
ne Suͤte ſſt tröitlich , wende dich zu 
mir nach deiner groſſen Bamher⸗ 
sigfeit. 

ı8. Und verbirae Dein Angeſicht 
nicht vor Deinen Knecht, denn mie 
Angſt, erhoͤre mich eilend. 
19. Mache dich zu meiner Seelen, 
und erloſe ſie, erloſe mich um mei⸗ 
ner Feinde willen. 

20. Du weiſſeſt meine Schmach, 
Schande und Schaam, melne Wi⸗ 
derſacher ſind alle vor dir. 

21. Die Schmach bricht mir mei 
Herz, und kraͤnket mich, Id) warte 
obe jemand jamnıerte, aber da if 
niemand, und auf Tröfter, cherich 
finde feine. 

22. Und fie neben mir Ballen gu 
effen , und Eſſig su trinken in mei⸗ 
nem groffen Durſt. 

22. ihr Tiſch muͤſſe vor ihnen 
sum tried werden, gurßergeltung, 
und zu einer Kalle. . 

23. Ihre Augen müffen finfter 
merden, daß fie nicht fehen, und ihre 
Lenden laß immer wanken. 

25. Geuß deine linanate auffie, 
und dein grimmiger Zorn ergreife 


e. 

26. Ihre Wohnung muͤſſe wuͤſte 
werden. und fen niemand, der in ih⸗ 
ren Hütten mobne. 

27. Denn he verfolgen, den du 
geff:laaen haft, und ruůhmen, daß 
du die. Denen übel ſchlaͤgeſt. 

28. kai fiein eine Sünde über die 
andere fallen, dat fie nicht kommen 
u deiner Aerechtigteit. 

29. Tine fie aus dem Buche 
der Tehendiaen, daR fie mit dem 
Dereßten nicht angefchricben wer⸗ 

en. 

30. Ich aber binelend, und mir 
it wehe, GOtt, deine Hilfe ſchuͤtze 


mich. 

31. Sch milden Namen HHDttes 
[oben mıt einem Liede, und will ihn 
bob ehren mit Dank. 

32. Das wird dem HErmünh ans 

(€) 3 (RAR 


= 


u 


und die Städte Juda bauen, dab fe: Bu 
man — mohne und fie befise, 

37. Und der Saame feiner Kaech⸗ Rukmbunp 
te wird fie ererben, und Die feinen täglich. 
Namen lieben, werden drinnen 9. Berti 
bleiben. nem ‚Alter, 

ib fhrach 


Der 70. Palm, 
1, Er Dam Dante, voriafins —* Denn 
sen'yum Gehägtni der mich , 
2. File, BDtt, ie u erretten, halten, ben 
re, mir gu belfen. 17. Und| 
—F möffen fie (hdmen, und an yerlaffen, h 
8 — werden. —TX meiner ihn, denn t 
a 
jebten, un! net werden · 10 
Bias end en. Schd 


* — fie můſſen wlederum zu — 
ann Bene. | ‚ bie da über mid) A fi 
regen a 
s Atenen und frouch möfen *8 in 9 
feon am dir, die vach dir fragen, und 14. 
e bein Heil Neben , {mmer ſagen: * Am 
vd elobet (ep SOtt! 
ib aber bin efend und arm ⸗ * kein 
eh, eite zur nie, beram Du bift mein Beine ge 
— X mein BDtt: dell, ‚Ne 1 
J ei 
__ Der7ı. vſalm ve ben 








Der 72. und 73. Dfalm. 
u, der du große Dinge thuß, n Die Könige am Meer und 
leih ? in 


Set, wer ift dir ı den Infulen werden Geſchenke 

o. Deun du laͤſſen mich erfahren bringen, bie Könige aus Reich 

Lund große Angſt, und mache Arabien und Seba werben Gaben 

d wieder lebendig, und bolek sufübren. 

d wiebet aus der Tiefe der & 11. Alle Könige merden ihn anbes 

ten alle Heiden werden ibm bienen. 

Mu mach nic ſehr groß, 2. Denn e mird den Armen ex 

rien mid) vetten, ber da fchrevet, und dem 
So * ir ac bir mit Elenden, ber feinen Helfer bat. 

Iterfpiet fü re deine Treue, mein 13. Er wird gradig feun den Bes 

ch lobfinge Dir aufder Har⸗ ringen und Armen, und den Selen 


, Heiliger in Iſrael. Der Armen wird er beifen. 

3 "Meine Lippen und m 14, Er wisd ihre Sele aus dem 
die bu erlöfer haſt, find Per Trug und Sresel erlöfen, und thr 

‚ and lobfingen bir. Blut wirb theuer geachtet werben 


4. Auch dichtet meine Zunge vor ibm. 

ich von beiner Gerechtigkeit. 15. Er wird leben, und man wird 
un ſchaͤmen muͤſſen fih und zu ihm von Geld aus Reich Arabien 
anden werben, bie mein Uns geben, und man wird immerder 


E fuchen. vor ‚om beten, täglich wird man 
Der 73. Pielm. ibn leben. 
1. Des Gala 16. Auf Erden, oben auf ben Ders 


Itt, gieb dein Berkhidem Ks en ‚wird das Setraide did Reben, 
nige, und deine Gerechtigkeit feine Frucht wird _beben , wie Liha⸗ 
nises Sehne. non, und wird grünen in den Gtaͤd⸗ 

Daß er dein Volk bringe zur ten, wie Gras auf Erden. 

schtigfeit und deine Elenden 7. Sen Name mird ewisfidh 

bleiben ſo lange die Sonne waͤhret, 
“as die Berge den Trieben mird fein Name auf die Nachkom⸗ 

gen unter Das Volk, und die menreichen, und werben durch den⸗ 

el die Gerechtigkeit. felben gefegnet ſeyn, alle Heiden 
Er mird das elende Volk bey werden ibn preilen 

‚terbalten, und den Armen Der 18. Gelobet fen "Bott der Dem 
und die Läfterer zerſchmeißen. der Dort Iſrael, der allein 

Man mird Dich firaten ſo aan der tbut 

Sonne und der Mond währe, 19. Und ‚selobet feu fein berrlicher 
Kind zu Kindes Kindern. ee — ensislih, und alle Lande: 
Er Oi berab fahren , wie der einer. Ehre voll werden, 

en auf das Fell wie bie Tropfen, Inn, Fi 

ns Land feucht en. Ein (Ende Haben die Gchete Das 
Zu feinen Zeiten wird blüben vids, des Sebnes fal. 

Gerechte, und großer Friede, u 

‚a6 der Mond nimmer fen. ‚än Palm Nfiapb 

Er wird herrſchen von einem «ei bat dennoch ED & zum 
e bis and andere, und von dem Troſt wer nur reines —2 
ſer an, bis zur Welt Ende. 

Bor ihm werden ſich neigen die 2. I haͤtte aber ſchler geſtrau⸗ 
er Wuͤſten, und feine Feinde deinen Sen mein Tritt 
en Staub Jeden. b ee nahe geaiiiten. — 





3; Ba ann u an ann 
n jeberge, 

— Die Etslien mi em beraubet 

u und entfhlafen , und alle 

Krieger mäflen die Hände . 


ten. 
7. Bon deinem Chelten, ©; 


" zuch, finket im Schlaf, —X die 


r Su likerfhredüß, ger kann 
dor dir Reben, wenn du 


=. wu 
werkoßen, 


9. Kenn du das —A — — Plain 


va vom Himmel, fo erfärid das 
Erdreich und wird 

10, Wenn ©Dtt 7} aufmacht 
year, Da » dab 5 ‚Selfealien Eien ⸗ 


11. Wenn —5 — wder dich 
miten , fo fegeß du Ehreein, und 
wenn fi DH ‚mebrwüten, biR du 
auch uch 

12. Geister "und Saltet bem 
Herrn eurem ÖDtt, ale, Die ihrum 
Knie — —J— bringet Geſchent dem 


13. ai den ürten den Muth 


aimmt, und (dredlid iR unter v 


den Köntgen auf Erden. 





Thate 
an deine vu 
13.Undre 
ten, und fi 
14. 601 
we ik fo ei 
du, 8Ott, 
15.Dabi 
tbut, du 6 
unter den | 


Der 78. 


üßretef dein Bolf, nie 
Scharfe durch ofen 


er 78. Dfalm, 
Interweifung Aflaph. 


Pfalm. 


fedes 
nee. ns v Poren mie 


einem 
en ie Belfen in der ds 
gm HA J mit Waſſer 


In Volt mein @efene, de 


38 Obren gu der Rede 


U meinen Rund aufs Wa 
Yprüen, und alte er 


rechen 
le 9eböret haben und fen 


» unfere Väter und er⸗ 


8 ed mie verhalten fol« ten 

bern, Die hermach foms 
verhänbisen den Ruhm 
and feine Rat und 

er getban hat. . 
er in — Si 5 
sab ein in Jfrael 
a oitern en 


BL Nactom: 
{ Kinder, die no 
erden. enn_ fie 
Afeereucthın Kins 


419 eh Bäche Fer A ar 
fen gu fie, daß fie binabfoffen wie 


ver n in Minis —X 
er [2 tueten 
der Zoll 


Usd Sott in 
BT fordere 


PR —8 
IL) 
einen &ı {8 Beate in 


iebe er. — eis; J 


—* da Seſſer floffen, und 
Siaeh I ae er nie fan 
e EN in „ und feinem 
le ve f&affen. 
al, Er nun bad der HErr — 
entbrannte er, und gar 
ale 
ar, 
ont und bofteten nicht auf feine 


e — auf Oott ihre Ha 


und nicht veraäßen der 
ties, und feine Gebet 


it würden wieihre Bär 
innige und ungehorfas 


und er gebot, den Wolken 
dm En, und shdt auf die Thuͤte des 


6, Und lles das Mauna auf fie 
— au eflen, und gab ihnen Hlne 


Ichen ihr Hers nicht teh wi 


—— Sei nicht treulich 


ie einder Ephraim, fo 
den Sagen führesen, 
Zeit des Streits. 
sielten den Bund @; 
ind wollten nicht in ſei⸗ 
wandeln. 

vergaßen ſeiner taten * 
under, bie er ihnen ers 


ven®ätern tbät er Vun⸗ 
enland, im Zelde Zoan. 
rebeilte das Meer, und 
d bingeben, und helles 
er wie eine Mauer, 


Sie, aßen Engelbrod, er 
Kante ihnen Speife die 
6. Er lieh wehen den Ofmind 
anter dem Himmel, und gene 
durd feine Stärke den @i dmind. 
37. Und ließ Sleifch auf fie regnen 
nie Staub, uud Vogel wis 


m teen. 

"a Und ließ fie faden unter ihr 
Anger eenttalben, da fiewohneten. 
Da agen fie, und wurden als 

aufet, er ließ fie ihre Luft büken. 
30. Da se num tbre Zuft gebüßet 
batten , und fie nach davan aüen, 
31. Datarg der Au ® Otte Sonn 

fu and ermürgere le Raruct 


— 


RN 
—B 








"36. Und beucelten ihm mitibrem 
Wunde, und iogen thm mit ihrer 


Bungen. 

77. ber ihr Hery mar nicht 
tet an ibm, und bielten nicht treu⸗ 
üch an feinem Bunde. 

38. Er aber war barmherzig , und 
‚vergab Die Mifletbat, und vertilste 
fie wicht, und menbete eft feinen 
Born ad, und ließ nicht feinen gans 
en Zorn geben. 

39. Denn er gedachte, daß fie 

leſſch find, ein Wind, der dahin 

Ihret, und nicht wieder kommt 

40. Cie erjörneten ibn aar oft {u 
der Wüfen,, und entrüfeten ibn in 
der Einode. 

41. ie verfuhten GOLE immer 
wieder, und meiherten ben Heiligen 


Iſtael 

42. Cie aedadıten nicht an ſeine 
Hand bed Tages, da er ſie etloſete 
von den Feinden. 

43. Wider denn feine Zeihen in 
Eaypten getban hatte, und feine 


teten «| 

ten nicht, 
gen. 
ss. Unl 


.Unt 
Granıte en 
_ 6. Da 





Der 79. und 80. Pſalm. 


.Ibre Prieſter fielen durchs 
werd, nnd waren feine Witt⸗ 
„ die da weinen follten. 

', Und der Herr erwachte wie 


Schlafender, mie ein Starfer 
et, der vom Wein koͤmmt. 

. Und fchlug! feine Feinde im 
sen, und bängete ibuen eine 
e Schande an. 

Und verwarf die Hütten os 
, und ermählete nicht den 
mm Ephraim. 

z. Eondern ermwählete den 
am Juda, den Berg Zion, 
hen er liebete. . 

. Und bauete fein Heiligthum 
‚ wie ein Land, das ewiglich fes 


eben joll. , 
Und ermäßlete feinen Kuedht 
id, und nahm ihn von ben 
nafldlien. 

‚ Bonden fÄngenden Schaafen 
ete er ihn, daß er fein Melk Jacob 
en folite , und fein Erbe Iſtrael. 
. Und er weidete fie auch mit 

Treue und tegierete fie mit 
s Kleik. 

Der 79. Palm. 

1. Ein Pfalm Affapb. 
krr, es find Heiden in dein Erbe 
gefallen, Die baben deinen heili⸗ 
Tempel verunreiniget, und ons 
sfalem Steinhaufen gemacht. 

Sie haben die Leichnam deiner 
chte den Vögeln unter dem 
mel zu frefien gegeben, und das 
dh deiner Heiligen den Thieren 
tande. 
Sie haben Blut veraoflen um 
ıfalem ber, wie Waffer, und 
niemand, der brerub. 

Wir find unfern Nachbarn eis 
Schmach werden, ein Spott 
Hobn denen, die um une find. 
HErr, mie lange willt du ſo 
sörnen? Und deinen Eıfer wie 
er brennen laſſen? 

Schuͤtte deinen Grimm auf die 
den, die dich nicht keunen, und 


Yie Konigreiche, die deinen Na⸗· 


nit anrufen. 


7. Denn fie haben Jaeob aufge⸗ 
freffen , und feine Häufer verwültet. 

8. Gedenke nicht unferer vorigen 
Miſſethat, erbarme dich unfer bald, 
denn wir find faſt dünne worden. . 

9. Hilf du und GOtt, unfer 
Helfer, un deines Namens Ehre 
ssillen, errette und , uyd vergieb ung 
unfere Suͤnde, um deines Namens 
willen. 
10, Warum läffeft du die Heiden 
fagen: Wo ik nun ihr GOtt? Laß 
unter den Heiden vor unfern Aus 
gen und werden die Rache des Blu⸗ 
tes einer Knechte, das vergoflen 


11. Laß vor dich kommen das 
&eufjen dei Sefaugenen nach deis 
nem großen Arm bebalte die Kinder 
Des Todes. 

ı2. Und vergilt unfern Nachbarn 
fiebenfältig in ihren Buſen ihre 
Schmach, damit ſie dich, HErr, ges 
ſchmaͤhet haben. 

13. Wir aber, dein Volk, und 
Schaafe deiner Weide, danken die 
ewiglich, und verfündigen deinen 
Rubms für und für. 

Der so. Pſalm. 

ı. Ein Pſalm Affapb von! den 
Spantofen , Aa, 


a. Nu Hirte Afrael, höre, derdu 
Joͤſeph huͤteſt, wie derSchaa⸗ 
fe, erfcheine, der du ſitzeſt über Che⸗ 


rubim 

3. Erwecke beine Gewalt, der du 
für Ephraim, Beniamin und Mas 
naffe bit, und komme uns zu Hülfe. 

4. GOtt troͤſte uns, und lad leuchs 
ten dein Antlir, fo genefen wir. 

5. Herr GOtt Bebaoth, wie 
lange willt du zörnen über dem Ge⸗ 
bet deines Volts? 

6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thraͤnen⸗ 
bred, und tränten fie mis großen 
Maaß voll Thraͤnen. 

7. Du ſetzeſt nus unſern Nach⸗ 
bara zum Zanke, und unſere Feinde 
ſpotten unſer. 

2. GOtt Zebadik , trüie Rn 


u 











36. Und heuchelten ihm mit ihrem 
Wunde, und iogen ihm mit ihrer 
Zungen, 

FR Über ibr Her; mar nicht 
Set an ibm, undbielten nicht treu⸗ 
Uc an feinem Bunde. 

38. Er aber war barmberzig, und 
vergab die Mifferhat, und wertilste 
fie nicht, und menbdete eft feinen 
Born ab, und Lied nicht feinen gans 
den Zorn geben. 

39. Denn er gedachte, daß fe 
ie find, ein Wind , der dahin 
Ihret , und nicht mieder kommt 

40. Cie erjörneten ihn aar oftiu 
der ®üften , und entrüfteten ihn in 
der Einode. 

41. ie verfühten GDtt Immer 
wieder, und meiherten den Heiligen 


frael. 
43. ie aedadıten nicht an feine 
Hand des Tages, da erfie erlöfete 
von den Feinden. 
43. Wider denn feine Zeichen in 
Egypten getban hatte, und feine 


nie Schau 
medeerd ı 
53; Un‘ 
—M 
einde be 
—W 
Stenie zu 
Rechte en 
5. Uni 
fer, | 
austheilen 
die Stam 
56 Abe 
neten 80 
ten fee 5 
57. Uni 
teten alles 
ten nicht, 


sen. 
ss un 
ben, un 


. Und 
Srenaten 
Da 








Der 79. und 80. Pſalm. 


e Prieſter fielen durchs 
und waren keine Witt⸗ 

da weinen ſollten. 

> der HErr erwachte wie 

fender, mie ein Starker 

der vom Wein fommt. 

d fchlug! feine Feinde im 

und bängete ihnen eine 

yande an. 

> verwarf die Hütten Jo⸗ 

id ermäßlete nicht den 

pbraim. 

indern ermählete den 

Juda, den Ders Zion, 

: liebete. . 


) bauete fein Heiligthum if 


ein Xand, das ewiglich fes 


ol. , 
ermäßlete feinen Knecht 
Ind nahm ihn von den 
en. 

den fängenden Schaafen 
ihn, daß er fein Volk Jacob 
te, und fein Erbe Iſtael. 
» er weidete fie auch mit 
ie und regierete tie mit 


der 79. Pfalm. 

Fin Pſalm Affapb. 

$ find Heiden in dein Erbe 
en, Die haben deinen heili⸗ 
el verunreiniget, und ous 
Steinhaufen gemacht. 
haben bie Leichnam deiner 
den Vögeln unter dem 
u frefien gegeben, und das 
iner Heiligen den Thieren 


haben Blut veraoffen um 
ı ber, wie Waffer, und 
and, der brerub. 

find unfern Nachbarn eis 
ad werden, ein Spott 
ı benen, Die um ung find. 
r, mie lange willt du fo 
n? Und deinen Eifer wie 
nen laflen ? 

ıtte deinen Srimm auf die 
Ne dich nicht fennen, und 
inigreiche , die deinen Ras 
anrufen, 


7. Denn fie haben Jaeob aufges 
freffen , und feine Haͤuſer vermüftet. 

8. Gedenke nicht unferer vorigen 
Miſſethat, erbarme dich unfer bald, 
denn wir find falt dünne werden. - 

9. Hilf du uns GOtt, unfer 
Helfer, un deines Namens Ehre 
willen, errette ung , uyd vergieb ung 
unfere Suͤnde, um deines Namens 
willen. 

10, Warum läffeft du die Heiden 
fagen: Wo it nun ihr GOtt? Laß 
unter den Heiden vor unfern Aus 
gen fund werden die Rache des Blu⸗ 
tes deiner Knechte, das vergoflen 


11. Laß vor did, kommen das 
Eeufien dei Sefaugenen , nach deis 
nem großen. Arm bebalte Die Kinder 
des Todes. 
ı2. Und vergilt unfern Nachbarn 
fiebenfältig in ihren Buſen ibre 
Schmach, damit ſie dich, HErr, ge⸗ 
ſchmaͤhet haben. 
13. Wir aber, dein Volk, und 
Schaafe deiner Weide, danken die 
ewiglih, und verfundigen Deinen 
Ruhm für und für, 
Der so. Pſalm. 
ı. Ein Palm Aſſaph von, den 
Spanrofen , vorzufingen. 
a. (IJu Hirte Aue böre, der du 
Joſeph büteft,mieder@ cyan» 
fe, eefcheine, der du figeft über Che⸗ 


subim. 

3. Erwecke beine Gewalt , derdu 
für Ephraim, Benjamin und Mas 
naffe biſt, und komme ung zu Hulfe. 

4.6Dtttröite und, und lad leuche 
ten bein Antlitz, fo genefen wir. 

5. HErr GOtt Zebaoth, wie 
lange willt du zoͤrnen über dem Ge⸗ 
bet deines Volta? 

6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thränens 
bred, und traͤnkeſt fie mit großen 
Maaß voll Thraͤnen. 

7. Du ſetzeſt uns unſern Nach⸗ 
harn zum Zanke, und unfere Feinde 
ſpotten unſer. 

2. GOtt Zebantk , irite m 


——— — — 








meige bie and Wafler. 

13. Warum bart du denn feinen 
Zau jerbrochen · daß ihn jerreiget 
alles » roas votũber gebet?, 

14. € baben ihn jermählet die 
milden Sdue , und die wilden Thies 
ve haben ibn verberbet. 

15. GDtt Zebastb, mende dich 
doch / ſchaue vom Himmel, und fies 
bean, uud ſuche beim dieſen Weins 


tod. 
16. Und halte ibn Im San, bie 
deine Rechte gepflanzet hat, und 
ben du dir feftialid ermäbler haft. 
17. Siebe drein , und fchilt » daß 
des Brennens und Neiffend ein Ens 


Dee Deine and (cÄnedas Wort re 


deiner Rechten, und dieZeute, die 
du dir Falle ernäblzt bak. 

19. So melen wir nicht von bir 
weichen: Laß und leben, fowolen 
wir deinen Namen anrufen. 

20. HErr BDtt Zebaoth , tröße 
und, lab dein Anzlig leuchten, fo ges 


sen ya 
tete Dich» 
fiel, und ı 
maflet,, 


66 
mpfen, 
Blberwirt 


Der’ 83. und 84. Pſalm. 


Wie lange wollet ihr umeht 
ven, und die Derfon der 
a vorgeben? &ela. 
gs jet Recht dem Armen, 
fen , und delfet dem 


a en und Dh igen zum Reit. 

‚ Errettet den Beringen und Ars —* 
uud erlöfet ihn aus Ber Gon⸗ dafagen: Wir wolen die 
jewalt. * Sottes eignehmen 

er fie 1affen ihnen nicht für 4. GDtt mache fie wie einen @irs 
"und achteng nicht, fegeben ins —* wie Exoppein vor dem Winde. 
bin im Sinftern , darum müflen je ein Jeuer ld vers 


Brundfehen des kunde fallen. 
Io babe wohl seien 
öfter, und —X 


Eh ihr werdet gethen wie 
Bunde un wie ein Toraun 
runde gebe 
Dt, Mache dich auf, und riche mei 
* —* denn du did Erbberr 
je 


1. Ein —A Affaob. 


tom 
yore, Mr fameige | * u! —— 
[17 


y ie am nid [0 inne. 
‚ Denn fiebe, deine Feindetos 
0 die Dich Baflen, richten dem 


"eie "machen Lißige Anfdldge 
er dein Bol und ratbfchlagen 
er deine Berborgene. 

„ Woblber, fpreden hei Laflet 
fie ausrotten, daß fie Bein Bolt 
ı, daß des Namens Ifrael nicht 
x gedacht werde, 

‚ Denn fie baben ſich niit einane 
pereiiget und einen Bund wis 


Die itten dar Edomiter und 
gelte, der Moabiter und 9a 


Der Gebaliter, Ammoniter 
—— der Philiker ſammt 


"hr dat bat ch auch qui 


nen ges 
vun, ‚und beifen den 


ee Se 
we 


dern Den 


teen, wie Siſſera, wie Bi am 


Goit ⸗ Bad Kifon. 


11. Die ertüget 
der, und wurden; 


en Enns 
2. Mache ihre‘ halese, 
mie, ag igre Oberen wie Se⸗ 


breandt, u m Die eine 


tiere und erf tade 


"iz MR ihre —— von 
je nach deinem Nas 


ei, 
wer Kerpen une 
und ie Enden werden, und uns 


9. Gonerden figertennen,, dag 
w it deinem Namen bi kakık 
1) aut, und der Höhfe is 

Ale Wie. 


PR * en IM Fiber nik 


bit vor uf — 


2 We liediich 
— — 


Gele 
feier hd fi nd 7 MWorbo 
‚ mein Leib und Eel — * 
I& in dem senden ‚BDtt. 
4. Denn der Bogel baten: * 
fanden ‚ und die Schwalbe 
da fie Junge beden, ndmli deine 
Altare, Herr Zebaotb / mein König 
- ern — die in Deiuem 
hl denen, 
re die loben dich im⸗ 
merdate 
‚bl dem Menſcheun, die 
fir ie Stärke halten, und —8 
—F dir nahmandeln, 
‚Die durch das Tammertkalgee 


N 


3% Ehueiknen wie ben Midiani⸗ von und magendaldhhbruungen 





mernes YUTtes »auje , venn ange 
wohnen Im De jortlofen Hütten. 
@Htt der HErr ik 

Sie und add der Herrgiebt 
Snade und Ehre, er wird fein Gu⸗ 
tes Ten laden den Srommen. 
re Zeb:orh, wobl dem 
gran, der ſich auf Dich vers 


Der 85. Valm, 

1. Ein Kl der Kinder Korab, 
geringen 
ERR, der du bIR vormals 

anddig gerseh deinem Lande, 
FA haft die Gefangenen Jacob ers 


3. Der du die Miffethat sormalt 
dersehen ‚baft deines Voike und 
alte ihre Sünde bededet, Sela 

4. Der du vormals haft alen 
deinen Zorn aufaehaben, und dich 
emendet von dem Grimm deines 


BEE rsheuns, DOLL, unfer 
Kan ‚und a nl 
de über uns. 

J Wie du denn ewſalich über 





Der 87. und. 88. Pſalm. 


‚halte mein ben dem 
daß ich bauen Namen 


daufte Die, Herr, mein 
om ganem Herjen, und 
a Nanıen —2 
an m beine — —* wor! Aber 


Ye iefen 9ı —X 

Mer "eilesen fich bie Stols 

mic » und der Haufeder 
Reber mir nach meiner 

ud baben dich nicht vor 


v aber, Herr SOtt, bik 
9 und guibio geduldig 
großer Önte und Treue. 

mde dich zu mir, fey mir 
Rärke deinen Knecht mit 
u, und bilfdem Eohne 


" Fin Zeichen an mir, daß 
I gebe‘, daß eöfeben, bie 
a, und fich (hdmen müfs 
sn mir beufteheh, Herr, 


A der Binder 
eh gegründet aufden bei» 
Ba 


raen. 
: Herr Iiebet die There 
alle Wohnungen Jacob. 
ie Dinge —8 {n die 
‚bu Stabt@dttet, Cela, 
ill prebigen laſſen Raab 


L, dar fie mid kennen ſol⸗ zu di 


be, bie Dbtliker und Zus 
H den Bobren, menden da 


valid wu Zion fagen, daß 
leute barinnen geboren 
und daß er, der Höchke, 


HErE wird prebigen If laſ⸗ 
leg Spraden , 
& dafelbft geboren wer⸗ 


Sie Sänger, wie am Nele 
ven alle in bir fingen » eiue 


re. 


Der 8. Mal, 
1. Ein Batmlied- ‚der Linder 





Keratb, fi 
RR dl 

Eine Untermeifähg Heman, des 
Efrabiten. in 


€ in Seile 
250 BR, mel Ben, 


Laß wein Gebet vordfi 
se Beine Ohren, iu — S 

4. Dean meine Gele IR vol 
Jamzensı und mein Leben ihnabe 


bey der 
denen, 
— — — eia 
an, der 
6.3 ie une — 
tue, Inc bie Erf hlagenen, die m 
Grabe liegen , ber du nicht mehr 
denfek, und die von Deiner 
abge jondert find. 
haft mid in die Gruben 
Bitänergeee, ins Zirfernid und 


Dei Grimm deitet m ıd 
tisch mit allen — EM 


9. Meine $reunde haft bu ferne 
bon mir gethan , du haft mic ihnen 
una Gretel gemacht , Ich liege ges 
fangen, und kann nicht ausforhmen. 
R une ine @ehalt \Rtänmertige 
Id; Herr, td rufebichan 

org 1% breite meine Hunde aus 


N Rh du denn unterden Ted⸗ 
ten Wunder tbun? Oder werden 
die Berderbenen aufſtehen und die 
danken? Cela, 

12. Wird man In Mräbern ers 
IB: —— und beineTreuß 

", nen denn beine Wunder 
nm, Finfernig erkannt werden? 

De ee —FE Am Lander 

da 

———— 
u rat fir — 

je Nora Gel 8Wus 





wandten fi ferne von mir thun, 
um ſoiches Elendes willen. 
Der 89 Dialm. 

1, Eine Untermeifung Erben, 


2. 7% nid fingen von der Gnade 

des HErrn zii ‚» und fels 

ne Wahrheit verfündiaen mit mel 
nem Munde für und für. 

3. Und fagealfo: Das eine emi- 

ge Bmade mird aufgehen, und bu 

1ird deine Wabrbeit treulich bal- 





ten im Zimmet, 
4. I babe einen Bund gemadıt if 


mit meinem Augermäblten, ich babe 
David, meinem ®nect, gefhweren. 
Ic) will dir eniglih Caamen 


yerfeiafen. und deinen&sußl bauen 


für und für, Gela. 

6. Unb die Himmel werden. 
HErr, deine Wunder preifen, und 
— Wadrheit in der Gemeine der 

igen. 

7. Denn wer mag in den Wolken 
dem ‚HErrn aleich gelten? Und 


Der 89. und 90. Pſalm. 


en, und feine Rechte in die 


er. 
7. Er soird_ mi nennen alfo: 
bit mein Vater, mein Gotit 
Hort , der mir bilft. 

3 Und ic wii ibn zum erften 
m machen,  alerhödhk unter 
— ei u 
3. 3% roill ihm eroiglich behals 
de Gnade, und mein Bund 
ibm fehe bleiben. 

>. 4 mil ihm ewiglich Saa⸗ 
: geben , und feinen Etubl, [6 
ı der Hinmel mäßret, erbalten. 
& Wõ aber feine under mein 
en verlafien, und in meinen 
bten nicht wandeln. 

2. @0 fie meine Ordnung ent- 
inen, und mein Gebot nicht 


en: 

3. &o mil ich ihre Sünde mit 
Rute beimfuchen, und ibre 
Tetbat mit Blasen. 

4. Aber mein? Gnade ni ich 
t von ihm wenden, und meine 
Hröeit nicht laſſen fehlen. 

5. IH will nieinen Bund nicht 
heiligen , und nicht dndern, as 
meinen Munde ergangen iR. 
6 Ic) babe einft geſchworen beg 
mer Deligfeit: Ich mil David 

en. 


gen. 
7. Sein Saame fo ewlg feyn, 
+ fein Stubl vor mir, mie bie 


3, ie der Mond fol er eiwigs 
erbalten fenn, und gleichnie 
Zeuge in den Wolken gewiß 


ı jela. 
9. Aber nun verkößehbn, and 
virfek, und zörner mit beinem 


bien. 
SU verföref den Wand dei 
Kuechts/ und erlitef feine Kras 


den, 


m Boden. 
. Di jeft alle (eine Dans 
: und — feine Behen jer⸗ 


3. €8 rauben {hu alle , Die vor⸗ 
ı seben, er if feineo N 
Bpott worden. 


43. Du erhöbeh die Rechtefeizer 
Widermärtigen, und ech ale 
feine Seinde, 

44 Aud) haft du die Kraft jeines 
Schmerdtes meagenommen , und 
ldffe ibm micht jiegen im @treit. 

.Du jerküren jeiue Reinigkeit, 
und wirfeh feinen Stuhl u Boden, 

46. Du verfürjeh Die Zeit feiner 
Qugend, und bededek ihn mis 

—F En. u v 

?, HErt, mie lange wigt 
vie fo gar verbergen, und Deinen 
Griuim vie Feuer brennen laffen? 

48. Gedenie, wie fur mein Les 
ben ik, warum wiiit du alle Mens 
ſchen umfonk gefhaffen baben ? 

49. 230 {ft jemand , der da lebet, 
und den Tod nicht febe? Der feine 
Sie errette ausder Höllen Hand? 


50. HErt, mo if deine vorige 
Gnade, Die du Dapid gefdhnmoren 
daft in deiner Wahrbeit 

51. Bedenke, . an bie 
Somach deiner Knete, die ih 
trage in meinen Echooß, von (e 
vielen Zülkern guen. HEre Bet 

33. Dam r re deine 
Fein: (&mäben , damit fie (hmds 

en Diegußhapfen deines@efalbten, 
u elobet fen der HErr emige 
I, Amen, Amen. 
Der 9. ulm. 

1. Ein Gebet Mofe, des Dans 
2 MR auf 
EN p unfere . 

H Zuflucht für und für. Ehe 
denn die Berge worden, und bie 
Erde und die Welt geihaffen wors 
an dur SH, von Enigkeit 

Igfeit. 

. Dir du Die Wenſchen läffek 
Beben, und (prichft: Konımetinies 
der Menfchenkinder. 

4. Denn taufend Jabr find vor 
dir, wie ber Tag, der gefteru vergans 
gen ift, und wie eine Nachtwache. 

5. Du_läffet fie dahin fahren. 


achbaru wie ein Stroh, und oh aie dur 


D2 


Der 88. u 


15. Vatum verſtßen du HE 
meine Geler V— verbitgeſt di 


Antlitz vor 

16 end und obumdı 
tlg, daß id) JO verfioßen bim, 
leide dein Schrecken, dag ich ſch 
verzage 

17. Dein Brinm gebet über mi 
dein Schreden drüder mic). 

18. Sieumgeben mid täglicht 
Waſſer, und-umringen mid) a 
einander. 

19. Du macheft, daß meine Freꝛ 
de und Nächften, und meine V 
mandten fi) ferne von mir thı 
am folhes Elendes willen. 

‚Der 39, Dlalm. 

1. Eine Unterweifung Ethe 
des Efrapiten. 

2. Ri will fingen von der na 

I des Herrn ewialich » und| 
ne Wabrbeit verfündinen mit m 
nem Munde für und für. 

3. Und ſage alfo: Dat eine eı 
ge Gnade mird aufgehen, und 
mir, deine Wahrheit treulih h 
ten im Himmel. 

4. Ich babe einen Bund gema 





Der 89. und 90. Palm. 


und feine Rechte in die 


r mird_ mic nennen alfo: 
mein Vater, mein Gott 
rt, ber mir bilft. 

nd ic mi ibn zum erfien 
nachen ⸗  allerhöhkt unter 
igen auf Erden. 

& mill ihm ewigllch bebal⸗ 
te Önade, und mein Bund 
fee bleiben. 

ib mill ihm ewiglich Saas 
en, und feinen Etubl, fo 
Hinmel währet, erhalten. 
30 aber feine Finder mein 
erlaffen, und in meinen 
nicht wandeln. 

30 fie meine Ordnung ent- 
» und mein Gebot nicht 


d win ich Ihre Sünde mit © 


be beimfuhen, und ihre 
€ mit Dlagen- 

ber meine Gnade wit ib 
2 {hm wenden, und meine 
£ nicht laffen feblen. 

& toill meinen Bund nicht 
en, und nicht dndern, nad 
nen Munde gegangen if. 
& babe einft gef&moren beı 
Deiligteit; Ich wili Dad⸗ 


Sein Same fon enis ſeyn. 
ı Stuhl vor mir, mie Die 


Ne der Mond fol er ewig⸗ 
lten feon, und gleichnie 
ge iu den Wolken gewiß 


er una erfögeh du, and 
Jer nun di 
% und sörneR mit deinem 


n. 
u verhöreft den Bund Deis 
dis und tritteft feine Rres 


oden. 
jeft alle (eine Raus 
3 Tale Befen vr 


tauben ihn alle , die vor⸗ 
en, er if feines 
t worden· 


43. Du erd oͤben die Rechte feiner 
Widerwärtigen, und erfreueh alle 
feine Feinde 

44 Aud) baft du die Kraft feines 
Schmerdtes mesgenommen , und 
lãſſeñ ton nicht tiegen im Etreit. 

45. Du jerhöreh feine Reinigkeit, 
und tirfeh feinen Stubl zu Boden. 

46. Du verfürgeh Die Zeit feiner 
Qugend, und bededen ihm mis 

vobn Sela. 

OErr,wvle lange wigt du 
vb fo gar verbergen, und deinen 
Grimm wie Feuer brennen laflen® 

48. Bedente, wie fur) mein Les 
ben ik, warum millt du alle Mens 
fen umfonk gefchaffen baben ? 

49. Wo ik jemand , ber da lebet, 
und den Tod nicht fehe ? Der feine 
Sie errette aus der Hillen Hand? 

ein. 


50. HErr, mo IR deine vorige 
Gnade, Die du Dapid gefgnures 
daft in deiner Wahrheit? 

sı. Bedenfe, HErr, an bie 
Somad deiner Knete, die ich 
trage in meinen Cchooß, von [® 
vie! Zulren suen. Yen» 

s2. Dam v HErt deine 
Seinde (hmäben , damit fie rämde 
ben diegußßapfen deines@efalbten, 

3. Selobet fen der HErr ewige 
Ih, Amen, Amen, 
17 De lm, 

1. Ein Gebet Mole, des Dans 
Seen Gott, da Mi 
2 114 % unfere . 

H Zuflude für und für. CH 
denn die je morden, und bie 
Erde und die Welt gefhafen wors 
den, Bir SOtt⸗ von Enigteit 


au Ennig! 

1,08 du, Die Weyſchen Idffek 
erben, und fprihf: Konımet wie⸗ 
der Menfhenkinder. 

4. Denn taufend Jahr find vor 
EBERLE 
gen iR, und wie elue Na, ee 

läffeh fie dahin fahren 


5. Du 
\} 
bar w 8 Sirco ASIEN ER 





ans uni vun weruce Dos win 


keingen ‚unfere Jahre au, wie ein 


ei 
ah Unfer Leben wäßret fiebenzig 
Zabt , twenus boch fomimt , fo finds 
ig ner, unbne nd Födlich ges 
wein ‚ fo id es Mühe und Arbeit 
Fan fen » denn es fähret (ne da⸗ 
in» als flöaen wit Davon. 

11, Wergidubetsaber, Dagdu fo 
ſebt zörneh? Und wer fürchtet ſich 
wor folhen deinem Grimm? 

12. feine uns bebenfen, daß mir 
Rerben müflen, auf das mir flug 


werden. 
kebre Dich Doch nieder 
* io en Gurten 


4. Füne uns frühe mit deiner 
Once, fo wollen mir rühmen und 
frölich_fepn unfer Lebenlang. 


15. Erfreue und nun wieder, nachs - 


dem du und folange piaueh, nacıs 
dem wir fo Tange Unglüd leiden. 
16. Zeige deinen Enechten deine 


Werte, und deine Epreibren Kin⸗ hun 


mes, 


Der 92. 93. und 94. Pfaim. 


J 92. Dfalm, 
„en —XRX auf den Sab⸗ 


Dun, AR ein koͤflich Ding, dem 

HEren danken und — 
deinen Namen , du Hoͤch 

. Des Morgens deine nahe, 

’ 33 Nachts deine Wahrheit vers 


gen. 
„Aufden jebenEielten ‚und Vſal⸗ 
mi Spielen aufder Harfen. 
Denn , Herz, du Kane mich, 
jlich fingen von deinen 
h 9— räbme bie — deiner 


wie find Deine Werte 
7 Deine ðedanten find fo 


tief. 
—— — — — Kult, Da 
vein — ſoiches nicht. 
« Die Sottioſen grünen wie das 
18, und die Uebeirbäter blühen 
J vertilget werden immer 


) Ki dur» HErr biRder Hoͤch⸗ 
Au} bleibeR ewiglich 

Denn fiebe, deine Feinde, 
", fiebe , deine Feinde werden 
kommen, und ale Uebeithäter 
fen freue werden. 

ber mein Horn wird erbd: 
merden, wie einet Einhorns und 
de gefalbet mit frifhem Dele. 
2 Und mein Auge wird feine 
tfeben an Meinen Beinben, und 
In Obr mird feine Luft’ hören an 
Zoedaſtgen⸗ die ſich wider mich 


Der Ceredte wim grůnen wie 
almbanns er wird wachfen 
:eine Eeder auf Libanon. 

M Die gerfamet find id dem 
ufe bes DiEren, werden in den 
zhöfen unfers &Ottes grünen, 

15. Und menn fie gleich alt wer- 
1, werden fie dennoch blüßen 
Htbar und frif feun. 

®. — 
‚cr fo frotzm ift, mi ort, und 
"ein Unrehtan 


1. Der —— und herelidh 
‘d ae ver dä in ges 
fomdet, und bat ein®;eich angefans 
vn, fo welt Die EBENE, und iuges 
richtet , daf es bleiben folle. 
PR Den deman Aicher dein Stubl 
+ du bift em 
Herr, ie Waflerkrähme 
eben fi), die Waflerfrähme 
erheben ihr Braufen , die Waflers 
— sten einpor Die Wellen. 
4.8 göaffermagen {m Mere 
An 4 und braufen greulich, der 
er aber If moch größer in der 


re Dein Wort ih eine rechte tehs 
PH r Bit if bie Zierde deines 


4 Dial, 
‚Er Sn dei "Sie Rabe 

—*— Sodit/ deb die Rache ihr 
erſcheine. 

2. Erhebe dich, du Richter der 
Welt, versilt den Hoffärtigen, was 
fie verdienen. 

3. HERR , wie lange fouen die 
@cktiofen, nie ange fe 
Sottlofen rablen! 

4. Und fo teenii u — und 

au Uebeirkäter fir Omen? 


Rn, fie 
wit ‚und plagen kl Erbe. 

6. Wittwen und Fremdlinge er⸗ 

mögen fie, und tödten Die Banfen. 

fagen : Herr fles 
ver mie, ud der GOtt Jacob. 
achtet⸗ nicht. 

2. Mertet bad, ihr Narren 
unter dem Volk, und ihr Theren, 
wenn wollt ihr Hug werden? 

9. Der das Hör geflanet bats 
foiever iht ren F-Der das Auge 
gemacht bat, te be nicht feben? 


je Si Den aüchtiget, 

font: der nicht Araten? Der die 
Wenfaen Iehret, was fie miflen. 

er der HErr weiß bie u 
denen der Breiten, dei Ge ik 


3 


8 


Der 95. un 


12. Wohl dem, den du⸗ HEer 
ad: tiger, wid Iehreft (pm durch det 


je. 

13. Daf er Geduld habe, wenn 
übel gehet ‚\bis dem ð ottiofen di 
Srube bereitet werde. 

14, Deum der Herr wird fei 
Bott nicht verfogen, noch fein €ı 
be verlaſſen 

15. Denn Recht mus doch Red 
bleiben , und dem werben alle from 
me Herzen zufallen. 

16. 2er fiehet ben mir widet d 
Doshaftigen? Wer tritt zumirm 
Me ‚bie — 

re mir mid 
Silke, fe — "nee Sie fehler i 
der Stille 

18. Ach fra : Mein Fußbato 
Erauchelt, aber deine Onade, HEr 
bielt mic. 

19. Id Batte viel Befimmern 
in meinem Herzen , aber deine Tt 
Kungen € ergösren meine Gele, 

20. Du wirft ja nimmer eind m 
dem faddliben Stuhl, der dı 
Seſetz übel deutet. 

21. ie rüßen. fib wider d 





Der 97. 98. und 99. Pfalnt. 


Beinen ‚gömut, es fürdıte ihn 

* nen unter den Heiden, dab 

„und babe 

fein Reihr — te Welt if, bes 

zeitet, daß e# bleiben fol, und 
richtet die Volker recht. 

9 ame, freue dich, und Erbe 
fen frälth, 9— Meer braufe, und 
was darinnen ill. 

12. Das Feld (ep frößli, und 
alles was darauf iR, und laflet rübs 
en alle Bdume in Walde. 

3. Bor dem HEren denn er 
Knimte denn er Pönımt zn tichten 
Bas Erdreich, er wird ben Erdboden 
tihten mit Berehtigkeit,, und dic 
Boͤlter mit is feiner Dabrbei, 


26 den — des freue 
D fi das Erdreich, und ſon 
feölich die Dufaten r RE 

3. Wolfen und Dunfel iR u 
ähn ber, Gerechtigkeit und Seriät 
iR feines Stuhis Fekung. 

3. Seuer gebet ver Ihm her, und 
zündet an umber feine geinde. 

4 eine Blitzen leuchten auf 
dem erbeten, das Erdreich fiebets, 
amd erfägrict 

5. Berae herfeimeljen nie Wade 

wor dem HErrn, vor dem Herrſcher 
des ganzen Erbbadens, 

«6. Die Hımmel verfündigen feine 
Seredtiateit · und alle Volker fe: 
ben feine Ehre. 

7. Fchämen mäffen ſich alle, die 
ben Bildern dienen, und fi der x 
gen ruͤbmen. Betet ibn analle 


: "Sion börets und Ikfrob, und W 
bie Töchter uda find fröhlich, 
DE, ber deinem Meniment. 

Denn du. Fre, bift der Hd 
bede in allen fanden, du bif fehr 
erhäher über alle @% 





öfter. 
10. Dieihr den HEren fiehet, bafı 








Fer das Arge, ber em ihrer 
Die Selen feiner Heilıa 
Bossiofen Dand wird srfie — 


12. Dem Gerechten muß das Licht 
Immer wieder aufgehen, und Freude 
den frommen Herzen. 

13. Ahr Geredhten, freuet euch 
des Herrn , und. dantet ihm, und 
preiſet feine Herruchteit 

Der 8. Palm. 
1. Ein Bfalm. 
Sur dem HErm ein nened 
ted, denn er thut Wunder, 
Er fieget mit feiner Rechten, und 
mit ie (einem tigen arm, Bat 
läffet fein Heil vers 
Kindieen, vor den Wölkern Iäffet 
er feine Gerechtigkeit offenbaren. 

17 Er gedenfet an ſeine Snade 
und Wahrheit, dem Haufe Jfrael, 
aller Welt Ende fehen das Heil 
aufer, DDR. dem HE de 

au em HEren al 
we elt, finget, rühmet und Lobet. 
5. Lobet den HEren mit Yarfen, 
m mikparen und mit Dfalmen. 
. Mit Trommeten und Voſau⸗ 
ui) ‚ Jauchzet vor dem HErrn, dem 


7. Das Meer braufe, und mas 
rinnen ift, der Erdboden, und die 
darauf wohnen. 

8. Die Wafferkröhme frobles. 
den, und alle Berge feyn Fröhlich. 

9. Bor dem HEren, denn er 
tommet, das Erdreich au richten. 
er wird den Erbboden richten mit 
— und die Völker mit 

jet. 

Der 99. Malm. 
2. Her HErr IR Konta, darum tes 
ben die Voller, er ſiget auf 
gherubim, darum teget ſich die 


1 Dein FR su Zlou, 


und. si 
Man danfet deinen groffen 
und munderbarlichen Tamıen , der 
da heilig ih 
4. Im Keld diefes Königes bat 
man das Recht liebt: Du aichek 
EN (dated — 
und Ger 
Dr En 


—&F ns En 


u 
oben and —XRX fei 


Berge, denn der £ 
SE yon 
' 100, L] 
1. Ein Dantofalı 


ya dem HERR 


— ner dem Herrn 
—— vor fein Ang 


fennet; daß der Hi 

IR; er hatuns aemacht, ı 

feldft , au feinen vou 
Weide. 


feinen Ih 
mit — Au.feinen & 
nen danfet ihm, Ist 


der Herr inf 

er Pau: Gnade währet eı 

> Anett für. a ‚ir. 
* 

XEm Pfalm ni 

ron Gnade und Kect 











‚Der 103 Pfalm. 


ein Sewand, fie werden verwandelt 
wie ein Kleid, mern du fle vermars 


Meine Enge find dabin , wie 

hatten, und ich verderte wie 
Du aber, HErr, bieibek 

b, und dein Gedädnis für 

IE. 

Du wolle t dich aufmachen, 

er Zion erbarmen, denn es ig 

vag du ihr gnädig fepf, mund 

unde ift fommen, 

Denn deine Knechte wollten 
daß fie gebauet wiirde , und 

gerne, daß ihre Steine und 9: 

angerichtet würden. 

Das Die Heyden den Namen 

Eren fürdten, und alle 

uf Erden deine Ehre. 

Daß der HErr Zion baut, 

— 
wendet fich zum er 

fenen, und oerfchmähet ihr ben 


nicht. 

Dat merde gefchrieben auf 
ıchfommen, und das Volk, 
‚fhaffen fol werden, wird ein 
Eren loben, 

Denn er ſchauet von feiner 
n Höbe, und der HErefiehet I 
Himmel auf Erden. 

Dab ar das Seufien des @er 
‚en böre, und idomache bie 
% — Zion predi 

uf daß fie ju Zion predigen 
amen bes HEirn, und fein 


am es Bölter zufammen 
m und die Köntgreiche dem 


& —RX au dem Wege 
Kraft, er verkürget meine 


Ya fas ge: Mein BOtt! nimm 
t wes in der Hall Te meinst 
Deine Sabre wäh: 


u haft vorhin die Erde ges 
:t, und die Himmel find deis 
Ande Werk. 

Sie werden vergehen, aber du 
%, ſe werden abe veralten wie 


dein mi 


29. 


ir. 
28. "DE aber bleibeR, wie du biR, 
und deine Jahre nehmen kein Ende. 
Die Kinder deiner Knete 


merben bleiben, und Ihr Gagme 


wird un dir gedeven 
Der 103. Yfalm. 
\ Ein Min Davide. 


en Hrn, meine Gda 


m nat in miriß, feinen geills 
Namen. ©. 
2. Lobe den HEren , meine Sele 


and —X al 
setban bat. 


„ mad er dir Gutet 


3. Der dir alle beine Sünde 
veigiebt, und beilet alle deine So⸗ 


brechen. 


Der dein Lehen vom Berders 
m ven eriäfet, der 074 "Frönet mit 


Snade und Barmherstafeit. 


5. Der deinen Mund fröhlich mas 
at A bu wieder jung wirkt, mie 


6. Der 
I u Sericht allen, die Un; 


Herr ſchaffet Berechti 


kr at eine ——— zifen 


laflen, di ie. 


3. Sarmberjig und gnddig her 


ie, geduldig und von srofier 
Er wird nicht Rune badern⸗ 


pr} ewiglich Zorn halten. 


10, Er handelt aicht mit und 


nad) unfern Sünden, und vergig 


une nit * —* en 

ır. Denn fo bob immel 
der Erden ift, Id 
malten über die, foihn 


H er puren Gnade 


©&p ferne der Morgen iR vom 


en, Jäferer unferelli 
von und fepn. 


stretung 


13. Wie ſich ein Vater über Fine 
der erbarmet, fa erbarmet fid) der 


Sereiberdie, foiön fürchten, 


14. Denn erkennet, mad fürche.. 


Genie 


daran day air Ennhtnn. 
Di 


wir nd, er a 
u 


Am Hinsmel bereite, 

Benfaet Be alles, 
Lobet den HE 
Eaodı Ihr arten Hı 
men Befehl ausrid 
jörer u —— en 
MrTE m HE 
Er Vene 3) 

inen Willen tbut, 

"22. Lobet dem HE 
fe, an allen Dite, 
Xobe den 5 


Der 104. 
Y — 
2 Fr, mein EM 
a du bift fchön 


8 aden Klein 


Mölben cal 
fe —— 
auf einen Wagen, u 
Denätrrigen des Winde 
4 Der du mache 
Bas und dein 
werflanmen. 





Der 105. Pfalm, 


a3. So gehet denn der Fenſch 
auf an feine Arbeit, und an fein 
Ackerwert bisan den Abend. 

a4 HErr, mie find deine Mer 
ke fo.aroß und wiel, du baffieale 
woeidlich, geordnet, und die Erde it 
soul deiner Güter. 

25. Das Meer. das fo groß und 
weit iR, da mimmelts ohne Zahl 
begde gro und Bleıne Tbiere. 

26. Dafelbft geben die Echiffe, da 
flud Waunice, die du gemacht daß, 
Daß fie Darinnen ſcherien 

37. Es wartet alles auf dich, das 
du Ionen Speife gebeR am feiner 

ei 


23. Wenn du ihnen aiebef, fo 
* fanmien fie, wenn du deine Hand 
entıkuß, fo merden fie mit But ges 


itigen 

29. Berbirgeft du dein Angeſicht 
fo eiſchrec en fie, du nimmeR weg 
ihren Odem, fo vergeben fie, und 
werden wieder zu Staub 

30. Du laſet aus deinen Odem, 
fo werden fie gefhafen, und vers 
neuerſt die Befalt der Erden, 

31, Die Ehre des HEren iſt ewig, 
der HErt bat Webtgefallen an ſei⸗ 


nen Werfen. 

32. Er fhquet Die @rde an, fo bes 
bet de F zübret bie Berg an, ſo 
saugen fie. 

33 Ih will dem HErrn fingen 
mein £ebenlang · unb meinen SOtt 
Ioben, fo lange id) bin. 


3. Rüßmet feinen heiligen Na⸗ 
men, e8 freue fi das beten, 
bie den HEren füchen. den 

4 taget nadı bem HErrn , und 
nach feiner Macht » ſuchet fein Ante 
lin ademene, 

5. Getenfe feiner Vunderwen 
te, bie er getban bat, feiner Wuns 
der und feines Wortd. 

6 br, der Saamen Abtahams, 
feinen Knecht, ihr Kinder Jacob, 
jeine Audermählten. 

7. Er iR der HEre unfer SOtt, 
er richtet in alt ih fe 

8._&r gedentet e an 
nen Bund, des Wertd, das 4 
Arien bat, auf vieltaufend für und 


9. Den er gemacht hat mit Abras 
bam, und des Epdes mit \fanc. 

10. Und ftedetebaflelbe Jacob iu 
einem Rechte, und Iſrael jum emfe 
gen Bunde. 

11. Und foradı ; dir mil ich das 
zu Kanaan eben, Das Loos eures 

ri 


12. Da fieweniz und gering was 
ren, und Stemdlinge drinnen. 

13. Und fie zogen von Volk iu 
Bit, von einem Koͤnigreiche zum 
andern Wolf. 

14. Er ließ keinen Menfhen ihs 
nen Schaden thun, und Rrafete 
sige um ihrene mille:r. 

15. Taftet meine Geſalbten nicht 
an, und thut meinen Dropbeten fein 

Ü 


Keine Nedemüfte inne wohl: Leib, 


4. 
eflien, ich freue mic) des HEren. 
i 35. Der Sünder ie ein Ende 
erden auf Erben, und die Bottlos 
fen nicht mehr fegn. Lobe den 
Hexen meine Gele. Halleluſa. 
Der 105, Hl falı. 
1. Sanfer dem Herten, und pres 
diget feinen Namen, ders 
Einiget fein Thun unser den Bol 


2 
2. Singet von ihre, und lobet 
fin, zedet von alen feinen uns 


un]gu ob er tg eine Zheunuag 
Ind Land fonım 
rt 
17. Er fande einen Dann vse 
tbnen bin, Joſerh rar sam Knecht 


verfauft. 
8. Ste awungen feiı 
end, ea ste 6 Cie 
Kr Bi dab fein Worttam, und 
die ede der DEren ihn vardıldus 
ER getauesächniun, 


ann 





25, Exr verteptte jener Derien, 43. U 
das fie feinen Volke gram wurden, mit Xen 
und — feine Knechte mit ZIR ten mit 1 
ju Dämpfe: ” 
FSTEr fande feinen Knedt os Heyben, 
fen. Aaron, den er batte erwäblet. Fer einnat 
37. Dielelben thäten feine Beis 45. 

hen unter ihnen, und feine Wun⸗ ne 2 


der im Lande Ham. sehe 

28. Ex lies Finkerni6 ommen, 2 
and machte finfter, und waren nicht 
ungeberjam feinen Worten. Dantket 


9. Er verwandelte ihr Waſſer in frean 


\ Ein und iigteihee Fiſve vet ewiau 


30. Ihr Land mimmelte Kröten a. Wer 
geraus » In den Kammern ibrer Rd» des Hern 


nige. Iöblihe & 
31. Er ſerach- da fam Ungeileferr 3. Woh 
Läufe in allen ihren Brängen. Wi dem, ur 
32, Er gab ihnen Hagel um Res 
en [M Seuerflanımen im ihrem Bine? 


8 "Und ſchlug ihre WeintäkeSa 
und Feigenbaume ubrech Wohfehr 
die Bäume inibren Ordnen. undundft 
34. Sr{prad- bafamen jeufchres wohl gehe 
den und Käfer obne Zahl deinem E 

3 fraßen alles @ı 








Der 106, Pſalm. 


aillen, daß erfeine Mat , 25. Und murreten in fpren Hit 
“fen, fie geborcheten der Stimme 
er fhalt das Echilfmeer, des HEren nid. 
treden, und führere fie 26. Und er hub auf feine Hand 
Tiefen, wie lm einer Ws niber fie, daß er fie miederfhlnge 
in der Wüften ’ 
> balfihnenvonder Hand 27. Und mirfe ihren Saamen 
iebaffete, und erlöfetefie unter die Heiden, und Areuete fie 
yand des Feindes in bie Länder. 
d die Wafler erfäufeten _ as. Und fie hiengen ſich an den 
facher, daß nicht einer Waal Peer, undafien von ben Opfs 
fern der todten @dnen. 
glägbeten fie an feine 29. Und ersörneten ihr mit Ihe 
md_fungen fein Lob. rem Thun, da riß auch Die Plage 
te fie vergaßen bald feiner unter fie. ß 
ie warteten wicht feine® , 30. Da trat zu vinehas, und 
- felichtete Die Sache, da ward der 
d ſie wurden luͤſtern in der Miage nefteuret. 
und derſuchten GOtt in _ 31. Und ward ihm gerechnet zur 
e. Gerechtigkeit für und für entglich, 
aber gab ihnen iäre Bit: _ 33. Und fie ersörneten ihn am 
!bteibnen gung, biz ihnen Bebehnafle, „er fie jerplagten 
* en Dofe Übel. 
d fie empörten fich wider _ 33. Denn fie betrübeten ihm ſein 
doger, miber Aaron, den — daß ihm etliche Worte ents 
en. uhren. 
D ee tbdt ſich auf, und 34. Much vertugeten fie Die Böls \ 
Datban, und dedetegu ker nicht, wie fie doch der HErt 
‚Abiram. sebelffen hatte. 
d Seuer warb unteribrer "35. Sondern fiemengten Ach uns 
exüindet, bie Jiamme vers ter bie Heiden, und lerneten derfels 
te Soitloſen. ben Werte. 
t machten ein Kalbin Des 36. Und dieneten ihren Böen, 
beteten an das gesoflene die gerietben ihnen sum Xergerniß. 
. 37. Und opferten ihre Söhne und 
d vermandelten ihre Ehe ihre Töchter den Teufeln. 
‚deichniß eines Ochſen, der 8. Und_vergofien unfhuldia_ — 
. , Blut das Blut ihrer Cöhne und 
vergaßen @Dttes ihres ihrer Tächter , die fie opferten den 
‚ der fo große Dinge in Gören Kanaan » dag das Land mit 
ethan hatte. Blurfhulden beflechet ward. 
ınder im Lande Hat, uud 39. ind verunreinigten ſich mit 
: Werke am Schilfmeet. {ihren guerten, und hureten mit 
der fra: Er wollte hie ihren ghun- 
wonicht Mofe, fein Aue am Tun eratlinmete der Zorn bed 
den DB aufgehalten bite HE.) Aryer TcinDoit; und genmand 
Srimmabiunsenden, auf Einen N" ,yel an Seinem Erbe. 
nicht gar verderbete. Sy rot sh ne in die Hamıder 
B fie verachtetenbasiebe HER yMTyar Iren fe —8B 
slänbeten feinen Worte ÖLEN 9 A —BX 


R 





Der 106. ut 


43. Und ihre ‘Feinde, änafteten 
fie, und wurden gedemürbiget un: 
ter ihre Hände. 

42. Ererrettete fie oftmals, aber 
fie erjörneten ihm mit ihrem Bor 
nehmen , und murden wenig ung 
Äbrer Miffethat willen 

44. Und erfahe ibreftotban, da 
erihre Klage börete. 

45. Und gedachte an feinenBund, 
mit ihnen gemacht , und reuete ibn 
mad) feiner arofen Güte, 

46. Umd.ließ fie zur Barmıberstg- 
feit kommen, vor allen, die fie 
gelangen hatten, 

47. Hilf un, Herr, unfer @Dtt, 
und bringe und jufammen, aus den 
— dab mir danfen deinem 

eiligen Namen, und rübmen dein 


ob. 

48 @elobet fen der HErr, der 

Gott \frael, von Emigfeit zu Ewig⸗ 

feit, und ales Bolt fpreche; Amen ! 
Haleluia. 

Der 107. Melm. 
1. Manfet dem HEren, bem er 
if freundlih, und feine 





Der 107. und 108, Pſalm. 


26, Umb fie sen Simmel fuhren, 
ıd in Abgrund fuhren, daßibre 
ele vor Angft vergaaete. 

27. Dab fie taumelten und wars 
ten, wie ein Truntener, und 
uften feinen Rath mehr. 

28. Und fiegum HEren ſchrien in 
ver Moth, und er fie aus Ihren 
enafien fübrere. 

29. Und fillete das Ungewitter, 
16 die Wellen ſich legeten. 

30. Und fie frob wurden, Daß ſtue 
orden war, und er fie zu Land 
tachte nach ibrem Wunfd. 

31. Die folen dem HEren dau⸗ 
a, um feine Büte und un feine 
Junder, die er an den Menſchen⸗ 


ndern thut. 

32. Und ibn bey der Gemeine preis 
n, und bey den Xiten rühmen. 

33,8, melden ihre Bäche vers 
vckner, und die Wafferanellen 
erfiegen waren. 

34. Daß ein fruchtbar Land nichts 
ug ‚ um der Bosbeit willen derer, 
ie drinnen wehneren. 

35. Und_er das Trodene mie: 
gam mafferreih machte, und im 

eren Lande Waflerauellen. 

6. Und die Hungerigen dabin 
efeget harte, daß fie eine Etadt 
‚richteten , da fie mobnen Fonnten. 

37. Und Aeder belden, und Weins 
erde fen n inöchten, und die 
Iörlihen $rüchte Eriegeten. 
Fi Und er jie fegnete ‚daß ie fich 
“ mehteten, und ihnen viel Dies 

39 Die, melde niedergebruckt 
nd geſchwaͤcht waren von bem dos 
m an fie gezwungen und gedruns 
en batte. 

40. Er Verachtung auf bie Für: 
en serayännr mar, daß alles irrig 
nd rüfte Rund. 

41. Und er den Armen (hinete 
‚oe Elend , und fein Geſchlecht mie 
ine Heerde mebrete, 

‚423. Goldyes werden Die Frommen 
eben, und fich freuen, und aller 


Bosbeit wird das Maul geſtopfet 


werden. 

43. Werißmeife und bebau dig? 
So werden fie merken, mie viel 
Wohlthat der 3 erjeiget. 


er 108 Dfaln. 
1. Ein Pfalmlied Davids. 
2.0, es if mein rechter Ernft 
1& mil fingen und dichten⸗ 
meine Ehre aud, 

3. Wohl auf Dfalter und Harfeno 
ich will früge auf fepn. . 

4. 3 will dir danfen, SErto 
unter den Völkern , Ich will dir lebe 
fingen unter den euten. 

$. Denn deine Gnade reiche, fo 
weit der Himmel if, und beine 
Webrbeit , fo weit Die Wolfen ges 


ben. 

6. Erhebedih, SOtt, über den 

Simmel, und deine Ehre über alle: 
‚ande. 

7. Auf dak deine leben Freunde 
exlediget werben. HF mit Deiner 
Rechten, und erhöre mic. 

8 GDtt redet in feinem Bee 
thum, des bin ich frob , und mil © 
her theilen, und das Thal Suchot 
abmefjen. 

9. Bilcarh; if mein, Manaffe ift 
auch mein, und Epbrams if die 
Macht meines Haupts, Juda ik 
mein Fuͤrſt. 

10, Moab ift mein Wafchtönfen, 
ich will meinen Cchub über Edong 
firedten , über die Philifler mil ich 
laudsen. _- 

ıt, Wer wii mich führen in eine‘ 
fette Stadt ? Wer wird mich leiten 
in Edom? 

»2. Wir du es nicht ehun, BOfte 
der du und verfößeft? und jenhft 
nit aus, GDtt, it unferm 


een? 
12, ae und Benkand in der 
Dub ao Menfe fein fein 
nüße 
\ tt melleit'wie Thas 
ten * — — unfere gende 
ueethut ig. 
x , 


© 


ne 





SE OLENVEIDENEN un VI 


—— 
—* —E am 









———— 
J 
andefein Dehet mie Sins 
8. Seiner Tage müfe 
werden, und En Ant al 


Seine Hinder möfen X 
md fen Weib eine 


aan Arnd niemand ei 
—— 

13. Geine Nadfommen ı 
Gm ttet merden, ihr 
f din andern Glied we 


14, Seiner Hiteranifetken 


den vor dem HErr 
Dame x — iniſ 








Der 110. ım, und 112. Pſalm. 


: Der 110. Palm. 
ı. Ein Pfalm Davids. 
er HErr ſprach zu meinem 
HErrn: Seztze dich zu meiner 
echten, bis ich deine Feinde zum 
chemel deiner Füße lege. 
2. Der wird das Scepter 
nes Reiche fenden aus Zion, 
reſche unter deinen Feinden. 
3. Nach deinen Sieg wird dir 
Is Bell williglich opfern im beis 
en Schmuck, deine Kinder wer- 
1 Dir geboren , wie der Thau and 
Morgenroͤthe. 
4. Der HErr bat geſchworen, 
d wird ibm nicht gereuen, du 
bein Prieſter ewiglich, nach ber 
eiſe Melchiſedech. | 
5. Der Herr zu deiner Rechten 
d serfchmeißen die Könige zur 
it feines Zorns. 
5. Er wird richten unter den Hei⸗ 
1, er wird aroke Schlacht thun, 
wird serfhmeißen dad Haupt 
er große Lande. 
+. Er wird trinken vom Bach 
f dem Weg, darum wird er dad 
zupt empor heben. 
Dear ııı. Pſalm. 
1. Halleluja. 
ch danke dem Herrn von ganzem 
Herien, im Rath der Srommen, 
d in der Gemerne. 
2. Groß find die Werke des 
krrn, wer ihr achtet, der bat eitel 
ſt daran. 
.Was er ordnet, dasifläblich 
— — ſeine Gerechtig⸗ 
eibet ewiglich. 
. Er bat ein Gedaͤchtniß geſtif⸗ 
ſeiner Wunder, der gnaͤdige 
d barmherzige r. 
;. Er giebet Speiſe denen, fo 
ı fürchten, er gebenfet ewiglich 


feinen Bund. 
. Er läfes verfündigen feine 
yaltige Thaten feinem Volk, FR 


ibnen gebe das Erbe der 
le 
", Die Werte feines Hände find 


Wahrbeit und Recht, ale feine 
n. 


Gebote find rechtſcha 


8. Sie werden erhalten immer 
und ewiglich, und gefcheben treu⸗ 
lich and redlich. 

9, Er fendet eine Erloͤſung feinem 
Volk, er verheiſſet, dat fein Bund 
ewislich bleiben fol. Heilig und 
hoͤhr iR fein Name. j 

ı0. Die Furcht des HErrn if 
ber Weisheit Anfang, das if eine 
feine Klugheit, mer darnach thut 
des Lob bleibet ewialich. 

Der ıı2. Pſalm. 
1. Patlelule. 
Wohl dem er den HErrn fuͤrch⸗ 
tet, und große Luſt hat ıu 
feinen Geboten. 

3. Des Saame roirb gemaltig 
feyu_auf Erden. Das Belcylechte 
der Sronmen wird gefeanet fenn. 

3. Reichthum und die Külle wird 
in ihrem Haufe fenn , und ihre Ges 
sechtigfeit bleibet ewlalich. 

4. Den Srommen gehet das Licht 
auf in Finſterniß, von dem Onde 
digen, emherzigen und Gerech⸗ 


en. 
5. Wobl dem, ber barmherzig 
iſt, und gerne leihet, und richtet 
feine Sachen’ aus, daß er niemand 
unrecht tbue. . 
6. Denn er wird ewiglich bleiken, 
des Gerechten wird nimmermehr 


vergeflen. 
7. Wenn eine Plage kommen will, 
fo fürchtet er ſich nicht, fein Herj 


boffet unverzagt auf dem Hrn. -- 

s. Sein Herz if getroft, unb 
fürchtet fich nicht , biß erfeinekuk 
an feinen Feinden fiehet. 

9. Er fireuet aus, und giebt ben 
Armen, feine Gerechtigkeit bleibet 
enisti A fein Horn, wird erböber 

ren. 

10, Der Bottlofe wirds fehen, 
und wird ihn werdrüßen , feine Zak⸗ 
ne wird er alammen beigen., und 

n! 


8 Die Bottl 
gergebe — das IR a “ 
R $.) vg 
RT) | 


— ⸗ 


⸗ 


Der u3. 14:u5, 


Der 113: Dalm. 
z. Halleluja; 
gute, Abe Auedtedes ErruTos 
bet den Namen des HEren, 

2. Gelober fey des Herren Nas 
me von num an bis in Erstafeit 

3. Bon Aufgang. der Sonnen 
bis zu ihrem Niedergang fen;gelo- 
bet ve, Same des Herrn. 

42 Er if Doc) üben alle 
He ben, fe ne Ehre gebetr fo weit 
m Himmel if. 

x if, wieder Herrsunfer 
odt? der fich fo bach geferet bat. 

6 Und auf das Niedrige ſiehet 
im Himmel und auf Erden 

7. Der den Beringen aufrichtet 
aus dem Staube, underhöhet den 
Armen aus dem Koth 

3. Das er ihn fese neben die Für 
Ren, neben die Sürfien feiner Yole. 

9. Der die Lnfruchtbare im Haufe 
mobnen macht, daß fie eine fröliche 
‚Kindermutter wird. Halleluſa. 

Der 114. Palm. 
1. Da, Ifrael aus Egupten 100 
das Hans Jacob aus dem 
Mg ‚Boll, 





Der m7. und ng. Pſalm. 


Dal erx ſein Obr gu mir neiget⸗ 
darum sin ich mein Xeben lang 1. 
An anzufen. 
3. Stride bes Todes hatten 
umfangen und Ang der 


* batten in sten ich kam Halleluf 


ne und 
Er { den Namen 1 
m: u. HE! errettemeis 


le 

J — Ert ift gnddig und t 
uud nor iR H — 
6. Der Herr beütet die Eins 
darin, ‚nenn ich unterliege, fe 


102 
s — "an wieder gufrteden, 
nueine @ele, den der Herr thut 
Bir Sutes. 


8. Denn du baft meine Geleaus 
Bent Tode gerifien, meine Augen 
zon ben Thränen, meinen Fuß 
‚som Bleiten. 

9. Ih mill manbeln vor dem 
Herrn in Lande der Lebendigen, 

ı 10. Br gläube, darum seit 
a, wer je aber fehr geplag 
Sch fprach in —— 
zur Denfeen L} ind 2 — — 

Her vers 


ua. Wie fou 
gelten alle ine — bie er 
ꝛ —FRW den hellſamen Kelch 
weinen, und des HEren Namen 


ei gen. 
” 36 min meine @etübde dem 
Ei bejablen, vor alle feinem 


f. 
16 aehen nor Dem DE. 
1] vor dem 
= dpe: J 1& bin dein Knecht, 
16 bin dein Knecht , beiner Magd 
Sen » du haft meine Bande zer 


riſſe 
Dir ill Ih Dank opfern, 
und des — Namen predigen. 
13. Id mili meine Belübde dem 
ten” besablen vor alle feinem 


sit, 
den Hö des 
Pr —æe Hr 


Der 117. Palm. 
ven» alle 
preifet ibn alle er 
em, eine Gnade und Wahrs 
Beit maltet über und in Emigfeit, 


"De 128, Yfalm, 
-Dentet dem HErtn, dennerif 
freundlich» und feine Güte 
Ede run Mast: Ca 
ana run Arae ine 


ensiglich. 
e nun dat Haus 

ee elle 
Akäten: Seine @itenätrermige 


? au der Auatitet esihben denderem 

dr HH lenie« Daran 

e ifimit mir , darum 

fürchte ic mic) nicht. was konnen 
ar — eu 7 hun? 

wit mie mir, mie 

H Yeifen, Und v mil meine Zuß 

jeben an meinen 
8. €8 if gut aufden Herrn vers 
Bee und fi} nicht verlaffen anf 


s ik gut d 
vertrauen vn —E 


auf Surfen. 
jeben 4 
LT? 7 


ge den 


10. Aue Heiden um. 
aber im Namen des 
fie zubauen. 

ır. Gie umgeben mich allenthals 
ben, aber im Namen des HErru 
wi a fie zubauen. Be’ 
Sie umgeben mid) wi 
nen, "fie dämfen nie ein Sara in 
Dornen, aber im Damen des HErrn 
wi 1 fe aubauı 

EB * 


nahe 
Me L ber di ‚ilft mir. 
“ 7 —— 
und ein falm , and iR mein Hell. 
PD Er — a en 
Pre au a te des HErrn 
or — | 


—ñ— — 





Densieblgen und üüfekmie, Heen ra 


. den Die Baus 
ua am — Bi 
23. Das \H Herrn geihes — 
ya! und in en ED aa · 


Auge 1 ir j 
DIE ik der Tan, den 
BEE — * 


air 
EM wu 


. Am Ramen — een mi RN 


die ibr dom Haufe des 
17. Det iR WOtt, der —* an 
wie Dover, uam bi Dinner 5— 
Bott, 
rc), —X wi veigetn dei 
= " Dantet dem HErn 
iu Brandl, unb BE ade 


BE Yun mi 


Der 119. Pfalm. 


in erquide mid nach "Deinem 


5.36, ‚erjäble meine Wege, und 
5 aorhlet ar , iehre mid) beine 


PH Unterneie mi den Weg 
Iner Befehle, fo mil ic reden 
2 ie, Aid, das mir das 
28. Ic gräme mich, daß mir ba, 
ıwı vderfmachtet, Adrte mich 
& deinem Wert. 
29. Wende von mir den falfchen 
er und — Be —— 
30, babe den We derBahrs 
ie Bien: deine Rechte habe ich 
e mich neftellet. 
a jange an deinen Zeug: 
en, re, 126 mich nicht ju 
handen Senn en. 
i Wenn du mein Herz tröfteh, 
auf ich den Weg deiner Gebot. 
Zeige mie, HErr, den Weg 
—8 te, daß ich fie bewabre 
3 ans Ende. 
24. Untermelfe mich » daß ich ber 
in dein Beet, und baltees von 


jem Her 
Fr ihre, nich aufdem@te) je dei⸗ 
Ra denn ich Babe £uR dazu. 
6. Meige mein Herz gu deinen 
am fen, gend nicht zum Beig. 
de mieine @lngen ab, da 
it feben nach unnüßer Lehre, 
ben erquide mich auf deinem 


u "Zah deinen Knecht deine®e te 
t AH für Bein ort halten, 


" eh vn — die Schmach⸗ 
AT, heue, denn deine 
{ 

ei ehe, id) begebre beine Be: 
sie —* — deine de 


ir deine Gnade 
—— deis 


Fr Di ich antworten mi mels 


mLäßeret, ‚denn 1 verlafie ih 
Fein Bor. in 


"R 


43. Und uimm ja nicht son 
meinem Munde das Wert der 
—— denn ich boffe auf deis 

iO di 
aienege I Fe — 
Und id wandei⸗ rss, 
—— ung 
m deinen Zeugulfs 
fen —* Königen , und fhäme mi 


47. Und abe ta an einen Be 
boten, und find mir lieb. 

48. Und bebe ‚meine Hände auf 
au deinen Geboten, bie mir lieb find, 
and rede von deinen Rechten. 

49. Gebente deinem Knecht an 

—* Ba, auf welches du mich IÄf» 
fe 

so. Das if mein Tre In mels 

nem a denn bein Wort erguls 


sı. Die Gtelen Beben ihren 
pott anmir, denno weiche ich 
nicht von deinem Glen, uni 
52. HErt, wenn ic gebente, wie 
wi von ber Welt ber gerichtet ba, 
fo zu ich getrößtet. 
& bin entbrannt Äber die 
as fen, die dein Befen vers 


Me —— find mein Lied 


in meinem Hai 
55. id gebente des 
Nacht a —— und hal⸗ 


bein 
6. Deininean, daß ich 
Befehle hal 





id beine 


es. 9 
6 fiebe ver deinem Ann 
nd von ganzem Heryen, ſey m 
Sa us Bass Wort, R 
betrachte meine Meger. 
un 7) r meine File w deinen 


———— meta tät 


* ni —* 
Kr: —8 Ran 


zen 


W 


%- 








ze Senn. run 1 ymuvs 
deinen Beboren . 
6. Ehe ich gedemücbiget ward, 
Tuute, id, nun aber halte ih dein 
or: 


68. Du biſt gütig und freundlich, 
lebre mid deine Rechte. 

’9, Die Proben erdichten Lür 
gen über mid), aber id) halte von 
ganzem Herzen beine Befehle. 

70. IhrHetʒ ift dicke, wie Schmeer, 
ich aber habe Luft zu Deinen Giefes. 

7a Es it mır lieb, daß du mich 
goemichtner ba, daß ich beine 

‚echte lerne. 

7a. Das Gefey deines Mundes 
48 mir lieber, denn viel taufend 
Erüd Boldes und Eilber. 

73. Deine Hand bat mic) ges 
macht und bereitet, unterweiſe 
mich » dab (ch deine Gebote lerne. 

74. Die dic fürdıten, jeben mich, 
und freuen fh, denn ich boffeauf 
dein Wort, 

>75. Herr, Id) weiß, daß deine 
Serihte recht find, du ba mid 
sreulch gedemrütbiget. 

75 Deine Guade müffe_mein 
Eroß fenn. mie du deinem @necht 


vun wi 
nit. 
34. Wie l 
arten? W 
balten übern 

3. Die ı 
Gruben, die 
Sefen. 

36. Deine 
beit, fie verf 
uf mir, 


27. Sie b 
bracht auf Er 
deine Befehl: 


deines au 

89. Het, 
ewiglih. fon 

—7 Deine 
und für, Du 
tet, und fie 

gu, &s blu 
nem Worts 
dienen. 

92. Wo d 
Zroft gemefer 
gangen in m 

or. Achm 


Der no. Pſalm. 


— — gefehen, aber bein Gebot 


Wie hab ih Bein I Seien fo 
2A tgguch rede ich 
8. Du mache ni, mit deis 
1em Gebote meifer, denn meine 
geinde find, denn es if ewiglich 
Be — bin gelebter denn all 
3. in gelebter denn alle 
jeine Lehrer, denn deine Bengniffe 
ind ‚meine Rebe, 
100. dh bin Pläger denn Die Al⸗ 
ten, bein A alte deine Beedle. 
z0r, ehre meinen Zuß alle 
—28 8* a ich dein Wort hatte. 
ih meihe niet von deinen 
Resten. denn du lehren mich, 
ac2. Dein Wort if meinem uns 
ve fer, denn Honi I 
Dein Wert 


Husr "darum bafle Fr alte elle 


Bee Dein Wort ift meined Fuſ⸗ wi 


fes — und ein kLicht auf mei⸗ 
nem @ 
öre, und mil hal⸗ 
ten, | MN we ed eat die deiner Ges 
alten wil. 
“ 107. ge bin fehr_ gebemätbiget, 
Err, erquide mich nach deinem 


ort. 

108. Laß dir gefallen. HErr, das 
wluige Opfer meines Mundet, und 
lehren mich beine Recht 

Sch trage meine Sele im⸗ 
wer 7 meinen ‚Händen; und ich vers 
‚gefle deines @efenet nicht. 

ro. Die Onttiofen legen init 

ende, “a aber irre nicht von del⸗ 


nen ð Zensnife Rad mein 


fehl, 
1u1, Deine 
ewise⸗ au: — —8 meines 
mein Hery, au 


Heriens Wi —* 
112. Jh u 
din nad Beinen Rechten Aaner 
. die 
— 


‚mein Schirm mi 
eh, 1“ vor aufdein Bart. 


EN 
N 


115. Weichet von mir, Ihr Bode 
Baftigen , id will halten die Bebes 
te meines SOttes 
116. Eihalte mich durch dein 
Wort, d lebe, und a6 mid 
nice u Schanden werden 
BE: @uieeräi, BabIcgenef 
117. tke mich, dat neier 
fo weil Ich fets meine fußbebenan 
deingn Rechten. 
118. Du  ertitteR ade, die deiner 
Bde ” m denn Ihre Zrügerep 


wei 
Be — wiefe alle Bottlofez 

tden weg, mie Schladen 
Bee meet deine Zeugniffe. 

120. ch fürchte mich vor Dir, Daß 
mir die Haut fhauret , undentfege 
mid) vor deinen Rechten. 

ar. Ih halte üben dem dem Rede“ 
und Gerechtigkeit , mich 
nicht denen, die mir — Se⸗ 


hun. 
122, Der ritt du deinen Knecht 
und tröfe ihn, dag mir bie Gtolsen 
niet Geralt thun. 

3. Meine Augen febnen ſich 
na heine el, und nach dem 
Wort deiner 

124. Handle mit deinem Knecht 
nad) deiner Gnade, und lehre mich 
deine Rechte. 

125. Ih Sin dein Knecht, unters. 
meife mich, dag ich erfenne deine: 


Zeugnifle. 
6. Ee eſt, daß d. 
ie Ahern Bi 


darin thne, 
ieri en, 

— rum liebe ich bein Ges 

Sin. ber Sn, und über fein 

te ich Aradkö alle 

Deine — R haſſe alen fals 


fen Des. 

Seine Zerigniffe find wun⸗ 
RN Kit Y0 darım meine 
NN sptet 

R% gen wn. Jò 
9 





Der 120, 121, und 122. Pfalm. 


266. Herr, ich warte auf dein. 


eis und thue nad deinen Bes 
dren. 

167. Meine Sele haͤlt deine 
Zeugniſſe, und liebet ſie faſt. 

163. Ich halte deine Befehle und 
eine Zeugniſſe, denn alle meine 
Bege find vor dir 

169. HEAR, laß meine Klage 


6. Es wird meiner Selen lan 
gu wohnen bey denen, die den Fr 
den baflen. 

7. Ich balte griede: Aber wen 
ich rede, fo faben fie Krieg an. ‘ 
Der ı21. Dfalm. 

ı. Ein Lied im hoͤhern Chor. 

& bebe meine Augen auf zu den 

Bergen, von welpen mir Hulfe 


sor dir kommen, unterweiſe mich koͤmmt 


sach deinem Worte. 
170. Zaß mein leben vor dich 

ammen, errette mich nach deinem 
srie 


171. Deine Lippen follen lo⸗ 
nn wenn du mich deine echte 
ehr 


173. Meine Zunge ſoll ihr Ge⸗ fet 


praͤch haben von deinen Worte, 
enn deine Gebote ſind recht. 

173. Laß mir deine Hand beyfes 
en, denn ich babe erwäblet deine 
Befeble. 


2. Meine Hulfe koͤnmt von 
HErrn, der Himmel und Erden ges 
macht hat. 

3. Er wird deinen Fuß nicht glels 
ten laflen, und der dich behuͤtet, 
ſchlaͤfet nicht. 

4. Siebe, der Hüter Iſrael ſchlaͤ 
nech ſchlumnmert nicht. 

5. Der HErr behüter dich, der 
HErr ik dein Schatten Über deiner 
sechten Hand. 

6. Daß dich bes Tages die Son» 
ne nicht lebe, noch ber Mond des 


174. HErr, mid) verlanget nah Nacht 


‚einem Heil, und babe Luk an 
yeinem Geſetz. 
175. Laß meine Gele leben , dat 
ie bie lobe, und deine Rechte mir 
elfen. 
b 176. Ich bin wie ein verirret und 
gerlobren Schaaf, ſuche deinen 
Knecht, denn ich vergefle deiner 
Gebote nicht. 


Der ı2o, Palm. 

ı. Ein Lied im böbern Chor. 
4 zufe au dem HErrn in meiner 
Noth, und er erhoͤret mich. 

3. Herr, errette meine Sele 
son den Luͤgenmaͤulern, und von 
den falfhen Zungen. 

3. Was kañ bir die falfche Zunge 
tbun? Und was kann fie ausrichs 


ten Sie ik wie ſcharfe Pfeile eines 
Starken, wie Feuer in Wachol⸗ 


dern. 

7 Webe mir, ich egiea 
line bin unter Weich; ich mu 
wohnen unter deu Huͤtten Kedar 


Haus des Herrn geben. 


achte. 

7. Der HErr behuͤte dich vor als 
lem Uebel, er bebüte deine Sele. 
. 8: Der HErr bebüte deinen Aus⸗ 
sarıg und Eingang von nun an bie 
in Ewigkeit. 


Der 122. Palm. 
FRI. Lied Davids im hoͤhern 
ch freue mich des, das mir ge⸗ 
redt iſt, dab mir werden ins 


2. Und daß unfere Füffe werden 
Reben in deinen Thoren, Jeru⸗ 


3. Ierufalem if schauet , dag es 
eine Stadt ſey, da man zuſammen 
kommen fol. 

Da die Stämme hinauf ge: 
"fotlen, namlich die Stamm 


» 


ei ven wet 

NH Velen" Yon am 

* NEN 

—8 R 

V —— ea 
\ ft 9) 5 


Du 





In deinen 
ie 
Ri — wire dir Sa: as 


Pa — Bun 


J ei. 


ſalm. 
—— — Sir, 


. Gi die Augen der 
MB Ne dent Her: 

jehen Augen der 
Be Bauen! 

2 He, Bar bis er uns 

al * el Th 


jebr voll ift — ch Be 
töten Sootts "und der NH 












Der 128.129. 130. und 131. Pſalm. 


ı Stadt Behlizt, fü wachet der 
Abhter uinfonf, 

3. & ih uınfon , baßibr frühe 
eher, und bernach lange fiRetr 
d eſſet euer Brod mir Sorgen, 
FR Sginen Sreunden giebt ers 


n 
lite, Kinder find eine Ga⸗ 


des Heren, und Leibestrucht 
ein Beicente. 

4. Wie die Dieile in der Handels vi 
Fran, alfo gerathen die ſun ⸗ 
n 
$. Wohl dem, ber feinen Köcher 
sfelben voll hat, bie werden nicht 

(&anden, men fie mat ihren 
‚inden handeln im Thor. 

HH van, & 

1. Ein Led im böbern Char. 
B dem, der den HEren fürde 
„er und auf. feinen Wegen 


ou tuirk did mähren deiner 
ine Arbeit, mohl dir du daß es 


3. Dein Weib wird feyn wie ein 
dhrbarer Weinftoc um dein Haus 
zum, deine Kinder me ‚die Del⸗ 
eige uns deinen Tiſch bei 


4. Siebe alfe wird geisgnet der Wort. 


ann , derden Herrn — 
—* Der HErr wird dich fegnen 
ton , da6 du febent Das Glüd 
jalen dein Aebenlang. 
. Und feben deiner Hi inder ins 
* öre über Jr 


1 FH Led Im6dbern Chor. 
” haben nıidh oft gedränget von 
zelner Jugend auf, ſo fage 


. Sr baben mi 
nmeiner Jugend a 
H BR 1 übern öt. 
iger haben auf meis {ı 
m iorlden geaden, unbibre Zurs fü 
a — geienen. 

HERR, der, 








recht 
— — ‚se —2* ec as —F eh 


5. A daß fie müßten ın Scan⸗ 
den werden, und guruc Echren aue⸗ 
die Zien gram fiud. 

6. Ad dafi-fie mößten feon nie 
das @ras auf dan Dächern, mein 
es verdorret, che man es aub⸗ 


uf. 
Bon welchem der Schnitter 
dm 13 
a —— im 


woll. 
u Und die errübersehen, nicht 
Der Gegen des Herrn 
a über uud u fesnen eüch im 
amen ws 


J 
1. eis Geh im — 
au der tiefen a fe ih, HErr, in 


en, böre meine Gtinme, 

1a6 "Seine Ohren merfen auf Die 
Stimme meines Zlehens. 

3. Ss du nilt, Herr, Sinde 

wuresinen, Hr wer wird beites 


4. Denn bey die iR die Berges 
Suse, da man dich Fürdhte, 

ich barre bed HEren, meine 

@de eret, und ich hoffe auf fein 


6 Meite Sele wartet auf den 
gäim. von einer Mergenwache 
"7: Serast hof anf ben HErmn; 
ki offe ai en FEN, 
hen ben, ef aan AR Die-Bnade 
und viel Erlöfung bep ihm. 
8. Und er wird —* aus 
allen feinen Sunden 


Pr 12) ET heben 


ein it nice 
— En ade sin 

‚ und waudele 
ji er — Vie mie vu Dede 
—8 ia meine ce niet 


ua meine 
— An EN rel 
—8 et vo ad 


8 


ueder IMlumnmern. 

5. Sid ich eine rdtte ſinde für S* * 
dem Kern, ine Wohnung dem einander 
mächtigen Jacob. 

Giebe, wir Wären won ihe in der vn 
eken. wir ie fie funden anf u an 
dem jelde des Waldes. in 

ir wollen in feine Wohnun 3.8: 
aa) anbeten vor feinem Zußs an » 


3. HErr, mache dich auf zu deis ir € 
— du und die Lade deiner ey eni 


tiefter Taf fich Pleis 
den mr Geresnntet, und deine Se 
Selen | fi} freuen. 

Ninm nicht weg das Resis 5* * 
ment deineb um Deineh Dem, 
Knechts Davids millen. . Hi 

ır. Der HErr bat David einen Ustkum, 

— Erb efmnten, dam 3 ai 3.0 
micht twenden: Ich mi ion, d 

ur Deinen er Erupt fegen Die Brut macht 6 


12. Werden deine Kinder mels 
nen Bund balten,, und mein Zeugs gmobet t 
niß, daß (ch fie lehren werde, fo (ls ’* betil 
I u ihre Kinder auf deinem Pe 
” er HErr bat Zon unfers ( 
he und Get Lu —X au 3. %ol 





Der 135. und 136. Pſalm. 


X das d 
gie 2 —X Pr — 


6. Mer, mas er will» das thut 
er im Himmel, auf Erden, im 
SReet, und in alen Tiefen. 

7. Der die Wolken läflet aufges 
wen von Ene der Erden, der bie 
DBligen faı 
der den Wind u beimlihen Ders 
gern kommen läflet. 

8. Der Dieerfen Beburten ſchlug 
in Eappten, bende der Menicen 
und des. Viebes. 


9. Und ließ feine Beiden u em! sc 


Wunder kommen über Dich, €: 
tenland, über Pharao und le 
eine Enechte 

o. Der net öl (&lug, und 

— iige 8 

1. Eibon, der nsriter Ränge 
unddt, den König u Dafan, und 
alle Königreiche in Kanaan. 
12. Und-gab ihr Kan jum Erbe, 
sum Exbe feinem Bolt 
13. HErt, dein Ban I tet 
ewigilch LH Spät hr 
wis ‚tet für ui 
4. Denn der Ser wird fein 
Dat Hdten, und feinen Knechten 


15. Der Heiden Bönen ſudeSu⸗ 
ber und Bold, von —Se 
den gemacht 

19. Sie haben Mäuler, und re⸗ 
den DR je haben Augen, und 
feben nic 

17. Si Haben Ohren, und hd: 
zen nicht, us iR fein Odem in 


Ale au Jeruſalem mohnet, 


Der 335 Palm. 
1. inter dem HEren, denn er if 
feat denn feine Büre 
ale ‚dem GOTT 
. Dani aller 
Bötter, denn feine Güte mähtet 


nme ben Regen machet, lin, 


Dantet dem ten aller 
Ha, denn feine Si währet 
4. Der graße Wunder thut als 
Ieine, denn feine Güte mähret 


Der, die Himmel ordentlich 
gemacht bat, denn feine Büre 
mäßret ewigiich. 

6. Der die Erde aufs Waſſer 
aukgehrete bat, denn feine Güte 
mähret eiglich. 

7. Der große Lichter gemacht 
Mai gem ‚feine Güte wäbres 


8. Die Sonne, dem Tag vonu 
BR denn feine Güte wäbret 

Dr Den Mond und Sterne, der 
Nacht voriufteben, denn feine ©: 
“ — —— flug an ihrem 

10, 12 
erften Beburten, denn feine Site 
mäbret eriglic 7 

11, Und Mibret frael heraus⸗ 
denn feine Güte rer — 

13. Durch machtige und 
en *8 denn feine Büte 
13, Ber das Schilſmeer tbeilete 


übhrem Munde, in imeo ae: denn feine Güte 
18. Die folhemachen, findgleih mähret eni 
alfo, und ale , die auf folde bafe _ 14. uns 97 ſtael durchhin nes 
fen. ben, denn feine — 
19. Das Saul rael Iobe den ug. 
en , lobet den. ‚Abruom 15. Der Vharas und fein 9 
fe Aaron. Sehifmeer ieh, denn 





von Haufe talı, Ebet 
chiet —X8 — dem 
s1. Gelsbet (ep des HE ans 


‚ähtet ernlalich. 
a "er fen Cor fübrete durd 
die witen denn feine Güte mähs 


vr gotalit 1.00 





emigum. 

“ 23. Denn er aedadtianund, da 
geir unteraedräct waren / denn feine 
Güte währet emiali. 

24. Und erlöfete und vonunfern 
Beinden, denn feine Güte mähret 
enislich. 

a9. Der auem Bleifhe Sheife 
sic dem feine Güte mährer 
ersislich. 

26. Danket dem GOTT vom 
u denn feine Gůte währet 


"Der 137. al. 
2.Qgn den-Baffern au Babel faßen 
wir und weineten, wenn wir 


ten. 

©. Unfere Harfen biengen wir an 
Die Weiden , die drinnen find. 

3. Denn dafelbft biegen und fine 

‚ bie und gefangen hielten , und 

In unfern Heuien frölih ſeyn: 


on. 
ei . wie fonten wir bes Herrn 
us fingen in fremden Landen. 

5. Vergefle ich bein, Jerufalent, 
fo werde meiner Rechten vergeflen. 

< Meine Zunas mifs an meinen 


teue , Deu 


füehet auf d 
net den ©ı 
7. ®enn 
nandele, fi 
firedeft delı 
meiner 
deiner 


8, Der 
machen u 


- 2ieber finger und ein Lied Von Yeing @üte 


3 di 


Der 139. und 140. Pfaln, 


fiehe, es ih Bein Wort 
Jansen, dasdu, HErt, 


ffeR. 
hafeh ed, wag ich vor 
ð tbue, and häReR dei⸗ 
ber mir. 
es Erkänntntß iR mir zu 
und gu bach» ich kann 
reifen, 
su ich bingeben wor deis 
? Und wo fol ich bins 
deinem Angeiht. 
ih gen Himmel, ſo biſt 
ttete ich ati bie Holie⸗ 
ſt du au 
ve ich Sl sa "der Wor⸗ 
und bliebe am dußerken 


irde mic doch Deine 
108 Hm, und deine 


B halte 
äce ih: Sinßerni6 de 
sen * au Die Nacht 


n Ted Sinkernig nicht 
sen „dir, und die Nacht 
ederZag, Sinferni6 it 9 


bt. 

ın du baft meine Nieren 
—E du wareſt ber 
yankebir darüber, das ich 
ih gemacht bin, wun⸗ 
find deine Werke, und 
et meine Seie wohl. 
var dir mein Gebelu nicht 
da ich im MWerborgenen 
ard, da ich gebildet ward 
ver Erden, 

ne Augen fahen mic , da 
ıbereitet tar , und waren 


19 Ad Gott daß bu töbtekidie 
Bottiofen, und die Blutgierigen 
von * meichen müßten. 

1°. Denn fie reden von dir läfters 
Uhr und deine Feinde erheben ſich 

Ohne Urfad. 

t. Ic) haffela, Den, die dich 
—* fen , und verdreuß mich auffier 
da ie fi wider dich feren. 

ei 9 fe lie im medien Ernſt, 

bern 1 mie fei 
; de mich Di, und ets 
Äahıe — pröfe mich, und 
erfahre. wie i j mepne. 

24. Und fiebe, ab id aufböfens 
Wege bin ‚.und leite mich auf ewi⸗ 
gem Wege. 


Der 140. Vſalm · " 
ne 1. a Davids, vorius 


* ch 

—A —ã— 
or ben freveln Leuten. 

je Böfes nedenten In ihren 
Sen, und täglich Krieg ertes 


en Cie ſchaͤrfen ihre Bnnge, wie 

eine Schlange, Dtterngift if au⸗ 

ter ihren — Sela 
5. Bewa ich, Herr, vor der 

PN der — » bebüte mich 

nor den freveln Xenten , die meinen 

Gang gedenken umnfloßen. 

6. Die Hoffärtisen iegen mir 
Etride, und breiten mir Belle 
ans zum Nese, und felien mie 
Ballen an den Weg, Cela. 

7. A] aber fage zu le gu dem Deemme 
Du bit mein 
vernlmm die Ctimme meines ar 


ufbein Buch gefhrieben, bene. 


verden folten, und ders 


er da war. 
e E ie öRlich find vorne, zu 
F et, Wie if 


jroße Gummi 
ie A nie dblen, ’ "o wärs 


feyn, denn des erı 


am ich aufwache bin 


« meine arte 
% 
olier sn ' En san mein Hupe 


« aß dem GoXttli 
— 
Hr ndeanlät 






















Der 140. 1441 


Beinde rathfhlagen, mwäße auf 

zen Kant faden. — 

—— — 
ten, et mit 

Im Die rip flogen, Daf fie a 

zer nidt aufürben. 

22. Cm böfch Raul mir) | 
@iläd haben auf Erden, ein frı 
bifer Kenich wird periageiand 
Kürigt werden. 

13. Denm id -meih,_tei 
Hit wird Des Eienden Sadeı 
ber Armen Acht ausfühzen. 

* —— wcden Die Gercä 

Nemen danken, umd 
Frame werden ver deinem Bı 
fire bleiben. 





\„_ wie ein Nanchepier, mei 
ide Uufpehen, mie ein Be 





Der 144. und 145. Pfalm, 


en in mir in mei⸗ 

? ven] 
Kan, an bie vorigen 
4 rede von allen deinen 
FA fage von ben Werken 


breitemelne Hände aus zu 

ne Sele duͤrhet nach diR, 
res Yand., Gela. 

r, erböre mich bald, mein 

sehet, — bein Ant« 

‚von mir, di 

debenen, vieim vdern 


mich frub Sören, deine dem 
denn w: ar auf Na 
» darauf 


erlanget 
A penis jange: Du 


tte mid, mein. @Dtt, 
ıen Feinden, zu Dir babe 


— mich tbun nah Beinen 
nen, denn du Hif wein 
ein enter Geik führe mich 


Een erauice mid um beis 


$. 
und —A — a 
—R een und erſtreue fie, 
san deine Shrablen, und färer 


Senn de.beine Hand von der 
oh, und erlöfe mich, und errette 
von groben Waflern , von dee 

Dad der fremden Siiver. 
. Welcher Lehre if fein näger 


nicht as er Werte find falih. 


Ott, Id will'dir elit neues 

erg ae ich wil dir fpielen auf. 
Iter von jeben Satten. 

er du den Königen Gieg 

at, un siöfen deinen Knecht 

sad, mörberifhen Schwerd 


J mich auch und errette 
Prry ‚von der Hand in fremder 
Kinder , welcher ebre fR Fein mine, 
und ihre Werke find fall 

1a. Das unfere Gähne aufwade 
fen in ihrer Jugend, mie die Plans 
gen, und unfere Töchter, wie die 
aumnghauene Erfer, gleichwie die 


vend rien, führe meine Dat 


ß Heih Id um deiner 


tel will 
h — meine Feinde 
r Gute willen, uud bringe 

die meine Sele ängken, 
Dar —* Dre im 

er 144. Dal 
Ein Dlalm Davids. 

fen der Herr , mein Sort, 
meine HAude lebret Arels 
> meing &duße friegen. 
ine ð ute und meine Burg, 
Yun und mein Erretter, des 
bild auf den ſch traue, der 
i unter mic, jminget. 
re, mas AR der Wenſch 
ich fein annimmeltY Und 
fen Kind, daß du ihn fa 


ee 
‚ feine Zei it 
Schatten. j ' 


3. ind unfere Zammern vol 
fear; die herausgeben fonnen eis 
nen Vorrat nach dem andern, 
dak unfere Schaafe tragen tanfend, 
und gunbert taufend auf unſern 

14. Daß unfere aen, viel are 
beiten , daß fein @chade fein Vers 
jr noch Klage aufunfern Gaffen 


b rn Wohl dem Boll, dem es 
au —8— aber mobl dem Volk, 
Er ein GOrt if. 
145. Ylalm, 
1. Ein Lied Davids. 
Yariıyia erhöhen, mein BDtt, 
du König, und deinen Namen 
loben tinmer and eriglıch. 
2, ch mil dich tdalich lebens 
und denen 1 Namen rübmen Immer 


u. wi Dar ar — 


Sg 


- 1 





I, geduitig und von 


iR allen en gli 
— ne 
F Eier dir danken 
— und bei 
wen di da 


a, Uns Bir Ehre deines 
reichd zübmen, und von dei 
malt teden 

12; Dat den Drenfher 
beine Benalt Fund werde, 
ehrliche Pracht —5 ‚Kon 

23. Dein Neid ift ein 
ges, — — 
te 

7,14 Der HE erhält alle 
fallen, 2 richtet auf alle, 
zur lagen Li en 
Augen marten a 
mh dur ua nen fbre 
au fein 
16. Diehufdelne nda 
u alles, was leder mit 


Der HErt t 
4 ‚Super A J 


Der-148. und 149. Pfalti. 
And, und berbiadet. {hre \ De zu el. 


men. . areluje. 
ir sdblet bie Sterne, und gNobet, ihr Himmel, 
a Ver His. 
Infer HErr if groß und von 2. Lobet ibm alle feine Ense 
Kraft ,.und iRunbegreiflich, lobet Ihn alte fein Heer. 

venteref. . Lobet ihn Sonn und Mond, 
der HErr richtet anf bie ur ibn alle leuchtende Sterne. 
ın, und Rößet bie Bettiofen _ 4. Lobet ibn, ihr Himmel auent⸗ 
den. . Salben, und die Wafler, die oben 
Singet um einander dem am Himmel jind; ZU 
: mit Danten, und Iobet s.:Die follen. loben den Namen 
@Dtt mit Hatten. des Herrn: Denn er gebent«- (6 
der den Hinnmel mit Wolfen \wirds geihaffen. 

et / und..gieht Regen auf ..6. Er Hält fie Immer und emi 
„der Otas gen wach⸗ lid, ex ordnet fie, das fie mi 


et. . 
K dem. fein Sutter " 7. Xobet den Herrn auf Erden, 
den jungen Raben, Die ihn ihr Watınihe und alle Zirfen. 


n, 8. 
Er hat nicht Lu am der Dampf, Gturmminde, die fein 
e des Kofleb, noch Gefallen Wort auseidten. 
sandes Beinen. 9. Berge undalle Hügel, fruchts 
Der nen bat Gefallen an bare Baume und alle Cedern. 
» die ihn fürdten, und die 10. Thiere und alles Biehe, Ges 
ne @üte beffen. wärme uud 8 el. . 
Dreife, Jeruſalem, den x. Ihr Könige aufErden, und 
RN, Iobe, Zion, deinen * Leute, Fuůrſten und alle Richter 
au 

Denn er macht feſte die Rie⸗ 12. Inalinge und Jungfrauen⸗ 
iner Thore und fegnetdeine Alte mit den Jungen. 
t drinnen. 13. Selen lohen den Namen des 
Er fhaffet deinen Gränen em, denn fein Name alleine 
„und fättiget Did mit dem iR boch, fein Lob gehe, fo weit 

pen. Himmel und Erde if. 
‚Er fendet feineXedeanf@rs 14. Und erhöbet das Horn feines 
fein Wort läuft fhmen. Bolt. Aue feine Heiligen follen 
Er giebt Schnee mie Wolle Ioben, die Linder Yfracl, das Belt, 
net Keifen wie Afcıen. das ihm Dienet, Dalleluia. 
Er wirft feine Schloßen nie Der 149. Dalm. 
tr mer fann bleiben vor ſei⸗ x. Halleluja. 

H inget dem HEren ein neues 


coh? ie 
* foridht» fo Jerfchmeliet S'ye; "sie Bemeine der Heille 
r ldöt felnen Wind mwehen, gen fol ihn loben. 
et ed auf, 2. “frael freue ih des, beriän 
Er geiset Yacob fein Wert, gemacht hat, die Kinder Zion ſedü 
| feine Eitten und Redte. fröu, über ihrem Köniae. 

0 thut er feinem Heiden, 3. &ie fellen loben feinen Ras 
täffer fie wiflen feine Kechter men im Reigen , mit Paugen und 


un. — en wi 








E Eu Der 130. Pſalm. 


4. Denn der HErr Hat Wohls Der 150, Yfala 
gelten an feinem Bolt, er blft 1. Haleluia 
4* 5: in Glaen onen treuch gaobet den Herrin fein 
Die 
i os; 8 reifen and rbmen auf x cum: Iotet ibn in 


gern. 
ar Nundfon @Ntterhögen, 2. en on In feine 
mi Sr Bart © Schwerdter in Istet ton in feines große 
nden 
i - af fie Mache, Üben unter 3. Lebet ibn mıit Def 
\ ven Dee Strafe unter den bet ihn mit Walter und 
i ug 4. Lobet ihn mit u 
Shre Könige ıu binden mit Könen: Iobet {on mů 

; Pi und ihre Edlen mit eiſern Vfeiffen 
* Seffeln. di Lobet ihm mi bellcı 
9. Daß fie !önen t5un das Mecht, I jet Ihn mis ohlflinge 
Batın en, Buch re ei. 1 Ovem 

merden alle feine jen baden, Mc, wa 

Daueluja. den HErra, Daleluja. 














Regiſter herr Mealmer 


nach albhabetiſcher Ordnung. 


— 8 14 

de J 
Ag ser nie iR meiner sn 7 benke ei PR 4 
FH er nt — @DOtt, der du und, verkehen 8 
au —A— ia, dem Bott " der Here, der Urdhtine 


redet 
BOtt, du big mein SOtt rg 
—— SHtt, demih 16 be RACE iR ‚mein rechter Ente 
= ı 
—— u BEE 7 
a Lit D 
Et Henn, dem * nen BHtt if in Juda befanng % 
—e se me u Bött Kun fe Bu Buverfi NE ee “ 
ntet dem HErru sel @Ott, man Iı in 
Oder; men Ruhe ncaunt 
"Das if ein PäRlich Ding 


u mir eb , baßder HErr 116 B0tt Son: —— 3 


E erhöre bie in In ber FR 
iR König San fep mir gudi 51 

Der Ex er dei net 7 @Ott, fep und-snddig, und 87 
Der HErs ih König, Fr Ih berrih 93 @Xtt Kehet in der Gemeine - 82 
Der HErr IR mein Dirt, mir 23 Pr warum —ã— uns 74 
Der Herr iR mein Mt, und 3— tt, wir babend mit unfern 44 
Der HErr forach ju meinem xıo eo 6 if der Den und oh 48 
Die auf den HErin boffen 125 . 
gie Erde ih des HEren, und 24 HErt, auf dich — ich 

immei erjäblen die Ehre 19 SEir⸗ der du bi vormals anddig 4 
Bi ‚oren ſorechen in ihren Her ⸗ — — — König reuet Mi ih 
od Hirte ach, höre 


“ * ner ef de die Berechtigkelt ” 
Zile, @Ott, mic zu erretten H 


Re In Bebet 243 
Er, eh mb Heiden in bein 79 
Erhöre mid, menn ich rufe 6 die 
Errerte mi, HErr, vonden 1 


—2 —— 
e mich, mein, @Dtt , von 59 " 


€ ir DL it über SOtt, mein Heiland 
& 9 en meines Omen ee, badere — a 


3 » böre mein Gebet ı” 
Es ſtehe SOtt auf, daß feine 65 DErr, höre mein Wort $ 
a ih xufe ” E2 u. 


Brust euch des Hexen, ihr Se⸗ v Kb traue auf Dich 
En weh iR icht boffan 
Pi ten mit Händen abe 3 nen aicht hof a. 


© 


— — — —— — —— 


3 Kegifter derer Pſalmen. 


m. 
Err, meige deine Dbren 86 Lobet fir Fuechrshes Her 
Er, far mir Recht s6 
Er {ir mih 8 [Li ” Meine Gele if fie u OOtt 
‚Ere, unfer Hereiher Mein BOtt, mein 8Dtt, m 
‚Eee, warum trittet du fo ferne H Dein du mich 
b Ere, wer wird wohnen in 15 Mein Herz dichtet ein feines 
er, tie lange wiut du mein 23 N 
verglich lieb bab Ich Dich, HErr 18 Nach bir, HErr, verlanget miı 
if, Herr, die Heiligen 12 Rice und, Here, nicht und 
ſif mie BOtt, dur deinen 54 
dre, BHDft, meine Stimme 64 Richter mich, GHtt, und fühı 
re, BDtt, mein Geſchrey 61 
re, mein Voil meine Gefeg 68 Sevd ihr denn Aumm, daß ih 
J üret zun alles Voller 4 Ei dc mia @Dtt, fenm 


baben mid oft gedrängel 
Qauczetdem Herrn alle Welt 100 
Saudiet GHtt ale kande 66 PH (ober den Herrn alle 
Sch danke dem HErEn von ame Siehe, nie fein und Lieblich Rs 
Sie iR fe gearunder auf den 
RL danke dit von ganzen Inys Singer dem HErrn ein neue⸗ 
4 ch freue-mich des, das 222 Singer dem Herrn ein zu 
€ ch babe mir vorgefent 3 
2 Sc) harre: des Ger 2 em froͤhlich @Otte, ww 
Ih bebe meine Augen auf | 1 
Sch fhrene mit meiner Stimme 77 Von Gnade und Necht will 
Sch preife dih » HErE 30 ® 














Verzeichniß derer Pſalmen, 
die auf jeden Sonn⸗ und Feſttag inder Kirchen 
oder zu Haufe fönnen gefungen oder geles 


fen werden. . : x 
=. Advent, Blalm 102. + Epaudi, Vſalm 27. 14: 
2. Advent ) Bf. 50, Biinskfonntag. DI. Pa 
3. Advent» Bf. 24, ingämentag, DI. 1ı6. 
4. Advent, Di. 24. dienkag , Bf. 10 
2. Chrifitag» Df..92 tatisfeh, DI. 27. 
a. Ehriftag Di: 98. 1. Trinitatid, Bf. 62. 
& Chrifttag a 100, 2. Triuitatis, Di. 72. 5 
. Sonnt. nah Werbnachtem Pf. 117. 3. Trinitatis, Pf. 25. 
Neujahr, DI. 34. jobannistag, DI. 33. 


Nad) dem Neuenahr, Df 62: 
Heilige drey Königtag, Vf 8- 


7. Sonntag. nad Epiph. Bi. rar. 


2. Sonntag nad Epipb. 
3. Sonntag nah Epipb. WM, 13. 
4. Sonntag nad Epivh. Df. 46. 
5. Gonntag oa: Epivh. Wi. Ir. 
6. Sonntag nah Erind. Pf. rg. 
gichtmeß, Di, 12. 
Sentuagefimd , DI, 38. 
Geragefimd, M. r. 
Efiomibir Vf. 31. 
Anvocadit , Pf. 9r. 
Keminifcere, Pf. 
Deult» DI. 25. 
ger hi 24. 
udica » PRSH 

Brarid Verkindigung, Pf. 91. 
Palmarum, Pf. 92. 
z. Dtertag, Vß r1o, 

2. Diertag, DI. 62. 

= 34 Diertag, D. 16. 

» jafimodogeniti, Pf. 116. 

fericord. Domini, Pf. 23« 
E are: Df. 66 


* 


* 


3. Trintatis, v 


4. Trinitatis, Bf. ii⸗. 


Mariä Helmfahung, Df. 1a, 


5. Trinitatid, M. 8. 117. 


f.. 137. 6. Trimitatis, Bf. 


ie ’ . 233. 
. Zeinitatie, Df. . 
%. Erintratis, DE 12, 
9. Trinitatis, Bf. so. 
atid, Bf. 3. 


Sinkant, BE 38 
ıs, Initatis, Pi. 34 
13. Zrinitatis, Bf. 70, 
14. Zrinitatiö, M. 177. 
15. Teinitatik, Hi 2) 
16. Trinitatis, Pf. 90. 
Michaelis , Bf. 91. 
17. Zrinitatis 
39. Smitaie 
19. Zrinitai 39. 
ao, Zeinitatid, Di. 1. 
ar, Zrinitatis, Df. 39. 
a2, Zrinitati. a 6 
TA 
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Nuͤtzliches Regiſter 
zum rechten Gebrauch des Pſalters 


weil die Pſalmen Davids unterſchiedliche 


1. Depfalmen., Daß man allein auf 

ggirpiegiräe 23. 99.64.71. fü, 4 33. 91. 0 
1.94. 112. 106. 148. 

Shen, 7. 19. Pr man SOttes Wo 

26. 37. 56. 57. 62. ı fronm fenn fe, ı 
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i⸗. 36. 44. 55. 70.94 a6 man fichn: arı 

. 120, ” daß es deu —X 3 


109. 
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- Unı Berpebuna der Sünden, und Hausfand, 2. 52 


Bat uns GDit durch fein Wort 
und Geiß leiten woller 38. 59. Rpie 
85. 90. 130, 141, 142, ir die Kira — 
weitliche Obrigkeit, 20. 63. halten, und ihre Fe 
der das bafe „38. mole, 3. 11. 23. 33 
: 76.124. 125 126. 
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